This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  white  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at|http  :  //books  .  google  .  com/ 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google -Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 


Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http  :  //books  .  google  .  com  durchsuchen. 


IHiii 


^ 


^     ^1 


^.^^■'. 


)  ^»- 


/1&3./ 


1 


Ijaröar«  CTolUgf  ILiürarg 


TME    GIFT    OF 


GEORGE    W:     WALES, 


OK    BOSTON. 


Li ,^ojJ:^f  }^j2^ 


\ 


.  I 


o 

Vergleichendes 


Wörterbuch 


der 


Indogermanischen  Sprachen 


August  J^ick. 


Vierte  Auflage 

bearbeitet  ron 

Adalb.  Beuenberger,  Aug.  Fiok  und  Whitley  Stokes. 


Erster  Theil. 

Wortschatz  der  Grundsprache,  der  Arischen  und  der 
Westeuropaischen  Spracheinheit  von 

Augrust  Fick. 


Göttingen, 

Vandenhoeck  &  Ruprechtes  Verlag. 

1890. 


/X(=S./ 


7 


.         C  7  p 

\.^     ^       , 

■"'     v  ' 

1//         . 

A-,../. 

r^. ,. 


Uebersetzungs-Recht  vorbehalten. 


Dem  Andenken 


an 


Wilhelm  Studemund 


gewidmet. 


I* 


Vorwort 


Als  ich  vor  mehr  als  22  Jahren  zum  ersten  Male  an 
die  Aufgabe  herantrat,  welcher  das  vorliegende  Werk  dient, 
hatte  ich  wenig  Einsicht  in  die  Schwierigkeit  einer  befrie- 
digenden Lösung.  Später  wurde  mir  klar,  dass  die  Kräfte 
eines  Einzelnen  nicht  ausreichen,  die  Arbeit  firuchtbringend 
zu  fördern,  und  so  war  es  denn  eine  überaus  glückliche 
Fügung,  dass  mein  Freund  Adalbert  Bezzenberger  sich 
bereit  fand,  die  Bearbeitung  des  slavolettischen  und  des 
germanischen  Wortschatzes  zu  übernehmen.  Bald  darauf 
versprach  Whitley  Stokes,  der  grosse  Kenner  der  kelti- 
schen Sprachen,  das  „Vergleichende  Wörterbuch"  durch  die 
Darstellung  des  Wortschatzes  der  keltischen  Spracheinheit 
zu  bereichem,  eine  bisher  noch  nicht  unternommene  Arbeit, 
welche  von  Bezzenberger  übersetzt  und  dem  Plane  des 
Granzen  eingegliedert,  der  neuen  Auflage  zu  besonderer  Zierde 
gereichen  wird. 

Indem  ich  die  Geschichte  dieses  Werkes  rückwärts  über- 
blicke, habe  ich  einer  Reihe  bedeutender  Männer  zu  ge- 
denken, welche  mir  bei  meinem  Unternehmen  Beifall  und 
Unterstützung  gewährten,  so  dass  ich  über  Verdienst  das 
Glück  genossen  habe  „primis  urbis  belli  placuisse  domique". 
Vor  Allen  sei  hier  meines  verehrten  Lehrers  Theodor 
Benfey  gedacht,  welcher  die  erste  Auflage  mit  einem  geist- 
vollen Vorworte  einführte.  Bald  knüpfte  sich  an  die  Arbeit 
ein  reger  brieflicher  Verkehr  mit  Georg  Gurtius,  dessen 
ich  mich  gern  erinnere,  wenn  es  gleich  meinem  und  Anderer 
Andrängen  nicht  gelang  manche  seiner  Ansichten  zeitgemäss 
zu  verjüngen;    es  ist  zu  bedauern,  dass  diese  Starrheit  den 
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Lebensabend  des  sittlich  edeln  und  vornehm  gesinnten  Mannes 
verdüstern  sollte.  Mit  Leo  Meyer,  meinem  werthen  Lands- 
manne,  verband  mich  bald  die  gleiche  Richtung  der  ver- 
gleichenden Studien  auf  die  classischen  Sprachen,  an  seine 
Freundschaft  erinnert  der  eigenartige  Doctortitel,  den  ich 
nach  dem  Brauche  von  Dorpat  führe. 

Ernst  Windisch  gestattete  mir  die  für  G.  Curtius 
Grundzüge  der  griech.  Etymologie  zusammengetragenen  kelti- 
schen Parallelen  in  die  dritte  Auflage  meines  Wörterbuchs 
aufzunehmen;  günstiger  Urtheile  hatte  ich  mich  von  B.  Del- 
brück,  F.  Justi  und  F.  Spiegel  zu  erfreuen. 

Nicht  minder  fördernd  als  der  Beifall  der  Genannten 
war  der  Widerspruch  von  Johannes  Schmidt  und  der 
sich  daran  knüpfende  Principienstreit  Der  Kampf  zwischen 
„Stammbaum"  und  „Welle",  wie  beide  Ansichten  mit  schiefen 
Gleichnissen  benannt  sind,  ist  zwar  heute  noch  nicht  ganz 
ausgetragen,  doch  haben  sich  die  Gegensätze  gemildert:  in 
manchen  Punkten,  ja  vielleicht  überall  da,  wo  Dialectspal- 
tungen  in  continuirlich  zusammenhängenden  Sprachkörpern 
eintreten,  ist  die  Wellentheorie  gewiss  berechtigt.  Jedenfalls 
dürfen  beide  alte  Gegner  auf  einen  offen  und  ehrlich,  rein 
sachlich  ausgeführten  Waffengang  in  ungetrübiber  Erinnerung 
zurückblicken. 

Es  versteht  sich  von  selbst,  sei  hier  aber  ausdrücklich 
bemerkt,  dass  in  dem  vorliegenden  Werke  sich  viel  fremdes 
Gut  findet.  Eine  Zeit  lang  bestand  die  Absicht,  in  dieser 
neuen  Auflage  die  Urheber  der  bedeutenderen  Etymologien 
namhaft  zu  machen,  zumal  des  eigenen  Gutes  der  Heraus- 
geber doch  genug  übrig  geblieben  wäre,  doch  Hessen  wir 
den  Gedanken  fallen,  weil  wir  alsbald  auf  Prioritätsfragen 
stiessen,  deren  Entscheidung  viel  Zeit  in  Anspruch  genommen 
hätte.  So  seien  hier  nur  die  Namen  der  Forscher  genannt, 
deren  Arbeiten  etymologische  Ausbeute  gewährten. 

Wenn  hier  zunächst  die  näheren  Freunde  Bechtel, 
Bozzenberger,  Collitz  und  Leo  Meyer  genannt  werden, 
so  geschieht  dies  nicht  bloss  der  Freundschaft  wegen,  da  sie 
alle  auf  etymologischem  Gebiete  fruchtbar  thätig  gewesen 
sind.  Auf  eranischem  Gebiete  hat  F.  Justi,  auf  keltischem 
E.  Windisch  manchen  Ertrag  gewährt,   S tokos  keltischer 
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Theil,  welcher  im  zweiten  Bande  dieses  Werks  erscheinen 
wird,  war  mir  bei  Abfassung  des  ersten  noch  nicht  zugäng- 
lich. H.  Hübschmanns  armenische,  G.  Meyers  albane- 
sische  Studien  sind  leider  nicht  nach  Gebühr  benutzt,  die 
YoUe  Würdigung  dieser  Sprachen  bleibt  der  Zukunft  vorbe- 
halten. Weiter  boten  die  Schriften  von  Joh.  Schmidt 
auch  etymologischen  Gewinn,  ebenso  die  schöne  Arbeit  von 
Fortunatov  über  die  Lingualen  des  Sanskrit.  Als  Haupt- 
forderer  der  etymologischen  Forschung  sind  jedoch  hier 
Sophus  Bugge  und  F.  Fröhde  zu  nennen,  insbesondere 
ragt  der  letztere  durch  eine  wahrhaft  phänomenale  Begabung 
für  die  Auffindung  ursprünglicher  Wortgleichungen  unter 
allen  Forschern  der  Gegenwart  hervor. 

Von  K.  Brugman  stammt  die  schöne  Gleichung  lat. 
erus  =  z.  anhu  „Herr**,  F.  Kluge  hat  lat.  tempus  =  got. 
t>eihs  beigesteuert,  im  Uebrigen  haben  die  Junggrammatiker 
auf  diesem  Gebiete  bis  jetzt  weniger  geleistet,  oder  sagen 
wir  vorsichtiger,  da  der  Jugend  die  Zukunft  gehört,  sie  haben 
es  bis  jetzt  nicht  der  Mühe  werth  gehalten,  auch  dieses  Ge- 
biet zu  monopolisieren,  üebrigens  erweckt  Osthoffs  Gleich- 
setzung von  äfiq>i7toXog  mit  lat.  anculus,  ancilla  ein  günstiges 
VorurtheiL 

Ein  Unternehmen  von  der  Ausdehnung  des  vorliegenden 
muss  zwar  durchweg  auf  eine  gewisse  Nachsicht  in  der  Be- 
urtheilung  rechnen,  doch  ist  der  arische  Theil  dieser  Arbeit 
ganz  besonders  auf  solche  Nachsicht  angewiesen.  Der  Ver- 
such, eine  der  ersten  Autoritäten  der  eranischen  Philologie 
für  die  Abfassung  dieses  Theils  zu  gewinnen,  schlug  leider 
fehl  und  so  musste  ich  mich  wohl  oder  übel  zur  Erneuerung 
des  Abschnitts  entschliessen.  Nun  aber  ist  es  etwas  lange 
her,  dass  ich  mit  meinem  Freunde  Ferdinand  Justi  diesen 
Studien  oblag,  und  eine  gründliche  Durcharbeitung  des  Veda 
und  Avesta  blieb  im  Drange  anderer  Arbeiten  vielfach  ein 
frommer  Wunsch.  Ohne  Prüfung  und  ürtheil  wollte  ich  die 
grammatischen  und  lexicalischen  Ergebnisse  neuerer  Forscher 
wie  Bartholomae,  Geldner,  Hübschmann,  Pischel 
und  Anderer  nicht  aufnehmen,  und  so  mag  sich  denn 
im  arischen  Wortschatz  hier  und  da  Veraltetes  finden. 
Es  liess  sich  das  nicht  ändern   und  liegt  in  der  Natur  der 
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Aufgabe,  deren  einzelne  Theile  neben  dem  Ueberblick  über 
das  Ganze  zugleich  die  Kenntnisse  des  Specialisten  verlangen, 
eine  Forderung,  welche  die  Kräfte  eines  Einzelnen  nicht  zu 
erfüllen  vermögen.  Hier  könnte  nur  eine  weitere  Theilung 
der  Arbeit  helfen,  doch  müsste  die  Einheit  des  Planes  und 
seiner  Durchführung  dabei  gewahrt  bleiben. 

Möge  die  Arbeit,  trotz  allen  ihren  Mängeln,  in  ihrer 
neuen  Gestaltung  etwas  geeigneter  erscheinen,  dem  Zwecke 
zu  dienen,  zu  dem  sie  unternommen  wurde:  durch  die  Vor- 
geschichte der  Sprachen  die  Vorgeschichte  der  Völker  unseres 
Stammes  au&uhellen  und  damit  einen  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Menschheit  zu  liefern. 

Breslau  im  Januar  1890. 

Augrust  Fick,  Dr.  Gramm.  Ck)mp. 


Einleitung. 


Die  nachstehenden  Sätze  haben  bloss  den  Zweck,  gewisse 
Ansätze  und  Anordnungen  der  Arbeit  zu  begründen.  Ur- 
sprünglich war  mehr  beabsichtigt:  es  schwebte  der  Gedanke 
vor,  zu  dem  Wörterbuche,  zunächst  der  Ursprache,  die  dazu 
gehörige  Grammatik  zu  schreiben,  sowie  den  Culturzustand 
des  Urrolks,  weiterhin  dann  auch  der  näheren  Volkseinheiten 
darzustellen.  Von  Beidem  wurde  Abstand  genommen,  nur 
die  Form  des  Gegebenen  wird  noch  an  den  ursprünglichen 
Plan  erinnern.  Noch  ist  die  Zeit  ihn  auszuführen  nicht  ge- 
kommen,  es  bedarf  noch  mancher  grundlegenden  Arbeit 
wie  der  von  Job.  Schmidt  über  die  Pluralbildungen, 
ehe  wir  uns  an  den  Wiederaufbau  der  Grammatik  der 
Grundsprache  wagen  dürfen.  Auch  die  Wiederherstellung 
der  vorgeschichtlichen  Culturepochen  der  indogermanischen 
Menschheit  bietet  noch  allzuviel  ungelöste  Fragen.  Die  bis- 
her aufgestellten  Meinungen  sind  von  Schrader  mit  Ge- 
schick zusammengestellt  und  beurtheilt,  die  eignen  Ansichten 
dieses  Forschers  sind  jedoch  vielfach  sehr  anfechtbar.  Ein 
fester  Boden  wird  hier  erst  gewonnen  werden,  wenn  es  ge- 
lingt, die  vorhistorischen  Funde  bestimmten  Völkern  und 
Zeiten  zuzuweisen. 


Als  vergleichende  Sprachstudien  im  Anfange  unseres 
Jahrhunderts  die  grosse  Thatsache  enthüllten,  dass  eine 
Reihe  von  Völkern  und  Sprachen  vom  Ganges   bis   nach  Ir- 


land  in  der  Vorzeit  oinmal  ein  Volk  und  eine  Sprache 
gebildet,  entstand  das  Bedürfniss,  diese  Volks-  und  Sprach- 
einheit mit  einem,  womöglich  kurzen  und  treffenden  Namen 
zu  bezeichnen. 

Friedrich  Schlegel  bildete  zu  diesem  Zwecke  den 
Namen  „Indogermanen",  der  sehr  geläufig  geworden  ist, 
ob  er  gleich  weder  kurz  noch  treffend  ist.  Warum  sind 
zwei  Glieder,  Inder  und  Germanen  herausgegriffen,  um  die 
ganze  Kette  zu  vertreten?  Die  äch testen,  eingeborenen  Inder 
sind  gar  nicht  einmal  Angehörige  unseres  Stammes,  sondern 
gehören  ganz  fremden  Rassen  an.  Sollen  durch  Inder  und 
Germanen  die  beiden  Endglieder  der  Kette  bezeichnet  wer- 
den ?  Aber  die  Kelten  reichten  ursprünglich  noch  weiter  nach 
Westen  als  die  Germanen.  Dieser  Thatsache  könnte  man 
gerecht  werden,  wenn  man  statt  der  Germanen  die  Kelten 
einsetzte  und  mit  Fr.  Spiegel  von  „Indokelten"  redete. 
Der  Name  wäre  kürzer  aber  nicht  treffender;  auch  hier 
wären  in  willkürlicher  Weise  zwei  Glieder  zu  Vertretern 
einer  ganzen  Kette  gestempelt;  dazu  haben  Inder  und  Kelten 
in  der  Weltgeschichte  fast  nur  eine  passive  Rolle  gespielt. 

Vielen  Anklang  hat  Pictet  mit  seinen  Indoeuropäern 
gefunden,  besonders  in  Frankreich,  wo  man  den  Germanen 
gern  aus  dem  Wege  geht.  Der  Name  ist  besser,  weil  hier 
ein  Versuch  gemacht  ist,  wenigstens  in  dem  Schlusstheile 
der  Zusammensetzung,  in  den  „Europäem'S  eine  grössere 
Völkerreihe  zusammenzufassen.  Aber  in  Europa  sassen  von 
jeher  auch  Völker  fremden  Stammes  —  Finnen,  Basken, 
Etrusker  und  allerlei  Pfahlbauer  —  und  Europäer  und 
Inder  werden  doch  höchst  wunderlich  einander  gegenüber- 
gestellt, einer  grösseren  Gruppe  ein  einzelnes  Volk.  Wo 
bleibt  da  ^rän  mit  seiner  arischen  Bevölkerung?  Wollen 
wir  Ario-Europäer  sagen?  Aber  das  klingt  übel,  auch 
giebt  es  in  Asien  Völker,  wie  die  Phryger  und  Armenier, 
deren  Sprachtypus  sie  den  „Europäern'^  zuweist 

Nach  den  Erdräumen,  über  welche  sich  schon  in  der 
vorgeschichtlichen  Zeit  Schlegels  Indogermanen  verbreitet 
haben,  wollte  Heinrich  Ewald  sie  „Mittelländische 
Völker"  heissen.  Der  Name  ist  schwerfällig  und  wpnig 
bezeichnend:   ebenso  gut  könnte  man  die  Hamiten  in  der 
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ihnen  von  manchen  Forschern  gegebenen  Ausdehnung  wegen 
ihrer  Verbreitung  von  Susa  bis  zum  Atlasgobirge  „Mittel- 
ländisch^* nennen;  in  historischer  Zeit  haben  semitische 
Phönizier  der  Axe  des  Mittelländischen  Meeres  entlang  von 
Kypros  bis  zu  den  Säulen  des  Hercules  ihre  Pflanzstädte 
angelegt 

Die  Benennung  „japhetische  Völker"  oder  ,^apheti- 
den"  ist  gegenwärtig  ausser  Kurs  gekommen;  sie  lässt  sich 
durch  die  üblichen  Namen  „Semiten"  und  „Hamiten"  stützen, 
auch  liegt  in  der  Aufistellung  der  Brüdertrias  Harn,  Sem  und 
Japhet  eine  tiefe  geschichtsphilosophische  Erkenntniss,  die 
sich  fast  nur  durch  eine  höhere  Erleuchtung  erklären  lässt, 
denn  die  durch  diese  Brüder  dargestellten  drei  Völkergruppen 
der  weissen  Rasse  sind  die  eigentlichen  Träger  der  Weltge- 
schichte, deren  erste  Hälfte  durch  Ham  und  Sem,  wie  die 
zweite  durch  Japhet  bestimmt  wird.  Vielleicht  wird  die 
tiefere  Erkenntniss  des  Planes  in  der  Geschichte  der  Mensch- 
heit dazu  fuhren  auf  die  alte  Trias  der  Genesis  zurückzu- 
greifen. 

Die  Engländer  —  ich  nenne  nur  A.  H.  Sayce  und 
Max  Müller  —  verwenden  den  Namen  „Arier"  (Aryan), 
wo  wir  Deutsche  „Indogermanen"  zu  gebrauchen  pflegen. 
Die  Benennung  ist  kurz  und  wohlklingend,  aber  leider  — 
falsch.  Nur  die  Eroberer  Indiens  und  £r&ns  sowie  die  Skythen 
haben  sich  selbst  „Ariya,  Ärya"  benannt  und  zwar  als  die 
frommen  rechtgläubigen  Glieder  einer  Kirche  im  Gegen - 
Satze  zu  den  wüsten  Cultusgreueln  der  Ureingeborenen.  Wir 
haben  nicht  das  Recht  den  Umfang  dieser  Selbstbezeichnung 
weiter  auszudehnen  auf  die  Glieder  unseres  Stammes,  welche 
sich  selbst  nicht  mit  diesem  Namen  belegten;  der  Versuch 
den  Namen  „Arya"  in  dem  Landesnamen  „Erin"  =  Ireland 
nachzuweisen,  Erin  als  Airyana  „Arierland"  zu  deuten,  kann 
doch  nur  als  Einfall,  wenn  auch  als  geistreicher  gelten. 
Freilich  ist  auch  der  Name  „Germanen"  von  der  Wissen- 
schaft über  sein  altes  Gebiet  hinaus  erweitert,  doch  wissen 
wir  kaum  die  Grenzen  dieses  alten  Gebiets  anzugeben,  der 
Name  war  also  für  beliebige  Verwendung  frei;  dagegen 
Nicht-Arier  Arier  zu  benennen  wäre  ebenso  verkehrt,  als 
wollte  man  die  Italiker  als  Hellenen,   oder  die  Germanen  als 
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Kelten  bezeichnen.  Aber  der  englische  Gebrauch  von  „Aryan" 
für  „Indogermanisch^^  ist  nicht  bloss  gegen  das  Gewissen:  es 
entsteht  dadurch  auch  eine  heillose  Verwirrung  zwischen 
„Arisch"  im  engeren,  berechtigten  und  „Arisch"  in  dem  will- 
kürlich erweiterten  Sinne.  Da  Inder,  tränier  und  Skythen 
sich  selbst,  im  Gegensatze  zu  allen  anderen  Völkern  „Arier" 
benannten,  so  muss  selbstverständlich  die  Wissenschaft  diesen 
Namen  in  diesen  Grenzen  beibehalten;  dehnt  man  ihn  auf 
Völker  auS;  die  wenn  auch  den  Ariern  verwandt,  sich  doch 
nicht  Arier  nannten,  so  weiss  man  nicht,  wer  denn  nun  mit 
„Ariern"  gemeint  ist:  Ostarier  und  Westarier  im  engeren 
Sinne  sind  die  Inder  und  die  Lanier;  im  weiteren  Sinne 
sind  Ostarier  die  Indo-£ranier  und  Skythen,  Westarier  alle 
anderen  Indogermanen. 

Sonach  bleiben  wir  bei  der  Benennung  „Indogermanen" 
stehen.  Jedenfalls  ist  sie  nicht  schlechter  als  eine  der  anderen; 
ist  durch  den  Gebrauch  geheiligt  und  auch  weiteren  Bildungs- 
kreisen zugänglich  und  geläufig  geworden.  Auch  sind  ja  durch 
die  Besiedlung  Nordamerikas  die  Germanen  den  Kelten  nach 
Westen  hin  zuvorgekommen  und  wirklich  das  am  weitesten 
nach  Westen  vorgeschobene  Glied  der  Völkerkette  geworden, 
endlich  sind  durch  die  englische  Eroberung  Indiens  Inder 
und  Germanen  aufeinander  getroffen  und  ist  die  Völkerkette 
zum  Ringe  geschlossen.  Wenn  die  Engländer  an  dem  Namen 
„Indogermanen"  Anstoss  nehmen,  so  geschieht  das  wohl  dess- 
halb,  weil  sie  „German"  nicht  im  weiteren  Sinne  der  deutschen 
Wissenschaft  (wofür  man  englisch  „Teutonic"  sagt)  sondern 
im  Sinne  von  „deutsch"  gebrauchen,  sich  selbst  also  in 
„Indogermanen"  nicht  ein-  sondern  ausgeschlossen  wähnen 
können. 

Wenn  es  uns  gelänge,  in  der  langen  Völkerkette  die 
erste  Scheidung  ausfindig  zu  machen^  für  die  beiden  Glieder 
dieser  alten  Zweiheit  passende  Namen  zu  ermitteln  und  diese 
Namen  zu  einer  kurzen  und  wohlklingenden  Zusammensetzung 
zusammen  zu  kuppeln,  so  würden  wir  zwar  einen  besseren 
Ersatz  für  den  Namen  „Indogermanen"  besitzen,  ob  es  aber 
noch  möglich  sein  wird,  die  alte  Benennung  zu  verdrängen, 
ist  eine  andere  Frage.  Die  passendere  Benennung  unseres 
Sprachstammes,   auf  welche  hier   gedeutet  wird,   kann  sich 
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uns  erst  im  Laufe  unserer  Untersuchung  ergeben;  doch 
werden  wir  auch  dann  an  Schlegels  „Indogermanen'^  fest- 
halten. 


Nachdem  als  Grund  der  Verwandtschaft  der  ig.  Sprachen 
deren  einstige  Einheit  erkannt  war,  trat  unabweisbar  die 
Aufgabe  an  den  ernsthaften  Forscher  heran,  diese  Einheit 
als  Ausgang  der  Entwicklung  aller  Sprachen  unseres  Stammes 
wieder  zu  gewinnen,  die  Grund-  oder  Ursprache  der  Indo- 
germanen  nach  Flexion  und  Wortschatz  wieder  herzustellen. 
Dabei  erheben  sich  zwei  Fragen:  welche  Wörter  und  Wort- 
formen sind  der  Ursprache  zuzuweisen?  und  wie  war  ihre 
Lautgestalt?  Beschränken  wir  uns  zunächst  auf  die  erste 
dieser  beiden  Fragen,  so  scheint  es  eine  ganz  natürliche  und 
unverfängliche  Antwort:  alle  Wörter  und  Wortformen,  welche 
sich  in  allen  ig.  Haupt-Sprachen  vorfinden.  Aber  welche 
sind  denn  diese  Hauptsprachen? 

Versuchen  wir,  die  Menge  der  ig.  Sprachen  höheren  Ein- 
heiten unterzuordnen,  soweit  sich  dieselben  noch  historisch 
begründen  lassen,  so. gewinnen  wir  etwa  zwölf  Hauptsprachen 
und  als  Träger  derselben  ebenso  viele  Hauptvölker  unseres 
Stammes. 

1.  Das  Vedeuvolk,  dessen  Sprache  im  indischen  Veda 
bewahrt  ist:  von  dieser  Sprache  stammen  alle  Sprachen 
Indiens,  soweit  sie  unserem  Sprachstamme  augehören. 

2.  Die  tränier  waren  sprachlich  in  zwei  Mundarten 
geschieden,  deren  eine,  altbaktrisch  oder  mit  einem  ver- 
kehrten aber  bequemen  Namen  Zend  genannt,  im  Avesta 
erhalten  ist,  während  die  andere,  die  persische,  in  ältester 
Gestalt  in  den  altpersischen  Keilinschriften  vorliegt  und  sich 
im  Mittel-  und  Neupersischen  fortgesetzt  hat. 

3.  Die  Skythen.  Freilich  befassten  die  Griechen  unter 
diesem  Sammelnamen  allerlei  Völker  des  Nordens,  aber  ihrem 
Kerne  nach  gehörten  die  alten  Nomaden  Südrusslands  und 
Turans  zu  den  Indogermanen,  wie  Müllen  hoff  aus  den 
skythischen  Sprachresten,  insbesondere  aus  den  zahlreichen 
skythischen  Eigennamen  unwiderleglich  dargethan  hat. 
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4.  Die  Slaven  sind  gegen  alle  Nachbarn  deutlich  abge- 
grenzt. Sie  theilen  sich  in  die  grossen  Massen  der  Ost-, 
West-  und  Südslaven.  Die  Mundarten  sind  wenig  geschieden, 
die  Einheit  der  Nation  wird  noch  lebhaft  durchgefühlt. 

5.  Balten  oder  Eisten  nennen  wir  nach  dem  Vorgange 
Anderer  zusammenfassend  die  alten  Preussen,  Litauer  und 
Letten,  nach  ihren  Wohnsitzen  am  baltischen  oder  aestischen 
Meere.  Ob  man  Altpreussisch,  Litauisch  und  Lettisch  als 
eigne  Sprachen,  oder  bloss  als  Mundarten  Einer  Sprache 
betrachten  soll,  kann  zweifelhaft  erscheinen,  jedenfalls  blickt 
die  einstige  Einheit  der  Drei  noch  deutlich  hervor. 

6.  Die  Albanesen,  in  deren  Sprache  die  der  alten  Dlyrier 
erhalten  ist  Nach  den  neuesten  Forschungen  von  Gustav 
Meyer  lässt  sich  der  ächte  freilich  mit  allerlei  Lehngut 
unglaublich  verschüttete  Bestand  des  Albanesischen  mit 
einiger  Sicherheit  erkennen  und  beurtheilen. 

7.  Die  Phryger.  Ein  zweisprachiger  Satz,  gedeutet  in 
B.  B.  XIV  S.  50  sowie  einige  Glossen  in  Vf.  „Spracheinheit" 
genügen,  dem  Phrygischcn  seine  Stellung  innerhalb  der  ig. 
Familie  zuzuweisen. 

8.  Die  Armenier  sind  früher  fälschlich  den  l^raniern  zu- 
gerechnet. Hüb  seh  mann  hat  nachgewiesen,  dass  das  Ar- 
menische ursprünglich  eine  selbständige  Sprache  unseres 
Stammes  war,  welche  nur  zu  mehreren  Malen  von  eranischen 
Eindringlingen  überfluthet  wurde,  etwa  wie  das  Angelsächsische 
in  England  vom  Französischen. 

9.  Die  Griechen  zerfieleb  ursprünglich  nach  Ost  und 
West:  im  Osten  waren  Achäer-Aeoler  und  lonier,  westlich 
vom  Pindus  Dorier  und  sonstige  Westgriechen  ansässig.  Zu 
den  Griechen  gehörten  auch  die  Makedonen,  ob  als  dritter 
Ast  neben  den  West-  und  Ostgriechen,  oder  diesen  einzu- 
ordnen, ist  nicht  zu  entscheiden. 

10.  Die  Italiker  zerfielen  in  östliche  und  westliche 
Stämme.  Zu  jenen  gehören  die  Umbrer  und  die  Sabiner- 
Sabeller,  zu  diesen  die  Latiner,  deren  Sprache  in  der  Mund- 
art der  Stadt  Rom  uns  allein  genügend  bekannt  ist. 

11.  Die  Kelten  gliedern  sich  sprachlich  in  die  zwei 
Hauptäste  der  Iren   und   Gallobriten.     Die  Reste  des  Alt- 


XV 

gallischen  besonders  in  Eigennamen  bestehend  sind  noch 
nicht  genügend  gesammelt  und  bearbeitet. 

12.  Die  Germanen,  sprachlich  durch  ihre  Lautverschie- 
bung von  allen  Stammverwandten  deutlich  geschieden,  zer- 
fallen nach  Bezzonberger  ursprünglich  in  Goten  und 
Nichtgoten.  Später  erhebt  sich  über  der  ersten  Lautver- 
stufung  der  Ansatz  einer  zweiten,  durch  welche  die  hoch- 
deutschen Mundarten  hervortreten. 

Von  mehren  grossen  Völkern  unseres  Stammes  sind  so 
geringe  Sprachreste  erhalten,  dass  sie  nicht  in  fruchtbrin- 
gender Weise  ihren  Stammverwandten  angegliedert  werden 
können;  zu  nennen  sind  hier  vor  allen  die  Geten,  Thraker 
und  Messapier,  die  Thraker  vielleicht  den  Phrygern,  die 
Messapier  den  Illyriern  unterstehend?  So  blieben  doch 
jedenfalls  12  Hauptvölker  und  Sprachen  der  Indogermanen 
bestehen. 

Wollte  man  nur  solches  Sprachgut,  das  sich  in  allen 
diesen  12  Sprachen  vorfindet,  der  indogermanischen  Ursprache 
zuweisen,  so  würde  man  eine  so  geringe  Ausbeute  finden, 
dass  man  den  Wiederaufbau  der  alten  Spracheinheit  aufgeben 
müsste.  So  könnte  man  zum  Beispiel  s.  pitä  »  arm.  hair 
=  TtceviqQ  =  lat.  pater  =  ir.  athir  =  got.  fadar  nicht  als 
ursprachlich  ansetzen,  weil  das  Wort  sowohl  den  Slaven  als 
den  Balten  abgeht.  Denkt  man  sich  nun  den  ganzen  oben 
skizzirten  Umfang,  welchen  die  ig.  Sprachen  einnahmen,  ur- 
sprünglich nicht  von  scharf  gezogenen  Sprachgrenzen  durch- 
setzt, sondern  lässt  man  das  Ganze  sich  in  continuirlichom 
Zusammenhange  befinden  bis  zu  der  Zeit,  wo  die  oben  auf- 
gestellten zwölf  oder  mehr  Sprachen  zunächst  als  Mundarten 
aus  der  Einheit  hervortreten,  so  ist  kaum  eins  der  Wörter 
und  Wortformen,  welche  nicht  allen  indogerm.  Sprachen 
eignen,  welches  sich  nicht  der  indogerm.  Ursprache  absprechen 
Hesse.  So  könnte  ja  z.  B.  der  alte  Vatername  etwa  bei  den 
Ariern  entstanden  sein,  sich  durch  Armenien,^  Griechenland, 
Italien,  Gallien  bis  nach  Germanien  auf  dem  Wege  des  Con- 
tacts  verbreitet,  aber  vor  den  Balten  und  Slaven  die  Grenze 
seiner  Ausbreitung  gefunden  haben. 

Der  alte  Gottesname,  der  dem  sskr.  Dyauspitä.,  dem 
griechischen   Zeig  TcarrjQ   und   dem   lat.  Jupiter   zu  Grunde 
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liegt,  kann  nach  diesen  Voraussetzungen  sehr  wohl  bei  einem 
dieser  drei   Völker   entstanden  sein  und  von  hier  aus  über 
Armenier  und  Eranier   hinweg,    die  ihn  ja  verloren   haben 
können   (wie  sie  ihn  denn  wirklich  verloren  haben),   zu  den 
beiden  andern  hin  den  Weg  gefunden  haben,  sodass  auch  er 
keineswegs   dem   gesammten  Urvolke    eigen    gewesen  wäre; 
s.  dröhati   -»  zend.  draozhaiti  =  germ.  driugid  «•   nhd.  er 
triegt  (trügt)    kann  von   den  Ariern  aus  zu  den  Germanen 
oder  umgekehrt  über  die  trennende  Völkerbrücke  sei  es  im 
Norden  sei  es  im  Süden  hinübergewaiidert  sein;  auch  dieses 
Wort  hätte  dann  einem  Theile  des  Urvolks  von  jeher  gefehlt  und 
gehörte  ebenfalls  nicht  dem  Bestände  der  Ursprache  an.    Ja 
selbst  bei  den  wenigen  Wörtern,  welche  allen  Hauptsprachen 
unseres  Stammes  eigen  sind,    wie  bei  den  Zahlwörtern  lässt 
sich   bezweifeln,   ob   sie  dem  gesammten  Urvolke  von  Haus 
aus  eigen  waren,   weil  auch  sie,   bei  Annahme  eines  beliebig 
lange  dauernden    continuirlichen   Contacts    erst  später   von 
den  Ahnen  eines  Volkes  zu  denen  des  andern  übergegangen 
sein  können. 


Wie  eben  gezeigt  worden,  ist  der  Versuch,  die  gemein- 
same Ursprache  der  Indogermanen  wieder  zu  gewinnen  als 
hoffnungslos  aufzugeben,  so  lange  man  von  den  beiden  An- 
nahmen ausgeht,  dass  alle  die  12  bis  15  Hauptsprachen 
unseres  Stammes  gleich  selbständig  sind  oder  gleich  weit  von 
der  gemeinsamen  Mutter  abstehen,  sowie  dass  eine  continuir- 
liche  Berührung,  welche  den  Uebergang  irgend  welcher  an 
irgend  welchem  Punkte  des  gesammten  Sprachengebietes  ent- 
standenen Neubildung  über  die  Grenzen  der  Einzelsprachen 
hinweg  zuliess,  noch  bis  spät  hin,  etwa  bis  zum  Beginne  der 
historischen  Zeit  stattgefunden  habe.  Eine  eingehende  ver- 
gleichende Betrachtung  des  Lautbestandes  unserer  Sprachen 
lehrt  uns  etwas  ganz  anderes. 

Inder  und  tränier  mitsammt  den  Skythen  bilden  beim 
Beginne  der  Geschichte  eigentlich  noch  Eine  Nation:  sie 
benennen  sich  selbst  mit  gemeinsamem  Namen  Ariya,  haben 
wesentlich  dieselbe  Religion  und  Mythologie  und  reden  im 
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Grande  nur  Mundarten  derselben  Sprache,  der  Arischen,  wie 
wir  dieselbe  passend  benennen  können.  Die  gemeinsam 
arische  Sprache  unterscheidet  sich  durch  ihren  Vocalismus 
auf  den  ersten  Blick  von  allen  ihren  Verwandten.  Statt  der 
drei  Vocale  e  o  a,  6  ö  ft  haben  die  Arier  nur  einen,  nämlich 
a,  ä.  Die  alte  allen  Nichtariem  ursprünglich  eigene  Vocal- 
trias  tritt  am  deutlichsten  im  Griechischen  hervor,  im  Ger- 
manischen ist  sie  verschoben  und  zwar  am  durchgreifendsten 
bei  den  Goten,  wo  jedem  e  ein  i,  jedem  o  und  a  ein  a  ent- 
spricht, während  die  Längen  ö  und  &  beide  als  ö  erscheinen, 
sodass  der  alten  Trias  6  ö  &  gotisch  6  und  ö  entsprechen. 
Einige  Beispiele  mögen  die  durchgreifende  Verschiedenheit 
des  arischen  und  nichtarischen  hier  durch  das  Griechische 
vertretenen  Vocalsystems  zeigen :  s.  bhä.rä-mi,  bhära,  bhdratha 
»>  q>iQ€o  (pi^e  q>4Qere^  dadärga  =^  diäo^/.a,  ghanä  =:  q>6vog, 
&ja-mi  —  ayco.  Den  drei  Vocallängen  6  6  ä  in  ^  dw  axä 
liegt  im  arischen  eintönig  ä  in  s.  dh4  da  sthä  gegenüber. 
Die  Schwächung  der  drei  Längen  geschieht  im  Griechischen 
zu  e  0  a,  wenn  ^  6  ä,  ursprünglich  auslauten  (^cro'g :  ^,  - 
doTogidwy  arctrog :  ata)^  sonst  zu  a  (TtifiTtka-iaev'  nXrj,  ^yrj' 
vai  :  ^riYWfjiy  tgayeiv  :  TQOfycj)  wie  im  Latein  (satus  :  s^vi, 
datus :  dönum)  und  Gotischen,  bei  den  Ariern  ist  die  Kürze 
von  k  regelmässig  i  oder  i  :  dhitä  :  dhä,  pitä  :  pä,  sthita  : 
sthä,  und  fallt  so  meist  mit  dem  griechischen  a  =  got.  u 
zusammen,  welches  im  Ablaute  zu  e  und  o  steht  vgl.  z.  B. 
s.  sedimd  »  got.  setum,  wo  dem  i  des  Sanskrit  und  dem  u 
der  Goten  griechisch  a  in  rithaftev,  oXdafxBv  entspricht. 
Höchst  auffallend  ist  die  lautliche  Differenz  zwischen  Ariern 
und  Nichtariem,  wenn  die  Typen  arisch  4ni,  dri,  denen 
nichtarisch  ena,  era  ela  entsprechen,  in  Folge  des  fort- 
rückenden Accents  verkürzt  werden:  dann  wird  arisch  aus 
kniik  wie  in  jäni:jA-tä,  nichtarisch  aus  ena:n4  wie  im  lat. 
gnä-tus,  got.  knöds,  aus  arischem  kx\  wird  in  diesem  Falle 
im  Sanskrit  bald  ir,  bald  ür  wie  in  st&ri :  stirnä,  jdri :  gürtä, 
nichtarisch  dagegen  aus  6ra  :  rft  wie  z.  B.  gera  =  yiQa-g 
lat.  grÄtus  =  s.  gürtä  wird. 

Zu  den  Gegensätzen  des  arischen  und  nichtarischen 
Vocalismus  gehört  auch  der  Nasalvocal,  welcher  bei  den 
Ariern  von  je  her  a  lautet,  wie  in  s.  z.  ?atäm,  den  Nichtariem 

FIek,  iadogem.  Wörterbuch.    4.  Anfl.    l.  Theil.  H 
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dagegen  yod  Haus  aus  fremd  ist.  Die  EntwickluDg  des  Na- 
salvocals  a  ist  im  Griechischeu  viel  jünger  und  hat  sich 
ganz  ohne  Zusammenhang  mit  den  Ariern  gebildet.  Den 
Beweis  hierfür  liefert  daavg  =  lat.  densus,  das  sein  v  erst 
eingebüsst  haben  kann,  als  das  Gesetz,  wonach  innenrocali- 
sches  a  schwindet,  bereits  abgeschlossen  war.  Auch  wird 
Zusammenhang  des  griechischen  Nasalvocals  mit  dem  arischen 
durch  das  zwischenliegende  Armenische,  welches  den  Nasal 
bewahrt  hat  wie  in  tasn  =  dexa  «  s.  däga,  ausgeschlossen. 
Wäre  bei  den  Griechen  der  Nasal vocal  alt  wie  bei  den  Ariern, 
könnte  es  ja  auch  nicht  vtjaaa  (=  väri-a)  neben  s.  kiS  heissen. 
Endlich  müsste  man,  wenn  man  den  Nasalvocal  der  Arier 
mit  dem  der  Griechen  in  historischen  Zusammenhang  setzt, 
den  griechischen  Wandel  von  ip  in  a  wie  in  TvariQa  =  s. 
pitäram,  aya- :  ^iya,  welchen  die  Arier  gar  nicht  kennen,  von 
dem  aus  v  entstandenen  griechischen  a  ganz  abtrennen  und 
für  einen  späteren  selbständig  vollzogenen  Process  erklären, 
was  doch  die  barste  Willkür  wäre. 

Weniger  erheblich  ist  der  Abstand  zwischen  Ariern  und 
Nichtariern  im  CJonsonantismus.  Wo  die  Nichtarier  r  und  1 
neben  einander  haben,  findet  sich  bei  den  Ariern  fast  nur 
r;  1  ist  bei  den  ßraniem  gar  nicht  vorhanden,  wenn  man 
von  der  Entwicklung  dieses  Lautes  aus  d-Lauten  in  Jüngern 
Dialecten  absieht,  bei  den  Indern  sehr  selten  wie  in  lih 
neben  rih  „lecken". 

Ganz  eigenartig  ist  auch  der  arische  Laut  s.  ks  =  zend. 
khs.  Selten  entspricht  er  einem  ks  der  Nichtarier,  wie  im 
8.  ksura  =-  ^ov,  äksa  —  a^ofv,  meist  liegen  ihm  im  Griechi- 
schen die  Verbindungen  xt  %&  (pS-,  in  den  übrigen  Spra- 
chen einfache  k-Laute  gegenüber:  s.  ksi,  ksema  :  xroiW, 
TtxiKio  :  lit.  kemas,  got  haims. 


Durchschlagend  und  entscheidend  ist  die  vokalische 
Differenz  zwischen  den  Ariern  und  den  übrigen  Indogermanen. 
Verschieden-  sind  jedoch  die  Folgerungen  aus  dieser  Differenz, 
je  nachdem  man  den  arischen  Vocalismus  als  den  ursprüng- 
lichen  oder   als    einen   abgeleiteten   betrachtet.     Im    ersten 
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Falle  ergiebt  sich  eine  ursprüngliche  Zweitheilang  des  Ur- 
Yolks,  indem  dann  alle  nichtarischen  Sprachen  einmal  eine 
Einheit  gebildet  haben  müssen,  um  in  ihrem  Schoosse  den 
abweichenden  Vocalismus,  die  Einfuhrung  der  Trias  e  o  a 
an  Stelle  des  alten  a  hervorzubringen.  Im  anderen  Falle 
würde  sich  nur  ergeben,  dass  die  Arier  sich  aus  dem  alten 
gemeinsamen  Verbände  herausgelöst  und  in  dieser  Periode 
der  Abtrennung  von  den  Verwandten  und  des  inneren  Zu- 
sammenhanges mit  einander  den  Vocalismus  durchgreifend 
umgestaltet,  die  alte  Trias  durch  das  eintönige  a  ä  und  seine 
Schwächung  zu  i  ersetzt  haben. 

Dass  diese  letztgenannte  Anschauung  die  allein  richtige, 
dass  das  ariscUfe  a  erst  aus  dem  alten  Dreiklange  e  o  a, 
ß  6  ft  hervorgegangen  ist,  wissen  wir  jetzt  durch  das  C Ol- 
li tz 'sehe  in  B.  B.  III  S.  177  ff.  entwickelte  Palatalgesetz. 
Palatale  können,  ja  müssen  überall  da  entstehen,  wo  helle 
Vocale  unmittelbar  auf  Gutturale  folgen.  Hierbei  ergiebt 
sich  eine  zweifache  Affection:  eine  notwendige,  wie  im  Neu- 
hochdeutschen in  Kind,  Kegel  gegenüber  dem  tief  gutturalen 
k  in  Karl,  Kopf,  Kurt  und  eine  weitergehende,  quetschende, 
in  welcher  immer  eine  besondere  conventionelle  Behandlung 
des  Gutturals  zu  Tage  tritt.  Die  Palatale  der  Arier  gehören 
der  zweiten  Art  an,  wie  man  schon  aus  ihrer  graphischen 
Bezeichnung  ersehen  kann,  da  die  leichtere  Form  der 
Palatalisimng  meist  wie  im  Deutschen  unbezeichnet  bleibt. 
Jedenfalls  setzt  der  arische  Palatal  die  ursprüngliche  Folge 
heller  Vocale  voraus,  und  wenn  in  dem  uns  bekannten  Zu- 
stande der  arischen  Sprachen  vielfaltig  a-Vocal  den  Palatalen 
folgt,  wie  in  ca  „und",  catväras  „vier",  cetaü  „er  denkt", 
zend.  jamaiti  «=>  got.  qimif),  s.  bänmi :  zend.  jan-,  so  muss 
dieses  a  notwendig  einst  hell,  also  e  gewesen  sein  (das  greu- 
liche ä  sollte  man  doch  allmälig  aufgeben).  Dass  es  wirklich 
e  gewesen,  beweisen  die  nichtarischen  Sprachen,  welche  an 
der  Stelle  des  arischen  a  hinter  Palatalen  durchweg  e  zeigen: 
ca  SB  T«  lat.  que,  catväras  »  riaaoQeg  got.  fidvör,  cetati 
vgl.  XsiftWy  zend.  jamaiti  =  got.  qimip,  s.  h&nmi  vgl  &eiv(Oy 
s.  p&cati :  ksl.  pe£etü,  s.  p4ca  „koche"  :  lat.  ooque  vgl.  ipege^ 
ahd.  nim.  Es  lässt  sich  auf  diesem  Wege  darthun,  und  ist  von 
CoUitz  a.  a.  0.  und  anderen  dargethan,  dass  einst  in  den 
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arischen  Sprachen  das  e  in  allen  den  Kategorien  geherrscht,  wo 
wir  es  in  den  übrigen  Sprachen  finden,  dass  also  erst  in  einer 
späteren  gemeinarischen  Periode  a  aus  e  entstanden  ist. 
Dasselbe  gilt  für  o.  Wenn  man  den  arischen  Wechsel  von 
Palatal  und  Guttural  beobachtet  wie  in  cetati :  ciketa,  zend. 
jamaiti :  s.  jag&ma,  h&nmi :  ghanä  verglichen  mit  äignofiai : 
dido(ffLa,  got.  qima  :  qam,  d-tivta :  g>6vog,  so  kann  keinem 
Zweifel  unterliegen,  dass  der  Guttural  hier  auf  ursprünglich 
folgenden  dunkeln  Yocal  weist,  der  nur  o  wie  in  den  übrigen 
Sprachen  gewesen  sein  kann. 


Wie  die  Arier  durch  ihren  Vocalismus,  so  unterscheiden 
sich  die  Westeuropäer  durch  ihren  Consonantismus  von  allen 
andern  Gliedern  des  indogermanischen  Sprachstammes:  im 
Griechischen,  Italischen,  Keltischen  und  Germanischen  liegen 
K-  und  Q-laute  den  Q-  und  K-lauten  aller  andern  indoger- 
manischen Sprachen  gegenüber. 

Bei  den  Ariern  ist  die  Tennis  der  Q-reihe,  (,  im  Sanskrit 
wie  bei  den  ^raniem  unverändert  erhalten,  dagegen  sind 
Media  und  Aspirata  dieser  Reihe  im  Sanskrit  verdunkelt, 
indem  beide  mit  j  und  h,  den  Palatalen  von  g  und  gh,  zu- 
sammengefallen sind.  Ob  j  und  h  des  Sanskrit  der  Q-reihe 
angehören,  oder  Palatale  sind,  erkennt  man  einerseits  daran, 
ob  sie  mit  g  und  gh  wechseln,  wie  in  jlvati :  gaya,  hänmi : 
jaghäna,  oder  nicht,  noch  deutlicher  jedoch  durch  Verglei- 
chung  mit  dem  Zend.  Hier  sind  die  Laute  beider  Classen 
deutlich  gesondert  geblieben :  die  Palatale  zu  g  und  gh  lauten 
j  wie  in  jamaiti :  s.  g&mati,  jainti  =-  s.  hänti :  ghana,  die 
ursprüngliche  Media  und  Aspirata  zur  Q-reihe  dagegen  ist  z, 
z.  B.  in  zan  „zeugen"  =  s.  jan,  zairita  „gelb**  —  s.  harita. 
So  tritt  durch  Vergleichung  der  beiden  arischen  Sprachen 
die  alte  gemeinsam  arische  Q-reihe  als  $  z  zh  deutlich 
wieder  hervor. 

Bei  den  Slavoletten  ist  die  alte  Aspirata  bekanntlich 
mit  der  Media  zusammengefallen,  und  so  besteht  die  Q-reihe 
nur  aus  zwei  Gliedern  q  und  z.    q  wird  im  Litauischen  sz 
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geschrieben  und  wie  das  neuhochdeutsche  seh  gesprochen, 
im  Slavischen  erscheint  der  Laut  als  s:  Ut.  szimtas  :  ksl.  sfito, 
lit  deszimtis :  ksl.  des^tt;  die  Media  z  ist  im  Litauischen  z, 
im  Slavischen  z,  z.  B.  Ut.  zin6ti :  ksL  znati  „erkennen*^  = 
zend.  znä  s=  s.  jnft,  lit.  zelti  „grünen'^ :  ksl.  zelo  „Kraut** 
Ygl.  zend.  zairita  =  s.  harita  „gelb**.  Auch  das  Albanesische 
hat  ursprüngliche  Q-laute,  wie  die  Arbeiten  von  Gustav 
Meyer  dargethan  haben;  nicht  minder  das  Armenische  nach 
Hübschmann.  Im  Phrygischen  sind  q  und  z,  letzteres 
für  ursprüngliches  z  und  zh  deutlich  nachzuweisen:  aefxov 
fftoirwi^^  ist  —  ksL  semu  „diesem"  und  gehört  zum  Pro- 
nomen lit.  szi-6,  ksl.  se,  sl,  lat  in  ci-s,  ci-tra,  hic-ce,  grie- 
chisch in  xei&i^  %eivog  erhalten,  z  für  ursprüngliches  zh 
findet  sich  in  KiXyua'  Xa%aya  Hesych  vgl.  lit  zelti,  ksl.  zelO; 
zend.  zairita  =  s.  harita»  und  in  iBv^ia  Quelle  (Hesych)  vgl. 
zend.  zu  =  8.  hu  „giessen**. 

Neben  der  Q-reihe  besitzen  die  eben  aufgezählten  Spra- 
chen —  alle,  mit  Ausnahme  der  Westeuropäer  —  eine  k- 
reihe:  k  kh  g  gh,  welche  bei  den  Ariern,  Slaven,  Phrygem 
und  Griechen  vor  hellen  Vocalen  ursprünglich  palatalisirt 
wurden  z.  B.  s.  kas  lit.  kas  ksl.  ko-go,  s.  go  lett.  gAws 
ksL  gov§do,  8.  ghana  ksL  goneti. 

Bei  den  Westeuropäern  erscheinen  die  beiden  Reihen 
völlig  verschoben:  statt  der  Q-reihe  haben  wir  reine  K-laute, 
statt  der  K-reihe  Q-laute,  d.  h.  K-laute  mit  deutlichem 
nachschlagenden  v,  welcher  Nachschlag  denn  auch  häufig 
Uebertritt  in  die  Labialreihe  veranlasst  hat  Im  Germanischen 
sind  K-  und  Q-reihe  regelrecht  zu  h  k  g  und  hv  kv  gv  (» 
g  und  v)  verschoben. 

Einige  Beispiele  mögen  diese  Lautverhältnisse  erläutern: 
K-reihe. 

€-xairdv,  lat  centum,  ir.  cet,  brit  cant,  got.  hund  :  lit. 
szimtas,  ksl.  sfito,  s.  zend.  (atäm. 

fiyvitHTMay  lat.  co-gnovi,  ir.  gnäth,  ahd.  knäan  :  lit  zinoti, 
ksl.  znati,  zend.  zn&  —  s.  jnä. 

X>toog,  lat  helvus,  holus,  nhd.  gelb  Gold  :  lit.  ielti,  ksl. 
zelo  zlato,  zend.  zairita  =  s.  harita. 

otoq^  lat  veho,  got.  vigan  :  lit  ve^,  ksl.  vez%,  zend. 
vazaiti  >»  s.  vähati. 
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Q-reihe. 

ion.  y,wg  =  frc3g,  xoTSQog  «•  Ttotegog,  lat.  quod,  ne-cuter, 
uter,  irisch  c4c  =  brit.  päp,  got.  hva,  hvapar  :  lit.  kas, 
katras,  ksl.  ky  =  s.  zend.  kas. 

yvn^  =  ßavdy  ir.  ben,  got.  qino  :  preuss.  geno,  ksl.  2ena, 
zend.  ghena  =  sskr.  gnä. 

d-iaaofÄai,  &i6'q)eaT0Qy  Ttod^og,  ir.  guidiu,  got.  bidja : 
zend.  jaidhySmi  „ich  bitte". 

Die  sämmtlichen  indogermanischen  Sprachen  zerfallen 
ihrem  Lautstande  nach  in  drei  grosse  Gruppen: 

I.  Die  arischen  Sprachen:  Vocale  a  &  :  i,  dazu  Q-  und 
K-Iaute. 

II.  Die  Sprachen  der  Mitte,  Slavoletten  und  Pontiker 
(so  könnte  man  die  Völker  rings  um  das  schwarze  Meer 
benennen) :  Vocale  e  o  ä,  S  ö  ft  geschwächt  zu  e  o  a  und  a, 
Q-  und  K-laute. 

IIL  Westeuropäer :  Vocale  eoä,  ß6&:eoa  und  a, 
K-  und  Q-laute. 

Ehe  wir  aus  der  Thatsache,  dass  die  Consonanten  der 
Westeuropäer  in  zwei  wichtigen  Reihen  von  denen  aller  andern 
Indogermanen  abweichen,  weitere  Schlüsse  ziehen,  haben  wir 
zu  bestimmen,  ob  der  Ursprache  Q-  und  K-laute,  oder  K- 
und  Q-laute  zuzuschreiben  sind.    Hier  hat  man  zu  erwägen: 

1.  Im  Sanskrit  kommt  ein  Uebergang  von  5  zu  k  vor, 
wenn  s  folgt  z.  B.  in  drksyati  aus  drQ-syati,  nie  aber  ein 
Uebergang  von  k  zu  5.  Auch  bei  den  Slavoletten  geht  ver- 
einzelt Q  in  k  über,  durch  Wirkung  gutturaler  oder  labialer 
Nachbarlaute,  welche  dem  k  näher  stehen,  als  dem  (;  z.  B. 
in  Ut.  akmü'  =  ksl.  kamy  =  s.  ä^man  „Stein"  (m),  ksl. 
svekrö  :  lit.  szeszüras,  s.  gvagura  =  zend.  qa^ra  (v),  lit. 
smakrä:  s.  (ma^rus  (m),  lit.  klausyti  :  ksL  sluchfi,  zend. 
{raosa  (u),  lit.  peku-s  =  s.  pä^us  (p).  Die  umgekehrte  Er- 
setzung von  k  durch  (  kommt  nicht  vor.  Wir  sehen  hier  eine 
Verschiebung  von  q  zu  k,  wie  sie  im  Westen  durchgeführt 
ist,  angebahnt  oder  doch  durch  vereinzelte  Fälle  als  mög- 
lich erwiesen. 

2.  Der  strenge  Beweis  für  die  Priorität  der  Q-  und 
K-laute  vor  den  K-  und  Q-lauten  des  Westens  liegt  in  den 
Palatalen.    Die  Palatalisirung,  welche  im  Arischen,  Slavischen, 
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Lettischen,  Phrygischen  und  Griechischen  erhalten  ist,  trifft 
nur  die  K-lante  der  Arier,  welche  im  Westen  als  Q-lante 
erscheinen,  niemals  aber  die  Q-laute,  welche  im  Westen 
K-lante  sind.  Da  doch  nur  ursprüngliche  E-laute  der  Pala- 
talisirung  fähig  sind,  muss  diese  eingetreten  sein,  als  die 
Q-laute  des  Westens  noch  K-laute,  die  K-laute  aber  noch 
keine  K-laute,  also  noch  Q-laute  waren.  Durch  die  Laut- 
verschiebung von  k  zu  q  erklärt  sich  auch  das  Schwinden 
der  Palatale  im  Westen.  Im  Griechischen,  welches  sich  zuerst 
ans  dem  gemeinsamen  Grundstock  des  Westens  losgelöst  hat, 
sehen  wir  den  Process  gleichsam  vor  unsem  Augen  geschehen. 
Als  kos  zu  %J-og  (xcSg :  nwg)  wurde,  wandelte  sich  naturge- 
mäss  auch  eis  in  cvis,  erhalten  im  äol.  o-tri-g  regelrecht  für 
OT/ig  wie  äol.  iddeiaa  aus  ed/Biaa.  Durch  die  Wirkung  des 
dunkeln  labialen  Nachlauts  auf  den  Palatal  büsste  dieser  seine 
palatale  Affection  ein,  und  so  entstand  kvis,  woraus  dann 
entweder  yug  wurde,  wie  im  Thessalischen,  oder  Ttt-g  wie  auf 
Kypros;  ebenso  wurde  Tteiaofiav  aus  x/^elaofiai  —  c/eiaofiai 
=-  %üao^ai.  Italisch,  Keltisch  und  die  Vorstufe  des  Ger- 
manischen haben  die  älteren  Stufen  der  Entwicklung  nämlich 
eis  und  cyis  aufgegeben  und  nur  kvis  (pis)  festgehalten. 


Auf  Grund  der  bisherigen  Betrachtungen  ergiebt  sich 
uns  die  Vorstellung,  dass  im  Osten  und  im  Westen  der  Ur- 
sprache sich  zwei  scharf  gesonderte  Mundarten  entwickelt 
haben,  jene  durch  die  Tilgung  der  alten  Vocaltrias  e  o  a  zu 
Gunsten  des  eintönigen  a,  diese  durch  die  Verschiebung  der 
alten  Q-  und  K-laute  zu  K-  und  Q-lauten  deutlich  und 
gründlich  characterisirt;  in  der  Mitte  dagegen  blieb  das  alte 
Lautsystem:  e  o  a  neben  Q-  und  K-lauten  wesentlich  intact 
beeteben. 

Nach  der  Vorstellung  des  continuirlichen  Uebergangs 
zwischen  den  historisch  getrennten  Gliedern  unseres  Sprach- 
stammes, könnte  man  die  Ausbildung  dieser  Mundarten  in 
eine  Zeit  yerlegen,  als  der  Ost-  und  Westflügel  mit  den 
Völkern    der  Mitte    noch    in   räumlichem   Contact   standen. 
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Allein  dann  müssten  sich  die  Spuren  einer  solchen  Berührung 
darin  zeigen,  dass  die  sich  berührenden  Glieder  der  Mittel- 
gruppe und  der  beiden  Seitenflügel  sich  im  Besitze  originaler 
nur  ihnen  eigener  sprachlicher  Bildungen  befänden.  Die  hier 
in  Frage  kommenden  Glieder  sind  ^iranisch  und  Slavisch, 
Griechisch  und  Phrygisch -Armenisch,  Germanisch  und 
Litauisch.  Ich  finde  nichts  im  Gesammtbesitze  dieser  Spra- 
chen, was  eine  fortgesetzte  fruchtbare  Berührung  derselben, 
noch  nach  der  Scheidung  der  Ursprache  in  die  drei  grossen 
Mundarten  des  Westens,  der  Mitte  und  des  Ostens  verbürgen 
könnte,  denn  auf  einzelne  Wörter  wie  ksl,  bogu,  sv^tQ  s= 
zend.  baga  und  Qpenta  (vgl.  got.  hunsl  „Opfer")  oder  lit. 
dv}'lika  und  got  tvalif  wird  man  doch  kein  allzugrosses 
Gewicht  legen  wollen,  und  auch  das  m  des  Dativ  PL  bei 
Germanen  und  Slavoletten  bedeutet  nicht  viel,  da  wir  ja  auf 
Kretischen  Inschriften  den  Dativ  m  tifii  lesen. 


Es  bleibt  noch  zu  bestimmen,  ob  die  Arier  oder  die 
Westeuropäer  sich  früher  von  der  Centralmasse  des  üi-volks 
abgetrennt  haben.  Jedenfalls  haben  sich  die  Arier  von  ihren 
Brüdern  abgesondert,  noch  ehe  der  Ackerbau  den  Indoger- 
mauen  bekannt  war,  oder  doch  ehe  er  in  irgend  erheblicher 
Weise  betrieben  wurde.  Das  wird  dadurch  bewiesen,  dass 
die  Arier  keine  auf  den  Ackerbau  weisenden  Wörter  besitzen, 
welche  auch  bei  ihren  nichtarischen  Verwandten  sich  nach- 
weisen Hessen,  denn  s.  z.  yava  =»  lit  javai  =  Ced  scheint 
ursprünglich  nicht  viel  mehr  als  eine  Pflanzendecke  zu  be- 
zeichnen, vgl.  s.  yävasa-m  „Gras,  Weide*^  Aehnlicb  oXvQa 
„Spelt"  vgl.  s.  urvärä  „Saatfeld"  aber  z.  urvara  „Pflanzen". 
Dagegen  haben  die  Westeuropäer  mit  den  Völkeni  der  Mitte, 
als  deren  Vertreter  hier  die  Slavoletten  gelten  müssen,  so 
ziemlich  alle  auf  den  Ackerbau  weisenden  Ausdrücke  wie 
aroyo  „ackere",  se  „säen",  voghnis  „Pflugschar",  m6  „mähen" 
u.  s.  w.  gemein.  Wir  müssen  daher  annehmen,  dass  die 
Arier  sich  viel  früher  als  die  Westeuropäer  von  dem  gemein- 
samen Mutterschoosse  losgelöst  haben,  ehe  noch  der  Ackerbau 
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sich  entwickelt  hatte,  den  die  Väter  der  Westeuropäer  und 
der  Centralvölker  während  einer  nicht  allzukurzen  Zeit  ihrer 
Einheit  ausgebildet  haben.  Hiermit  stimmen  auch  sprach- 
liche Berührungen  zwischen  dem  Westen  und  der  Mitte, 
z.  B.  das  anlautende  ai  wie  in  ai^ :  armenisch  aits  „Ziege^^ 
neben  arischem  i  im  *z.  iza,  und  anlautendes  au  wie  in  cniwg  : 
lit  anszti  neben  s.  usas,  uQchati.  Gemeinsames  Gut  im 
Wortschätze  möge  man  dem  dritten  Theile  dieses  Werkes 
entnehmen« 

Nachdem  wir  die  Abtrennung  der  Arier  als  die  erste 
Scheidung  innerhalb  des  ig.  Urvolks  erkannt  haben,  können 
wir  die  oben  aufgeworfene  Frage:  „welche  Wörter  und  For- 
men sind  der  indogermanischen  Ursprache  zuzuschreiben?'* 
mit  ToUer  Sicherheit  beantworten:  alle  diejenigen  ursprüng- 
lich identischen  Wörter  und  Wortformen,  welche  sich  sowohl 
bei  den  Ariern  als  bei  den  Nichtariem  Torfinden,  und  zwar 
ist  es  ganz  unerheblich,  ob  sie  bloss  in  einer  oder  mehreren 
oder  allen  Sprachen  der  beiden  Gruppen  vorkommen,  wenn 
sie  sich  nur  überhaupt  im  Osten  und  im  Westen  der  Grenze, 
welche  Arier  und  Nichtarier  trennt,  belegen  lassen :  ein  Wort 
wie  dhreughö  „ich  trüge"  ist  ebensowohl  ein  Wort  der  Ur- 
sprache wie  z.  B.  bhero  „ich  trage",  obgleich  dhreughö  nur 
im  Arischen  und  Germanischen,  bherö  dagegen  ausser  bei 
den  Ariern  auch  bei  den  Slaven,  Griechen,  Italikem,  Kelten 
und  Germanen  Torkommt 

Von  der  ältesten  Scheidung  in  Arier  und  Nichtarier  aus 
könnte  man  auch  einen  passenden  Namen  für  die  Gesammt- 
heit  der  Sprachen  und  Völker  unseres  Stammes  gewinnen, 
wenn  man  die  „Indogermanen"  nicht  gelten  lassen  will.  Der 
Name  kann  nur  ein  Compositum  sein,  der  die  beiden  Glieder 
der  ersten  Trennung  zur  Einheit  verbindet.  Der  Name  des 
einen  Gliedes  „Arier"  ist  gegeben,  so  blieben  nur  die  Nicht- 
arier zu  benennen.  In  den  Sprachen  derselben  giebt  es  ein 
Wort  für  „Volk,  Gemeinde",  das  zwar  auch  fremde  Völker 
und  Gemeinden  bezeichnen  konnte,  zunächst  jedoch  das 
eigne  Volk,  die  eigne  Gemeinde  benannte,  und  sich  darnach 
als  Ersatz  für  den  fehlenden  Gesammtnamen  der  Nichtarier 
eignen  könnte.  Dies  Wort  ist  „teutA"  =-  oskisch  tovto  — 
altir.  tüath  =-  germ.  |>euda  «»  lit  tauta;  zugleich  bei  West- 
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Europäern  und  Slavoletten  vorkommend  kann  es  der  nicht- 
arischen  Volkseinheit  zugeschrieben  werden.  Mit  dem  Arier- 
namen verbunden  giebt  teutA  das  Compositum  „Ariotouten" 
oder  „Teutarier^'.  Beide  Bildungen  sind  kurz,  wohlklingend 
und  enthalten  eine  wirklich  zutreffende  Benennung  der 
,,Indogermanen*^  als  des  Volkes,  welches  sich  ursprünglich 
in  „Arier**  und  „Teuten**  d.  h.  das  Volk,  welches  sich  selbst 
als  solches  „teut&**  benannt  hat,  geschieden  hat  Doch,  fürchte 
ich,  ist  die  Zeit  der  Namengebung  vorbei,  die  „Indogermanen** 
sitzen  zu  fest  im  Sattel,  auch  möchte  manchem  der  Anklang 
der  Teut-arier  oder  Ario-teuten  an  „Teutonen**  und 
„Deutsche**  nicht  gefallen. 


Die  Ursprache,  wie  sie  aus  den  Concordanzen  der  arischen 
und  nichtarischen  Sprachen  sich  wieder  aufbauen  lässt,  be- 
sitzt drei  Vocale  e  o  S  und  deren  Längen  S  ö  ä.  S  erscheint 
im  Sanskrit  —  im  Zend  ist  der  Laut  sehr  beeinträchtigt  — 
als  i  i  z.  B.  in  simä,  sedimä,  duhitär,  äsis,  zuweilen  auch 
als  u  wie  in  sum&d,  im  Griechischen  als  a  z.  B.  in  a^6'&€Vy 
oYdafiep,  xh)yavfiQf  eag,  ebenso  im  Latein  wie  in  indi-gena 
(gena  «-  s.  j&ni-),  eräs,  im  Germanischen  als  u  z.  B.  in 
got  suma  engl,  some,  sStum  —  s.  sedimä,  an.  erum  vgl. 
iafAev,  Mit  diesem  schwachen  ä  ist  bei  den  Ariern  die 
Schwächung  von  £  ö  &  -»  arisch  ä  zusammengefallen:  pitft 
wie  simä;  im  Griechischen  und  Latein  lauten  beide  a  :  TcanqQ 
wie  äfiS^&evy  im  Germanischen  sind  beide  Laute  deutlich 
geschieden:  die  Schwächung  von  e,  o  lautet  hier  u,  die  von 
4  6  (A)  dagegen  a  wie  im  got  fadar  =»  nan^g  =  s.  pitä. 

Durch  Schwächung  in  Folge  von  Accententziehnng  ent- 
stehen aus  den  ursprünglichen  Vollsilben  ey  und  ye,  ev  und 
ve  die  seoundären  Vocale  i  und  u,  welche  also  eigentlich  als 
silbenbildende  y  und  v  aufzufassen  sind.  Auch  die  Diphthonge 
ei,  oi,  ai  und  eu,  ou,  au  sind  erst  aus  ey,  oy,  ay  und  ev, 
ov,  av  hervorgegangen. 

Ebenso  entstehen  aus  den  Vollsilben  er  und  re,  el  und 
le  silbenbildende  f  und  I,   und  aus  em  und  me,   en  und  ne 
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die  tönendeB  Nasale  vß  und  9,  welche,  wie  r  und  I  in  den 
verschiedenen  Sprachen  yerschiedene  Klangfarbe  angenommen 
haben. 

Folgt  der  Accent  auf  die  ursprünglichen  Worttypen  erS 
eis,  emS  inä,  so  ergeben  sich  bei  Ariern  und  Nichtariem 
ganz  Terschiedene  Kürzungen:  den  sanskritischen  Silben  ir 
und  ür,  ül,  Am-  und  k  entsprechen  nichtarisch  rk,  lä,  mä 
und  nä;  dagegen  scheint  aus  eyS  und  eyä,  wenn  der  Accent 
folgt,  bei  Ariern  und  Nichtariem  gleichmässig  i  und  ü  zu 
entstehen,  während  man  doch  nichtarisch  iä  und  uS  erwartet 
hätte,  das  sich  Tereinzelt  auch  nachweisen  lässt 

Ob  zwischen  Vocalen  i  oder  y,  u  oder  v  zu  sprechen, 
entscheidet  der  Accent:  folgt  derselbe,  ist  i  und  u,  geht  er 
vorher,  y  und  t  auszusprechen,  eine  Regel,  die  für  i :  y  sich 
noch  völlig  beweisen  lässt,  für  u  und  v  durch  die  Analogie 
mit  i  :  y  wahrscheinlich  wird. 

Die  Orundzüge  des  Consonantismus  der  Ursprache  sind 
schon  oben  gelegentlich  festgestellt  worden:  die  Ursprache 
besass  Q-  und  K-laute,  welche  letztere  vor  hellen  Vocalen 
palatal  ausgesprochen  wurden. 

Die  aspirirten  Tenuos  kh,  th,  ph  sind  in  einzelnen  Fällen 
sicher  ursprachlich  —  z.  B.  s.  skhal  =  aq>aXXw,  chid  =  a^i^w, 
s.  vettha  =  folaS-a  —  got.  vaist,  s.  sphürjaya  —  acpagayiw, 
dagegen  mag  man  zweifeln,  ob  sthä  oder  stä  „stehen''  anzu- 
setzen ist.  (h,  das  heisst  die  tenuis  aspirata  der  Q-reihe,  ist 
wohl  nicht  vorhanden  gewesen,  wenn  man  nicht  etwa  (hrd 
„Herz*'  als  die  gemeinsame  Grundform  von  s.  hrd  und  lit. 
szirdis  ansetzen  will. 

Auch  sonst  zeigte  das  System  der  Stummlaute  noch  eine 
Lücke:  b  ist  kein  Laut  der  Ursprache,  b  ist  im  Sanskrit 
und  Griechischen  häufig  durch  das  Aspiratengesetz  beider 
Sprachen,  welches  ursprachlich  nicht  gilt,  für  bh  eingetreten; 
sonst  ist  b  im  Sanskrit  dialectischer  Ersatz  entweder  für  v 
oder  bh;  das  griechische  ß  ist  der  Regel  nach  Vertreter  von 
8,  dem  westeuropäischen  Ersätze  für  g. 

Das  Gesetz,  welches  Grassmann  für  das  Griechische 
nachgewiesen  hat,  dass  Medien  im  Radicaltheile  eines  Wortes 
nicht  auf  einander  folgen  können,  gilt  auch  für  die  Ur- 
sprache: es  sind  damit  die  Lautfolgen  geg  gez  ged,  zeg  zez 
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zed,  deg  dez  ded  ausgeschlossen.    Der  Grund  der  Erscheinung 
kann  nur  in  Wohllautsgesetzeu  liegen. 

Auch  die  Muten  derselben  Classen  können  ursprünglich 
nicht  aufeinander  folgen;  die  Ausnahmen  sind  yereinzelt  und 
nicht  ursprünglich,  k'enk  „gürten"  ist  durch  Verdopplung 
entstanden  und  pibhö  „ich  trinke''  erst  aus  pei-  trinken  — 
Tveiaai  nulvy  ksl.  poj%  piti  —  durch  Zusammensetzung  mit 
einem  zweiten  mit  bh  anlautenden  Elemente.  Das  dritte 
Beispiel  gleukö  „pflücke"  kann  sehr  wohl  für  gleu-90  stehen. 

Es  lässt  sich  nämlich  nicht  wohl  bezweifeln,  dass  schon 
ursprachlich  der  alte  Q-laut  durch  Einwirkung  eines  benach- 
barten Gutturals  oder  Labials  in  den  K-laut  gewandelt  werden 
konnte,  für  welche  Erscheinung  schon  oben  einige  Beispiele 
aus  den  Einzelsprachen  beigebracht  wurden.  So  konnte  k'erk 
aus  gerk,  kruk  aus  kru$  entstehen,  ebenso  klam  aus  $lam 
u.  s.  w.,  dieses  umsomehr  als  kl  sonst  als  Anlaut  yerpönt  ist 

Anlautendem  Q-laute  folgt  nur  1,  nicht  r,  ob  auch  um- 
gekehrt, dem  K-Anlaute  nur  r,  nicht  auch  1  folgte,  ist  nicht 
zu  entscheiden,  doch  widersprechen  einige  Beispiele  wie 
kleumö  „Lunge",  gleukö  „ich  pflücke". 

Der  Anlaut  im  griech.  l^evyog  und  riTtaq  kann  nicht  ur- 
sprünglich der  gleiche  sein:  man  hat  daher  zwei  Jotlaute 
anzusetzen,  j  welches  im  Griechischen  zu  ^  wird,  y  welches 
im  Griechischen  schwindet.  Denselben  ^-Laut  wie  in  t^evyog 
erkenne  ich  im  zweiten  Theile  des  arischen  Anlauts  ks,  wo 
ihm  nicht  ^,  wie  in  $i;^oV,  entspricht.  Für  ksi  „siedeln" 
heisst  es  griechisch  xri-,  für  s.  ksema  :  lit  kemas,  got.  haims, 
für  ksi  „schwinden"  :  q>Mvw^  für  ksam  „Erde"  :  xQ-tiv.  Man 
kommt  hier  damit  aus,  als  ursprachliche  Formen  kji-  „siedeln", 
khji-  „schwinden",  khjö-  „Erde"  anzusetzen;  der  J-laut  wäre 
im  Griechischen  zum  Dental  geworden,  wie  in  l^evyogi  s.  yuj; 
im  s.  ks  hat  schon  Grassmann  kj  geahnt;  für  s.  täksan 
a-  thxiov  wäre  dann  teksjö-,  für  s.  rksa  —  a(fM:og  „Bär" 
rksjo-s  anzusetzen. 

Hübschmauns  wohlbegründete  Unterscheidung  von 
innerem  ks  und  (s,  sk  und  s$  ist  leider  für  den  ersten, 
ursprachlichen  Theil  dieser  Arbeit  noch  nicht  befolgt  worden; 
68   mag  das  daran  erinnern,   dass   unsere  Erkenntniss   der 
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Ursprache  noch  Stückwerk   ist,   wenn   auch   die  Grundzüge 
schon  feststehen. 

Das  Lautsystem  der  Ursprache  würde  hiernach  folgendes 
Ansehen  haben: 

Vocale:  e  o  S  und  S  ö  ä,  letztere  im  primären  Auslaut 
gekürzt  zu  e  o  a,  sonst  durchweg  zu  a. 


Muten: 

k     kh     g      gh,   vor  hellen  Lauten: 

k'    k'h    g'      g'h 

5      —      z       zh 

t      th      d      dh 

p     ph     —    bh. 

Liquiden : 

y  und  V   :  i    u 

n  und  m  :  n  m 

r  und  1   :  r  1 

Dazu  die 

Spiranten  j,  s   (vor  weichen  Lauten  f )   (viel 

leicht  auch  silbenbildend). 

Für  die  Ermittelung  des  Accents  der  Ursprache  sind 
wir  wesentlich  auf  das  Sanskrit,  Griechische  und  Germanische 
(nach  dem  Vemerschen  Gesetze)  angewiesen.  Hiemach  war 
der  Accent  ein  beweglicher,  nicht  erstarrt  wie  im  Latein  und 
Deutschen.  Zur  näheren  Bestimmung  desselben  ist  die  Be- 
tonung im  Sanskrit  und  Griechischen  zu  untersuchen. 

Die  Sanskritgrammatik  unterscheidet  drei  Tonstufen: 
Hochtonige  (ud&tta),  tonlose  (anudä^tta)  und  mehr  als  tonlose 
(anudättatara),  welche  wir  tieftonig  nennen  wollen.  Zwischen 
dem  Hochton  und  der  tonlosen  Stufe  liegt  der  Nachton 
(svarita).  Im  Griechischen  ist  die  Tieftonstufe  (anudättatara 
der  Inder)  nicht  erkannt  und  bezeichnet:  die  griechischen 
Grammatiker  kennen  nur  die  b^eia  und  ßageia,  zwischen 
beiden  die  fiiati  (-=  s.  svarita).  „Bezüglich  der  Tonhöhe 
und  Melodie,  sagt  Dionysios  von  Halikarnass,  dass  das  Inter- 
vall zwischen  hochbetonter  und  tiefbetonter  Silbe  ziemlich 
genau  eine  Quinte  betrage  (dta^xrov  juev  ovv  fiiXog  evt  /ifirpci- 
%ai  diaavrjiati  tm  Xeyofiivfoi  diä  Tvivrey*  Blass  Aussprache 
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des  Griechischen  S.  107.  Schon  die  Namen  o^eToy  ßaqüa 
beweisen  für  musikalischen  Äccent  im  Griechischen;  es  be- 
stand hier  kein  dehnender  Accent  wie  im  Hochdeutschen 
ge  ben,  hä'ben  aus  mhd.  gS'ben,  halben  und  neugriechisch 
je'nito  =r  yivoiTO. 

Spuren  des  musikalischen  Accents  finden  sich  auch  im 
Deutschen,  wo  sonst  fast  uneingeschränkt  der  Hauchacceut 
herrscht  Das  zweite  Glied  der  Zusammensetzung  hat  deut- 
lich den  Nachton:  Rösen-kränz;  der  Frageton  hebt  die  letzten 
Silben  des  Fragesatzes  so  hoch,  als  der  sonstige  Satzton  sie 
sinken  lässt;  in  beiden  Fällen  beträgt  das  Intervall  eine  Terz. 
Hieraus  sieht  man,  dass  musikalischer  und  hauchender  Accent 
sich  nicht  unbedingt  ausschliessen,  sowenig  wie  Höhe  und 
Tiefe  der  Silben  die  wechselnde  Stärke  (forte,  piano),  viel- 
mehr können  in  Sprachen  mit  vollem  gesangmässigem  Vor- 
trage Länge,  Höhe  und  Stärke  der  Silben  wechseln  wie  in 
der  Musik. 

Ein  solcher  reicher  Vortrag  hat  in  der  Ursprache  be- 
standen: das  zeigt  ihr  Vocalablaut,  welcher  (wie  Benfey 
zuerst  erkannt  hat)  vom  Accente  abhängig  ist. 

Der  Hochton  bedingt  6,  der  Mittelstufe  entspricht  ton- 
loses e,  der  Unterstufe  die  morenbildenden  Consonanten  n 
ifi  r  !,  sowie  i  und  u  aus  y  und  y,  die  alle  auf  der  Bei- 
mischung eines  minimalen  Vocals  (S)  zum  Consonanten  be- 
ruhen. 

Folgt  dem  Hochtono  der  Nachton,  so  enthält  die  unter 
dem  Nachtone  stehende  Silbe  den  Ablaut  o,  der  also  zwischen 
Hoch-  und  Mittelton  liegt  Endlich  ä  liegt  zwischen  Mittol- 
und  Unterstufe  und  hat  häufig  den  Minimalvocal  verdrängt. 
Legt  man  den  Worttypus  tere  zu  Grunde,  so  erhält  man  als 
ursprünglich  vier  Formen  von  trochäischer  Messung:  tero, 
t6re,  terä  und  terS,  woraus  einsilbiges  tö'r  (mit  Dehnung  als 
Morenersatz)  oder  im  wachsenden  Wort  t&:-  wird.  Bei 
iambischer  Messung  entstand  ursprünglich  nur  t6re :  tre, 
indem  die  dem  Hochtone  unmittelbar  vorhergehende  Silbe 
so  tief  unter  die  Mittelstufe  (das  Sprechniveau)  sinkt,  als 
die  hochtonige  Silbe  sich  darüber  erhebt  und  ihr  Vocal  in 
Folge  dessen  minimal  wird.  Wenn  nun  daneben  auch  die 
iambischen   Typen   tor6   und  tSre   erscheinen   (tere   kommt 
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arsprachlich  nicht  vor)  so  scheinen  diese  Jüngern  Ursprungs,, 
und  erst  durch  Umkehrung  der  Formen  tero  und  terS  ent- 
standen zu  sein. 

Die  langen  Vocale  &  6  ä  sind,  wenn  sie  unter  dem  Hoch- 
tone stehen,  als  ee  eo  ea  zu  denken.  Dass  diese  ursprüng- 
lich diphthongischen  Laute  in  der  Ursprache  wirklich  zu  6 
6  ä  wurden,  zeigen  die  augmentirten  Formen  der  auf  e  o  a 
anlautenden  Verba.  Indem  das  hochtonige  e  des  Augments 
mit  dem  Vocalanlaut  sich  verbindet,  entstehen  s.  &dam  ygL 
iiad-iov  ^Xv&ov,  s.  Ärta  =  cüqto,  s.  ftjam  =-  ^yov  dor.  ayov,  es 
ergiebt  also  6-e  :  6,  e-o  :  6  und  e-a  :  L 

Die  Kürzung  von  S  ö  ä  zu  e  o  a  in  dhe-tös,  do-tös, 
stha-tos  ist  durchaus  regelrecht,  wenn  man  von  ee  eo  ea 
ausgeht,  auch  der  Ablaut  von  k  zu  ö,  wie  in  ßcofnog :  ßä  ist 
dann  verständlich,  und  nur  die  Schwächung  von  6  ö  zu  a  bei 
nicht  primärem  Auslaut  und  beim  Inlaut  bleibt  räthselhaft. 

Nur  scheinbar  widersprechen  den  eben  entwickelten  Sätzen 
diejenigen  oxytonirten  Wörter,  welche  überhaupt  kein  e  ent- 
halten, also  ursprünglich,  nach  dem  eben  Gesagten,  den  Hoch- 
ton gar  nicht  tragen  konnten.  Diese  Wörter  wie  s.  divi  = 
Ji/ij  8.  purü  «  Ttolv  waren  ursprünglich  tonlos,  enclitisch 
oder  proclitisch.  Nehmen  solche  Wörter  den  Ton,  so  fäUt 
er  in  der  Ursprache  wie  im  Griechischen  auf  das  Ende: 
8.  purävas  =  7coU/eg,  aber  puru  =r  Ttolv  giebt  purü  = 
7tolv\  8.  dive  :  divi  z/i/t  :  divi  Ji/i. 

Auch  sonst  begegnet  uns  in  Wörtern  der  Ursprache 
schon  ein  Neuton,  d.  h.  eine  Betonung,  welche  mit  der 
Vocalisirung  des  Wortes  nicht  mehr  in  Einklang  steht,  wie 
8.  saptä.  =  kTtza  «  got.  sibun,  oder  in  s.  vfka  =  k&aog  = 
got  vulfs.  Aber  man  beachte,  dass  dieser  Neuton  sich  fast 
immer  nur  in  einzelnen,  besonderen  Fällen  zeigt,  nicht  in 
Kategorieen,  in  welchen  noch  fast  durchweg  Accent  und 
Vocal  harmoniren.  Schon  beginnt  ursprachUch  die  logische 
Verwendung  des  Accents,  um  eine  neue  Funktion  der  Wörter 
auch  durch  den  veränderten  Accent  hörfällig  hervortreten 
zu  lassen.  So  bei  Namen  und  namenartigen  Bildungen:  s. 
krsnä  heisst  „schwarz"  aber  kfsna  die  schwarze  Antelopo 
vgl.  leuüiog  „weiss"  aber  Ismog  der  Weissfisch,    Xevi^ri   die 


xxxn 

Weisspappel;  s.  ^yävä  heisst  braun,  aber  Qyäva  ist  Eigen- 
name, kosende  Kürzung  von  Qyäväcva,  wie  im  Griechischen 
ylcnmog  „hell"  heisst,  aber  TlavTLoq  Vertreter  von  rhxvyLtn- 
Tcog^  rXccv7(,wnag  ist. 


Nach  der  Theorie  der  indischen  Grammatiker  aus  P&^inis 
Schule  besteht  jedes  Wort  aus  Wurzel  und  Suffix.  Diese 
Ansicht  wird  so  streng  durchgeführt,  dass  überall,  wo  das 
lebendige  Wort  die  Form  der  Wurzel  hat  wie  z.  B.  dr^ 
„sehend",  dasselbe  durch  das  Suffix  Null  von  der  gleich- 
lautenden Wurzel  abgeleitet  sein  soll.  Da  nun  doch  das 
Suffix  ein  Lautzeichen  im  Dienste  der  Wortbildung  ist,  so 
wäre  das  Suffix  Null  ein  Lautzeichen  ohne  Lautzeichen,  und 
der  innere  Widerspruch  liegt  damit  zu  Tage.  Uebrigens 
sind  die  Weiseren  unter  den  indischen  Grammatikern  nicht 
durchaus  in  den  Banden  des  herrschenden  Systems  befangen. 
Sehr  frei  steht  hierin  Bhartrhari.  In  seinem  Werke  kommt 
überall  der  Gedanke  zum  Ausdruck  „dass  als  das  Bedeutungs- 
volle in  der  Sprache  überall  der  Satz,  nicht  der  Buchstabe, 
noch  auch  das  Wort  zu  betrachten  ist.  Die  einzelnen  Worte 
haben  ebensowenig  eine  wirkliche  Existenz,  wie  z.  B.  Wurzel, 
Stamm  oder  Suffix;  gerade  wie  diese  sind  die  Worte  künst- 
liche Gebilde  des  Grammatikers,  deren  Annahme  keinen 
anderen  Zweck  hat,  als  den,  unserer  mangelhaften  Intelligenz 
das  Verständniss  zu  erleichtem".  So  Kielhorn  in  der 
deutschen  Litztg.  1885  S.  677  f.  in  der  Beurtheilung  von 
V^kyapadiya  .  . . .  by  Bartrhari  ....  Benares  1884. 

In  der  technischen  Ausbildung  der  Päninischen  Lehre 
von  Wurzel  und  Sufßx  koumien  die  Thatsachen  nicht  zu 
ihrem  Rechte:  es  wird  das  Wesen  der  Wurzel  verkannt,  wenn 
ein  Wort  wie  drg  „sehend"  von  der  Wurzel  dr^  „sehen"  ab- 
geleitet wird.  Denn  was  soll  und  kann  überhaupt  „Wurzel" 
heissen?  Die  Wurzel  kann  nur  definirt  werden  als  „unauf- 
lösbarer begri£Fbezeichnender  Lautcomplex".  Unterscheidet 
sich  diese  Definition  von  der  des  einfachen  Wortes?  Wenn 
die  Hindus   die  Wurzel  vom   einfachen   Worte  scheiden   als 
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etwas  hinter  diesem  Stehendes,  vor  demselben  Daseiendes, 
80  wird  die  Wurzel  dadurch  zur  leeren  Abstraction,  zu  einer 
mystischen  Grösse,  mit  welcher  die  Wissenschaft  nichts  an- 
fangen kann.  Die  Sprachwissenschaft  kennt  nur  einfache 
und  zusammengesetzte  Wörter,  aber  etwas  hinter  dem  ein- 
fachen Worte,  d.  L  hinter  dem  nicht  weiter  aufzulösenden 
begriffbezeichnenden  Lautcomplexe  stehendes  kennt  sie  nicht 
und  kann  sie  nicht  kennen. 

Die  Wurzel  oder  das  einfache  Wort  ist  dem  begrifflichen 
Werthe  nach  entweder  verbal  oder  pronominal.  Einfache 
ürnomina  kennt  die  Sprache  unseres  Stammes  nicht.  Die 
Verbalwurzel  ist  als  Infinit  —  Einheit  von  Verb  und  Nomon 
—  zu  denken;  die  Pronominalwurzel  dient  der  Deixis,  ist  also 
grammatisch  gesagt,  im  Locativ  zu  denken;  „der''  entsteht 
erst  aus  „da",  „wer"  aus  „wo",  „ich,  du,  er"  aus  „hier,  da, 
dort".  Die  Verbalwurzel  bezeichnet  eine  Thätigkeit,  die 
pronominale  den  Ort  derselben.  Beide  vereinigt  bilden  erst 
den  Satz,  den  sprachlichen  Ausdruck  des  Urtheils.  Sie  sind 
nicht  abgelöst  von  einander  vorhanden,  auch  nicht  für  sich 
entsprungen,  sondern  nur  als  Glieder  des  Satzes  entstanden, 
welcher  vor  dem  Worte  da  war,  wie  das  Urtheil  vor  dem 
Subjecte  und  dem  Prädicate  des  Satzes  da  ist  Ueber  das 
Verhältniss  des  lautlich  ausgedrückten  Satzes  zum  Satze  der 
Goberdensprache  kann  hier  nicht  gehandelt  werden. 

Als  Form  der  Wurzel  kann  nicht  die  kürzeste,  das 
Lautminimum,  an  welchem  eine  Bedeutung  haftet,  angesetzt 
werden,  weil  diese  die  accentlose  ist,  welche  nur  in  dienender 
Stellung  vorkonmien  kann.  Vielmehr  ist  die  hochbetonte  in 
trochäischer  Messung  unter  der  Wirkung  des  musikalischen 
Accents  stehende  Gestaltung  des  einfachen  Wortes  als  Wurzel 
anzusetzen,  also  die  Formen  bhero  :  bhere :  bh^rlt.  Die  Typen 
dö  dS  da  widersprechen  nicht,  wenn  man  sie  als  deo  dee 
d6a  ansetzt  und  zugleich  bedenkt,  dass  jeder  Vocal  mit 
einem  Hauche  anlautet,  den  die  Griechen  bezeichnen  (spiritus 
lenis)  während  ihn  die  übrigen  Sprachen  zufällig  unbezeichnet 
lassen ;  es  heisst  also  de'o  de'e  de'a  wie  bhero  bhere  bhera. 
Ob  die  Pronominalwurzel  als  te  se  q'e  oder  als  tee  (te'o) 
n.  s.  w.  anzusetzen,  ist  noch  nicht  zu  entscheiden.  Vielleicht 
ist  te   s6  q'e   die  einfache    und   te-e  u.  s.  w.    bereits  eine 

Fick,  indogerm.  Wfirterbnch.    4.  Aufl.    1.  Theil.  HI 
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zusammengesetzte  und  zwar  mit  dem  deiktischen  e  (e)  zu- 
sammengesetzte Form. 

Bei  näherer  Untersuchung  werden  sich  auch  viele  starken 
Verba  weiter  auflösen  lassen;  dann  sind  sie  eben  nicht  ein- 
fach und  keine  Wurzel  mehr,  wie  z.  B.  drä  „laufen"  und 
dremo  „laufen"  unabweisbar  auf  eine  ältere  Ürwurzel  zurück- 
gehen, zu  welcher  sich  drä  und  dremo  verhalten,  wie  die 
Molekel  zum  Atome.  Wird  es  je  gelingen,  diese  Sprachatome 
wieder  zu  gewinnen?  und  sind  die  wahrhaften  Wurzeln  d.  h. 
die  wirklichen  sprachlichen  avof4a  etwa  auch  anderen,  oder 
gar  ursprünglich  allen  Sprachenfamilien  gemein?  — 

Wenn  es  ursprünglich  nur  einfache  Wörter  verbalen  und 
deiktischen  (pronominalen)  Werthes  gab,  so  gab  es  auch 
keine  Sufißxe,  sondern  diese  sind  als  bestimmende  Wörter 
zu  denken,  welche  mit  den  durch  sie  bestimmten  nur  in  eine 
engere  Verbindung  getreten  sind.  Die  Zurückfuhrung  der 
Casussuffixe,  Personalendungen  des  Verbs  und  Wortbildnngs* 
Suffixe  auf  Wörter  ist  eine  unabweisbare  Aufgabe  der  Sprach- 
forschung, die  sich  auch  in  manchen  Fällen  heute  schon 
lösen  lässt,  wie  denn  z.  B.  vernünftiger  Weise  gar  nicht 
bezweifelt  werden  kann,  dass  das  i  des  Locativs,  in  vollerer 
Form  als  ei  des  Dativs  erscheinend,  mit  dem  Pronomen  ei 
„da"  wie  im  s.  e-sa,  oder  dem  griechischen  i  in  ovroa-i 
identisch  ist,  so  dass  also  foUo-i  „im  Hause  da"  bedeutet, 
da  schon  foi-M  allein  „im  Hause"  heissen  konnte  wie  in 
foixo-yevTfi  „im  Hause  geboren". 


Kurz  vor  Beginne  des  Druckes  wurden  einige  Aenderun- 
gen  in  der  Transcription  vorgenommen:  im  Sanskrit  und 
Zend  8  für  sh,  im  Slavischen  s  für  S,  c  z  für  ö  2,  im  Ger- 
manischen !>,  d  für  th,  dh.  Häufig  ist  die  frühere  Um- 
schreibungsweise stehen  geblieben,  ich  bitte  das  mit  der 
alten  Gewohnheit  entschuldigen  zu  wollen. 

An  Irrthümem  und  Druckfehlern  sind  mir  noch  aufge- 
fallen: 

S.  1  Z.  6  lies  ei  ai.    Z.  22  1.  „schöpfe".   —  S.  6  Z.  15 
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1.  ovtoa-i.  Z.  29  1.  qmbrisch  ero-  jener.  —  S.  8  Z.  l 
1.  Accentuiernng.    Z.  3  1.  und. 

S.  17  Z.  20  I.  oarioK  —  S.  18  Z.  16  1.  Geheul.  — 
S.  25  Z.  35  1.  k'elo-.    Z.  39  1.  k'ela.  —  S.  27  Z.  11  1.  osk. 

S.  34  Z.  31  füge  hinzu  „vi-jftman  verzwillingt".  Z.  36 
L  lit  —  S.  35  Z.  29  L  chortar,  quarter.  —  S.  39  Z.  10 
L  „verflechten";  Z.  34  1.  rod-gad-sa.  —  S.  43  Z.  32  1. 
„cecidit";  Z.  1  v.  u.  1.  ^rin&'ti.  —  S.  44  Z.  19  1.  z.  ^rvara 
hörnern.  —  S.  46  Z.  5  1.  qikhk.  —  S.  47  Z.  20  füge  hinzu: 
altir.  clunim  „ich  höre".  —  S.  48  Z.  6  1.  oberdeutsch. 

S.  49  Z.  15  1.  «penvant.  -  S.  51  Z.  12  1.  jänimäs. 
Z.  19  1.  zn6tö-8.  Z.  34  1.  zobati.  —  S.  53  Z.  2  1.  z^^a. 
Z.  30  L  zöizhda.  —  S.  54  Z.  18  1.  umbrisch  heries,  osk. 
herest  „volet".  Z.  19  1.  Herentateis.  —  S.  57  Z.  3  1.  patfra. 
Z.  10  L  zu  ta.  —  S.  58  Z.  27  l.  tntös.  —  S.  60  Z.  1  1.  ksl. 
tlr%.  —  S.  63  Z.  13  1.  zend.  thr&ya-. 

S.  64  Z.  31  1.  ksl;  Z.  2  t.  u.  1.  d4«ati,  dadäm^a.  — 
S.  69  Z.  2  1.  streifig.  —  S.  77  Z.  15  fuge  hinzu :  näxqios  = 
lat  patrius  —  S.  78  Z.  19  1.  pinasti.    Z.  36  1.  paptä-tus. 

S.  82  Z.  7  L  com-alnid.  —  S.  83  Z.  2  1.  JtiXex.vg  m.; 
Z.  27  1.  pOTÜ;  Z.  37  1.  pgti.  -  S.  85  Z.  21  L  prcchfimi.  — 
S.  86  Z.  26  streiche  med.  vor  lit.  —  S.  88  Z.  2  1.  futxQog. 
—  S.  89  Z.  1  1.  bh6bhouga.  Z.  11  1.  bufijaiti.  —  S.  90 
Z.  1  L  bhe-bhreinos.  —  S.  92  Z.  14  L  babhÜTUsi.  Z.  30  1. 
kymr.  —  S.  93  Z.  28  1.  s.  bhnj  bhijj&ti.  Z.  38  1.  brvat.  — 
S.  95  Z.  15  1.  2  ne.  -    S.  96  Z.  22  L  na^.    Z.  36  1.  loc.  pl. 

S.  104  Z.  5  T.  u.  L  die  „äolische  schwache  Form".  — 
S.  107  Z.  2  ?.  o.  1.  mttdla  (statt  mödh«).  —  S.  113  Z.  6 
T.  u.  L  aldws.  —  S.  117  Z.  18  v.  o.  1.  rjü. 

S.  122  Z.  9  T.  0.  1.  Ivi^oe.  -  S.  125  Z.  9  v.  u.  1. 
Toi(£o-m.  —  S.  129  Z.  3  ?.  u.  besser :  vns^o'.  —  S.  135 
Z.  7  T.  n.  1.  TlkiS.  —  S.  136  Z.  11  t.  u.  I.  sum&d  (statt 
samüd).  —  S.  137  Z.  3  v.  u.  L  po-Sfg^. 

S.  141  Z.  6  V.  u.  1.  8ünü-8.  —  S.  148  Z.  3  v.  u.  1. 
herrschen.  —  S.  149  Z.  15  t.  o.  füge  a^HXQayito  hinzu.  — 
S.  153  Z.  14  V.  u.  L  hun-fre.  — 

S.  161  Z.  4  V.  0.  1.  für  4k8a-  :  &«si  (von  aza-).  —  S.  166 
Z.  17  V.  0.  Dazu  liyyÖQrjg  „Sänger  des  Astyages"  (Meder) 
=  Ted.  A'ngiras   n.  pr.    —    S.   169   Z.  14  v.   o.  1.   rs^ati 
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für  :  rk'k'hati  (rs<;ati?).  —  S.  176  Z.  14  v.  o.  1.  isQiti  und 
streiche  Z.  24—26  die  Nummer  iskhä,'  (ksl.  iska,  lit.  jeszköti 
und  ahd.  eiscön  gehören  zu  lat  aeruscare). 

S.  183  Z.  8  V.  0.  Dazu  ninmvl  -  S.  186  Z.  14  v.  o.  1. 
kahrka-täQ.  —  S.  196  Z.  3  v.  u.  1.  gisjati. 

S.  209  Z.  6  V.  u.  fuge  hinzu:  doch  vgl.  Qrg414-8  und 
5rnga-s. 

S.  224  Z.  1  V.  0.  1.  utlAna-zhasta-s.  —  S.  229  Z.  18 
V.  u.  1.  thrä-zdüm.  —  S.  236  Z.  12  v.  o.  1.  didrgsatai. 

S.  240  Z.  15  V.  u.  1.  Düre^ruta.  —  S.  244  Z.  17  v.  o.  1. 
dhärayät-kavi.  —  S.  252  Z.  4  v.  u.  1.  op-portünua  -  S.  253 
Z.  19  V.  0.  l.  hherü. 

S.  266  Z.  2  V.  0.  streiche  (piq^a  (zu  (piqßw).  —  S.  272 
Z.  11  y.  u.  1.  na^sa-,  na$sati  und  nä,$satai. 

S.  284  Z.  2  V.  u.  besser  „durch  sich  selbst  sterbend"  = 
Selbstmörder.   —   S.  294  Z.  7  v.  u.  1.  mordend. 

S.  307  Z.  14  V.  u.  1.  vaidistha-s.  —  S.  312  Z.  13  v.  o. 
1.  vadhü. 

S.  329  Z.  14  V.  u.  1. :  auch  Sauma-s  persönlich.  —  S.  337 
Z.  5  V.  u.  1.  sphrg&-s. 

S.  345  Z.  9  V.  u.  1.  aiksmo-.  —  S.  346  Z.  13  v.  o.  Dazu 
Ixfia^ivog  „verwundet",  kyprisch.  —  S.  349  Z.  12  v.  u.  Dazu 
OL%oovri  Gerste  („begrannt").  —  S.  355  Z.  9  v.  u.  dazu: 
arqui-tenes. 

S.  365  Z.  9  V.  u.  ap.  aha  ist  ==  s.  ä'san.  —  S.  368 
Z.  7  V.  0.  fuge  hinzu:  vgl.  (ponrixög  =  q}oq^rjyi%6g.  —  S.  371 
Z.    15  V.   u.:    oßelog  besser  zu  gelo-  „stechen",  lit.  gelti? 

—  S.  372  Z.  13  V.  u.  1.:  lit.  —  S.  375  Z.  6  v.  u.  fuge  hinzu: 
lat.  caeteri,  lit  kita-s  anderer.  —  S.  377  Z.  7  v.  o.  1.:  kara 
(statt  kaca). 

S.  387  Z.  4  V.  0.  fuge  hinzu:  lat.  pl6bo-s  =  ksl.  celjadt? 

—  S.  397  Z.  11  V.  u.  1.:  e-betra-  „Ausgang";  Z.  7  v.  u.  1.: 
gaiszti;  Z.  5  v.  u.  1.:  »  gais-s$. 

S.  401  Z.  1  V.  0.  1.  gäbh.  -  S.  407  Z.  12  v.  o.  L 
ßaovit^w.  —  S.  412  Z.  12  v.  u.  1.  yla^v^g.  -  S.  416  Z.  9 
fg.  V.  u.  ist  die  Heranziehung  von  xXidi^ :  q)Xidri^  x^^tda: 
7ti(pXoiäa  der  Bedeutung  wegen  bedenklich.  —  S.  417  Z.  12 
V.  u.  füge  hinzu:  nom.  ghospo,  abl.  ghospo-tos,  loc.  ghospo-di? 
vgl. '^^T€^t-(;,  ^AQviixt'tog,  Idqti^i-dil 
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S.  426  Z.  5  V.  0.  Besser  wäre  wohl  der  Ansatz  skudho- 
(s^udho-).  —  S.  434  Z.  4  v.  o.  füge  hinzu:  ksL  g%8i  aus 
dem  Deutschen. 

S.  446  Z.  2  V.  0.:  tafog  aus  tSfod-g^  wie  twg  „so"  aus 
stüd-g,  —  S.  453  Z.  15  v.  o.  1.  de^iog.  —  S.  455  Z.  2  v.  o.  1. 
di^ivog.  —  S.  456  Z.  16  v.  u.  1.  Ka-öaXiofiai.  —  S.  457  Z.  9 
T.  u.  1.  olxdv'Ss,  ^fiheQOP-^s.  —  S.  459  Z.  7  v.  0.  und  S.  463 
Z.  2  V.  u.  1.  do/ivai.  —  S.  459  Z.  7  v.  0.  1.  dvfavoi. 

S.  461  Z.  8  V.  0.  1.  *didfoja  (für  d^rfdoa);  Z.  17 
V.  0.  1.  dvö'dek^,  dv6-dekomo-s.  —  S.  468  Z.  1  v.  0.  1. 
dhreyö.  --  S.  474  Z.  9.  v.  0.  L  iftl^ßdai.  —  S.  477  Z.  13 
V.  u,  1.  puta,  puti.  —  S.  494  Z.  12  v.  0.  L  gxolg. 

S.  515  Z.  2  V.  0.  1.  fiqvafiOi  für  ^oqva^ai.  —  S.  517 
Z.  18  y.  0.  1.  afiaXivp(o, 

S.  520  Z.  11  V.  0.  L  mifdhö-;  Z.  12  1.  iita^oV  —  S.  521 
Z.  8  V.  u.  L  vafiivi.  —  8.  523  Z.  8  v.  u.  1.  äol.  v^fieg.  — 
S.  527  Z.  7  V.  u.  1.  rengo-  „ringi".  —  S.  528  Z.  18  v.  0.  L 
riYintt  „aemulus''. 

S.  531  Z.  7  V.  0.  1.  lÄvö  statt  löy«.  —  S.  532  Z.  2—3 
1. :  (lit  lätras  Spitzbube  ist  aus  dem  Polnischen  entlehnt).  — 
S.  536  Z.  1  V.  0.  1.  legho.  -  S.  538  Z.  10  v.  u.  L  ßov-Xvt6v'6e. 

S.  542  Z.  17  V.  0.  l  äfccTog.  -  S.  545  Z.  4  v.  o.  1. 
viso-s;  Z.  1  V,  u.  1.  äfixtay.  —  S.  549  Z.  11  v.  0.  1.  ev^tai 
für  «r^i^at.  —  S.  550  Z.  15  v.  0.  1.  verszti.  ~  S.  552  Z.  19 
V.  0.  1.  aluiw.  —  S.  554  Z.  15  v.  o.  L  vordhvö-s,  vrdhvö-s. 
—  S.  555  Z.  4  V.  0.  1.  beherrschend 


Nachträglich  bemerke  ich  noch,  dass  der  Inhalt  von 
S.  XX  bis  XXni  der  Einleitung  nach  der  schönen  Abhandlung 
Bezzenbergers  in  BB.  XVI,  234  einer  wesentlichen  Umge- 
staltung bedarf  .  Es  sind  nicht  zwei  Gutturalreihen,  Q- und 
E-laute  der  Ursprache  zuzuschreiben,  sondern  drei,  indem 
die  angenommene  K-reihe  in  eine  K-  und  Q-reihe  zu  zerlegen 
ist,  so  dass  also  Q-,  K-  und  Q-laute  ursprachlich  neben  ein- 
ander bestanden.  Uebrigens  bleibt  die  tiefe  Differenz  zwischen 
den  Sprachen  des  Westens  und  allen  übrigen  (der  Mitte  und 
des  Ostens),  auf  welche  S.  XX  ff.  hingewiesen  wurde,  vollauf 
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bestehen,  wenu  sich  diese  Differenz  auch  verschieden  for- 
mulieren lässt:  ich  möchte,  hierin  von  meinem  Freunde  etwas 
abweichend,  in  den  Sprachen  des  Westens  eine  volle  Ver- 
schiebung der  drei  Lautdassen  der  Ursprache  erkennen,  so 
dass  aus  den  Q-,  K-  und  Q-lauten  der  Reihe  nach  K-,  Q- 
und  Qv-laute  hervorgingen:  bei  der  Annahme  von  Qv-lauten 
d.  i.  Q-lauten  mit  deutlich  nachtönendem  Labial  erklärt  sich 
besser  die  Labialisierung,  der  Uebergang  in  P-laute,  welcher 
diese  Classe  in  den  Sprachen  des  Westens,  und  nur  in 
diesen,  so  vielfach  unterworfen  ist  Aber  auch  bei  völligem 
Anschlüsse  an  die  Deutung,  welche  mein  Freund  a.  a.  0. 
seiner  Entdeckung  gegeben  hat,  bleiben  die  Folgerungen, 
welche  ich  S.  XX  f.  für  die  alte  Absonderung  des  Westflügels 
unseres  Sprachstammes  aus  der  abweichenden  Behandlung 
der  Gutturalreihen  gezogen  habe,  durchaus  bestehen. 

Für  kräftige  Beihülfe  mit  Rath  und.  That  sei  meinem 
Freunde  und  Mitarbeiter  Bezzenberger  hiermit  öffentlich 
freundlichst  Dank  gesagt. 


I. 

Wortschatz 


der 


indogermanischen  Grundsprache 

(Spracheinheit,  aller  Indogermanen). 


A  A. 

ä  Interjection. 

8.  k  interj.  ä  a,  lat.  ä,  ah.  lit.  o  :  4  &&  Interjection  der  Yerwnndemng, 
det  Tadels  oder  Spottes,  got.  mlid.  d. 

ai  Interjection. 

8.  e,  ai  inteij.  zend.  ai.  «l  aitu,  lit.  eiai.  nhd.  ei! 

aikos  ein  (gleich). 

8.  6ka  einer,  ein  nnd  derselbe,  lat.  aeqnns.    Za  S  ei  w.  s. 

alta  f.  Schafart? 

yed.  6t&  f.  ein  milchgebendes,  durch  Schnelligkeit  sieb  auszeichnendes 
Tbier  (Bergscbaf  ?).  lett.  aita  f.  Schaf,  Matterschaf. 

aira  f.  eine  Grasart. 

o/^  Lolch  Ygl.  s.  erak&  eine  Grasart. 

aivos  m.  Gang,  Weise. 

s.  ^va  m.  GFang,  Weise,  Sitte,  as.  Sa  do  m.  Gesetz,  altfris.  £wa  ahd. 
ewa  f.  Sitte,  Gesetz,  Norm.  Mit  6va  rasch  (vom  Pferde)  vgL  MXof, 
iäoX6nmloc,  —  Wohl  aas  S'ya :  aio,  za  ei-mi  gehe. 

anstho-  Lippe. 

ved.  69|ha  m.  Oberlippe,  o^thaa  die  Lippen  vgl.  zdp.  Gl.  aoftra 
nom.  da.  beide  Lippen,  altpreoss.  Voo.  aosto  Mand,  ksl.  asta  n.  pl. 
Mond.  Die  Ableitung  von  s.  ava-stha  „abstehen"  ist  sehr  bedenklich; 
Tielleicht  za  an.  aasa  lat.  h-aario  a^  „schöpft". 

akkä  Mutter  (Lallwort). 

8.  akka  Matter,  uixxa  Amme  der  Demeter,  lat.  Acca  Larentia,  die 
Larenmatter. 

akso-  Aclise. 

Ted.  4ksha  m.  Achse,  afwv  ufA-afa.  lat.  axis.  lit.  assis  f.  ksl.  osl  f. 
ahd.  ahsa,  nhd.  Achse. 

Fiek,  indogwm.  WOrterbneh.    4.  Aufl.    I.  TheU.  1 


2  ägos  —  azh-, 

ägos  n.  (ag^si  loc)  Fehl,  Schuld,  Sünde. 

yed.  ä'gas  n.  dass.  ayog  dass.  dvayi^g  s  ved.  an&gas  schuldlos;  Grand- 
form änag'e  s. 

a^ru  (a^rom)  Thräne. 

yed.  a^m,  spater  auch  agra  n.  Thräne.  lit.  aszarä  Thi'ane;  vgl.  s.  agrayämi 
weine  mit  lit.  aszaroju  weine.  Besser  69ru?  dann  liesse  sich  homeri- 
sches dxqvoiis  halten;  es  wäre  dann  so  viel  als  SoatqvoBig, 

az6  impf,  dzom  ptc.  az6n  aor.  Azazom  führe,  treibe. 

yed.  4jämi  impf,  äjam  ptc.  äjan  s.  aor.  Sjijam,  zend.  azami.  aym  ^yor 
aytop  rjyayov,  lat.  ago  egi  actum,  altirisch  ato-m-aig  „adigit  me'S  an. 
aka  6k  akinn  „fahren'^  Vermuthlich  aus  &'z:az^  entstanden,  ygl. 
ryiofitn,  dyiayti  (e'z  :  az^  :  oz?). 

azös  m.  Treiber,  Führer. 

yed.  ajas  dass.  dyog,  argarriyos  =  dor.  argar-ayos  lox^ayog, 
lat.  prod-igus,  ab-iga. 

azros  m.  Feld,  Flur. 

yed.  4jra8  dass.  dygos.  lat.  ager.  got.  akr  ahd.  ahhar  nhd.  Acker. 
Ursprünglich  „Trift"  yon  4z6  treibe,  ved.  ajrias  „in  den  Ebenen 
befindlich"  lautlich  =  ayqiog, 

azmn  n.  Bahn,  Zug. 

yed.  ajman  n.  B.  Z.  lat.  agmen,  ez-&men.  Yed.  ^ma  m.  dass. 
hat  mit  o-y/nog  „Schwade"  (aus  6  mit,  zusammen  und  yifM. 
fassen)  nichts  zu  thun. 

azra  f.  Jagd. 

>•  ^fifl-  ghas6-ajra  „zum  Essen  treibend"  zend.  azra  Jagd  in 
vehrk&m  azrödaidhim  „die  Jagd  machende  Wölfin",  uy^y 
dyqim,  —  Mit  ved.  ajira  „rasch,  beweglich"  kann  man  lat 
agilis  (vgl.  gracilus  neben  graoilis),  mit  äji  f.  „Wettlauf,  Renn- 
bahn" lat.  amb-äges,  ind-äges  vergleichen. 

azös  m.  aza  f.  Ziegenbock,  Ziege. 

ved.  ajas  m.  aja  f.  dass.  lit.  ozys,  lett.  äfis  Ziegenbock,  ozkä  f.  Ziege 
vgL  8.  ajak&  kleine  Ziege.    Von  azo  aytol 

azinom  n.  Fell. 

8.  igina  n.  Fell.  ksl.  azino  jazino  n.  Vliess,  Fell.  Gleichen  Ursprungs 
wie  azos,  wie  aiy(g  und  nf|. 

azh-,  anzh-  beengen,  schnüren. 

ved.  ähema  pf.  anäha  zusammen  schnüren,  a&h  f.  aAhati  Enge  Bedräng* 
niss,  zend.  äzanh  =  ved.  a&has.  ctyxfo,  lat.  ango.  ksl.  ^züku  %zota  enge. 
Enge.  got.  aggvus  (gv  aus  g  durch  Wirkung  von  u)    nhd   enge,  Angst 


anzhos  —  Äpo.  3 

anzhos  n.  Enge. 

ved.  afihas  »  zend.  ftzanh  n.  lat.  in  angas-ttUi  angastiae  und 
angor;  ahd.  angost  mhd.  angeet  nhd.  Angst. 

anzhüs  enge. 

8.  aAhü-  in  a&hu-bheda  ,,eng8paltig**,  afihu-Hl  beengt,  ksl. 
%za-ku  enge.    got.  aggvns,  nbd.  enge. 

ati  praep.  präfix  darüber. 

Ted.  ati  über-binaus.  lat.  at-  in  at-ayns,  at-nepos.  galliBch  ate-. 
ksl.  otü.     Yon  8.  aü  ==  h^j  lat.  et,  got.  id-  zu  trennen. 

atta  m.  attä  f.  Vater,   Matter  (Lallwörter). 

8.  attä  f.  Mutter,  arra.  ksl.  oticl  m.  Vater,  got.  atta  Vater,  Vorfabr  vgl. 
an.  edda  f.  Urgrossmutter.    Vgl.  tata. 

anätis:  nati-  Ente. 

Ted.  ati  f.  ein  Wasservogel  (verbält  sieb  zn  värl  in  vrjaaa  wie  ved. 
jita  zu  lat.  gnäto-s),  vrjaaa  dor.  väaaa.  lat.  anas  gen.  anatis.  lit.  antis 
f.  an.  önd,  ags.  ened,  abd.  annt  mbd.  ant  m.  f.  nbd.  Ente  Entrieb. 

(ä'na-)  anö-  hauchen. 

▼ed.  aniti  impf,  ä'nit  pf.  äna  atbmen,  pto.  ntr.  an&t  das  Beseelte,  ave/nog 
=  lat.  animus,  anima,  äläre,  anMas.    got.  anan  6n  baacben. 

antö  begegne,  stehe  entgegen. 

Als  Verb  nur  im  Griecbiscben  avro/nat  erhalten;  dazu  s.  ante-,  anti 
Denominal  kann  avro/mu  nicbt  wobl  sein. 

antos  m.  Ende. 

yed.  änta  m.  Nabe,  Grenze,  Ende,  iriscb  ind  inn,  altwelsob  in 
bin  „Ende^S  got  andeis,  nbd.  Ende.  Das  Ende  ist  als  Gegen* 
über  gedacbt. 

anti  gegen,  entgegen. 

yed.  &nti  gegen,  in  der  Nabe.  lat.  ante  antid-ea.  got.  and,  and- 
bindan,  nbd.  ent-binden,  vgl.  avTfiv  avra  und  got  anda-nabti. 

andhos  n.  Kraut. 

ved.  ändbas  n.  Kraut  üv&os  Blume,  aber  av&ivov  sl^ag  „Pflanzenkost'^ 
vom  Lotos  bei  Homer.     Man  yergleicbt  dviivo&€. 

(äp)  pf.  med.  äpal  erreichen. 

ved.  pf.  a  pa  äpus  äpir6  pt  apta  äp4nä  aor.  ä'pat  erreicben.  lat  apio, 
^fiMC0T  aptus  pf.  in  coepi,  ad-ipiscor  ad-eptus,  ä  wie  im  zend.  conj. 
tpaiti  caus.  apaya. 

apo  praepos.  und  präfix  ab. 

ved.  4pa  ab,  fort,  binweg,  zend.  apa.  ano  dno.  lat  ap  in  ap-erio,  ab 
tbs.   got  af  nbd.  ab. 

1* 


4  apotero-  —  ixm. 

apotero-  ferner,  weiter. 

altpers.  apatara  der  Fernere,  Andere,  apataram  femer.  antni^, 
got  aftra,  aftarö,  nbd.  after,  After. 

apero-s  der  hintere,  spätere,  aperom  „aber". 

ved.  dpara  =  send,  altpers.  apara  der  hintere,  spätere,  sskr. 
aparam  advb.  nachher,  später,  got.  aüar  hinter,  nach,  advb. 
nachher,  nhd.  aber. 

apo-onk  rückwärts  gewandt  (onk  von  enk). 

ved.  äpänc  apäci  apäk  rückwärts  gewandt  an.  öfogr  as.  avnh 
avoh,  ahd.  abah  abuh  abgewandt,  verkehrt,  böse. 

apok'itis  f.  Bestrafung,  Vergeltung. 

ved.  äpaciti  f.  Bestrafung,  Yergeltang  =  dnoxufi^  dass. 

amaros:  amro-s  bitter,  sauer. 

8.  amlä  sauer  m.  Säure,  Sauerklee,  auch  ambla  mit  phonetisch  ent* 
Ständlern  b  geschrieben,  lat  amärus  bitter,  nhd.  Ampfer,  Sauerampfer, 
amaros  scheint  im  Ablantverhältnisse  zu  omos  roh  zu  stehen  w.  s. 

1.  är-  arö-  fugen,  passen,  pf.  Ära. 

ved.  caus.  arpaya  hineinstecken,  ära-s  Radspeiche,  ä'rä  Pfriem,  aram 
adv.  passend.  a^Qa  r^qaqov  dgagiaxt»  fügen;  tqiaitm  „passe''  dq^Unß 
&Q€rq  (?).  lat.  in  armns,  arma.   lit.  inarti  „nahe'S  got.  arms  nhd.  Arm. 

apo-ar  auftbun. 
ved.  (apa)|*n6s  vrajam  vgl.  viynvire  „anthon".    lat.  aperio  öffne, 
Gegensatz  operio« 

armös  m.  Arm,  Vorderbug. 

ved.  irmä-s  Arm,  Yorderschenkel  eines  Thieres.  zend.  arema 
m.  Arm.  lat.  armus.  ksl.  ram^  n.  Arm.  goth.  arms,  nhd.  Arm. 
8.  ir  ist  Schwächung  von  är,  oder  ära.  Vgl.  aqfjiog  Schalter- 
gelenk.   Besser  ärmos  :  rmos? 

2.  (är)    ar6-,   aru-  treffen  =  erreicben  und  betreffen, 
versehren,  verwunden;  praes.  am^u-,  amu-. 

ved.  ri^ävas  mfdhas  „trafest",  ärush!  fem.  part.  pf.  „veraehrend",  ärtha 
n.  Ziel,  Geschäft.  aqvv^M  uQia&cn  erwerben,  a^r^v  aq^og  „Unheil"  ^^- 
lUvoi  „betroffen,  versehrt'',  ^uiqris  äol.  gen.  ^'Aq^voQ  ans  <2^-  Unheil 
personifidrt.  an.  örr  Narbe. 

arus  n.  Wunde. 

ved.  ärus  wund;  n.  Wunde,  auch  am  in  arum-tud  und  p&k&ra  (?) 
an.  örr  n.  Narbe  vgl.  ^Äq^vg,  äQ€vupm6f,  ärus  stammt  aus  dem 
pf.  vgl.  ved.  ärush!,'  ebenfalls  von  aru  :  9fn6  a^tf-. 


aroß  —  avot68.  5 

äros  m.  das  Freie,  Weite,  Raum. 

yed.  4r4'd,  Itr4tt&d  abl.  ans  der  Ferne,  &r^'  loo.  in  die  Feme,  vgl. 
arana  Abgrund,  arana  fem,  fremd,  lat.  ärea.  lit.  oras,  lett.  4r8  das 
Freie,  das  Dranssen,  ore  loc.  dranssen,  oran  adv.  hinaus.  Yerinnthlieh 
so  er  trennen,  mit  Ablaut  von  e,  6  sa  a  (ä). 

algho-  Werth,  Preis. 

▼ed.  sabasra-arghi  „tausendfachen  Werth  haben",  drhan  arh&se  ver- 
dienen, werth  sein,  dltptiv  verdienen,  einbringen,  lit.  alg4  »*  preuss. 
alga  f.  Lohn. 

älpos,  alpnkös  gering,  schwach. 

8.  41pa,  alpaka  klein,  gering,  wenig,  schwach,  landaat»,  dland(m, 
ttXunaSrog.  lit.  alpu  alpsti  schwach,  ohnmächtig  werden,  alpnas  gering, 
ohmäohtig. 

dyer,  loc.  ai6ri  dat.  air^i  das  Tagen,  die  Frühe. 

send,  ayare  ayin  n.  Tag,  tUgiof,  ^^*  (besser  a?^  bei  Homer  su  lesen) 
a^unov  Frühstück  aus  diqunov^  wie  bei  Homer  zu  lesen  ist  got.  air 
adv.  frühe,  airis  airiza,  nhd.  kar  (eher),  erst.  Zu  4imi  gehe,  besser  wohl 
▼gl.  ved.  (eta)  viet&  ushas  ,,die  schimmernde  Morgenröihe". 

ayos  n.  Metall. 

▼ed«J4yas  »  zend.  ayanh  n.  Metall,  Eisen,  lat.  aes  g.  aeris.  got.  aiz  n.  g. 
aizis  Erz,  Geld,  ahd.  er  Erz,  nhd.  in  eren  (geschrieben  ehem).  Vgl. 
▼y-eta  schimmemd  und  ayar. 

ayeseinos  ehem. 

zend.  ayanha^na  metallen,  eisern,  lat  aSnus,  aSneus.  ags.  aeren, 
as.  ahd.  mhd.  Mn,  nhd.  Sren  (ehem). 

äyu  4yu  beweglich,  lebendig  äyu  n.  Leben. 

▼ed.  4yu  beweglich,  lebendig,  ayu  n.  Lebenskraft,  Leben ;  zum  Adjectiv 
^▼a  utßoXog  s.  ai^o,  zum  Substantiv  aUil,  alßtv,  aM  „immer*'  ^ipf-akßof 
lang  lebend,  alfwv  Leben,  lat  aevum,  aeviteraus  »  aeternus,  aetas  »: 
aevitas.    got  aivs,  Zeit,  Ewigkeit 

avo  ady.  praefix  „ab,  herab". 

ved.  ava  ab,  herab  »>  zend.  ava.  lat.  au-  in  au-fero,  aufugio.  ksl.  u 
„weg,  ab^.  preuss.  au  in  au-müsnan  „Abwaschung^'  vgl.  ksl.  u-myti 
abwaschen. 

avotös  m.  Brunnen. 

Ted.  avati-s  m.  Brunnen  („von  ava,  als  der  in  die  Tiefe  hinab- 
retehende*').  lett  aw&ts  Quelle,  Ukdams  awfits  Springbrunnen.  —  Die 
ibleitong  von  &vo  ist  anfechtbar. 


e  —  it6ß. 


E,  E. 

e  aus  6,  Augment. 

yed.  a'-yam,  a-bharam.  armenisch  e  in  3  sg.  dos  Aorists,  rj  in  ijtov, 
lifielXe,  i^ßovXnOy  sonst  I.  Das  Aug^mcnt  verschmilzt  mit  dem  anlauten- 
den Vocale  zu  dessen  Länge:  äyov,  ijXv^ov,  tjXsro,  txsro,  vfprpfa, 
ebenso  wird  aus  dg-vi-v  s.  rno':  oQVV-fiif  ^afi-vt-a^/ni  Safivä/ni:  yor- 
griechisch  unvermittelt  auf  einander  folgende  Vocale  werden  zur  Lange 
des  zweiten  Yocals  zusammengezogen.  Das  Augment  e'  e  ist  wie 
iltyov  neben  tixQOifa  beweist,  ursprünglich  ein  selbständiges  Wort 
gewesen,  welches  „da"  bedeutete  und  z.  B.  in  ^r  rs  lat.  en  siehe  dal 
erbalten  ist,  vgl.  tri  „da",  ni\  ,.wo". 

ei  loc.  ZU  6  „da",  verkürzt  zu  i :  is  m.  6ya  f.  id  ntr. 
„der,  die,  das". 

ved.  ay&m  iy4m  idam  „dieser",  id  „gerade,  eben",  lat  is  ea  id.  got.  is, 
ita,  nhd.  er,  es. 

Iti  adv.  so. 

ved.  iti  so.    lat.  iti-dem  „ebenso".    Dagegen  lit.  it  „wie". 

ithäd  „so". 

ved.itthlk',i^thad„8o".  zend.  itha„so".lat.ita„8o".  Die  Schreibung 
itth4  itthad  ist,  wie  das  Zend  zeigt,  falsch,  vgl.  ka-tha  ya-tha. 

ith^m  „so". 
ved.  ittham  „so",   richtiger  itbam  geschrieben,  vergl.  katham 
„wie"    lat.  item. 

id,  td  verstärkt. 

ved.  id  vgl.  im,  zend.  it  it  i  =  t  in  ovroa-l,  roi-i  u.  s.  w. 

iteros  anderer,  comp,  zu  ei. 

ved.  itara  der  andere,  verschieden  von.  lat.  iterum  zum  anderen. 

eiso  eisä  dieser  (ai  +  so). 

ved.  esba  eshä  etad  =  oskisch  eiso-  umbrisch  eso-  jener. 

el(mi)   gehe  prs.   elmi  im^s  i^nti  imp.  idhi,   impf. 
6iyom,  inf.  eitum,  &tovai. 

ved.  emi  imdsi  yänti  ptc.  y&n,  imp.  ihi,  impf,  a'ynm,  inf.  ^tum  etos 
etnv^.  €7fn  Ifiev  tivai  fd^t,  ^m>v.  lat.  eo  imus.  lit.  eimi  eiti.  ksl.  id% 
ging,  iti.  got.  iddja  ging  (aus  iya  vgl.  ved.  pf.  iydtns).  lit.  eitu  »  ksl. 
itü  sup.  s  ved.  etum. 

itös  part.  pf.  pass.  gegangen,  begangen. 

ved.  dur-ita  n.  vgl.  zend.  duzh-ita.   ttfia^-ixo^  sc  oSog,  anqoa- 


oimos  —  ek-.  7 

«roc.  lat.  circom-itas.  Mit  ved.  itya'  f.  Gang,  Zug  Tgl.  lat.  ox- 
iUmn,  initiam. 

oimos  m.  Gang,  Weg,  Bahn. 

yed.  ema  m.  ^man  d.  Gang,  Weg,  Bahn.  o7/nos  olfAti,  e  im  8. 
eman  ist  als  ei  zu  denken. 

efs6  gleiten,  strömen  (stürmen?). 

Verl,  ^^ati  gleiten  (sohleichen?)  ygl.  i^'ati  eilen,  an,  eisa  einher- 
starmen  weist  auf  aisftyo  oder  oisftyö. 

isayö,  isaniö'  erregen,  beleben. 

ved.  ifdyati  i^anyati  anregen,  erquicken,    idofiai,  iaivn, 

isär6-s  regsam^  kräftig. 

ved.  ifird  regsam,  frisch,  kraftig.  lagog  Ugoe  Igos  kräftig, 
sodann:  heilig. 

isvo-s  isu-s  Pfeil. 

ved.  ifu  f.  Pfeil,    foe  Pfeil  d.  i.  iftßos:  zu  s.  ishü  wie  vlot  zn  vlvt. 

oismo  Wnth, 

zend.  aefma  m.  2iOm,  n.  pr.  eines  Erzdaeva.  olfia,  oifiaw, 
vgl.  olaTQoc  Wnth;  Bremse.  Gmndbedeutang  des  Worts  ist: 
gewaltsames  Andringen. 

6uko  gewohnt  werden,  sein,  gern  haben. 

ved.  ncyati  pf.  uvooa  üce  pt.  üods  gern  haben,  gern  thnn,  okas  n. 
Behagen,  Wohnstätte,  onvüo  s.  ukio'.  lat.  nzor.  lit  jaukinti  gewöhnen, 
jonkti  gewohnt  werden,  ksl.  ob-yc%  ykati  werde  gewohnt,  nkü  dootrina. 
got  bi-dhts  (ans  bi-nnhts)  gewohnt,  bi-ühti  n.  Gewohnheit.  Lit  ukis 
,3iife"  ist  entlehnt 

ukiö'  habe  gem. 

ved.  ücyämi  habe  gern  =  ksl.  ob-y?^  =  onvlta  habe  zur  Frau, 
mit  der  Besondemng  der  Bedeutung  wie  im  lat.  üxor  (wohl 
aas  ücus  =  ved.  okas). 

6us6  brenne. 

ved.  ofati  jemd.  (acc.)  brennen.  €vu.  lat.  uro  nssi  ustam.  lit.  os-nis 
Brennessel,  an.  us-li  Feuer. 

ust6s  gebrannt  part.  pf.  pass. 

ved.  n^td,  praty-ufta  gebrannt  zend.  usta  gebraten,  lat.  ustus, 
adostus. 

ek-  enk-,  biegen. 

▼ed.  acati  biegen,  krümmen  ist  nach  Gramm.  4cati  zu  betonen;  später 
ist  auch  ancati  (betont  äncati)  belegt    Ob  hieraus  mit  Sicherheit  auf 


8  onkos  —  ^voB. 

die  Basis  6k6  enko  zu  schliessen,  ist  fraglich,  da  auf  die  AcoentioiraDg 
kein  Yerlass  ist  und  »ca-  ja  aooh  als  nca-  gedacht  werden  kann.  Aaf 
^nk6  weist  irisch  6cad  Haken,  nnd  der  Ablaut  in  onko-s  onkulos.  Die 
Ableitung  der  Form  anko  ist  schwierig. 

onkos  Haken;  Wölbung. 

yed.  anka  m.  zend.  aka  n.  Haken,  oyxoc,  oyxivoe  =  lat.  un- 
oinus,  uncus  ad-uncus.    ags.  anga  onga  Spitze,  Pfeilspitze. 

onkulo-s  Schwellung,  gesckwollen. 

6.  m&fisankura  Fleischanschwellung  von  ved.  ankura  Schössling 
(eigentlich  Schwellung),  dyxvkog  geschwollen,  dyHvXXofim  zu 
liyxog, 

anko-s  Biegung. 

Bskr.  anka-s  Biegfung  zwischen  Arm  und  Schooss,  Seite,  ved. 
ankasa  Weiche,  Seite  beim  Pferde,  ayxadtv  äyxdc  nyxwß 
dyxoivfi  dyxaXti.  lat.  ancus.  dp-dyxri  ist  nach  Benfey  die  Un- 
ausweichbarkeit  vgl.  lat.  ne-oesse  ne-oessum  (cesse  »  cedse). 

ankos  n.  Biegung. 

ved.  4nkas  n.  Biegung,  Krümmung  (des  Weges),  ayxos  Bucht, 
Thalbuoht,  Thal. 

ankii-s  gebogen. 

im  ved.  anküyan  Seitenwege  suchendt  anku-ga  m.  Haken,  dy- 
xv'Xog  gebogen,  ayxv-Qa  Anker  und  af^nv^  möglicherweise  = 
avTvi  vgl.  anku-^a  und  ny-ank&  „ein  Theil  (Bug)  des  Wagens" 
wie  avrv^, 

eng:  ong:  ang  winden. 

8.  ag  volvi,  aga  Topf,  aga  Schlange  sammtlich  nicht  belegt,  ayyos 
Gef&88.  lat.  ungustus  fustis  uncus,  angulus  Winkel,  anguis  anguilla.  lit. 
angis  ksl.  %zl  m.  Schlange,  lit.  ungurys  ksl.  %gorici  vgl.  fyßfiqig  Heeych. 
AaL  ahd.  uno  Schlange. 

(69)  erreicken,  einholen 

liegt  im  ved.  anafiya:  a^nöti  und  nag  erreichen  zu  Grunde  (^:  9-n6Q 
nnd  n-n^Q,  nn^),  sowie  dem  griechischen  ^xto  und  fxfiivoc  (ovqos),  Ab- 
leitungen sind  ^08  und  ogus.    Vgl.  Grassmann  unter  dgva. 

69VOS  m.  ögvä  f.  Pferd,  Hengst,  Stute. 

ved.  dcva  m.  agv&  f.  tnnog.  lat.  equus  equa.  gallisch  epo-  in 
Epo-na,  Epo-redü,  Eporedo-nx;  alür.  ech,  brit.  ep  Pferd,  lit. 
aszva  alt  eschwa  Stute,  preuss.  aswinan  dadan  Pferdemilch,  as. 
ehu-skalk  Pferdeknecht,  altnord.  jor  Pferd,  tnnog  beruht  auf 
gkvo,  n;r  ist  aus  qv  far  *^  =x  gv  durch  Einwirkung  des  v  ent- 
standen; durch  ähnliche  Wirkung  aus  eqvo  ekvo  e^vo  das 
oelüsche  eqo  »  irisch  ec  »  gallobrit  epo. 
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e^vios  CQvikos   tTtTtioq^  iTtTtvMq. 
yed.  agvia  und  a^yiya  e.  agpya,  sskr.  ayvika.    tnntog,  innixog, 

69ÜS  öfios  ögistlios  schnell. 

yed.  &QU8  pl.  äcivas  snperl.  iL'^i^tbas  oomp.  ä^yaAs.  zend. 
kqvL  ä^ylko  ä^yanh  äyista.  tixve  &xtatog,  lat.  ociter  ocior  ooissi- 
mofl.    Yed.  äQ4va8  d^väs  vgl.  oSx^£c  f;r;ro»  Homer. 

ezo  oder  ezhom  ich. 

Ted.  aham  zend.  azem  apers.  adam.  kyto  lai  ego.  lii.  &sz  alt  esoh.  ksl. 
aztt.  got  ik,  nhd.  ich.  Ob  die  arische  Grandform  ezhom  oder  die 
europäische  ez6  der  Ursprache  zuzuschreiben  ist,  lässt  sich  nicht  aus- 
machen. 

dzhd  aor.,  6zha  pf.  sprechen. 

^  sprach  (^{aC  tiaC)  kann  für  rix  stehen  und  ist  dann  aor.  zum  yed.  &'ha 
sprach  (aus  ö'zha).  lat.  ajo  adag^inm  azare  steht  zn  ^:  6g  im  richtigen 
Ablautyerhältnisse. 

^zho  ezheu  Ausrufe. 

yed.  aha  bestätigt,  s.  ahaha,  ahahä,  ahe  und  aho  Ansrufe.  lat.  eho  „heda" 
ygL  hem  ehem,  eben  =r  s.  aho  vgl.  hen.  Die  Worter  sind  pronomi- 
nalen Ursprung  aus  e  „da,  hier"  und  dem  Pronomen  zhe-  lat  hi-c  zu- 
sammengesetzt. 

6ti  über-hinaus,  adverb  und  praefix. 

yed.  4ti  über-hinaus  adv.  praef.  und  praepos.  c.  aoc.  Ht  adv.  noch,  noch 
dazu.    lat.  et  und. 

dtm6n  m.  Hauch,  Athem. 

ved.  &tman  m.  Hauch,  Athem,  Lebensgeist,  ags.  aedhnm,  ahd.  ätum, 
mhd.  &tem,-nhd.  Athem.  Germ,  edm  stimmt  im  d  zum  sskr.  Accent. 
YgL  europ.  S'tor. 

6dmi  esse,  Inf.  ^ttum. 

ved.  idmi  adand  (attnm)  attave.  iSovat  tdav  H^fMvat  tSofitu  i^ti&ioc 
Um9ti.  lat.  edo  k»  Sst  esse  Mi  Isuro.  lit.  Sdmi  Ssti  fressen,  ksl.  jami 
jasti  essen,  got.  itan  at  etum  itans,  nhd.  essen. 

6di6-s  geniessbar  sbst.  Nahrung. 

yed.  ädya  geniessbar  n.  Nahrung,  an.  e^tr  essbar  vgl.  lat.  in- 
edia  und  ksl.  jazda  f.  Speise. 

6ni  ady.  praefix  und  praepos.  „in". 

Arisch  in  den  Ableitungen  enter,  unterem.  Itv^:  M^  ivg  «  €ig  ig,  lat. 
in  indu-,  endo-,  altirisch  in  c.  dai  und  aco.  lit.  \.  preuss.  en  c.  dat. 
und  aoc.   ksl.  y&  v%  %  c.   loc.  und  acc    got.  in,  nhd.  in. 


10  ent^r  —  rd-s. 

ent6r  im  Innern,   zwischen,   praefix  und  prae- 
pos.  önteros  der  innere. 

ved.  antar,  zend.  antare,  alipers.  antar  im  Innern,  zwischen. 
Yed.  äntara  der  innere  ist  von  intara  der  nähere  (zu  anta), 
jedenfalls  zn  scheiden.  ivrcQov  s.  enteren,  lat.  inter  intr6(d) 
inträ(d)  interior.  altgalliseh  inter  ambes  ,4nter  rivos**,  altirisch 
eter  etar  ,,inter'^  ksl.  %trl  drinnen.  Lat.  intimns  ist  mit  ved. 
antama  =  zend.  aftema  „der  nächste**  nicht  gleichzusetzen; 
letzteres  gehört  zu  anta  anti  vgl.  antika  nahe. 

6nterom  n.  Eingeweide. 

8.  antra,  ved.  antra  n.  sg.  und  pl.  Eingeweide.  ivtBQov,  ivTSQu 
Eingeweide. 

öpi  adverb,  praefix  und  praepos.  im. 

ved.  äpi  „dazu,  noch'*  praefix  z.  B.  in  api-dhäna  Deckel  vgl.  hom. 
knl-^fjta  Deckel,  praepos.  c.  loc.  vor,  in,  bei.    tinx  inl. 

6r-   erregen,  erheben   prs.    rnöuti   aor.   6rto,    öreto 
pf.  Öra. 

ved.  ar-  erregen,  erheben  prs.  rnoti  rnuvän  rnvänti,  rnv6,  3  sg.  ä'rta  = 
•3^0  und  ä'rata  =  oi^ro,  pf.  3  sg.  ä'ra  vgl.  oq-toqi.  Dialectisch  iQeto- 
wQf4ri&7i,  iQaeo-  Suye^Qov,  ÜQarji'  oQfirjaTji  (Hesych),  iQVog,  Aa-iqtrig  vgl. 
uivxoQTTig  KwoQTijg;  ^Qvvf^i  oQvvfJtai;  (uqto  &Qero,  oQio^'y  lat.  orior  oritur 
(aus  dem  Aorist  ore-)  ortus.  got.  rinnan  rann  runnum  runnans  nhd. 
rinnen  (aus  run  =  ved.  rn  gebildet)  vgl.  an.  arna  amadha  gehen, 
fahren,  rennen.    Das  o  in  oqvvfit  wqto  oquo  stammt  aus  dem  Perfect. 

6mos :  ynös  n.  Erregung,  Lauf  insbesondere  des 
Wassers,  Fluth. 

ved.  ärnas  n.  Fluth:  ahd.  runs  (runsa)  f.  Lauf  des  Wassers, 
Fluss,  vgl.  got.  runs,  ur-runs.  Zn  f^og  Schössling  kann  sich 
8.  arna  m.  Teakbaum  und  lat.  ornus  Bergesche  verhalten  wie 
ved.  arna  zu  ärnas. 

ömo-s:  rnö-s  m.  Lauf,  Fluth. 

ved.  arna  wallend,  wogend  m.  Woge,  Fluth:  got.  runs  m.  dat. 
runa  acc.  run  Lauf,  Fluss. 

orro-s  rasch,  reisig. 

zend.  aurva  behende,  schnell,  reisig  vgl.  ved.  arvan,  arvant 
rennend,  eilig  m.  Renner,  Ross.  griechisch  vgl.  oqi^ovxo  und 
o^vo)  errege,    ags.  earu,  as.  aru,  an.  örr  schnell,  reisig,  fertig. 

rti-s  f.  Angriff  Streit. 

ved.  rti  f.  Angriff,  Streit   p ti-säh  Angriff  aushaltend   (äva-rti  f. 
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Noth,  Elend)  b.  ftiyate  rieh  streiten,  zend.  paiti-ereti  f.  An- 
griff, Bestürmung,  ksl.  reti  (rati)  f.  Streit,  reSt%  retiti  streiten. 
Vgl.  $Qis  (lat.  ira?)  i^&a>:  Sqo&vvu. 

ere-  trennen. 

yed.  fte  c.  loc.  mit  Anssohlnss  von,  ohne,  ausser,  nirrti  f.  Aoflösung, 
Yerwesong,  Verderben,  arana  fremd,  fem,  ara  är&d  fern.  lit.  yra  irti 
rieh  trennen,  ksl.  orj%  oriti  trennen,  auflösen. 

eremos  einsam. 

send,  airima  Einsamkeit  (?)  s.  arma-ka  sehmal,  dünn  subst. 
Enge,  i^fiof  (r^'  ans  ere).  Ygl.  got.  arms,  ahd.  aram  nhd.  arm. 
Lat.  ra  in  ri-ms  von  6ra,  wie  (c)^  von  ere. 

erdW  trennen. 

ved.  tdhak  abgesondert,  drdha:  ardbd  n.  Seite,  Hälfte,  ^^o; 
Glied,    lit.  ardan  ardyti  trennen. 

6ra-  rudern. 

yed.  aritar  Ruderer,  aritra  n.  Rader.  lii  iriu  irti  rudern.  iQirijg 
i^aam  igiT/ioc  =  lat  r§mus  tri-resmis  ratis.  an.  roa  mhd.  rüejen  rudern, 
ahd.  modar  nhd.  Ruder. 

eratrom:  ratröm  Ruder. 

ved.  aritra  n.:  ahd.  ruodar  nhd.  Ruder.  Dem  germanischen  ro 
entsprieht  ved.  ir  treiben. 

erk  tönen. 

ved.  ircami  rcdse  ringen,  ksl.  rek%  spreche,  lit.  rökti  schreien.  Das 
Yerh&ltniss  von  erk  eu  rek  ist  nicht  klar. 

erg:  reg  dunkeln. 

an.  jarpr.  ahd.  erpf  „fusous":  r^gos  Dunkel  w.  s.  u.  s.  reg. 

rögos  n.  Dunkel,  dunkler  Kaum. 

ved.  rijas  n.  Dunkel,  Luftraum.  iQeßog.  got  riqis,  an.  rökr 
rök  Dunkel,  rokkr  prs.  8  sg.  „wird  dunkel". 

erz  glänzen. 

ved.  in  iijuna  fjiti  ijr4.  a^yv^  ^^s  iva^S  agv^pos.  lat.  argentum 
vgl.  send,  erezata  Silber. 

rzntö  glänzend  weiss,  n.  Silber. 

ved.  rajata  glänzend  weiss,  zend  erezata  Silber,  lat.  argentum, 
oskisch  aragetom.  altir.  arget  Silber,  altgallisch  in  Argen to- 
ratum  Strassburg. 

ers:  res  strömen. 

ved.  ^rshati  strömen,  rasa  m.  rasa  =r  ksl  rosa  lit  rasa  f.  Thau,  vg . 
lat  roB.    S.  res,  rosa. 


12  rs^n)  —  ^smi. 

rs6(n)  männlich,  Mann. 

ved.  in  r^a-bha  m.  Stier  (ist  wohl  =  r^n-bha)  send,  aiffan 
nom.  8g.  ar^a  pl.  ar^&DO  gen.  arfnö  pl.  ar^näm.  agarp^  llgaifv 
mit  versetztem  Accente. 

(6to)  anziehen,  bekleiden  (insbesondre  die  Fasse). 

zend.  ao-thra  n.  Schab  vgl.  lit.  aa-nn  anti  =  ksl.  ob-uj%  ob-nti  die 
Füsse  bekleiden,    lat.  in-duo  ex-no. 

övi-s  m.  f.  Schaf. 

ved.  4vi  m.  f.  lit.  avis  f.  ksl.  ovi-ca  Schaf,  ovintt  Widder.  o,ftg. 
lat.  ovi-8.  altir.  oi.  got.  avi-in  avi-str  Schafstall,  ahd.  awi  ouwi 
mhd.  owe  f.  Mutterschaf.  Das  Schaf  ist  sicher  von  Bekleiden 
benannt. 

övios,  oviöyos  vom  Schafe  herrührend. 

ved.  ayya  avy&ya  dass.  ota,  ha  sc.  doQa  Schaffell,  otiog,  oUti 
sc.  SoQÄ. 

6v6:  ^va:  (ü)  gern  haben,  begünstigen. 

ved.  dvati  pf.  äva  aor.  Svit  inf.  dvitave  pt.  üta  fördern,  begünstigen. 
ivwif  B.  evos.  lat  aveo  (worin  ave  aus  eva  wie  lapi-:  Xina-^).  gall.  avi 
gut  in  Avi-cantus,  got.  avi  in  avi-lind. 

övos  n.  Gunst. 

ved.  4vas  n.  Gunst,  Behagen,    ivriiis  hold,  freundlich. 

ayesö  Nahrung. 

ved.  avasi  n.  Nahrung,  ksl.  ovlsü  Hafer,  lat  avena  (für  avet« 
na)  Hafer;  mit  ksl.  ovistt  stimmt  lit  aviia  f.  lett  aufa-s  m. 
Hafer  nicht  ganz.    Vgl.  sskr.  osha-dhi,  oshadbi  Kraut,  Pflanze. 

6ves  offenbar. 

ved.  &vis  =  zend.  &vis  offenbar,  ksl.  j-av6  offenbar,  aladtcpo* 
fjian  aig  s  djrig.    Dazu  europ.  öus:  aus  Ohr. 

^smi  bin,  östi  sm6s  sönti  pt.  nom.  pl.  s^ntes  f.  sntfa; 
conj.  6s6  6s6me,  opt.  siöm  stmö  si6n  (?),  impf  3sg. 
6sd  und  6sSd  war. 

ved.  asmi  bin,  &sti  sm&8(i)  sädü,  pt  san  santas  satt;  cj.  as^ma»*  iwfnr, 
opt  siSm  siäma  siüs,  imp.  edhi  ta&t  impf.  8  sg.  Ss  und  Ssit.  lit  esmi 
=  ksl.  jesml  jestl.  dfn  iatt:  iari  iffiiv  äol.  Kfifiiv  üaC  dor.  hn^,  ttw 
Movreg  dor.  Irr^c  äol.  tiffffa  dor.  ittaca  die  seiende,  conj.  lai  Im^uct,  opt 
itriv  tlfisv  iJiv,  imp.  fa&if  impf.  dor.  ^g,  ija  tiart  ^av  (tiaav).  lat  sum 
est  sunt,  ab-sens,  ero,  sie'm  simus  sient,  impf,  eram  er&s  =  s.  asis: 
got  im  is  ist,  sind ;  an.  erum  erudh  eru  aus  dem  praeteritum  wie  iaai 
aus  ^av;  es  entsprechen  i^ufjuv  ^ar€  i}ay  ohne  Augment 


^'stai  —  ogni-s.  13 

6stai  sitzt,  3  pl.  dsntai,  impf.  3  pl.  6snto. 

▼ed.  Iste  fitil,  8  pl.  Ssate,  impf.  8  pl.  Xsata:  ^otm,  ^atiu,  ^ato:  Kreu, 
uro. 

esus  Herr. 

lend.  anha*B  Herr.  lat.  ems,  era,  alt  esa  Herr,  Herrin.  Yielleiehi  Ver- 
treter einer  Znsammensetsang  mit  ^sa  =r  z.aiiha  „Wesen**  von  es,  vgl. 
Yed.  asn-ra  ans  den  and  r&  geben? 

6sr  loc.  as^ri,  instr.  asnd  n.  Blut. 

ved.  instr.  asnl,  gen.  asn&s,  s.  asra-pa  Blat  trinkend,  ved.  dsij  n.  Blut 
^oQ  lo^  iltt^  tag  Blut,  iagonorijg  (Hesych),  auch  in  ^€Q(Mpoitis  (Erinnys) 
die  blntsuchende.  lat.  assir,  assar&tus.  lett.  assin-s  m.  assinis  pl.  f. 
Blut.  Zu  S  in  ^ag  bildet  a  in  lat.  assir,  lett.  assins  einen  regelrechten 
Ablant.    lat.  sangy-is  kann  sich  zu  asan  verhalten,  wie  ved.  asfg  zu  asar. 


0,  o. 

oivo-s  einer,  einzig,  allein. 

send.  aSva,  altpers.  aeva  ebenso.   oJ^og  olog.    Vgl.  europ.  oinos  „ünus**. 

ok-  sehen. 

Vgl.  send.  &ka  offenbar  und  ved.  ak^i  »  zend.  a^i  n.  Auge,  ved. 
Tkfe  „ich  sehe*',  lit.  akis  ksl.  oko  Auge,  oaaofiat  6^ofiai  onama,  got 
ahjan  glauben,  wähnen,    vgl.  ^aaofMii  oaaa, 

okji  n.  Auge. 

ved.  ak^n,  ak^i  =?  zend.  aQi  n.  beruht  auf  akj  :=  otn  oTtr  in 
ocae  =  oinje,  dntiXoi'  otp^fulfioi  (Hesych)  =  lat.  oouli.  lit. 
akis,  ksl.  oko  Auge.  Die  Affection  des  k  zu  ved.  k?  =  gr. 
xT  nr  ist  in  den  übrigen  europ.  Sprachen  nicht  wahrnehmbar. 

6g  salben  prs.  onökti  ongmös  ongönti. 

ved.  anakti  anjmas  anjanti  salben,  ni-anj  schlüpfen,  pass.  prs.  2  sg. 
ajy4se  part.  pf.  aktd.  lat.  unguo  unctus.  altir.  imb  cambr.  emenyn 
Butter,    ahd.  anko,  ancho,  mhd.  anke  m.  Butter. 

onegos  (Gleiten)  adv.  rasch,  plötzlich. 

ved.  anjas  anjas^  adv.  rasch,  plötzlich :  got.  anaks  adv.  plötzlich, 
sogleich.  Vgl.  ved.  ni-anj  schlüpfen,  got.  anak  ist  =r  onog 
aus  der  starken  Form  oneg  =  s.  anaj;  aus  onog  wird  slavo- 
lettisoh  nog  in  lit.  nüglas  ==  ksl.  naglü  „plötzliches 

ogtds  m.  Feuer. 

ved.  agni  m.  Feuer,  Feuergott.  lit.  ugni-s,  ksl.  ogni  m.  Feuer 
lat  ignis.    Vielleicht  zu  6g  in  weiterem  Sinne  „blank  machen^S 
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ongöl:  ongli  m.  KoUe. 

ved.  aiig&ra  in.  Kohle,  lit  anglis  f.  ksl.  %gll  m.  Kohle.  Viel* 
leicht  zu  6g. 

ogho-s    drängend,    Gedränge,     Drangsal,    ogholo-s: 
oghlo-s  dass. 

Ted.  agh4  ==  zend.  agha  böse  n.  üebelf  ved.  aghala  schlimm.  SxXoq 
Belästigung,  ox^^to',  in  öx^og  grosser  Haufe,  Pöbel  tritt  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  „drängend,  Gedränge**  deutlich  hervor,  got.  agls  be- 
schwerlich, unschicklich,  schimpflich.  Basis  eghe-  in  xar-17^;  xaTfi(p(av7 

oghi-s  n.  Schlange. 

ved.  ähi  m.  zend  azhi  m.  Schlange;  Drache  (mythisch),  oipis.  Gleichen 
Stammes  mit  oghos.    Ursprünglich  gh  ist  durch  zend.  zh  verbürgt. 

Ö9  09  aQ  schärfen. 

Als  primäres  Verb*  nur  in  äxaxfiivog  erhalten,  auf  die  starke  Perfect- 
form  geht  äxfoxr^y  wie  onmnri  auf  ontona,  Lat.  acuo  und  ahd.  eggju 
schärfe  sind  bereits  denominal.  Vgl.  lit.  aszmfi',  lett.  ass,  ksl  osütü, 
osla,  ostrii. 

o^ri-s  f.  Schärfe. 

ved.  ä^ri  f.  scharfe  Kante  in  trir-ä^ri,  catur-a^ri,  gatä-a^ri« 
oxQig  =  lat.  ocris,  umbr.  ukar  Burg(berg).    Vgl.  6^vs  dxtoxri, 

apön  Schärfe,  Spitze,  Stein. 

ved.  ä^an  m.  Stein,  Schleuderstein,  agani  f.  (Stein-)  Donnerkeil, 
ä^na  m.  Stein,  Pressstein,  dxovri  Wetzstein,  axuip  (tos)  Wurf- 
spiess  (ursprünglich  mit  Steinspitze). 

aptro-  scharf,  Schärfe. 

sskr.  a^trä  f.  Stachel,  sv-ash|ra  mit  gutem  Dolch,  zend.  astra 
f.  Stachel,  Dolch,  lit.  asztrus  (asztras)  scharf,  ksl.  ostrü  scharf, 
spitz,  ostrina  f.  Spitze,  Stachel,  ostrj%  schärfe. 

a9m6(n)  m.  Stein. 

ved.  ä^man  m.  Stein,  Donnerkeil;  Himmel  (aus  Edelstein),  lit. 
akmfi'  g.  akmens,  ksl.  kamy  g.  kamene  m.  Stein  (k  aus  9  durch 
Einfluss  des  m).  axfituv  Amboss,  ^Axfiotv  Vater  des  UranoB 
(phrygisch?).  Weder  got.  himin-s  „HimmeV*,  noch  ahd.  hamar 
„Hammer**  (sskr.  a^mara  steinern)  lassen  sich  mit  aQmö(n)  com- 
biniren.    Vgl.  «xfiri  und  lit  aszmü  Schärfe. 

agrö-  scharf,  agröm  Schärfe. 

a^rä  n.  Ecke  (=  agri)  catur-a^ra.  axqog,  oxqov,  lat.  äoer, 
altlat  acru-s  s.  Curtnia  Grundzüge  4. 
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ogtö',  ogtöu  du.  acht. 

ved.  agU  a^tdu  acht.  lit.  asztü-ni.  ksl.  osml  aas  osmü  der  achte. 
6xiti.  lat.  octo.  altir.  oct  ocht.  got  ahtaa,  ahd.  ahtö,  nhd.  acht  o^to' 
ist  Dual  eines  von  6q  schärfen  abgeleiteten  Nomens  „Schärfe,  Spitze" 
nnd  bezeichnet  die  Achtzabl  als  „die  beiden  Spitzen**  (der  Hände); 
die  Spitze  der  Hand  wird  von  den  vier  Fingern  ausser  dem  Daumen 
gebildet. 

ogtödegn  achtzehn. 

ved.  a§^da^n  zend.  astadagan.  6xT(u(xaC)iixa,  lat  octodecem 
vgl.  ahd.  abtozehan. 

09t6pöd  achtfiissig. 

ved.  aftapäd  *=  oxrwnovs  achtfussig-  Sxra-  in  Sxtd-novs, 
6xTtt»6aio&  und  sonst  entspricht  dem  ved.  ashta  z.  B.  in  ashta- 
kama,  und  dem  lat.  octin  in  octin-genti;  Grundform  o^tn. 

o^tomo-s  der  achte. 

ved.  a^^mä  der  achte,  lit.  aszma-s  =  ksl.  osmü  der  achte, 
altirisch  ochtmad,  cambr.  oithmet  der  achte. 

ona  (ono)  adverb,  praefix  und  praepos.  „an,  auf*. 

ved.  zend.  ap.  ft  praefix  und  praepos.  ist  richtige  schwache  Form  zum 
zend.  ana  =  ara  auf.  dva^  äolisch  ovd,  got.  ana,  nhd.  an.  Lit.  nfi 
=  ksl.  na  ist  die  schwache  Form  zum  äolischen  und  ursprünglichen 
5n»  =  avu. 

ono-  pronomen  ,jener". 

ar.  ana  ist  ursprünglich  Instrumental  zum  pron.  a-  gen.  asya  u.  s.  w. 
iskr.  nur  in  an^na  an&yä  anayos,  zend.  instr.  sg.  ana  pl.  anäsis.  lit 
in-8  f.  anä  s  ksl.  onü  jener,  lat  alt  ollus  olle  «  ille  jener,  für  on-lus, 
Tgl.  üllus  Messalla  lenüllus. 

onos  n.  Last(?). 

?ed.  änas  d.  Lastwagen,  dvia,  äolisch  6via  Last,  Plage,  lat  onus  ^vog 
bat  mit  lat.  asinns  nichts  zu  thun,  wohl  der  La8t(träger)  vgl  if)OQttx6g 
=  ipoqtriyixosy  (poqtls  vavg  =  ifo^riyCg  u.  ä.  Mit  s.  amivä  hat  ävCa 
nichts  zu  thun. 

ondh6-s  dunkel. 

Ted.  andhas  n.  Finstemiss,  andhä  blind,  lit  j-fidas  dunkel,  schwarz. 
Grassmann  erinnert  an  Imvrflfod^if  xariviivo&€. 

6p  Wasser,  schwach  op. 

Ted.  ap2  apäs,  pl.  Spas:  apitm  f.  Wasser,  Gewässer.  S7i6g  Saft;  viel- 
leicht auch  in  den  Flussnamen  lAatonoe  ^Ivtonoq.  lit.  üp^,  preuss.  ape 
Fluis,  apus  Brunnen. 
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opovent  wasserreicli. 

sskr.  dpavant  w&aserig  ygL  6n6€tf  saftig,  X)n6Hs  Hauptstadt  der 
östlichen  Lokrer. 

6p  op  Wirken,  Werk,  Erwerb. 

Ted.  ap  Werk  in  ap-tdr  Werk  beeilend  Tgl.  Spas  4pas  Werk  und  dpnas 
n.  Werk,  Besitz.  Vgl.  ^finvri  s.  opno.  lat  ope  opes  opi-fex  in-ops 
copia  Ope.  abd.  uoba  f.  Feier,  mbd.  uop  n.  das  Ueben,  Landbau,  ahd. 
nobo  liandbauer,  an.  oefa  =  mbd.  üeben  «=  nbd.  üben;  ags.  äfian 
wirken,  thun,  an.  afl  n.  Kraft,  Hülfe;  got.  aba  Mann,  Ehemann. 

opno  Erwerb,  Ertrag,  Besitz. 

Ted.  äpnas  n.  Besitz,  Habe,  Beichtham,  auch  apna-  in  apna-rl^*. 
Zfinvai  Ertrag,  insbesondere  des  Feldes,  Feldfrüohte,  auch 
Besitz,  Reichthom  überhaupt,  "Ofinvut  Demeter,  ofinvat  steht 
für  (onvai)  wie  ünldy/vov :  s.  plih&n,  rv^navop  neben  Tvnavov^ 
oyxvri  neben  ^x^-  ^^  ofjiTrvfj  "Ofinvui,  lat.  Ops,  mbd.  nop,  ahd. 
uobo  tritt  deutlich  Bezug  auf  den  Landbau  herror;  auch  die 
Üp-scüs  lat.  Opsci  Osci  werden  wohl  „die  Bauern"  sein. 

6pos  loc.  opösi  n.  Werk. 

Ted.  Ilpas  und  4pas:  ap&s  loc.  ap&si,  gen.  apdsas  n.  Werk.  lat. 
opus  g.  operis  opera,  osk.  upsannam  =  operandam. 

obhi'  praefix  und  praepos.  „zu,  hin". 

Ted.  abhi  praefix  und  praepos.  c.  acc.  „zu  —  hin,  über  —  hinaus'^  ksl.  obü 
praep.  „über  —  hinaus,  o-  „um**  Tgl.  s.  abhi-tas  „ringsum",  ob-  o-,  praefix. 
lat  ob,  ob-  Ton  op  in  op-erio  und  oskisch  üp  c.  abl.  zu  trennen,  wel- 
ches auf  einem  Ablaute  Ton  ig.  6pi  beruht,  got  bi  kann  aus  o-bhi  ent- 
standen sein,  aber  auch  die  Basis  Ton  o-bhi  bilden,  falls  dieses  com- 
ponirt  ist  —  Arisch  ubhä,  slavolett  obö  und  westeurop.  ambhö  „beide" 
lassen  sich  nicht  auf  eine  Urform  zurückführen,  die  Basis  liegt  mög- 
licherweise im  got.  bai. 

om6  dringe  an,  befalle,  schade. 

Ted.  ame  am&nti  ami^i  pf.  emu^am  acc  m.  part  angehen,  plagen, 
ftm4yati  ämamat  caus.  Schaden  leiden,  krank  sein.  lit.  nmai  schnell, 
plötzlich,  ümaras  Wirbelwind,  ümarus  ungestüm  (?)  an.  ama  schädigen, 
plagen,  ami  m.  Last,  Qual  (e:a:6?). 

omo-s  Andrang,  Schaden. 

Ted.  &ma  m.  Andrang,  Ungestüm;  Betäubung,  Schrecken,  lit. 
Qmai  plötzlich  (?)    an.  in  ama  plagen. 

omöva  Plage. 

Ted.  dmlTä  f.  Plage.  ofioUo^  Hom.  Beiwort  Ton  ynqag^  ^dporog, 
vttxog,  noXifiog,  besser  wohl  als  6fMij:ios  zu  denken:  Ted.  ami 
ist  Ablaut  zu  dfim. 


dm6-B  —  üpo.  17 

6mö-s  roh. 

ved.  kmi  roh,  ungekocht  »  (6fi6g^  altir.  6m  roh.    Dazu  steht 
wohl  lat  amilras:  ved.  amla  im  Ablantverhältniss,  s.  amaros. 

ömso-s  m.  Schulter. 

ved.  ^ifisa  m.  Schulter,  w/iog  äol.  ^fifiog  in  InofifiaSmi,  lat.  amerus. 
got.  amsa-  m.  Schulter.  Möglicherweise  von  om  »  ved.  am  „mit  Macht 
andringen". 

orzhi-s  Hode. 

zendp.  gl.  erezi  Hode.  lii  erzila-s  Hengst,  armen,  amordziq  Hoden, 
ordz  Mann,  Mannchen,  ^^x*^^  ivoQxos,  3^/^oc.  Vielleicht  dreistämmig: 
6rzhi:  orzhi:  rzhiei? 

OVO  Deutewort  jener. 

zend.  altpers.  ava  jener  =  ksl.  ovü  „er".  Zusammengesetzt  aus  o  und 
YO.    Auch  wohl  im  lit.  au-r^  „dort"  und  lat.  ouls  ul-tr4  ,Jenseits". 

6's  n.  Mund,  Angesicht,  gen.  ds6s. 

▼ed.  in  an-äs,  su-äs,  &-daghnä,  selbständig  in  dem  adverb.  abl.  &s&8, 
instr.  ftsS.  lat.  os  5ris  cöram  ostium  vgl.  an.  os-s  Flussmündung. 

osthi  n.  Knochen. 

▼ed.  asthd-bhis,  asthnds  Knochen,  an-asthä  knochenlos,  AV.  auch  asthi 
n.  oineov,    lat.  ob  pl.  ossa,  alt  ossua. 


u,  u. 

ud  praefix  und  praepos.  auf,  aus. 

▼ed.  ad  praefix  auf,  aus.  griechisch  in  vaT€Qog,  got.  üt,  ahd.  üz,  nhd. 
aus.    Eyprisch  v  in  v-x^qov  ist  vielleicht  =  v<f  =  ud. 

üttero-s  der  obere,  spätere. 

▼ed.  üttara  der  obere,  spatere.    vtncQos  der  spätere,  {jöu^ 
später.    Germ,  us  aus  ut-s  vgl.  lat.  ob-s  u.  s.  w. 

ü'dhar,  g.  üdhnos  n.  Euter. 

▼ed.  n.  üdbar  g.  üdhnas  loc.  Sdhani  üdhan  Euter,  ov^uq  ovd-arog  (aus 
ov^-jog  abU)  lat  über.  ags.  üder,  ahd.  üter,  nhd.  Euter.  Lit.  udröti 
„eutem"  stammt  wohl  aus  dem  Deutschen. 

Üpo  adv.  und  praepos.  „ob". 

▼ed.  upa  praefix  „herzu,  hinzu^S  praepos.  bei,  auf,  zu :  vno,  vno  unter, 
wie  lat  sub.  got.  uf  als  praefix  auf,  und  unter  z.  B.  in  uf-ligan,  uf-mSljan, 
uf-straujan,  praepos.  uf  »  ahd.  oba  opa,  mhd.  obe,  ob,  nhd.  ob.  Mit 
vno  „unter**  vgl.  auch  Ted.  upara  der  „untere**. 

Flek,  Indofum.  WOrterbaoh.    4.  Aufl.    1.  Theil.  2 
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upomo-s  der  oberste. 

yed.  apam4  der  oberste,  höchste,   lat.  summas   (aus  s-upmus). 
ags.  afema  der  oberste,  höchste. 

upöri  „über". 

ved.  ap&ri  oben,  aber,  vni^,   lat.  s-uper.   got.  ufar,   ahd.  ubar, 
ubir,  nhd.  über.    Ans  üpo  mit  dem  Locativzeichen  ri  gebildet. 

ul,  ulul  beulen. 

ved.  ululi,  8.  ulülu  „ulolabilis  od.  ulalatns".  lit  ulfiju  ulA'ti  heulen, 
ulula  bangos  „es  rauschen  die  Wellen*^  (Nesselmann).  vXdWf  ololvg 
dXoXvCta  dlolvyri,  lat.  ulula  Kauz,  ulnlare.  an.  yla  heulen.  Wohl  aus 
yel  velu  vgl.  s.  väni  Stimme,  vielleicht  aus  valni. 

üluko-s  Eule,  Eauz. 

ved.  ülüka  m.  Eule,  Kauz  =  lat.  ulucus  dass.    Nach  Säyana 
auch  uruka. 

ululu-s  beulend. 

s.  ulülu   heulend  oder  geheul.     oXoXvg  ,, Heulmeier'*    oXoXtuCn, 
öXoXvyj^  dXoXvyeiv, 


ka  begebren,  gern  baben. 

ved.  k&yam&na,  pf.  cak6  cakänd,  part.  inters.  c4kan  zu  erlangen  suchen, 
gern  haben,  lett  kllr-s  lecker,  lüstern,  karöt  begehren,  ksl.  kochati 
lieben,  lat  cärus,  irisch  cara-  lieben,  got.  hörs  nhd.  Hure.  —  Setzt 
man  W  :  ka  :  ko  an,  so  kann  man  auch  ved.  cSru  angenehm,  lieb, 
xtSfio^  und  lat.  cömis,  alt  cosmis  hierher  ziehen;  sonst  verhält  sich  ka 
zu  ved.  kam  wie  gk  gehen  zu  gam. 

kaivo-  Grube. 

ved.  kevata  m.  Grube.  xaCata  Erdschlünde,  Höhlen  und  Risse  in  der 
Erde,  xaiddag  ein  Erdschlund  bei  Sparta. 

kaivo-,  kaivolos  allein. 

ved.  kSvala,  kevla  jmd.  ausschliesslich  eigen,  ksl.  vgl.  cÖglü,  cÖgüchü 
solus.  lat.  caelebs  ist  wohl  caevi-lebs  oder  caevli-lebs;  lebs  zu  Xixos 
vgl.  aXoxos  :  ksl.  s%logü. 

kak  Krabe. 

s.  kaka  m.  Krähe,  käki  Krähen weibchen.  lett.  käkis  Dohle.  sn)|  dor. 
xttl  {xäxa  xaxla  d.  i.  xaxa)  ^  oqviov  Hesych  (ist  dor.  xäx»)  ebwXifi 
xi}|  Homer  „Seehuhn  oder  Seemöve^'. 


kakud  —  krato-.  19 

kakud  f.  Gipfel. 

yed.  kakiid  f.  Gipfel ;  Höcker  des  Büffels,  kakudmant  gipfelnd,  m.  Berg, 
lat.  cacümen  (für  cacud-men).  Hierher  auch  xoxxvg*  Xotpog  Hesych? 
kokud  :  kakud?    EigenUich  „Wölbung«,  vgl.  ved%  kakud  f.  Mundhöhle. 

käkalo- :  kakl6-  Hals. 

8.  k&kalaka  Kehlkopf,  Schildknorpel,  auch  wie  kftkala  m.  am  Halse 
getragenes  Juwel,  lit.  kaklas  m.  Hals. 

kakhö  lache. 

8.  kakhati,  v.  1.  khikkhati  Dhp.  lachen,  auch  kakkati  und  k&kkhati. 
»axxdC»  xayxäg  xayxtdat»,  lat.  cachinnus,  cachinnäri.  ahd.  huoh  mhd. 
hnoch  m.  Hohn,  Spott,  ahd.  huohon,  mhd.  huohen  verspotten,  ver- 
lachen (germ.  hahjan  :  höh?  of.  hlahjan  :  hloh). 

kapvo-s  klein. 

zend.  ka^,  ka^va,  kä^ava  klein,  gering,  xdxxog  xäaxog  lakonisch 
xdxxoQ  der  kleine  Finger.  Vielleicht  ist  kenk  lit.  kenk-ti :  xaxog  aus 
keuQ  entstanden;  auch  skr.  ka?  ist  wohl  =  ka^. 

kanako-:  knako-  gelb. 

i.  k&naka  n.  Gold  m.  Name  von  Pflanzen,  k&ncan4  n.  Gold,  käncana 
golden  m.  i  f.  Name  von  Pflanzen,  preuss.  cucan  braun  (cuc-  für  canc-). 
xmixog  gelblich,  xvi^xaw,  xvaxlaq,  xvijxog  Safflor.  xvaxo-s  verhält  sich  zu 
kinca-  wie  ^aro^  zu  s.  dhv&nt&. 

kapolo-s  Himschale. 

8.  kapSla  n.  Schale  m.  n.  Himschale,  Schädel,  ags.  hafala,  hafola  m. 
Kopf.    Vgl.  lat.  Caput,  capis.    Zu  kap  (aus  gap)  „fassen"? 

kapnä  f.  Baupe. 

ved.  kapanä  f.  Raupe,  lett.  käpe  f.  Art  Raupen,  käpars,  käpurs  m. 
Raupe,  Krautwurm,    xafinij  Raupe. 

kar-,  kara-  rühmen,  gedenken. 

ved.  part.  praes.  cakrdn,  aor.  äkärit,  intens,  carkarmi  rühmen,  gedenken. 
S.  karu,  krato. 

kam  m.  Barde. 

ved.  käru  m,  Lobsäuger,  Sänger,  xrlgv-^  dor.  xägv^  Herold. 
Die  Aemter  des  Barden  und  Herolds  waren  eng  verwandt 

krato-,  krati-  Preis,  Eiihm. 

ved.  kirti  f.  Preis,  Ruhm,  kirtaya  preisen,  rühmen,  kirtya  zu 
preisen,  got.  hröp  in  hr6))eigs,  ahd.  hrod,  ruod  in  Eigen- 
namen, an.  hrodhr  g.  hrodbrs  Ruhm,  hrop  ist  im  Deutschen 
Namenwort  z.  B.  in  Rudolf  Rodbert  Rüdeger:    Rodo  Ruodi: 

2* 
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Eroanrod;  ebenso  kirti  im  Indischen:  Eirü-ratha:  Eirti. 
Snkirti. 

karko-  Krebs. 

8.  karka,  karka-ta,  k&rki,  karkin  m.  Krebs,  Krabbe.  »aQxivog.  lat. 
Cancer  lässt  sieb  nicht  herbeiziehen,  noch  weniger  ksl.  rakü  m.  Krebs. 
In  aaQxtu'  Ttaqxlvof  2ixilol  Hesych  ist  x  bedenklich. 

karkaro-s  rauh,  hart. 

s.  karkara  rauh,  hart  vgl.  karkaga  dass.  xdqxaqog'  x^x^  Hesych  neben 
xa^/a^c,  xoQx^Q^^  hartblatteriges  Gemüse,  corchorus  olitorios,  das  im 
Sanskrit  kakkata-patraka  „hartblätterig"  heisst.  Es  ist  wohl  eine 
Basis  karkh-  neben  kark-  anzunehmen,  vgl.  ved.  khara  hart 

kds6  ich  huste. 

s.  kasate  käset  husten,  kUsa  m.  kS,8&,  k&sik4  Husten,  ksl.  ka^lll  =  lit. 
kosulys  Husten,  kosu  kosti  koseti  =  lett  kdset  husten,  ahd.  huosto 
nhd.  husten,  Husten. 

k'e  „und",  k'e  —  k'e  sowohl  —  als  auch. 

ved.  ca  „und"  ca-ca  sowohl  —  als  auch,  w,  r«-«.  lat.  -que.  got.  h  in 
ni-h  =  lat.  neque.  Mit  ved.  ca  „wenn"  vgl.  5-«,  rd-re  =  dorisch 
o-x«,  To-x«.    Zu  kos  „wer". 

-k'e  macht  relativ  und  indefinit. 

ved.  ka^-ca,  wer  irgend,  welcher  irgend,  zend.  cis-ca  wer  irgend,  rc 
in  5f  Tf,  tvd-a  te  und  sonst,  lat  quis-que.  got  hv6-h  hva-h.  Altirisch 
dich,  cambr.  pap  „jeder"  beruht  ebenfalls  auf  Zusammensetzung  von 
kos  mit  k'e. 

kosk  e  käk  e  kodk'e  und  k'isk'e,  wer,  welcher 
irgend. 

ved.  kagca  käca  kacca,  zend.  cisca,  lat  quisque,  got  hvazuh 
hv6-h  hva-h. 

k'eitö  scheinen,  schauen,  beabsichtigen,  verstehen. 

ved.  cetati  citte,  pf.  ciketa  dkitus  cikitd  pt  citta  erscheinen,  beschauen, 
beabsichtigen,  verstehen,  lit.  kveczu  kvesti  einladen,  preuss.  quoi  will, 
quoite  sie  wollen,  quaits  Wille.  knlatafiM  „verstehe",  lat  in-vitus 
„unwillig"  (oder  zu  vi?)  in-vitare  „einladen". 

koito-s  m.  Wille. 

ved.  keta  m.  Wille,  preuss.  quiit-s  Wille,  lat  in-vitus  wider 
W^illen.  —  Mit  lit.  kveczu  kvesti  „einladen"  vgl.  lat  in-vit&re, 
s.  ketaya  „einladen".  Preuss.  quoi  „will"  quoitd  „sie  wollen" 
ist  vielleicht  mit  ved.  pf.  cik6  und  ciketa  (davon  praes.  ciketasi) 
isu  vergleichen. 
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koitu-s  m.  Helle,  Erscheinung. 

ved.  ketu  m.  dass.  auch  Feldzeichen,  Banner,  got.  haidus  m. 
an.  heidh-r  ags.  b4d  ahd.  heit  m.  f.  nhd.  in  Klar-heit,  Schön- 
heit, Wahrheit.  —  Vgl.  an.  heidh  n.  Helle,  heidh-r  hell,  und 
as.  hedar  ags.  h&dor  ahd.  heitar  nhd.  heiter  mit  ved.  citri 
hell;  vielleicht  ist  die  Fonnabstufung  koitro:  kitro  anzunehmen. 

k'ittö-  eingesehen  pt.  pf. 

ved.  citta  wahrgenommen  u.  8.  w.  citta  n.  Verstand.  In  knl* 
exttfjiai  „verstehe"  ist  €  vorgeschlagen  und  nunn-  entspricht 
dem  ved.  citt4;  Bildung  wie  oira-  vom  particip  vnto  =  nhd. 
wond. 

k'eu-  keu-  kau-  ku  schreien,  heulen. 

8.  kaoti  kunati  kavate  intens,  kokuya  tönen,  seufzen,  serb.  cavka  Dohle, 
lit.  kovit  f.  Dohle,  ksl.  kujati  murren,  ku-rü  m.  Hohn,  nainn^  x^i;^,  xco- 
xvt»  (steht  für  nvxvmy    ahd.  h&wo  Eule. 

(k'6uk)-kauk  schreien,  klagen. 

6.  kuo  kocati  einen  lauten  Ton  von  sich  geben  Dhp.,  unbelegt,  koka 
m«  Wolf;  Eukuk  »  kokila.  ksl.  kuSika  f.  Hund.  lit.  kaukiu  kaukti 
heulen.    Vgl.  auch  ksl.  sky^  skySati  bellen  und  lit.  szaukti  heulen. 

kaukalo-s  ein  Vogel. 

ved.  koka  s.  kokil4  m.  Eukuk.  lit.  kaukale  f.  ein  Vogel.  *aiH 
xaXlag*  S^k  noios  und  xavxiaXog  ein  Vogel.  —  Man  kann 
auch  von  kev  ableiten:  ksl.  Savuka:  lit  kova,  xavri^i  xavxaXücs: 
sskr.  koka. 

kuku  bildet  Thierstimmen,  besonders  den  Kukuks- 
ruf  nach;  mit  Anschluss  an  kü  schreien. 

8.  kukku-bha  m.  Fasan,  kukku-v&o  m.  Art  Antelope.  lit.  kukAti 
kukuken.  ksl.  kukavica  f.  Eukuk.  xoxxv  (für  xvxxv)  xoxxv^ 
xoxxvCm.  lat.  cuculus.  —  Das  spat  bezeugte  xovxovipag  Wiede- 
hopf oder  Storch  oder  die  Nachteule  vgl.  lat.  cucubäre,  ist 
wohl  nicht  griechisch. 

küg  kung  tönen. 

B.  kuj  kQjati  einförmige  Töne  von  sich  geben,  besonders  vom 
Eukuk:  kSjati  kokilah,  kunj  kunjati  dhp.  =  k^.  lett.  kung-stu 
kungstet  stöhnen,  schluchzen,  xoxxv^  g.  xoxxvyog,  xoxxvCn, 
lat.  cuculus  (für  oucuglus)  und  xwCaca  knurre.  Man  kann  kung 
von  8.  kvan  ableiten. 

k'ek  kvek  biegen. 

Als  Verb  im  lat.  con-quinisco  oon-quesd  erhalten,  wozu  ooxim.  S.  keku, 
k'eklo. 
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k'eku-s  Stab,  Keule. 

zend.  oaku  pl.  cakavo  m.  Scbleuderkeule.  ksl.  cekanu  malleos 
rostratua.  leti  tschaka  f.  ein  Knüttel  mit  Knorren  oder  War- 
zelende als  Griff,  preoss.  Yocab.  queke  :  eteke.  —  Ebenfalls 
auf  kekn  ,, Keule'*  gebt  xvxvov  xvxmCa  (aucb  a^vg  ?)  und  lat. 
cnoomis. 

k'eklo-s  m.  n.  Rad. 

ved.  cakra  m.  n.  Rad.  xvxlog.  ags.  bveobl  bveogol  bveoYol 
n.  engl,  wbeel.  Ursprünglicb  wobl  mit  Stammabstnfang  k6klo-8: 
k6kl6-6. 

k'ek  k'önkö  gürte,  binde. 

8.  kac  kaoate  k4ncate  binden,  kaca  m.  Band,  kancuka  Wams,  k&nci  f. 
Gürtel,  lit.  kinkau  kinkyti  gürten  (Pferde).  xdxaXov  Ringmauer,  duyxXig 
Gitter,  lat.  Cancer  cancelli  (aucb  cingo?)  abd.  bag  g.  bages  nbd.  Hag, 
Hagen,  as.  bengist  Pferd. 

koko-,  keko  Band,  Narbe. 

8.  kaca  m.  Band,  Hauptbaar,  Narbe,  ksl.  kükü  kykü  kyka 
Hauptbaar.    lat.  cicatrix  Narbe. 

kokso  Gurtgegend,  Gelenk. 

ved.  k&ksba  m.  Gurtgegend,  Acbselgrube,  Versteck,  kaksbyä  f. 
Leibgurt  (bei  Rossen),  lat.  ooxa  Hüfte,  altirisch  ooss  pl.  cossa 
„Fuss"  'A^irro'Xo^  „Silberfuss**  Caledonier  bei  Dio  Gassius 
76,  17.  abd.  babsa  mbd.  babse  f.  nbd.  die  Hessen.  Vgl.  lit. 
kinka  f.  die  Hesse  zu  kinkyti  gürten.  Man  könnte  kokso 
aucb  von  kek  „biegen*'  ableiten,  aber  kek  biegen  und 
kek  binden  sind  ursprünglicb  in  der  Bedeutung  „winden^^ 
identisch. 

kepäkä  Wiesel,  Iltis. 

ved.  kagikS  f.  Wiesel,  lit  szeszka-s,  szeszka  f.  lit  sesks  Iltis.  In  szesz- 
kas  bat  Angleiohnng  von  k  an  sz  stattgefunden,  wie  in  szeszi  „secbs^* 
und  Bzeszura-s  von  s  an  sz. 

Feto  verberge,  verstecke. 

ved.  catan  part  sieb  versteckend,  catt4  versteckt,  caus.  dtaya  ver- 
sobeucben.  xdrvlog  xorvlrj,  lat.  catinus  catillus.  ags.  headbor  receptu- 
culum.  got.  betbjo  Kammer,  abd.  buota  nbd.  Hut,  büten.  sskr.  catväla, 
o4tv&1a  m.  Höhlung  (in  der  Erde  zur  Aufnahme  des  Opferfeuers)  ist 
mit  xorvXog  wohl  nicht  zu  identificiren. 

k'etvöres  m.  k'ötosres  f.  k'etvö'ra  n.  vier,  k  etürns  acc. 
m.,  in  Zusammensetzung  k  etur,  k  etru  =  k'etvr. 

ved.  catvSras  m.  catasras  und  catasras  f.  catväri  n.  caturas  acc.  zend. 
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cathw4r6  cathwäntg-Qa  Dom.  aoc.  m.  catairo  f.  =»  ved.  catasras.  lit. 
alt  ketveii  und  keiyeres  neben  ketnri  und  ketarios.  ksl.  Setverfi.  ion. 
ti^ffiqig  dor.  tiro^tg  m.  f.  riaoiqa  riroqa  n.  äol.  niaavgeg,  nCavqag  lat. 
qaata6r.  altir.  cethir  m.  n.  =r  brit  petuar,  altir.  oetheoir  cetheora  f. 
=  zend.  catanro  =  ved.  oatasras.  got.  fidvor  nhd.  vier.  In  Znsammen- 
Betsung  ketnr-  vgl.  ved.  cdtur-yngas,  lit.  ketur-kampis  viereckig,  got. 
fidnr-dogs  viertägig,  aach  ketru  in  zend.  cathm-da^a  =  ved.  catnr- 
da^  der  vierzehnte,  tqv-  ans  j€tqv  in  Tqv-<pal€Ui,  lat.  quadm- 
in  qnadm-pee.  Vielleioht  von  cat,  vom  Verstecken  eines  Fingers 
benannt 

k'etvrs  viermal. 

ved.  catüs,  zend.  cathrus  viermal,    lat.  quater  vgl.  ter. 

k'etvrtli6-s  der  vierte. 

ved.  caturtha  ksl.  Setvritä  lit  ketvii-tas  t^tQoios,  ritaq^og   lat 
qnartns. 

k'ed  :  kod  und  k'öndo  entzünden. 

ved.  kadru  brann,  part.  intens,  cani-^cadat  schimmernd,  candra,  pnru- 
Qcandra  schimmernd,  candana  Sandelholz,  als  Ranchwerk  verwendet, 
kandn  m.  Pfanne,  Rost,  khadikä  geröstetes  Korn.  ksl.  Sadü  fumos, 
kaditi  ranohern,  kadilo  n.  Räncherwerk.  xlävii  geröstete  Gerste,  xoSofiri 
Gerstenrösterin,  xaräagog  Kohle,  lat.  in-,  ac-cendo  incendinm  cicindSla 
candeo  candela.  Grundform  scheint  k'ed;  qc  im  Sanskrit  hängt  wohl 
mit  der  Palatalisimng  zusammen. 

(könö)  intens,  k'ekon  befriedigt   sein,    sich  gefallen 
lassen. 

ved.  canas  n.  Gefallen,  aor.  akänisham,  intens,  cakananta,  cakan,  pf. 
cikana,  dazu  anch  kanä  jnng  als  „gefällig^*  benannt  Das  Homerische 
ninwf^  ninovts  „lieb"  ist  von  nintop  „reif ^  abgetrennt  nnd  zu  ved. 
Qakvan  gestellt;  Form  und  Bedeutung  stimmen  besser,  wenn  man 
in  ninov  den  Stamm  des  ved.  Intensivs  cak4n  erkennt,  vgl.  ß^ßri-Xog^ 
ßifta'ws  zum  pf.  ßfßij,  ßißa.  Im  tadelnden  Sinne  wäre  ninwv  „der 
sioh's  gefallen  lasst".  Sonst  lässt  sich  (keno)  auf  europäischem 
Boden  nicht  weiter  belegen,  denn  xa&vog  gehört  wohl  nicht  zu  ved. 
kana  ,gung"  sondern  zu  lat  re-cens,  ksl.  po-c^ti  anfangen,  koni 
Anfang  n.  s.  w. 

(k'emö)  biege,  umhülle. 

8.  kmar  kmarati  krumm  sein  Dhp.  unbelegt,  aber  acht,  vgl.  zend. 
kamara  f.  Gewölbe,  Gürtel,  kameredha  n.  Kopf,  xafidg«  xdfjinfog 
xfUli9^€i.  lat  Camera  camurus.  got.  himins,  ahd.  himil,  nhd.  Himmel, 
an.  ham-r  Hülle,  got  ga-hamon,  ahd.  lih-hamo. 

komoro-s  :  kämarö-s  gewölbt. 
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zend.  kamara  kameredha.  xafiuQa,  lat.  camnras  camera»  vgl. 
8.  kmärati. 

k'öyö  (k'&y6)  scheue,  ehre,  schätze;  strafe. 

ved.  oSyamäna,  cSyia  sich  scheuen,  fürchten,  ehrforchtvoll  sein,  ni- 
verehren,  cSyate  straft  uito :  t/«  r€/<ro>  haufa  tmfihfog  scheue  (so 
rUi  I  238)  ehre,  schätze,  t/Vcd  {=  rlv^)  rUoio  inufa  büsse  (=  schätze), 
rivvfiai  xlvofjLM  nCoofiai  IraMfdfiriv  strafe,  avxixoq,  nalivrirog,  Ti/iij. 
ksl.  c^-na  Ehre  (beruht  auf  koinä),  lat.  ceri-monia?  —  Ved.  ci  cinoti 
sammeln,  schichten  ist  ein  ganz  anderes  Wort,  vgl.  ski.    Vgl.  k'eitö. 

koinä  f.  Strafe. 

zend.  kaena  f.  Strafe  =  noivii  vgl.  anoiva,  lat.  poena,  im- 
pdnis,  punire.  Dasselbe  Wort  ist  ksl.  c^na  f.  Ehre,  vgl.  rifii^ 
welches  ebenfalls  Schätzung,  Strafe  und  Ehre  bedeutet. 

apok'iti-s  f.  Strafe. 

ved.  4paciti  f.  Vergeltung,  Strafe  =  dnorufis  vgl.  dnorivtn, 
anoiva  (für  dnonotva). 

(k'öyu)  k'inu-  wahrnehmen,  einsehen. 

ved.  cikeshi  cinavat  cikHya  cikyüs  oinv&n  sehen,  wahrnehmen,  hin- 
schauen, erschauen.  xtyuaS'ai'  iäitv,  ^tavofZadiu  Hesyoh«  nsvvfiitniv, 
ntvvoi  nvvvaxm,  ntvvtog  :  ninvvrai,  nanvvfAivog^  nwros  (mw  :  Ttvv) ; 
die  Basis  ni^,  woraus  nivv,  auch  in  vi^nios  vriniaxog  vr^Ttvtiog  (jn)  = 
njv  =  niß).  Im  Zusammenhange  mit  k'eyo.  altirisch  ciall  „intelleo- 
tus"  =s  cambr.  pwyll.    Gehört  hierher  lat.  scio? 

ker-  machen. 

ved.  kuru  krnoti  krt4,  skr.  in  8a&-skr  pari-shkr  und  4-skrta  aor.  thun 
machen,  ksl.  krü-oi  Baumeister,  kratü  Mal  s.  kortu.  lit.  kuriu  kur-ti 
bauen,  x^a^aivta^  xqalvto.  lat.  cerus,  creare,  ala-cer,  ludi-orum.  Ur- 
sprünglicher Anlaut  sk? 

krvön  thuend,  machend. 

ved.  kuru,  s.  kurvas  kurvanti  kurvan  kurvänä;  die  Bildung  ist 
alt,  kuru  Basis  zu  krnu.  xQaa(vm  xqatym  beruht  auf  xQa-jraCvm, 
worin  xga  =  sskr.  kur  ist. 

körturkrtü  (Machung)  Mal. 

ved.  kftvas  (acc.  pl.  von  krtu)  Mal.  ksl.  kraty  pl.  Male  vgl.  lit 
kart%  ein  Mal,  ne-kart  kein  Mal  und  ved.  sa-krt  =  zend.  ha- 
keret  ein  Mal.    Dazu  die  Infinite  ved.  k&rtave  kartos :  krtvi. 

k'eru  m.  Kessel,  Topf. 

ved.  caru  m.  Kessel,  Topf,  altir.  coire,  cambr.  peir,  pair,  com.  per 
lebes  =«  arem.  per.  an.  hverr  m.  Topf,  Schale.  Auch  x<5^i^?  Wohl  zu 
einer  Basis  k'er-  wölben,  drehen  vgl.  lat.  curvus,  got.  hvaimei  u.  s.  w., 
woraus  k'erto. 
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ker?-  mager  sein,  werden. 

▼ed.  kar^ya  caus.  mager  machen,  krcd  mager,  schwächlicb,  kränklich, 
lit.  käme  das  hohe  Greisenalter,  Altersohwäche,  iszkarszti  alt  werden, 
lat.  craoentes. 

k'ertö  flechten,  knüpfen,  winden. 

yed.  krndtti  krntan,  krtyamllna  spinnen,  winden,  crtanti,  crtta  knüpfen, 
heften,  ksl.  Srfistfi  vgl.  lat  crassus.  lat.  crätis.  altir.  certle  glomus. 
Ko^ctlog,  xQorwPij.    got.  hanrds,  ahd.  hurt  nhd.  Hürde. 

(kertö)  krntö  schneiden,  spalten. 

▼ed.  üqrtas,  krntSmi,  pf.  cakarta  schneiden,  spalten,  serspalten.  ksl. 
&üta  Einschnitt,  Srntati  einschneiden,  kratükü  kors.  lit.  kerta  kirtau 
kirsti  hauen,  mähen.  xQorog  xQorito  xQoraXov  xQoraXtCto  vom  lauten 
Schlagen,  lat.  cr^na  ist  cret-na  „Einschnitt,  Erinne".  Mit  ved. 
krntSmi,  sskr.  krnta-tra  n.  Abfall,  Abschnitzel  vgl.  lit.  krintu  kritaü 
kristi  herabfallen. 

k'erd-  schwinge. 

sskr.  kürdati  k&rdate  springen,  hüpfen,  xqnddia  xqaSah^,  an.  hrata 
schwanken. 

k'erpö  schneiden. 

sskr.  krpäna  m.  Schwert,  krpäni  f.  Scheere,  Dolch,  Messer,  lit  kerpü 
kirpti  schneiden,  scheeren,  at-karpai  Abschnitzel. 

k'erbheto  Gurke,  Kürbis. 

s.  oarbhata  m.  cirbhati  und  cirbhifa  n.  cirbhita  f.  Gurke,  lat.  Cucur- 
bita Kürbis. 

k'ervö  kaue,  zermalme. 

8.  durvati  zerkaue,  zermalme,  cürna  ro.  n.  Staub,  Mehl,  Pulver.    x6qw- 
^og'    (ia(fif    ^fjios    Hesyoh.    roQinni'    andiSig   ri   Hesych.     noqvvw 
fiayl^a  Hesych  und  ttu^o^  Homer:  „Bissen".    Grundform  ist:  k'6runo 
kürflnö,  oder  k'ervon  :  kürünos. 

k'elo  Ttiha. 
ved.  car&mi  gehen,  sich  bewegen,  geratlien  in,  sich  benehmen,  betreiben. 
TiU-^w  n(Xw  nilofnu  tlnXno  noXog  nwXiofjiat,  ßov-xoXog  :  at-noXog,    lat. 
colo,  in-cola  in-quilinus  opilio.    Hierher  auch  xiXivd-os  :  dxoXov&og  und 
lit.  kelias,  kelys  Weg. 

k6lo  der  letzte,  ferne. 

ved.  caram4  der  letzte,  äusserste,  cirim  lange.  riXog  Ende,  Ziel, 
rtXivwTi,  TtjXi  äol.  ni^Xvi  fem  :  ndXai  lange,  lat.  in  pro^ul.  riiXi  weist 
wohl  auf  k'Sl:kal6-. 

k6la :  kälö :  kla  ausstreuen,  ausgiessen. 

ved.  aor.  (j.  karishat  (karishyat),   pass.  kiryate  kirn4-,   prs.  kirati  aus- 
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streoeD,  ansgiessen.  an.  hella  ausgieesen.  ksl.  kla-d%  Ht  kl6-ja  kl6-ti 
decken,  überdecken,  genn.  hl6-p  :  hla-pan  nhd.  lud  laden,  ksl.  kla-, 
lit.  kl6-y  germ.  hlö  ist  =s  s.  kir  in  kiryate  kirna. 

k'öla-s  Eber. 

s.  kiri  m.  Wildeber,  kiry&ni  f.  Wildsau,  lit.  kuilys  Eber. 
nriXas  Eber,  nreUa  Sau. 

k'61a :  kalö  :  Knospe. 

8.  kali  kali  kalikä  f.  Knospe.    xdXv(  Knospe. 

k'öla :  kalenos  schwarz. 

8.  kalana  n.  Fleck,  Schandfleck,  kalan-ka  m.  Fleck,  Schwärze. 
üiXatPos,  xiXttt-vifpfig, 

kälo  Fleck,  Schwärze. 

8.  käla  blauschwarz,  kali  f.  schwarze  Farbe,  Schwärze,  schwarz 
aufziehende  Wolkenmasse,  ksl.  kalü  m.  Schmutz,  »filds  Vf*^Q^ 
dunkler  Tag,  xriXug  at^  Ziege  mit  einem  Fleck  vgl.  lat  calidus 
B  umbrisch  kaleru-  fleckig,  blessig,  xtiXds  Sturmwolke,  xriXis 
Fleck,    lat.  c&ligo  Finstemiss. 

k'ölo :  kol6 :  kula  Schaar,  Volk., 

ved.  kula  n.  Familie,  Gemeinde  in  kula-pa  Gemeindehaupt, 
mahä-kula  von  grossem  Stamme,  kuUya  Hülle,  Nest.  ksl.  koleno, 
SeljadI  Familie,  Gemeinde.  riXog  Schaar  (von  riXog  Ziel  ganz 
zu  trennen),  TmXiov  rb  avXXiyta^ai  Hesych.  dmXXa  dor.  Volks- 
versammlung, nvXaUt  dass.  7(X6-vo^  Gedränge,  lat.  volgus  » 
germ.  folk  beruht  auf  kl-go-,  europ.  ql-go-.  ir.  cland  «» 
cambr.  plant  „Stamm"  vgl.  ksl.  SeljadI  (aus  Selendl?). 

klno  Schwiele. 

8.  kina  m.  Schwiele  =s  lat.  callus  callum  (für  calnn-)  Schvriele. 
S.  n  kann  aus  In  entstanden  sein. 

klvo-s  kahl. 

8.  kulva,  ati-kulva  kahl,    lat  calvus. 

kel-  drehen. 

ist  möglicher  Weise  als  Basis  anzuerkennen  in  kuni  „lahm  am  Arm" :  »vX^ 
Xoi,  und  in  kunda  rundes  Gefass,  kundala  Ring,  worin  kun^  =»  xvXa^(to) 
sein  soll.    Sicher  ist  die  Basis  im  Sanskrit  vorhanden  in: 

klko  Wulst,  Bündel. 

s.  kürca  m.  n.  Büschel,  Bündel  (als  Sitz  gebraucht),  lat.  culci-ta 
Polster.    Vgl.  ksl.  kiek-  biegen? 

ko-s  kä  kod  „wer,  welcher". 

ved.  kas  kä  kad  w.  w.  lit.  kas  ka,  ksl.  kyj.   ion.  xms  xo&ev  xoriQog  = 
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nßs  no&iv  noriQos.  lat  qui  quae  quod.  got.  hvas  hvo  hva,  ntr.  as.  hvat 
ahd.  hwaz  waz  nhd.  was. 

kosk'e  käk'e  kodk'e  wer,  welcher  irgend. 

yed.  ka^ca  käoa  kacca  w.  w.  i.  *»  got.  hvazuh  hvoh  hvah. 

kosmo-,  dat.  kosmoi  wem,  welchem. 

ved.  dat.  k48inai,  loc  kdsmin,  abl.  kasmad.  preuss.  dat.  sg. 
kasmu,  lit.  eg.  dat.  kamui,  kam,  loc.  käme,  kam.  got.  sg.  dat. 
m.  D.  hvamma,  nhd.  wem. 

kotero-s  welcher  von  zweien. 

yed.  katara  =  ksl.  kotoryj  =  lit.  katra-s.  ion.  xortgog  =  no- 
TtQog,  lat.  ater,  ne-outer,  oskr.  pütürus  nom.  pl.  got.  bvat>ar, 
ahd.  weder. 

köti  wie  viele? 

ved.  kaü  wie  viele,  lat  qnot  quoti-die,  quoti-ens,  vgl.  tot 
toti-dem  =  ved.  tati.    Griechisch  in  noorog, 

kotithö-s  der  wie  vielte? 

ved.  katith4  der  w.  v.  noorog  (für  nor-toq)  lat.  quotns  (för 
qnoti-tus).  qaotamas  der  wie  vielte  stammt  von  qnot  und  kann 
mit  ved.  ka-tam4  „welcher  unter  vielen"  nicht  gleichgesetzt 
werden. 

kodä  wann? 

askr.  kadS  wann  vgl.  lit  kad%  wann,  vgl.  ksl.  köda  wann. 

kor  advb.  von  ko-s. 

ved.  in  karhi  wann?  vgl.  etarhi,  yarhi.  lit.  kur  wo?  wohin? 
lat  cur,  alt  qnor  warum?  got.  hvar  wo?  nhd.  war- um,  wor-in. 

koupho-s  m.  Haufe. 

altpers.  kaufa  m.  Berg,  zend.  kaofa  m.  Berg,  Buckel,  lit.  kaupa-s  = 
ksl.  kupü  m.  Haufe  vgl.  ahd.  hüfo  nhd.  Hanfe,  lit.  kupra  f.  Buckel  = 
ahd.  hovar  und  hubel  „Hfigel'^  Basis  k'eu-  vgl.  ksl.  ky-j%  oder  k'eupho? 

kouso-s  Behälter,  Gehäuse,  Schale;  Ei. 

ved.  ko^a  m.  Behälter;  Fass,  Kufe,  Eimer;  Kasten;  spater  auch  Schale, 
Ei.  lit.  kausza-s  m.  Schöpfgefäss,  grosses  Trinkgeschirr,  kiauszas  m. 
jede  Schale,  Nuss-  Eischale,  kiausze  f.  Schädel,  kiauszis  m.  Ei,  lett. 
kauB-s  m.  Napf,  Schale,  an.  haus-s  m.  Schädel.  Vgl.  lat  curia  (ur- 
sprünglich „Haus")  got.  hüs  nhd.  Haus.  Im  lit.  kausza-s  steht  sz  für  s 
wie  in  ausz  „tagen";  die  Schreibungen  ko^a  und  kosha  finden  sich 
neben  einander,  ko^a  ist  die  ältere,  aber  kosha  scheint  die  richtigere 
Schreibung. 
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koustho-s  m.  Eingeweide,  Unterleib;   Kammer,  Vor- 
rathskammer. 

ved.  koftha  m.  Eingeweide,  Unterleib,  ksl.  Sista  f.  Unterleib  (Sista 
für  kjnsta  wie  Stitü  Schild  für  skjatü,  skutü  =  lat.  seatum).  armen. 
knSt  „venter,  latus*'.  Zar  zweiten  Bedeutung  stimmt  got  huzd-s  nhd. 
Hort  (köustbo  :  kustho). 

köt  (köth)  Tonwort. 

8.  k&t-kar  sich  räuspern,  katthate  viel  Lärm  machen  von,  prahlen, 
rühmen,  schelten,  lit.  katilinti  plaudern,  plappern.  xoniXog  xtmtXXc». 
an.  hadh  n.  Geschwätzigkeit,  Schnoähung,  hadhung  f.  dass. 

kondo-s  m.  Knolle. 

8.  kanda  m.  Wurzelknolle,  Zwiebel,  lit.  kandfila-s  Kern.  xMos^ 
Würfelknochen,  xovSvlog  Enochengelenk  der  Finger. 

kol65o-s :  klQÖ-  Becher. 

ved.  kaläga  m.  Krug,  Topf,  Becher  =  xvJUI  lat  calix.  Von  kel-  aus- 
giessen? 

k'is  k'id  wer,  was? 

ved.  in  cid,  kis,  kün,  mS-kim,  S-kim,  kiye-dh2,  kiyat,  Iddrg.  zend.  eis 
wer.    ksl.  in  5l-to.    j(s  ri.    lat.  quis  quid. 

k'isk'e  wer  irgend,  k'inm   acc.,  m6-k'is;   -k'id 
macht  indefinit. 

zend.  oisoa  wer  irgend,  jeder  =  lat.  quisque,  zend.  einem  acc. 
=  rtvuy  zend.  mäcis  =  ved.  m&kis  =  jui}t»c.  ved.  ka^cid  „wer 
irgend*^  vgl.  oskisch  pütürus-pid  „utrique". 

kA  wo?  von  ku  aus  kovo-  pron.  interr. 

ved.  kü  wo?  in  ku-cid  überall,  kua  kva  wo?  kn-  in  kn-tas,  ku-tra, 
ku-vid,  knha.  ksl.  in  kü-to  u.  s.  w.  nov  verhält  sich,  wenn  es  ächte« 
01/  enthält,  zu  ved.  kü,  wie  ovdug  zu  ved.  üdhar. 

küpo  Grube,  Vertiefimg. 

ved.  küpa  m.  Grube,  Höhle,  Brunnen,  xvnri,  xvneXXov,  dfKfixvmlXop 
lat  cüpa  Grabnische. 

kumero  Deichsel. 

sskr.  kübara  m.  n.  kübari  f.  Deichsel  (kübra  aus  knmra  vgl.  ambla  a» 
amla  und  brü  =  zend.  mrü).  lit.  kumbrys  Bügel  am  Pfluge,  Knie  am 
Kahn,  kumbryti  steuern,    kyprisch  xvfU^VM,  xvfie^ato  =  xvßi^dw. 

k'yövo  erregen,  med.  sich  regen. 

ved.  cydvam,  cyavante  pf.  cucyuve  schwanken,  sich  regen,  ins  Werk 
setzen,    aivu  Haaiva  iaavfmu  vgl.  s,  cacynve. 
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k'yutö-s  erregt. 

ved.  vi-cynta,  d-cynta,  bastacyuta  n.  s.  w.    avtog,  ^toaamo^. 

k  yovo-s  erregend,  Erregung. 

ved.  bhnvana-cyava  Welterscbüttemd.  tsooq,  äo^vatfoog,  laoo^ 
a6os, 

(kjen-)  praes.  kjnnöuti  kjnnmös  kjnv6nti  versehren. 

▼ed.  in  kfani-^fh&s,  a-k$ata  sskr.  k^anoti  k^anut^  verletzen,  xreivw  att. 
xtirpvfn  xtdfiePM  ixrafitu  (ags.  scinno-,  sein  daemon,  nocivas  läset  sich 
nur  bei  Ansetsang  von  skjen-  hierber  steUen). 

kj6  besitze  kjöyö. 

red.  ksbayati  beherrscben  besitzen,  ksbä  f.  Sitz,   ksbatra  Herrsobaft. 

kjöiti,  kjiyönti  weilen,  besitzen. 

?ed.  ksb^ti  ksbiyan  part.  weilen,  berrscben,  verfugen  über.  ksl.  po-^j% 
po-dti  rohen,  weilen,  rbodiscb  xtoCva  „Gau",  xr/£ai,  iJb-xmog  iV-xri- 
fupog  7i€Q&'XTCov(g.  got.  hveila  f.  Weile.  Hierber  auch  wohl  lat.  qneo 
ne-qneo  ne-qnit 

kjoyo-s  m.  Wolinung,  Ruhen, 

ved.  ksbaya  m.  Wohnsitz,  Sitz,  sicherer  Wohnsitz,  ksl.  po-ko/ 
Bube,  Friede. 

kjoimo-s  m.  Heim. 

ved.  ksb^ma  m.  sicheres  Wohnen,  Friede,  Bast.  lit.  kema-s 
Dorf.  got.  haim-s  Dorf,  as.  hem  ags.  häm  engl,  home,  abd. 
mhd.  heim,  nbd.  Heim,  heim. 

Kjoimo-  Namenwort  z.  B.  in  Kjoimorezo-s. 

sskr.  Esbemarija  n.  pr.  eines  Mannes  vgl.  abd.  Heimrieb,  nbd. 
Heinrich  (auch  ans  Haginrich). 

kjiti-s  f.  Siedlung. 

ved.  ksbiti  f.  Wohnsitz,  Niederlassang,    xrlatg  Siedlung. 

kji6  ruhen,  weilen,  sich  behagen. 

zend.  sk4,  sb&  sich  erfreuen,  sbaiti  Freude,  sbäo  froh,  altpers.  sbiyftti 
Freude,  Annehmlichkeit,    lat.  quies  quiesco. 

kji^tos,  ruhend,  sich  behagend,  kjieti-s  Kühe. 

zend.  sbäta  erfreut,  sbaiti  f.  Freude  =  altpers.  sbiy&ti,  neupers. 
shad.    lat.  quietus,  quies  gen.  quiStis. 

bpko-s  Hals. 

•tkr.  krka  m.  Kehlkopf.    ksU  krükü  Hals. 
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]qrmi-s  m.  Wurm. 

kfmi,  ^krimi  m.  Wurm.  lit.  kirmis  m.  Warm,  altir.  craim,  cambr. 
pryf  Wnrm.  Lat.  vermi-s  wird  für  cvermis  stehen.  Got.  vaürm-s, 
nhd.  Wurm  reimt  sioh  auf  krmi-s.  Wohl  zu  ker  drehen,  winden  vgl. 
lat.  curvuB,  ksL  crüvl  Wurm,  krivü  krumm. 

krsii6-s  schwarz. 

ved.  krfni  schwarz,    altpreuss.  kirsna-n  schwarz,    ksl.  2rlnü  schwarz. 

krsnöta  f.  Schwärze. 

8.  kr^n&tä  f.  Schwärze  =  ksl.  Srlnota  f.  Schwärze. 

kr6ko  brausen,  kreischen,  lärmen. 

ved.  in  krak^amäna  brausen,  toben,  ava-krak^in  herabsturmend,  vgl. 
kraka^a  Säge,  krakara  =  krkara  Rebhuhn,  krka-väku  Hahn,  karkari 
Laute,  nsl.  krketaü  wie  ein  Truthan  schreien,  krakati  krächzen,  lit. 
krakti  brausen,  kirkti  kreischen,  gackern.  x^xa>,  x^{.  ags.  hringan 
engl,  to  ring  tönen. 

krko  von  Vogelstimmen. 

sskr.  krka-Yäku,  zend.  kahrka-t&g  m.  Hahn.  nsl.  krketati 
schreien  wie  ein  Truthahn,  altpreuss.  kerko  f.  Taucher  (mergus). 
xi^og  Hahn  (Hesych)  xi^xi^X^s  =  lat  querquedula,  «^f  lit. 
küürka  f.  Truthahn  ist  slavisches  Lehnwort. 

krkoro-s  ein  Vogel. 

B,  krakara  krkara  vgl.  krkana  m.  Rebhuhn,  xo^oqag  ein 
Vogel. 

kriufo  schreie. 

ved.  krogati  schreit,  ksl.  krukü  Rabe.  lit.  kraukti  krächzen,  krunk- 
teröti  krächzein  vgl.  s.  krunc  Brachvogel,  Schnepfe,  kreuk  ist  wohl 
erst  durch  Angleichung  aus  kreuQ  entstanden. 

krep  jammern,  trauern. 

ved.  krpate  aor.  akrapi^^a,  krpana  Jammer,  Elend.  lat  crepo  de- 
crepitus. 

kr6pö :  TtqiTtia. 
ved.  krp   f.  Gestalt,  Erscheinung,   Schönheit,    ksl.    krasa  (krap-sa)   f. 
Schönheit,    nqinta  trete  hervor,    lat   corpus. 

krp  Gestalt,  Körper. 

tend.  kehrp  Körper,  Fleisch,  vgl.  ved.  krp.    lat.  corpus. 

kr6ya:kri  praes.  krinämi,  kaufen. 

ved.  kri  krinSti  part.  krita  in  dvikrita,  kaufen.  nQÜta&nn  in^ütro,  dnQut' 
Tijy.    altir.  orenim  cambr.  prenn  kaufen,  altir.  crithid  emaz. 
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kr^va :  krft  wund,  blutig  machen. 

AI0  Verb  erhalten  in  zend.  khrvant  nnd  pt.  pf.  pasB.  kbrüta,  und  im 
germ.  hr6van  hran  „reaen*^    Lat.  in  cmentus  cmor  crudus. 

kr6vas  n.  rohes  Fleisch,  Aas. 

ved.  kravis  n.  =  xQijrag  auch  pl.  XQ^^a  Hom.  vgl.  8.  kravi, 
und  ksl.  krüvi  g.  kriLve  f.  Blut. 

kroviom  rohes  Fleisch. 

ved.  kravya  in  kravya-v&hana,  kravyad  r.  Fl.  lit  kraiya-s, 
altpreoss.  krawia,  craujo  f.  Blut.  Vgl.  got.  hraiva-n,  Leiche 
«=  ags.  hraev  n.  Aas? 

krümo  Graul,  graulich. 

zend.  khruma  gräulich,  grausig,    xqvfiog  Grausen,  Kälte. 

krfLrö-s  wund,  roh. 

ved.  krurä  wund,  roh.  x^v^g  serstossen,  spröde,  brüchig  (Ur- 
sprünglich krevaro*8  :  kraveros  :  krdrös?). 

kl^umö  g.  nos  m.  Lunge. 

8.  kldman  m.  (später  n.)  Lunge.  nUvfiw  =  lat.  pulmo,  nvivfitw 
durch  Anschluss  an  nvin, 

klei^ö  quetsche. 

8.  klignati  pf.  cikle^  cans.  kle^aya  plagen,  quälen,  sam-klig  quetschen, 
kle^a  Leid,  Beschwer,  ksl.  klöSta  f.  forceps,  nsl.  kles5  Zecke,  kleiti| 
klestiti  premere.  lit.  klisze  f.  Krebsscheere.  Ygl.  ved.  küli^a  m.  Axt, 
Beil? 

kvathö  sieden. 

8.  kvätbati  kochen,  sieden,  kvatha  m,  Decoct.  got.  hvapjan  schäumen, 
hvapo  Schaum,  kvath  ist  möglicherweise  aus  gveth  entstanden,  vgl. 
Ut  szuntu  szutau  Bzusti  schmoren,  heiss  werden. 

kved :  kud :  Feud  wetzen,  antreiben. 

ved.  oodämi  aor.  codis  caus.  codäya  (schärfen  scheint  die  Grundbedeutung) 
antreiben,  an.  hvatr  scharf,  muthig,  eilig,  hvata  eilen,  hvetja  =  ahd. 
hweigan  =  nhd.  wetzen,  hvass  scharf.  Die  Entwicklung  kved :  kud  : 
k'eud  ist  übrigens  bedenklich;  sollte  an^vdoit  dem  ved.  cödämi  ent- 
sprechen? für  ((codäroi?) 

ks6  brennen. 

ved.  kfSyaü,  caus.  k^apayati,  k§äti  f.  Gluth,  k$äma  versengt,  ver- 
dorrt, k^arä  brennend  =  ätzend.  ^fiQos :  Si^Sg  trocken,  fieaoyniQov 
^fii^f|^op  und  %lfriqonvqltag  {&^og)  Uesych,  worin  ^qog  b=  ^q6g.  Viel- 
leicht Mu  ges? 
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ksu  schärfen,  wischen. 

kf^u  ist  die  Basis  von  k9Qaaini  kfimyana  schärfen,  mit  ava  abwischen 
and  von  kQora  m.  Soheermesser.  Vgl.  lit  ska-ta  skosti  schaben, 
scheeren?    Svm  Svaai  (vQdv, 

ksurö-  Scheermesser. 

ved.   k^urd  m.  Scheermesser.     ^vqov  dasselbe   (hfQos  seltnere 
und  spätere  Form). 


KH. 

khado  pf.  k'hekhäde  drucken,  bedrängen. 

cakhäda  als  vedisch  »  cikheda  angeführt,  s.  khddati  hart  sein,  vgl. 
ved.  khidäti  a-skhidhat  inf.  skhidam  drücken.  xrjSto  xr^SofiM  xixride  = 
ved.  cakhäda  :  xixaSwv.  oskisch  bräteis  auti  cadeis  amnnd  „um  Liebes 
(bratom  =  lat.  gratum)  oder  Leides  willen",  got.  hatis  nhd.  Hass, 
hassen  vielleicht  besser  zu  yado  w.  s. 

kh6  prs.  khone  khona  graben. 

ved.  khänami,  khani-tra :  khä  khätä  graben.  Aus  khana  =  khone  : 
Ttviiv  xvr^'d^ia  xvtiSanf  xvaSaXXto  vgl.  ahd.  hnazza  nhd.  Nessel,  lat.  coni- 
cnlus  canä-lis. 

khöd  :  khad  zerbeissen,  kauen. 

ved.  khädati  cakhäda  essen,  verzehren,  ksl.  k%8Ü  (k%nd-sü)  frustom, 
k^siti  edere,  k%8ati  mordere.  lit.  kandu  k^sti,  lett  käfchu  kfist 
beissen.    an.  hatra  jucken. 

khubho  Gipfel. 

ved.  in  kakübh  f.  Gipfel,  Höcker,  kakubhä  =  kakuha  hervorragend. 
xv(p€Qov  ^  xwfrjv  xE(f>aXriv,    KQrjT€g  Hesych.    ahd.  hübä  nhd.  Haube. 

khumbho  Topf. 

ved.  kumbha  =  zend.  khumba  m.  Topf,  xv/jißrj  (oder  zu  nhd.  Humpen?). 

khyä  (aus  khoy-)  erscheine. 

ved.  khyä  scheinen,  schauen,  conj.  khyas,  iropf.  äkhyam,  pf.  cakhyä- 
thus,  abs.  abhi-khyäya,  vi-khyäi.  aa^a,  a^fia  „Zeichen",  lat.  in-quam, 
in-quis.  "^ 

khj6ya :  khji :  khji  vernichten,  schwinden. 

ved.   k^inäti :  k^iyate  vernichten,    schwinden,    tpd-oti  ff&Tv-onütQri^  ipd-im 

khjoyo  Schwinden. 

ved.  k^ayä  m.  Yei'gehen,  Schwindsucht    9^019*  <f&fa$s,  tp&o^ 
Xvfifi  Hesych, 
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ktjitxJ-s  geschwunden. 

ved.  k^iti  =  ^n6s^  ^yas  dk^itom  ^xii^og  a<p&nop  «  (UvoB 
nklgitom. 

khjitl-s  f.  das  Schwinden. 

▼ed.  kfiti  f.  das  Dahinschwinden,  ikfiti  unvergänglich.    (p^üt$f 
das  Schwinden,  Schwindsucht. 

khj6  f.  Erde. 

ved.  kfä  £,  Erde,    k^a-pSv&n  Erdbeschützend.    x^^>^   g«  X^<^^^s,  d.  i. 
/*•  ;f^  =a  ved.  kfä  k^a,  flecürt  mit  y, 

khjem  Erde. 

ved.  kshSman  n.  ksh&mas  n.  pl.  kshamä  instr.  kshmäs  abl.  kshmayS 
instr.  x^^f^-  ü^  x^^^'^^  niedrig.    Keimt  auf  shem  „Erde". 


gä  prs.  glgäti  aor.  6gad  gehen,  kommen. 

ved.  g&  prs.  jig&ti  aor.  &g&t  gehen,  kommen,  lakonisch  j9/j9«)t»,  Homer 
ß*ß^s,  fpnv,  ß^ßfixa  ßipttfuv  ßEßatis,  ßarS^.  ags.  p&dh,  ahd.  pfad,  mhd. 
pfiat  nhd.  Pfad  vgl.  ßarSs  ßdatg\  ßaivta  beruht  auf  ^cT  und  ist  nicht 
mit  lat.  venio  (för  gvemio  vgl.  pagnus  :  nvyfiri)  gleichzusetsen. 

gimn  n.  das  Schreiten. 

ved.    vi-gäman   n.   Schritt,      prthö-pragäman    weitschweifend. 
ßrifitym,  ßrifia,  Inno^ßdfiojv. 

gä  gdyö  töne. 

ved.  giyati  jagSn  git4  singen,  ksl.  gaj%  gajati  crodtare.  lit.  vgl. 
geidmi  sinjge,  goth.  qithan  sprechen,  lat.  b&-l&re  n.  s.  w. 

gango,  gangano  Hohn,  höhnend. 

s.  ganja  m.  Verachtung,  Hohn,  ganjana  verachtend,  höhnend.  yayyap€v» 
verachte,  höhne,  ags.  canc,  ge-canc  ludibrium,  vituperinm,  irrisio, 
gannatura  Leo  Ags.  Gloss.  664.  Vgl.  ksl.  g^gnati  murren.  Mit  ßdCn 
ßißaxTM  kann  man  s.  gijati  schreien  combiniren,  das  aber  nicht 
belegt  ist.    Lat  gannio  weist  auf  Verdoppelung:  gan-gnio. 

gäbhö  :  gabh  eintauchen,  einsenken. 

ved.  gShate  g&dha  sich  tauchen,  eindringen,  vertiefen  in,  gabhiri  und 
fambhiri  tief^  gambhan,  gambhära  n.  Tiefe,  Abgrund,  ßdnxia  ßwf^vat 
ßKtff^.  an.  keQa,  alt  kveQa  (kof)  kafinn  eintauchen,  untersinken,  kvafna 
—  kafea  ersticken,  kof  n.  vapor.  mhd.  er-quebe  „ersticke^  ags.  cvabbe 
Sumpf,  mnd.  qoebbete  Sumpf.    Vgl.  gebh  and  sebh. 

Flek,  iaAogom.  WArtorbneh.    4.  Anfl.    l.TheU,  8 
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(g'6nä)  ^na  f.  Weib. 

Ted.  c^nS,  glnS  f.  Qötterfrau  s  zend.  ghena  f.  Weib,  göttliche  Qaalit&t. 
ksl.  iena  f.  prenss.  genno,  ganna  f.  ywii  böot.  ßavd,  altir.  ben,  ban-dea 
Göttin,  got  qinö  Weib,  qina-kunds  weibgeboren.  Basis  gen,  vielleicht 
in  ißd&7i'  lyiwri&7i  Hesych  und  lit.  gim-ti  geboren  werden? 

g'6'ni-s  (g'enis)  Weib. 

ved.  -jäni  z.  B.  in  dvi-jäni  zwei  Weiber  habend,  i4ni  und  j&n!  f.  Weib, 
Gattin,  zend.  jeni  f.  Weib.  got.  qen-i-s  f.  Weib,  as.  qu&n  ags.  cven  f. 
Weib,  Eheweib,  engl,  queen  „Königin' ',   aber  my  queen  „meine  Frau". 

g^po  (g^phö)  klaffen,  tief  sein  vgl.  gebt. 

zend.  gafya  m.  Abgrund,  Tiefe,  jafra  klaffend,  tief,  dirrag :  yvnri, 
dvmot  vgl.  gebh. 

g6bli6  einsenken,  vertiefen. 

zend.  jaiwi  tief  in  jaiwi-vafra  vgl.  ved.  gabhi-,  gabhiru.  SdpovQa  = 
yiq)VQa  =  ßi(pvqa  eigentlich  „Damm",  ^vnra  wohl  >=  ßuTrrm  „tauche 
ein"  ß&nrdCei'V  (neben  ßaTttta)  weisen  auf  die  Grundform  gebh. 

g6m6  komme,  gehe  pf.  g'ögome  med.  g'egmaf. 

ved.  gdmati  »  zend.  jamaiti,  pf.  jagäma  :  jagmüs  med.  jagm6.  griechisch 
in  ßaaxta\  ßalvta  gehört  zu  ßa  wie  ff>a(vta  zu  ifä,  lat  venio  (für 
gvemio  durch  Dissimilation)  veni  =  ved.  jagme,  vSnere  ==  ved.  jagmir^ 
oskisch  in  oebnust,  umbrisch  benust  „venerit".  got.  qima  qam 
qSmum  qimans,  nhd.  kommen. 

gnsk'li6  (aus  gmsk'he)  geh,  komm. 

ved.  gdcchati  =  zend.  jamaiti  prs.  zu  gam  =  jam.  ßdaw 
Homer,  nur  in  ßdax  l&h  worin  f^t  infinitiv  ist  vgl.  ß^  6* 
tfuvcu;  ßdaxett  Att. 

gmtf-s  f.  Kunft,  Gang. 

ved.  gdti  f.  Gang,  got  ga-qumps  f.  Zusammenkunft,  nhd.  Kund, 
künftig,  An-kunft.    ßdoig  gehört  wie  ßatog  zu  ßä  ^^  ga. 

g'öma  g'^men  verwandt,  Verwandtschaft. 

ved.  jämi  verschwistert,  verwandt  zend.  j&ma  n.  Verwandtschaft  lat. 
geminus  gemellus,  vielleicht  auch  in  ydfios,  ydfiß^g,  SÜvfiog,  Ver- 
muthlioh  zu  ksl.  z^ti. 

g6ra :  gra  ehren,  loben,  preisen. 

ved.  grnati  grnimasi  grn&nti,  grn6  grnite,  gurtd,  gilrya  preisen,  ehren, 
it.  giriu  girti  rühmen,   yiqa-g  yBqaqog  dyiqaatog,  lat  in  grfttus  gr&tes. 

gratö-s  hold,  preislich. 

ved.  ari-gürta,  gurti-manas,  gürti-^ravas.  lat  gr&tus,  oskisch 
br&tom  „Votum",  richtiger  „Dank"  =  lat.  grfttum. 
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grati-s  f.  Bühmen,  Danken. 

ved.  gürÜ  f.  Beifall,  Lob.    lat.  grkiea  f.  pL  Dank« 

g6r6'  schlinge. 

ved.  ginM  pf.  jaglra  aor.  garat,  g&rit :  girn4  verschlingen,  ksl.  2lr^ 
ilrÖU  schlingen,  lit.  geriu  gerii  trinken,  ßo^d,  dfi/noßoQos,  ßißQtoaxm, 
ß^tScti,    lat.  vor&re,  cami-vorus. 

-goro-s  verschlingend,  gorä  f.  das  Verschlingen. 

8.  z.  B.  in  aja-gara  (Ziegen  verschlingend  =)  Boa.  ^fifio^ßS^g, 
lat.  cami-vorus,  igni-voros.  ßoQa  »  s.  garä  f.  das  Verschlingen, 
vgl  lat  voräre. 

gorgoro-s  Schlund. 

ved.  part.  intens,  jargur&nd,  gargara  m.  Strudel,  Schlund, 
yi^fQog,  ya^eiQiwv,  yoQyv^,  Vgl.  lat.  gurgula  und  ahd. 
querechela  f.  Gurgel,  lat.  gurges  und  an.  kverk  ahd.  querc&  f. 
Kehle,  Schlund. 

g'6r(i)vä :  grivd  f.  Hals,  Nacken. 

äol.  diQ^  «=  ion.  att.  iei^  dor.  ^i^Qa  aus  di^jra  ist  die  starke 
Form  zu  ved.  grivS  f.  Hinterhals,  Nacken  »  ksl.  griva  f.  Mähne, 
grivina  f.  Halsband.  Aehnlich  ahd.  mana  nhd.  Mähne  *=  sskr. 
manyä  f.  Nacken. 

g'6r6  rausche,  tose,  singe. 

ved.  järate  ertönen,  singen,  jaränä  f.  das  Rauschen,  lit.  gar-sa-s  Stimme. 
yii^vg^  ya^aqCg,  ßoQßo^vyi^,  lat.  garrio.  ahd.  queran,  chweran,  cheran 
seufzen,  kerran,  cherran  schreien,  grunzen,  wiehern,  rauschen,  knarren. 

g'Äretai  kommt  herbei. 

ved.  järante,  järam&na  sich  nahen,  herbeikommen,  grSma  m.  Schaar, 
Heer;|  Dorf.  Ut.  gre-tä  nahe  bei  einander,  dicht  zusammen,  äyi^ovro 
dyfQf^fiat,  dyqiad'tti  dyfiyiQOTo,  dyoQa  dyvQfi6g.  altir.  ad-gaur  convenio. 
ags.  cor-dhor,  ahd.  chartar  n.  Heerde,  Schaar.  Vgl.  auch  lat.  grex, 
ved.  j&rä  Buhle  und  an.  karl,  ahd.  charal,  nhd.  Kerl. 

(ger-)  intens,  pf.  grö'gora  wache. 

ved.  int.  jägrhi,  pf.  jägara,,  jägrv&n  wachen,  caus«  ajigar,  jigrtä  wecken. 
fyii^  iy^ia^ij  pf.  iy^i^oQa  iy^riyo^datv.  In  ky^^yoqa  scheint  die 
ältere,  vollere  Beduplicationsweise  bewahrt  zu  sein. 

g'6l6  schlinge. 

I.  gilati,  gilita,  caus.  ni-gälyate,  intens,  jegilyate,  ni-galgaliti,  jalgulas 
schlingen;  galä,  timin-gila,  gila-gila«  nsl.  golt  Schlund,  armen,  klanel 
verschlingen,  xa-ßliu*  TCfnanCvH  und  xara-ßlid^H'  xaianivH  Hesych, 
ßlifUi'  al  ß^elXai,  ßovßDa^  „Heisshunger"»   j^Ai;^  Köder,  ßliaftds  Bissen, 

8* 
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ß&iXXa'  Blutigel.  lat.  gola,  glntire.  irisch  gelid  „conmumt".  ahd. 
keift  nhd.  Kehle. 

g6lä  :  golä  f.  Kehle. 

8.  gala  m.  Kehle,  lat.  gola  f.  ags.  ceole,  ahd.  kela,  ohel&  nhd. 
Kehle. 

g'6l6  quelle. 

8.  galati  herabträufeln,  abfallen,  verschwinden,  caos.  gälayati  fallen, 
fliessen  machen,  abseihen,  ved.  gald&  f.  das  Abseihen  (des  Soma),  jala 
n.  Wasser.  ßaXXw,  arkad.  HXXto  —  CiXXm  xa(iU  ßißltfttu  ßolrj,  lit 
gala-s  Ende.    ahd.  quellan  nhd.  quellen. 

g'elto,  g  eltu  Mutterglied,  Schooss. 

8.  jarta,  järtu  m.  vulva.  ^iXra  (mit  zufalligem  Anklänge  an  den  Buch- 
stabennamen).  got.  kilpei  Mutterschooss.  Dazu  auch  ved.  jathira  m. 
Bauch,  Mutterschooss. 

(g'6v6)  schwelle. 

zend.  gunaoiti  mehrt  s.  gavin!  s.  govon,  gula  gola  s.  gulo,  gaulo. 
ßotfvog  Hügel,  ßovßwv  s.  goY6n,  auch  wohl  ßvßos,  Bvßup^  auch  wohl 
yvtdov  yvtov  yavaog  yoyyvlos  yv^g,  lat.  bova,  boa  f.  Schenkelge- 
schwulst, büris  büra  cf.  yv^g.  an.  kann  Qeschwür  mit  starkem  Qe- 
schwulst 

govön  Leisten. 

8.  gavini,  gavini  f.  du.  die  Leisten,  Schamgegend,  ßovßwr, 
ßovßtavcs  für  ßo^tov  wie  ßovßaXos,  lat  bübulus  fSr  ßovalos  Tgl. 
8.  gayala  m.  Büffel.    Ygl.  lat.  in-guen  (?)  und  an.  kann. 

gaulo  m.  rundes  Gefäss. 

8.  gola  m.  kugelförmiges  Gefäss.  yavlos  rundes  Geföss,  Kübel, 
yavXos  rundes  Kauffahrzeng,  vgl.  an.  kj61-r  ahd.  kiol,  chiol  m. 
nhd.  Kiel  (am  Schiffe),  s.  guda  Kugel,  Ball  deutet  Fröhde 
BB.  X,  298  als  gulda  und  vergleicht  engl,  dot  ahd.  chloz  u.  a., 
eher  ist  s.  guda  wohl  als  glda  aufzufassen,  vgl.  galdä  f.  das 
Abseihen. 

gulo  Ballen,  Bundes. 

s.  gula  m.  Ballen,  guli  f.  Kugel,  Pille  vgl.  yvXiog  yavlos,  an. 
kula  f.  Ballen,  Geschwulst. 

(g'^vö)  schreie,  töne. 

s.  gu  gavate  tönen,  belegt  nur  in  intensiv  ved.  joguve,  jöguvftna  laut 
ertönen  lassen,  laui  verkünden,  ksl.  govorü  m.  Lärm.  lit.  gauju  gauti 
heulen.  y6^pos,  yoam,  ßo^d  ßoßdw,  lat.  beere  bov&re.  ahd.  gi-kewen 
nennen,  heissen,  chü-mo  Klage,  schwed.  (Insel  Gotland)  kaum  n.  Geheul 
Vielleicht  an  ga  pf.  s.  jagau  anzuschliessen. 
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(gev-)  cacare. 

8.  gngnrati  cacare  pt  pf.  pass.  güna,  gütha  m.  n.  Excremente.  ksl. 
gOYino  n.  Stereos  n.  s.  gndo.    lat.  babinare. 

gndö  Gedärme. 

ved.  gaäk  n.  Darm,  gndS  f.  pl.  GediLrme.  maked.  yo^a'  thmqn. 
MaxiS6pis  Hesyoh.  ndd.  küt  Eingeweide,  mbd.  katel,  nbd. 
Kutteln.  .      ^ 

g6u-s  HL  £  Bind;  Stier,  Kuh  acc.  g6m  loa  gövi. 

▼ed.  gSns  gfim  gavi  m.  f.  ksl.  gov^o  n.  Rind,  lett  gftw(i)8  f.  Kuh. 
ßovg  aco.  fltSr  dat.  ßo^i.  lat  bos  boyis.  altir.  b6  cambr.  bnch,  Kuh. 
as.  ko^ahd.  chao  mhd.  kno  nbd.  Eub. 

goTalo-s  rindartig. 

8.  gavala  m.  der  wilde  Büffel  n.  Büffblbom.  fiovßaXos  rind- 
artiges  Tbier,  später  Büffel,  lat.  bübulus  znm  Rinde  gebörig. 
Mit  ßov-ß-aXos  und  lat  bü-b-ulus  vgl.  ßovßwves  =  8.  gayini 
und  lat.  bü-b-in&re  neben  ksl.  govlno  stercus. 

govio-s  rindern. 

▼ed.  gavya,  gi^ia  und  ga^y4  aus  Rindern  bestebend,  Rind-, 
Rinder-,  ga^y&ya  dass.  -ßotos  in  hviu^ßotoi  ▼gl.  ßoiwi  ß6tos 
rindern. 

gori-s  Bei^. 

▼ed.  gni  send  gairi  m.  Berg.  ksl.  gora  f.  Berg,  lit  gira  gire  f.  Wald, 
Font. 

gra-s  schwer. 

▼ed.  gunu  /^cr^.  lat  gravis  d.  i.  gnr-is.  gotb.  kaur-s  scbwer, 
gewichtig. 

(gl)  g  y6  leben. 

send,  -ji  lebend,  -jiti  und  -jyftiti  Leben  s.  B.  in  daregbo-jiti  und 
daregho-jyAiti  lang  lebend.  Cv  (aus  gyS)  C^  Cnv  (c3or»  leben  (aus  Ci$<0 
&ic«r  (liovat) :  (mv  mit  Ablaut  von  n  zu  co.  Vgl.  lit  gyju  gy-ti  bellen, 
gesund  werden.    Zend.  ga^a  =  ir.  bith  Welt? 

gfrö^  lebendig,  lebhaft. 

▼ed.  jir4  send,  jira  lebbaft    vgl.   ^uqos  „lebendig^,    lat.  in 

▼ireo  ▼iridus. 
i 

gf  v6  ich  lebe. 

▼ed.  jf^ati,  altpers.  2sg.  jivahy,  zend.  in  jivya.  ksl.  «▼%  üti  leben, 
lit  gy^enti  leben,  ßhfuti  ißiw  ß(o£.  lat.  ▼ivo.  Yed.  jinöti  jin^atl 
berohen  auf  jt^. 
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g'ivösai  inf.  zu  leben. 

ved.  jiv&se  zu  leben  =  lat.  vivere  aus  vivesai. 

g'tvö-s  lebendig  m.  Leben. 

ved.  jivä  lebendig  m.  n.  Leben,  altpers.  jiva  das  Leben,  ksl. 
zivtt  lebendig,  lit.  gyya-s  lebendig.  ßCßOS  Leben,  lat.  vivus. 
altir.  bin  ,,yiyus".    got.  qius  lebendig. 

g'i  (g'öyö)  gewinnen,  bewältigen. 

ved.  j^i  jayati  jinSü  besiegen,  überwältigen,  zend.  jayaiti  siegt,  alt- 
pers.  adinä  er  nahm  weg.  lit.  \-gyjn,  i-gyti  erlangen,  gewinnen,  lat 
vis  pl.  vi-res,  violentus,  viol4re.    S.  giä. 

gio-  Bogensehne. 

ved.  jiS  zend.  jya  f.  Bogensehne,  ßiog  Bogensehne,  Bogen. 
Aber  lit.  gije  f.  Faden,  Schnur,  ksl.  zi-ka  haben  ursprünglich 
gh  im  Anlaut  und  gehören  zu  lat.  filum  fünis. 

giä  bezwingen. 

ved.  jy&  (s.  f.  jyäsyati)  in  desid.  jvjasy&t  und  in  jyäyas  jyeshtha.  ßtd^ 
ßuito  ßtciC<a,  lat.  violäre  (beruht  auf  viäre  ^  ßuiaj)  vgl.  z.  B.  lit.  gyva- 
löti  noch  leben. 

giä  f.  Gewalt,  Bewältigung. 

ved.  jyS,  jiS  f.  Gewalt  in  parama-jya.    ß(a  Gewalt 

gi6'  aufgerieben,  alt  werden. 

Mit  s.  jya  jinSti  altem,  ji-n4,  ji-ta,  ji-vri  vom  Alter  aufgerieben, 
jyä-ni  Alterschwäche,  zend.  in  a-jyamna  vgl.  lat.  vie-sco, 
viö-tus. 

guspo-  winden,  flechten,  binden. 

ved.  gushpita  verflochten,  verschlungen,  as.  kosp  f.  ags.  cysp  Fessel, 
Band,  ags.  cyspan  binden.  Froh  de  vergleicht  BB.  X,  296  lat.  vespi- 
ces :  frutecta  densa;  dann  wäre  von  gvesp  auszugehen;  dahin  auch 
deffno'trig  (cf.  dQO'trig :  dQota)  Sianoiva?  Znsammenstellung  mit  ved. 
jSspati  m.  Hausvater  und  ksl.  gospodi  ist  nicht  wohl  möglich. 

gräv6(n)  m.  Pressstein. 

ved.  grSvä  m.  acc.  grSv&nam  Stein  zum  Auspressen  des  Soma,  Press- 
stein.  altir.  bro  gen.  broon  Mühlstein,  Mühle,  cambr.  breuan  „molina^^ 
Vgl.  got.  qaimus  ksl.  2rlny. 

grasö  schlinge,  fresse. 

ved.  gräsämi  verschlinge,  fresse,  y^dto  hat  wohl  geschwächten  Yocal, 
also  ursprünglich  greso'  :  grso'?   an.  kräs,  kros  f.  Mahlzeit 

gl6uk6  raube,  pflücke. 

B.  glocati  aor.  aglocit  oder   aglucat  stehlen,  rauben,    an.  plokka  adha 
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entreissen,  rauben,  rupfen,  mhd.  nhd.  pflücken,  nd.  plücken,  Flocken 
(eoyiel  als  Brocken).  Pflücken  ist  germanisches  Intensiv  mit  Gonso- 
nuitenschärfung  und  verhält  sich  zu  germ.  (pliüha)  =  s.  gl6cä-mi,  wie 
nhd-  zücken  zu  got.  tiuha  >=  lat.  doucö,  dücö. 

gl6zli6  Wettspielen,  einsetzen,  wetten. 

8.  glahate  würfeln,  im  Würfelspiele  gewinnen,  glaha-s  Würfler,  Würfel- 
wurf, Einsatz  beim  Spiele,  glahana-m  das  Würfeln,  as.  pl^^  ein- 
steben für  c.  gen.,  ags.  plegan:  engl,  to  play  und  to  pledge,  ahd. 
pflekan,  nhd.  pflegen. 

gl^  verfilzen,  verflocliten. 

8.  jata  „Flechte,  Haarwulst,  fasrige  Wurzel^S  jatita  „verworren,  ver- 
Bcblungen'*  (t  aus  It).  ags.  dipe  ahd.  chled-wurz,  ahd.  chletta  nhd. 
Klette  wofür  die  Grundformen  klepa  :  kla^jä  anzusetzen  sind ,  gleichen 
Stammes  mit  glou  Ballen. 

glöu  f.  Ballen,  Kugel. 

8.  gläu  f.  Ballen,  Kugel.  yXov'T6s  Ballen,  Hinterbacke,  ahd.  vgl. 
cliuwa,  chliuwa  f.  mhd.  klüwen,  nd.  klün  n.  Knaul.  Vgl.  lat.  gluere 
zusammenziehen. 


ghadh-  fest  verbinden  (passen). 

ved.  in  gadhya,  gädhia  festzuhalten  (v&jas),  ä-gadhita  angeklammert, 
pari-gadhita  umklammernd,  dyad^og  zu  got.  god-s  nhd.  gut  (=  passend), 
dym&ig  Kn&ul,  ksl.  godü  godi-ti  passen,  got  gadiliggs  Verwandter,  as. 
gi-gado  Genosse,  nhd.  Gatte,  nd.  vergadem,  engl,  to  gather  u.  s.  w. 
Hierher  gehört  möglicherweise  lat.  habeo. 

glie  verstärkt. 

ved.  ha  neben  gha.  ksl.  ze  ganz  analog  dem  lit.  gi  verwendet:  ksl. 
Q-ie  =  lit  jau-gi.    as.  gi-  neben  got  ga-. 

gTiödhyö  ich  bitte. 

zend.  jaidhytoi  ich  bitte  med.  jaidhyamno  pt.  pf.  pass.  jaQta.  d^iaaofiai 
(ans  &€^'ofnu)  &^aaa&iit  böot  Bt6-<peunos  =■  att.  Beö&earos,  Bull. 
Corr.  Hell.  IH,  463,  4»€un(wv  Amphissaer  Wescher-Foucart  Inscr.  de 
Delpfaes  163  neben  Bi<nm^,  Bforvlis,  nodoi  no&iia  vgl.  auch  9ittaXos  : 
JIiT^uX6g.  altirisch  guidiu  oro,  rot-gad-sa*  rogavi  te.  got.  bidja  nhd. 
biUe  bat 

g'hen-   schlagen;   zurückschlagen,    treiben,  wehren; 
erschlagen. 

ved.  hwmü  hatha  ghuanti  schlagen,  vertreiben,  abwehren,  erschlagen, 


^  g'h^hona  —  gho. 

tödten,  send.  jan.  ksL  zeii%  güDati  treiben  vgl.  lit  genu  ginti  wehren, 
wahren,  Vieh  treiben,  ksl.  il^j%  z^ti  emdten  vgl.  lit.  genu  geneti  die 
Aeete  am  Baume  beschneiden,  behauen  vgl.  ved.  yi-han  vrkshin.  9€lvm 
Umiffvov  nitpata^  Jf^cV-^x^tn^.  altir.  benim  ferio  pf.  gegen  vulneravi. 
an,  güdhr  ahd.  ound  Kampf,  got.  banja  Wunde. 

pf-  g'hegliona  med.  pass.  glieglmai. 

yed.  jaghintha  jaghtna  jaghnüa,  s.  med.  pass.  jaghne  jaghnire. 
nitptnai  (d.  i.  n€(ffVTm)  mtpiaaaui  (sict)  altir,  gegen  vul- 
neravi. 

ghntö-s    gesclilagen,    glinti    f,    ghntiä   f.    das 
Schlagen. 

ved,  hati,  hati  in  a-hati  f.  Unversehrtheit,  hatyä  in  mufti- 
hatyS  f.  Faustkampf,  ff/aros  in  d^l-ipaiog,  ahd,  gund,  cund 
und  gundia  Sohlacht,  Kampf,  lit,  gincza  f.  (ginczas  m.)  Streit, 
Kampf. 

gliono-s  schlagend,  Schlagen. 

ved.  ghan4  m.  Schlager,  Keule,  das  Schlagen,  tpovo-s,  uvdqo^ 
iffovos.    vgl,  an.  bani  as.  ahd.  bano  Mörder. 

g'hönos  n.  Fülle. 

ved.  &-han&s  schwellend,  üppig:  s.  ghana  fest,  dick  m.  Klumpen,  lit. 
gank  genug,  ksl.  gon^ti  genügen  s.  ghono-s.  tv^emis  iv&ivi»  l«|- 
d-iviw  :  atpevos  aifufuos,  lat.  fenus :  ipovog.  Hierher  vielleicht  auch 
nhd.  gan-z. 

ghono-s  Masse. 

B.  ghana  fest,  dick  m.  Klumpen,  qi6vov  dtfittros  U  162.  lit  gank 
genug,  ksl.  gon^ti  genügen,    nhd.  gan-z. 

g'her-  glühen. 

ved.  ghr-  glühen  in  haras,  gharmd,  ghma  ghrni  ghransa.  ^iqofitu 
^4^s.    lat.  formus  fumus  vgl.  russ.  gomü  Heerd.    germ.  in  varm-s. 

g'h^ros  n.  Gluth. 

ved.  biras  n.  Flamme,  Flammenglut,    d^iqos, 

ghormo-s  Gluth. 

ved.  gharmk  m.  Gluth  zend.  garema  warm,  lat  formus.  as. 
ahd.  warm  got.  varmjan  (germ.  varm  ganz  regelrecht  für  gvarm). 
Mit  ved.  gbrn&  m.  ghrn&  f.  Gluth  vgl.  lat,  fumus,  fornax,  mit 
ved.  ghrafisa  Sonnenglnt  Bqiwanta  die  Sonneninsel. 

gho  verstärkendes  Wort. 

ved.  gha  zend.  gaf  ge^  ksl.  go  z.  B.  in  ne-go,  to-go  u.  s.  w.  lit  gu 
I.  B.  in  asz-gu.    got  ga-  nhd,  ge-.    Ygl.  g'he. 
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ghouro-s  furclitbar,  oder  voll  Furcht. 

Ted.  ghora  farohtbar,  fo^naig.  got.  gaor-e  betrübt,  traurig.  Vgl. 
Xw>f*at?  etwa  ans  x^* 

ghourötä  f.  abstr.  vom  vorigen. 

8.  gboritik  f.  Graosenbaftigkeit.  got.  gauripa  f.  Betrübniss, 
Traurigkeit  Die  Abstracta  auf  t4,  aus  deren  Ablativ  auf  -t&. 
tos  neb  die  anf  t&t  entwickelt  baben,  batten  nrspracblicb  den 
Ton  vor  dem  Suffix:  s.  -&-tä  german.  i-pa  vgl.  fnlli-p&  mbd. 
vüUe-de. 

ghrabli-  greifen. 

ved.  grabb  grbbnSti  (gribba)  ergreifen.  ksL  grabiti  rapere.  lett.  grab-t, 
gr&b-at  greifen.  Lit.  grebti  und  got.  greipan  nbd.  greifen  stimmen 
nieht  in  den  Lauten. 

ghrödhyö  ausgreifen,  streben  nach,  gierig  sein. 

ved.  gfdbyan,  4g|dbat,  jäg^büs  losscbreiten  anf,  gierig  sein.  ksl. 
gi^%  gr^sti  sobreiten,  geben,  kommen,  lat.  gradier  gradas '  gressns 
grassari.  altir.  in-grennim  „persequor**  (nn  »  nd).  got.  gridi-s 
Bdiritt,  Stofe,  gredn-s  m.  Gier,  Hunger. 


Q 

5ak-  vermögen,  helfen,  gewähren. 

8.  ^ak  ^aknoti  vermögen  belfen  gewähren  zend.  gac  ^acaiti  belfen, 
ziemen,  lit.  szvankus  geziemend,  anstandig  (v  hat  sich  hinter  sz  durch 
EinfluBS  des  k  im  Anlaute  der  folgenden  Silbe  entwickelt),  lat.  in  ca-lo 
cacnla  condnnus.  an.  hag-r  passend,  ahd.  ke-hagin;  mbd.  nbd.  be-hagen, 
ags.  hagian  passend  sein.  Lat.  comis  kann  wegen  der  alten  Form  cosmis 
nicht  hierher  gezogen  werden,  noch  weniger  zu  s.  gagma  s.  gog-;  da- 
gegen könnte  lit  kak-ti  wohin  gelangen,  genügen,  hinreichen  aus  gak 
eitstanden  sein. 

5akti-s  f.  Vermögen,  Hülfe. 

8.  ^;ikti,  $akti  f.  Vermögen  u.  s.  w.  s  an,  hättr  f.  Art  und 
Weise. 

(ak  springen. 

lend.  9ac  gacaiti  vorübergehen  von  der  Zeit,  lit  szokti  springen,  hüpfen 
prmszokti  verstreichen  (von  der  Zeit),  ksl.  skoktL  m.  Tanz  skaka-ti 
tpringoi,  tanzen;  dazu  auch  an.  skaga  hervorspringen,  auch  xfjxCw 
MtpUs  xayxuXa,  Aus  der  Grundform  Qak  ging  (kak  ^  skak  und  kak 
im  8.  cancati  er  hüpft,  springt  hervor. 
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5ad6  gehe,  feile. 

8.  gad  Q&daii  gehen,  ä-gad  entgegenkommen,  g&daya  hetzen,  zend.  gad 
Qadayeiti  gehen,  weggehen,  ablassen;  fallen,  lat.  cado  falle;  vgl.  ags. 
hentan  treiben,  hunta  Jäger  engl,  to  hunt,  got.  hatis  n.  Hass,  ahd. 
hazjan  nhd.  hetzen.    Vgl.  ^e'd6. 

5ad  pf.  QeQadai,  ^e^admedlia  sich  auszeichnen. 

8.  9ad  pf.  Qigadüs  med.  gigadmah^  =  xtxä&fu^a  sich  anszeidinen. 
xaCofiai  xixa^fiai  x4xaafiat  (das  <f  stammt  aas  dem  aorist)  imaaaa^m^ 

gap  fessen,  berühren. 

gap  nach  Dhp.  berühren,  daraus  europäisch  kap  kamp  Tgl.  lett.  kampt 
greifen,  lat.  capio  s.  europ   kap. 

9aph6-s  m.  Huf. 

8.  Qaphä  m.  =  zend.  Qafa  vgl.  an.  hof-r  nhd.  Hnf.  Vielleicht  als 
cSpho  :  (apho  anzusetzen. 

'gas  :  5as  preisen,  weisen,  strafen. 

8.  ^  ^Sssi  Qasati  ^a^Ssa  ^i^tä  dass.  lat  in  Casmena,  carmen,  castus, 
castigo.    got.  hazjan  ahd.  hären  mhd.  harn  rühmen,  loben.    Vgl.  ^ens. 

5ast6-s  gewiesen,  belehrt. 

8.  ^ii^tä  und   ^astä  dass.  «  lat.  castus,    castigo   vgl.    ziehen  : 
Zucht :  züchtig  :  züchtigen. 

9asmn  n.  Preis,  Loblied. 

8.  ^äsman  n.  Lob,  Loblied,  lat.  Casmena,  Carmen,  Carmentis. 

5as6-s  m.  Hase. 

8.  ^aga  m.  Hase,  altpreuss.  in  sasin-tinklo  Hasengam,  ags.  hara  engl, 
hare,  ahd.  haso  nhd.  Hase.  Mit  gaga  vgl.  s.  Qvagura  für  svagurä 
Schwäher  und  gmagru  aus  smagru  „Kinn". 

QelYO-s  :  civ6-s  befreundet,  traut. 

8.  g^va  und  ^vä  freundlich,  traut,  ksl.  po-sivü  benignus,  lett.  seewa  f. 
Weib.  lat.  civis  alt  ceivis.  ahd.  hlwo  m.  Gatte,  Hausgenosse,  got.  heiva- 
frai^a  Hausherr. 

Q6k6  cacare. 

8.  in  ^a,  Qdk|rt  gen.  gaknäs  n.  Mist.  lit.  szikü  szik-U  schdssen. 
xdxxfi  xftxa«;  lat.  cacare;  altir.  cacc  Mist;  xongog  s.  gokf. 

9okr  Mist. 

zu  schliessen  aus  s.  ^äkrt  und  xotiqos  (worin  n  aus  k,  q),  neben 
Xttxxri,  xoxaco. 

56ko-s  m.  Bjraut,  Grünes. 
8.  Q&ka  m.  essbares  Kraut,  Qemüse.    lit  szdkas  m.  Grünfntter. 
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9^t6  icli  schlage. 

8.  in  ^Staya  zertrennen,  abhauen,  lett.  sitn  sis-t  schlagen,  xifngov 
besser  so,  als  zu  s.  gas,  xirreto :  x6vtos  (darans  s.  kanta  entlehnt)  alt- 
gallisch Cato-  Kampf  =r  ahd.  hadn  Kampf.  Zu  xivr^m  steht  vielleicht 
s.  (nath  in  einem  näheren  Verhältnisse. 

C^dÖ  gehe,  weiche. 

B.  Vgl.  Qad  QagSda  fallen,  9adaya  treiben,  ixextjdit  „wich"  bei  Hesych 
xixddopTo'  sie  wichen,  lat.  cedo  weiche,  in-c^do  schreite,  cado  falle 
8.  ^ado. 

g^nö  stechen. 

altpers.  vi-^an  tddten,  zend.  Qana  m.  Vernichtung,  xaivu  xavslv,  xovri 
(oder  =  arT£/yw?).  Basis  in  xeinita  xiv-atu  wie  im  s.  ^nath  gnäthati 
schlagen.    Hierher  auch  wohl  s.  yi-9na  penis? 

genk-  hangen. 

8.  ^ank  Qankate  zweifeln,  ungewiss  sein,  gaiikü  schwankend,  ^akuna  m. 
Vogel,    lat.  cunctari.     got  hähan  nhd.  hängen. 


8.  ^afts  ^a&sati  ^asyate  gasta  preisen,  aufsagen  (eigentlich  „schätzen*') 
^asyate  „wird  geschätzt",  lat.  censeo,  census.    Vgl.  cas. 


9^nstör  part.  fut.  und  n.  ag.  Schätzer. 

s.  gätfistar  pt  fut.  »  lat.  censor  osk.  kenstür,  censurus,  censura. 

QÖma  :  gamö  ermüden;  sich  mühen,  arbeiten. 

8.  gam  gämyati  müde  werden,  gam  gamishva  sich  mühen,  arbeiten. 
xmfia,  xafiovrte;  xafivm  xa/niiv,  xdfjiatos,  dxdfÄOTos,  xtxfiUß^;  xafia  = 
8.  gimi  in  gimi   f.  Arbeit. 

96ya,  geyo  liegen;  peltai  ö^eito  er  liegt,  lag,  ^öyontai 
sie  liegen. 

s.  ge^e  gete  =  x€ia$  xetttu,  ^yante  =  xiovrtu^  zend.  gaeta  »  xtlro\ 
aor.  agayifthäs  vgL  xilai :  xe/oi,  xiaa&ai, 

Q6rä  :  5r6  versehren,  verletzen. 

s.  gar  zerbrechen,  versehren  garitos  grnSti  giryate.  xiQa(^(o  xeQa-vvos 
fbnj^^oc  Xif^  =:  Kd^.  lat.  cari-es.  altir.  do-ro-chair  „cedidit",  ir-chre 
„interitus'^ 

Q6ru-  Geschoss. 

8.  g4ru  f.  Geschoss;  Speer,  Pfeil  vgl.  xi^ihvos  Donnerkeil,    got. 
haim-8  m.  Schwert. 

2.  96rä  :  Qra  mischen,  rühren. 

s.  (gari)  grlnati  agigrayus  mengen,  mischen,  xiqa^aat  xC^nfii.  xix^tai 


44  9^ar8  —  96va. 

uxQotos.  germ.  hro  in  hrör-jan  nhd.  rühren  entaprioht  dem  griechischen 
x^  in  ä'X^os  (oder  dem  s.  gri  in  a-crita?). 

(96ra-s)  Qres,  Qrasntös  abl.  Hanpt^  Kopf. 

B.  ^Th-B  zend.  garanh  n.  und  gare  gara,*  s,  gir^im  gir;^  gir^ä, '  und 
gir^nds,  abl.  gir^atäs  n.  Haupt,  Kopf,  xd^  kn^xaq  intxdQatos,  xdqa, 
xttQävov  gen.  xQaojog  s  s.  abl.  gir^at&s  =  ursprachlich  grasntes.  — 
lat.  in  cerebrum  (»  ceres-rum). 

9erm-  ermüden. 

0.  grämyati,  gramat,  granta  sich,  muhen,  ermüden,  lit.  kirmiju  kirmy-ti 
schlafen  =  ahd.  hirmjan  hirmen  mhd.  hinnen  ruhen,  rasten,  an.  hmma 
schlaff,  matt  werden.  Dazu  auch  ksl.  sramü  Scham  und  an.  harmr  as. 
härm  nhd.  Harm.  Lit.  kirm-  entstand  aus  girm-  durch  Wirkung  des 
m,  wie  akmü  aus  agmo.  Der  Anlaut  qr  ist  nicht  ursprachlich,  ebenso- 
wenig zr  und  zhr.    Vgl.  glemeyö. 

96rdli6  kühn  sein,  vertrauen,  trotzen. 

s.  g^dhati  keck,  kühn  sein,  trotzen,  Basis  von  gradh  (sie!)  Vertrauen 
in  grad-dha  =  lat.  credo  s.  grSdh. 

56rvo-s  Hom  aus  Q^ra. 

zend.  grva  Hom,  hörnern,  xi^as,  xiQa^s  gehörnt  s=  lat.  cervu-s  vgl. 
ags.  heorot  ahd.  hiruz  nhd.  Hirsch.    Vgl.  grngo-s. 

1.  Qel-  frieren. 

8.  ^iQira  kalt  vgl.  lit.  szeszelis  Schatten,  zend.  ^areta  kalt  lit.  szalu 
szalti  frieren,  szal-nä  f.  Reif.    Vgl.  (^1-  brennen  „frigus  urit*'. 

9olto-s  kalt, 
zend.  ^areta  sx  lit.  szalta-s  kalt,  ksl.  slota  f.  Winter. 

2.  9el-  lieiss  sein,  brennen. 

$ir  kochen,  ^rti  gekocht,  vgl.  Qirta  ^t4  gekocht,  lit.  szylu  szilti  warm 
werden,  lat.  cale-facio  caleo  calor  calidus. 

gltös  warm  pt.  pf.  von  2  ^el-. 

s.  q^  gekocht  SB  lit«  sziltas  warm.  s.  Qr&  in  ^rata  beruht  auf 
yr6  =  lat.  cale-  in  cale-facio  cale-o. 

3.  5el-  neigen,  anlehnen. 

B.  gar  sinngleich  mit  ^ri  «»  xXivu  in  garana  schützend,  Schutz, 
garman  Schutz,  ksl.  sl^mü  =  nhd.  Helm.  lit.  szalis  Seite,  Gegend, 
an.  hallr  ahd.  bald  nhd.  vgl.  Halde,  got.  hulps  nhd.  hold  (»  geneigt). 
Gehören  hierher  auch  lat.  occulo  c^lare  und  germ.  helan?  nhd.  heim  : 
s.  Qarman? 

96va  :  9Ü  schwellen ;  stark  sein. 
8.  ^yas  Kraft,   gv&yati    ^guye  (^yasani  stark  werden,  mit  n  an- 
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sohwellen.  w^pog  xo^tlof,  xva^,  xvin,  xvfia,  xvgos  lat.  cavos,  oaulla, 
cavema,  in-ciens  »  ivxviwv  camnluB,  qneo.  s.  Qy6yö. 

56varo-s  :  QÜrö-s  stark,  kraftig. 

B.  Qivira  stark,  kräftig :  Qflra  stark  m.  Held,  a-xvqos  xvqog 
mf^tog;  Sxvqog  «  zend.  a^üra  nnkraftig. 

9Ö  scharfen. 

8.  ^  (igati  gi^i,  ^iat,  ^-iya  scharfen.  xftH^o;  »<5ro(.  lat  oatos.  an.  hein 
Wetzstein  s.  Qoini-s. 

9otö-s  scharf. 

8.  0t4  scharf,  gewetzt,  nalty-xotog,  x6ros  xorito,  lat.  c&tns 
scharf,  scharfsinnig,  altirisch  cath  weise.  Mit  xotoC  Zorn 
(eigentlich  Schärfe,  vgl.  naHy-xoros)  vgl.  s.  ati»9&  heftig  sümen. 

9oini-s  Schärfe,  Spitze. 

zend.  ^aeni  f.  Spitze,  Gipfel  (der  Bänme),  ^nS-kaofa  spitz- 
höckerig (Kameel).  an.  hein  ags.  haen  engl,  hone  Wetzstein. 
YgL  s.  ^14  f.  Stein,  Fels,  goi-ni-s  ist  ans  dem  Präsensthema 
^iö'  s  s.  ^iSmi  entstanden. 

9okono-s  m.  Vogel,  grosser  Vogel. 

B.  ^akond  ^^akdni  ^^akunti  m.  Vogel  grösserer  Art.  xvxpos  Schwan  vgl. 
lat  doonia,  cönia  Storch«  Vgl.  ksl.  sokolQ  Fal)i:a  Wohl  zu  Qenk  (^ek) 
hängen  =3  schweben. 

9okolo-s  m.  Spahn,  Splitter,  Holzscheit. 

8.  g&kala  m.  n.  Spahn,  Splitter,  Holzscheit,  lit.  szakaly-s  dn  Stück 
Küehenholz,  andi  ein  fein  gespaltenes  Stück  Kienholz. 

{öTkhä :  jokhä'  f.  Zweig,  Ast. 
s.  ^2kh4  f.  Ast,  Zweig,  lit.  szakä  f.  Ast,  Zweig,  szake  f.  Gabel,  szak-nis 
Worzel. 

^og'  fördern, 

8.  in  ^ag-mä  kräftig,  tavi-^gma  viel  vermögend,  oder  helfend.  Xifirfg 
Kofka»  XonßiSaioe.  gallisch  Cob-nertns,  altirisch  cobh  victoria  =  an. 
hap,  engl,  happy,  happen.  Sskr.  ^ag-ma  kann  nicht  unmittelbar  za 
^ak  gestellt  werden. 

(onku-s  m.  Zweig. 

s.  ^nku  m.  Pflock,  Holznagel,  Stecken,  ksl.  8%ka  m.  Zweig,  8%kovatü 
snrciilis  plenus.  , 

(onkho-s  Muschel. 

s.  ^ankha  ro.  Muschel  =  xoyxo^  ^^Xn  vgl.  xoxXias, 
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9orkalst  f.  Kies,  Gries. 

8.  9&rkara  f.  Eies,  Gries.  x^xdlri  Eies,  Gries  =s  xqoxti,  vgl.  zend.  ^ra^ka 
m.  Hagel. 

9iklio-  Haarbusch,  Locke. 

8.  gikh&  f.  Haarbusch.    xixiwo^.    lat.  dncinnus,  Cincinnatus. 

gip-  (aus  jeip-)  den  Mund  verziehen. 

8.  ^iprft  f.  du.  Lippen,  Nüstern,  send.  9rifa  (aus  gifra)  Nüster  zu  lit. 
8zepti-s,  szypti-s,  szaipyti-s  die  Zahne  weisen,  hohnlachen. 

jiph-  (^eipli-)  boliren,  Metall  bearbeiten. 

zend.  ^if  gifaiti  bohren,  ^aepa  Metallbereitung,  Schlag.  xißSri  xlß^nlog 
xlß^w.  Ist  Qiph-  nur  Nebenform  zu  Qip?  vgl.  zend.  ^aSpa  und  s.  ^epa 
m.  Schwanz,  Schweif;  penis.  Vielleicht  ^isph-?  vgl.  xlanqa^  lat.  caespes, 
cuspis? 

5u6y6  schwelle. 

8.  in  vi-gy&yan  pt.  prs.  anschwellend,  xvita  xvaaaaS^i.  lat.  in-ciens, 
worin  ciens  far  cveiens  =  xviw  =  s.  ^vdyan. 

5u6',  gen.  9un&  m.  f.  Hund,  Hündin. 

8.  QuS  g.  Qunas  m.  f.  dass.  lit.  szü  g.  szuns  m.  xvwv  g.  xvr6g  m,  f.  lat. 
canis,  can-um  entstanden  aus  can  =  cvan  =  xvop :  xvwv;  in  lat.  canis 
ist  a  regelrechter  Ablaut  von  innerem  6.  altirisch  cu  cnn  m.  Hund, 
got.  hunds  m.  ahd.  Hund. 

5upti-s  f.  Schulter. 

8.  Qupti  =  zend.  ^upti  f.  Schulter,  as.  skuft  Schulter.  Germanisch  skuf 
beruht  auf  skup  aus  gup,  wie  slavisch  skak  aus  (^  entstand.  Vgl. 
auch  lat.  scapula? 

gjeino-s  m.  Falk. 

8.  gyena  m.  Falk,  Adler,  zend.  ^aena  dass.  ixiTvog  Weih.  Der  Anlaut 
ist  ^,  daraus  griechisch  xr,  wie  x^^^  =  »•  hyas  «  ursprachlich  zhj^. 

gyä  (jiyä)  5yäy6  leuchte,  brenne. 

8.  qyk  Qy&yati  gerinnen,  gefrieren  machen  (frigus  urit)  gitd  kalt,  ^ina 
gefroren,  ^iti  weiss  u.  s.  d.  folg.  ksl.  sijaj%  sijati  leuchten,  got.  hais 
Fackel,  mhd.  hei  heiss,  heie  brenne. 

5yaino-s  weisslich  oder  bläulich? 

8.  ^yeni  f.  gyetd  weiss,  auch  9iti  in  ^ti-pad  weissfüssig.  ksl.  sini  bläu- 
lich, sinina,  sinjati. 

9yämö-s  dunkel,  grau. 

8.  ^yämi  schwarzgrau,  schwarzgrün,  schwarz,  lit.  szema-s  blaugrau, 
grau. 
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5ylvo-s  dunkel. 

s.  gy4v&  braan,  sohwarsbraan.  ksl.  sivti,  preoss.  Y.  sywan  grau,  lit. 
8sy Ta-8  schimmlig,  weisslioh.    (^yXvo-s  :  givos  ? 

QTÖdh  Vertrauen,  Zuversicht. 

8.  ^radh  mit  kar  and  dhi  Vertraaen,  Glauben  setzen,  lat.  in  oreddo, 
cr^o,  altir.  cretim  s.  ^redh-dh^  Setzt  man  gred  als  Grundform,  so 
könnte  man  an  Zusammenhang  mit  europ.  qrd  Ilerz  denken,  aber  qtä. 
und  arisch  zhrd  Herz  sind  nicht  zu  trennen,  jedenfalls  alte  Reimwörter, 
gredh  scheint  vielmehr  aus  s.  gardh  trotzen,  kühn  sein  hervorgegangen, 
vgl.  8.  ^hyä  Tapferkeit. 

9redli-dliö  pf.med.  jredh-dhedhai  glauben,  credhdlietö-s 
geglaubt. 

8.  graddhe  inf.  graddddh&na,  gr&ddhita  «  lat.  creditus  credo  credidi. 
altirisch  cretim  ich  glaube. 

§rngo-  (Hom)  Spitze. 

8.  grnga  n.  Hom  ss  xoqvfißo-t.  Von  grno-  as  lat.  comn  =s  altgallisch 
xdqrop  =  got.  haum  nhd«  Hom,  welches  von  grnga  vorausgesetzt  wird. 

fleu-  prs.  Qlunöuti  flunumös  jlunuönti  hören. 
8.  qtu  grnöti  gmudhi  grnvdnti,  zend.  gumnaoiti  hören,  im  Rufe  stehen, 
hdnen.   ksl.  8lov%  sluti  heissen.-  xlOofiat,  ixXvov,  xXvd^i  vgl.  s.  gradhi, 
xAvre  vgl.  8.  Qrait,  xixXv^  xixlvri  vgl.  s.  gugrSva :  gugravSn.  lat  clueo. 
altlr.  clü  rumor,  got.  hliuma,  germ.  hlüds  ««  nhd.  laut. 

flöuto,  jlöutro  n.  das  Hören,  Gehör. 

zend.  graota  n.  das  Hören  »  got  hliuth  as.  hliodh  n.  Gehör. 
8.  grötra  n.  Ohr  »  zend.  graothra  n.  das  Hören  machen,  Singen 
=  ags.  hleödhor,  ahd.  hliodor  n.  Hören  lassen,  Ton. 

5l6umn,  9l6umnto-  das  Hören,  Ruf. 

zend.  graoman  Gehör,  ved.  grömata  n.  guter  Ruf.  got.  hliuma 
m.  Gehör,  Ohr,  ahd.  hliumunt  «=:  nhd.  Leumund. 

5I6VOS  n.  Wort;  Ruhm. 

8.  grivas  Ruhm  =  zend.  (^ravanh  Wort.  ksl.  slovo  g.  slovese 
n.  Wort  xXä^s  Ruhm,  altir.  clü  ramor.  Mit  ^vaxXtnii  vgl. 
zend.  deus^raväo  gl.  Bdt,  mit  xXijros  atp&irov  s.  gravas 
akfitam,  Gf.  gldvos  nkhjitom. 

9lutö-s  gehört;  berühmt. 

8.  9rat4  gehört,  berühmt  xXvr6g.  lat  in-clutus.  irisch  cloth 
berühmt«  gluto-s  war  Namenwort  vgl.  s.  Pari^rata  =  ücQtxXv- 
TO(,   and  irisch  Clot-ri  «»  ahd.  Hluderich.     Die  Dehnung  in 
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ahd.  hlüt  SS  nhd.  laut  erinnert  an  zend.  ^rüta  and  xiCd-i^  xXvre 
neben  8.  gmtÄ,  (^mdhi,  ^rutfi. 

9l6ns6  höre,  gehorche. 

8.  ^ro^anta  Qrö^am&na  hören,  gehorchen,  lit  klansyti  (für 
8z1aa8-  dorch  Wirkan^^  des  n).  ksl.  slachn  Hören,  ags.  ihlosnian, 
ahd.  hlösen,  ober  deutsch  losen. 

9I0USO-S  m.  das  Hören,  Gehorsam.   • 

zend.  ^rao^a  m.  Gehorsam,  ksl.  slnchü  m.  das  Hören,  o-slucha 
f.  Ctehorsam  :  lit.  klausii  f.  Gehorsam. 

flustl-s  f.  Gehör. 

s.  ^ru9ti  f.  send,  ^rofti  f.  Gehör  s  an.  as.  hlnst  ags.  hlyst  f. 
Gehör. 

2.  9len-  sptden,  schwemmen. 

s.  ^[m  Qmvat  caus.  ^rav&yan,  a^vayam  fliessen,  zerfliessen  cans.  mit 
pra  vorwärtsbringen.  xXvCc»  xXvcc»  xMa  xXv^tAr,  lat.  duere  cloaca.  grot. 
hlütrs  nhd.  lauter. 

$16mey6  werde  matt. 

s.  klftmati  klftmyati,  cakl&ma,  kl&nt4  mnde  werden,  erschlaffen,  lat 
Clemens  vgl.  xXafiaQog  schlaff,  s.  klam  entstand  aus  ^lam  durch  Ein- 
wirkung des  m,  wie  lit.  kirmyti  ans  (^jerm)  vgl.  s.  ^ram. 

$l6y6  lehne  an,  neige,  pf.  med.  jejlial. 

s.  ^ri  ^yate  gi(^riy6  sich  anlehnen,  lit.  szleju  szlöti,  lett.  slinu  slit 
anlehnen,  stützen.  xUva  ixXi^fiP  xixXuai  vgl.  s.  gigriyS.  lat.  in-clinare, 
clivus.    ags.  hlinian  hlaenan,  ahd.  leinan  nhd.  lehnen. 

9l6uni-s  f.  Hüfte,  Lende,  Hinterbacke. 

s.  ^röni  f.  zend.  graoni  f.  lit.  szlauni-s  f.  preuss.  Y.  slauni^s.  xXopif 
(für  xAo^k).  lat.  düni-s  f.  an.  hlaun  n.  pl.  Hinterbacken,  hlauna-sverdb 
membrum  virile.  ^ 

9v6  schwellen. 

8.  9V&  Qviyati  aor.  &Qvat  schwellen.  xvit$  s.  Qu6yo,  xfviog  d.  i.  x^evi-^og 
kann  nicht  mit  s.  QÜn4  aufgeschwollen,  leer,  noch  mjt  ksl.  suj  leer 
ohne  weiteres  gleichgesetzt  werden;  QÜ*n4  beruht  auf  qM,  x^evi-  auf 
XS11  s=s  s.  CV&.    Vgl.  9ev& :  ^ü. 

9v4itö  bin  weiss,  licht,  hell. 

s.  Qvit  (9vetate)  ^vitan4  agvait  weiss,  licht,  hell  sein.  ksl.  svitati  glänzen, 
svötü  m.  Licht  lit.  szveiczü  szveisti  putzen,  glänzend  machen,  szvintu 
szyisti  anbrechen,  vom  Tage. 
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Qvoito-s  licht. 
8.  9vet4  =»  zend.  gpaeta  weiss,  licht,    ksl.  sv^ü  m.  Licht  s. 
Qvety4  f.  Licht,  Morgenlicht  =  ksl.  svöSta  f.  Licht. 

Qvitro-s  hell. 

8.  ^vitrd  weiss,  altpers.  in  ^Tnd^Qa-Särfis ,  lit.  szvitrftti  glänzen, 
flimmern. 

5veid6  :  gvfndö  hell,  weiss  sein. 

B.  ^yind  ^yindate  hell,  weiss  sein,  eine  unbelegte,  aber  ächte  Wurzel, 
gall.  Yindo-s  weiss,  Vindo-bona  (vind-  aus  pvind-  [und  dies  aus  kvind 
für  gvind  durch  Einwirkung  des  v)  got.  hveit-s,  nhd.  weiss. 

gv^dh-,  Qvöndh-  reinigen. 

8.  Qudh  Qundhati  guddha  reinigen.    xa&aQos  rein  {xad-  =  Qvndh). 

9ven-  fördern,  gedeihen. 

s.  in  (väntä  vgl.  gvätra,  mätari-Qvan  und  in  ^unä  n.  Wachsthum,  Ge- 
deihen, zend.  in  Qpanvafiti  (oder  zu  s.  sphävaya?)  ^penvant  Qpanyäo 
Qpänanh.   xova-Qog  gedeihlich,   ksl.  sT^tü  s.  gventos.    Zu  ^eva :  cü. 

gvento-s  heilig. 

zend.  ap.  ^penta  heilig  =  ksl.  sv^tü  «  lit.  szventa-s  heilig. 
VgL  got.  hunsl  Opfer? 

9v6s6  schnaufe. 

B.  ^vas  gyäsiti  gvasan  Qu^äna  schnaufen,  schnauben,  zischen,  lat.  queror 
qnes-tos  qneri.    ags.  hveosan  schnaufen,  schwer  athmen. 


Z. 

zap  klaffen. 

zend.  in  zafan  zafare  zafra  n.  Mund,  Rachen,  lit.  vgl.  soplys  Maul- 
affe, ags.  ceafel  ceafl  m.  Schnabel,  Schnauze  pl.  Kiefern  wie  as.  kaflos. 
Ans  zap  entstand  durch  Einwirkung  des  Labials  gap  (gep)  im  zend. 
gafya,  jafra. 

z^usö  pf.  zözousa :  zezusmö  pt.  aor.  zusanös  pf.  med. 
zezusanö-s  kiesen,  küren,  kosten. 

ved.  jo^ati  pf.  jujo^a :  juju^üs  pt.  aor.  ju^änä  pf.  med.  juju^äna 
kosten,  gern  haben,  zend.  in  zao^a,  zusta,  altpers.  in  daustar.  yevu 
yivofuu.  Ut.  gu-nere,  gustus,  gustare.  altir.  to-gu  eligo  (für  to-gu8u) 
germ.  kensa  kaus  :  knzuni  kuzans. 

Fick,  indogenn.  Wörterbuch.    4.  Aufl.    1.  Theil.  4 
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zustö-s,  zusti-s  pt.  und  abstr.  von  zöusö. 

yed.  JQfta  und  jü^ta  =  send,  zosta,  j\k^  f.  vgL  lat.  gustiis, 
gastare,  got.  ga-kusts,  as.  ahd.  kost  f.  Wahl,  Vorzug,  Bestes. 

zegaro,  zengaro  Reis,  Beisig,  Buscli. 

8.  jaiigala  scheint  nrsprünglich,  wie  das  heutige  daraus  entstandene 
Djnngle  „ein  Dickicht,  einen  niedrigen  Wald^'  zu  bezeichnen,  lit. 
iagrarai  m.  pl.  dürre  Reiser,  lett.  fchagars  Reis,  lit.  zogrys  Zaon- 
stakete.    Unsicher. 

z6n6  aor.  (impf.)  özeneto  pf.  zözone :  zeznmö  zeugen, 
med.  entstehen. 

yed.  jän4n)i  pt.  janamäna  impf,  janata  pf.  jaj&na  :  jajnüs  jajne,  zend. 
zizananti,  u^-zaySite.  y(ypofia&  iyivito  yivo/uvos  yfyova  :  yiyafUP.  lat. 
gigno  genitum  gigni.  altir.  ro-genair,  gene-tar.  as.  kennjan  zeugen,  ahd. 
cunni  Geschlecht 

zönos  n.  Geschlecht. 

ved.  j&nas  n.  Geschlecht  «»  yivoc  =  lat.  genns. 

zono-s  m.  Geschlecht,  Spross. 

ved.  Jana  m.  Geschlecht,  Stamm,  Leute,  yovog,  ix-yovoc,  n^- 
yovog.  Auf  die  Basis  zene  gehen  auch  ved.  j4nana,  ys^iiut^ 
yeverfj^  yivnos  und  lat.  genitor  genitus,  dazu  yvfiTog, 

zen- 

liegt  als  Basis  in  ved.  djanata  8  pl.  jintua,  jantu,  j&nman, 
iyerro,  yitvofim,    lat.  gens,  in-gens. 

zenti-s  f.  Geschlecht. 

zend.  fra-zaifiti  f.  Nachkommenschaft,  lat  gens,  in-gens  „unge* 
Schlacht*«. 

z6na  :  zna  aus  dem  Aorist  entwickelt. 

ved.  aor.  j&ni,  jani-9va,  ajani^ta,  jani^yate,  janitos,  janitar : 
ja,  apsu-jH,  jSyate,  jäta.  lat  genäd  conj.  eigentlich  aorist,  -gena 
in  indi-gena:  gna  in  n&-80or,  nätu-s  co-gnätus,  nätio.  altgallisoh 
grn4tos  Sohn.  got.  kno  (=  lat.  gnä)  in  kno-ds  und  kno-sl  Ge- 
schlecht. 

znatö-s   pt.    gezeugt,    m.  Sohn,   znayetai  wird 
gezeugt. 

ved.  jät4  zend.  zäta.  lat.  nätus,  co-gnätus.  aligallisch  gnätos 
Sohn.  -yvfiTog  in  xaai-yvriTog,  dto-yvtßog  yvTJaiog  ist  vielleicht 
mit  ved.  jn&ti  jnäs  Verwandter  zu  comhiniren,  ta  in  yvndg 
„Bruder**  kann  Ablaut  sein,  wenn  yvwrog  ein  Compositum  wie 
xaal-yvfitog  vertritt.  Aus  der  Yergleichung  von  lat.  n&-soor 
mit  ved.  jSye  lässt  sich  ursprüngliches  znayetai  erschliessen. 
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zeno-  zn6  znö  kennen,  pf.  z6z6ne. 

▼ed.  pari.  pf.  j&Dushas  gen,  8g.  y^ytore,  davon  yiywat,  yiywfiia.  Die 
Bedeatong  von  yiynfi  ist  pasBivisch  „wird  erkannt,  ist  erkennbar". 
Auf  die  Basis  zeno  gehen  lit.  pa-z\8tu  pa-zinti  lett.  at-iit  got.  kann  und 

zntös  erkannt,  zntl  Kunde. 

zend.  paiti-zafita  (für  älteres  -zata)  erkannt,  ft-zaifiti,  paiti- 
zaifiti  f.  Kunde,  lit.  pazintas  erkannt,  pa-zintis  Erkenntniss. 
got  kunI>-8,  nbd.  kund,  ahd.  kunst  nhd.  Kunst.  —  Die  Basis 
znS  in  ahd.  knäan,  chn&an  engl,  know  ist  sonst  nicht  nachzu- 
weisen. 

zna  erkennen  liegt  in 

▼ed.  ja  in  jänSti  j&nimas  jan&n  (Tgl.  jä-t&  =  lat  gnätos).  lit. 
zino-ti  i=»  lett.  finä-t,  ksl.  zna-ti  kennen,  lat.  gna  in  gnäms, 
i-gnärus,  närare.    altir.  gn4th  bekannt. 

znö  erkennen  in 

▼ed.  pf.  jajnän  opt.  aor.  jneyäs,  pass.  jnSyante,  jnäta  =  zend. 
znata.  ytyvtoaxvtf  Kyrtav  yvtaros,  lat.  nösco  i-gnosco  co-gnovi, 
notns  co-gnitus. 

pf,  zeznöu,  opt.  aor.  znoiö'm  pt.  pf.  pass.  znotö-s. 

▼ed.  jajnän  :  jajnüs  jajni^an  :  lat.  no^i  oognM,  ▼ed.  opt.  aor. 
jneySs  *=  yvolr^g,  Grundform  znoie's,  ved.  jnäta  erkannt,  äjnäta 
anbekannt  »  yvunog  ayvwog,  lat.  notus,  ignötus. 

znö'tör  m.  Kenner,  Bürge. 

▼ed.  jnStar  ro.  K.  B.  zend.  zhnätar  Kenner,  yvwnt^q  K.  B. 
lat  notor,  co-gnitor. 

z6nn  loc.  zn6vi  dat.  znu6i  n.  Knie. 

ved.  jSnu  n.  abhi-jnu,  mita-jnu,  jnu-badh  Knie,  zend.  zanva  acc.  pl. 
zhnüm  acc.  sg.  &-zhnubyaQ-cit.  dat.  pl.  y6vv  pl.  yovpa,  yvo-netog, 
nQo-xrv,    lat  genu.   got.  kniu   n.  nhd.  Knie. 

proznu  vorgebengten  Knies. 

8.  prajna  zend.  frashnu  dass.  nqoxvv  dass. 

z^mbliö  beisse,  zermalme. 

▼ed.  jambhi^at,  cans.  jambhäya  part.  jambhdyan  dass.  zend.  cans. 
sembaya  dass.  ksl.  z$b%  z^bsti  zerreissen,  zobiti  essen,  ytcfiipi^  ya^Kpfi- 
lai,  y6fHfoe  yo(iip(og  s.  zombho-s. 

zombho-s  Gebiss,  Zahn. 

▼ed.  jambha  m.  Zahn,  pl.  Oebiss.  ksl.  z%bQ  lett  f&bs  m.  Zahn. 
Dazu  grermaniscb  kamba-  Kamm?  Der  Kamm  hat  Zahne,  ist 
also  ein  Gebiss. 

4* 
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zombhio-s  Backenzahn. 

8.  jambhya  m.  Backenzahn  =  yofitptog  dass.  Mit  yofitpos  Pflock 
vgl.  lit.  gembe  f.  Pflock,  worin  g  ans  z  durch  Einwirkung  der 
folgenden  Labiale  entstand. 

z^rö  altere,    greise   pt.  z6rö  acc.   zerontm  greisend, 
Greis. 

ved.  järanti,  jaranta  pt.  jarantam  «==  yiQovra  dass.  zend.  in  azare^y- 
ant  pi  fut.  zaurva  f.  Greisenalter,  ksl.  zlr^jü  zlre-ti  reif  werden,  zr^-lü 
reif.    yiQWf  yijQag  lyrjga  ytQaiog  ygr^vs, 

z'^ra  z6ra :  zra  vom  Aorist  ezS'räd. 

Ted.  aor.  ajärtt,  ajärishus,  jaritvä  und  järitvä  :  jTryati  pt.  jirna 
iyriQa,  yrjQas,  yi^a-iog  :  yqä-vg  gen.  yqajrog. 

zer6 :  zr6'  lassen  sich  combiniren  aus 
ved.  jarayan   part.  caus.   allem   machend:    ksl.   ziröti   reifen, 
zirölü  reif. 

zes  ermatten;  ruhen. 

ved.  jäsamäna,  jasyati  ermatten,  ni-jas  verschwinden  zend.  zah.  —  lit 
pa-zastis  Achselhöhle  vgl.  ksl.  pa-zucba  ,,ala"  (=  pa-zonsa?);  auch 
ymvog  ywfta'i  (aus  ywao^T^  vgl.  FowoC  Zu  lit.  pa-zastis  gehört  dyoa- 
To;  die  untere  Annfläche. 

zlei-  zlöyo  sich  ausbreiten. 

ved.  jr&yati  ausschreiten,  jrayas  n.  Strecke,  Fläche  =  zend.  zrayauh  n. 
Meer,  See.    lat.  gli-scere. 

zleto  oder  zloto  „Klette  ndd.  Klatte". 

ved.  jata  Flechte,  Haarwulst,  fasrige  Wurzel,  latila  verworren,  ver- 
schlungen (t  aus  It)  ags.  clipe,  ahd.  chled*wurz,  ahd.  chletta  nhd.  Klette 
(ndd.  Klatten  [der  Wolle],  Klatten-kopp)  für  welche  die  Grundform 
klepa :  kladjä  anzusetzen  sind. 


ZH. 

zhä  gehen,  weichen  (klaffen). 

ved.  ha  in  pra-ha  ati-hSya  häsmahi  jihäna  praes.  jihite  gehen,  weichen, 
nachgeben,  vi-häyas  gross,  sskr.  vi-häyas  n.  das  Ofl^ne,  Luftraum.  x^'f^% 
/«-(TK  /«-ffxw,  /«-^off;  >ti'X^^  /«»'«ri',  x^Cofitci*    Vgl.  europ.  ghiayö. 

zhans  m.  Gans. 

ved.  ha&sa  m.  Gans.  lit.  z%8i-s  gen.  pl.  z%^u,  preuss.  sansy  Gans,  xi^ 
pl.  x^^^^  (^^^  ;if«yac?).  lat.  anser  (aus  hanser).  altir.  goss  Gans.  ahd. 
gans  caiis  nhd.  Gans.     ksl.  g%sl  stammt  aus  dem  Germanischen. 
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zli6  verlassen,  vgl.  zhä. 

▼ed.  b4  jihati  =  zend.  zazaiti  verlassen,  /f-ro;  x^^^^  X^'Q^  X^Q"^ 
/•»^*».    Vgl.  got.  gaidv  Mangel. 

zhei-  fordern,  treiben,  senden. 

ved.  hinoti,  aor.  abeshaia,  bayanti,  hetva  fördern,  antreiben,  senden, 
sdileadem.    ahd.  gern?    S.  zbaiso,  zboyo-s. 

zhaiso  Geschoss* 

ved.  besbas  n.  Gescboss  vgl.  heii  f.  dass.  x^^^  Hirtenstab 
(wurde  aucb  geworfen)  gall.  lat.  gaesuni,  iriscb  gai  gbai,  kymr. 
gwaew,  com.  gew  Speer,  an.  geirr  as.  ger  ags.  gar  abd.  ger 
ker  nbd.  Ger.  Mit  ved.  heti  f.  Gescboss  vgl.  langob.  gaida 
f.  Speer. 

zhoyo-s  m.  Boss. 

ved.  baya  m.  Ross.    armen,  zi  Pferd. 

zheimn  n.  (Schnee)  Winter. 

ved«  heman  loc.  bemanta  m.  V^inter,  zend.  vgl.  zyäo,  zima.  ksl.  vgl. 
lima  lit.  iema  preuss.  semo  f.  ;ifct/ia  x^^f^^  ;if€i^a/yfli>  /a^^i;.  lat. 
biems  hibemns  bimns.    altir.  gaim  altcambr.  gaem  Winter. 

zlii6m:zliimä  Winter. 

zend.  zyao  acc.  zyäm  V^interkälte,  zim,  zima  m.  V^inter,  Jabr 
s  ved.  bim  bima  bim&.  ksl.  zima.  lit.  zemä  preuss.  semo. 
Sva-x^fiog,  vgl.  lat  bimus,  trimus.  altir.  gaim  cambr.  gaem. 
X^üv  berubt  wobl  auf  x^  "=  zend.  zyäo.  Wenn  die  Grundbe- 
deutung „Scbnee**  ist,  vielleicbt  von  zbei-  senden,  scbleudern. 

zheifdö  zupfen,  zerren. 

ved.  pf.  jibi4a  pari,  ähedat  zürnen,  caus.  be4ayai  äjibidat  rupfen,  lit. 
zeidiia  zeisti  verletzen,  beleidigen,  zaizda  Wunde,  Scbaden.  Uierber 
aucb  zend.  zoizbda  „bässlicb^^ 

zhoifdo-s  hässlich. 

zend.  loizbda  basslicb  «s  lat.  foedus  bässlicb.  Vgl.  ved.  b^a 
m.  Zorn. 

zhed-  X^^^« 
s.  badati,  badate  pf.  banna  //(*».   zend.  zadanh  n.  podex.  /^(a>,  »ix^^^i 

zh^nu-s  f.  Kinnbacke. 

ved.  banu  f.  zend.  zanva  instr.  Kinnbacke,  reimt  auf  yivv-g  lat.  genn- 
iDus  vgl.  gena,  got.  kinnus.  Ob  zbenu  oder  zenu  oder  beide  der  Ur- 
sprache angebörten,  ist  nicbt  auszumachen. 
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zhönghö  bewegen,  schreiten. 

ved.  jaAbas  n.  Gang;  Flügel,  janghä  f.  das  untere  Bein,  send,  zafiga. 
lit.  zengia  zengti  schreiben,  got.  gaggan  gaigagg,  nhd.  ging,  gegangen, 
Gang. 

zhoghono  der  Hintere. 

ved,  jaghana  m.  Hinterbacke,  Schamgegend.    xoj(iimj  der  Raum 
zwischen  den  Beinen. 

zhem  f.  Erde. 

zend.  zem  f.  ksl.  zeme-,  zemo-,  zemlja  f.  lit.  zem-,  zem6  f.  prenss. 
saroe  f.  X'^f^^^  /«//aiftc  /or/uaC^.  lat.  bumus.  germanisch  in  got.  guma 
=3  lat.  homo  =  lit.  zmü  Mensch.  Im  ved.  jmä  jmas  =  gma  g^mas 
£rde  hat  sich  zh  durch  Einfluss  des  folgenden  Labials  zuerst  in  jh, 
dann  in  j,  und  weiter  in  g  verwandelt. 

zhemeino-s,  zhemeinio-s  die  Erde  betreffend. 

zend.  zemaSnya  Erde  betreffend,   irden,    ksl.   zerolnü  terrenus. 
lit.  zeminis  dass.  Zemyn6  die  Erdgöttin. 

zliöryö  gern  haben,  begehren. 

ved.  häryati  häryan  dass  x^^Q^  ^X^QVi^  X^9*^  Xuqis.  osk.  heriest 
„volet**  Herentatis  „Veneris*^  got  faihu-gairn-s  habsüchtig,  as.  ahd. 
gemo  nhd.  gern,  ahd.  geron  keron  nhd.  be-gehren.  —  Dazu  auch 
zend.  zaranh  n.  „Ergebenheit'^  wodurch  der  Anlaut  zh  sicher  gestellt 
würde. 

zhöro  fassen,  halten. 

ved.  harmi  und  härami,  hrta  halten,  bringen,  zend.  zara  Bund,  &-zara 
Bedrückung.  x^^Q  X^9^i  *^/*^^f«  altlat.  hir  =  x^^  Hand  vgl,  armen, 
zarrn  Hand.  lit.  zara-s  Reihe  vgl.  x^Q^^f  zarna  Darm  vgl.  s.  hira 
Band,  hira  Ader. 

zhöros  n.  das  Halten,  Fassen. 

ved.   hdras    n.  das  Nehmen,    Ergreifen.     iv-xiQfis    leicht    zu 
nehmen,  leicht. 

zhörsö  starren. 

8.  harshati  „starr  stehen,  zu  Berge  stehen"  von  den  Haaren  vor  Freude 
oder  Schreck,  daher  ved.  sich  freuen,  zend.  zareshaiti  reissen,  schleppen, 
zarstva  m.  Stein  (lit.  vgl.  zerti  scharren,  lat.  hirtus).  x^Q^^^»  ^^^ 
horreo  hirsütus,  nhd.  Gras  u.  a. 

zh6l6  grün,  gelb  sein. 

ved.  in  hari,  harina,  harita,  hirana  =>  hiranya  zend.  zairi  zairina  zairita 
zarana  zaranya.  ksl.  zelo  n.  Kraut,  zelenü  grün,  zlato  Gold.  lit.  zelu 
ielti  grünen,  phrygisch  C^Xxui'  Idxava  Hesych  vgl.  ksl.  zlaktl  Kraut. 
Xl6os  ;|fAof^o(  x^^9^^'    ^^  helvus,  holus  (olus)   nhd.  Galle,  gelb,  Gold. 
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zholos  Galle. 

zendp.  OI0S8.  z4ra^oa  Galle  »  x^^^^  ^S^*  Iftt.  fei  fellis,  ksl. 
zltltl  and   c^erman.  galk   nhd.  Galle. 

zholto-  :  zhjtö-  Gold. 

8.  hataka  g^olden  m.  Gold  (für  baltaka).  kel.  zlato  n.  got.  galp 
nhd.  Gold.  VgL  s.  hirana,  hiranya,  zend.  zairi,  altpersisch 
darika  Goldstdck,  zend.  zaranya,  alle  von  derselben  Warzel 
gebildet. 

zhÖYÖ  giesse,  pf.  med.  zhezhuaf. 

ved.  jub6ti  pf.  med.  jubaye  pasa.  büy&te  giessen.  zend.  zaotar  =  ved. 
botar.  x^s^  ^X^^  ^%\*  ^^'  bivis  xixvrai,  später  auch  ;|fi/aa»  vgl. 
Xvfiog  x^log,  lat.  fütis  futtilis  ref&tare;  fundo  füdi  vgl.  abd.  giozan, 
kiozan,  nbd.  giesse,  goss. 

zhöva :  zhü  aus  dem  Aorist. 

ved.  bavi-8  n.  Opfergnss :  pass.  bü*yate.  I;|f<^a :  ;if vaa>  x^'^h 
XVfios  x^^^^f  ^^*  ^'^  fatilis  refiitare. 

zliämnn  n.  Giessen,  Guss. 

ved.  boman  n.  Guss  =  X^W"^*  ßa&v-,  nolv^x^^f^^"^'  ^9^* 
Civfid  Quelle,  pbrygiscb,  bei  Hesycb. 

zhutö-s  gegossen,  zhuti-s  Guss. 

ved.  butd  gegossen,  ä-bnti  f.  Opfergnss.    jpt/roc»  X^^» 

zhövö  rufe, 
ved.  bavate  hnvand  bviy&mi  mfen,  anmfen    zend.  zavaiti.    ksl.  zovi( 
ittvati  mfen. 

zheslo-  tausend. 

ved.  sabäsra  =»  zend.  bazanra  tausend,  sa-  beisst  ,«ein"  wie  j-  in 
ijunop.    äol.  x^^^h  ^^^'  XV^^h  attiscb  ioniscb  x^^^^h  spater  jfiUoi, 

zho  pronom.  demonstr.  „dieser'*. 

IHeaee  pronomen  ist  wobl  sieber  im  ved.  a-ba  ,Ja,  gewiss*',  sowie  in 
a-bam  <»  ved.  azem  »  altpers.  adam  „icb**  eigentlicb  „dieser  bier** 
anzuerkennen  (vgL  ayam);  ausgebildet  ist  zbo  nur  im  lat.  bic  baeo  boc, 
bomm  bis  u.  8.  w.    Dazu  aucb  zbi  w.  s. 

zW  ,ja,  denn". 

ved.  bi  ,|ja,  denn"  zend.  zi.  slaviscb  in  sl-zi,  onü-zi  s.  Miklosicb  s.  v. 
ov^X^9  ^^^X^    Verbalt  sieb  zu  zbo,  wie  k'i  zu  ko-s  „wer**. 

zlij6s  adv.  gestern. 

ved.  by&8  bias,   zend.  zyo,    nenpers.  di  gestern,     x^^y  ^X^^^i  X^^^ 
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(auf  ;if^<4r-<fioc).  lai.  beri  hettemns.  an.  gaer,  got.  gistra-dagis,  engl, 
yeater-day,  ahd.  getieroo  nhd.  gestern. 

zhruö'  trügen,  schädigen. 

▼ed.  yi-hranSti  fahrt  irre,  a-brota  nicht  zu  schädigen,  trügen,  abhi- 
brati,  abhi-brat  f.  Schaden.  XQ^ß^*  ^oL  /^t*»  schädige,  lat.  firan-s 
g.  frandis  Betmg.  Mit  hvarate  kmmm  gehen,  bvara  m.  Schlange  vgl. 
lat.  Yäm-8  (för  bväros)  krumm,  mit  s.  hvalati  schwanken,  straucheln, 
irren  kann  man  x^^  (wäre  x^^^)  ^V^  tfii^nriii  und  lat.  fallere 
susammenstellen. 

zhre'dö  tönen,  tosen. 

8.  hrXdate  ertönen  send,  zrädanh  Eettenpanser  (rasselnd),  got.  gretan 
gaigröt,  mhd.  grazen,  ahd.  gmozjan  nhd.  Grass,  grossen.  Mit  ved. 
brädüni  Hagelwetter,  Unwetter  kann  weder  ksL  gradü  noch  lat.  grando 
Hagel  combinirt  werden.    Der  Anlaut  zhr  ist  nicht  ursprunglich. 

zUä'dö  frisch  werden. 

8.  hlSdate  sich  erfrischen,  ved.  hlSdika  erfrischend,  kühlend,  xsxla^t^ 
strotzend,  schwellend.  ;^aAaCa  kann  mit  yed.  hrädüni  Unwetter  zu- 
sammenhängen. 

T. 

tä  täyö  verbergen,  stehlen. 

s.  t&yü  s  zend.  tayu  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich,  taya  Diebstahl,  ksl. 
taji(  taiti  verbergen,  tati  m.  Dieb  s  altir.  taid  Dieb.    Vgl.  rfjr ata, 

tape:tap6  drücken. 

8,  tap  tapati  drücken,  quälen,  peinigen,  vi-tap  auseinander  drücken, 
sam-tap  zusammendrücken,  neupers.  thäftan  beugen,  niederdrücken. 
rdnrjg  Teppich,  raneivog  niedrig,  an.  {)6f  n.  Gedränge,  pofi  m.  lana 
depsta.    Vgl.  europ.  temp  spannen. 

t6  adv.  da. 

.8  tä  in  ik'äfq,    r^  rfrc.    an.  thä.    Basis  des  Pronomens  tod. 

(so  sä)  tod,  der  die  das. 

8.  sa  sä  tad  »  6  rj  t6  ^  got  sa  so  pata.    Vgl.  lat  istud  iste 
ista.    Lit  tas  f.  ta  =:  ksl.  tu  ta. 

ta'vot  SO  gross,  so  weit. 

s.  tXvant  so  gross,  so  weit  ntr.  tSvat  ady.  (nicht  von  der  Zeit). 
riüK  aus  Tä^g  so  lange  (von  rapors  wie  roif  aus  rai&g). 

toti  SO  viele,  totithos  der  so  vielte. 

8.  täti  so  viele,  tatitha  der  so  vielte.    Lat  tot,  toti-dem,  totus 
(für  totitus  wie  quotus  für  quotitus).    Vgl.  toaaos  aus  tonos. 
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töträ  dort. 

8.  iaira,  tatra  dort  (als*  Locativ  von  ta  gebraucht),  got. 
papro  von  da,  an.  padra  dort.  Mit  oskisch  tedur  dort  ist 
vielleiclit  s.  tadri  in  tadry-anc  dort  hin  sich  verbreitend  zu 
vergleichen. 

tor  da. 

8.  tar  in  tar-hi  zu  der  Zeit,  dann.    got.  par  daselbst.    Vgl.  kor. 

tosmo-  bildet  dat.  loc.  und  abl.  zu   to  (tösmöi, 
tösmin,  tösmöd?). 

8.  tasmai  tasmin  tasniät  dat.  loc.  abl.  m.  n.  zuta.  ksl.  sg.  m. 
n.  dat.  tomu,  loc.  toml.  Lit.  m.  dat.  tamui  ikm,  loc.  m*  tarne, 
tarn.    got.  pamnia  »=  nhd.  dem. 

töd  abl.  adv.  so. 

8.  tSd  so,  auf  diese  Weise,  rdi  drum  (bei  Homer,  nie  mit  i 
geschrieben)  ov-tio,  tw-^s,  rtog  aus  rot^-g  wie  nvSs  aus  nrnS^g 
=  oskisch  puz  von  pud  =  lat.  qu6(d).    Lat.  vgl.  ist6(d). 

teus-  tusio'  stille. 

fl.  tu^yati  tutofa  to^tnm  tufta  sich  beruhigen,  sich  zufrieden  geben. 
ksl.  tichü  sanft,  stille,  po-tuch-n%ti  quiescere;  altpreuss.  tussise  er 
schv^eige.    altirisch  to  silens  (vgl.  6  Ohr  =»  aus). 

tusnö-  stille,  schweigend. 

8.  tu^nim  adv.  stille,  zend.  in  tnsna-maiti  stiller  Sinn,  tüsni-^ad 
stille  sitzend,    altpreuss.  tusnan  acc.  stille. 

t^kö  laufe,  fliesse. 

8.  takti  und  takati  dahin  schiessen,  stürzen,  eilen,  zend.  tac  fratacaiti 
laufen,  schwimmen,  fliessen.  ksl.  tek%  teSti,  lit.  tekü  teketi  laufen, 
fliessen  (ra/v?  steht  wie  aus  ^«acrtw  erhellt  für  ^a^vg), 

tekino-s  laufend,  fliessend. 

zend.  in  hafi-tacina  herumlaufend,  vi-tacina  auflösend,  lit. 
tekinas  laufend,  schnell,  ksl.  te^Inü,  to^lnll  fliessend,  fl&ssig. 

toko-s  Lauf,  Fluss. 

zend.  taka  laufend,  fliessend  n.  Lauf.  lit.  taka-s  m.  Pfad, 
ksl.  tokü  m.  Fluss. 

t^ksjo  fertigen,  künstlich  wirken,  zimmern. 

8.  tik9ati  tatakfa  tafta  künstlich  bilden,  zimmern,  ksl.  teS^  tesati 
hauen,  lit.  taszau  taszyti  behauen,  zimmern,  rix^rj  (aus  u^va)  tixrwv 
(nur  aus  teksjon  zu  erklären),  lat.  texere,  textor  =  s.  tashtar?  mhd. 
debien  Flachs  brechen  und  schwingen. 
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teksj6(n)  m.  Zimmermann. 

8.  täkfan  in.  =  r^xranf;  s.  tak^nt  vgl.  rixTaiva^  vielmehr  wäre 
Hxtatva  =  TSScrvvUi  =  s.  (tak^ant?). 

t^tartata  Lallwort  „Papa". 

B.  täta  freundliche  Anrede  eines  Aeltern  an  einen  Jüngern  und  eines 
Jüngern  an  einen  Aeltern,  lata  Vater  (entsprechend  nan&  Matter), 
tatala  väterlich  gesinnter  Mann.  ksl.  tata  lit.  tita  m.  Väterchen  (vgl. 
ahd.  toto,  tota  Vater,  Matter?)  lit.  tdtis  m.  Väterchen,  preass.  V.  thetis 
altvater.  tot«  rirra  (vgl.  lit.  ksl.  teta  Tante?)  cornisch  tat  Vater, 
hen-dat  Orossvater. 

tetero-   hahnartiger,    gackernder   Vogel,    von   teter 
gackern. 

8.  tittiri  m.  Rebhuhn,  neupers.  tadsrew  Fasan,  lit.  tytaras  tytarö 
Truthahn,  -henne  ksl.  tdtrja  Fasan henne.  rixaQog  TOTVQas  Fasan  (ent- 
lehnt) TitQa^  UTQaSiov  Auerhahn.  an.  pidurr  m.  Aaerhahn.  VgL 
T£T^(w  lat.  tetrinnire. 

tetervo-s  ebenso. 

neupers.  tadsrew  Fasan;  lit  tetervas  tetervinas  Birkhahn,  altpreuss. 
V.  tatarwis  Birkhuhn  ksl.  tetrövi  m.  Fasan. 

t6pö  brenne. 

8.  tap  täpati  scheinen,  wärmen,  glühen,  ksl.  teplü  warm,  topiti  wärmen, 
lat.  tepeo  tepe-facio.  irisch  te  nom.  pl.  teit  «  s.  tapan,  irisch  tene 
g.  tened  Feuer  für  tep-ne?  vgl.  zend.  tafnaäh  Hitse. 

topos  n.  Hitze. 

8.  tapas  n.  Hitze,  Gluth  vgl.  lat.  tepor. 

ten-  prs.  tnnuönti   med.  tnnutai,    pf.   pass.  tetßnaf 
part.  pf.  pass.  tntos  delinen,  spannen. 

8.  tanomi  tanvänti  med.  tanute,  pf.  tatne  tatni^ö,  pt.  pf.  pass.  tata 
dehnen,  spannen.  Tavvm  ravurai,  relvfo,  xHatai  (ist  XiTwai)  taros, 
lat.  teneo  tetini  °=  s.  tatn6  tentus;  ten-do.  got.  paigan  ss  nhd. 
dehnen. 

t^ntu,  tenti :  tntf  Faden,  Schnur  (Spannung). 

s.  täntu  m.  tänti  f.  Schnur,    altirisch  t6t  (aus  tent)  =  cambr. 
tant  fides,  chorda.    Mit  s.  tati  f.  Reihe  ist  rdait  lautlich  gleich. 

tonos  m.  Faden;  gedehnter  Ton. 

8.  tana  m.  Faden,  Faser;    gedehnter  Ton  =  tovog  da^s.    Ur- 
sprünglich ton  :  tono-8  wie  xXtaif/ :  xXonos. 

tnnü-s  dünn. 

s.  tanü  (aus  tnnü)  dünn,  schmal,  flach,    lett.  ttw-s  dünn  (ans 
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tinwa-s)  ktl.  tlnüktt  dünn.  lat.  tenu-is  (für  ten-nu-is).  altir. 
tana  cambr.  teneu,  tenev  dünn.  an.  thunn-r  (aas  thnnna-s) 
ahd.  dunni  nhd.  dünne.  —  rava^g  gedehnt  ist  aus  einer  Com- 
bination  von  tnnvo-  »  rav^o  nnd  tnnvo  =  tva^  entstanden. 

t^nyeti  es  donnert. 

ved.  tanyati  =3  t4wh  (äolisch)*  aUvei,  ßqvx^M  Hesycb,  lat.  tonare 
tonitru«  ags.  |)aigan,  panor  o-  abd.  donar  nhd.  Donner,  germ. 
ponja  ist  tnio'. 

tenk-  zusammenzielieR. 

8.  tanc  tanakti  zusammenziehen,  lit.  tankns  dicht,  dazu  zend.  tafieifta 
sehr  fest,  sehr  stark. 

teng-  (teg-)  zusammenziehen  =  tenk-. 

8.  tanj  T.  1.  för  tanc  tanikti  zusammenziehen,  zend.  tafijista  neben 
taficista  sehr  fest,  stark  npers.  tang  firmus  s  ksl.  t%gO  fortis.  Vgl. 
auch  altir.  tiug  comp,  tigin  *=»  dicht  dick. 

tongo-s  fest,  stark. 

zend.  tanjista  np.  tang  =  ksl.  t%gü  s.  d.  t. 

t^nsö  ich  dinse. 

8.  pf.  tatasr^  aor.  atataiSisatam  caus.  taäisaya  eigentlich  „ziehen'^ 
lit.  t^in  t^sti,  t%sau  t^syti  ziehen,  recken;  preuss.  tiens-twey 
reizen,  en-tensits  eingefasst.  got.  ptnsan,  hessisch  dinse  dans  für 
,,ziehen'^ 

1.  teme,  tdme  ersticken,  betäuben. 

8.  tarn  tamati  tamyati  ersticken,  betäubt  werden;  stocken,  hart  sein, 
ksl.  toni]j%  tomiti  quälen,  zwängen,  tominü  fatigatus.  lat.  temulentus 
timeo,  temetum  abs-temius.  Hierher  stellt  Froh  de  auch  nhd.  damisch, 
damelig  ndd.  dameln. 

2.  teme-  dunkel  sein.     Mit  1  teme-  ursprünglich  eins? 

8.  tamas  n.  Dunkel,  ksl.  tima  f.  Dunkel,  lit.  tamsk  f.  Dunkelheit, 
tamsüs  dunkel;  lett.  tum-st  es  dunkelt,  lat.  in  tenebrae  s.  temesrä. 
altirisch  temel  Dunkelheit,    ags.  I)imm  dunkel. 

temero-  und  temesro-  dunkel. 

s.  tamra  verdunkelnd,  tiruira  dunkel,  tamisra  n.  Dunkel,  tamisrä 
dunkle  Nacht,  lat.  temere,  tenebrae  (für  temesra-e,  n  durch 
Wirkung  von  t  und  s,  aus  sr  wird  italisch  im  Anlaut  fr,  im 
Inlaut  lat.  br  =  ital.  fr  vgl.  frigus  sx  ^yog  »  srigos  und 
sobrinus  für  sosrinus).  ahd.  demar  m.  demere  f.  demerunga 
nh(k  dämmern,  Dämmerung  neben  ags.  pimm  dunkel. 

ter-  hindurchdringen,  hinüber  fiihren. 
8.  tar  t4rati  dass.  die  fiedentung  „durchbohren**  haftet  am  abgeleiteten 
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tard  t^atii  tatarda,  welches  durch  d  erweitert  ist.  kst.  ter%  tröti 
reiben,  lit.  trinu  trinti  reiben,  schleifen,  riq^wv  z=  Ist.  termo  ist  mit 
s.  tarman  Spitze  des  Opferpfostens  wohl  nur  lautlich  identisch ;  rigergov 
To^og  TQTiToSy  lat.  t«ro  terebra  tritus. 

tera :  trä  durchdringen. 

s.  aor.  atant  inf.  tari^ani  intens,  part.  tdritvan,  a-tirna. 
TtxqaCvio  jiTQtjfii  xQü-vos  lautlich  =  s.  tirna. 

teru  :  tru  bewältigen  u.  s.  w. 

s.  tarnte,  taru,  taru-na  nicht  »  tiQtjVf  tarutar,  tarus  :  turya 
tartürya.  xi^v-axia  regv-vrig  TQvto  tQv-Tos  vgl,  ksl.  trov%  truti 
aufreiben. 

toro-s  durchdringend,  hell. 

s.  tara  hoch,  laut  tönend,  gellend.  toQog  tftoQ^ato  vgl.  lit.  taria 
spreche?    Ursprunglich  tor  :  toro-. 

trno  Spitze. 

s.  tfna  n.  Gras,  Kraut;  ksl.  trIntI  got  paumu-s  nhd.  Dom. 
Vielleicht  nur  lautlich  gleich. 

trns  „trans". 

s.  tiras  zend.  taro  tara^-ca  deckt  sich  genau  mit  lat  trana 
vgl.  8.  guru  lat.  grav-is.  Eigentlich  wohl  acc.  pl.  von  tr,  subst. 
zu  ter-. 

tere-  hüten. 

s.  trä  trSsva  trayate  pf.  tatre  hüten,  schützen.  rriQim  hüte,  beobachte. 
Oder  gehört  s.  trä  zu  tirSmi? 

terk-  drehen. 

8.  in  tarku  tarkuta  Spindel,  tarkaya  denken?  ni9-tarkya  „was  sich 
aufdrehen,  auflösen  lässt**  nach  Roth.  Weber  vergleicht  tark  mit  lat 
torqueo.  lit.  trenk-ti  drängen,  germanisch  pringan  nhd.  dringen  und 
prähjan  (aus  thranh-jan)  nhd.  drehen,  lat  torqueo.  Dazu  auch 
aTQexrjg,  atQttxtos, 

terku :  trku  Spindel. 

s.  tärku  Spindel,  tarkuta  das  Spinnen,  Spindel.  oTQaxTog  (aus 
diQax^'Tog)  Spindel,  vgl.  lat.  torquere  stamina  pollioe,  digitis 
„spinnen". 

t^rgö  erschrecken,  schelten,  drohen. 

8.  tarj  tärjati  erschrecken,  schelten,  drohen,  rdqßog  rttQßito.  an.  pjarka 
schelten,  ags.  pracian  fürchten,  angst  sein,  as.  mod-thraka  Herzens- 
kummer. 

t^rzho  reissen,  zerreissen. 

8.  tarh  trnedhi  tatärha  trdhä  zerschmettern,  zermalmen,  zerquetschen. 
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(^gdaffm  beraht  auf  ^gax)  ksl.  trdz^  tr^ati  zerreisse,  irQsati  zapfen, 
reissen;  trügB%ti  gehört  nicht  hierher,  dagegen  wohl  lat.  traho. 

t^rpö  sättigen,  erfreuen. 

8.  tarp  t^mpati  trpnoti  tarpanti,  tatarpa,  trpta  satt,  befriedigt  werden, 
lit  tarpsta  tiüpti  gedeihen,  dick,  stark  werden,  trSpta-s  robust  vgl.  s. 
trapsyati,  tripsit,  traptä.  riqnto  sättige,  erfreue,  got.  prafstjan  trösten. 
—  t^ifm  ^qixifti  ist  =  d-qftp  vgl.  eorop.  dhrebh. 

terpiö  kleide. 

8.  tarpya  n.  ein  aus  einem  bestimmten  Pflanzenstoffe  gewebtes  Gewand. 
lett.  t6rpja  t^rpt  kleiden.  Die  Gleichung  ist  wohl  nicht  aufrecht  zu 
halten. 

ters-  prs.  trsiö  pf.  tetorsa  dürsten. 

8.  taff  tr^yati  tatar^a  dürsten,  lechzen.  rigaaCvta  TiQafjfiivai,  TQaau 
=  ra^ia  re^m,  taqa6g,  lat.  torreo  tostus  torris,  testa,  terra,  got. 
ga-pairsan  grapars  =  s.  tatar^a  y erdorren,  paursjan  dursten. 

trsü-s  lechzend,  dürstend. 

8.  tr^u  gierig,  lechzend,   altlat.  torum  *  torridum  (alter  u-Stamm?) 
got.  paursu-s,  ahd.  durri  nhd.  darre. 

t^rso  :  trt^sö  zittern,  ersehrecken. 

8.  tras  trasati  erzittern,  beben,  erschrecken,  pra-tras  fliehen;  altpers. 
tar^^tiy  er  furchtet,  lit.  triszu  triszeti  zittern,  schaudern,  ksl.  tr^s^ 
erschüttere,  tr^%  sq  zittere,  t^/oi  jQiaaai^  lat.  terreo,  terror.  ar^oto; 
▼gl.  s.  trasta  feig,  atrasta  unerschrocken. 

telä  heben,  tragen;  wägen. 

8.  toi  tolayati  tulitd  aufheben,  wägen  (tuli  =  raXa),  tulä  f.  Gewicht, 
Wage,  tülya  gleichwiegend,  gleich,  ksl.  toliti  placare.  reXdaaai  rciUc- 
fttiv;  roXfifi;  TuXdaaai  hlrfp  riijro;.  lat.  tuläd  s  i-rlä,  tetuli;  tollo 
weist  auf  tlnä;  tolerare,  latus  =  rlüTog,  got.  pulan  ahd.  dolen  nhd. 
dulden,  Geduld. 

telrtelo  m.  Fläche,  Boden. 

8.  tala  m.  n.  Fläche,  päni-tala  Handfläche,  p&da-tala  Fussfläohe.  ksl. 
Ulo  n.  Grund,  Boden.  rtjUa  Siebrand,  Würfelbrett.  Jat.  sub-tel,  tellus. 
ags.  pelu  pel  f.  ahd.  dilo  dil  m.  nhd.  Diele. 

tevä :  tu  schwellen;  stark  sein. 

s.  tu  taviti  tauti  Geltung,  Macht  haben,  tu-mra  strotzend,  ti?ati  fett 
werden,  ksl.  tyj%  ty-ti  fett  werden,  lit.  tvinti  schwellen,  tvanas  Fluth, 
tyvaloti  fett  werden.  rvXot  rvlfi;  ravs  ravvto,  lat.  in  tumeo  tumulus. 
got.  pivan  übermögen,  pevis,  pivi.  ags.  püma  nhd.  Daume(n)  vgl. 
zend.  tuma  stark.    Dazu  eorop.  touta  Gemeinde,  as.  paum  Sitte  u.  s.  w« 
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tövo  gen.  dein,  tft  du,  tybhye  dir,  tu6d  abl.  tuoi  loc. 

8.  tava  gen.  dein,  tu4m  =  tvam  da,  tubbya  s=:  tübhyam  dir,  tu4t  =  tvat 
abl.  tue  loc.  te  g,  d.  ksl.  ty  tebÖ.  rv  av,  ai^o  =  ttFo  gen.  ai  =  r€ 
acc.  wobl  =  tved,  ool  =  rot  loc.  Die  Formen  mit  a  (aus  t^)  sind  ur- 
sprünglich die  betonten,  die  mit  r  die  enklitischen,  lat.  tu  ted  =  te 
tibi  ans  tebei  oskr.  tefei.    got.  po  nhd.  du. 

t6vo-s  :  tvos    poss.    dein,    ans   dem  gen.   tövo 
gebildet 

8.  tuä  tva.    lit.  taya-8.    rißog  aog  (aus  r^os),    lat  tuus  (tovoa). 

tordo-s  Name  eines  Vogels,  etwa  „Drossel'*. 

ved.  tarda  m.  ein  bestimmter  Vogel.  Damit  vergleicht  Roth  lat.  tar- 
dus,  tnrdela  Drossel,  doch  lässt  sich  dieses  nicbt  von  preuss.  treste, 
Ht.  straidas  an.  pröstr  mhd.  drostel  trennen;  Grundform  wäre  also 
torfdo-8. 

tiö-  tyo-  dieser  ntr.  tyod,  ans  te  und  ye  zusammen- 
gesetzt. 

8.  ty4m  tyad  tiad  dieser.  Sicher  in  oi^fisQov,  aijug  zu  erkennen,  ans 
rfi-afü^f  TJri'Mtis.    lit.  in  cze  „da,  hier". 

titho-  Glanz,  Gluth. 

8.  titha  m.  Feuer,  Gluth,  tithi  m.  lunarer  Tag.  Tlxav  Sonnengott, 
tufo  Tag  gehören  schwerlich  hierher;  die  Tvravsg  sind  wohl  die  eid- 
rächenden Götter  (r/yoi).  lat  titio  Feuerbrand  und  lit.  titnaga-8 
Feuerstein? 

tud-,  tuds6-  husten. 

zend.  ta9en  aor.  sie  husteten,   lat.  tnssis  tussire. 

tungo-s  (hoch)  m.  Anhöhe. 

8.  tunga  hoch  m.  Anhöhe,  ut-tunga  emporragend,  hoch,  rvfißog,  viel- 
leicht auch  lat  tumnlns  (ans  tubmulus  oder  zu  tumeo).  Vielleicht  zu 
tven-  schwellen  =  lit.  tvin-ti. 

tumelo-  Tumult. 

s.  tumala,  tumula  geräuschvoll,  lärmend  n.  Lärm,  lat.  tumultus.  Wohl 
zu  tu  schwellen,  vgl.  lat.  tumeo  s.  tumra  strotzend  (Stier).  Man  könnte 
auch  eine  verbale  Basis  tv4mö  ansetzen. 

treupö  :  trup6  brechen. 

8.  trup  tropati  trümpati  verletzen,  beschädigen  (unbelegt),  lit  tmpü 
trupöti  bröckeln,  trumpas  kurz.  Kann  man  TQvtpog  r^t;^  ^Qvntm  mit 
s.  tniph  tröphati  trumphati  »  tmp  (ebenfalls  unbelegt)  zusammen- 
stellen?   Grundform:  thruph? 


tr6pö  —  tvak.  63 

tr6pö  wenden;  sich  abwenden  =  sich  schämen. 

8.  trap  tripate  sich  schämen,  trpr4  hastig,  ängstlich,  ksl.  trep-ati 
treperiti  zacken,  zittern,  t^ttoi  tqamZv,  hrr^into  beschäme,  altlat. 
trepit*  vertit,  trepidns,  tnrpis. 

tr6yes  m.  tesrös  f.  tria  n.  drei. 

8.  triyas  tisras  tr?  drei.  ksl.  tri  trije,  lit.  trys.  r^r^  tgla  •=  s.  tri, 
lat.  tres  tria.  altirisch  tri  m.  n.  teoir  teora  f.  =  s.  tisras  »  zend. 
tifarö  f.  got.  preis  prija  nhd.  drei.  Yermathlich  zu  ter  „aufsteigen": 
der  Aufstieg  vom  Daumen  oder  kleinen  Finger  zum  Mittelfinger. 

treyesdegn  dreizehn. 

s.  tr4yodaQa(n) ;  t^iQ-xal'9ixa\  lat  tr^eoim. 

troiö-s  dreifach. 

8.  traya  dreifach«  zend.  thraya.  ksl.  troj  drei  vgl.  lit.  treji  m, 
trejoa  i.  drei,  zu  dreien.    Der  Ablaut  wie  in  dvoios? 

trto-s  trtio-s  und  tritö-s  tritios  der  dritte. 

8.  trtiya  zend.  thritya;  ksl.  tretij,  lit.  trecza-s;  r^roc  tqItotos, 
lat.  tertius,  got.  pridja  nhd.  dritte.  Vgl.  cambr.  trited  „der 
dritte^'  mit  T^lrarog, 

trs  und  tris  adv.  dreimal. 

8.  tris  zend.  thris;  r^^s,  germ.  pris  in  an.  prisvar  «  ahd. 
driror  „dreimal".    Lat.  ter  ist  =  ters  =  trs. 

tri-d6(n),  tri-p6d  dreizähnig,  dreifüssig. 

8.  tridant,  tqMwif  tqMovs,  lat.  tridens;  s.  trip&d  tripad,  r^/- 
nos,  TQinovg  g.  TQinoSof, 

Trito-s  Name  einer  Gottheit 

ved.  Trita  m.  eine  Yedengottheit,  Traitana  Name  eines  Helden  <=a  zend. 
ThraStaona  =  npers.  Feridün.  T^tro-  in  TQtro-yiPtut,  Tqito^naro^s, 
Tf^iw,  IdfAff^tQltfi,  Vgl.  altirisch  triath  g.  trethan  Meer  (Stamm 
Tri  tan-)  mit  Tqiiw^'i    Schwerlich  von  tri  drei  abzuleiten. 

,tltlbho-s  ein  Vogel. 

8.  tittibha  m.  fit^ibhi  f.  parra  jaoana  oder  goensis.  Lett.  titilbis  der 
schwarzgraue  und  titilbite  der  gesprenkelte  Wasserläufer.  Vgl.  lit. 
tilvikas.    Vom  Geschrei  tltl  benannt 

tyskö-s,  tysk'iö-s  leer,  öde. 

8.  tuccha  tocchyi  leer,  öde,  nichtig,  ksl.  tüStI  leer  (vgl.  voitina 
Bienenkorb  von  voskü  Wachs).  Lat.  tesqua  leere  Oerter.  Wohl  zu  tu 
sehwellen. 

tYak,  tvakos  Haut. 

8.  tvac  f.  Haut,    Fell,   sa-tvacas,    surya-tvacas,   hiranya-tvaeaa.     adxo^ 
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Schild,  aus  Rindshaut  bestehend  vgl.  ßovg  =  Schild;  (fnqftrattxi^g  weist 
auf  den  Anlaut  a^  s  rs,  ygl.  as  =  r^€.  aarTto  ad^at  nicht  za  lat. 
sancio,  sondern  zu  s.  tvanc  tvanakti? 

tvep  träufeln. 

8.  tuQ  to^e  caus.  to^ya  träufeln,  netzen.  Got.  pvahan  waschen,  pvah-1 
n.  Bad. 

tvenk-  zwingen. 

8.  tvanc  tvanakti  zusammenziehen,  ags.  pvingan  pvang  nhd.  zwingen, 
zwängen,  Zwang.     Dazu  avxyogl 

tvörö  eile. 

s.  tvar  tvärate  tvarita  türnä  eilen,  turä  rasch,  turanyäti  eilen,  beeilen. 
ötqvvu}  s.  turenyo.    Hierher  jedenfalls  europ.  tvero  drehe,  quirle,  w.  s. 

tureniö  beeilen. 

s.  turanyäti  eilen,  beeilen  (c.  acc.)  ojqvvto  aus  ötqwJio, 

(tver-)  tura  bewältigen,  verwunden. 

8.  tura,  ä-tura  wund,  tur  turya  turäya  überwältigen.  jQiOßia  TQavfia; 
t^ßto  ist  aus  tvr  entwickelt,  woraus  s.  tür  wird. 


D. 

da  theilen,  abtheilen  prs.  daietai,  pt.  pf.  pass.  datö-s. 

s.  da  däti  dyäti  pt.  pf.  pass.  ditä  und  dinä  abschneiden,  abtrennen, 
mähen,  däyate  theilen,  zutheilen ;  Antheil  nehmen ;  zerstören,  verzehren. 
6ä-fioSy  dttvd  Sdvog,  a-darog,  dctriofiai]  von  da:  ddaaaa^at,  didaarai, 
dtxcffios;  daCofiai  daCvvfJiai  daC-g,  dai-TQog. 

datö-s  und  danö-s  pt.  zu  da  „zertheilt". 

8.  (data)  dita,  ava-tta  „abgeschnitten";  a-darog  datiofiai  =3  an. 
tedja,  nhd.  ver-zetten.  —  s.  dinä  vgl.  däna  Antheil:  «for«,  ddrog. 

däprdap  Causale  zu  da  zertlieilen,  aufwanden. 

s.   däpaya   caus.   zu   da.     dantta   danarrj   dctifßiXrjg,     lat.    daps 
dapinare,  dam-num  vgl.  dancivtj.    an.  tafn  Opferthier,  Speise. 

daivö'(r)  Mannsbruder,  Schwager  der  Frau. 

s.  devä  acc.  deväram  loc.  pl.  devf^u.  ks.  dövert  «=  lit.  deveris  pl.  n. 
devers  =  daisigeg,  dai^Q  attisch  «Taif^,  dai^iqa  :=  s.  deväram  =  ig. 
daiverm;  lat.  levir.    Vgl.  ags.  täcor  ahd.  zeihhur  Schwager. 

däQ:da(?6  beissen. 

8.  da&Q  däcati  dadä&ca  dadagvan  da^ta.  dfj^fiai  daxftv  ddxvfu;  got 
tahjan  reissen,  ahd.  zangar  beissend,  scharf. 
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das-  lehren,  von  da. 

8.  dA8r4  weise  zu  send.  didafihS  ich  werde  belehrt;  zu  zend.  dft  wissen, 
dao  weise  (?)  «Tfjai  iddrjv  diSatog  Sar^fAwv,  dilvog  s.  dansoe. 

dansos  n.  Weisheit,  Bath. 

8.  da&sAs  zend.  danhaüh  n.  dass.    drjvog,  ddvoq  vgl.  firpftg  aas 
fATfvaig, 

d6  binden,  prs.  deiö  pt.  detö-s. 

8.  da  dyÄti  binden  pt.  dita.  cT^oi  dC^tjf^i  dexos.  (Dazu  dtri^  Fackel  « 
Gebinde.) 

dfe'tor  loc.  detöri  dat.  detröi  Binder. 

s.  ni-dätdr,  san-d&tar;  dfialkoScti^Q  Garbenbinder. 

d6mn  n.  Band. 

8.  dSman  n.  Band,    dvd-,  did-,  vno-drifia.    Vgl.  x^Sefivov. 

d6  pron.  der  3  ps.  der. 

zend.  da  noni.  er,  aco.  dem  ihn  vgl.  di.  cTi},  di  in  8»de  rots-diai,  twv- 
^tar;  tat-  in  qui-dam,  i-dem. 

dei  acc.  dim  pl.  dims  pron.  3  ps.  ans  d^. 

zend.  di,  acc.  dim  dit  pl.  dis  er,  ihn,   es,  sie.    ^h  in  o  ^tt-va. 
altprenss.  di,  dei  man,  din  ihn,  dins  sie. 

d6:de,  dördo  Richtungswort  „zu". 

zend.  da  in  vaegmen-da  zum  Hanse  hin;  s.  in  ta-d&,  ka-dä;  im  Zend 
auch  Vorsatzwort  in  da-i-bitya,  da-i-bish,  de-mäna,  t-kae^a.  kel.  da^  do 
=  lit.  do  da.  ij/uArf^ornfoi  wie  ßoXxov-äi,  hf-dov,  iv-dot,  ivSo&iv  lat. 
in-dn,  en-do;  de(d)  oskisoh  dad;  ags.  16  =  engl,  to  ahd.  zuo  nhd.  zu, 
ahd.  auch  za-,  ze-,  zi-. 

dei?-  zeigen,  pt.  digtös. 

8.  di^  dide^ti  dididdbi  zeigen,  diixvvfii  ^eC^io,  lat.  dico  =  deico, 
jü-dex,  in-dicare;  dictus  =  s.  di^ta.  got.  teiban  »»  ahd.  zihan  =  nhd. 
zeihen,  ahd.  zeigon  =  nhd.  zeigen. 

di?  f.  Weisung,  Weise. 

8.  diQ  f.  dass.    lat.  in  dicis  causa,  vgl.  J/xi;. 

digtl-s  f.  Weisung,  Zieht 

8.  difti  f.  Weisung,    ahd.  mhd.  in-ziht,  nhd.  Ver-zicht. 

deksino-s  rechts. 

8.  dik^ina,  dak^inä  =  ksl.  deslnü  vgl.  lit.  deszinö  die  Rechte.  Dazu 
(fclw,  dfilxiqoi  =  lat.  dexter,  ksl.  desiü  und  got.  taihsvo,  ahd.  zesawa 
f.  die  Rechte.  Zum  Verb  s.  däk^ate  es  recht  machen,  taugen,  Ableitung 
von  deg-  „doceo**  w.  s. 

Fiek,  indogerm.  Wörterbuch.    4.  Anfl.    1.  Theil,  5 
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d§5-,  deQnöuti  huldigen,  verehren. 

I.  d&Q  dS^ati  (dä^noti  aus  da^vSn  dä^u)  haldigen,  verehren,  dixvvfiai, 
dediX^TOj  &rixttVttOf4ai  begrüssen. 

deQ-  es  recht  machen;  lehren. 

B.  da^as  in  da^asya  dikfate  es  recht  machen;  taagen.  zend.  dakh? 
lehren,  dtddaxto  di^daxakog,  lat.  decet,  doceo,  disco  didici.  Hierher 
ionisch  t*7i6-d€$ts,  Sixvvfjii,! 

döQOS  das  Richtige. 

8.  in  da^asya  es  recht  machen,  huldigen,  verehren,  lat.  decus 
decoras. 

d6Qn  zehn. 

8.  daga  (s  da^n)  zend.  da^a.  ksl.  des^tl  =  lit.  deszimtis.  ^ixa  =» 
lat.  decem  =  got.  taihan;  altir.  deich  brit  deo  zehn. 

döpnti-s  f.  Zehnzahl,  Zehn. 

s.  da^ati,  da^t  f.  «  ksl.  des^tl  =  lit  deszimtis  =  got.  -taihund. 

de9emo-s  der  zehnte. 

8.  da^amä  =  lat.  decimus,  decumae  vgl.  altir.  dechroad  cambr. 
decmet  der  zehnte. 

(jntö-m  hundert  (durch  tcjntö  d^ntö  aus  de<?n-t(i 
entstanden). 

8.  zend.  Qata  n.  ksl.  suto  n.  lit  szimta-s  m.  l-xojm*,  lat.  oen- 
tam.    altir.  cet,  cambr.  cant.    got  band,  nhd.  hiind-ert. 

dento-s  Zahn,  Spitze,  Zinne. 

ved.  danta  m.  Zahn,  Berggipfel,  an.  tindr  m.  Spitze,  Felsspitze,  mhd. 
zint  g.  zindes  m.  Zacke,  Zinke,  ahd.  zinna,  mhd.  zinne,  nhd.  Zinne. 

d6n(t):dnt6i  m.  Zahn. 

8.  dan  instr.  datS  pl  datas  dadbhis.  Vgl.  lit.  danti-s  m.  Zahn. 
dSovg  XaXxio^tjv,  lat.  dens  dentis  (en  =  n).  nltir.  det,  cambr. 
dant  (vgl.  cet :  cant  „hundert^^)  got.  tan|)a8,  aber  ahd.  stark 
zand,  zan  nhd.  Zahn,  Zähne. 

domo  baue,  zimmere. 

8.  in  dama  s.  domoe,  vieUeicht  auch  in  didaAs  nach  B.  R.  gerade  sein. 
^ifjLia  difAa'S  iv^^fiarof,  got  timrjan  nhd.  Zimmer,  zimmern.  Daza 
auch  got.  timan  nhd.  ziemen. 

dömo-s  m.  Haus. 

8.  dama  m.  &6fiog,  ^ofirj.  lat.  domus;  domi  =  8.  dame  loo. 
ksl.  domü  m.  Haas. 
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dema-  dma  zwingen. 

f.  damaya,  damäya,  damanya  beswingen,  dami-  in  damitar.  ^afit'-cffai, 
ddfiväfii,  dafitt-rto^  ]at  d Omare  domitus.  got.  ga-tamjan,  ahd.  zam 
nhd.  zahm,  zähmen. 

dämatös,  damatör  :  dmatör  bezwungen,  Be- 
zwinger. 

8.  damita  dänta,  damitar  ?gl.  d-Sfutrog,  dafiärrnQ,  ^fidniQa, 

domayö  zähme. 

8.  damaya  damiya,  lat.  domäre,  got.  gatamjan,  nhd.  zahmen. 
Griechisch  Saf^a  ans  dofia*^ 

döyä  :  di  scheinen. 

8.  di  didayat,  adides,  didäya  didetha  didiyus  strahlen,  scheinen,  cans. 
dip.    diojtu  64aTo,  öCnlog, 

dino-  Tag. 

8.  dina-  Tag  in  madhyan-dina  vgl.  lat.  in  nün-dinae,  nün-dinns. 
ksl.  dinl  m.  lit.  dena  f.  Tag. 

dy6,  di6  acc.  dißm  Himmel,  Helle,  Tag;  Him- 
melsgott. 

8.  dySm  acc  gleicher  Bedeutung  ist  =  ZUv;  im  Latein  entspricht 
die-s  Tag  und  Di^-piter. 

dy^vi  locativ  zu  dy6;  daraus  entwickelt  sich 
die  Flexion  dat.  divel  g.  divös  loc.  divl  acc. 
dlvm,  und  der  Nominativ  Diöus,  Diöus. 

8.  dyavi,  div6,  divas;  divi  divam;  nom«  dySus.  Jtßt,  Jijf6£ 
^Ua\  Zivi,  Ztv.    lat  Jo?ei  »»  oskisch  Djovei. 

Dygus  pat6r,  g.  Divös  acc.  Dlvm  und  DyÄm 
Name  des  höchsten  Gottes  „Himmelvater",  der 
Himmel  als  Vater  gedacht,  wie  die  Erde  als 
Mutter. 

8.  Dyau^pitS  «==  Ztvg  7rari}(»,  Ztv  näreg,  lat  Jupiter;  Gen.  Divos 
=  8.  divas  Jisos,  dazu  an.  Ty-r  ahd.  Ziu,  ags.  Tivesdäg  = 
engl.  Tnesday. 

diviö-s  himmlisch. 

8.  divia,  divy4  =  dtog  =»  lat.  dius  in  sub  dio.  Mit  ^ios,  zwei- 
silbig schon  bei  Homer,  vgl.  ^i  uralt  neben  ^isi  und  lat.  dites 
SS  divites  u.  s.  w.    divi6-8  ist  der  fleotirte  loo.  divL 

6* 
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doivö-s  göttlich  m.  Gott. 

8.  deyi  dsss.  lit  de?a-8,  preass.  deiwa-8  Qott.  Ut.  diviis  gött- 
lich, deos  Qott  (vgl.  oliva :  oleum)  altlat.  doivo-8.  gallisch 
deivo-B  altirisch  dia  m.  Gott.    an.  tivar  m.  pl.  die  Götter. 

döya :  df  sich  schwingen,  eilen. 

s.  di  dTyati  fliegen.  iUiuii  Suqogl  ^tvri  divog  divita.  Vgl.  lett  deija 
dl-t  tanzen,  dazu  lit  daina. 

d6rä  bersten,  spalten  prs.  drndmi. 

8.  dari-man,  dar-dari-mi  dfnSti  diryate  dirna  bersten,  spalten;  prs. 
drnati  ist  zwar  erst  nachvedisch  belegt,  wird  aber  durch  das  germani- 
sche trinnan  »  mhd.  trinnen  trann  als  alt  erwiesen,  ksl.  der%  dra-ti 
soindere  =  got.  taira  tar  ahd.  zeran  nhd.  zehren;  mit  ^iQ<a  J^otroc  vgl. 
lit.  dirü  dirta-8  schinden. 

dorn  loc.  drevi   dat.  druöi  n.  Holz,  Holzstück. 

8.  dSru  dru  m.  n.  ksl.  drövo  n.  dass.  ans  dervo,  drfiva  n.  pl. 
drü-kolü  m.  fustis,  drSvTnü  von  Holz,  ^oqv  S^iog  (aus  d^t^og) 
&Qvg  ^qi'TOfAog,    got  triu  n.  =  engl.  tree. 

drumö-s  Holz,  Baum. 

8.  dmma  m.  Baum  :=  ^QVfiog  pl.  tc   ^q^Sfia, 

drueino-s  hölzern. 

zend.  drva^na,  ksl.  drdvSnü  drdvinü;  if^viv6g\  got  triveins 
dass.  Vielleicht  ursprünglich  dreistämmig :  d6rvinos :  drueinos  : 
druinös. 

dedni,  dedruko-s  Hautausschlag. 

s.  dardru,  dardu,  dadru,   dadru-ka  m.  Art  Hautausschlag,  eine 
Form  des  Aussatzes,    lit.  dedervine  f.  Hautflechte ;  ahd.  zitaroch « 
flechtenartiger  Ausschlag  ss  s.  dadruka.    Vom  Intensiv. 

der-  schlafen. 

8.  dra  drS-ti  schlafen,  ni-driC  Schlaf,    ksl.  drSmati,  lat.  dormio.    idaQ-^ov 

derävä,  dravä  f.  Feldfrucht. 

8.  durv&  f.  Hirsengras  :  lit.  dirva  lett.  druwa  Acker,  Saatfeld.  Vgl. 
olvQa  Spelt:  s.  urvdra  Saatfeld.  (?) 

dörghO  fasse. 

zend.  drazh  drazhaiti  ergreifen,  festhalten,  ^qnaaofjiat  (dQaxJof^ai) 
Si^XM  ^^  ^^QXf*^  fassen,    ahd.  zarga  f.  Einfassung. 

dörQ-  sehen,  pf.  d<idor(ja. 

B.  dar^  idar^i  dadarca  dadr^e  sehen.    ^iQxoftai  i^Qaxov  dido^xa;  altir. 
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derc  Auge;  got.  tarhjan  anszeichnen,  ags.  gi-irahtian,  nhd.  trachten, 
betrachten  vgl.  s.  adrSk  dri^tom  und  &QoxTa(m{7). 

der^eto-s  zu  sehen. 

8.  dar^ata  sichtbaFf  ansehnlich,  ^vg-^^gxerog  schwer  zu  sehen. 
Ursprünglich  doppelt  betont:  dergeto-s?     Dazu  i-^Qxao, 

-drQ  sehend. 

8.  upa-drg,  sürya-drg  vgl.  vtio^qcc  für  vno-Squx, 

drptö-s  gesehen,  ansehnlich,  hell. 

8.  dr9ta;  as.  torht,  ahd.  zoraht  hell,  klar  vgl.  <r^xrix(ai(?). 

derp-  leuchten. 

8.  darp  drpati  darpayati  anzünden,  darpana  n.  Ange;  das  Anzünden. 
SQtma(€tp,  ^Qühneiv  sehen  (Hesych);  ahd.  zorft  helle,  klar(?). 

dörbhö  winden,  drehen. 

8.  darbh  drbhati  winden,  flechten,  verknüpfen,  drbdhi  f.  das  Winden;  ahd. 
zarbjan,  zerben  sich  drehen,  mhd.  zirben  wirbeln,  Zirbel- wind  Wirbel- 
wind.   Lit  dribti  vgl.  eorop.  dhrebho  =  xqitpio, 

dorbho-s  :  drbhö-  Grasbüschel. 

8.  darbha  m.  Grasbüschel,  Büschelgras.  an.  torf  ags.  engl, 
turf,  nd.  torf,  ahd.  zurba  zarf.  Nhd.  Torf  stammt  aas  dem 
Niederdeutschen. 

dele-  schwanken. 

8.  dal  dolayati  schwingen,  dolita  schwankend,   dula  die  Schwankende. 

lit.  delsti,     dulineti  schlendern,     faullenzen,      ags.  tealt  schwankend, 

tealtrian  schwanken,  engl,  to  tilt;  ndd.  taltern  die  flatternden  Fetzen 
am  Kleide,  mhd.  zelten,  zeiter. 

d6va:dav6:dü  brennen,  quälen. 

8.  düyate  verbrennen  intrs.  dü-na  gequält,  du  Leid;  dunoti.  di^rj^e, 
itSavfxiyog,  daCm  ist  cTa^Ao,  &aX6s  =  da^e-Xos;  dirri,  Ji/«fti,  odvvri,  ags. 
tj^nan  schädigen,  quälen  von  as.  tiono  Schädigung.  Dazu  auch  wohl 
ahd.  znskan  (ans  zuskjan)  brennen  (und  s.  duchünä  f.  Unheil?). 

d6sy6  ausgehen. 

8.  das  däsyati  Mangel,  Noth  haben,  ausgehen,  ags.  teorian  aufhören, 
aosgehen,  ermatten.    Vgl.  s.  di-nä  erschöpft,  armselig. 

dö  geben;  inf.  dötum,  pari.  pf.  dotös,  aor.  6d6m 
part.  dön(t)  opt.  doi6m  med.  3  sg.  ödoto  inf.  domö- 
nai,  pf.  dödo  med.  dedai. 

8.  da,  prs.  dädämi  dadmäsi  ist  aus  dem  Perfect  gebildet;  inf.  datum, 
part.   ä-tta   (ans  ä-d'^ta)   aor.  ädäm,   opt.  deySm  •»  cTo/i^y  ss  lat.  dem. 
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med.  3  Bg.  adita  =  l<foro,  d£mane  inf.  =s  dofUiHu;  ksl.  daml  dati  s= 
Ht  dftdmi  dftti,  ksl«  dato  sup.  ^i&nfii  vgl  otk.  did-est,  öorog,  idüh-xa, 
Sovq  =s  lat.  dans  ==  zend.  dant,  t^dato  =  s.  adita,  dofAfvai  =r  s. 
dSmane;  lat  do  das  =  Sof,  dato(d)  =  dortif,  dedi  =  s.  pf.  med.  dade, 
däias  =  doTog. 

dov^nai  inf.  zum  Aorist  mit  v. 

B.  dävane  zum  aor.  a-da-s  3  pl.  vgl.  dadaa,  dadüs,  dadvan. 
doMVtti  =  SovvM^  dnv'^oag,  Si^oaat,  lat  ad-does,  ad-dnäm, 
doint,  duitor;  lit.  daviaa  praet.  gab,  vgl.  dovanä  Gabe  nnd  ksl. 
davati  geben.  Dat  Perfect  dedö?  und  der  Aorist  edov-  sind  wohl 
sicher  ursprachlich  anasusetzen.    Vgl.  auch  zend.  dävoi,  duye  inf. 

döyö  gebe,  döyo-  Gabe. 

&-dayamäna,  s.  d4ya  gebend,  ^ata-däya.  preuss.  daian  acc.  Gabe, 
ksl.  daj%  dajati  geben. 

d6tö(r)  loc.  doteri  dat.  dotröi  Geber. 

8.  d4tS  acc.  dätSram  dat  datre  G.  <fiiiirfti^  SorriQ  S&rii^;  lat. 
dator,  datürus  vgl.  s.  data  fut 

dötirdotel-  f.  Gabe. 

8.  dftti-vära,  havya-dati,  bhaga-tti  f.  (för  d^ti)  ksl.  datI  »  lit 
dfttis  f.  Gabe.    (fm$s  Sanlvri  6tag  und  Soats.    lat.  dos  doti-um. 

d6no-m  n.  das  Geben,  die  Gabe. 

s.  d4nä  n.  s^  zend.  dana  dass.  ksl.  danükü  m.  donuro,  tribu- 
tum.    lat.  dönum,  donäre.    altir.  dan  Gabe,  Talent. 

dozhmö-s  schief,  schräg,  quer. 

8.  jihma  dass.  Soxfiog,  ^oxfifj»  ^o^ftiog.  jihm4  scheint  entstellt  wie 
jihvä :  lat.  dingua. 

div-  jagen,  losfahren  auf. 

8.  dyu  dy4u-ti  losfahren  auf,  mrga-dyut  Antilopen  jagend.  Sü>v  (Si,por) 
SUfiail  du^g7  duaxt»}, 

dus-  präfix  miss-,  übel-. 

s.  du?-,  dur-  =a  Svg-  =  altirisch  du-,  do-  =  got.  tuz-,  an.  tor-,  ahd. 
zur-  miss-,  übel-.    Vgl.  s,  du^yati  verderben. 

dusplevds  übelberühmt,  dusporos  schwer  zu 
passiren,  dusbhoro-s  schwer  zu  tragen,  dusme- 
nes  übelgesinnt. 

zend.  döusQravanh  nom.  v&o  =  dvaxXfsV^»  &•  du^para  s 
SvanoQog,  s.  darbhara  s  Sva<poQo$,  s.  durmanäs  as  zend. 
dusmanäo  =»  dva^irrig. 
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dnzhud  f.  Zunge. 

8.  jihvS  (und  juhö)  f.  Zunge,  xend.  hizva,  hizu,  hizvanh,  altpers.  izava. 
Z.  (in  beiden  Sprachen  vollwetyroologisch  verändert),  ksl.  j-^zy-kü  m, 
aJtpreuss.  insuwis  (^zu-  aus  dnzu)  lit.  lezuvis  mit  Anlehnung  an  liz 
lecken,  altlat.  dingua,  später  lingua  mit  Anklang  an  lingere  lecken 
(altirisch  tenge  Zunge)  got.  tuggo,  ahd.  zunkä  nhd.  Zunge. 

drä  laufen,  apo-drä  weglaufen. 

8.  dra  drati,  laufen,  eilen.    ^qä-vM  didqdaxta,    s.  apadra  s  dnod^ävai. 

dräpe  :  drapö  laufen,  caus.  zu  drä. 

B.  drdpaya   zum   Laufen  bringen,   adidrapat  er  lief.    &(mn^TTis 

drap-  Gewand. 

8.  drapi  m.  Mantel,  Gewand  vgl.  lit.  drapanä  f.  Kleid,  Gewand.  Vgl. 
frz.  drap,  drapeau?    Hiermit  hängt  zend.  drafsa  Banner  zusammen. 

dr^ghö  ziehen,  quälen. 

8.  drägh  dräghate  ermüden,  quälen  (unbelegt)  zend.  dregvafit  schlecht, 
böac;  as.  tr^an  leid  sein,  betrüben,  got.  trigo  Traurigkeit,  an.  tregr 
böse,  trag,  ags.  tragu  Uebel,  tintrega  Qual.  Dazu  ndd.  trecken  mit  inten- 
siTer  CTonsonanz  vgl.  nhd.  zergen? 

drömö  laufe,  pf.  dödroma. 

8.  dram  dramati  dadramus,  dandramya.  t^Qafiov,  ^idQOfia,  ^QOfiog. 
dremo  verhält  sich  zu  dra  wie  g'emo  ich  komme  zu  ga. 

dlogho-s  lang. 

8.  dirghä  lang  comp,  draghiya&s  sup.  dräghi^tha.  ksl.  dldgü;  lit.  ilgas 
(for  djgas)  lang.  SoX^xos.  Die  gleiche  Basis  liegt  in  iv-diXs^^g  und 
lat.  in-dulgeo. 

dvei-  furchten. 

zend.  in  dvae-tha  f.  Furcht  und  in  dem  Eigennamen  Daevotbi  (tbi  =s 
da-bi;  bi  =  dvi)  vgl.  tbi?  =  dvi?  =  s.  dvi?  hassen,  d^og  (dsejos) 
S^iiaat,  Selaat,  S(d6oa  =b  iftCöfa^  detdt&i  furchten  /H/hvIul  auf  einer 
altkorinthischen  Inschrift 

dv6,  duö  zwei. 

8.  dväu,  dva  dua  m  dve  due  f.  n.  ksl.  dva.  lit.  du  dvi.  $im  ovo, 
lai.  duö.  altir.  da  di;  cambr.  dou  deu  m.  dui  f.  got.  tvai  tvos  tva. 
Wie  dkvxi^g  zeigt,  liegt  das  Verb  deu-  =  äivta  „stehe  nach,  ermangele^^ 
zu  Grunde;  ursprünglich  sind  mit  duo'  die  beiden  nachstehenden, 
kleineren  Finger  bezeichnet. 

dvoiö-s  zweifach,  doppelt. 
8.  dvayä  =  zend.  dvaya  =»  doiog  =  ksL  dvof   vgl.  lit.   dveji 
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nnd  got.  geo.  tvaddje.  Mit  8.  dvaya  n.  doppeltes  Wesen,  Falsch- 
heit vgl.  &oii^  Zweifel,  an.  t^ja  f.  Zweifel. 

duöde^n  zwölf,  du6de<jomo-s  der  zwölfte. 

s.  duSda^a,  dväda^ama.  ävta^exa,  dtjdixa,  lat.  daodecim,  duo- 
decimns. 

dvitios  der  zweite. 

8.  dvitiya  zend.  bitya  der  zweite,  ümbrisch  dati  adv.  zu  zweit 
vgl.  terti  5=  lat.  tertinm.    Auch  ^iaa6g7 

dvis  adv.  zweimal. 

8.  dvis  =s  zend.  bis  =  ^Is  {^^Cg)  =  lat.  bis  =  nihd.  zwis  vgl. 
ahd.  zwiro  mhd.  zwir  nbd.  zwier. 

dvid6n(t)  zweizähnig,  dvipod  zweifussig,  dvimä- 
tor  mit  zwei  Müttern. 

8.  dvidant  =  altlat.  duidens  =  bidens.  s.  dvipad,  dvipad  = 
=  dlnovg  =  lat.  bipes.  s.  dvimatar  (Agni)  =  ^tfirjrtoQ,  lat 
bimater. 


DH. 

dhß  setzen,  stellen ;  legen,  thun,  machen,  pf.  dh^dho, 
aor.  6-dhem  du.  ödhetäm  opt.  dhei6m;  med.  aor. 
ödheto  ödhemedha,  imp.  dhesvo,  pf.  dhedhai;  inf. 
dh^tum  pt.  pf.  pass.  dhetö-s. 

8.  dha  dass.,  prs.  dadbäti :  dadhmasi  nach  dem  pf.  dadhau ;  aor.  adbät 
adb&tam,  dheyam;  med.  ädhita  adbimahi  =  dhimahi,  imp.  aor.  dhi^va, 
pf.  dadhe  dadhi^e  dadhire  und  dadhre;  inf.  dhatum  dhätave,  pt.  dhita 
später  hita.  ksl.  dez(]%  =  dedj%  dStü  dSti,  lit.  dedü  demi  detu.  deti. 
rl&rifAi  (nicht  =  s.  dadh&mi)  l^&ri-xa  i&irtjv  (hitruv;  ?^«to  i&^fit&a 
^^fis&a,  ^^o  iv'&eo  ^ot,  ^trog,  lat.  in  con-do,  cred-do  pf.  cred-didi 
-didis(t)i  -didere;  und  in  feci  =  d^fjxai  facio.  germ.  didan  :s.  dadhämi 
lit.  dedü,  as.  don  nhd.  thun. 

dhev :  dh6v  aor.  pf.  zu  dhö. 

8.  in  a-dhu8  dhus,  dadbau  dadhüs  vgl.  ^iTvai  «=»  d^e^e-vm, 
f'^cav  Ti'&ia-aif  ^oßaxog  -=  9'dixog.  lat.  cred-duam  conj.  prs. 
ursprünglich  conj.  aor.  Vgl.  lit.  d^v^ti  Hut  auf  haben,  ksl. 
ddvSti  ponere. 

dhetö-s  gesetzt;  dh6ti :  dhetl-s  das  Setzen. 

8.  dhit4  später  hita  =  d^ixog,  lat.  con-ditus,  cred-ditus.  Jünger 
ist    die   vollvocaliscbe   Porm    send,  apers.  data  gesetzt,     lit. 
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pre-deta-8,   so-detas.    Zend.   daiti   f.   Machung  =  ksl.  dÖtl   f. 
Tbat;  8.  in  nema-dhiti,  deva-hiti,  a-hiti  f.  =  ^ia^s. 

dli6t6(r)  loc.  dhetöri  dat.  dhetröi  Setzer. 

8.  dhaiar,  ni-dh4tar  m.  vgl.  t^exf}^.  ^iia-  (in  vofAO'd'it'ng)  8tammt 
aas  dheto  der  alten  noch  nicht  mit  r(i)  fleotirten  Grundform. 

dh6mn  das  Setzen  loc.  dhemöni  dat.  dhemönöi. 

8.  dhaman  n.  Satzung,  Sitz  vgl.  dva-^f^a,  inl-d^tifia,  iV'&r^fjKOP ; 
^ifi€vat  inf.  d^if^a.    Mit  zend.  dämi  vgl.  d^ifitg, 

Qred-dh6  vertrauen,  glauben,  pt.  greddheto-s. 

8.  (jraddhe,  ^raddadhäna,  graddhita,  vgl.  lat.  credo  oredidi 
creditus ;  altir.  cretim  ich  glaube.   S.  9raddhe  inf.  =  lat.  credi. 

2  Shjb  saugen,  prs.  dhei6. 

8.  dbä  saugen  dhayati  pf.  dadhüs  inf.  dhStave.  ksl.  doj%  =  got. 
daddjan  säugen  (beruhen  auf  dha  :  dhe  für  dhe  :  dhe);  ^rja^at^  beruht 
aufdhe'yo  wie  ahd.  täan  Baugen.  lat.  in  fe-mina,  ef-fetus;  ad-fatim  und 
fellare.  Vielleicht  ist  als  prs.  dhe'yo :  dheiemes  dheienti  anzusetzen; 
vgL  Xto  Irjis  Irji  aber  kretisch  UCovri  3  pl. 

dh61ü-s  saugend  (säugend). 

8.  dharu  saugend  =  &filvs  säugend  (=  nährend  in  ^tjkvg  Uqari) 
sodann  „weiblich".    Vgl.  ^jjZi}  ^riXdivt  lat.  felare  (fellare). 

dhodhon  n.  Milch  (aus  redupl.  dhe). 

8.  dadhnäs  g.  dadhnä  instr.  Molken,  altpreuss.  dadan  acc.  Milch. 
Vgl.  Ti^rpni :  rtr&ög;  ahd.  tutto  Zitze? 

dhoinä  Milchthier,  f.  Mutterthier. 

8.  dh^nä  f.  Milchkuh,  Stute;  Milchtrank  vgl.  dhenii  dass.  lit. 
dena  trächtig  (von  Kühen).  Aber  S-o^vri  ^cüor^cx«  können  wegen 
ipolvix,  x'^idce  nicht  hierher  gehören. 

dheizh-  verschmieren,  kitten. 

B.  dehmi  dihänä  dass.  zend.  diz.  reT^og :  xolxog  vgl.'  s.  dehi  Aufwurf, 
Deich,  Damm.  lat.  fingo  fictum  figulus  figüra.  got.  deigan  kneten, 
aus  Thon  bilden,  digans  thönem  vgl.  s.  dihänä,  an.  digull  =:  nhd.  Tiegel. 

dhizhtö-s  gekittet  u.  s.  w. 

8.  digdhä  worin  digh  jünger  als  zh  im  zend.  diz  uz^dista  auf- 
geworfen. —  lat.  fictus. 

dheugh-  taugen,  Ertrag  geben,  pf.  dhödhougha. 

8.  duh  act.  med.  gewinnen,  med.  Ertrag  geben,  meist  speciell  melken 
und  milchen,  ädhok  duhiis  pf.  dudohita  duduhüs;  med.  duhe  dughänä 
dudube.    lit.  daug  viel.    got.  dugan  daug  dugum  dauhts  nhd.  taugen. 
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dhiigliät6(r)  dat.  dhughtr^i  f.  Tochter. 

8.  duhitS  ]oc.  duhitari  dat.  dubitre  =  zend.  dugdbar.  ksl. 
dOSti  g.  düStere  =  lit.  dukte  g.  dukters.  d^vydrriQ  d^vQariQi 
^vyoTQC  got.  daühtar  nhd.  Tochter.  Mit  s.  duhitar  divas  vgl. 
&vyaT€Q  /tirßog.  Die  Tochter  ist  von  taugen  benannt,  wie  die 
Magd,  Maid  von  mögen. 

dhöudhö  aufregen,  wirren,  trüben,  woU  redupl.  aus 
dh6va. 

8.  dodhan  wild,  düdhita  verworren,  dadhi  wild,  ytt'&fvöov,  tiv&^s  = 
d^evrig  (Endivie  „aufregend")  ^vaaofxai  &vaa«vog  d^vaHtc,  mit  dudhrä 
vgl.  nhd.  Dotter  (eigentlich  Trübung?). 

dli6gh6  brenne,  pt.  dheghtös. 

8.  dah  dabati  dagdba  brennen,  lit.  degu  degti  degtas,  nü^degtas  brennen, 
r^^^a  Asche  (aus  ^f<^-(>«)  ^entavog'  Anrofiivog  (angezündet)  bei  Hesych. 
Got.  dags  8.  dhoghos. 

dhogho-s  Brand,  Entzündung. 

8.  ni-dagha  m.  Hitze,  beisse  Zeit,  Sommer,  lit.  daga  f.  preuss. 
dagis  heisse  Zeit,  Sommer,  vgl.  got.  dags  nhd.  Tag. 

dli6n6  rinne,  renne. 

8.  dhan  dhanati  rinnen,  dazu  lat.  fons  Quelle  (?).  Aber  d^oqog  &oQii 
gehört  zu  ^oQitv^  und  damit  zu  s.  dhara  f.  Guss,  Strahl.  Hierher  auch 
^^vaQ  =  abd.  tenar  Flachhand. 

dhenu-s  :  dhnvt^i  f.  Düne. 

8.  dhänu  f.  vgl.  dhanvan  n.  Düne,  Strand,  Land,  d^^g  &iv6g  (aus  d^&v^og) 
f.  Düne  =  ags.  dun  ndd.  Düne,  woraus  nhd.  Düne  stammt.  Wohl  vom 
Laufen  =  Streichen  genannt. 

dhömo  blase. 

8.  dhämati  dbmata  blasen,    ksl.  düm^  dati  blasen. 

dhöya :  dhi  scheinen,  schauen. 

8.  dhi  scheinen;  schauen,  nachdenken  didhet  p.  didhaya  dhita,  dhi  dhyä 
f.  Gedanke.  S-eaofiai,  *««,  d^etoQog  =  dorisch  &taQ6g.  uievxtt-&ia;  &€tt 
ist  wohl  ==  d^eja  und  von  davfia  und  äol.  dorischem  ^a(ß)iofAfu  ganz 
zu  trennen;  auch  d^(aaog  hierher.  Mit  s.  dhiyasana  achtsam  vgl.  got. 
filu-deisei  Schlauheit,  mit  s.  dhisanya  an.  dis  f.  Göttin.  Auch  ksl.  divo 
Wunder  kann  hierher  gezogen  werden. 

dhero  halte. 

8.  dhar  pf.  dadbSra  dadhre,  dhrt&  haiton,  fest  machen,  lit.  deriu  derdti 
dingen,  in  Sold  nehmen,  dora  f.  Eintracht,  derme  Vergleich  vgl.  8. 
dharmanHftlt,  Festsetzung,  Gesetz,    d^qo-vog  ^qävog  d'qavvg ;  ^Qti-aaad^^* 
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▼g].  lat.  M-  in  fretas;  lat.  firmos  (forma?  besser  zu  ferio?  rvnos).  — 
Mit  8.  dhäraka  m.  Behälter  kann  man  ^oi^l  combiniren. 

dhers-  pf.  dliödhorsa  wagen,  dreist  sein. 

s.  dbf^an  db^nubi  pf.  dadbarfa  dadhr^v^n  dass.  lit.  dr\8tu  dr\8ti  dass. 
^i^og  ^Qitiu  &qaavg,    goi,  gadars  gadaiirsan,  abd.  tar  ki-turran  dass. 

dhrsü-s  muthig. 

8.  dbf^a  Basis  zu  dbr^nnbi  dbr^nü.    &Qaavs  vgl.  lit.  dr%su-s. 

dhrstl-s  f.  Kühnheit 

8.  dbr^ti  kübn  f.  Kübnbeit  (Feuerzange)  cf.  dbrsbta  pt.  pf.  kühn. 
ags.  ge-dyrst,  mbd.  turst  f.  Kübnbeit. 

dh6va:dhü  heftig  bewegen;  anfachen. 

8.  dbü  sobütteln,  erscbüttern,  dbunoti  dbünubi  dbünvan,  dbüta;  dbavi-tra 
Fächer,  Wedel.  ^i;/w,  d^vvto,  &vog^  d^vfiov,  d^vfkXog  &0'(u)v,  lat.  sub-fio 
VQb'fimen,  fdmus.  an.  d^ja  bewegen,  schütteln,  got.  dauns  vgl.  abd. 
tanist  nbd.  Dunst. 

dhümo-s  Ranch. 

8.  dbüma  m.  «  ksl.  dymü  s  lat.  fümus  Rauch;  auch  in  ^vfutita 
räuchere.  Vgl.  abd.  toum  m.  Dampf,  Dunst,  s.  dhümayati 
vgl.  lat  fiimare. 

dhftmlö-s  rauchfarbig,  grau. 

s.  dbümra  dass.  =  lett  dümals  dass.  Mit  s.  dhümika  f.  Rauch 
vgl.  lett.  dümaka-s  f.  pl.  Rauchwolken. 

dhuli-s  Staub. 

8.  dhüli,  dhnli  f.  Staub,  dhülikä  f.  Nebel.  Lat.  fuli-go  Russ. 
lit.  dul-ke-s  f.  pl.  Staub. 

dhövö  renne,  rinne  vgl.  dhöva. 

8.  dhav  dhavate  laufen,  strömen.  ^<fw  ^«uffo/uat,  ^o^os^  an.  dögg 
pL  döggvar,  ags.  deav,  abd.  tou,  nbd.  Thau. 

dhigh  pftii! 

8.  dhik  Ausruf  des  Vorwurfs,  der  Unzufriedenheit  c.  acc.  pfui  über, 
dhik-kära  und  dhik-kriyä  Vorwurf,  Missbilligung.  lit  dygus  dygetis 
Widerwillen,  Ekel  haben.    Lat  foedus  (für  foegdus?). 

dhrözhö  ziehe,  streiche. 

s.  dhraj  dhrajati  dass.  lit.  drezoti  streichen,  dryzas  streitig.  tq(x^> 
^^fitu;  TQ6xog.    Vgl.  an.  draga,  ags.  dragan,  engl,  drag  ziehen. 

dhr^ughö  schädige,  trüge  pf.  dhödhrougha. 

8.  dmhan  dudroba  drugdhä  Leid  anthun,  Unrecht  thun,  drogha  trüge- 
nach.  as.  driugan  abd.  triukan  nbd.  trügen  (triegen).  Mit  zend.  druj 
Gespenst  vgL  an.  draugr  mbd.  ki-troc  Gespenst. 
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dlirönö  töne,  dröhne. 

8.  dhran  dhranati  tönen  (ist  anbelegt)  vgl.  zend.  drefij  murmeln. 
S^Qijvos,  ^QtSvtt^'  xritpriv  Drohne,  Tfr-^^jjvij  uv'&QTidtüv,  got.  dran  jus 
Schall  ndd.  drönen  »  nhd.  dröhnen,  ags.  dran  ahd.  treno  ndd.  drone, 
daher  nhd.  Drohne. 

dhv^na :  dlivänö  erlöschen,  schwinden,  dunkeln. 

8.  adhvanit,  caaa.  dhvanaya  aor.  adhvanayit  erlöachen,  schwinden, 
dhyänta  dunkel.  d'av€Tv  (aus  &^avt-)  S-avtcrog  H^vtixa  ^vtiros.  an. 
dyina  schwinden  (i  aus  e?)  ags.  dun  schwarzbraun,  dunkel.  Auch  lit. 
dum-ti  bedecken,  überziehen. 

dhvöno  töne :  dhunöyö. 

s.  dhvan  dhvanati,  dhunayate  tönen,  rauschen,  an.  dynr  dynja  »  ags. 
dyn  dyunan,  engl,  din  =  as.  dunjan  mhd.  dünen.  Vgl.  lit.  dun-deti 
tönen,  rufen. 

dhver-  stürzen. 

6.  dhvar  dhvarati,  satya-dhvrt,  dhürvati,  -dhrut  stürzen,  zu  Fall  bringen, 
vgl.  dhor  dhorati  traben;  zend.  dvar  hervorlaufen  (von  bösen  Wesen) 
dvare-thra  Fuss.  Lit.  vgl.  durraas  Sturm,  Ungestüm,  ^o^vfu  ^o^tv 
^Qtj<fxto\  d^oQos]  ^ovQos,  ^ovQios'j  &Qavtt}  und  lat.  frau-6  cf.  s.  dhdrv. 
Got.  driusan  ist  mit  s  weitergebildet.  Mit  dhvaräs  trügend  (von  bösen 
Wesen)  vgl.  germ.  dverga-  Zwerg. 

dhves-  zerstieben,  zu  Grunde  gehen. 

s.  dhvB&s  dhva&sati  zerstieben,  zu  Grunde  gehen,  dhvasmän  Verdunk- 
lung, Befleckung,  dhüsara  staubfarbijr.  Lat  fus-cu-s  dunkel?  an. 
dusil-hross  Schindmähre,  dys  f.  Grabhügel,  ags.  as.  engl,  dust,  ags. 
dysig  ndd.  düsig  dösig;  ndd.  dusel,  duseln;  ags.  dvaes  ge-dvaes  fatuus, 
dväscsn  extinguere,  mhd.  ver-doesen  verderben  u.  s.  w. 

dhvoro-s  Thor;  Vorhof,  Hof. 

s.  dvarau  du.  zend.  dvara  n.  Pforte,  Hof;  lit.  dvara-s  ==  ksl.  dvorü 
Hof;  lat.  forum  Vorhof  (Marktplatz). 

dhvor  loc.  dhv6ri  dat.  dhur6i  f.  Thür. 

s.  dvaras  :  düras  pl.  Thür ;  lit.  durys  pl.  ksl.  dvirl  f. ;  ^vQa  d^vQ^&a, 
^aiQos;  lat.  fores  foras;  got.  daur  u.  as.  dura  ahd.  tura  nhd.  Thor, 
Thür.  Vielleicht  sind  arisch  dvar  und  europ.  dhvor  ursprünglich  ver- 
schiedene, nur  im  Verhältnisse  des  Reimes  zu  einander  stehende 
Wörter,  wie  arisch  zhrd  :  europ.  grd  „Herz". 
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pä  hüten. 

8.  pa  pSti  schützen,  hüten»  go-pS  Hirt,  nf-piti  f.  Männersohntz.  ncnio- 
uai  ygl.  lat.  pasco  pä-vi  pä-bulnm  pastor,  ninäfxai  besitze,  näfia  nafi^ 
ovxog,  najto^'  Tcrrfitn^  s.  pätir  Schützer,  got.  in  födjan  eng],  feed,  vgl. 
nariofAM,  Die  Bedeutang  (hüten  <==)  weiden  «»  ernähren,  futtern  nicht 
im  Sanskrit. 

patrom  Behälter. 

8.  pStra  n.  Gefass,  Behälter  (nicht  zn  pä  trinken)  =  got.  fodr 
nhd.  Futter,  Unter-futter,  Futter-al. 

pat6(r)  Vater  loc.  pat6ri  dat.  patröi. 

8.  pitS  loc  pitäri  dat.  pitr6  »  zend.  pitä.  naxriq  nmi^i  ncaqi, 
lat.  pater  patri  altir.  athir.    got.  fadar  ahd.  fater  nhd.  Yater. 

patrio-s  väterlich,  patrvios  Vatersbruder. 

8.  pitrya,  pitria  väterlich,  pitrvya  Vatersbruder.  nar^wg  ist 
wohl  blosse  Kürzung  aus  nar^'xaaiynjTos ;  nar^ioql  lat 
patmus.  ags.  födera  mhd.  vetere  nhd.  Vetter,  alt  auch  = 
patmns.  nanna  ist  Koseform  zu  nofi^Q,  dagegen  stammt  s. 
papu  hütend  ans  dem  Perfectstamme  von  pä  „hüten^^ 

pag-  Ainkeln. 

8.  pSjas  n.  Qlanc.  lett.  spügüt  glänzen,  spügalas  Glanz  (aus  s-pang) 
ahd.  in  vancho  vgl.  nhd.  Funke,  funkeln. 

pä^  fest  machen,  fägen. 

8.  in  pS^a  m.  Strick,  Schlinge,  lat.  paciscor  pactus  pax  (eigentlich  fest 
machen),    ahd.  (fuoga)  mhd.  vuoge  nhd.  Fuge»  got.  fagrs  passend. 

päz :  pazö  fest  machen. 

8.  in  päpaje  pf.  „stand  starr*'?  pajrä  feist,  kräftig,  nriyvvfii  nayrjvM 
ninriyay  nayti,  a-na^,  lat.  pango  pepigi  vgl.  s.  päpaje,  pagus,  pagina. 
nd.  fak  mhd.  vach  nhd.  Fach;  ein-fach  ygl.  a-na^, 

papo-  papolo-  Beere,  Blatter,  Brustwarze. 

askr.  pippala  m.  Beere,  pippalaka  m.  Brustwarze,  piplu  m.  Blatter. 
Ht.  papa-8  Brustwarze,  Zitze,  lett.  papa  f.  Blatter,  lit  pamp-ti  aufdinsen. 
lat.  papula,  papilla,  pampinus. 

palvo-  Sumpf. 

8.  pahala  n.  Teich,  Pfühl,  lat.  palus  paluster  paludester.  Vgl.  nfiX6q 
=  nak6g  (ans  naX/oq'i), 
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p6  leiden. 

8.  in  pSman  Kratze  (?)  und  päpa  schlecht,  böse,  p&pman  n.  UnbeiU 
Leiden,  n^f^a  dniqfiiov;  nanai  =  äol.  nonoi  webe!  lat.  patior  ver- 
hält sich  zu  pe  wie  naaato  bestreuen  zu  nriv  ndaaeiv  Hesycb.  Auch 
nri^s  TaXaC'TiuiQog  können  hierher  gehören. 

peig-  prs.  pin6kti  pingönti  malen. 

8.  pinj  pinkte  malen,  pinga  braun,  pinjara  goldfarben.  nCyyoq  8.  ep. 
pingos.    lat.  pingo  pictus.    ksL  pögü  bunt. 

pei?-,  pi?-  stechen,  sticken. 

s.  piQ  pi&gati,  pipe^  pipi^^  pi^tä  ausschneiden,  bunt  machen,  p^^as 
Gestalt,  ksl.  piS%  pisati  einritzen,  schreiben,  pistrü  bunt.  mCxn  ttq»- 
TiiXoQ  nixQos  (eigentlich  schneidend),     got.  s.  plu-poi^os,  ahd.  f^h  bunt. 

poi9o-s  Gestalt,  plu-poi^os  vielgestaltig. 

8.  pega  =  pe^as  in  pnru-pe^a  =?  got.  filu-faihs  vielgestaltig, 
bunt. 

poi^elos  bunt. 

8.  peQal4  künstlich  verziert  =  noixiXog,  vgl.  ahd.  feh  bunt. 

peis-  zerstampfen  prs.  pinösti  pinsönti  ptc.  pistö-s. 

8.  pif  pinasti  pifisanti,  pipe^a  pipi^e,  pi^td  zerstampfen,  zermalmen,  zer- 
schmettern, ksl.  piSeno  Graupen,  plS%  plchaj%  pIchati  stampfen;  lit. 
pesta  f.  die  Stampfe,  paisyti  die  Gerste  enthülsen,  lat  pinso  pistus 
pistor  vgl.  8.  pe^tar.  an.  fis  mhd.  vese,  nhd.  Fese  (aber  Titiaatt  ist 
ntn-ju»  vgl.  nCxvqov), 

p6k6,  p6ky6  koche,  aor.  öpekset. 

8.  pac  päcati  pdcyate,  pf.  pece,  aor.  päk^at  =  7r/i/;e  kochen,  pakvä  reif, 
ksl.  pek%  peSti  kochen,  niaata  7r^i//f,  nintav,  nonavov,  lat.  coqno  coxi 
=  nix^tM,  prae-cox. 

p^ktum  inf.  pöktör  Kocher,  pektis  das  Kochen. 

8.  pdktum  =  lat  coctum  =  ksl.  peStü,  s.  paktar  =  lat.  coctor 
YgL  7r€7iTQ{ay  s.  pakti  f.  =  ni\jft£. 

p69u:p9Ü  n.  Vieh. 

8.  pägu  n.  paQii  m.  -=  zend.  f§u.  lat.  pocn,  pecus,  pecnlium,  pecunia. 
got.  faihu  (ist  s  pe^u)  nhd.  Vieh.  Lit  peku-s  aus  pecus  durch  Einwir- 
kung des  labialen  Anlauts. 

1.  p6t6  ich  fliege. 

8.  pat  patati,  papSta  paptimd  patatus,  apaptat  Biegen.  ninaSm :  Ttri- 
a&My  tTfxriv  UnTOTo,  noUofiai,  ntnuofAai  (aus  dem  pf.).  ahd.  fedarä  ss 
nhd.  Feder. 


p6trom  —  pgnkthöe.  79 

p6tro-m  Fittig,  Feder  (dat.  pter6i). 

8.  patra  (=  pat-ra)  n.  Flügel  vgl.  xend.  patereta  =  s.  patrita. 
ntiQov  ist  schwache  Form  zu  ntrqo^  in  vno-niTQi&to^  bei  Alknian. 
ags.  fider  n.  fidru  pl.  Flügel,  feder  =»  ahd.  fedara  =  nhd. 
Feder.    Mit  s.  -patraka  vgl.  ahd.  fedarach  und  nH^ui. 

2.  p6to  faUe,  falle  an. 

«.  pat  fliegen  streift  oft  an  die  Bedeutung  „fallen",  spater  häufig,  z.  B. 
p&ta  Sturz,  zend.  pataiti  fallen,  nintto  innop  fmaov  ninrmxa  nxaüo, 
lat.  peto  irapetus  im-petr&re.  Vgl.  got  finpan  fanp  nhd.  finden  (= 
fallen  auf?). 

1.  ped-  gehen,  kommen. 

8.  Vgl.  abhi-pad  sich  heranmachen,  p&d  Fuss,  siehe  pod  pedom  n.  a.  an. 
feta  fat  den  Weg  finden,  ags.  fetian  engl,  to  fetch  (kommen  lassen) 
holen,  bringen.    Auf  ped-  in  diesem  Sinne  gehen: 

p6d  loc.  p6di  dat.  pd6i  m.  Fuss. 

8.  päd  padi  patsü  m.  Fuss.  novg  nod6^  lat.  pes  pedis.  got. 
fotus  mhd.  vuoz  nhd.  Fuss  (aStg*  nddtg  Hesych  ist  wohl  gallisch?). 

pedom  Fussspur,  Standort. 

8.  padd  n.  Tritt,  Spur,  Standort,  Statte.  n^Sov  =  umbrisch 
perum  Boden.    Mit  lat.  peda  vgl.  lit  p^da  Fassspur. 

pedios,  pediä  von  pöd. 

8.  padya  den  Fuss  betreffend,  p4dyä  Fusstritt,  zend.  paidhya 
Fuss:  n(i6s,  ni^a.   lat.  acn-pedius.   lit.  lengva-pödys  leisefussig. 

2.  ped-  fallen.    Ursprünglich  mit  1  ped  gleich. 

B.  päd  padyate  papada  pädi  fallen,  niedersinken,  ksl.  pad%  pasti  fallen, 
na-pasti  der  Fall,  Zufall,  po-pad%  popasti  fassen  vgl.  nd.  fiten  nhd. 
fassen  (ped :  päd :  pod?).  Mit  lat.  pessum  dare  vgl.  s.  pattum  pattave 
inf.  zu  fallen. 

pönk'e  fanf. 

8.  pinca  =r  nim  nifin-tißoXov  =>  lat.  quinque  ss  altgallisch  pempe 
in  nifiitiSovXa  Fünfblatt  =3  altir.  ooic  «=»  cambr.  pimp  =  got  fimf. 
Vgl.  lit.  penki  f.  penkios  und  ksl.  p^tl  s.  penkti>s.  Lat  quinque  und  ir. 
coic  s  gallisch  pempe  beruhen  auf  qenqe,  assimilirt  aus  p^nqe. 

penkti-s  f.  Fünfzahl. 

s.  pankti  f.  Fünfzahl  =  ksl.  p^tl  fünf  =  oskisch  pompti-s  = 
an.  fimt  in  fimtar-domr  Fünfergericht. 

pgnkthös  und  penk'ethos  der  fünfte. 

zend.  pokhdha  (s.  pancatha)  »  lit  p^nktas  =  nifinrog  =  lat 
quinctos  quintus  »  got  fimfta.  —  s.  pancatha  ~  altir.  coioed 
=  cambr.  pimpet  der  fünfte. 


80  penk'ede9n  —  p^ya. 

penk'ede?!!  fanfzelin. 

8.    p4ncadaga    =    send,   paficada^a    »    ntvt^xat)S€xa    «s  lat. 
quindecim  ^  got.  fimftaihan  »  nhd.  fünfzehD. 

penk'^gnta  fünfzig. 

s.  pancägdt  zend.  pafioa^ata  fünfzig,    ntvxr^xovra  ygl.  lat.  quin- 
quiginta,  altir.  coica  aus  c6ic-ca(t). 

pönthä  (ponthä)  m.  Weg. 

ß.  p&nthä-s  dat.  pathe  loc.  pathi  m.  Pfad,  Weg.  ks).  p%tT  m.  preuss. 
pinti-s  Weg.    najog  (warum  nicht  na&ogT)  natito,    lat.  pons,  ponti-fez. 

p^nsu-s,  p6nsu-ko-s  m.  Staub. 

s.  pä&sü,  p4&8uka  m.  Staub,  pa&8ur4  staubig;  vgl.  zend.  pä^nu-a 
Staub,  ksi.  pösükü  m.  (iit  p^ska  f.)  Sand.  Vgl.  ndaxog*  niiXdg  (naa- 
aus  Ttva-), 

p6y6  :  p6ya :  pt  schwellen,  strotzen;  tränken. 

8.  pi  pi  payate,  pipes  pipibi,  pipSya  pipye,  apipayat  oaus.  pitd  schwellen, 
strotzen;  tranken,  gedeihen  lassen,  ksl.  pij%  piti  trinken,  poj%  poiti 
tränken;  Iit.  pe-nas  Milch  vgl.  s.  p4yas  zend.  pae-man  Milch,  no^fiipf, 
7i(Sv;  n(vu»  vgl.  s.  pinvänä-s  ^niov;  nmCaxfo  nTaai;  nUwv  s.  pivon. 
an.  fei-tr  ahd.  fei-z  feist  vgl.  TtlSvo). 

pfrön,  f.  pt  veria  fett. 

8.  pTvan  f.  pivari  fett  =  w/>aw  w/wv  f.  nUt^a-  fett. 

piVos  n.  Fett,  pi'vesvent  fettreich. 

8.  pivas  n.  Fett  pivasvant  fettreich,  niiiniqog,  nUarorog  mriBi^, 
Vgl.  Iit.  pyva-8  ksl.  pivo  n.  Bier,    piv,  piyu  ist  die  Basis  zu 

pinvö  strotze,  mache  strotzen. 

8.  pinvämi  ist  von  griechisch  nCvm  (d.  i.  ntv^to)  nicht  zu  trennen. 

pitu  m.  Nahrung,  Essen;  Mittag  (=  Essenszeit). 

8.  pitü  ro.  Nahrung,  Essen,  zend.  arem-pitu  Mittag  =  Zeit,  wo 
das  Essen  (pitu)  bereit  (arem)  ist,  auch  rapithwa  Mittag.  Iit. 
petu-8  m.  Mittag,  per-pete  f.  Mittagszeit. 

pitu-s  f.  Fichte. 

8.  pitu-däru  (auch  pita-daru  und  pütu-daru)  die  Devadarufichte 
des  Himalaya.  nirv-g  Fichte  vgl.  lat.  pi-nus  und  pitu-ita 
Schleim;  die  Fichte  ist  als  ^^vg  nUiqa  (Sophokles)  benannt 
nach  ihrem  Harzreichthum. 

p6ya:pl  anfeinden. 

8.  pi  piyati  schmähen,  zuwiderhandeln,  lat.  in  pejor  pessimus,  peccare 
(pec&re).  got.  fijan  hassen,  fijands  Feind.  Vgl.  Iit.  paika-s  schlecht  — 
peya :  pi  hassen  reimt  auf  preya  :  pri  lieben. 
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pfyön,  pl.  pfyontes  Feind. 

8.  pTymn  ptc.  prs.  zu  piy  ■=  got.  fijands  =  nhd.  Feind. 

perö  fisthre. 

B.  par  piparti  pipfhi,  par^i  pSri^at,  caus.  päraya  überfahren,  führen, 
retten,  fordern,  ksl.  pen(  prati  fahren.  miQia  inagov  mnaQ/nivos, 
ntt^  vgl.  lat  ex-perior,  n6Qog  noQd^fiog.  lat.  portus,  porta,  portare, 
ex-perior.    got.  f«ran  for  nhd.  fahren;  Fürth. 

p6ro-s  das  andere  Ufer,  Seite,  Gegend. 

B.  pari  m.  das  jenseitige  Ufer,  Ende,  Ziel ;  send,  p&ra  n.  Ufer, 
Seite,  Ende  «>  got.  fSra  f.  Seite,  Gegend.  Mit  s.  dufp&ra  ver- 
gleiche das  gleichbedeutende  ^v<r^nogos,  mit  s.  p4ra  m.  lieber- 
fahrt  n6^  und  ahd.  far  mhd.  var  n. 

prtu-s  f.  Fürth. 

send,  pe^'ctu  f.  Brücke,  Fürth  =  pefu.  lat.  portu-s,  opporlü- 
BUS.    an.  Qörd-r  m   nhd.  Fürth. 

p6rä  praep.  hinüber 

B.  p4ra  adj.  jenseitig,  parft-  weg,  ab,  fort,  ni^,  niqav.  Treten.  lat. 
per-  in  per-eo,  per-dö  vgl.  s.  parä-dä.  got.  fair-  in  fair-haitan  —  nhd. 
verheisaen. 

p6ri  adv.  praep.  c.  acc.  und   praefix   ringsum,   um, 
um-. 

B.  p4ri  ringt,  ringsam,  praep.  c-  acc.  um,  praefix  am-.  niQi,  niQi,  ntQ*- 
ebenso.    Mit  dem  Eigennamen  s.  Pan^mta  deckt  sich  niQixXvTog. 

perut   adv.  im  andern  Jahr,    vorjährig,   loc.  peruti, 
aus  per  =  pera  und  ut  =^  vet  Jahr. 

s.  pamt  parot-tna  voijahrig.    niqvrt  =:  niqvCi  dass. 

p6rdai  furze. 

B.  p&rdate  »  niqSitai  noqSr^  nqaSilv,  vgl.  lit.  perdsin  persti,  nsl.  prd^i; 
an.  freta  firat,  ahd.  firzan  fars  =  ninoqSa. 

p6rvn  n.  Abschnitt. 

i.  p&rvan  n.  Abschnitt,  Zeitpunkt,  nitqaq  mt^ajog  =  ntQßtctog  End- 
punkt, dmi^w, 

p6r<;u-  f.  Rippe. 

t.  pir^a  m.  f.  Rippe,  send,  pere^  Rippe,  lit.  pirszis  Brost;  ksl.  prisi 
f.  pl.  Brust  («■  Rippen).    Vgl.  s.  pr^i  f.  =  zend.  parsti  Rippe. 

p6rsnä  f.  Ferse. 

B.  pSrfni   f.  zend.  p&^na  Ferse.     nriQVtt  —  lat.   perna,   pernix.     got. 
ritk,  iadogM».  WArterbnek.    4.  Aifl.    1.  TheU.  6 
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fainna  ahd.  fenana  nhd.  Ferse,  ksl.  plesna  f.  Ferse  stimmt  nicht;  tit 
in  nxiqvtt  macht  Bedenken. 

pöla,  p6lo,  p6l-  füllen 

pöla :  pla  füllen,  prs.  plnAti :  plnamös. 

8.  aor.  p&ri^at  prs.  pfnUti  pfndnti  ppnitd  (beruht  auf  pari-):  pürdhi 
pupüriäs  pürnä  pürta  puryamäna  füllen,  altirisch  ro-chom-all  implevi 
corn-alnid  impletis  :  lan  plenus.  got.  fio  in  flo-dus  germ.  flojan  ent- 
spricht dem  irischen  14  (aus  plS)  und  dem  s.  pur-  in  pür-dhi 
pür-t4  u.  s.  w. 

planös  erfüllt,  voll. 

s.  pürn4  deckt  sich  mit  altir.  lan  „voll'*;  vermnthlich  ist  anch 
zend.  perena  so  aufzufassen 

ple:pl^:pla  füllen,  pf.  pepl6  pepl6u. 

s.  aor.  cans-  pupurantu,  puram-dhi;  4pr&s,  paprS  paprau: 
paprivSn,  prftta  füllen,  ratha-prS  Wagen  füllend,  nkf^  f&llen 
nifinlfifjn  :  ntfinlcifiiv  vgl.  s.  paprS  :  paprivSn,  7iliiaa$,  nlijTo, 
nXr~^t).  lat.  im-pleo  plevi  aus  plSv  =  s.  papr&u,  im-pletos, 
planus. 

pl6tö-s  und  pl^nö-s  gefallt,  voll. 

s.  pr&ta  und  prana  voll  vgl.  zend.  frena  n.  Menge,  Fülle«  lat. 
im-pletus,  plenus  =  altir.  lin  „voll*^ 

plöyos,    plöistho-s  comp,   und   superl.   zu   plu 
„viel". 

zend.  fr&y&o  fraesta  mehr,  meist,  nlrjtanf  nXitwv  nXitaro^,  lat. 
plus  alt  pleoris  =  plüres;  altir.  lia  =:  nUtov;  an.  fleiri,  fi^str 
mehr,  meist. 

plü-s  viel,  loc.  pl6vi  (aus  pelu). 

s.  puru  f.  pürvT  viel  =  noXvg  noXv.  Got  filu  g,  filaus  und 
altir.  il  viel  weisen  auf  eine  starke  Form:  pelu  p^lov;  hatte 
diese  ursprachlich  bestanden?  altpers.  pam  beweist  nicht  viel, 
p^lon  :  p|evi  :  p}u  (tonlos)? 

pel.'pl  fallen,  plnös  gefüllt. 

s.  piparti :  pipftlm  p^nati  füllen,  zend.  perena  (oder=  s.  pün;i&?) 
«  lit.  pilna-s  =  ksl.  plünü  s  got.  full-s  (aus  fulns)  =  nhd* 
voll.    lit.  pilü  pilti  füllen. 

pl  loc.  pll  f.  Burg. 

s.  pur  loc.  puri  f.  Burg,  lit  pili-s  f.  Burg,  Sohloss  (noXis  nroXig 
gehört  zu  lat.  colo  in-quilinus)  nvXfi,  nvXos^  vgl.  s.  go-pura  n. 
Stadtthor.  Von  pel-  aufschütten,  vgl.  lit  pylim%  pilti  einen 
Damm  aufschütten. 
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pele^u-s  Beil,  Axt. 

8.  para^i  m.  «  niXixvs  f.  dass.    Ableitung  dunkel. 

pelito-s  grau. 

8.  palHi  f.  palikni  grau,  greis.  nBlirvog  niXtdyos;  ntXtos,  noltog^ 
nilXof  grau  vgl.  lat  pullus  und  lit  palvas  =  ksl.  plavü  =  ahd.  falo 
fiilaw^,  nhd.  falb. 

pelovo.-pelu  Spreu  zu  pelo-  Spreu,  Stroh. 

8.  pala  pal&la  m.  Stroh,  pal&va  m.  Spreu,  lit  pela-i  ro.  pl.  und  peln-s, 
lott  pelawa-8  pelu-,  preu88.  pelwo  f.  =»  ksl.  plÄva  f.  Spreu.  Vgl.  lat. 
palea  f.  Spreu  «*  frz.  paille  Stroh. 

pelu:p61v  Becken. 

8.  pftlavi  f.  Art  Geschirr.  niXli^  niXXa;  lat.  pelvis  vgl.  ksl.  poltl 
Schöpfgeftss.    Zu  pel-  föllen. 

pelno-s  Lolin. 

8.  pana  Wette,  Einsatz,  Lohn,  panya  Handelsware.  Lit.  pelna-s  Lohn, 
Verdienst,  ksl.  pldnü  —  mss.  polonü  Beute,  vgl.  ahd.  i&\i  feili  nhd. 
feil  und  nmXim  „verkaufe**. 

pelso-,  pels^o  Stein,  Fels. 

8.  pftfya,  pAfia  n.  und  p&9äB&  m.  Stein,  Fels.  niXXa  Stein,  lliXXdva 
naUnrri,  as.  ahd.  felis  nhd.  Fels. 

1.  p6vä:pü  prs.  pun&ti  reinigen. 

8.  pavate;  pavif^  4pftvi9us,  punSti  pnnite,  püt4  reinigen,  lat  putus 
put&re,  pÄrus.  altir.  un&d  „to  cleanse**.  ahd.  fawjan  =  mhd.  vawen 
Getreide  reinigen  vgl.  s.  yava-pavaro&na  die  .Gerstensichtung. 

2.  pevärpü  stinken,  faulen. 

8.  pA  pftyati  dass.  im^ntm  ndciu  nvd^t  nv^fiai,  lat  puteo  pus.  lit 
puvu  puti  faulen,    got  in  f&ls  nhd.  faul. 

pü'yo-m  Eiter. 

8.  p8ya  m.  n.  Eiter  =  nOw  vgl.  an.  ffti  Faulniss. 

p6sos  n.  männliches  Glied. 

8.  pisas  n.  =s  nioi  vgl.  lat.  penis  (f&r  pes-ni-s)  mhd.  visel  m.  männ- 
liches Glied.  Dazu  sskr.  pas  weibliche  Scham  in  Qubhahpasam  yuvatim, 
Ht.  pisa  pysA  cnnnus,  pisti  coire,  und  weiter  ^c^-^,  ahd.  fasel  n.  proles, 
ags.  fluelt  penis.    Von  pes-  =  pis  „pinso"? 

pinäk  Holzstück,  Latte. 

8.  pinika  m.  n.  Stock,  Stab,  Keule,  nhai  xo^  f.  Sparre,  Balken ;  Brett, 
Tafel  vgl.  ksl.  pinl  m.  truncus,  zu  ksl.  p^tl. 

ptpi-  vom  Piq)en  der  Vögel. 

8.  pippaki  f.  pippika  m.  pippala  m.  Name  von  Vögeln,    ntnog  ninnog, 

6* 
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n&nm  ninqa.  lat.  pipio  pip&re  pipulus  pipilare.  lit  pepala  f.  die 
Wachtel. 

pfbhö  ich  trinke. 

8.  pib&mi  (für  pibbami)  trinke  s  altirisoh  ibim  »  )at.  bibo  (für  pibo 
düfoh  Anziehung  des  Anlauts  der  zweiten  Silbe,  wie  in  coquo  quinque 
für  pequo  pinque).    Ableitung  aus  pei  „trinken**. 

pis6dy6 :  pifdi6  drücke,  pressen. 

e.  p!4  pipi4^  cans.  p!4ayati  drücken,  pressen,  niiin  dorisch  ttmcC» 
dass.  Vgl.  lett.  spfst  sptdu  drangen,  spaids  Druck,  Presse.  Zu  peis- 
„pinso'*  oder  spi,  vgl.  lit  spisti  drangen,  lat.  spissus. 

puto-  der  Hintere. 

1.  putau  du.  m.  die  beiden  Hinterbacken,  an.  fudh  g.  fudhar  cunnus 
canis,  rohd.  vut  g.  vüde  f.  cunnus,  nhd.  in  Hundsfott,  allemAnniscb 
vüdeli  Einderwort  „Popo". 

p6  trinken  :  pödhi   imp.  trink,   pf.  pepö  med.  pepai 
pt.  pf.  potö-s,  inf.  p6tum  pötevai. 

8.  pä  p&bi  päta,  pt.  pän  acc.  pSntam,  pf.  papdu  papitha :  pap6,  pit4  =s 
TTorof,  inf.  pStavai  p&tum  trinken,  preuss.  pout  trinken,  lit.  potä  f. 
Trinkgelage.  ;riu^»  äol.  ^^  s.  pahi,  ninoh-xa  :  ninoxai  vgl.  s.  papS-tha : 
pap^,  nti^n,  norog  —  s.  piti.  lat.  potus,  potum  ««  s.  pätum.  altir. 
öl  Trank. 

p6t6r  1.  pot^ri  d.  potröi  Trinker,  pöti :  poti  f.  Trank. 

8.  patar  ptc,  pätar  Trinker  nom.  p&tS.  otvonmq  noffrqwv, 
lat.  potor.     —    8.  piti  f.  Trank,    afinwtis,  noais.    lat.  potio. 

po  praep.  und  praefix. 

ksl.  po  =  lit  pa,  davon  zend.  paiti  s  poti  vgl.  pro  :  proti.  Dazu 
europ.  poi. 

pouto-rputo-  Junges. 

s.  p6ta  m.  das  Junge,  putra  m.  Kind,  Sohn.  lit.  pauta-s  m.  £i,  put, 
put  zum  Locken  der  Küchlein,  putytis  m.  junger  Vogel  «  ksl.  püüit! 
ni.  vgl.  püta  f.  dass.  lat.  putus  puUus  putillus. 

pöti-s  m.  pötnia  f.  Herr,  Herrin;  Gatte,  Gattin. 

8.  pati,  patni  dass.  lit.  pati-s  m.  Gatte,  auch  Herr  in  veszpats  8. 
vi^potis.  nofug  norvia.  lat.  potis  pos-sum.  got.  fap-s  Herr,  bru{>-fa{>-8 
Krautigam  (»  Brautgatte),  potis  kann  von  pk  hüteii  herstammen;  eher 
zu  petö. 

poti-s  heisst  auch  „selbst"  in 

zend.  qä-paitya,  altpers.  uvai-pasiya;  lit.  patis  =  lett.  pats 
selbst,  lett.  i-pasch  eigenthümlich;  lat.  suä-pte,  -pote,  -pte,  -pse 
in  ut-pote  8ua*pte  i-pse. 
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potiai  bin,  werde  mächtig. 

8.  patye  dass.  ^  lat  potior.     Ursprünglich  denominal  Ton  potis. 

poti  praepos.  und  praefix:  zn,  hinzu. 

zend.  paiti  adv.  praefix  and  praepos.  o.  aco.  zn,  hinzu,  noti  o.  aco. 
dass.    Sinngleich  mit  proti,  womit  es  reimt    Vgl.  enrop.  po,  poi. 

posko-  der  hintere. 

8.  pa^cS  paQcSt  hinten,  adv.  zu  pa^ci  vgl.  uocd  nfdu  lit.  paskni  adr. 
nachher,  pasku-tinis  der  hintere.  Mit  den  lit  adv.  auf  ui  vgl.  die 
griechischen  (äoliscben)  auf  v$ :  nrXvh  rvt,  rvt-ii.  Von  pos  »  lit.  pas 
zu,  bei,  an  und  im  lat.  pos-t,  posterus. 

posti-s,  pöstio-s  etwa  „fest". 

s.  pastia  n.  pastiä  f.  Behausung,  Wohnsitz,  lat  posti-s  Pfosten,  ahd. 
fasti  nhd.  fest,  fast!  nhd.  die  Feste.  Vielleicht  zu  pes  »  peis:pi8 
„siampfen*^ 

pragrprapi  Milz  oder  Zwerchfell. 

8.  plägi  m.  pl.  etwa  die  Milz  oder  ein  anderes  Eingeweide  »  nqani^H 
Zwerchfell,  n^  s  q  entstand  in  nqanl-  durch  Wirkung  des  labialen 
Anlauts,  1  im  Sanskrit  öfter  für  r  z.  B.  in  lump&mi  —  lat  mmpo,  lur  o 
a  lat  runoare. 

pre?-  ftagen,  forschen,  fordern,  bitten,  prs.  pr^skhö. 

8.  pragna  m.  Befragung,  ^x^  ^^^  pr&^um  (von  präg-)  prs.  prchSroi 
befragen,  bitten,  ksl.  prol%  prositi  fordern;  lit.  perszu  pirszti  zufreien 
(c  dat)  pirszlys  Freiwerber,  praszyti  »  ksl.  prositi.  griechisch  viel- 
leicht in  &(o-nQ6noi  vgl.  nqnntdigx  s.  pl&^i;  lat  preces,  procus;  posco 
=  s.  prcchtmi;  got  fraihnan  frah  nhd.  fragen,  ahd.  forsch  f.  Frage. 

prpskhä  f.  Frage. 

t.  prcoh&  f.  =r  ahd.  forsca  f.  Frage  vgl.  zend.  peregka  f.  Preis 
zu  8.  prcchSmi  «■  lat  posco. 

pr6ya:prt  erfreuen,  Liebe  erweisen. 

8.  pri  pripanti :  prinit6,  pre^at  da88.  prayas  n.  liebe,  Gunst,  priyi  lieb, 
ksl.  prijaja,  prijati  sorgen  für,  prijatell  m.  Freund,  got.  frij6n  lieben, 
frij6nd8  —  nhd.  Freund. 

priyö-s  lieb,  davon  priyAyd  habe  lieb. 

8.  priy4  lieb,  priy&yate  er  befreundet  sich  =  ksl.  pr^aj^  pr^ati 
SB  got  ftHjön,  frijönds. 

priyotvo-  Liebe. 

8.  priyatva  n.  ss  got  frijapva  f.  Liebe. 

pro  adv.  praefix  und  praepos.  „vor". 

••  prt  pra-pra  als  praefix  „vor",    ksl.  pro,   pra;   lit  pra  s=  ksl.  pro. 
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TiQo,  nQdnQo.  lat.  pro  pr6  prM-eeae  prodios.  g^t.  fra-  praefix;  z.  B. 
in  fra-itan  =  Dhd.  fressen. 

proznu  vorgebeugten  Knies. 

8.  prajnu  send,  frashnu  dass.  a*  nQoxrv  (für  n^o^u  durch  Ein- 
wirkung des  y). 

protero-s  der  vordere,  comp,  zu  pro 

8.  prataräm  adv.  weiter,  femer,  künftig,  zend.  firatara  der 
vordere,  höhere.    nQoriQos  nq&it^;  oskisch  prater-paro. 

pröti  praefix  und  praepos.  c.  acc.  gegen. 

8.  prdti  praefix  und  praepos.  c.  ncc.  nnd  abl.  gegen,  nqotl  c.  acc. 
gegen,  daraas  nqog  d.  i.  nQor-g  wie  noc  aas  nor-t  so  noT$,  Aus  pro 
wie  po-ü  aas  po. 

prä  adv.  und  praepos.  vor. 

s.  purS  adv.  vor,  vorher,  früher  (wie  naQos)  praep.  c.  abl.  vor  =  got. 
faara  adv.  vor,  vorher,  früher  praep.  c.  dat  vor,  and  fadr  adv.  and 
prftfix  dass.  na^  naqai  ist  vielleicht  im  Ablautsverbältnisse  za  s.  para 
«»  got.  fera  zu  denken. 

prös  vor  adv. 

8.  puras  vor  adv.  und  praepos.  o.  acc.  »  na^oi  vor  (vor  der  Zeit)  und 
verkürst  n^Q-  in  nqda-d-i  vgl.  s.  puro+dha;  vgl.  itiqo^*^eif.  Mit 
nqiff'ßvi  nqiaßa  vgl.  8.  puro-gava,  -ga. 

pppno-s  bunt. 

8.  pf^ni  gesprenkelt,  bunt,  mgxvöt  n^&fv6g;  ngS^  nQonag;  ahd.  forhana 
Forelle,   ngoxag  ist  nicht  mit  s.  prfit  zu  identificiren. 

plöthö  breite  aus. 

8.  prath  prathate  pf.  papr&tha  med.  paprathe  ausbreiten,  med.  lit.  isz-, 
pa-plösti  breit  machen,  plan  tu  plas-ti  sich  ausbreiten.  nUavt  nlatog 
n)Mjfi\  lat  planta.    altir.  lethan  breit. 

plathos  n.  Breite,  plthü-s  breit. 

s.  pr&thas  n.  p^hü  »  nXoiog  nlatvf  vgl.  lit.  platas  breit. 
Vielleicht  gehen  s&mmtliche  europaische  Formen  auf  den 
(aoristischen)  Stamm  plSth-  mit  dem  Ablaute  plath-  zurück. 

plövö  schwimme,  part.  pf.  pass.  plutös. 

8.  plu  pl4vate  schwimmen,  pluti  überschwemmt,  caus.  überschwemmen, 
baden,  abwaschen,  lit.  platgu  ploviau  plauti  spülen.  nXi^m  nUvöofia^ 
nXoof  nltom,  nlvvvt  inlvd-riv  nlvr6s  a*  8.  pluta,  nlva^g  =z  s.  pluti  f. 
lat.  per-plovere  pluit  pluvius.  ahd.  fiawjan  rohd.  vlönwen  fleun,  spülen, 
waschen. 

pl-  fiidten  (aus  pel-  oder  ple-). 

8.  in   pnfa   pu^   Falte,    ksl.  plastü   tortum,   russ.  plastü  Schicht;    lit. 
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plotyti  falten,  -nläato^  t^^nXaaiog;  got.  falpan  nhd.  falten,  nbd.  Ein- 
falt, -faltig.  Nach  Fortunatov,  der  auch  ks].  platlnü  russisch  polotno 
Leinwand  mit  s.  pata  gewebtes  Zeug,  Gewand,  Laken  vergleicht. 

pltü-s  scharf,  salzig. 

8.  patd  scharf,  stechend  von  Geschmack,  patu  n.  Salz.  nXarvg  scharf, 
salzig,  nXatv  v^nq  „salziges  Wasser**  darf  nicht  mit  nlarvi  „breit** 
Zusammengeworfen  werden. 


BH. 

bhä  leuchten,  scheinen. 

8.  bhä  bhati  leuchten,  scheinen,  ifov  in  (f^Cvm  (pavTjvai,  ipa^  in  ipaog 
ipAia-  a  äol.  ^ovctf,  ffoiivu  =  tfta^tvjto.  altir.  bau  weiss,  ndd.  bonen 
„blank  machen**.  Besser  vielleicht  bhe?  vgl.  ksl.  bö-lü  weiss.  Das  ä 
in  ipttvog  ist  Produkt  einer  Zosammenziehung,  und  nicht  mit  s.  bhäna 
D.  das  Scheinen  zu  vergleichen. 

bhagö  ZU  Theil  erhalten. 

8.  bhajaÜ  babbaja  bheje  zu  Theil  erhalten,  zutheilen.  Dazu  ipayttv 
Tgl.  s.  bhakta  n.  Speiseantheil,  Mahlzeit,  ksl.  bogu  s.  bhago-s.  got. 
andbahts  s.  bhaktos. 

bhago-s    1.   „Zugetheiltes",    Gut,    Wohlstand, 
Glück.     2.  Zutheiler  =  Gottheit,  Herr. 

1.  s.  bh&ga  m.  Gut,  Glück  =  ksl.  bogt!  in  u-bogü  „arm**,  daSdl- 
bogü  „gieb  Reichthum**  Name  des  Sonnengottes,  bogatu  begütert. 
—  2.  s.  bbdga  m.  der  Spendende,  Herr  (von  Göttern)  und 
Name  eines  Gottes;  altpers.  baga,  zend.  bagha  m.  Gott  «=>  ksl. 
bogfi  Gott,  vgl.  phrygisch  Zivg  Bayaiog.  bhagos  2  verhält  sich 
zu  bh4gos  l  wie  SaC(iwv  „Gottheit**  zu  SaCfimf  „An theil,  Loos** 
in  xaxo^alfMov,  iv-SaifMiv,  uiaxiSafyiwf, 

bhaktö-s  part.  pf.  pass.  zu  bhagö. 

s.  bhakta  erlangt  =  got.  bahts  in  and-bahts  m.  Diener  vgl. 
gallisch  ambactes,  got  andbahti  »  nbd.  Amt.  Vgl.  ksl.  bogati 
„servire**. 

bhäzhü-s  m.  Bug,  Arm. 

8.  b&hu-s,  zend.  bäzu-s  m.  =  ^VX^  dorisch  näxvg  =  an.  bögr  as.  bog 
ahd.  puoc  nbd.  Bug.  Hängt  zusammen  mit  s.  baAbi^tha  der  festeste», 
bahn  dicht;  aber  naxvg  gehört,  wie  naaaajv  zeigt,  zu  lat.  pinguis. 
Engl,  big  zu  s.  babü? 

bhadrö-s  faustus. 

8.  bbadra  günstig  n.  Glück,    got.  batis  batists,   nbd.  bass  besser  best, 
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^ot.  bota  nhd.  Bosse.  Got.  batists  verhält  sich  zu  s.  bbadra  wie  %,  B. 
xv&i&Toc  zu  xtNT^f  fAT^nunog  zu  fidxQog.  Die  Basis  in  s.  bhandaie 
,. glänzen ?*S  bhandänä  Glanz,  Glück. 

bhanö  neben  bhä  sprechen. 

8.  bban  bhänati  sprechen,  armen,  ban  Wort.  ags.  bannan  nhd.  bannen. 
Bann.  bb&  in  fpd-fii  ifpöp  ipaUxti  (pa-ris^  lat.  fü-ri  fannm  vgl.  „Bann", 
ksl.  baj%  bajati,  fabnlari. 

1.  bhanso-s  Kuhstall. 

s.  bhäsa  ni.  Kuhstall,  Kuhhürde,  an.  bäs  mhd.  banse  Kuhstall  vgl. 
got.  bansts  Scheuer. 

2.  bhanso-s  ein  Raubvogel. 

s.  bbäsa  ro.  ein  bestimmter  Raubvogel.  ^171^  eine  Adlerart,  Seeadler. 
q>rivri  :  s.  bhäsa  =  f^rjvii  :  s.  masa.  Reimte  sich  bhans  ursprünglich  auf 
zbans  „die  Gans?^'. 

bhälö  glänzen. 

s.  bhal  bhälate,  ni-bhälayate  wahrnehmen,  bhäla  n.  Glanz,  lit.  lialu 
bälti  weiss  werden,  ksl.  bdlü  weiss,  ipalog  <f,ali6s  nafi-ifaldt».  an. 
bal  ags.  bael  n.  Flamme,  Brand.     Basis  bhei-?    Vgl.  bhelgos,  bhlezo. 

bhasö  leuchten. 

8.  bh&s  bhSsati  leuchten,  zend.  banh  n.  Licht,  lit.  basa-s  ^  ksl.  bosü 
barfuss  =r  as.  bar  nhd.  baar,  bar-fuss. 

bhg,  bhM   Partikel  zur  Versicherung  und  Verstär- 
kung. 

zend.  bä  bat  wahrlich,  immer,  lit.  ba  allerdings,  ja  wohl.  917,  ^  wie 
(Homer),  got.  ba  enclitische  Partikel  in  i-ba  ob  dann,  wie  lit.  ba  in 
ar-ba  „etwa*'  und  sonst 

bhöidö  prs.  bhinödmi  pl.  bhindm6s   3  bhind6nti  pf. 
bhöbhoide :  bhebhidai  spalten. 

8-  bhedati,  bhinadrai  bhindmäs  bhindanti,  pt.  bhindan  =  lat.  fiudens, 
pf.  bibh^da  :  bibhidüs  spalten,  lat.  findo  fifidi  alt  fefidi  =  s.  bibhide 
fissum.  got.  beitan  bait  bitum  bitans  nhd.  beissen.  An.  heisst  bita 
auch  noch  »jSpalten"  z.  B.  in  jarn-bitr  „Eisenspalter**. 

bhöukö  brülle. 

s.  buk-kära  IjÖw engebrüll,  bukk  bukkati  bellen  (b  für  bh)  ksl.  bykü 
Stier,  bu5%  bn6ati  brüllen.    ßvx-Trig  geht  auf  guk. 

bh6ugö  med.  bhunktai  erfreuen,  med.  geniessen. 

s.  bhojam  bhojase;  bhunkt^  bhunjate,  pf.  bubhujrire  erfreuen,  med. 
geniessen.  lat«  fungor  functus.  Dazu  as.  buk  nhd.  Bauch?  bheug  reimt 
mit  europ.  bbreug  „brauchen". 
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1.  bli6ugli6  biege,  pf.  bhebhauga. 

8.  bht\j  bhojat  bobboja  biegen,  zur  Seite  drängen,  bhng^na  {gebogen, 
bhoga  m.  Windung,  Ring  (bbng  entstand  ans  bbugh,  regelrecht,  wenn 
der  Analant  ursprünglich  die  Media  forderte),  lit.  bug-stu  bug-ti  sich 
eracbrecken,  bnuginti  scheuchen,  baugüs  furchtsam,  furchtbar,  tfivyu 
i^vyeZv  ifvyn»  lat.  fbgio  fuga;  got.  biuga  baug  =  s.  bubhöja,  nhd. 
biegen  Bogen  bocken. 

bhougho-s  Windung,  Ring. 

8.  bhoga  m.  Windung,  Bing  =-  an.  baugr   ahd.  pouc  m.  dass. 

2.  bhengbö  reinige. 

zend.  buj  bunjaiti  reinigen,  buga  Reinigung,  baokhtar  m.  Reiniger, 
got.  baugjan  fegen. 

bheudhö  erwachen;  merken,  wahrnehmen. 

s.  bodhati  bndhanta  ««  nv^ovro  bubodha  erwachen;  merken,  wahr- 
nehmen; bedenken  (jmd.  womit).  lit.  bundü  wache,  budinti  wecken, 
ksl.  büdöti  wachen,  buditi  wecken,  nevd^fiai  nv&ia&ai,  nwd^dvoficu. 
got.  ana-,  faur-biudan,  nhd.  bieten,    got.  baup  ==  s.  bubodha. 

bhudhtös  erkannt,  bhudhtis  f.  das  Erkennen. 

8.  buddhä  erwacht,  erkannt,  buddhis  f.  Einsicht  nvaxog, 
anvmog  =s  s.  abuddha  unerkannt,  nvam  aa  s.  buddbi.  Mit 
dmv&rlf  vgl.  zend.  baodhanh  n.  das  Bewusstsein,  mit  s.  boddhar 
Kenner :  mvnTJQiog. 

bhezhä  adv.  und  praepos.  aussen,  ausserhalb. 

8.  bahis  draussen,  von  aussen,  ausserhalb  c.  abl.,  b&hya  draussen  be- 
ündlich.    ksl.  bezü  ohne  praep.  c.  gen.    lett.  bef  »  lit.  be  ohne. 

bhÄdh :  bhadh 'verdrangen,  bedrangen. 

8.  bädh  b2dhate  verdr&ngen,  veijagen,  bedrangen,  ksl.  böda  =  lit. 
heda  f.  Noih,  lit.  bada-s  m.  Hunger,  ir.  fobothaim  constemor.  as. 
wardun  undar-badode  wurden  erschreckt,  niv^og  na&ilv  gehört  wie 
Tt9^kvi  s:  U^vd^vg  zeigte  zu  lit.  kentu  6f.  qentho.  Mit  lit  bodzus 
bostis  sich  scheuen,  bostus  ekelhaft,  lat.  fastus  (ffir  fadstus)  fastidire 
▼gl.  8.  desid.  bibhatsyate  Ekel  empfinden. 

bhebhni-s  m.  Biber  (eigentlich  braun). 

s,  babhru  braun,  rothbraun,  Name  brauner  Thiere,  m.  eine  grosse 
Ichneumonart,  zend.  bawri  m.  Biber.  ksl.  bebrü  a*  lit  altpreuss. 
bebni-8  Biber,  lat  fiber,  cornisch  befer,  an.  bifr  und  bjor,  ags.  beofor» 
ahd.  pipar  nhd.  Bieber.  Gleichen  Stammes  mit  8.  babhru  „braun*'  ist 
aa.  brän  nhd.  braun. 
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bhebreino-s  vom  Biber. 

seDd-  bawraini,  lit   bebrinis,  lat  fibrinös,  ahd.  bibirin,  pipirin, 
nhd.  biebern. 

bhöngö  prs.  bhnn^kti  pf.  bhöbhonge  brechen. 

8.  bbanj  bhanakti  bhar  j4n  babhinja  brechen,  lit.  banga  f.  Welle,  altir. 
com-boing  pf.  com-baig  (neben  bocht)  brechen.  Reimte  ursprünglich 
auf  lat  frango,  got  brikan? 

bhongo-  (Bruch)  Welle. 

s.  bhaoga   m.  Bruch,  Welle,    vgl  bhanji   f.  Brechung,    Welle, 
lit  bangä  f.  Welle  ,3recher''. 

bhönzhö  mehren,  fördern. 

s.  in  bä4ha  dicht,  stark,  ni-bft^ba  dicht  bedeckt,  bahü  baAhiftha  dicht, 
zend.  banz.  lit  bingti  stattlich,  muthig  werden  (von  Pferden)  bingiis 
stattlich,  muthig,  vielleicht  auch  in  bengti  (beigti)  vollenden;  beng  aus 
benz  durch  Einwirkung  des  Anlauts,  bingus  wäre  hiernach  lautlich  »» 
s.  bahü.    Vgl.  auch  englisch  big. 

bhöndhö  ich  binde,  pf.  bh^bhondhe. 

s.  bandh  badhnSti  badhyite  baddh4  pf.  babindha,  zend.  bandami  ich 
binde,  lit.  banda  Heerde,  bendras  gemeinsam.  n€v&€Q6s^  nttiffia,  w«*- 
ar^Q.  lat.  of-fendimentum,  of-fendix.  altir.  co-beden,  con-bodlas  oon- 
junctio.    got.  bindan  nhd.  binde  band  gebunden. 

bhondho-  Band. 

s.  bandha  =  zend.  banda  m.  >==  as.  band  ahd.  pant  nhd.  Band. 

bh6y6:bht-  sich  furchten. 

8.  bhayate  bhiyäna  bhiyase  bhita  sich  furchten,  lit.  bijau  bij6ti  bijoüs, 
lett.  bitis,  ksl.  boj%  bojati  SQ  sich  furchten,  lit  baiiüs  furchtsam  vgl. 
s.  bhiru  bhilü  furchtsam. 

bhera  und  bhreyarbhii  schneiden,  bohren. 

s.  bhri  bhrinSti  versehren,  bhurij  f.  Scheere.  zend.  bar  bareneftti 
schneiden,  bohren,  bar6ithra  das  Holzhauen  ksl  brij%  bri-ti  scheeren. 
ipa^og  fpagotf  tpd^y(,  lat.  forfex  foräre.  ahd.  pora  Bohrer,  poron 
nhd.  bohren.  —  Mit  s.  bhara  m.  Kampf,  Schlacht  vgl.  ksl.  borj^ 
brati  =  lit.  bariu  barti,  lat.  ferio  <»  ags.  berian  ahd.  perran  mhd.  beru 
schlagen. 

bhörö  med.   bhörai,    auch   3  sg.   bh^rti,    inf.   med. 
bhöredhyai  tragen,  med.  sich  schnell  fortbewegen. 

s.  bhar  bh4rati,  bharate,  bh&rti  pf.  jabh&ra  babhr6  bhftd  tragen  med. 
auch  sich  schnell  fortbewegen  wie  (fiqiad^i  und  lat.  ferri.  ksl.  ber^ 
blrati  bringen.    ifiqt>  if4^(u  iftiQiadni  =  s.  bharadhyai.    lat.  fero  fert 
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«  8.  bbirii.  altir.  berim  fero.  got.  bairan  nhd.  ge-bären,  got.  bar 
oa  8.  jabhSra. 

bhörtör  m.  Trager,  bhermn  n.  Last. 

8.  bhartar  Träger,  pra-bbartar  Darbringer,  lat.  fertor,  fertorius 
nmbr.  af-fertor  Darbringer.  —  s.  bharman  n.  Tragong,  Last, 
pra-bharman,  bhiriman.  ksl.  bröm^  n.  Last,  Bürde  vgl.  ifdqfut 
(▼on  (piQßm?)  aülat.  of-feramenta. 

bhoro-s   das  Tragen,    -bhoros    -tragend,    dus- 

bhoros  ivaqfoqog. 
s.  bbara  m.  das  Erlangen,  Erbeuten,  -bbaras  tragend  z.  B.  in 
satam-bbara;  dor-bbara  «>  Svatpo^of,    <p6^,  amtea-ipogos, 

bhrtl-s  f.  das  Tragen. 

B.  bbfti  f.  das  Bringen,  Erbalten,  pra-bbrti  Darbringnng,  zend. 
bereu  f.  das  Tragen,  as.  burd  in  knni-bord  abd.  mundi-burt, 
abd.  mhd.  bort,  got.  ga-baur^s  nbd.  Geburt. 

bhöru :  blinr^  wallen,  sich  heftig  bewegen. 

s.  bbar  bhuriti  bburam&na,  intens,  jarbburiti  jarbbur&na  sieb  rascb  bin 
und  ber  bewegen,  zappeln,  züngeln,  bhurv^i  unrubig,  wild,  bbUrni 
eifrig,  feurig,  wild.  ksl.  burja  f.  Sturm,  Aufruhr.  (pvQ<u  ipv^u  noQ- 
ifvqt».  lat.  furo  Furia.  an.  byrr  tnd.  bur  Wind.  Auf  bheru  bberv 
geben  s.  bburvani,  arm.  agbbiur  =  ip^ß^nQ  tpoiaq,  lat.  ferveo.  —  Skr. 
jarbburiti  lässt  sieb  nicbt  völlig  mit  noQ<pvQ€i  (aus  7ivQ<pvQfH)  gleich- 
setzen. Dagegen  ist  germanisch  breva  „ich  braue**  aus  bruva  =  brova 
=  bbrv6  von  bh6ru  abzuleiten. 

bhör^ö  glänzen,  vgl.  bhregö. 

B.  Vgl.  bbrä^  glänzen,  lit  berszti  weiss  werden  (vom  Getreide).  ifoQ^ 
7t6{  weiss,  bell.    got.  bairbts  abd.  perbt  perabt  glänzend. 

bh6rzo-s  Birke. 

8.  bhüija  m.  eine  Art  Birke  (beruht  auf  bbarija  «»  bherazo).  lit 
berias  m.  altpreuss.  berfe,  ksl.  bröza  f.  Birke,  an.  björk  abd.  pircha 
nhd.  Birke. 

bhörzhö  fest  anlegen,  bergen. 

8.  barb  dicht,  fest,  gross  sein,  bfhät  dicht,  stark,  gross,  perf.  babfhäna 
dicht,  caus.  barbaya  stärken,  barbanä  Kiaft;  zend.  barez.  ksl.  brdg% 
brtiti  curae  esse,  brögü  Uferhöhe  =  nhd.  Berg  vgl.  zend.  bareza 
Höhe,  got  bairgan  nbd.  bergen  barg  geborgen,  Berg,  Burg.  Im 
Slavischen  brög  =:  berg  ist  g  fär  z  durch  Wirkung  des  labialen  Anlauts 
eingetreten. 

bh6lgos  n.  Glanz. 

8.  bhirgas  n.  Glanz,    lat.  fulgur  Blitz  vgl.  fiagrare  flamma  s.  bbl^zo 
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bblez.  Im  skr.  bhargas  ist  g  durch  Wirkung  des  Labialanlaats  einffe- 
treten;  vielleicht  ist  bhelsos  als  ursprachlich  anzusetzen.  —  Dazu  auch 
Bhrgu  N.  mythischer  Wesen,  die  früher  mit  4>Uyvc,  4>leyva{,  4>Uywu 
N.  eines  griechischen  Stammes  gleichgesetzt  wurden;  aber  4»leyvas  ist 
ifXeyvag  Art  Geier. 

bliölsö  klinge,  laute,  belle. 

8.  bha9  bha^ati  (für  bhls  nach  Fortunatov)  bellen,  anbellen,  bha? 
bhSfate  reden,  sprechen.  Ht.  balsas  Stimme,  Ton;  vgl.  ags.  bellen 
ahd.  pellan  nhd.  belle  billt  boll,  an.  bjalla  Glocke,  englisch  bell, 
bhel-so  heisst  eigentlich  ,,hell  sein**  vgl.  tffdXoc,  lit.  balti  weiss  sein  und 
mhd.  blas  nhd.  blass. 

bhövö  aor.  öbhüt  pf.  part.  bhebhuvöns  f.  bbebhuvüsift 
werden,  sein. 

s.  bhü  bhavati  aor.  abhüt  pf.  babhüva  babhuv&n  babhuvu^i  werden, 
sein.  lit.  busiu  buti  pf.  part.  buv^  ksl.  bÖ  byü  ergänzt  esmi.  tpvm  i^up 
niffvxa  neipvtig  n€iptwTa.  lat.  fuam  fui  (alt  fuvei)  fore.  Rgs.  beom  aus 
bewo  =  s.  bhav&-mi,  beon^  engl,  to  be  been.  Mit  8.  bhävaya  fordern, 
pflegen,  hegen  caus.  vgl.  lat.  faveo? 

bhütis  f.  Werden,  Wesen. 

8.  bhütis    f.  Entstehung,    Dasein,    pra-bhüti.    lul.   in  za-bytl, 
po-bytL    tpvaig.    altirisch  buith  f.  fpvaig. 

bhas  kauen,  zermalmen. 

8.  bhas  bhasat  bhas&thas  part.  bäpsan  kauen,  verzehren.  Vgl.  goth. 
busi  n.  Beere.    Basis  zu  ps^'. 

bhösano :  psänö  Art  Biene. 

8.  bhasana  m.  Biene  vgl.  y/rv  GaUwespe. 

ps6  aus  bhs6  =  bbas  zerkauen. 

s.  psä  psätas  psa  verzehren,     yßijv  ^aim  tfßt»fMs  t^fot-Qa. 

bbodbäros  taub. 

s.  badhira  taub,  irisch  bodar,  kym.  bothar  bozar  taub.  Vielleicht 
bhadh^  und  zu  bhedh  zu  stellen?  Nach  Grassmann  zu  bh^ndhö  „binde**, 
dann  wäre  als  Grundform  bhndhäros  anzusetzen. 

bhüko-  Oeffiiung. 

B.  bhükä  m.  n.  I^och,  Oeffnung.  lat.  faux  fauces  f.  Vielleicht  zu  bhü 
„schwellen**  got.  bauljan,  (pwfatu  u.  s.  w. 

bbuzo-s  m.  Bock. 

zend.  büza  m.  Bock.  ags.  bucca  ahd.  poch  nhd.  Bock.  Skr.  bukka 
m.  bukkä  f.  Bock,  Ziege,  vielleicht  für  bhug-ka  =  bhvg-ka. 
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bhudlmö-s  m.  Boden,  Grund. 

8.  badhna  m.  Boden,  Grand  »  an.  botn  in.  vgl.  a^s.  botm  as.  bodom 
=  ßv^fioi.  Gleichen  Stammes  ßvOfiog  (»  ßvSJos)  nvd^fiffp  und  lat. 
fundos,  profandos 

bhuri-s  Menge. 

8.  bhüri  viel,  häufig,  gross,  zend.  bQiri  Fülle,  Menge,  lit.  boris  lett. 
bohra  Haufe,  Heerde.  Comp.  s.  bhüyas,  superl.  bhuyi^ha  weisen  auf 
bhü  (in  der  Bedeutung  ,,schwellen**?). 

bbuli-s  f.  der  Hintere. 

8.  bali  f.  weibliche  Scham,  After,  ka-bali  f.  After  (buH  f&r  bhuli).  lit. 
buHs  f.  Hinterbacke.    Von  bbü  schwellen? 

bhus  sich  bemühen. 

8.  bhÜ9  bh&fati  thätig  sein,  sich  bemühen,  sich  eifrig  annehmen,  got. 
ana-basns  Gebot  (?),  ags.  bysen  Auftrag,  ags.  bysig  engl,  busy  business. 

bhr4t6(r)  m.  Bruder. 

8.  bhrSta  du.  bhrStarä  pl.  bbrStaras  ss  ksl.  bratO  <=:  <p^ä}Q  fp^oQt^ 
■«  got.  bro'par,  nhd.  Brader.  Vgl.  ksl.  bratru,  lit.  broterelis,  brolis. 
Auf  die  Flexion  bhräteri :  bhratr^i  weisen  ^p^örij^,  iffTfrrfQ  «=  lat.  frater 
=  altir.  brathir.  Mit  s.  bhr&tra  n.  bhratrya  n.  Bruderschaft  vgl.  ^^- 
r^  if^qatQUf  fp^avQUi,  ksl.  bratrija  f. 

bhröQÖ  leuchte,  blinke. 

8.  bhra^  bhrägate  =  bhläg  bhläyate  flanimen,  leuchten,  got.  brahv 
augins  Augenblick,  mhd.  brehen  leuchten,  schallen.     Vgl.  bh^r^o. 

bhröuQo  &llen. 

8.  bhra^ati  fallen,  bhrafi^a  das  Fallen,  Verlorengeben,  Abweichen,  altir. 
br^  br6cc  Lüge. 

bhrlÄÖ  röste,  bhrs^tö-s  geröstet. 

8.  bhrij  bhrjj&ti  rosten  (bbijj  aas  bhrfz).  lett.  birga  Dunst,  Qualm, 
preo88.  birga-karkis  Kochlöffel,  au-birgo  Garkoch  (g  in  birg  aus  z  durch 
Einfluss  des  labialen  Anlauts),  ip^iytn  (aus  ip^ywl)  lat.  frigo  (aus  frifgo). 
s.  bhi^ta  gerostet  »  ip^vxTot  =  lat.  frictas.  "^ 

bhrodhno-s  falb. 

8.  bradhnd  lichtroth,  röthlich  gelb.  ksl.  bronü  falb,  weisslich,  aschfarb. 
In  gata-bradhna  vom  Pfeil  vielleicht  „Spitze'^  vgl.  ksl.  brido  n.  Hügel, 
nsL  brdati  acnere,  ßqiv^vo/Mu  und  ags.  bi*ant  hoch. 

bhrü  f.  Braue. 

8.  bhra  f.  Braue,  ksl.  brüvl  lit.  bmvi-s  Braue,  oip^vg,  altir.  gen.  du. 
hroad,  ags.  bru  ahd.  prawa  nhd.  Braue.  Vgl.  zend.  brvat  f.  macedonisch 
iß^if. 
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bhrstl-s  f.  Spitze. 

8.  bhi^fti  f.  Spitze,  Zacke,  an.  broddr,  ags.  brord  ahd.  prort  Spitze, 
vgl.  nhd.  Borste,  Bärste.  Zu  bherso  starren,  wovon  ahd.  parr^  starren, 
lat.  fermm,  fastiginm  (?). 

bhleg-  verlangen. 

zend.  bereja  m.  Sehnsucht,  Verlangen,  berejaya  wünschen,  berekhdha 
erwünscht,    ksl.  blagü  erwünscht,  gut.    lat.  flag-itare. 

bhlözö,  blil6z6  leuchte. 

s.  bhrl^  bhrSjate  zend.  baräz  leuchten;  germanisch  blikan  entspricht 
genau,  denn  blik  zu  s.  bhrdj  (»  bhl^)  wie  gerra.  rik  zu  s.  ri^  (=  rSz); 
die  Umwandlung  von  S  in  germanisches  i  (aus  ei)  ist  in  beiden  Fillen 
durch  den  ^-laut  z  bewirkt.  —  Auf  bhiezo  :  blaz  gehen  ebenfalls  lett. 
blafma  Flamme  s  lat.  fiamma  lat  flagrare ;  dagegen  auf  bhiezo  :  iftkiy^ 
ipXo^  und  deutsch  blinken,  blank,  ahd.  blecchan  nhd.  blecken,  ahd. 
blechezen  blitzen.  In  lit.  bligsti  aufleuchten  ist  g  aus  z  entstanden 
durch  den  anlautenden  Labial. 


N. 

nanä  f.  Mama. 

8.  nana  f.  Mütterchen,  Mama  neben  tataPapa.  vunfa  v^mn^  vitfvri  Gross- 
mutter, Tante,  vawag  viwog  Grossvater,  Oheim,  lat.  nonna  (nonnns) 
Amme;  Erzieher  (später  Nonne,  Mönch). 

n&us  loc.  n&vi  dat.  navöi  f.  Schiff. 

8.  nSus  aco.  nSvam  pl.  n&vas  g.  n&v&s  i.  naubhis  f.  Schiff,  vfv^  y^ 
vijag,  vr^oi  vavifn;  lat.  nävis  nau-fragus;  altir.  nau  meist  noi  gen.  nöe 
Schiff,  an.  nau  in  nan*st  Schiffstation.  Mit  s.  n&vfija  (aj)  Schiffer  vgl. 
vav-viyos  lat.   nävigium,   n&vigare,    also  ig.  nSvm   &z6;   mit  s.  n&vya  : 

n&s  dat.  nasöi  f.  Nase. 

8.  nSsä  du.  nasos  f.  Nase,  nas-tas  aus  der  Nase,  nftsika  du.  Nase.  lit. 
nosi-s  f.  ksl.  nosü  m.  Nase.    lat.  nftsus  (näres);  ahd.  nasa  nhd.  Nase. 

1.  ne  nichts  vielleicht  in  Zusammenhang  mit  ne  „nieder^^ 

8.  n6  (na);  zend.  ap.  na.  lit.  n^  nicht,  ksl.  ne,  ne-bogfi  ohne  Habe. 
vri-mv^s  v^noivof;  lat.  ne  ne-fas.    altir.  ni  nicht    got.  ni  nicht. 

ne-k'e  und  nicht,    ne-kls  Keiner,    ne-v6  oder 
nicht. 

s.  naca  und  nicht,  nakis  Niemand,  nav&  s=  lat.  neqoe,  got.  nih, 
lat.  nequis  und  neve,  neu. 
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n-  aus  ne  „un-"  in  Zusammensetzung:  n-eQvo-s 
ohne  Pferd,  n-rto-s  unrichtig,  n-ag6s  ohne  Schuld, 
n-apto-s  unpassend,  n-udro-s  wasserlos;  n-^üro-s 
nicht  stark,  n-znöto-s  unbekannt,  n-pod,  n-rarto-s 
unsterblich,  n-mr-täti  Unsterblichkeit,  n-metro-s 
masslos,  n-yug  ungejocht,  n-vato-s  unge- 
schädigt,  n-khjito-s  unvergänglich,  n-svopno-s 
schlaflos. 

8.  mn-t^pra,  anfta,  anägas,  an&pta,  anadra;  ajnäta,  ap&d,  amfta, 
amfttra,  ayaj  ayuga,  avata,  nk^ita,  asvapna;  zend.  anareta,  agüra, 
aroereiät,  aqafna.  aviTiTiog,  ayayr^iy  avvdQos;  axvQog,  ayvonog, 
ufiß^og,  änovg,  dva^mog  aip&iTog,  aiJTtvos,  lat.  in-ritus,  igno- 
tas,  insomnis.  Mit  dß^onia-ios  vgl.  zend.  aroeretät,  mit  »Xi^og 
aip^^o^  8.  ^ravas  akfitam.  —  Got  un-  =  nhd.  un. 

ne,  nei  nieder,  vgl.  eni. 

8.  ni  nitaräm  nieder,     ksl.  ni-ol,  niva  =  vekFog.    hiQoi,  vi(^tv,  vifpri" 
Qog;  vtto^i  vood-iv  {r€i^th-)  v^taiqa  vtiaros;  nhd.  nieden,  nieder. 

nitero-  nieder. 

8.  nitarSm  unterwärts,    aa.  nidbar  ahd.  nidar  nhd.  nieder. 

(ndhos)  ndhero-s,  ndhemo-s  unten,  der  untere, 
unterste,  von  n  aus  ne. 

8.  adhaa  unten,  4dhara  der  untere,  adham&  der  unterste,  lat. 
inferua,  infrä,  infimus.  got.  undar  undaro,  nhd.  unter,  der 
untere. 

nö,  ne  pron.  3  p.  ,4ner". 

8.  siehe  no  und  in  ana-  s.  ono-s,  e-na  dieser,  nü  s.  nü.  nj  in  iyn^vti, 
rv-1^,  vt  in  thessalisch  ^-yc,  ro-re,  auch  in  vr^  vaC  s=  lat.  n^  nae,  lat. 
in  qois-nam  vgl  zend.  k6m  n&  „wen  denn^\  got.  in  hun  ains-hun  vgl. 
8.  cana.    Got.  aco.  hvana  »  zend.  kdmnä. 

ono-s  dieser,  jener. 

8.  in  aniyft  dieser,  lit.  ans,  anä  ksl.  onü  jener,  altlat.  ol1u8«- 
iUe  (onulus)  jener. 

k'i-nm  acc.  wen,  eigentlich  wen  denn. 

zend.  einem  s  xiva,  vgl.  die  sonstigen  Verstärkungen  der 
Pronomina  durch  ne,  wie  got.  im  accus,  pa-na. 

neig-  waschen  pt.  pf.  pass.  niktö-s. 

a.  nenekti  nenikte  xäHkak  waschen,  nikti  gewaschen.    r/C*»  («  vtyjv) 
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und  vCntti  x^if^^ß^  ivt^m  vint^ov,  avint6nov^,  worin  vmro  =  8.  nikti 
vgl.  nikta-basta. 

neid-  schmälien. 

s.  a-nedia  nicht  zu  schmähen,  nindati  nindima  nid&na  schmähen,  lett. 
nis-t  nid-et  hassen,  naid-s  Hass.  o-viidog  dv€iS(C»  avuSiioq,  goi. 
naitjan  abd.  neizen  schmähen. 

nöksö  komme  herzu,  finde  mich  ein. 

B.  nak9  näk^ati  herzukommen,  sich  einfinden,  got.  niuhsjan  as.  niosan 
niosian  besuchen,  heimsuchen  (niuhs  ans  nihvs).    Vgl.  ne^. 

1.  nö^ö  erreiche,  gelange  hin  aor.  önen?-. 

8.  nag  nä^ati  nanS^a  aor.  nä&gi  erreichen,  erlangen,  lit.  neszü  neezii 
s>  ksl.  nes%  nesti  bringen,  tragen  (caus.),  lit.  nasztä  Last.  Tiod-iTronjc 
an  die  Füsse  reichend,  dovf^ipfixrii  vom  Speer  erreicht,  irtyxetv  vgl.  s. 
näm^i.    got.  ga-nauhan  ganah  genügen. 

nÖQU-,  ne9u-  Perfectstamm  tu  nee. 

Auf  diesen  regelrechten  Stamm  lassen  sich  got.  nehv  nhd.  nahe 
nach,  vielleicht  auch  lett.  näk-t  herbeikommen  (k  aus  kv  «= 
^v?)  zurückfuhren. 

2.  nöQÖ  umkonunen,  verloren  gehen,  ne^tö-s  pt.  pf. 

s.  na^  näyati  nan2ca  ne^at  naftä  dass.  vixüt  vex^  vixvq  vihmq;  lat. 
nex  necare  e-nectus  »  s.  na^^. 

nöQu-s  m.  Leichnam. 

zend.  n&yu  m.  £  dass.    vinv-g  dass.  vgl.  i^ix-^. 

1.  n6zhö  (und  negh?)  stechen,  kratzen. 

8.  nagha  in  nagha-mära,  naghäri^a  der  Name  einer  Krankheit  (Krätze?) 
nik^ati  nik^e  durchbohren,  h^xo^t  ^t^;if<i  ifvovt».  ksl.  nlz%  nlsU  durch- 
bohren, noil  Schwert,  lit.  n^ias  Krätze,  nSzöti  stechen,  jucken;  ahd. 
nagan  nhd.  nagen. 

2.  n6zh6  binde,  knüpfe. 

8.  nah  n&hyati  binden,  knüpfen  naddh4(?).  lat.  necto  nexnm  nexo  vgl. 
zend.  az  ('^  nzh)  knüpfen  und  s.  anzh.  Beweist  s.  naddha  für  nadh? 
Mit  zend.  nazda  vgl.  s.  nediyafis  nediffha,  Grundform  nafda. 

nöthö  stützen,  Hülfe  suchen. 

s.  näthitä  hülfesuchend,  nStha  [n.  Hülfe,  got.  nipan  unterstützen,  aga. 
nä))a  ahd.  gi-näda  nhd.  Gnade.    Vgl.  s.  n&dh  gl.  Bdtg. 

n6pÖ  und  n6pöt  dat.  neptöi  m.  Abkömmling. 

8.  näpät,  zend.  nap&o  napo  und  loc.  pf.  naf-fu  =  ag8.  nefa  ahd.  nefo 
nhd.  Neffe.    Vgl.  rino^is  Abkömmlinge.    Lat.  nepds  tis.    lit.  nepotit. 
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nepti-s  f.  Tochter,  Enkelin- 

8.  napti-8,  sonst  naptt  f.  =  lat.  neptis  «»  altir.  neoht  =  an. 
nift  nipt  f.  Tochter,  ahd.  nift,  mhd.  niftel,  nhd.  Nichta. 

neptio-s  Verwandter. 

8.  napti  Tochter,  Enkelin,  zend.  naptya  n.  Familie,  ksl.  netij'' 
m.  Neffe,  druffiog  Vetter,  got.  nithji-s  Vetter  (?)  oder  zu  s. 
nitya  eigen?). 

n6pt6(r)  Abkömmling. 

8.  niptar  zend.  acc.  napt&rem  gen.  nafedhro  vgl.  böhm.  neti 
Stamm  neter,  ksl.  nestera  Nichte,  st  wie  in  ksl.  sestra  got.  svistar. 

nöbli-  sich  spalten,  platzen;  vorquellen. 

s.  nabh  ndbhate  dass.  nabh  Spalter,  nabhanü  Quell,  aw^ipwft  ist 
bewölkt  vgL  nebhos  nobh  nobhri. 

n6bhos  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

s.  nabhas  n.  Nass,  Nebel,  Wolke,  ksl.  nebo  g.  nebese  n. 
Himmel,  lit.  debesis  gen.  pl.  debesu  m.  Wolke,  ifiifog^  ifnpiXij 
»  lat.  nebula  =  an.  nifl  nhd.  Nebel. 

nöbh :  nobhä  f.  Nabe,  Nabel. 

s.  nabh  f.  Oeffnnng,  n&bhi  loc.  nSbh&  f.  Nabe,  Nabel,  n&bhya 
n.  Nabe,  preoss.  nabis  Nabe,  Nabel,  lett.  naba  f.  Nabel;  ags. 
nafa  ahd.  naba,  napa  «=  nhd.  Nabe,  vgl.  lifAipaXot  lat.  nmbilicus 
an.  nafli  ahd.  napalo  nhd.  Nabel  (mit  s.  n&bhila  n.  Scham- 
gegend, Nabel?). 

nobhri-s :  nbhröi  Spatel,  Bohrer, 
s.  ihhii  f.  Haue,  Spatel;  an.  nafarr  Bohrer,  ahd.  nabigSr  sp&ter 
za  nageber  u.  s.  entstellt. 

nbhrö-s  Dunst. 

s.  abhra  m.  Wolke  =  d<p^s  Schaum?  In  ap4-bhra  zn  bhar 
tragen  ist  abhra  schwerlich  zu  zerlegen. 

nömö  beuge;  zubiegen  =  zukommen  lassen. 

>.  nam  namate  beagen,  npa-nam  zubiegen  s  zukommen  lassen,  zend. 
nemanh  Schuld,  nemata  Weide,  vi/it»  r6fiog  vifiog  r»  |at  nemus; 
gallisch  nanto  abl.  Thal,  tri-nanto  pl.  drei  Thäler.  vwov  und  lat 
nates  zu  s.  nata  (aus  nnta)  gebogen? 

nomo-s  Weide;  Bezirk. 

s.  name  auf  der  Weide  (?)  lett.  nama-s  Haus,    ifofio^t  r^ftog. 

nemeto  Weide. 

zend.  nema  nemata  nimata  Gras,  Weide,    altfränkisch   nimid 
Weido. 
Fiek,  lidogwm.  Wörterbuch.    4.  Aufl.    1.  TheU.  7 
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ner-  wollen,  Lust  haben. 

8.  in  nar,  iiare-9^  nach  dem  Willen  stehend  (Wagen)  narman  Scherz, 
Spass.  lit.  nora,  ksl.  nravä  Wille.  «1^^,  aber  dy^i^t^Q  stark  wollend, 
rivoqhi  Wille  vgl.  rtiq^l'  hiQyet  Hesych  mit  lit.  noreü  wollen;  s.  sünrtä 
und  zend.  hnneret&f  keisst  ,, guter  Wille". 

n6(r)  loc.  n6ri  dat.  nröi  m.  Mann,  Menscli. 

8.  nS  loc.  ndri  nfbhis  nffu.  dvi^Q  dviqt  dvSqoip  dvS{^ai.  um- 
brisch  ner  acc.  pl.  nerf  «  nerns  »  s.  nf  n  Held,  altirisch  neart 
gall.  nertu-  Tugend  vgl.  a^i},  zend.  hu-neretat. 

nrtd-s  Held. 

8.  nftu  m.  Held   (auch  von  Göttern),    an.  Njördhr  »  Nerthus. 

plunör,  nrmenös,  nerio-s  männerreich,  männlich 
gesinnt,  männlich. 

zend.  pourunar  und  pourunara  :=  nolvdv<aq  und  noXvmfdqo^; 
B.  nrmanas  =  zend.  naremananhoiMf^if^jU^f;  s.  n&rya  männ- 
lich m.  Mann :  difdqiZoi  vgl.  sabinisch  Nerins. 

1.  n6v6  bewegen. 

8.  nu  n&vate  sich  bewegen,  vtvw  lat.  nuo  nutare;  nütus,  nümen.  Dazu 
n&n-s  Schiff? 

2.  novo  schreien,  jubeln,  preisen. 

8.  nA  n&vate  &nunot  dass.  8.  lett.  nauju  naut  schreien ;  ahd.  niumo  Jubel, 
Preis.    Auch  in  areco? 

növo-s  növio-s  neu,  jung. 

8.  n&va,  n&vya,  n4vtna  neu,  jung.  ksl.  novtl,  lit.  naujas  dass.  vi^oq 
ifios,  lat.  novus;  altgallisch  in  Novio-dünum,  Novio-magus,  altirisch  nüe 
„neu",  got.  nitgi-8  nhd.  neu.  Wohl  vom  Pronomen  ne  „hier^^  abzu- 
leiten; vgl.  nu. 

n6yn  neun. 

8.  n&va,  zend.  nava.  ksl.  devQ-tl,  lit.  devyni  (der  Anlaut  ist  von  dem 
der  folgenden  Zahl  deg^  attrahirt).  MßV  hvia^  lat.  novem,  altir.  nöi 
cambr.  nau  naw;  got.  ahd.  niun  nhd.  neun. 

nevnti  f.  Neunzahl,  nevomo-s  der  neunte. 

z.  navaiti  Neunheit  »  navaiti  =  s.  navati  neunzig,  ksl.  dev^tl 
neun,  an.  niund  f.  Neunheit.  —  s.  navam&  ^  lat  nonus  (aus 
nömus).    altirisoh  n6mad,  cambr.  naumet 

nösai  nösetai  herzugehen. 

8.  n&sate  herzugehen,  sich  gesellen,  viofuti  y6inog,  got.  nisan  nas,  ags. 
nesan,  nhd.  ge-nesen,  ahd.  nara,  mhd.  nem  nhd.  n&hren. 
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nd  bezeichnen  (tadeln). 

8.  io  nSma  s.  nomn.  ovo-fnai  ovofnx  dvordCu;  lat.  nota  not^e,  nomen; 
got.  namo  8.  QÖmn. 

n6mn  1.  nomöni  dat.  n8mn6i  n.  Name. 

8.  nSman  -»  zend.  nllman  Kennzeichen ;  Name.  k8l.  im^  preuss. 
emne8  N. ;  ovofia  ^vfia,  inwwfios  pwwfivog,  lat.  nomen  {gn  in 
co-gnomen  dorch  Anlehnung  an  gno-  erkennen)  nun-oupo,  altir. 
ainm;  got.  namo  g.  pl.  namn^  n.  nhd.  Name.  —  S.  nSma  dh&: 
ovofut  d-iadiu. 

n6  du.  wir  beide,  nos  :  ns  uns;  zu  n6  „hier". 

8.  naa  acc.  dat  gen.  dn.,  nas  aoc.  dat.  gen.,  pl.  as-  =  98-  in  a8mid. 
ksl.  na-ju  nama  du.  nasü  namü,  ny  pl.  preu88.  nouaon,  nonman8;  ifn 
vwly  vuiriQOf,  lat.  nös  nobis,  no8-ter;  altlat.  dat.  nia;  got.  una  unsis 
nhd.  un8  (uns  =  ns  aus  nos  nes). 

nsm6d,  nsm^i,  nsm^ns  abl.,  dat.  loc,  acc.  uns. 

8.  asmid  asme  asmin  s=  äol.  afi/i€  (acc.  vgl.  lat.  med)  a/nfii 
(aus  dfifui)  att  rfuZf  s  s.  asmSn  =  nsm^ns.  Mit  s.  asmad- 
ri-ac  vgl.  r^fiid-anog. 

n6g :  nc^ös  nackt. 

8.  nagn4  nackt  vgl.  an.  nakinn;  ksl.  nagü  =  lit.  nftgas;  got.  naqalhs 
an.  nökkvidhr  nhd.  nackt.  Die  Basis  ist  n^g  (aus  o-ne-g  von  og  ,,unguo'* 
blank  machen)  erhalten  im  altirisehen  nigim  do-fo-nug,  fo-ne-naig 
„waschen,  reinigen*^ 

n(^li:ngli  f.  Nacht. 

8.  in  n&g  jihite  (aus  nagh?)  vv^  dvto-mjxh  iv-wxog,  nmf'VvxM^  {vvx  ist 
die  schwache  Form  zu  s.  nagh). 

nokhti-s  f.  Nacht. 

8.  n&ktSs  D.  pl.  n&ktam  ntr.  aoc.  und  nakti-bhis  (n-Stamm). 
ksl.  noXtl » lit.  nakti-s  f.  vv^  ifvxr6s,  rt/xr*-,  lat.  nox  nocti-um, 
oambr.  he^noid  „hac  nocte'*.  got.  nahts  nhd.  Nacht,  Nächte; 
mit  got.  nahtam  vgl.  s.  nakti-bhis. 

nogh  Nagel. 

8.  nakh&  m.  n.  Nagel,  Kralle  (vielleicht  aus  nagh-k&?).  lit.  naga-s 
Nagel,  Kralle,  ksl.  noga  f.  Fuss  (eigentlich  Kralle,  Fussnagel)  nogfiti 
»  preuss.  naguti-s  Nagel,  ^v^,  lat.  ungu-is,  irisch  inga  Nagel.  Mit 
lat.  ungula  vgl.  as.  nagl  got.  nag^an,  nhd.  Nagel.  Vgl.  ifvav^  (und 
negh  =  n6zh?). 

nifdö-s  m.  Nest. 

8.  n!d&  m.  Lager;  Vogelnest,    lat.  nldu-s  Nest.    ags.  ahd.  nest  n.  nhd. 
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Nest,  nisten.  (Vielleicht  zu  nös  viofiai  zu  stellen.  Nach  Benfey  von 
ni-sad  „niedersitzen'S) 

nn,  nü  „nun". 

s.  no,  nd  „nun,  also",  lit.  nu.  yv.  got.  ahd.  nhd.  nu.  Unzweifelhaft 
zu  n5  „hier",  wie  auch  ne-vo-s  „neu". 

nünin  adv.  nun. 

s.  nün&m  jetzt    ksl.  nynö.    vuv  vw-i.    lat.  nun-c.    ahd.  nhd. 
nfin. 

nbhi  praep.  um. 

8.  abhi-  in  abhi-tas  ringsum,  stimmt  nicht  in  der  Bedeutung  mit  abhi 
„gegen"  dagegen  sehr  wohl  zu  dfKpi,  altlat  ambi,  amb-ftges,  gallisch 
ambe-  und  ahd.  umbi  =s  nhd.  um.    Zu  nebh  wie  nobho-  „Nabe". 

nmbhä  f.  Weib,  junge  Frau. 

s.  amb&  und  ambi  f.  (für  ambhä  ambhi)  Mutter  <=  vvfKfirj  voc.  vifttf^ 
„die  junge  Frau". 

nsf-s  m.  Schwert. 

s.  asi-,  nom.  asis  =  lat.  ensis,  acc  aslm  =  lat.  ensim;  en  ist  im  Lat. 
regelrecht  n-vocal  ygl.  centum  »  s.  ^atilm. 
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mi  prs.  mimati  blöken,  brüllen. 

s.  m&  mimati  blöken,  brüllen.  Mtfia^,  fufia^i;  fiifitj-xa  =  ^ifia-xa 
ist  ursprünglich  Perfect  auf  xa  zu  fiä;  daraus  ist  fiaxwv  fjLtixdofxcu  ent- 
wickelt   Vgl.  mei :  minu. 

mä  prs.  mdyörmaiö  streben,  sorgen,  erregt  sein. 

8.  in  m&yS  f.  Anschlag,  List,  m&yas  n.  Lust,  manyu  Zorn,  medh&s  = 
zend.  mazda&h.  fialofiai  fiuiindw  fiSvig  fialvofAaiy  nQOfiti&ris.  got.  mods 
nhd.  Muth.  ksl.  sü-mdj%  „wage"  kann  mit  fiatofiai  (Basis  mai6  maiyo') 
oombinirt  werden. 

mät6(r)  loc.  mätöri  dat.  mätröi  f.  Mutter. 

s.  m&tS  loc.  m&t4ri  dat  m&tr6  f.  ksl.  mati  gen.  matere.  lit. 
moti  g.  motörs  f.  Weib,  Frau,  preuss.  mote  Mutter,  po-matre 
Stiefmutter.  f*t[TV9  dor.  fiaTfi^  loc.  (ifßi^.  lat.  m&ter  dat. 
m&trei.    altir.  mathir.    as.  modar  ahd.  muoter  nhd.  Mutter. 

mä  Mama,  Lallwort  aus  mät6  gebildet. 

8.  mä  f.  Mutter,    fia  (AoZa  vgl.  fidfifia  lat.  mama  nhd.  Muhme 
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mafdh6  f.  Weisheit,  mafdh^s  weise. 

8.  medhS  f.  Weisheit,  sa-medhSs  sehr  weise,  send,  in  ahnra 
mazdäo,  mszd&o  weise.  nQo^fi^tig  dor.  nqü^fw^'s,  IlQOfifi&tvs 
acc.  nqo-iAadry  (darnach  ist  ^En^Ai\^txg  gebildet),  fia&tip  zu 
mendhS  w.  s.  maf-dh^'  ist  aas  m&-s  abetr.  yon  in&  und  dhd 
ti^fn  zusammengesetzt. 

m^rma^-  yermögen,  leisten,  können. 

zeQd.maQ  mächtig,  gross,  maganh  Grösse,  ma^ta  gross,  hoch,  altpers. 
mathista  der  höchste.  Im  lit.  mökn  moköti  =  lett.  m4ka  maz6t  können, 
zahlen,  lett  m4k-t  lernen,  m&zit  lehren  ist  mftk  durch  Einwirkung  des 
Anlauts  aus  mag  entstanden.  fiiiitoQ  firfxunofi  fiunqog  lAaaawf,  fidxa^, 
fiaiftaxerog  vgl.  z.  magita. 

mä^os  m&Qisthos :  macyos  Länge^  längst,  langer. 

zend.  maganh  :  fiiixos,  altpers.  mathista :  firxtajog,  zend.  macyfto 
a  fidaaov  (ans  magyo-  oder  makyo-?). 

me  pron.  1  ps.  beruht  auf  einem  weisenden  m6 
„luer'^  acc.  mem  dat.  mezhei  (oder  mebhei)  dat. 
loc.  moi;  abL  möd. 

8.  acc.  mSm,  m&  dat  mihyam  me,  abl.  m&d.  ksl.  acc.  m^  dat.  mi. 
fu  ifAi  (loi.  lat.  m^  mihi  («  zend.  maibyas?)  aus  me  und  hei  zu 
hie?    got.  nds  mik  =  i-fiiyi. 

mos  pron.  poss.  1  ps.  mein. 

zend.  m^  f.  mä  g.  mahy&.  i^giSg  ygl.  lat.  me-us  lit.  mana-s 
mein  aus  dem  gen.  =  ksl.  mene. 

m6  messen,  abmessen,  bilden;  ermessen. 

8.  ma  mimäti  miroihi,  m&hi,  mamüs  mam^',  mit4  messen,  abmessen  = 
bilden  bauen,  ksl.  mö-ra  Maass.  fjtrrtf,  fUrQap,  lat.  mötior,  mos. 
ag8.  maedh  Maass. 

m6ti  f.  Ermessen,  Absichi 

8.  in  abhi-m&ti,  upa-m&ti  f.  m&ti  f.  Mass.  fA'hrn  fjirfr(ofia$.  lat. 
in  metior.  ags.  maedh  Maass.  Vgl.  s.  upa-miti  und  zend.  miti 
f.  Maass. 

m6tro :  metrö  Maass. 

8.  m&trä  f.  Maass.  fiiw^  vgl.  ksl.  möra  (oder  »  fioi^7)  s. 
am&tr4  masslos  und  a^ur^, 

mdno-  Bau,  Wohnung. 

8.  mäna  m.  dass.  vgl.  zend.  dem&na,  nm&na  (oder  zu  S6fiog  und 
lett  namas?)  lit  premöna  f.  Yorhaus,  Nebengebäude.  m6 
„errichten,  bauen^^  ist  die  Basis  yon  mei-  gl.  Bdtg. 
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m6  nicht,  dass  nicht,  prohibitiv. 

8.  ap.  z.  tn&  nicht,  dass  nicht.  ^i{.  me  stammt  von  me,  der  älteren 
Form  von  mei-  mi-  ,,aufheben,  mindern'*. 

m6  kis  •-  fiTTigy  mök'e-  mek'e  «  fifjfS'firire. 

z.  ma  eis,  ved.  mä  kis  ,,nequi8''  (dann  auch  advb.  ne) « jUijrK» 
s.  roä  ca  —  ni&  ca  =  zend.  ma  ca  —  ma  ca  =s  fifjt€  —  f^fffi' 

mei-  meyu :  minu-  blöken. 

8.  pf.  mimSya,  aor.  mimayat,  intens.  4mimet  brüllen,  blöken,  mayü  das 
Brüllen,  Blöken  vgl.  mayu,  mayü-ra.  fA^filim  wiehern,  fUfiixf^S,  fu^v* 
Qog.  lat  minurio  s.  mina,  minu.  mei-  verhält  sich  zu  mä  wie  pei- 
trinken  zu  p6. 

mina-,  minu-  winseln. 

8.  minmina  ^=  minmina  undeutlich  durch  die  Nase  sprechend, 
manmana  m.  vertrauliches  Flüstern,  mayu  (blökendes)  Thier 
mayü-ra  Pfau,  mayu  m.  das  Blöken  ist  die  Basis  zu  fuw-^ 
lat  minu-rio,  vgl.  lat.  mintrire,  mintrare.  minu :  s.  mayu  mayü 
SB  k'inu  tiwrai :  s.  cäyu.  Hierher  auch  kst.  mttmati  mimati 
„stammeln*'? 

mei-  aufheben,   mindern;    wechseln,   tauschen,   prs. 
minöuti :  minum6s. 

8.  mi  min&ti :  minimäsi,  minaväma,  mimitas,  pf.  mimäya,  nutä  hindern, 
mindern;  wechseln,  ksl.  minij  „minor**;  lett.  miju  mit  „tauschen**  ksl. 
mÖna,  lit.  maina-s  Tausch,  fzivv-^at  fiwv-toQtoi,  fiivthl^fiog^  fiiitav;  fu^fio^, 
lat.  minuo  minus,  münus,  com-münis.  irisch  min  „exilis**.  got  mins, 
ags.  min  ndd  minne  „gering**,  got.  ga-mains  nhd.  gemein.  Hierher 
gehört  auch  lat.  per-mities  sinngleich  mit  pernicies. 

melthö  wechseln,  verkehren,  yerdrangen. 

s.  m6thati  mimethn  mithan  verkehren,  streiten,  mithäs  ein- 
ander, mithü  verkehrt,  ksl.  mösto  n.  Ort,  Stadt  vgl.  lit.  maista-s 
Unterhalt,  lit.  mintu  misti  «  lett  mitu  mist  wohnen,  sich 
nähren  vgl.  zend.  maetha  m.  Wohnung,  fioltog,  lat  mütuus 
müto  mitis.  as.  midhan  nhd.  meiden,  got.  maipms  Geschenk, 
meitho  ist  ursprünglich  denoroinal  zu  mei-. 

mithos,  mithü  adv.  abwechselnd,  verkehrt. 

8.  mithäs  abwechselnd,  mithü  verkehrt,  falsch,  ksl.  mitö  mitusü 
adv.  wechselweise,  got.  misso  einander,  missa-deds  =  nhd. 
Missethat. 

f)no  .mei-  errichten,  bauen. 

te  mirei^D jninvän  mimSya  mitä  errichten,  bauen,  me-thi  m.  mit  f. 
Pfeiler,    Pfo/^ü^    lett.   mee-t   bepföhlen,    meöts  Zannpfahl.     mäja   f. 
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WohDong,  Behaarang.  lat.  m^t«,  moe-nia,  mü-rus.  ao.  meidhr  m. 
BaaiD,  Balken,  mei-  ist  aus  mS  „bauen**  :s  me  „messen"  entstanden; 
lat  me-ta  ist  vielleicht  auf  md  zu  beziehen.  —  S.  minu  in  minoti  beruht 
auf  mayu-  in  s.  mayü-kha  m.  =  np.  mikh  Pflock. 

meiQ^:miQ^  misclien. 

s.  in  mig-ra,  mi^-la  verroisoht,  mikf  mimikfati  mischen,  ksl.  m^iti  «- 
lit.  maiszyti  mischen,  miszti  sich  mischen,  filaym  (für  fuy'ifxm)  fuZftu, 
lat.  misceo  (daraus  ahd.  miskian  nhd.  mischen).  Wie  entstand  fuy  ans 
ig.  mi^? 

mipros,  miplös  gemischt. 

8.  mi^ra,   roigla  vermischt    lit.  s%miszr4i   adv.  gemischt,    lett 
mistrs  gemischt,  altlit.  mifchlumas  Verwirrung. 

meizho  harne,  netze,  aor.  ömikhsei 

mih  mehati  harnen,  netzen,  lit.  mesu  myzti  harnen.  ^f»*X^^  ^f^Xf^ 
ifiiX^^'  ^^^'  mSjere  mingere.  an.  miga  ndd.  miegen.  Lat.  miotns  =: 
8.  mi^4,  &fuii  =  s.  amikfat  In  s.  m%ham&na,  megha  =  zend. 
ma^ha  Wolke  und  in  ksl.  migla  vgl.  ^f^x^^  Wolke  ist  durch  Ein- 
fluss  des  Anlauts  migh  aus  mizh  entstanden ;  ob  diese  Neubildung  bereits 
der  Ursprache  angehört,  ist  zweifelhaft 

1.  meu-  m6va:mü  netzen,  besudeln. 

8.  miv  mivati  fett  werden  (unbelegt)  zend.  ava-mivaiti  abmagern,  s.  minv 
minvaü  netzen  (unbelegt)  mü-tra  n.  Urin  =  zend.  müthra  n.  Unreinig- 
keit  ksl.  myj%  my-ti  waschen,  lett.  mau-t  lit.  mau-dyti  tauchen, 
preuss.  au-müsnan  Abwaschung.  fiuUvw  fiut^  {fua  aus  fiOtt)  fU^fiog 
(ans  (AOßa-fiosl)  dfiüftMif  fMvfutif;  kyprisch  fAvldaaa&ai  sich  waschen 
vgl.  ksl.  mylo  n.  Seife,  an.  m&  (s=  mavS)  abstreifen,  abwischen  l&sst 
sich  auch  zu  meu-  „moveo**  streifen  stellen.  Beide  lassen  sich  in  dem 
Sinne  „streichen'*  vereinigen. 

2.  men-  streifen,  schieben,  rftcken. 

8.  miv  mivati  schieben,  dr&ngen,  part.  pf.  pass.  mtAA  in  k4ma-mAta  von 
liebe  gedrungen.  Ut  manju  mauti  streifen,  schieben,  movii  f.  vgl.  mhd. 
muowe  f.  Muff,  ndd.  hemds-mauen.  dfUvofMu  (dfivim  fivpti  oder  zu 
meu  schliessen)  lat  moveo. 

3.  meu-  binden. 

8.  mü  mavati  roavate  mavyati  binden,  müta  gebunden,  n.  Korb. 
c/ivm(?)  fivm  fiwm  fwifivam  fjLvarvn  (vom  aor.  fivaai)  iiwis  fivrrog 
stumm  vgl.  lat  mütus  (zu  mugh?). 

mukös  stumm. 

8.  müka   (oder  mükd)  6tumm*=(/iMM^*   aiftros  Hesyeh;   das 
Wort  steht  leider  nicht  ganz  sicher. 
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mönk-  prs.  miinkö  ablösen. 

8.  mao  mniioati  mnoanti  pf.  mamoca  losmaoben.  lett.  mdku  (»=  munkn) 
niÄkt  sich  ablösen,  madio  maukt  =  Ht.  maakiu  maakti  abstreifen, 
menk-  hat  sich  aus  men-  „streifen**  entwickelt,  dnofivtfaa  und  lat 
mango  gehören  nicht  hierher. 

möughö  verwirrt^  betäubt  werden. 

s.  ndhyati  mngdha  cans.  mobaya  dass.  mogha  vergeblich,  falsch,  lat 
mdger  falscher  Spieler,  müginari  tändeln  (nügae  für  mogae??). 

mughus  plötzlich. 

8.  mdha  mdhnr  plötzlich,  lat.  in  mnstus  frisch,  nea  (aus 
muvns-tos  far  mugvus-tas)  das  von  meado  nicht  stammen  kann 
(mnd-tos  müsste  mns-sns  werden),  höchstens  von  mud-s-tos. 

mönzd  tönen. 

8.  mv^  mojati  moj4yati  munjati  einen  bestimmten  Ton  von  sich  geben 
(nnbelegt).  lat.  emngento,  mugio.  ahd.  muccazzan  nhd.  mucken, 
mucksen.  Beruht  auf  meu-  in  fiv^&os  lat.  mutire  lett  maut  ahd.  mawen 
schreien;  meu-  kann  aus  mk  (aor.  pf.)  entwickelt  sein. 

mek-  m6k-  raak  blöken. 

8.  makaka  blökend,  maka-  makäya  quaken  (vom  Frosch),  lit,  mekenti 
stammeln,  meckern,  maknys  Stammler,  ksl.  meSOkfl  Bar.  fifixndtg 
täy^g  (mit  achtem  ij?)  fi^fiäxi  fiaxiup^  fiiixtiofAM :  ^mxaofim  (oder  ist 
fUlAü-'Xi  ursprünglich  Perfect  zu  mä?). 

mekeko-s  blökend. 

8.  makaka  blökend  »  ksl.  meöükti  m.  meSika  f.  Bär,  Bärin. 

megh-  prs.  monögh-mi :  raonghmes   fördern,   verherr- 
lichen, mehren. 

s.  magha  n.  Fülle,  Gabe,  maghävan,  send,  maga  magu  zu  s.  maAhate. 
lit.  megti  mögen,  magoju  helfe,  ksl.  mog%  moSti  können,  mnogu  =  got. 
manags  nhd.  manch.  Das  Präsens  moneghmi :  roonghmes  ergiebt  sich 
aus  der  Vergleichung  von  mnogu  :  manags  mit  ved.  maAhate.  —  megh 
hat  sich  wohl  schon  ursprachlich  durch  Wirkung  des  Anlauts  aus 
mezh-  entwickelt,  doch  vgl.  preuss.  massi  d.  i.  mazi  kann. 

mezh-  gross,  herrlich,  glücklich  machen,  werden. 

8.  mahema,  mämahe ;  mäh  mähas  mahant  —>  zend.  maz  roazanh  mazafi^ 
gross,  preuss.  massi  kann,  ox^i  „sehr**  ist  die  schwache  Form  zu  s. 
mähi.  lat.  macte  vgl.  ved.  mahS  „zum  Heile",  magnus  major  magis 
Mljus.  got  magan  mag,  mais.  fuy  ^  mez  in  fiiya  =  an.  mjök, 
fitydXii  vgl.  got  mikils  ist  aus  mezh  r=  s.  mah  =  zend.  maz  durch 
Wirkung  der  Auslautgesetze  entstanden. 
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mözlia  gross. 

8.  mahi  gross,  oxa  (aas  /«/«).  ^u/y«  =»  an.  mjök.  ^iytarog  = 
send,  mazista.  Ist  lat.  mage  roagis  aas  mega  entstanden  darch 
Urosetsang  der  Betonang? 

mMe:ined6  erfreuen,  erfrischen;  heilen. 

B.  madati  (wallen)  froh,  glücklich  sein,  sich  berauschen,  mada  m.  Raasch. 
mandati  erfreuen,  froh  sein.  zend.  madbaya  erfreuen,  vi-madanh  n. 
Heilung,  lat.  medeor  medela  medi-cus.  Lit.  mandrus  munter  ist  wohl 
auf  mendhe  zu  beziehen,  aus  men  und  dhe,  wie  me-de  men-de  aus  m6 
men  und  do  geben  zusammengesetzt  ist.  s.  road-  erfreuen  steht  zu 
zend.  madbaya  lat.  medeor  heilen,  wie  iaivio  zu  t&ofAat.  Im  Grunde 
ist  ftri^ofttti  die  gleiche  Bildung.  Lat.  madeo  und  ^«(faoi,  lat.  mandere 
und  goi.  mat-s  Speise  gehören  wohl  nicht  hierher. 

inödhios  der  mittlere. 

8.  madhya  =  zend.  maidbya  der  m.  ksl.  meSda  f.  Mitte,  fiiaaog  = 
lat.  medius,  oskisch  mefio-.  gallisch  in  Medio-I&num,  Medio- matrici. 
got.  roidis.  Mit  s.  madhyamd  vgl.  zend.  roadhema  ahd.  metemo  der 
mittelste,  got.  miduma  f.  Mitte. 

mödhu  n.  Süsses;  Honig,  Meth. 

8.  madhu  süss  n.  Süsses,  Honig,  Metb.  lit.  medüs  Honig,  midüs  Meth, 
preuss.  meddo  Meth.  ksl.  m6dü  Honig,  Meth.  ^^i^i;  Wein.  brit.  medu 
med  Meth.  as.  medu  ahd.  raetu  nhd.  Metb.  —  Von  me*dh@  =  men-dhe 
„Lust  machen*^ 

men-  prs.  m6nyai,  pf.  memnaf   meinen,   minnen,  ge- 
denken. 

8.  man  manämahe  mänye  manavai  pf.  mamnathe  dass.  ksl.  rolnj^ 
minSti  »b  lit.  miniü  min6ti  gedenken.  (AifAova  fiifAa^v  uvro-fitcTog, 
lat  com-miniscor  roemini  <=  s.  mamne,  memento  =  fie/aatfo.  got.  man 
mannm,  ahd.  minnia,  nhd.  Minne  meinen. 

mönos  n.  Muth,  Sinn. 

8.  manas  »  zend.  roananh  s  fi^vog.  Mit  s.  durman&s  zend. 
dusmanäo  vgl.  SvCftevrjg,  mit  zend.  vanbu  mananh  =  managca 
vohu  vgl.  fiivos  rjv,  ivfi€Ptjg, 

m6ntö(r)  m.  Sinner,  Denker. 

8.  mantar  m.  abbi-,  anu-,  ava-mantar.  MMtoQ,  lat.  com- 
mentor. 

mendhß  Sinn,  Muth,  Lust  richten  auf,  machen. 

8.  roandbatar  andächtig,  und  n.  pr.  zend;  in  men-daidyäi  zur 
Bedenkung  („Yerfunffachung  Trad.")  aus  men  und  daidyäi  » 
&4<r^ai,  mäzdä  beherzigen  (aus  mans  =  manas  und  dh&)   be- 
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herzigen,  xnäsdra  andächtig,  einsichtig.  lett.  rofistu  mfidu  mflst 
erwachen,  munter  werden  (oder  zu  s.  mud?)  mit  t  aus  au,  on. 
lit.  in  mandrus,  mundrüs,  mudriis  munter,  fiivd^^  (Aod-ilv 
av&Qwtoi  vgl.  cech.  roudrak  ein  Verständiger,  as.  roendian 
ahd.  roendan  sich  erfreuen,  ahd.  muntar  nhd.  munter. 

monu-s  Mensch;  Urmensch. 

8.  mann  Mensch,  m&nus  Mensch»  Urmensch  :  Manus  zend.  in 
Manuscithra,  phrygisch  Mavris,  germ.  man,  manna  Mensch, 
Mnnnus  Urahn  der  Deutschen,  mhd.  Mennor.  Vgl.  lit.  pri- 
manus  vordenkend,  at-menus  eingedenk.  Mivvas  und  MivtH 
bleiben  besser  fem. 

möndhros :  mndhrös  munter. 

zend.  m&zdra  verständig,  ksl.  mi)drtt  vgl.  lit.  mandrus  mandms. 
ahd.  muntar.  —  av&Qwtos  s.  o. 

m6nmn  n.  Sinn. 

s.  mänman  n.  Sinn  =  altir.  menme  n.  Sinn. 

mntös  gedacht,  mntfs  f.  Sinn. 

8.  mata  gedacht  vgl.  avro'fimo^,  mati  f.  Sinn.  lit.  isz-mintis 
f.  =s  ksl.  pa-m^tl  f.  Gedenken,  lat.  mens  f.  got.  ga-munds. 
ana-minds  vgl.  s.  manti  f. 

m6n6  m6na-  man6  weilen,  bleiben. 

zend.  caus.  mänaya  bleiben  machen,  altpers.  impf.  8  sg.  a-mänaya  er 
blieb,  8.  vielleicht  in  pari-mamandhi  ämaman  „zögern,  still  stehn**. 
fiiviü  (xlfxviü  fii/nvdCio  fiovri.    lat.  maneo  bleibe. 

m6nk6  zerreibe. 

s.  mac  macate  zermalmen,  lit.  minkan  mankstaü  knete,  niinkstas  weich, 
ksl.  ni^ka  Mehl,  m^kükü  weich,  lat  mäcerare,  mäceria  (ä?).  /4a<r<ra» 
fAuyis  fji('y£&Qog  (A&ia  beruht  auf  fAay  aus  mak  a>  mnk. 

mönthö  rühren,  drehen,  quirlen. 

8.  mänthati  mathnati  mathita  dass.  ksl.  mQt%  m^ti  ra^orrci»,  m^ta 
Drehholz,  motiti  SQ  agitari.  lit.  menture  f.  Quiril,  lett  menta  Schaufel. 
filv&ii,  fiivd^  Minze  :  Quirlkraut?  fi&&os,  ino&ovQa.  an.  möndull  nhd. 
Maudelholz,  gewöhnlich  Mangelholz,  Mangel,  mangeln  (die  Wäsche). 

(mM-)  mend-,  mand-  zögern,  still  stehen;  hemmen. 

8.  niädyati  madati  mandate  zögern,  warten,  still  stehen  mit  präpos.  trs. 
hemmen,  ksl.  mudü  langsam,  muditi  zögern,  got.  motan  Raum  haben, 
nhd.  mu88,  Müsse,  got.  motjan  engl,  to  meet;  ndd.  möten  heisst  auch 
„aufhalten". 

mendo  :mndo  gering,  Fehler. 

8.  mauda  gering,  mindä  Fehler,  Gebrechen,  lat.  mendicus 
mendum  menda  mendax. 


mondo-s  —  mera-.  107 

mondo-s  langsam,  träge. 

8.  mands  =»  ksl.  mudü  (mudlnü  mttdhü)  langsam^  träge. 

mandrä  f.  Stall,  Hürde. 

8.  mandira  n.  Haus,  mandorä  f.  Stall,  Hürde  »  /nav^Qa,  Vgl. 
auch  fiavSaXog  Riegel. 

mens,  m6ns  m.  Mond,  Monat. 

8.  mSs  mSaa  m.  Mond,  Monat,  auch  m&ns  in  roang-catü,  mäng-oatva 
„Moodverschwinden**  zend.  inah  maonha  M.  M.  Arisch  roäs  ist  aus 
der  kürzesten  Form  mas  *  mns  entstanden,  lit.  mönü  ^  got.  mena 
m.  g.  möneeio,  ksl.  mds^-cl  m.  M.  M.  fiiiv  fuk  pl.  äol.  /nrjwis,  f^ipfti, 
lat.  mensis  g.  pl.  mensum,  menstruos  semestris.  altir.  mi  g.  mis  (ans 
mens)  MoDat.  got.  mena  ^  ahd.  mäno  nhd.  Mond,  mens  reimte  ur- 
sprünglich auf  Bve  ns  „Sonne^S 

mems,  memsom  n.  Fleisch. 

8.  mäAs-pacana  Fleisch  kochend,  mäAsd  und  mSs  n.  (letzteres  aus  mas 
3s  mns  aus  mms)  Fleisch,  ksl.  m^so  n.  preuss.  mensa,  menso,  lit. 
mte  f.    got.  mimz  n.  Fleisch.    Auch  in  lat.  membrum  vgl.  ksl.  m^zdra. 

mer-  sterben  prs.  mral  mrial  sterben. 

8.  mar  mriyate,  marate  m|^häs  pf.  mamSra  mamrus,  pt.  mrta  sterben, 
ksl.  mlr%  miröti.  lit  mirstu  miriau  rairti.  fiogtog :  ßqot6g,  lat.  morior. 
got  maur-pr,  as.  mord  n.  nhd.  Mord. 

moro-s  m.  das  Sterben. 

s.  mara  m.  a-mara,  dur-raara;  maraka  m.  Seuche,  lit.  mara-s 
ksl.  morü  m.  Sterben,  Pest. 

mortos  :  mrtos   sterblich,   Sterblicher,    nmrtos 
unsterblich. 

8.  marta  Sterblicher,  Mensch,  amrta  unsterblich,  fioqrog :  ßqotog 
afAßqmog.  Mit  zend.  ameretat  f.  Unsterblichkeit  vgl.  ßqotriaioi 
sterbliclr  (mrt&t  aus  mrto-tat?) 

mortios  :  mrtios     sterblich ,     nmortios  :  nmrtios 
unsterblich. 

8.  märtya  martia  sterblich,  ap.  martiya  Mensch,  s.  amartya  un- 
sterblich :  dfißQoatos  unsterblich. 

mrtf-s  f.  Sterben,  Tod. 

8.  mrti  f.  vgl.  mftyu  m.  Tod.  lit.  mirtis  ksl.  sü-mrütl  f.  -■ 
lat  mors  morti-um. 

m6ra-  prs.  mrnÄ-  aufreiben,  zermalmen. 

8.  mar  rnnSi  mrnähi  pass.  müryate  pt.  raürna  dass.  fiaqvafiat;  fucQalvto, 
Ut.  marceo   8.   merk.     Eigentlich   mit    mer-   sterben   identisch.     Die 
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Uebereinsiiinmung  der  Pflanzennamen  8.  nir4iana  n.  oyperos  rotandas 
ond  dßQOTovov  ist  wohl  zuföllig. 

merd-  zerdrücken,  zerreiben,  zermalmen. 

8.  mard  mardati  mardaie  zerdrücken,  zerreiben,  zermalmen,  lat.  mordeo 
büsse,  pf.  memordi  »»  momordi  =  s.  mamrde. 

mera  glänzen. 

8.  in  maHci  f.  Liohttheil,  märya  m.  Jüngling,  marySdä  Merkzeichen, 
lit.  in  merkti  niirgöti  8.  meräk.  fAaiQa  afia^vaam  df^aQijnj  fiaqfialqn 
fjutQf^aQCogj  f4€lQa^  8.  meryo-s.  lat.  roerue.  got.  mer8  ahd.  roäri  mhd. 
maere  berühmt,  an.  maerr  laater  ygl.  lat.  roerus. 

m6ri :  mari-  Merkzeichen. 

8.  marya  ved.  marySdä  f.  Merkzeichen,  an.  landa-masri  n. 
Landesgrenze,  ags.  maere,  engl,  mere,  mere-8tone.  Vgl.  goi 
mer8. 

m6ryo-s  merynko-s  m.  der  junge  Mann. 

8.  marya  m.  j.  M.  maryaka  m.  Männchen,    fjui^a^  fi^iqaxwv. 

meräk  funkeln,  schimmern. 

8.  in  m&rlci  f.  Lichtatom.  lit.  merkia  merkti  zublinzeln, 
winken,  aslov.  mrükn%ti  ob8carari.  dfioQvaaio  l/ifjuxQvyxiv^, 
got.  maurgins  nhd.  Morgen.  Vgl.  df^ctQvyi^  und  fMLqfiaqvyii  mit 
lit.  mirgeti  r.  morgatü  winken. 

merk-  versehren. 

8.  aor.  mrk^ifta,  caus.  marcaya  pt.  mrkta  ver8ehren.  zend.  merencaiti 
verderben,  mahrka  m.  »->  8.  marka.  lat.  marceo  marcor  marcidus.  got. 
ga-maurgjen  verkümmern,  verkürzen,    merk  ist  au8  mera+k  entstanden. 

merg-  fassen,  ergreifen. 

8.  marQ  mr^ati  mi^Xk  berühren;  fassen,  erfassen,  ßqaxüiß'  <fvpiiptu, 
ßga^tu'  avlXaßitv^  dvaßQaxavov ;  in  /nd(f7nn  fÄdQijmi  ist  n  aus  q,  q  aus  k, 
k  aus  Q  entstanden  durch  Wirkung  des  labialen  Anlauts.  Lat  in  merx 
und  merces. 

merz-  streichen,  bestreichen,  aor.  6mrkset  wischte. 

8.  marj  mSijmi  mrjanti  mije  pf.  märoijüs  mr^ta  (streichen  =)  reinigen, 
putzen,  ava-marjana  n.  das  Abgewischte.  6(i6qyvvfAi  &fiOQ(e  =  «. 
amrk^at,  tt^if^ym  dfioqyog.    lat.  in  margo.    nhd.  Mark,  Marke. 

morzu  rmrzü  f.  Mark. 

zp.  61.  merezu  Grenze,  neupers.  marz,  marz-pan  Markgraf,  an. 
mörk  f.  Wald  d.  i.  ungerodetes  Grenzland  =  ags.  mearc  ahd. 
marka  nhd.  Mark,  Marke.  Vgl.  lat.  margo.  an.  mörk  flectirt 
wie  hönd  «>  got.  handus. 
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merg-  umherstreichen. 

8.  mar{(  mrgyati  umherstreifen,  zend.  maregh  mareghati  umher- 
streifen,  s.  mrgi  =r  send,  meregha.  dfio^ßog  d/noQßivn,  o/xog- 
ßitv;  auch  wohl  in  fioXoßQog  Landstreicher,  vielleicht  für 
fMQoßXoi,  merg-  hat  sich  wohl  schon  ursprachlich  durch  Wir- 
kung des  Anlauts  aus  merz-  entwickelt. 

mers-  mrs  vergessen,  ausser  Acht  lassen. 

8.  mar;  mr^y^  mamar^  vergessen,  vernachlässigen,  lit.  mirsztu  rairszau 
roürszti  mit  pa-,  uz-  vergessen,  ausser  Acht  lassen,  marszas  Vergessen, 
marszus  vergesslioh. 

m6lo  malme,  sudle,  schwärze. 

8.  in  ko-roala  sehr  zart,  mar41a  sanft,  weich;  mala  m.  Schmutz,  Lehm, 
Sonde,  malina  schmutzig,  dunkel,  lit.  malti  mahlen,  molis  Lehm,  mulve 
Sumpf;  lett.  melu  melt  schwarz  werden.  fJivXXn  f^oXvvw  (xikag  dfnalog. 
lat.  molo  molHs  roulleus.  nhd.  in  mahlen  malmen,  ahd.  muljan,  nhd. 
Oemülm,  ndd.  mollig  u.  s.  w.  Vgl.  europ.  melo.  Mit  den  Pflanzen- 
namen  s.  mamva,  maruvaka  m.  vgl.  lat.  roalva,  fidlßaxa,  /naXdxn^ 

melino-s  von  schmutziger,  dunkler  Farbe. 

s.  malina  schmutzig,  unrein ;  dunkelfarbig,  schwarz,  lit.  melynas 
blau,  lett.  meln-s  schwarz,  preuss.  meine  blauer  Striemen. 
oymr.  melyn,  com.  milin,  arem.  melen  flavus,  fulvus,  oroceus. 
Vgl.  fiäXof  fiilawa  schwarz. 

m6lm6(n)  mölmn  Weichen. 

8.  roannan  n.  Gelenk,  offene  Stelle  am  Körper,  lit.  melm& 
melmenys  Kreuz,  Backgrat.    Vgl.  fJt^Xog  Glied. 

m6ld6  erweichen. 

8  mradati  mit  vi  erweichen  (mund  zerknicken,  brechen  aus  mlnd?) 
bl.  mladtt  zart.  dfiaXduv^,  lat.  moUis.  ags.  meltan  schmelzen,  an. 
maltr  fianl,  got.  maltjan  auflösen. 

moldu-s :  mldü^s  weich. 

s.  rofdü  mradiya&s  mradi^tha  weich,   ksl.  mladü  zart.   lat.  moUis. 

möldhö  nachlassen. 

8.  mardh  mardhati  mfdhylts  nachlassen.  fiaX&axos,  /t/ndXd^iia.  as. 
mild,  got.  un-milds  mildipa  Milde. 

möfgo  tauche  unter. 

8.  roijjati  taucht  unter,  intrs.  caus.  majjaya  eintauchen  trs.  madgii  m. 
em  Vogel  (Taucher),  lit.  mazgoju  <=  lett.  masgdja  wasche,  spule  ab. 
lai  mergo,  mergus. 

moiso-s  m.  Vliess,  Fell. 

••  me^  ro.  Widder,   in  der  älteren  Sprache  auch  Vliess,    Fell  und  was 
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daraus  gemacht  ist.     zend.  mae^a  m.  f.  Widder,  Schaf,    lit.  maiszas  m. 
Sack.    ksl.  mSohÜ  m.  Fell,   Schlauch  vgl.  preuss.  nioasi8(?)  Blasebalg, 
an.  meis  m.  Futterkorb,  ahd.  meisa  nihd.  meise  Traggestell.    Die  Grund-* 
bedeutnng  ist:  Viiess. 

moksü  eilend. 

8.  makfu  eilend,  adv.  inak^ü  bald.  lat.  mox.  Zu  mezh.  „fordern^\  Mit 
mank^u  der  späten  Sprache  vgl.  got.  manvus  ,,bereit'*? 

monä  f.  Nacken. 

8.  manyä  manyakä  f.  Nacken,  Nackenmuskel,  an.  mön,  ahd.  mana  nhd. 
Mähne  zu  s.  manyä  (aus  mana)  Nacken,  wie  ksl.  g^va  Mähne  zu  s. 
griva  Nacken. 

moni  Halsschmuck. 

8.  mani  m.  am  Leibe  (Halse)  getragenes  Kleinod  vgl.  s.  manyä 
manyakä  f.  Nacken,  Nackenmuskel  gehören  hierher,  ksl.  moni- 
sto  n.  Halsband,  lat.  monlle,  mellnra  millus  (11  aus  nl).  as. 
meni  ags.  mene  ahd.  menni  n.  Halsband,  Perlschnur,  (lowog, 
ftawog,  fjLavuixrii  m.  Goldband  um  den  Hals  (gallisch).  Zu  monä 
Nacken  wie  ksl.  grivina  zu  griva. 

mormoro-  Gemurmel. 

8.  marmara  m.  Gemurmel,  murmura  m.  knisterndes  Feuer,  murmurä 
f.  n.  pr.  eines  Flusses,  lit.  murmü  murmöti  murrolenti  murmeln,  fioQfiv^ 
lat.  murmur. 

movri  Ameise. 

zend.  maoiri  m.  Ameise,  an.  maur  ndd.  miere  Ameise.  Vgl.  ksl.  mrav^f 
f.  und  8.  vamrä  vamrT  m.  f.  Ameise  (von  vam  „vomo").  Vielleicht  von 
meu  „moveo". 

mofgo-  Mark. 

s.  majjän  m.  nom.  roajjll  =  zend.  mazgä-  Mark.  ksl.  mozgü  m.  Mark, 
as.  marg  an.  mergr  ahd.  marag  marac,  marg  marc  nhd.  Mark.  Von 
mefgo? 

mifdlio  Lohn,  Preis. 

8.  mi^hä  n.  Eampfpreis  ==  zend.  mizhda  n.  Lohn.  ksl.  mizda  f.  »■  got. 
mizdö  as.  meda  ahd.  miata  f.  nhd.  Miethe.  Das  Verbum  ist  im  ved. 
midhvSn  part.  pf.  „spendend*'  erhalten.  Mit  zend.  mizhda  Nagel, 
Pflock  in  baSvare-mizhda  vgl.  s.  m^dha,  medhi  (auch  medhi  geschrieben) 
Pfosten. 

mundo-s  rein. 

8.  mun4  mun^ati  rein,  blank,  sauber  sein.  lat.  mundus  mundare  mun- 
ditia.  ahd.  muzzan  mhd.  mutzen  schmücken,  putzen,  s.  manda  m. 
Schmuck  gehört  zu  mani. 
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mos  m.  Maus. 

8.  1DÜ9  pl.  rnü^as  ni.  ksl.  myil  f.  fivg  /nvog,  lat.  mÜB,  iDÜri-am.  ahd. 
mÜ8  nhd.  Maus  pl.  Mäuse.  Ursprünglich  wohl  müs  dat.  mosei  vgl. 
fivgifivos.  raus  leitet  man  von  s.  mn?  mu^nSti  ,,wegnehmen,  rauben^* 
ab;  eher  von  meu-  „moveo^'. 

musko-s  Hode,  Scham. 

8.  mufka  m.  Hode  du.  weibliche  Scham.  fAva^oi'  dv^geiov  xal 
ywatxiZov  fioQiov  Hesych.  neupers.  mu^k  ,,MoRoha8'^  aus  den 
Hoden  des  Bibers  gewonnen,  daher  fioöxog  entlehnt.  Eigentlich 
„Maus,  Muskel*^  vgl.  fAvs  deutsch  „Maus*'  »»  Muskel  lat.  mus- 
oalus. 

mnä  gedenken. 

s.  mnä  (mänati)  mnäyate  mnäta  erwähnen,  vgl.  (AtfAvr^axvi  fivi^<ru 
finiaofuu;  (AvaofJLut  „werbe"  =  minne.  fAVt^mog  vgl.  s.  mnäta  aus  dem 
aorist  fira^aa^i,  mnä  ist  aus  dem  Perfect  memnai  s.  mamnä-te  lat. 
memini  hervorgegangen,  vgl.  com-minisor  und  /uc^raArxa». 


yä  gehen,  fehren  inf.  yÄtum,  yÄtovai. 

8.  ySmi  yaysu  yStum  yätave  gehen,  fahren,  lit.  jöju  j6ti  jotu  lett.  jaju 
jat  reiten,  vgl.  ksl.  jad-  fahren,  jaid%  reite.    Lat.  vgl.  jänua? 

yaz-  verehren,  weihen. 

8.  yaj  y^ati  ij^'  ifta  verehren,  weihen,  zend.  yaz  yazaitd  dass.  aCofAtu 
itytog  Syiog, 

yazos  n.  Verehrung,  heilige  Scheu. 

s.  yäjas  Verehrung,  yajäs  verehrend,    äyos,  ntn^ayris, 

yazno-  von  .yaz. 

s.  yajnä  m.  «  zend.  ya^na    m.    Götterverehrung;    vgl.   ayvog 
„heilig**. 

yeu-  wehren. 

8.  yu  yavate  yuchati  yäus  yävis  yotum  yuta  abwehren,  bewahren  vor. 
lat.  juväre  helfen  verhält  sich  s.  yu  „abwehren",  wie  d^xim  wehren, 
helfen  zu  lat.  arceo  wehren. 

yuv6(n),  schwach   gen.  yünos  dat,  yünöi  jung, 
Jüngling. 

s.  yuvä  voc  yuvan,  ySnas  yune  jung,   Jüngling,    lat.    juvenis, 
jänior,  Junius.     got.   in  jün-da  »  lat.  juventa,  jugg-s    siehe 
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yuvnko-8.  cambr.  ieu  jung,  ieuhaf  der  jüngste.  Vgl.  lit.  jaonas 
=  ksl.  junü  jung.  Ursprünglich  yevon  :  yayeni  :  yünei  ?  vgl. 
zend.  yavan. 

yuvnko-s  jung,  Jüngling. 

8.  yuvaka  m.  Jüngling  vgl.  ved.  yuva^a  jung,  Jüngling,  lat. 
juvencos,  juvenca.  altir.  6c,  cambr.  ieuanc  »Juvenis**.  got. 
jugg-8  comp,  jühiza  nhd.  jung.    Besser  ynvnyos  anzusetzen? 

yeudh-  kämpfen. 

s.  yüdhyati  yuyodha  yuddbd  kämpfen,  bekämpfen,  yudh-mä  Kämpfer. 
vofjilvri  vCfilvi  f.  Kampf,  vgl.  altir.  iodhna  Waffen.  Ans  yea-  wehren, 
abwehren  weiterentwickelt. 

yeus  n.  „Fug"  oder  „Wahrung". 

8.  yos  in  ^am  yos  und  ^^am  ca  yoQoa  „Heil,  Wohl^'  zend.  yaos  „rein^'  in 
yaozh-da  „reinigen"  eigentlich  „zurecht  machen*^?  lat.  jus  jüs-taa 
jürare  jurgare.  Vgl.  mit  jü-beo  jussi  zend.  yaozdä  und  ^v^in  (für  kva- 
&vs)f  woraus  vielleicht  ursprachliches  yeof-dhe  zu  erschliessen  ist 

y6kr  g.  yeknos  n.  Leber. 

8.  yakrt  gen.  yaknas  n.  Leber,  zendp.  61.  y&kare  n.  Leber,  lit.  jekna 
f.  lett.  akni-s  m.  Leber.  fjnttQ  fjna-tog,  lat.  jecur,  jecin-oris.  Arm. 
leard  und  ahd.  lebara  nhd.  Leber  «  lekrt  lekf  reimte  auf  yekrt  yekr. 

yökso-  eilen. 

8.  pra-yak9an  schnell  vordringend,  alipa  alilfti^s'  ol^  beruht  auf 
yks-  mit  Yocalvorschlag. 

yöbhö  futuo. 
8.  yabh  ydbbati  futuere.    nsl.  jebem  jebsti  fntuere.    ot(f^  ol(f>i(a  oiipolrig. 
otqfü  beruht  auf  ybhö'  mit  Yocalvorschlag. 

yömö  halten;  überhalten  (ein  Dach). 

8.  yam  ydmati  yachati  yaylüna  yemüs  halten,  überhalten  ein  Dach 
^arma,  chadis.    lett.  jumu  jumt  Dach  decken,  jumtas  m.  Dach. 

yomo-s  yomio-s  verzwillirigt,  Zwilling. 

8.  yama  gepaart»  du.  Zwillinge,  yamia  verzwillingt.  lett.  jumis 
Doppelfruchi,  Doppelähre,  Diphthong.    Vgl.  im-ägo,  imitor. 

y6r  n.  Jahreszeit,  Jahr. 

zend.  y&re  n.  Jahreszeit  (es  sind  sechs,  jede  zu  zwei  Monaten),  altpers. 
in  dus-iyära  Uebeljahr,  Misswachs,  got.  jer  ahd.  jär  nhd.  Jahr.  Dazu 
äQos,  &Qa  mit  Ablaut  von  97  zu  oi  wie  in  i/r^  :  i/^m^. 

yos  yä  yod  „welcher**  pron.  rel. 

8.  yas  yä  yad  =  zend.  yo  yag-ca  yä  yat.  ksl.  in  i-2e  welcher,  jakü  = 
lit.  joks  qualis.  phrygisch  log  „wer".  6?  ^  o  „welcher",  got  -ei  in 
ik-ei,  pu-ei,  sa-ei,  ja-  in  ja-bai  „wenn". 
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yöd  abl.  adv.  wie. 

8.  y&t  adv.  in  soweit  als,  so  viel  als.    ok  „wie'*  aas  m(d)  wie 
ntie  aus  nu(S),  oskisoh  püz  ans  püd  =  lat  qu5(d). 

yävot  wie  weit. 

8.  ySvat  wie  weit,  wie  viel  adv.  ntr.  von  ySvant.    i^oc,  fog  ion. 
litfC,  correlat  tä^os,  tijoi :  timg,    i^og  ist  ans  i^or-g  entstanden. 

yn-  pron.  pers.  2  im  Dual  und  Plural  ,Äir". 

8.  da.  ynvto  ynv4t,  pl.  yüy&m  ynfm&d.  lit.  da.  jü-da,  pl.  jus  nom.  acc. 
äol.  vfjtfUf  ion.  vfUif,    got.  da.  (ja-t)  ihr  beide,  pl.  n.  jas  „ihr**. 

yusm6d  abl.  pl.  „von  euch". 

8.  ya^mad  =  vfjud-  in  vf^S-anos  vgl.  vfUts  äol.  v/nfus,  vfii- 
TiQog  „eaer'^    Aach  &ol.  t/fi/«»  yasmed?  vgl.  lat  med  „mich^S 

ygtai,  yoai  hat  zu  eigen  (aus  yö?). 

8.  ig  ige  igire  za  eigen  haben.  goL  aigan  aih  nhd.  in  eigen,  yq  ent- 
stand aas  y6g-,  erhalten  im  s.  yitgas  Herrlichkeit,  Reichtham;  aas  yq 
got  aih  darch  Vocalvorsohlag  vgl.  y6bh6. 

yz  Ziege. 

send,  iia  f.  Ziege,    armen,  aits  Ziege,    täf,  alyos. 

ydh  brennen. 

8.  indh6  idhy&te  pf.  idhe  iddh4  anzünden,  l&ttivnat,  H^agog,  as.  idal 
ahd.  ital  nhd.  eitel.  Mit  Vocalvorsohlag  of^oi,  a/^^  lä^Q«,  gallisch  in 
Aedai,  irisch  aodh  „ignis",  ags.  ad  ahd.  dt  m.  Brand. 

ynat6(r)  f.  Mannes  Bruders  Frau. 

8.  yStar  aca  yStaram  f.  dass.  lit.  gentö  (besser  jentö)  g.  genters  and 
inte  f.  ksl.  j-^try  f.  dass.    dvdriQis,    lat.  janitrices  dass. 

ynutaf  „nimmt,  bewältigt". 

8.  in6ti  inohi  invire  (treiben)  bewältigen.    iäin/fAM  iS-^itSs  ßi-nna. 

ynö-s  stark  mächtig. 

8.  ini  stark,  mächtig.    aMg  schrecklich  vgl.  s.  enas  Gewaltthat 

yfd6-  scheuen,  vwehren. 

8.  Id6  verehren,  anflehen.  Mofiat>  aldio^m  Mt&g  (aas  aifd-)  an.  aista 
diren.    Die  Basis  earop.  ais-  liegt  in  ahd.  &ra  nhd.  Ehre. 


J. 

ja  streben,  strafen. 

8.  yi  angreifen,  verfolgen  in  yftvan  Angreifer,  rna-yft,   y&tr  Racher  von 
yi  gehen  za  trennen.    Ct^log,  (ör^w,  iäfikc. 

Viek,  iidtgam.  WOrterbneh.    4.  Aufl.    1.  TheU.  8 
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jeug-    prs.  jun6gmi    jungm6s    jungönti    verbinden, 
Jochen. 

8.  ytg  yniUijini  yunjmds  yur  janti,  yuyoja  yayujmd,  yaktd  schirren,  Jochen, 
verbinden,  lit  jongin  jungti  jochen.  Cevyvvfii  C^th^  H^h^  ^9^*  b* 
yvg&n&y  lat.  jango  jngam.  Mit  got.  jinka  Kampf,  Streit  vgl.  s.  abhi-ynj 
angreifen,  abhiytgvan  Gegner. 

j6nkt6(r),  junttÄr  Jocher- 

8.  yoktar,  pra-,  ni-yoktar.  (Rwrij^,  CfMtni^,  zend.  yfikhtar 
vgl.  lat.  jtmctor,  jnnctara. 

jug,   jung   verbunden,    gejocht;    njug  un ver- 
bunden. 

8.  ynj  acc.  ynr'jam  dn.  yur'j&  gejocht  m.  Geföbrte.  «fu|,  tfuCvf. 
lat.  conjox  conjnnx. 

jugö-m  n.  Joch. 

8.  ynj4  D,  Joch.  ksl.  ige.  (vyov.  lat.  jngum.  altcambr.  iou. 
got  jnk  ahd.  joh  nhd.  Joch. 

j6v6  verbinde. 

8.  yn  y&uti  ynv4ti  yuta  anbinden,  anschirren,  ni-yat  f.  Reihe,  Gespann, 
pra-ya  umrühren,  mengen,  4-yavana  n.  Rährlöffel,  yü^  s.  yüs.  lit. 
jaigu  joviaa  janti  =:  lett.  jadt  Teig,  Suppe  einrühren,  lit.  jau-tis  m. 
Ochse,  (v'fifi  Saaerteig.    lat.  jus  s.  jus.    jev6  ist  Basis  zu  jeug. 

jüti-s  f.  Verbindung. 

8.  yüti  f.  Verbindung,  Mischung  vgl.  zend.  yaoiti  f.  Verbindung, 
lett.  jüt-i-8  f.  Gelenk. 

jü-s  n.  Brühe.^ 

s.  yüs  yü^a  g.  yÜ9n48  m.  n.  Suppe,  Fleischbrühe,  ksl.  jncha  f. 
Suppe,  Brühe,  altpreoss.  juse  Fleischbrühe,  lat.  jus  juris  n. 
jüs^mlnm. 

j6vo-s  m.  Getreide. 

s.  y4va  m.  Getreide,  sp&ter  Gerste,  zend.  yava  m.  Getreide, 
lit.  javai  m.  pl.  (mit  a  vor  v  aus  e)  Getreide.  C^ui  Spelt,  Ce^o- 
ursprünglich  „Getreide*^  in  C^idw^  (lies  C^o^t^g)  und  qfva£- 
Coof.  Vgl.  lit.  jai:ga  Scheune  und  s.  y4vasa  Gras,  Weide.  Von 
j6v6  binde? 

j6sö  gahren. 

8.  yas  yayastu  part.  y^^an  sieden,  pra-ya^ta  überkochend,  (in  (iaaai 
(ifia,  C^  (ctf^c  Cmfi6e.  ahd.  jSsan  rohd.  jesen,  gern,  nhd.  g&hren,  rohd. 
jest  nhd.  Gest.    8.  yast4  s  Ci(ft6g. 
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jös  jösti  garten. 

lend.  y&h  aiw-yägti  umgürten,  caas.  yaonhaya.  ksl.  po-jasü  m.  Gürte), 
po-jasati  grurten.  lit.  jüsmi  jüsti  gürten,  jüsto  f.  Gürtel.  (tSoM  (t&p-Wfu 
CdSri}  Ca>«. 

jöstö-s  g^ürtet. 

aend.  y&gta  gegürtet  =  C^^nöf,  vgl.  lit  jüsta  Gürte). 


räsö:ras6-  ertönen,  schreien.     Vgl.  rd. 

8.  r&sate  und  rtoiti  dass.  ahd.  rSrSn  blöken,  brüllen,  ndd.  rören  -• 
engl,  to  roar. 

rasfttö-  Getön. 

8.  rasiti  n.  Getön,  Gebrüll,  Donner,    got.  rasda  ahd.  rarta  i. 
Sprache,  Mundart 

rö  r6yo :  rei6  belle.     Basis  zu  ras. 

8.  rilyati  bellen,  lit  reju  röti  schelten  «  lett  re^u  röju  rö-t  bellen. 
Vgl.  k8l.  ra-rfi  und  lit.  rojoti  unordentlich  kr&hen  (vom  Hahne). 

reibhö  ertöne.    Vgl.  rei6:r6. 

8.  r6bhaii  knarren,  knistern,  murmeln;  schreien,  lett  riböt  dröhnen, 
poltern,  toeen. 

reireyö  schwanken,  zittern. 

8.  leltya  lel&ya  schwanken,  schaukeln,  zittern,  got  reiran  zittern,  beben, 
reiro  f.  2&ttem;  Erdbeben.  Intensiv  zu  einer  Basis  rei-,  nicht  erhalten 
in  ahd.  rl-do  „Zittern**  wenn  dies  zu  ags.  hridlgan  „im  Fieber  sein" 
gehört  Tgl.  Schade  Ahd.  Wb.  s.  v. 

r6ikhö  ritzen,  aufreissen. 

8.  rekhati,  rikha  —  likha  ritzen,  einritzen,  lit  rekiu  rökti  schneiden. 
i^iiMt»  ^(uxop  barst  vgl.  auch  s.  rig  ri^ati  abreissen,  zerbrechen.  Ahd. 
rihan  gi-rigan  reihen,  anstecken. 

r^ug  :  mg  brechen,  reissen. 

8.  ng  ng4ti  ruroja  rugnd  brechen,  zer*,  er-brechen.  got.  ranpjan  mhd. 
roafen,  nhd.  raufen,  ags.  a-,  be-r^pan,  mhd.  nhd.  rupfen. 

röndö  schreien,  klagen,  weinen. 

8.  md  röditi  rud&ü  caus.  rodaya  jammern,  heulen,  weinen,  lit.  raddmi 
raudoti  wehklagen,  jammern,  weinen;  ksl.  rydaj%  rydati  weinen,  lat. 
rödo  rudo,  rudor,  ruditus.  ags.  reötan,  ahd.  riozan,  mhd.  riezen  weinen, 
beweinen.    Vgl.  r6v6  ra  brüllen, 

8* 
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rondo-s  das  Winseln,  Weinen. 

8.  roda  HL  Elageton,  das  W.  W.  lit.  randii  f.  dass.  ahd.  rÖE 
m.  dass. 

röudlid  röthe- 

8.  in  rohita  rodhira  roth.  k8l.  rada  Metall,  rüdÖti  sq  errdthen,  lüdrü 
roth,  rtiSda  Bost;  lit.  randa  Röthe,  rada-8  braanfochsig,  radi-s  Roet 
iQiv&m,  iQvd-^s;  lat.  rufus,  robos,  robigo,  rabeo  raber.  gall.  Rondos, 
Ande-rondo8  n.  pr.  altirisch  madh  „roth".  an.  riodha  =  iQiv^m  mhd. 
rot  n.  Rost 

roudho-s  roth,  sbst.  Rotherz,  Erz  überhaupt. 

8.  loha  röthlich  m.  n.  Rotherz,  Knpfer,  spater  Eisen  und 
Metall  überhaupt,  lat.  robu-s  =  rufus;  altirisch  madh  „roth" 
vgl.  lit.  randa  f.  Röthe;  got.  raud-8  ahd.  mhd.  rot  nhd.  roth. 
ksL  mda  f.  Metall  vgl.  s.  loha. 

rudhärö-s,  rudhrö-s  roth. 

8.  mdhird  roth  m.  Mars  n.  Blnt  ksl.  rüdrü  =  i^vS^Qos  «  lat. 
ruber.  Vgl.  an.  rodhra  Blut,  besonders  von  geschlachteten 
Thieren. 

reup-  prs.  mmpö  breche,  pt.  pf.  pass.  ruptös. 

8.  rup  rupyati  Reissen  (im  Leibe)  haben,  caus.  ropaya  Reissen  verur- 
sachen, ropa  n.  Loch,  Höhle;  lup  lumpati  zerbrechen,  lit.  ranpa-s 
Maser,  Pocke,  rupa-s  rauh.  lat.  nunpo  rfipi  ruptum,  rupes  rupina 
rupex;  ags.  reo^ein  an.  ijüfa  brechen.    Lat.  ruptus  =s  s.  luptd. 

roüpo-  Spalt,  Loch. 

8.  ropa  n.  Loch,  Höhle,  an.  rauf  f.  fissura,  foramen;  auch  lit 
raupa-s  Maser,  Pocke  („Loch  in  der  Haut"). 

röumn  n.  das  Wiederkauen. 

8.  roman-tha  m.  das  Wiederkauen.  Lat.  rüminäre  wiederkäuen.  Viel- 
leicht zu  r6vo  :  rO,  vgl.  europ.  reugo  brülle  und  rülpse. 

reus-  zürnen,  part.  rustö-s  zornig. 

8.  ru9  r69ati  zürnen,  ru^ti  zornig  =  lit.  rusta-s,  rustu-s  grimmig,  böse. 
Wenn  die  Schreibung  s.  ruQ  Grund  hätte,  könnte  man  got.  rauhtjan 
zürnen  heranziehen;  aber  ruff^  und  sein  Gegenstück  tuftä  scheinen 
alte  Reime  zu  sein. 

r^krrak  anordnen. 

8.  rac  racayati  verfertigen,  bilden,  bewirken,  raoana  n.  das  Ordnen, 
Anordnen,  Betreiben,  ksl.  rokü  m.  bestimmte  Zeit,  Ziel,  ra^  raSiti 
wollen,    got.  ga-rehsni  Bestimmung,  rahnjau  rechnen. 

rakeno-m  n.  das  Anordnen. 

8.  racana  n.  racanft  f.  Anordnen,  Betreiben  =  got  ragin  n. 
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Rath,  Rathschloss,  an.  rögn  n.  pl.  ragna  gen.  =  as.  reginö  der 
rathenden  göttlichen  Gewalten,  nhd.  in  rein-blind,  rein-toll. 
Aach  in  got.  rahnjan. 

regyö  sich  färben. 

8.  raj  rajyati  farbig  =  hell  »  donkelsein,  ranga  Farbe,  rak-ta  gefärbt, 
roth.  ^w,  Qey€vs  «  Qoyivt,  qiyfia  ^yof;  und  8.  regos  =  got.  riqis; 
an.  rök  n.  tenebrae,  rökkr  es  wird  donkel. 

r6gos  n.  Dunkel. 

8.  r^as  n.  Dust,  Dankel;  Loftkreis;  Ackerflache.  Mq^ßoq  Unter* 
weltsdunkel,  i^ßspvos,  fgifi^og.  got.  riqis  n.  Dankel.  Mit  s. 
rajas  „Ackerfläche**  lässt  sich  ui^yot  combiniren;  aaf  erg-  weist 
an.  jarpr  ahd.  erpf  „fusoos". 

rez-  recken. 

B.  rj  rnjanti  pij6  ijy4n  sich  strecken,  streben,  raji  Reihe,  rajifftha 
geradeste,  in^y  anordnen,  r^  rSjati  herrschen.  Ht  razaa  razyti  recken. 
c^yto  Sgiyvvg  3^^»;  lat.  rego;  got.  nf-rakjan  nhd.  recken. 

rzü-s  gerade. 

8.  ijü  gerade  vgl.  OQyvta  SqSyvta  und  dQiyw^fn,  wo  oQcyvv  auf 
ogyv  as  8.  iju  beruht. 

rezö  lenke,  herrsche  (aus  dem  aor.  von  rez-.). 

8.  raj  rSjati  herrschen,  raj  Konig  vgl.  lat.  regula,  rex. 

rez  m.  König,  r6zio-s  königlich,  r6zio-m  n.  Reich. 

8.  rSjan,  -r&j  m.  König  >=  lat  rex,  gallisch  in  Ambio-rex,  -rix 
Damno-rix,  altir.  rt  g.  rig  König;  got.  reiks  Fürst.  -—  s.  rajya 
königlich  n.  Beich,  lat.  regius,  as.  riki  ahd.  rihhi  nhd.  reich, 
got  reiki  n.  =  nhd.  Beich. 

reztö-s  recht  (von  r6z). 

altpers.  rftgta  gerade,  recht,  richtig  =  lat.  rectus  =  got.  raihts 
nhd.  recht,  Recht 

r6thd  laufe,  rolle. 

8.  ratha  »  zend.  ratha  m.  Wagen  (nicht  von  ar  fögen);  lit  ritü  risti 
ritinti  rollen;  altirisch  rethim  laufe. 

rotho-s  m.  Rad. 

8.  ratha  m.  Wagen,  Streitwagen,  lit  rata-s  Rad.  lat.  rota 
rotundus,  altir.  roth.  ahd.  rad  mhd.  rat  nhd.  Rad.  Mit  s. 
ratha  Wagen  vgl.  lit.  ratai  pl.  „Karren*^ 

redh  erheben,  fördern. 

8.  rdh  fdhyim  rdhnoti  rnadhmi  rdh4n  gedeihen,  fördern,  ksl.  rodtt 
Gebort,  pa8t%  rasti  gedeihen,  wachsen.    Lat  arduos;  arbor  aus  ardhos? 
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rdhvo-s  koch. 

lend«  eredhwa  hocb   (s.  ürdhva  zu  vardh)  tat  arduus,   gallisch 
in  Arda-enna  (silva),  altirisch  ardda  sublimia. 

rddhö  rathen,  gerathen. 

s.  rädh  rSdhati  geraihen,  berathen.  ksl.  radü  willig  radi-ti  fnrsorgen, 
berathen.    got.  ga-redan  as.  r&dan  nhd.  rathen. 

rödh  Rath,  loc.  rödhi  um  willen. 

altpers.   in   ayahya-r&diy  wegen  jenes,   neupers.  rai  Rath,   ra 
praepos.  wegen,    ksl.  radi  praepos.  wegen. 

r6pa-  raffe,  packe. 

s.  in  r&pas  Schaden,  raphitä  beschädigt  lit  replös  Zange,  altlit  ap- 
repti  (oder  ap-repeti)  fassen,  begreifen,  dv-tigiifforto,  jiginvun  ^ji^xvuie^ 
a^a-fuvof,  a^maim,  Ist.  rapio  rapax.  an.  refsa^ahd.  refsan  stoafen, 
sfichtigen.    Vielleicht  rep-  anzasetzen. 

rdbh.'rabh  wüthen. 

s.  rabh  (packen)  r&bhas  Ungestüm,  sam-rabdha  wüthend,  rabhiqiha. 
lat.  rabere,  rabies.  Zu  s.  rabh  „fassen**  wohl  auch  ksl.  reb-ro  nhd. 
Rippe,  und  iqiipvi  „bedecke". 

rönghö  laufen,  springen. 

s.  ranh  ra&hate  eilen,  raghü  schnell,  leicht  beweglich.  Dazu  ^^u^  = 
mhd  riogo  nhd.  ge-ring. 

römö  anhalten,  befestigen;  ruhen. 

8.  ram  r&mate  4ramnlit  caus.  ramäya  anhalten,  befestigen;  med-  ruhen, 
lit.  rimn  rimti  ruhen,  remiu  rem-ti  stützen.  Vgl.  IqiJut  Stütze;  rq^iia 
rahig.    got.  rimis  n.  Ruhe. 

r6mo-s  dunkel. 

8.  r4ni4  dunkel,  n.  Dunkel,  Nacht,  mhd.  ram  m.  Schmutz,  Russ,  ahd. 
ramac  farvus. 

r6v6  brülle. 

s.  ru  ruvdti  4r&vit  int.  röruvan  brüllen,  ksl.  rev%  ijuti  brüllen,  toqvm 
t&QthSdp  (für  ^•iQVj  QVQv7)  lat.  raucns,  ru-mor,  ravis.  ags.  ryan  brüllen, 
r^n  Gebrüll. 

r6vos  m.  Baum,  Weita 

zend.  ravanh  Raum,  Weite,  ravan  Land,  ravi  freundlich,  ruma  leicht. 
Dazu  lat.  rüs  «  zend.  ravanh;  ^^i-^uK  ^Ta  leicht  und  got.  rnm-a 
geräumig,  Raum. 

refgö  flechte,  winde. 
B.  W^u  f.  (für  raign  vgl.  majj :  lat  mergo)  Strick,    lit.  resga   regü 
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flechten,  beetricken,  binden,  gohnfiren;  ksl.  roEg»  pslmes  ist  wohl  eher 
zn  <^e^/rV  wfxn  SU  stellen;  dagegen  lat.  restis  ist  wohl  als  refg-tis 
oder  regs-tis  za  denken. 

r6d6:rad6  nagen,  spalten. 

8.  rad  ridaü  raiida  nagen,  spalten,  anfthon,  rada  m.  Zahn,  lat  rddo 
roetnun,  rado  radnla  rallum  raster.    Vgl.  ahd.  r4ii  scharf,  fttsend  (rÄd?). 

roso-,  rosa  f.  Flüssigkeit,  Nass. 

s,  rdaa  m.  rM  f.  dass.  ksl.  rosa  -  Ut.  rasa  f.  Thau,  Ut  rasa-lk  f. 
Uke,  Pischlake.  lat.  r6s  r6ris,  rorare.  Geht  auf  rSe  ans  ers  vgl. 
I^m,  iqam  und  nhd.  riben. 

rud  zerschmettere,  part.  pf.  pass.  rutö-s. 

8.  m  mdhi  rftyifam  mt4  zerbrechen,  zerschmettern  —  lat  nio,  di-mo; 
mit  ob-mo  vgl.  lit.  raujn  rauti  ansreissen,  ksl.  rttv^  rttvati  und  ryj% 
ryü  dass.  rovtl  Ghraben,  Grube. 

ronkö  ranfen. 

s.  lunc  lüncati  lucitvft  raufen,  rupfen,  ausreissen.  lat.  runc&re  gftten, 
rundna  HobeL  Dazu  auch  wohl  lit.  runku  rukti  verschrumpfen  (rissig 
werden),  rauka  Runzel. 

rkso-  Dom. 

8.  r1c9Ara  m.  Dom,  ved.  an-^kQara  domlos.  lit  erszketis  Dom,  Stachel, 
erszketra  Domstrauch,  lett.  erkschkis  Dom,  Domstrauch,  Stachel;  lit 
erszketras  Stör  =  ksL  jesetrü.  Wohl  zu  s.  rak«  verletzen,  vgL  s.  fkfa 
verletzend. 

rksä  Köthe,  Fessel  (bei  Hufthieren). 

B.  fkfaU  und  rocharft  f.  Fessel  b.  H.  Ut  resza  f.  das  Köthengelenk 
des  Pferdes. 

rksjo-s  m.  Bär;  das  Siebengestim. 

s.  fkfa  m.  Bar,  Siebengestirn,  aqxvog  B.  S.  lat.  ursus  (aus  rNo")  »"* 
B.  S.  altirisch  art  Bar,  Art-gal.  (Im  Irischen  hat  sich  wie  im  Griechi- 
schen t  ans  j  entwickelt.)  Mit  s.  rak?  beschädigen  besteht  kein  directer 
Znsammenhang. 


U  tönen;  bellen. 

B.  Vgl.  r&  rSyati  bellen  und  lap  14pati  schwatzen,  wehklagen,  las  lisati 
erklingen  und  s.  al&,  lala,  lit  16ju  16ti  »  lett.  14t,  ksl.  laj^  liy'ati 
bellen,  schimpfen.  XaUw,  Xatfjuvat.  Hesych.  lat.  la-tr&re,  U-mentum 
(zu  a.  lap?)  got.  laian  lailö  schimpfen,  schm&hen. 
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lä,  alä,  alalä  kdloli,  hnrrah. 

8.  re,  are,  arare  Inteijectionen  des  bastigen  Rnfens.  ksl.  ole, 
balg,  olele  Anrufe.  dXala  dXald(u  dXaXtirdf.  ags.  \k  «=  engl, 
lo  inteij.  ags.  bo  lä  a-  nbd.  bollat  ballobt 

lala  malt  das  Lallen. 

s.  Iala1l&  onomatop.  yom  Laute  eines  Lallenden,  lit.  laloti 
lallen.  Xalot  laXitt  ldXXa$.  lat.  lallus  lallum  nbd.  lallen,  Ge- 
lalle. Soballmalend,  aber  mit  Anklang  and  Anscbloss  an  la 
tonen. 

Idbhö :  labhö  abhängen. 

s.  lamb  (för  lambb)  »  ramb  rambate  scblafif  berabbangen.  lat.  I&bor 
lapsns  labe-facere  lab&re. 

labhö  fasse. 

s.  labb  l&bbate  fassen,  erwiscben,  bekommen  »  rabb  rabbate  dass. 
lit  labas  gut,  lobis  Besits,  Habe  vgl.  s.  14bba  m.  das  Bekommen, 
Gewinnen.    Dazu  aucb  Id^vgov  Beute  (und  fU^r^?). 

lasö  scheine,  strahle. 

s.  las  lasati  strsblen,  glänzen,  prangen  las  bliokte,  6Sv  Idmp  {aUrof) 
ai  s.  lasan  strablend. 

16  geben,  gewähren,  überlassen. 

s.  lä  Uti  =  ra,  rarZte  riribi  geben,  gewäbren,  überlassen,  s.  Id-tl  Ge- 
wlUirung  in  Idt^  jesti  „licet"  lit.  leidmi  lasse.  Xa-tQov  Sold  XdtQis  vgl. 
lat.  latrö;  lassus  ist  lad-tuf  zu  got.  letan  lats  nbd.  lassen,  lass. 

leti-s  f.  Gewährung. 

s.  r4ti  f.  Gabe,  Gunst  =  ksl.  Idtl  in  lötl  jesti  „Ifccrr««. 

16  begehren. 

s.  vgl.  rä  geben,  gewäbren,  willig  sein?  und  lal  141ati  tändeln,  sieb 
geben  lassen,  las  läsati  spielen,  sieb  vergnügen  und  lasb  (d.  1.  lals  aus 
lälas)  läsbati  begebren.  Irp  (d.  i.  l^iiv)  Ifffitt;  Ida-iofitu;  UXitifiipo^ 
(hfl  aus  X€$e  vgl.  kretiscb  Uiwn^  oonj.  sie  wollen  oder  s.  16s6). 

lesö  begehre. 

8.   las   läsati   spielen,    lasb    (d.  i.   lals)   lasbati   begebren.  Xuajavqoi 

geil,    got.  lastus   nbd.  Lust  (lus  =>  Ig).    Vgl.  lat.  lascivus  ksl.  loska 

Scbmeicbelei.  Ur^  in  U-X^fi'fjiivos  kann  als  Ilse'  aus  iSse'  aufgefasst 
werden. 

1.  leik-  pr.  Iin6kmi  linkmös  link'önti  pf.  leloik'e  lassen 
pt.  pf.  pass.  liktös. 

s.  ric  rinakti  pf.^  rireca  ririce  riricana  pt.  rikta  lassen,  überlassen, 
uärmen.    lit.  leku  likU  lassen,   verlassen  liktas  gelassen,     ksl.  otü-lökfi 


leik-  —  l«ukö.  121 

üeberbleibsel.  Uinta  Umtv  XiXoma  lomot.  lat  linquant  =  b.  rincanti, 
lictus  re-lictas  =  lit.  Hkta-s  =  s.  rikta;  licet,  altir.  leo  sinere  (lec 
ans  link),    got.  leihvan  laihv  nhd.  leiben,  ge-liehen  <=  8.  riricanä. 

2.  leik-  fliessen  lassen,   mit  1  leik-  urspränglicli  eins. 

send«  ric  &-rikhti  f.  Besprengung,  caos.  raecaya  bespülen  vgl.  ^EXmtvi 
der  ächte  Name  des  Enipens;  lat.  e-lices,  e-liqo&re,  liqaor  liqneo 
liquidoB. 

loikö-s  übrig. 

Vgl.  s.  ati-reka  m.  Best    lit.  leka-s  übrig  geblieben,  ksl.  ottl- 
Idkü  s  lit  aüaika-s  üeberrest    Xomoi. 

leigö  hüpfe,  bebe. 

8.  rejati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen,  beben,  zittern,  zacken,  lit. 
laigyti-s  mnherhüpfen,  sich  tüchtig  tommein,  linksmas  »  leit  lingsmas 
heiter,  froh,  lustig  (oder  zu  lengh?).  iXeXi(m.  got.  laikan  springen, 
hüpfen,  laik-s  Tanz. 

leizh-  lizli6  lecken. 

8.  lih  le4hi  lihanti  »  yed.  relhi  rihanti  lecken,  lit.  leziu  lezti  und 
laiijti  lecken,  lizos  leckend,  ksl.  liz%  lizati  lecken,  liix^  hxi^dio 
mlfuno-Xoixof'  lat.  lingo  »  altir.  ligim  ich  lecke,  got.  bi-laigon  und 
ags.  licoian  nhd.  lecken  (Intensiva). 

leip-  prs.  limpö  schmieren,  salben,  kleben. 

8.  limpati  pt.  lipti  ^b  yed.  ript4  beschmieren,  bestreichen,  lit  limpn 
lipÜ  kleben,  haften,  ksl.  löpfi  m.  Schmier,  pri-llpdti  ankleben,  got 
leiban  in  bi-leiban  nhd.  b4eiben  kann  auch  zu  leik  Xsintt  gezogen 
werden. 

loipo-s  m.  Schmieren,  Schmier. 

s.  lepa  m.  das  Bestreichen;    Salbe,   Schmier,      ksl.  Idpü   m. 
Schmier,  Vogelleim. 

leu-:16va:lft  abschneiden,  lösen. 

8«  In  limSte  Innite  alävit  lavi-tom  lü-na  schneiden,  abschneiden,  lit 
liaa-ja  liau-ti  aufhören  vgl.  s.  lü  zerschneiden  =  zu  Nichte  machen 
und  XviiV  z.  B.  /ucc/iTr.  Ivta  Xvtgov  Iva  vgl.  lat.  lues,  solvo  solü-tum. 
got.  lun  n.  Lösegeld,  liusan  nhd.  ver-lieren  Ver-lust,  los,  lösen.  Mit  s. 
lavi,  lavi-tra  lavftnaka  Sichel  vgl.  Icuov  Sichel  {Id^iov  Saatfeld)  und  an. 
le  m.  Sichel  (nach  Bugge  =  livan). 

I6uk6  scheine,  schaue. 

8.  lue  locate  betrachten  =  nie  rooate  ruroca  rurucüs  ruce  leuchten, 
kal.  luSl  m.  licht,  lu-na  Mond,  lit  laukas  blässig,  läukin  laukti  warten 
(aussehen  nach)  lett.  lüköt  schauen.  Xivxog  Uvaatt  Iv^vog  (^)  XvySos 
^^ni  lat  lux  lüceo  lüna  lümen,  lucema  lucesco.  got.  liuhatha  n.  as. 
licht,  got  liuhtja  «=  kivaam,  got  lauhaljan  leuchten. 
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lonko-s  fireier  Baum. 

ved.  lok&,  uloki  m.  freier  Rauin,  das  Freie,  Raam  überhaupt 
nlok&m  kar  Raum,  Luft  schaffen,  später  der  grosse  Raum  «>  Welt, 
lit.  lauka-8  m.  Feld,  Aoker,  das  Freie  im  Gegensätze  des  Hauses, 
lat.  lücos  alt  louooe  Hain  als  „Lichtung^*;  ahd.  loh,  in  Orts- 
namen z.  B.  Water-loo  wie  lit.  Vanag-laukai  „Habiohtfelden^. 

lenksö  leuchte. 

s.  in  mkfi  gl&nsend,  zend.  raokhfna  glänzend.  Ivxvof  ist  wohl 
3s  Iv^c,  lat.  in-lus-tris?  preuss.  lauxnos  pl.  f.  Gestirne  (ans 
lausznos?).    ags.  liozan  leuchten. 

I6udh6  steige,    wachse,    aor.   öludhet    pf.    l6loudha 
leludhm6. 

s.  ruh  r6hati  =  zend.  raodhaiti  aufsteigen,  wachsen,  aor.  aruhat  pf. 
ruroha  :  ruruhi&s.  iltvffofMu  filv&or  stXrXov^.  got  liudan,  lauth  «  8. 
ruröha,  ludans  Tgl.  s.  rdhäna,  wachsen. 

leup.'lup  brechen,  reissen. 

s.  lup  Mmpati  luptä  brechen,  apa-lup  abreissen,  lop-tra  Beute,  ksl. 
luplj^  lupiti  die  Haut  abziehen,  sch&len,  lupesl  m.  Raub;  lit.  Inpa 
lup-ti  die  Haut  abziehen,  schälen.    Vgl.  reup. 

leubh:lubh  begehren. 

s.  lubh  lubhati  irre  werden,  verlangen,  lobhaya  caus.  verlocken,  ver- 
fuhren lubdhi  gierig,  lobha  m.  Verlangen,  Gier.  ksl.  Ijubü  nhd.  lieb; 
Ur-laub  G-laube,  Lob  loben,    lat.  lubet 

l6ksö  hüte,  schirme. 

s.  rakf  räkfati  hüten,  schirmen,  bewahren.  cU^dass.  lekso  entstand 
aus  lekö,  welches  in  c'lir^  vorliegt,  vgl  ags.  ealgian  tueri. 

I6g6  sich  anheften,  anhängen. 

8.  lag  lägati  sich  anheften,  lagnä  hängend,  haftend  an.  XtßtiQif,  Xoß6(, 
lat.  legula,  legumen,  über.  ahd.  lappo  nhd.  Lappen  u.  s.  w.  Vgl. 
europ.  leg  Xaßeti^  ItiSo/Mu  =s  ags.  läccan  „nehmen^S 

lönghö  springen,  eilen;  vorwärtskommen. 

s.  la^h  la^hate  springen,  schreiten,  caus.  auch  übertreten.  Myx^. 
lat.  in  longus  =  nhd.  lang.  mhd.  lingen  lang  nhd.  ge-lingen,  lang, 
Lunge. 

Ighü-s  (und  Inghü-s)  leicht. 

s.  laghö  (ist  Inghüs)  schnell,  leicht,  gering  »=  raghü :  lit. 
lengvas  leicht.  iXaxvs  llaaaw  s  s.  laghtyän,  iXaxunog  s. 
laghiftha.  Mit  lat.  levis  vgl.  ksl.  llgü-kü  leicht;  altir.  laigiu» 
lugn  „minor**  und  s.  fhät  „klein,  gering**. 
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» 

1.  löya :  It  prs.  liniti  linataf  sich  schmiegen,  wenden. 

8. 1!  linSti  liyate  steh  sohmiegen,  anduoken.  Uop  UvofjMi  ItaCt»;  Ut-fimv 
Xtfi^  Xifivri.    lett.  leija  Thal,    altir.  lenim  adhaereo,  pf.  lil. 

2.  löyailt  ausgiessen,  prs.  lin&ti. 

8.  ri  rTyate  rinSti  fliessen  lassen,  med.  rinnen,  re-tas  u.  Same.  ksl. 
1^  lijati  giessen,  lit.  Idja  leti  giessen,  lyja  lyti  regnen,  dlirm  »  lat. 
Uno»  aXei^ov.    lat.  lino  ISvi,  IStera.    goi.  in  lei-tbos  Obstwein. 

Ini-s  m.  Lünse,  Radnagel. 

8.  ani  a  &ni  m.  Zapfen  der  Achse,  Aohsennagel  ^  \m  ■»  ahd.  mhd. 
lun,  Ion  nhd.  Lon-nagel  vgl.  ags.  lynis  nhd.  Lünse.  Ebenso  sieht  a^ii 
fein,  dann  wohl  f&r  Inü  und  gehört  sa  got.  af-linnan  aufhören,  (hrv-n 
ohafi-m  a.  s.  w.    Basis  w&re  len  ygl.  s.  ran  vi-ran  aufhören? 


V. 

va  mangeln,  fehlen. 

zend.  u  part.  med.  öyamna  mangelnd,  fehlend;  s.  fin4  ermangelnd, 
woran  etwas  fehlt,  send.  Ana  f.  Mangel,  lit.  votis  s  lett.  wats  Wunde. 
Mim  oFotfi  tkiilfi  aus  dßmtlju  ygl.  yfcrciJl^  Hesjch.  bvvh  ermangelnd, 
got  vans  mangelnd,  fehlend,  van  n.  Mangel,  engl,  towan  t.  Vgl.  an. 
audr  öde,  got.  auj^ida  »  nhd.  Oede  mit  lat  ötium(?). 

yano-s:üno-s  ermangelnd. 

got  vans :  s.  ün4  in  &n-üna,  ünay  vgl.  «uvk. 

vayo-s  krank,  weh,  Wehe. 

zend.  voya  krank  comp.  nom.  f.  vayö-tara-ca  sehr  krank,  ntr. 
Krankheit  instr.  voya-ca,  ä-voya  f.  Wehe,  ävoya  me  wehe  mir! 
lett  w^sch  (=s  wflgas)  schwach,  krank,  schlecht,  mager,  wai 
„wehe",  lat.  vae  v^cors.  got  vai  „wehe",  vai-dö^ja  Uebel- 
th&ter,  vaja-mSijan  lästern. 

vak-,  vank-  wackeln,  wanken,  krumm  gehen. 

s.  vavakre  pf.  rollen,  var'oati  wanken,  krumm  gehen,  vakra  krumm 
lat  vaoillare,  vftrus :  vacerra.  got.  un-vahs,  vgl.  as.  wah  ags.  vöh  krumm, 
got  vaggs,  ahd.  wang&  nhd.  Wange. 

vag  Yang  bi^en. 

8.  vang  vaägati  gehen,  hinken  (unbelegt)  zend.  vaoja  betrügend,  lit. 
vagiu  vogti  stehlen,  vengiu  vengti  meiden,  ving^  Krümmung,  Biegung, 
lat  vagus  vagari.  ndd.  wi-waken,  ahd.  winchan,  mhd.  winken,  wenke 
Biegung,  ahd.  wanchal,  nhd.  wanken,  ^ayvvfxt,  ßay^,  vag  kann  ans 
vak  mit  auslautendem  g  »*  k  entstanden  sein. 
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vag-  tönen,  vagnü-  Getöse. 

B.  in  vag-DÜ-s  Getöse,  vagvan&  lärmend,  vagvanü-s  Getöse.  n^Qi^ 
^dywrat  hallt  ringsum,  got  Yopjan,  mhd.  wüefen,  an.  6p  =  as.  wop 
=  ahd.  wuof  Schrei.    Vgl.  vag  und  vek. 

vaQ-  brüllen. 

s.  väQ  vägate  schallen,  schreien,  heulen,  Basis  von  ya^a;  vielleicht  auch 
von  vek  und  vftg. 

vagä  f.  Enh. 

s.  vaQ&  f.  Kuh  »  lat.  vacca  (für  vao-ca?)  Kuh. 

v6  3  sg.  prs.  vÄti  wehen. 

s.  vä  vati  wehen,  ksl.  vdj%  vdjati,  lit  vöjas  Wind.  o^jUi  a^ct  ^  s. 
vati,  dtiQ,  avQa.  lat.  in  ventus.  got  vaian  vaivö,  mhd.  waejen,  nhd. 
wehen. 

vÄta,  v6ti-,  v6ya-s  das  Wehen,  Wind. 

s.  v4ta  m.  Wind,  vati-s  das  Wehen,  drrfig,  &fiatg,  arftiofitu,  lit.  in 
vetau  v^tyti.    Mit  zend.  vaya  m.  Wind  vgl.  lit.  vejas  Wind. 

vÄlo-  Schweifhaar,  Schweif. 

8.  vala  m.  Schweifhaar  bes.  Rosshaar,  Schweif,  lit.  vala-s  Schweif- 
haar des  Pferdes  (beruht  auf  valä-).  lat.  in  ad-ülari  „anwedeln?^* 
ahd.  wäl4  f.  Wedel,  Fächer.    Mit  s.  vSra-s  Schweif  vgl.  ovqd"i 

v6  weben. 

8.  in  uvus  Uta  6'tum  weben,  Basis  zu  veyo  w.  s.  lit.  in  vo-ra-s  Spinne, 
audziu  weben.    Vgl  auch  europ.  ve-bhö  „webe*^ 

ve  und  ves  pron.  pers.  2  pl. 

s.  du.  vSm  uZm,  pl.  vas  A.  D.  G.  zend.  vä.  lat.  vos  vobis  vester. 
Kürzung  von  v4m  vas  aus  yuväm  yuvas  ist  nicht  wahrscheinlich,  eher 
ist  yuve-  aus  i+u6  zusammengesetzt. 

v6  oder,  v6  —  v6  entweder  —  oder. 

8.  altpers.  zend.  v&  oder,  v&  —  v&  entweder  —  oder.  lat.  -ve,  -ve  —  ve. 
ij^  ist  wohl  i)-^^,  doch  ist  dann  die  frühzeitige  Verkürzung  zu  ^  (schon 
bei  Homer)  befremdlich.  Vgl.  s.  vi-  auseinander  und  zend.  vaya-  zwei, 
sowie  vei-  zwei  in  vei^nti  zwanzig. 

vei-  streben,  begehren;  herzugehen,  prs.  2  sg.  vefsi. 

s.  vi  v^i  vithas  vi4ntu,  v&yati,  vivSya  viviö,  vian  viänd  streben,  be- 
gehren;  herzugehen.  Mi(iM,  ^«o-n?^  lat.  vis  «»  g.  ve^i  in-vitus,  invi- 
tare(?).  —  In  der  Bedeutung  .,herzugehen''  entspricht  i-Miaaro  und 
lat.  via(?).  Vgl.  auch  lit.  vejü  vyti  jagen,  verfolgen,  nachsetzen  und 
ksl.  voj  Krieger  mit  zend.  vaySiti  jagen,  treiben,  scheuchen. 
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7ttö-s  strebend. 

8.  vitd  in  abhi-yita  erwünscht,  vitatama  erwünsohtest  lat.  in- 
viias. 

veirtd-s  Vogel. 

8.  vis  o.  Y^By  g.  v68  aoc.  yim  pl.  n.  aco.  v^yas  dat.  vibhyas  m.  Vogel. 
Ist.  avi-B  beruht  auf  ni-s,  umbr.  avef  acc.  pl.  Vogel.  Flexion  als  g. 
11^8  acc  oim  pl.  yeies  d.  uibhios? 

veig-  weichen,  sich  wenden. 

8.  yij  vijate  yiyijre  ¥ikt4  weichen,  pra-vij  weichen  =  Einsturz  drohen, 
abhi-Tij  umkippen,  abhi-vega  Erregung,  an.  vik  veik  vikinn  wenden, 
drehen,  bewegen,  as.  wikan  w6k,  ahd.  wichan  nhd.  weichen.  Hierher 
auch  cfyrvfu  cui|a  d.  i.  o-^iyvvfii,  ^-mi^  „öffnen"  =  weichen 
machen. 

veiQ-  eintreffen,  eingehen. 

8.  vig  vigdti  vivega  vivigüs  vivigrö  eintreffen,  eingehen.  Mit  nir-vig 
SU  Gaste  sein,  geniessen,  ni-vig  einkehren,  rasten  und  pari-vegaya  caus. 
bewirthen  vgl.  lit  vSszöti  zu  Gaste  sein,  veszne  Gastin.  Mit  s.  vivega 
Tiyigus  vivigr^  stimmt  lautlich  Mßotata  :  ßtpi^ux,  Hfinaau;  gehört  hier- 
her ßtüt^l 

v6i90S  n.  Hans,  Wohnung. 

8.  Vegas  n.  «  got.  yeihs  n.  Flecken. 

voigo-s :  V19  f.  Haus,  Familie. 

8.  vegi-s  m.  vig  f.  dass.  =  zend.  vaega,  vig.  ksl.  visl  f.  Dorf, 
lit.  in  veszpats  s.  vigpotis.  ^olxog  ^oixadt,  ßtx  in  XQ^x^-^tx^g, 
lat.  vicus.  As.  wik  ist  aus  lat.  vicus  entlehnt  Mit  s.  prati- 
vega  m.  Nachbar  vgl.  nQoaoutoc 

vi9poti-s  m.  Familienhaupt,  Stammesfurst. 

8.  vigp4ti  m.  •=»  zend.  vigpaiti  m.  vgl.  lit.  veszpats  gen.  vesz- 
pates  m.  Herr  (nur  von  Gott  und  dem  Könige)  altpreuss. 
waispattin  acc.  f.  Hausherrin. 

voicio-m  n.  Haus,  Gehöft. 

8.  vegia  n.  Haus,  Gehöft  =  ^otxCov. 

YöiQnti :  vigntf  zwanzig. 

s.  viAgati  f.  zend.  vigaiti  zwanzig,  äol.  ^nCxoat :  dor.  ßUcut.  lat. 
Tig[iuti  vicesimns.    altir.  fiohe  g.  fichet,  cambr.  ucent  zwanzig. 

vei9?Lttemo-s  der  zwanzigste. 

8.  vifigatitama  zend.  vigagtema  =  lat.  vicensimus,  viclsimus. 

v6idmi  ich  finde  aor.  6vidom,  vidöd. 

8.  vetti  avidam  viveda  finden,    lit.  veizdmi  veizdöti  sehen,  veidas  Ant- 
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litz  sehen,  ksL  viid^  vidöti  sehen,  ^itdof  Mt^ofim  ß^üv,  lat  video 
vidi.    got.  viton  beachten.    Die  Bedeutung  „sehen^^  ist  nicht  arisch. 

voida  :  vidmö  ptr.  vidvön  vidvö-s  vidüsiä,    inC 
vidmönai  wissen. 

8«  y6da  vidma  vidvSn  vidüfi  inf.  vidmine  »»  ßoidv,  stSfUi^ 
(Mms)  ßiivUL  ßCSfUvai,  got.  vait  vitum  s  nhd.  weiss,  wissen. 
—    AilSofUv  ist  eigentlich  oonj.  zu  y^idmi  w.  s. 

vindö  ich  finde,  vittös  gefunden. 

s.  vind&mi,  vitti  dass.  ßun6c,  a-ßunos,  altir.  finnaim  ich 
finde.    Vgl.  ßtv^eXlofUii, 

veidh-  trennen,  los,  leer  sein. 

s.  yidh  vindh6  leer  sein,  ermangeln,  lat  in  dS-vido.  Vgl.  vi,  vö  a. 
vi-  zend.  vaya  zwei. 

vidh6vo-s  getrennt,  einsam,  vidhövä  f.  Witwe. 

s.  vidhava  vidhu  vereinsamt,  vidh4v&  f.  Witwe,    i^i^iog  ^  ofi^ißos  Janfr* 
gesell,    lat  vidnus.     ksl.  vidova  =  lat.  vidua  ■>   altir.  fedb  =  got.  ^ 
viduy6  »■  nhd.  Witwe. 

v6ip6  schwinge. 

9.  vep  v^pate  vivipr^  zittern,  erregt  sein  caus.  vep4ya  zittern  machen, 
an.  veifa  vibrare,  agitare,  ahd.  weibon  schweben,  schwanken.  Mit  lat. 
vibrare  ist  vielleicht  lit  vyburoti  schwingen  zu  vergleichen  (b  »  bh?). 
Hierher  auch  „Weib"?  vgl.  s.  vip,  vfpra  „begeistert,  erregt". 

vöisö  giesse,  fliesse. 

s.  ave^an,  vefi^as,  v^n  sich  ergiessen.  an.  visna  ags.  veosnian  ahd. 
wesanön  zerfliessen,  vergehen,  nhd.  ver-wesen. 

viso-s  Saft,  Gift  (visrviso-). 

s.  vifa  m.  Saft,  Gift  zend.  vis  n.  Gift,  vis-cithra  Arznei,  lit 
vaistas  Pflaster,  Arznei  vgl  s.  vi9t&  ^^^^  Hefe.  i6c,  lat  virua 
virosus  vgl.  ioiig  s.  vi^avant  giftig.  Mit  lat  viscera  vgl.  s. 
vi9&  Ezcremente? 

vöistö  winde. 

s.  veffate  ä-viftita  sich  winden,  caus.  aviveftat  umwinden,  umwickeln, 
lit  vystau  vystyti  winden,  wickeln,  vyst^,  vysty-kla-s.    Aus  v^yö  winde. 

vek-  sprechen,  aor.  öveykom  sprach. 

s.  vivakti,  vavXoa  ücimi,  aor.  avocat  — >  ißitnt,  ukta  sprechen,  preuss. 
en-wack6mai  wir  rufen  an,  wackis  Geschrei.  iMmoif  «  ivocam,  onm 
^nl.    lat.  vöz  vocare.    ahd.  ga-wahan,  ga-wnog  erw&hnen. 

vökos  n.  Wort 

8.  v4cas  —1  zend.  vaca&h  n.  «  ßino^  inog. 
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v6k  g.  vok'ös  dat.  vok'öi  f.  Stimme,  Rede,  Wort. 

8.  vSk  ykda  väca  väci  f.  dass.  zcnd.  vacas  vaca  f.  orta  onl, 
lat  YÖx  voc&re.    Mit  8.  väkya  n.  Rede  vf^l.  lat  con-vioium. 

1.  veg-  rege,  stark  sein. 

8.  T^j&ya  kriUtigeD,  anregen,  vl^ra  Donnerkeil,  vSja  Kraft,  und  in  agr4  8. 
Dgr6-.  vytri'AtX.  vigeo  vegeo,  vigil.  genn.  vakan  vök  er8tehen,  wachen 
D.  8.  vdksö.  Hierher  mit  Vocal Vorschlag  lit.  augti  lat.  aageo  got. 
ankan  :  aug  ans  yg. 

ugrö-  gewaltig. 

8.  ngra  zend.  oghra  gewaltig  vgl.  f/f^  Liesae  aich  auch  auf 
eng-  beziehen  vgl.  s.  ojiqtha  ojman. 

Yöksö  wachse. 

8.  nkfan  nkfim&na  nkfita,  pf.  vavik^a  wachaen.  zend.  vakh- 
^efitd  n  tifi^ovrai.  d^i^  at|di  av^vn.  got.  vahsjan  vöh8, 
nhd.  wachsen  wuchs  (ans  dem  Perfect). 

2.  veg-  netzen. 

8.  in  okf  vav^Jc^a  benetzen,  nks^'n.  vy^s.  lat  nveo  (=  ngveo)  n-vidns 
Amor.    an.  vökr  feacht,  vökva  f.  Nässe,  Feuchtigkeit 

uks6(n)  m.  Stier,  Ochse. 

8.  ukfS  ukfXnam  ukfanas  g.  ukfn&s  ukfdbhis  m.  cambr.  ych 
du.  pl.  yohen  =  ukf^as.    got  aühsa,  ahd.  ohso,  nhd.  Ochse. 

V69-  wünschen,  wollen  pt.  v^Än,  VQntia. 

8.  va^  vagmi  U9m&8i  u^dnti  pt  ugan  f.  u^tT  pf.  v&vagüs  wünschen, 
wollen.    ^ixiAp  ßiitaafsa,  ßhtan  ßixäloi  »»  <i/«i}ioc,  ^ixa^ßi^o^f  ^«xcvro- 

nvQÖn  unwillig. 

send,  anu^an  vgl.  dßixwif.  In  ßtxtop  ist  der  starke  Stamm  an 
die  Stelle  des  geschwächten  getreten,  der  in  ivxriXos  d.  i. 
i'ßMä'Xos  zu  Tage  tritt 

v6zh6  ich  fithre. 

8.  vih&roi  -B  zend.  vazämi  ich  fahre,  lit.  vezu  veszti  ^  ksl.  ve»|  veeti 
Cüiren.  l/e<r-^i  5/oc  dxiofiat  c^/n/a».  lat  veho.  got.  vigan  vag  nhd. 
bewegen.  Mit  8.  vo^hum  vgl.  lat  vectnm  lit.  vesztu,  ksl.  vesttt,  mit 
8.  vodhar  zend.  vastar  lat.  vector,  mit  s.  ü^hi  lat  vectus  lit.  vcRzta^s; 
I.  vähatäd  — >  lat  vehit6(d).  In  vo4hum  vodhar  scheint  Reduplication : 
Ts-uh'tum  vorzuliegen,  die  das  zend.  in  vastar  «>  lat.  vector  nicht 
theih. 

v6t6  verstehe,  begreife. 

I.  vit&mi  mit  api  verstehe,  begreife,  caus.  api-v4taya  begreiflich  machen : 
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send,  apa^vatahi  du  versiebst,  pass.  aor.  3  apa-yait!  caos.  fracä  Y&t§y&- 
mahi  „wir  lehren",  ale&^ad^^  ist  yermothlioh  als  d-^tr^ia^ai  za 
denken,  lit.  j-nntü  j-ataa  jusU  fühlen,  merken,  gewahr  werdai,  pa- 
jauta  f.  der  Sinn,  jauczin  jaosti  empfinden,  merken,  wahrnehmen. 
Hierher  lat  v&tes  altir.  faith  , JHchter?''. 

vet,  v6tos  n.  Jabr. 

s.  in  vatsa,  vatsara,  samvat,  samvatsara  Jahr,  ut  in  parot  niqvat,  ksl. 
vetttchü  alt  (s  bejahrt).  iU  vitna,  iv^-a-vtS'S,  niq-vtt,  ßhag,  lat.  vet- 
nlnSf  vetus,  vetos-tns.    got.  yi|Hras  nhd.  Widder  ist  eigentlich  „Jährling". 

vet,  veteso-  Jäbrling,  jahraltes  Rind,  Kalb. 

s.  in  yatsa,  vatsala  Kalb,  lat  in  vitulus,  veterinns  veterina 
„Zagyieh"  (eigentlich  das  mindestens  ein  Jahr  alte?)  got.  vip- 
ms  nhd.  V^idder  eigentlich  „J&hrling". 

perut  voriges  Jabr,  perutnös  vorjährig. 

8,  pamt  im  vorigen  Jahre,  pamtn4  (paruttna)  voijährig.  niqvot 
=s  dor.  niqvii^  n^qvanfdg.    Von  nt  ■=»  vet  ,jrahr**. 

ved-:nd-  sprechen,  rufen,  singen. 

s.  vad  vädati,  nvSda  üdim4  üde',  udeyam,  ndyite,  ndita,  dass.  vand 
v4ndate  grfissen,  preisen,  verehren,  lit.  vadinti  mfen,  vadikas  Lock- 
vogel, vdn  vSiu,  vdfi,  vdf\g;  avdrj  aidato  (mit  vorgeschlagenem  a) 
d^Stip7  doch  vgl.  /eX«-^cui^  lat.  hinin-do.  ahd.  far-w&zan  verwünschen. 
d^Mtü  lässt  sich  nicht  hierher  stellen. 

ved:un6tti  undönti  quellen,  netzen. 

s.  (vad)  nndtti  and&nti  and4n  pass.  ndyite  qaellen,  netsen.  lit.  vand& 
zem.  nndft  ksl.  voda  f.  Wasser,  viu^,  lat  onda.  got  vato  ahd. 
wazar  nhd.  Wasser,  an.  v&tr  ags.  vaet  engl,  wet  „nasses  Sot  vint-m-s 
„Winter**  (»>  nasse  Jahreszeit). 

vodr  und  vodn  loc.  udöni  dat.  udnöi  n.  Wasser. 

s.  odini  adnS  udnas;  odibhis  n.  Wasser  vgl.  an-ndra,  sam-ndra, 
udrin.  v^tD^  avviQog,  vStnoi  ist  itSv-joi,  got  vato,  ahd.  wazar 
nhd.  Wasser. 

nudros  wasserlos. 

s.  anodra  wasserlos  «  arvSQOi, 

udro-s  m.  ein  Wasserthier,  Otter. 

8.  odra  m.  ein  Wasserthier,  nach  Einigen  Krabbe,  nach  Anderen 
Fischotter,  zend.  ndra  m.  Otter  oder  Wasserhand.  lit.  adra  f. 
ksl.  vydra  f.  Otter,  an.  otr  g.  otrs  ahd.  ottir  m.  nhd.  Otter. 
Vgl.  iSQOf  vSQa  Wasserschlange,  ly-v<f^  Otter. 

v6dr :  udöri :  udröi  Bauch. 

s.  nd&ra  n.'  zend.  adara  m.  Bauch,    lit.  vödaras  m.  Magen,  pl. 
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Eingeweide,  altpreuss.  weders  Banoh,  Magen,  makedonisch 
od^Qog  Baocb.  s.  udara  ist  wohl  besser  von  ud  quellen  als  von 
ud-ar  abzuleiten. 

1.  vödhü  führe;  fahre  heim,  heirathe. 

send,  vad  in  vademnö  der  Heimführende,  Bräutigam,  caus.  vädhayeiti 
er  fuhrt  hehn,  vadhrya  nubilis,  vgl.  s.  vadhü  f.  Zugthier,  Gespann; 
Braut,  junge  Frau,  lit  vedu  vesti  fuhren,  heimfuhren,  heirathen; 
Kinder  ziehen  =»  ksl.  veda  vesti  führen,  ziehen,  heirathen. 

2.  v6dhö  winde. 

zend.  vad  sich  kleiden,  fra-vadhemna  fem.  part.  prs.  med.  bekleidet. 
o^orn,  got.  vidan  vap  ahd.  wetan  binden,  winden,  as.  wad  ahd.  w&t 
f.  Gewand.    Dazu  germ.  vindan  nhd.  winden. 

3.  vedh-  stossen,  schlagen. 

8.  vadh  avadhit  schlagen,  vadhar  =>  zend.  vadhare  Schlag,  zend.  v&dhaya 
Kuruckstossen.    iwo€fi'^iuos,  etvoai-ffvXXog,  cü^/oi  fwfa, 

v6dhri-s  (ydhröyes)  verschnitten. 

B.  vädhri-s  pl.  v4dhrayas  verschnitten,  entmannt,  unmännlich; 
zend.  vadhairis  (ustro).  fd-^ig'  anaSwf,  tofxlagy  luvovxos  Hesych. 
Das  t  in  f^^  weist  auf  die  Betonung  vdhr^i. 

v6m6  ausspeien,  ausbrechen. 

8.  vaman  avamit  v&ntd  dass.  lit.  vemiu  vero-ti  dass.  ^ifjiiia  ^ifiiaam 
/ifierog.    lat  vomo.    an.  voma  Seekrankheit. 

vemethu-s  das  Erbrechen. 

8.  vamathu  m.  das  Erbrechen  =  lat.  vomitus. 

ven-  lieben,  gewinnen,  besiegen. 

s.vanati,  vanoti,  vavSna  yavn6;  vdnitar,  vanivän:vätä  lieben,  gewinnen, 
besiegen,  ivyi^  vgl.  ahd.  wona,  nhd.  wohnen,  lat.  venia,  Venus,  venus- 
tos,  veneräri.  nhd.  ge-winnen,  got.  vinja  f.  Weide,  ahd.  wini  Freund, 
Gatte,  got.  vunan  sich  freuen,  ahd.  wän  nhd.  Wahn  u.  s.  w. 

v6nos  n.  Reiz,  Wonne. 

s.  vänas  n.  Lust,  yajna-vanas,  gir-vanas  des  Opfers,  Liedes  froh, 
lat  Venus,  venustus. 

vönämo-s  :  vnamö-s  lieb,  theuer. 

as.  wanum  wanom  =  glänzend,  schön  :  s.  vämä  lieb,  theuer, 
n.  Gut,  Heil.    Vgl.  väniUr  :  v&tä. 

vnskh6  ich  wünsche. 

8.  vänchati  (väükfati)  gern  haben,  lieben,  vä&chä  f.  Wunsch, 
ahd.  wunBC  nhd.  Wunsch,  ahd.  wunskian  nhd.  wünschen. 

Fiele,  indogom.  W<»rterbiie1i.    4.  Anfl.    1.  Theil.  9 
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vensti.'vnstl  Blase,  Unterleib. 

8.  vasti  m.  f.  Blase,  Unterleib,  lat.  vesica  (aus  vensti-ca  vgl.  vicesimas). 
ahd.  wanst  nhd.  Wanst  pl.  Wänste. 

v6y6  flechten,  winden,  weben. 

8.  vayanti  vdyan  yayifyan  weben,  zend.  vaeti  Weide,  lit.  vejü  Tijan 
vyti  drehen  ^  ksl.  Tij%  viti  drehen,  flechten,  winden,  ytg,  ynia  »  s(( 
Mtia^  ^o/yij,  vlfpf  vt6v,    lat.  viere  vitis  vimen. 

veiti-s :  vitl-s  Weide,  Eeiserstrick. 

zend.  va§ti  f.  Weide,  ksl.  vitI  f.  Gedrehtes,  Weidenstrick  = 
lit.  vyti-8  f.  Weidenruthe,  Tonnenband.  Stria  Weide,  lat. 
viti-s  f.  Ranke,  Rebe.  ahd.  widä  Weide,  wid  mhd.  wit  f. 
(Stamm  vidi-)  Reiserstrick.    Vgl.  oiavtn, 

vttö-s  gewunden. 

8.  yit4  p.  pf.  pass.  zu  vyä  »  Ut.  yyta-s  gewunden,  gedreht 

viöyd  winde,  flechte. 

8.  yyä  vyayati  vivye  vivyäna  umhüllen  s  lat  vieo  vietum  viere 
vietor. 

v6re-,  v6ru-  umschliessen,  wehren,  wahren. 

8.  var  v4rate  vrnöti  ürnoti,  vavSra  vavrus  vavre,  4var  vrdhi  vrän4  vrta 
värtam  um-,  einschliessen,  hemmen,  wehren,  v4rütha  n.  Schutz,  Schirm. 
ksL  Yr%  vrSti  stecken,  lit  at-verti  öffnen,  pri-,  su-verti  zumachen, 
preuss.  et-were  du  öffnest,  so^g,  ov^g,  oqatu,  &Qa;  ^qvoO^cu,  siqvaaa' 
c&a&  äol.  ivQv<f<faad-(u  Ev^vaUaog,  sqvofXM.  lat.  vereor.  got.  var-s 
behutsam,  varjan  wehren.  —  Mit  s.  vr&  zend  ür4  f.  Hanfe  vgl.  got. 
vri^us  ags.  vraed,  lit  vora  f.  eine  lange  Reihe,  lett.  wehrt  „reihen". 

v6rut6(r) :  vrütöri  in.  Wehrer,  Wahrer. 

8.  varutdr  Wehrer,  Wahrer,  varütri  f.  Schützerin.  sqvrviQ 
Schützer. 

verütho-  n.  Schutz,  v6ruthio-s :  vriitlilos  schützend. 

8.  varütha  n.  Schutz,  varuthia  schützend,    s^vaiog,  qvatog, 

v6ros:yros  n.  Breite. 

8.  varas  n.  Breite  :€t)^;  n.  Breite.    Vgl.  s.  üras  n.  Brust 

(v6ru):yni-s  comp,  yrutero-s  breit. 

8.  uru  variya&s  van^tha  breit,  iiqvg  ivqvj€Qog  «  s.  urutara. 
vgl.  zend.  vouru  breit,    s.  uru-yuga  lautlich  «  tv^vCvyog, 

v6ro-m  Schutz,  vßrom  bhörö  bringe  Schutz. 

zend.  väram  bar  Schutz  bringen  =  ^^a  ffi^nvy  liQecrog  Herr, 
vgl.  8.  vir  Beschützer.    S.  v?  „wählen"  ist  =-  vel. 
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y6r:ür6i  n.  Wasser. 

8.  T»r  (?aar,  besser.)  uSr,  v&ri  n.  Wasser,  lit  j-Ur^s  pl.  f.  Meer,  preoss. 
Würs  Teich,  ovqop,  ovqia,  lat.  üiina,  ürinäri  ,ftaaoheD*^  ags.  var  n. 
an.  ver  n.  vor  f.  Meer,  ür  n.  Feuchtigkeit. 

verg-  prs.  vrnögmi  vrngönti  wenden. 

8.  vrj  vrnakti  vrnjanti   aor.  vask  vrjyam  vrkti  wenden,  yrjina  krnmm. 
ett.  werfchu  werfu  werst  wenden,  drehen,    ^^ifißa  qofAßog  vgl.  ags. 
rrenc  engl,  wrench  Krämmnng,  Ränke,  ags.  vrinole  Runzel,  mhd.  renken, 
nhd.  Ränke,  verrenken,    lat.  vergo  vergere. 

v6rz-  prs.  vrziö  wirke,  pf.  vövorza. 

Eend.  verezyeiti  wirken,  s^i^to  ^i^ov  ^iQ^oa  siq^ai  ^i^oQya,  got. 
vaürkja  =  ^q^C^o  =  nhd.  wirke  =  zend.  verezyeimi  ahd«  werah  nhd. 
Werk  =  ßi^ov. 

vr^tös   gethan,    vrctfs   das  Thun,    vrQtvö-m  n. 
That. 

zend.  varsta  (besser  veresta)  ßQSxrog,  a^QSscrog.  got.  in  fra- 
vaorhts.  zend.  varsti  f.  That,  got.  fra-vaürhts,  as.  g^i-wurbt 
ahd.  gawurht  f.  zend.  varstva  n.  That  »  got.  vaürstv  (für 
vaürh-s-tv)  n.  That. 

vörto  wende,  drehe. 

8.  ?artati  värtate  rollen,  sich  drehen,  lit.  virstu  falle  um,  verczn  kehre, 
wende,  vartyti  sich  wenden,  vartoti  mit  etwas  umgehen,  ksl.  vrütdti 
vratiti  drehen,  lat.  verto  alt  vorto,  vortex.  got.  vairpan  varp  nhd. 
werden,  eigentlich  sich  wenden  wie  engl,  to  tum  wenden  und  werden 
(to  tum  soldier). 

vrttö-s  pari.  pf.  pass.  als  sbst.  Befinden,  Lage, 
wie  vrtti-s  f. 

8.  vrtta  pt.  pf.  pass.  von  vart,  vrtt4  n.  Befinden,  vrtti  f.  Befinden, 
evam-vrtti  in  solcher  Lage.  ksl.  vrüsta  und  vrüsti  f.  Befinden; 
Alter,    lat.  versus,  vorsus. 

verdh-  erheben. 

8.  vrdh  vardhate  erheben,  wachsen  machen.  Sonst  nur  in  der  folgenden 
Ableitang 

vrdhvo-s  hoch. 

s.  ürdhvä  hoch  =  ßOQd^sog  in  ßoQ&os,  BoQ&^yoQag  bezeugt, 
Reimwort  ai^  rdhvos  =  zend.  eredhwa  s  lat.  arduus  »  6^g, 

v6rsö  netze. 

8.  v|^  var^ati  regnen,  ^igaa,  kret.  äi^aa,  hom.  i-i^ij  d.  i.  v^QCa, 
(h^qaa  Thau,  vgL  s.  vär^a  Regen. 

9* 
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vr's^(n)  gen.  vrsnös  m.  männliclies  Thier. 

8.  vf^an  yf^nas  männlich,  vr^abhd  Stier,  vr^ni  Widder,  lit. 
verszi-s  lett.  wers-i-s  Kalb,  Rind,  ^^ijy  (ist  ^qr^av)  g.  saqvog  = 
8.  vr^nas  Widder,  vgl.  Qvitvtx'  aqva.  Kvnqwi  Hesych.  lat. 
verres  Eber.  —  vrse'n  ist  altes  Reimwort  zu  rse'n  aqarff, 

vers-  erheben,  vrsu-s  hoch. 

8.  v4r9man  Höhe;  ans  vdr^iyas  var^i^tha  höher,  höchst  ist  der  Positiv 
VTfü-s  zu  erschliessen,  vgl.  vdriyas  vari^tha :  uni-s.  lit.  virszu-s  =  ksl. 
vrichü  m.  Höhe,  Gipfel,  dazu  phrygisch  oqov  arm.  veru,  iveroi  hoch, 
oben.  ^qIov  steht  wohl  für  ^Qurov.  lat.  verru-ca  „Warze"  eigentlich 
Erhöhung  weist  auf  versn-. 

v6lÖ  ich  wähle. 

8.  varas  vpi6  vavrmahe  vurita  vrta  wählen,  vorziehen,  wünschen,  lit 
valia  f.  Wille,  velyti  wollen,  vorziehen,  ksl.  yolja  Wille,  voliti  wollen, 
lat  volo  velle  malle  noUe,  got.  viljan  wollen,  vilja  Wille,  valjan 
wählen,    got  vileis  =  lat.  velis. 

v6lu-,  vel-  umringen,  umhüllen,  drehen,  wenden. 

s.  vgl.  ürnöti,  val  valate  bedecken,  umhüllen,  umringen,  ringeln,  valli 
f.  Schlingpflanze,  ulüta  m.  Boa  constrictor  »  lat.  volütu-s.  lit.  velü 
velti  wickeln;  walken,  ksl.  vllna  =  ahd.  wella  f.  Welle,  valj%  valiti 
wälzen.  ^iXv-  in  Mvio,  tXXiOy  itXeog,  ?jliy|,  Ui^.  lat.  vello,  volvo.  got 
valvjan  valvisön  wälzen. 

volti-s  Strick. 

8.  vata  vati  Strick  =  lit.  valti-s  Garn,  Fischemetz  s=  russ. 
völotl  Faden,  vgl.  s.  väni  f.  (für  volni)  Rohr,  Stäbe  am  Wege 
vgl.  got.  valu-s  Stab  (eigentlich  Rundholz). 

vlnä  f.  Wolle. 

8.  firnä  f.  Wolle,  lit  vilna  =  ksl.  vlüna  =  got.  vuUa  nhd. 
Wolle.    Vgl.  lat  villus,  vellns. 

yl\o  Hülle,  Eihaut,  Gebärmutter. 

8.  nlva,  ulba  m.  dass.  lat.  volva  vulva,  volvula.  Zu  veln- 
hüllen. 

ulvorä  f.  Fruchtfeld,  Pflanzenhülle. 

8.  urvärä  f.  Fruchtfeld,  Saatfeld,  urvari  f.  Werg  f.  zend.  urvara 
f.  Pflanze  (auch  collectiv).  oXv^  f.  Dinkel,  Spelt  (aus  vXu^), 
Zu  velu-  hüllen. 

vel-  wallen. 

8.  in  ulmuka  m.  Brand.  ^aXia  ^iXa,  got.  vulan  wallen,  ahd.  mhd. 
walm  m.  Hitze,  Gluth. 
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völkö  gltthen,  leuchten. 

8.  in  varcas  n.  GlaDz,  ulka  f.  Feaerbrand.  FeX/ö^og  «=  Yulcanus ; 
^XixuoQ  tjXtxTQov  (tt^iUx),  aflXa^'  IctfJinqm»    Kvnqtoi^ 

vel-  tönen. 

8.  vani  f.  (far  valn!)  Getön,  Gesang,  Musik  vgl.  cech.  wolati  poln.  woiac 
rufen.    Davon 

ul,  nlul  heulen,  uluko-s  Kauz,  ululu-s  heulend. 

8.  oluli  uluka  ulülu.  lit.  ulftti  uloloti.  vlafa  oXolvg  dXoXv^t^, 
nlola  nlucns  ulolare.    an.  }la  healen. 

ves-  kleiden  prs.  vöstai,  impf.  6vesto. 

B.  vas  vaste  vasta,  dvasi^ta  n^äna  sich  kleiden,  oans.  väsäya  kleiden. 
Mmtu  I^MOTo  =  8.  vaste  avasta,  ^iaaai  i^iad'tjv,  Mwvfii,  lat  in  vestis 
vestire.  got.  vasjan  sich  kleiden.  S.  vasana  m.  n.  Anzug  ist  mit 
Morog  nicht  identisch;  vgl.  mit  MOa-  s.  vasi  in  vasifva. 

yöstro-m  n.  Kleidung. 

8.  vastra  n.  Gewand,  Kleid,  vgl.  ädhi-vastra.  yiatqa'  aroX^ 
Hesych,  dfiipir-iorQCgy  i<p'€atQis, 

y^smn  n.  Decke,  Gewand. 

8.  väsman  n.  dass.  äol.  ^ififia,  dor.  ^^/ua,  ion.  att.  ilf^a,  iM- 
fianf  xaxoiCfiojv,  vgl.  Ifiaxiov,  ^ 

v6s6  weile,  wohne,  wese. 

8.  vas  vasati  ü^atas  ü^ivän  verweilen,  tibernachten,  vasaya  cans.  warten 
lassen,  ßonla  FunCa;  lat.  Yesta,  vestibulnm.  got  visan  vas  vesum, 
nhd.  war  gewesen,  Wesen. 

y6su-s :  ysii-s  gut. 

8.  vasu  gut  n.  Gut.  it/g  (nifvg  »  rivg  aus  isovg  vgl.  vsos).  got. 
ins  gut  iusiza  besser,  iusila  Besserung.  Mit  s.  vasu9raväs  vgl. 
iihcXfAfjgf  mit  ivnmiqiw  zend.  vanhnfedhri.  Ist  s.  su  ans  vsü 
entstanden? 

vfetu :  vast6vi  n.  Wohnsitz. 

8.  vastu  n.  Wobnstatte  :  ^aatv  n.  Stadt. 

vosnö-  Kaufpreis. 

8.  vasna  n.  Kaufpreis,  wfog  cJvi}.  lat.  venum  ven-do,  veneo. 
Auch  ksl.  vdno  n.  Gabe,  Mitgift,  vöniti  verkaufen? 

vosneyö  feilsche,  vosnio-s  vosniko-s  feil. 

8.  vasnayan  feilschend,  vasnia  feil,  vasnika  werthvoll  vgl. 
taviofiatt  &viog,  dhixog, 

ves-  aufleuchten,  tagen. 

I.  vas  Qcchati,  uvasa  ü^d,  avasran,   caus.  vasaya  aufleuchten   (von  der 
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MorgenröUie).  lit.  aüszta  aüszo  aussti  anbrechen,  tagen.  Germanisch 
ans-  in  nhd.  Ost,  Osten,  Ostern. 

v^sr  und  vesn  n.  Frühling. 

zend.  p.  61.  Ta&hri  nom.  sg.  nenpers.  bihar  Frühling,  lit. 
vasara  f.  Sommer.  1«^,  lat  ver,  an.  var  n.  Frühling.  Vgl.  s. 
vasra  m.  väsara  frühe  m.  Tag.  Anf  eine  Nebenform  auf  n 
(wie  in  üdhar  :  Mhan,  asar :  asan)  weist  s.  vasanta  m.  Frühling, 
ksl.  vesna  f.  Frühling.  —  Von  ves  aufleuchten  vgl.  ia^s 
iniXdfitjfavTos  bei  Herodot. 

ysös  f.  Morgenröthe. 

8.  Ufas  nom.  n^asam  acc.  u^äsas  gen.  u^i  loc.  f.  Morgenröthe. 
äol.  avfogy  dor.  d^tos,  ion.  i}«k  «  ^cfe,  avoa  avoog  avoX  f.  lat. 
anrora.    Mit  ved.  U9$  f.  vgl.  äol.  «i;«,  dorisch  da  (d^d), 

ysro-s,  ysrio-s  morgendlich. 

s.  nst  f.  Helle,  Morgen,  usra  morgendlich,  usriya  f.  Morgen- 
helle,   lit  anszra  f.  Morgenröthe.    «y;if-ai/^ff,  ttvgiov  adv. 

vesk-  waschen,  wischen. 

8.  nnch  nnohati  wischen,  zusammenfegen,  pra-unch  verwischen,  ahd. 
wascan  nhd.  waschen,  mhd.  nhd.  wischen,  ahd.  wisc  nhd.  Wisch. 
Dazu  auch  wohl  lat.  viscus,  l^s  und  ksl.  voskü  nhd.  Wachs. 

Tortek  Wachtel. 

8.  vartaka  m.  vartikft  f.  Wachtel.  o^t>|  =  yoQTv^  Hesych  =  ^oqvvi, 
gen.  yot.  Die  Erweichung  von  k  in  ^  hängt  vielleicht  mit  einem  Aus- 
lautgesetze zusammen,  vgl.  fny^vat  :  s.  mig-rä. 

vi6k:vik  umfassen,  umschliessen. 

8.  vyac  vivyäk  viviktäs  pf.  vivySca  umfassen,  umspannen,  lat.  vincio 
vinxi  vincire,  vinculum. 

viöth :  vith  wanken. 

8.  vyath  vyäthate  wanken,  schwanken,  caus.  vyathaya  erschüttern, 
vithura  zitternd,  leicht  beweglich  vgl.  cttrvQov'  vaXov  Hesych  und  lat. 
vitrum  „Olas".  lit.  vystu  vytau  vysti  verwelken,  got  vipön  schütteln, 
englisch  to  wither  „welken'^ 

vi^o-s  all. 

altpers.  viga  all  vgl.  s.  vigva  =  zend.  vigpa  all.  ksl.  visl  all,  ganz 
(woraus  lit.  visa-s  entlehnt  ist?).  Vielleicht  zu  veg-  wollen,  belieben, 
wie  altpers.  vagiy  und  ^ixa  in  Mxd-xiqog  ^ixaatog, 

vt'r:vir6i  m.  Mann. 

6.  vir4  m.  Mann,  Held  =  zend.  vira,  vgl.  s.  vira-|ah  von  vira  =  vira 
gebildet,  lit.  vyra-s.  lat.  vir.  altir.  fer  acc.  pl.  firu.  got.  vair,  nhd. 
in  Wer-wolf,  Wer-geld. 
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vraizo-s  gebogen. 

zend.  in  nrTa^zo-maidhya  mit  schlanker  (eingebogener  ?)  Taille,  gaiflog 
=  ^Qaißos.  got  vraiqs  schräg,  kmmni.  ß  in  Qaißog,  g  in  got.  vraic[^ 
kann  auf  Rechnung  des  anlautenden  v  gesetzt  werden. 

Tr6k-  prs.  vröskö  spalten. 

8.  yr^cati  vavrktam  vrkna  spalten,  zend.  fra-Trac  verwunden,  ksl. 
Traska  f.  Riss,  Runzel.    ^Qaxos,  ßqdxog;  ßqaxlar  rgrixiis  1 6710t  Hesych. 

vröksö  ich  wachse,  gedeihe. 

s.  in  Trk^a  m.  Baum;  zend.  urvakh?  wachsen,  gedeihen,  got.  yrisqan 
▼rasq  yrusqans  Frucht  bringen,  an.  roskinn  erwachsen.  Reimt  auf 
vekso  „wachse**  (got.  vrisqa  aus  vrßks-skho?). 

1.  vr6z-:vrz  schwellen,  drangen;  starken. 

8.  urj  f.  Kraft,  Stärkung,  urjäya  strotzen,  kräftig  sein;  kräftigen  rgl. 
zend.  urväz  mehren,  erfreuen.  SQyrj  SQyato  oQyag,  lat.  urgeo.  Vgl. 
altir.  fercc  „ira". 

2.  vr^z-  drängen,  einschliessen. 

8.  in  yraja  m.  Hürde,  Stall,  vijäna  n.  Gehege,  Gemeinde  wie  zend. 
varezana«    itQyvvfii  ttQyai  dqxiog  (i'SiQxrdg). 

y  xind  ytö  und,  aber,  auch. 

s.  u  und  utä  und,  aber,  auch,  av  avre;  avris.  lat.  aut-  aut,  autem, 
oskisch  avt  „aber",    u,  utä  verhält  sich  zu  av  avii,  wie  ufSs  zu  avwg. 

ykhä  f.  Feuertopf. 

8.  ukha  f.  Kochtopf,  Pfanne,  lai.  aula  »  öla,  aulula,  auxilla  verhalten 
sich  zu  anca  =  s.  ukhä,  wie  paulus  paululus  pauxillus  zu  paucus.  Vgl. 
Invog  (ss  Anvog)  got.  aühns  ahd.  ofan  nhd.  Ofen. 

yl'ko-s  m.  Wolf. 

8.  vfka  m.  Wolf  =  ksl.  vlükü  =  lit.  vilka-s  =  Xvxog  =»  lat.  lupus  = 
got  vulfs  nhd.  Wolf.    Von  vel-  ul-  heulen  vgl.  vA«!  vXaxjito. 

vlkla  f.  Wölfin. 

8.  vrki  f.  Wölfin  =  lit.  vilk*  «=*  an.  ylg-r  f.  Wölfin.  Der  Accent 
wird  durch  die  Media  im  nordischen  Worte  gesichert. 

Vlko-  war  bereits  ursprachlich  Namenwort. 

8.  Vrka-karman :  Vrka  Vrkati  Vrkala,  sl.  Vlko-slav :  Vlk  Vuk: 
Milo-vuk.  jivxo&^Qaris  :  Avxtov  :  Avro-Xvxog,  ahd.  Wolf- am  : 
Wolfo  :  got.  Apaulf  rUlfila. 
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1.  s6  entsenden,  lassen,  aor.  es6d  6setom  med.  ösemedlia 
pt.  pf.  setö-s. 

8.  sä  mit  ava  und  vi  loslaflsen  aor.  ava-sat  sähi  (vi)  asus  (ava)  pi.  s&ia 
(vi)  abs.  sSya  (ava)  sai  (ava);  prs.  syati,  siä  siasva  (ava  und  vi),  aor. 
fiitam  (vi)  simahi  (vi),  pt.  sitä  (ava  und  vi).  Diese  Formen  sind  von  si 
„binden"  zu  trennen  und  gehören  zu  ^fnn  mit  tjxa  vgl.  s.  sat  sus,  mit 
sitam  :  hov,  mit  simahi :  ^fie&a  (wie  s.  dhimahi  =  ^^^£^a)  mit  sita : 
iroq,  lat.  sino  sivi,  pono  po-sui  po-situm,  desiväre  vgl.  f^dto  idm  lasse. 
Dazu  got.  sandjan  vgl.  standan  zu  sthä.  In  Zusammenhang  mit  s.  as 
asyati  werfen?    Vgl.  enrop.  se  „säen".  • 

s6t6r  loc.  set6n  Entlasser. 

8.  ava-sätär  m.  Löser,  Befreier  vgl.  dtp-rixtaQ  (Apollon)  h-nriq^ 
ivirriQtos» 

2.  s6  =  sei  binden. 

ist  anzuerkenen  in  se-,  so-  „eins",  som-  somo-s  und  senva  „Sehne" 
letzteres  von  senu  =  s.  sinu  sinoti  binden. 

se-,  SO-  ein,  in  Zusammensetzung. 

8.  in  sa-häsra  „eintausend",  sa-krt  einmal,  sa-  in  sa-tra  säkam 
zusammen,  sa-käma  u.  s.  w.  i-  in  i-xttrov,  d-  in  o~&Qii,  o- 
noTQog,  dg  gen.  ivog  ursprünglich  i-vog  von  i-,  wie  ri^og  von 
Tt-,  äol.  ta  ist  fa  =  s-ia  „eine"  fem.  zu  i-  «  se-.  „Eins"  ist 
das  „Verbundene",  insofern  zur  Bezeichnung  der  Einzahl  die 
Finger  der  Hand  zusammengeschlossen  wurden. 

som,  sm  praepos.  und  präfix  mit,  zusammen-, 

ved.  sam  praepos.,  sam-  präfix.  a-  z.  B.  in  aXo^og  =  ksl. 
s%logti.  ksl.  sä  praepos.  s^-,  su-  praefix,  lit  s%  präfix.  Mit 
Sf^a  vgl.  s.  samäd,  smäd. 

somö-s  gleich,  derselbe. 

8.  samä  SS  zend.  hama  =  of^o^g  ==  got.  sama  gleich,  derselbe. 

somopat6(r)  von  gleichem  Vater. 

altpers.  hamapitar  ==»  6fAondtt»q,  vgl.  an.  samfedri  =  ofio^ 
nttVQtog, 

somono-s  zusammen  seiend. 

B.  sämana  zusammen  seiend,  n.  das  Zusammensein,  samana  adv. 
zusammen,  an.  saman,  got.  samana,  ahd.  saman,  rahd.  samen, 
mhd.  ze-samene  =  nhd.  zusammen,  an.  samna  as.  samnon  mhd. 
samenen  vgl.  nhd.  sammeln. 
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s6mo-s  Nebenform  zu  somo-s. 

zend.  hama  «-  ksl.  samtt  vgl.  an.  soemr  as.  sömi  geziemend, 
an.  scema  engl,  to  seem. 

sämö-  Nebenform  zu  somos. 

8.  samad  smad  zugleich  =  zend.  mat,  sima  jeder,  pl.  alle. 
Vgl.  afia,  df4.d'Xts;  mit  afi6'&€V,  d/^iji  vgl.  got«  8am-8,  engL 
some. 

s6no-,  senva-  Sehne,  Band. 

8.  snavan  n.  sn&ya  m.  f.  enn-  in  enu-ias  Sehne.  vev-Qov  vgl. 
z.  gnivare.  ags.  sinn,  ahd.  senwa  senawa  f.  Sehne.  Vgl.  8.  ei 
dnoti  binden,  worin  i  vielleicht  au8  a  geschwächter  Yocal  ist. 

sei-  prs.  sinAti  binden. 

s.  81  sinSti  sinithäs  pf.  si^aya  aor.  si^et  pt  sita  binden,  setn  m.  Band, 
lett.  8!na  seju  alt  binden,  lit.  in  se-tas  Strick,  ksl.  in  si-lo  Seil;  nhd. 
in  Saite,  Seil. 

sefkö  giesse  aus. 

8.  secate,  sincSmi,  asicam,  si^icns  sifice,  sikta  giessen,  ansgiessen.  ksl. 
sicati  harnen,  slJSl  m.  Harn,  ixfiag  ixfAaivta  txfiaUog,  ahd.  sihan  mhd. 
sihen  nhd.  seihen,  ahd.  siha  und  sip  sibes  =  nhd.  Seihe  und  Sieb  vgl. 
l^tu'  6iii&fiaM  Hesych  und  TQvyomos  Mostsieb,  ahd.  mhd.  seich  m. 
Urin,  nhd.  Seich,  seichen, 

seit-  prs.  sikskli'ö  trockne. 

zend.  haecaya  trocknen,  hikväo  hiku  hisku  trocken,  haecanh  n.  Trocken- 
heit ksl.  ie^^  (is-8Qk-J4)  is^^iti  austrocknen,  ia^vog  ia^vaivta.  lat. 
siccus  (für  sic-cuB?). 

s^usö  trockne. 

zend.  haofemna  trocknend,  hus-ka  =  apers.  uska  a  8.  gu^ka  (für 
sofka)  trocken,  s.  ^u^yati  trocknen,  lit  susu  susti  dürr  werden,  sausas 
=  ksl.  suchü  =  ags.  sear  dürr,  ahd.  soren  dürr  werden.  Dazu  ver- 
mnthlich  avos  avalvta  avaliog, 

sökai  icb  folge,  geleite,  3  sg.  sök'etai. 

8.  sakfva,  si^kti,  sdcase  »  tmai,  sacante  =  'inovtat,  säcanta  =  Inovto, 
sacasva  =  %n€o,  säcemahi  =  inol^e^tUf  saceta  =  %noixo;  sagcati  saQce 
vgl  OTtia^i,  sacamäna-s  ==  inof^svog,  sicadhyai  «=  imad-ai.  lit.  seku 
sekti  folgen,  nachgehen,  ^nea&tn  aniüd-M,  lat.  sequor  secütus.  Vgl. 
altirisch  do-seich  seqnitur. 

seg-  prs.  s6ng6  hängen,  baften. 

8-  sajati  sanjati  sajjati  hängen,  haften,  heften,  ksl.  po-s^gti  po-s^ti 
tangere.  lit.  segiü  segti  schnallen,  um-  an-  binden,  lat.  segnis  trage, 
got  sigqan  sagq  „sinken"  »  abhängen. 
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sag-  aus  s6g-:saktös   verbunden,   saktfs  Ver- 
bindung. 

s.  sakta  sam-sakta  anhängend,  lit.  segias  geknüpft,  an.  s&ttr 
(=:  sahts)  einig,  versöhnt.  —  s.  sakti  f.  Verbindung,  lit«  saktis 
lett.  sagtis  f.  Hafte,  Schnalle,  an.  satt  ssett  f.  Vertrag,  Ver- 
gleich.   Vgl.  8.  sänkfit  aor. 

s6zh6  halten,  aushalten,  med.  sözhetai. 

8.  sahas,  sähate  <«  ^X^rat,  sahamänas  :  i/of^tvos,  sahadhyai  b==  ^x^a&ai 
bewältigen,  besiegen.    Ijifw  Ha^ov  tax(o,    got.  in  sigis  nhd.  Sieg. 

sözhos  n.  Sieg. 

8.  sähas  SS  zend.  hazanh  n.  Kraft,  Macht,  Sieg  ^  got.  sigis 
an.  sigr,  ags.  sigor  m.  nhd.  Sieg. 

sezhuros  gewaltig. 

8.  sähnri  gewaltig.    ix^Qog,  dxvQog  stark. 

s6d6  sitze,  aor.  ösedset,   pf.  sösoda :  sedame  med. 
södai. 

8.  sadathus  äsadat,  aor.  sätsat,  pf.  sasada  :  sedimä,  sedire.  lit.  sSdmi, 
(Tgl.  aor.  B.  sSdi),  sedSti,  ksl.  s^d^  sdsti  sitzen.  Uof^at,  elae  »  s.  äsatsat, 
lat.  sedeo  sedi  8  pl.  sedere  =  s.  sedire.  cambr.  sedd  Sitz  seddu  sitzen, 
got.  Sita  3=  8.  sädämi,  sat  =  sasada,   setum  «==  s.  sedimä,   ahd.  sizzu 

Tgl.    tCofjliU, 

send-  sitzen 

folgt  ans  der  Vergleichung  von  s.  ä-sandi  f.  Sossei  und  ksl. 
s^d^  ich  sitze. 

sido  ich  sitze. 

8.  sidati  t=  zend.  hidaiti  =  lat.  sidit,  vgl.  H(o  Xl^ofiai  ISqvm, 

s6dos  n.  Sitz. 

8.  sädas  n.  Sitz  =  %^og,  an.  setr  n.  Sitz,  dag-setr,  sol-setr. 
Vgl.  zend.  hadhis  n.  Sitz. 

settö-s  gesessen  sbst.  Sitz;  settö(r)  m.  Sitzer. 

8.  satta  gesessen  zend.  ni-^iagta  niedersitzend;  lit.  sestas  ap- 
sestas  (von  s^dmi)  lat.  ob-sessns  u.  s.  w.  zend.  pagu-^a^ta  m. 
Viehhürde,  lat.  sub-sessa,  ob-sessa,  an.  sess  m.  Sitz.  s.  sattar 
m.  der  Sitzende,  zend.  aiwi-^agtar  dass.  lat.  ad-,  ob-,  pos- 
sessor. 

s6p6  betreibe,  besorge. 

8.  säpami  sepüs  rta-säp  dienen  (einem  Gotte)  Werk  betreiben.  %nfo 
(ufxifi'inoif  Si^inta :  dionos,  l<f'into,  fiid-^no),  ne^t-änto)  hat  mit  Inofiat, 
„folge^*  nichts  zu  thun.    Davon  on-Xov, 
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sepeli6  icli  besorge. 

8.  saparySmi  einem  Gotte  dienen,  zu  seiner  Ehre  ausführen, 
besorgen,  lat.  sepelio  ich  besorge  einen  Todten.  Lautlich  ist 
die  Gleichung  nicht  anzufechten. 

septn'  sieben. 

8.  sapta  send,  hapta  <»  inra  *:=  lat.  Septem  =  altir.  secht  -«  cambr. 
seith  sieben;  got.  sibun  beruht  ebenfalls  auf  septn  mit  Unterdrückung 
des  Dentals  vor  dem  minimalen  n-Yocal.  Vgl.  lit.  septyni  sieben  und 
ksl.  sedml,  welches  aus  der  Ordinalzahl  stammt. 

septn  tho-s  der  siebente. 

8.  8apt4tha  ««  zend.  haptatha  ^=  lett.  sept\tais  m.  8ept\ta  f.  «= 
as.  sivondo  «»  ahd.  sibunto  =»  mhd.  sibente. 

septomo-s  der  siebente. 

s.  saptamd  ==s  %ß6ofAog  =a  lat  septumus.  Vgl.  altpreuss.  septmas, 
lit.  entstellt  sekmas,  ksl.  sedmyj;  altir.  secht-mad,  cambr.  seith- 
met.     Vielleicht   sind   s.  saptama   %ßSofios  lat  septumus  aus 

septnmoB  hervorgegangen. 

» 

sebbä  f.  Sippe,  sebhio-s  gesippt. 
s.  sabhS  f.  Versammlung,  Stamm,  Sippe,  sabhya  zu  einer  Sippe  gehörig. 
Roi  sibja  f.  ahd.  sippa  nhd.  Sippe,  got  un-sibjis,  ahd.  sippi  mhd.  sippe 
verbündet,   verwandt;   friedlich,   gesetzlich.    Vgl.  lit  s^bra-s  Geföhrte, 
ksl.  sebrü  Bauer  («=  Theilhaber  an  der  gemeinsamen  Feldmark). 

s6nu-  gelangen,  ans  Ziel   gelangen,    prs.  snnöumi: 
snnum^s  snnuönti. 

8.   Banu-   in  sano'mi :  sanuhi:  sanvanti,   sanu-tar   erlangend,    sänu-tara  , 
dass.    avvfii  =s  s.  sano'mi,  ävvfifv  &=  s.  sanumas;   avv^i  c»  s.  sanuhi; 
it'vn  a'vm  ist  >»  ccr/'o>,  entstanden  aus  avvovcfi  =*  s.  sanvanti. 

seno-s  f.  sönä  alt,  bejahrt. 

8.  sana-s  alt,  bejahrt,  sanä  f.  lange  Zeit.  lit.  sena-s  alt.  ^vri  xal  via, 
hfis  =  frag-  fts  Tqixriv,  dafür  auch  r^ff,  vag  («  snSs)  vgl.  s.  sanSft. 
lat  senex  g.  pl.  senum;  senium  senilis,  got  in  sin-eigs,  sin-teino, 
Binista  vgl.  lat.  senior,    altir.  sen  alt,  comp,  siniu  *:=  lat  senior. 

semi  halb. 

8.  sami  halb,  4-s4mi,  nicht  halb,  ganz  «=  t^fn-  =  lat  semi-  c=  ahd. 
sami-  =  ags.  s4m-  halb-. 

semig'ivo-s  halblebendig. 

s.  samijiva  =  lat  semivivus  vgl.  ahd.  sami-quek  as.  säm-quik, 
halblebendig. 
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s6r6  gellen,  strömen. 

8.  sar  sdrati  sasSra  sasrüs  sasra  sasrmäna  «=  sasrand  eilen,  rinDen, 
strömen,    6q/htj  Sq/äos. 

s6r:sero-  soro-s  Molken. 

8.   8ara  sara  Saft,   Molken.     Sqos   Molken,     lat.  serum  Saft, 
Molken. 

s6r6  sctütze. 

zend.  har  beschützen,  nisanharatä  „er  schütze",  pt.  pf.  hareta  genährt, 
haretar  Ernährer,  hära  beschützend,  umbrisch  seritn  2  sg.  imp.  „be- 
schütze", seriaia  „er  nehme  wahr",    lat.  servo,  ob-servo. 

sörpö  gleite,  krieche. 

8.  särpämi  =»  I^ttai  s=  lat.  serpo;  s.  särpantam  «=  ^Qnovra  »=  lat.  ser- 
pentem  Grundform:  serpontm. 

s6l6  eilen,  gleiten. 

8.  sal  salati  gehen,  ^salila  Wasser,  vielleicht  in  si^arti  eilen,  rinnen, 
lit.  sein  selSti  schleichen,  allofiai-ss:  lat.  salio;  iaXXiü  vgl.  sifarmi  und 
ksl.  stilj%  süliti  mittere,  po-stllü  Gesandter. 

s6lk-  werfen,  schlagen. 

zend.  harecaya  werfen,  schlendern,  s.  in*  srkä  m.  Pfeil,  altirisch  ro- 
selach für  -se-slach  „attaoked".  got.  slahan  nhd.  schlagen,  schlug, 
schlicht 

sölpos  n.  Fett,  Butter. 

8.  sarpis  n.  Schmelzbutter,  Schmalz,  srprä  glatt,  ölig,  ilnog'  tXcuoVy 
ariaq  Hesych  (und  Htpos'  fiovrvqov,  Kvtiqioi).  Una,  ICnog^  lina^og, 
olnri,  vgl.  got.  salbon,  ahd.  salbä,  nhd.  Salbe,  salben.  Vgl.  ksl.  slupati 
sldpati  gleiten. 

slprö-s  glatt,  ölig. 

8.  srprä  o"  Imaqog,  blank,  glatt,  ölig. 

s6vo-s:svö-s  eigen,  von  s6vo  genit.  =-  ?/o. 

zend.  hava  hva  qa  eigen  «»  s.  sva  selbst,  eigen,  lit.  sava-s,  sava 
eigen.    Mg  und  ^6g  eigen,  von  %^o  gen.  zu  /"o/,  ^i.    lat.  suus  =■  altlat. 


sovos. 


sveyo-s,  svS-  eigen,  zu  eigen  machen. 

8.  svayam  selbst  vgl.  ksl.  svoj''  „suus",  zend.  qaeta  angehörig, 
qaetu  f.  Angehörigkeit,  Verwandtschaft,    ksl.  svoj%  svoiti  ver- 
traut,   verwandt  werden,   svatü  Verwandter  «»  lit.  svotai   die 
Verwandten  auf  der  Hochzeit,    lat.  suesco   suevi  suetus   con-' 
suetüdo. 
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svedhß  zu  eigen  machen  (sve-dh6). 

8.    svadbä    f.    Selbständigkeit,    Willkür,     sr&og   ^ri&iTog   si&m 
ßi^og.    got.  sidu-s  mhd.  sit,  nhd.  Sitte. 

s6v6 :  SU  presse  aus,  lasse  fliessen. 

B.  Ba  sanoti,  sötu,  sutd  auspressen,  keltern  (den  Samen),  lit.  syyas 
Saft.    vH  es  regnet    ahd.  sou  ni.  Saft. 

sovo-s  Saft. 

s.  sava  m.  n.  Saft  »  ahd.  soa  m.  Saft  vgl.  lit.  syra-s  Saft. 

siuyö  ich  nähe,  syütö-s. 

8.  sivyatu  synta  nähen,  sütra  n.  Naht,  lit  siavü  sidti,  ksl.  Sij%  (aus 
8JQJ%)  Siti  nähen,  lat  suo  sütum  sütor.  got.  siujan  ahd.  siwan  mhd. 
siawen  nähen.    Aus  si  knäpfen,  binden. 

so  und  SOS,  sä,  tod  der,  die,  das. 

8.  sa  und  säs,  sa,  tad  =  o  und  og,  17,  t6  b-i  got.  sa  so  pata. 

sia  „sie"  von  so. 

Mit  got  si  nhd.  sie  vgl.  s.  sim  und  sya  syä  tyad. 

sokhö(i),  sokhio-s  m.  Freund;  Genosse. 

8.  sakhä  dat.  sakhye  m.  Freund,  Genosse,    ond-wv,  d-oatsia,    lat  socius. 

somo-s  Sommer. 

8.  siroä  f.  Jahreszeit,  zend.  haroa  m.  Sommer,  armenisch  am  Jahr, 
tmarh  Sommer,  altcambr.  haro,  cambr.  com.  arem.  haf  Sommer,  got. 
8um-ru-s  ahd.  sumar  nhd.  Sommer.    Vgl.  rifiaq,  rifii^a, 

SU-  gut-,  wohl-, 

8.  SU-  zend.  hu-  altpers.  u-  —  altgallisch  su-,  altir.  su-,  so-  gut-,  wohl-. 
Vielleicht  zum  Pronomen  so-,  sovo,  svo-  wie  s.  ku  übel-,  miss-  zum 
Pronomen  ko-s  =»  s.  ka-s. 

sü  gebären. 

8.  8nv6  sasüva  gebären,  vlos  alt  vlvs  vlOos  und  s.  sütu-s  und  sünus 
„Sohn". 

sütu-s  m.  Schwangerschaft,  Tracht. 

8.  sutu  f.  Schwangerschaft,  Tracht  <=>  altirisch  suth  fetus. 

sünu-s  m.  Sohn  (sunu-s). 

s.  sünu  =  zend.  hunu  =  lit.  sunü-s  =  ksl.  synü  ■=  got  sunu-s 
nhd.  Sohn.    Vgl.  vlvg  vlOog :  vlßog  Sohn. 

sü-  m.  f.  Eber,  Sau. 

zend.  ha  m.  Eber,  Sau  vgl.  s.  sü-kara  m.  Schwein,  ksl.  in  svin^  vgl. 
got  svein  nhd.  Schwein.    Ig  m.  f.  (reimt  auf  das  jüngere  Wort  avg  c=. 
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kyü-8  vgl.  lett.  zü-ka  Schwein),  lat.  bü-8  m.  f.  agg.  sü  engl,  sow  nhd. 
San  f.  Wohl  zu  eü,  als  „prolifer**  benannt  vgl.  s.  sü-kara;  oder  zu  s. 
8u  „erregen*^  wie  avg  zu  (Tft/ca^a«? 

skandö  ich  springe,  pf.  seskande  3  sg. 

8.  skand  skdndati  caskanda  skanna  springen,  lat.  scando  de-scendo 
8cä-la.    altir.  scinnim  ich  springe,  pf.  ro-sescaind  prosiluit. 

skabh-  stützen,  befestigen. 

8.  skabh  skabhnSti  cäskambha  stützen,  befestigen,  lit  kabü  kabeti 
haften,  hangen,  pri-kimbü  hafte  an,  su-kimbü  hange  zusammen,  ksl. 
skoba  f.  fibula.  lat  in  scam-num,  soabellum  (altlat.  scapillum  ?).  Nahe 
verwandt  ist  axiJTrTfti,  wozu  axijnTQov  axanavwif;  vgl.  auch  axlfiTtrut 
lat.  scipio  u.  s.  w.  mit  s.  k^ip  kfipati  k^eptum  werfen,  schleudern. 

skar-  springen. 

zend.  Qkar  springen,  Qkäraya  springen  lassen.  axaCqto^  daxaiQw  axiqraot. 
mhd.  scherzen  scbirzen  „hüpfen*^  vgl.  mit  s.  kürd  kürdate  springen. 

sk'6ut6  schütte. 

8.  Qcut  prs.  Qcotati  (später  meist  ^yotati)  triefen,  träufeln  caus.  triefen 
lassen,  as.  scuddjan,  ahd.  scuttan,  nhd.  schütten,  schütteln.  Verwandt 
scheint  lat.  quatio,  con-cutio. 

sk'öndö  schimmere  =  k'endö. 

8.  Qcand  im  Intensiv  cani-^cand,  sonst  cand.  lat.  candeo,  incendo, 
dcindela.    S.  k'endo. 

sk6vö  bedecke. 

8.  skü  skunSti  skunöti  bedecken,  überschütten,  axvros,  Ith^xvviov, 
lat.  scütum  scutra  ob-scü-rus.  as.  skio  ags.  sceö  m.  Decke,  bedeckter 
Himmel,  engl,  sky,  ags.  scüa  scuva  m.  Schatten,  Dunkel,  an.  skaun  f. 
Decke,  Schild;  nhd.  Scheune,  Scheuer,  Schauer. 

skjeu-  niesen. 

8.  kfu  k9auti  niesen,  k^uti  f.  das  Niesen,  lit.  skiaudiu  skiau-deti 
niesen,  lett  schkaunu  und  schkauju  schkäwu  schkaut  niesen. 

skj^ubhö  ich  schiebe. 

8.  kfubh  k^öbhate  k^ubdhä  in  Aufregung,  Bewegung  gerathen,  caus. 
kfobhaya.  lit.  skub-üs,  skub-rus  flink,  got  skiuban  skauf  skubans 
nhd.  schieb  schob  geschoben. 

skrdh-,  krdh-  aus  skerdh-  klein,  gering  machen. 

s.  krdhü  verkürzt,  skrdhoyu  kärglich.  axvQ&dXios,  axvQd^alM  n.  pl. 
lakonisch  xvQodvMg,  xvqaiov  fikt^axiov  Hesych.  Neulakonisch  xt;^  s 
xv^S-,    Bzzb.  vergleicht  lit.  skurstü  skurdau  „verkümmern'*. 

skvöibhö  gleiten. 

zend.   in    kh^öiwra    schnell,    khQvaeva    glatt,    sanft,    eben    kbfviwi 
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schwingend,  rasch,  kh^wra  Geläofigkeit  (diese  Formen  können  nicht 
zu  8.  k^ip  gestellt  werden),  mhd.  sohiben,  rollen,  drehen,  ahd.  scipil 
mhd.  schibe,  nhd.  Scheibe  Hesse  sich  auch  mit  axolnog  axlnwv  axCfimm, 
Itt  scipio  cippos  combiniren. 

skhak-  hervorspringen. 

B.  khac  khacati  hervorspringen,  ausbrechen  z.  B.  von  den  Zähnen. 
xrixlvi,  xrixig :  xayxvXa.  an.  skaga  yorspringen,  skagi  m.  Vorsprang, 
Vorgebirge.  Besser  vielleicht  ist  skak  anzusetzen,  vgl.  ksl.  skakaii 
springen,  tanzen,  skokü  m.  Tanz,  skak  kann  ans  gak  entstanden  sein 
vgl.  gac  nnd  lit.  szokti  springen.  —  Das  Yerhältniss  von  skh  kh  zu 
sk  ist  noch  vielfach  dunkel. 

skhag-  skhang-  hinken. 

s.  khanj  khanjati  hinken,  khanjä  £  Skazont,  khai'jana  m.  Bachstelze. 
axuCfo  axd(iav  vgl.  axifißoXog  axafißog,  an.  skakkr  hinkend  =  s.  khar'ja. 
Vgl.  ahd.  hinchan  nhd.  hinken,  humpeln. 

skhal-  straucheln. 

8.  skhal  skhdlati  caskhSla  straucheln,  schwanken,  taumeln.  a(f6Xlu>, 
i-atfaXrg  (könnte  auch  zu  lit  pülti,  nhd.  fallen  gestellt  werden?).  Vgl. 
8.  cbala  m.  n.  Betrag  (und  lat.  scelus?). 

skh'6  prs.  skhey6  schneiden,  abschneiden. 

8.  chä  chy&ti  cacchus  aor.  achät  chit4  schneiden,  abschneiden,  tf/i'» 
axaaatu  ritzen,  schlitzen.  Vgl.  s.  khani :  khä  graben,  lat  can&lis  cuni- 
cnlus  u.  a. 

skh'eid-  prs.  skh 'inedmi,  pf.  med.  seskh'idai  spalten. 

8.  chid  chinadmi  pf.  cicheda  cichide  chinne  spalten,  lit  skedra  f.  lett. 
skaida  f.  Spahn  vgl.  (fx^Cu.  c//{oi  Ig^^^otm  ax^rog  vgl.  s.  a-chitta. 
lat  scindo  scecidi  oder  sescidi  scissus.  Vgl.  nhd«  scheiden,  schied  ^ 
got.  skaidan,  und  ahd.  seit  =  nhd.  Scheit  (dh). 

skh'6go-s :  skhago-s  m.  Bock,  Schafbock. 

8.  chSga  nnd  chaga,  chagala  m.  Bock,  f.  Ziege,  phrygisch  aTtriyog  und 
atagus  Bock.  as.  skäp  nhd.  Schaf.  Auf  skazo-s  weisen  ksl.  koza  f. 
Ziege,  vgl.  ags.  hecen  junge  Ziege.  Ist  s]j:h'S'gos  aus  skh'ezos  entstanden  ? 

skh'ed-  spalten. 

8.  skhad  skhadate  spalten;  zend.  ^kenda  m.  Schlag,  Brach  vgl.  ksl. 
sk^da  f.  defectus.  ax^^^  axiv^vXrj;  axiSaacM  ax^dvrifii  axe^dwvfu. 
Ihza  auch  s.  khäd  khadati  beissen,  lit.  kandu  beisse,  xvaddllta,  xvtiSwv 
8.kad. 

skh'öyö :  skhyä  scheinen. 

8.  khyä  pass.  bwühmt  sein  caus.  melden,  ch&y&  f.  Schatten;  zend. 
khfaeta  hell,    axowg,  axid,  axiong  vgl.  s.  chäyä  ch&yävant.    lat  scio, 
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scisco,  Boiscitari.  as.  skinan  nhd.  scheinen,  as.  ski-mo  Schimmer  vgl. 
nhd.  Schemen.  —  Mit  s.  khyä  kann  man  lat.  in-quäm  und  aä-fia 
combiniren ;  mit  zend.  kh^ae-ta :  axrfg  und  germ.  skei-  „scheinen". 
Lassen  sich  aus  s.  chäyS,  axoiog  und  axtd  die  drei  Stämme  skh'e'y : 
skheyä  und  skh'ia  erschliessen  ? 

skh'erg-  kreischen. 

8.  kbaxj  khaijati  kreischen  (von  Wagen)  khaijala  f.  ein  kreischender 
Vogel,  lit.  kregidS  Schwalbe,  ksl.  skrügati  skriziti  frendere,  skrüzltü 
fremitus.  axiQßoXog,  x^ifißaXov,  xqafjißaXiog.  an.  skark  n.  Geräusch, 
skrsekr  Geschrei,  skrsekta  schreien,  skrap  Geschwätz,  skrapa  rauschen, 
knarren. 

skh'erd-  prs.  skhrnödmi  ausbrechen. 

8.  chard  chrnätti  ausschütten;  ausbrechen,  yomiren,  chardana  m.  und 
chardika  f.  Namen  Brechen  erregender  Pflanzen,  ksl.  skar^dü  ekelhaft 
(„zum  Brechen*^)  skar^dovati  sich  ekeln  vor,  verabscheuen.  axoqSov, 
axoQodov  Knoblauch  (übel  machend)  axoQdivdofitti, 

stä  bergen,  stehlen. 

8.  in  st&yu,  ste-na  Dieb,  steya  n.  Diebstahl.  Vgl.  s.  täyu  =^  zend.  t4yu 
Dieb,  t&ya  Diebstahl,  ksl.  taj%  verberge.  ti}ti?  Trjrdio.  altir.  tain 
Diebstahl,  taid  Dieb  «  ksl.  tati  dass.  Wie  verhält  sich  s.  stä  neben 
tä  zum  tä  der  übrigen  Sprachen?    Beruht  got.  stilan  stal  auf  stä? 

stei-  dicht,  gedrängt  sein. 

8.  ni-9tyäyati  verdichtet  sich,  pra-stita  und  pra-stima  gedrängt,  gehäuft, 
8t!mä  träge,  schleichend  (Wasser)  stimita  träge,  vi-^timan  sich  ver- 
dichtend, (frui  nolv-OT^os  axlov.  an.  stim  m.  Gedränge  s.  stimo-,  got. 
stai-ns  nhd.  Stein,  vgl.  atw  und  ksl.  stdna  f.  Wand,  Fels. 

sttmö-  gedrängt. 

8.  BÜmä,  pra-stima,  stimita  s.  o.  an.  stim  md.  stim  Gedränge, 
dän.  Btimen  Tumult  (lit  styma-s  styma  ein  Schwärm  ziehender 
Fische  ist  wohl  entlehnt). 

steig-  stechen. 

8.  tij  t^jate,  tikta  schärfen,  scharf  sein,  tejas  H.  Schärfe,  Glanz,  tigmä 
scharf.  <rr/fa>  (rrty^ij.  lat.  stinguo  ex-stinguo  ersticke,  in-stigare.  got. 
stikan  stak  nhd.  stechen  stach  weist  auf  stego,  worauf  axl^fo  lat.  stinguo 
ebenfallB  bezogen  werden  können.  Die  Yergleichung  mit  s.  tejate  hat 
daher  Bedenken. 

steigh-  steigen. 

8.  Btigh  stighnute  äskandane  „aufspringen,  aufsteigen"  unbelegte,  aber 
ächte  Wurzel  vgl.  lit  staigüs  jäh,  ksl.  stign^ti  eilen,  schreiten,  arcix^ 
HoTixov.    ags.  stigan  nhd.  steigen. 
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1.  steu-  loben  prs.  stöuti. 

8.  stu  sto^i  stmn&si  stuvanti,  etavate,  siata  loben,  preisen,  arevrai  er 
gelobt,  verspricht,  vgl.  „loben :  geloben". 

2.  steu-  sich  ballen. 

B.  in  ghrta-stava  fett  triefend,  stoka  m.  Tropfen,  Btaiin4,  stauta  etwa 
„schwerfälliges  prthu-9tn  breitlookig,  stukä  f.  [Zotte,  stntd  träufelnd. 
m^aQ  (doch  wohl  =  (TrOag)  orvTintTov  s.  stnko-. 

stukä  f.  Zotte,  Flocke. 

8.  stukä  f.  Zotte,  Flaus.  Flocke  von  Wolle  oder  Haaren,  atvn- 
neZov  Werg,  Hede  {nn  aus  xf  =  westeurop.  q  vgl.  Idxxos  = 
Xax^og  lat.  lacu-s  lacü-na)  atvnnri  dass. 

steud-  prs.  tundö  stosse,  pf.  tötouda  med.  tetudai. 

8.  tnd  tndämi  ni-tündate  tutoda  tunna  stossen,  stacheln,  lat.  tundo 
tatodi  ob-tüsus.  got  stautan  (aas  dem  Perfect)  ahd.  stozan  nhd.  stossen. 
Ist  der  Anlaut  st  wirklich  der  ursprüngliche? 

steup-  stup-  stossen,  schlagen. 

s.  stup  stumpati  stossen,  gauh  prastumpati  „die  Kuh  stösst^S  ^^ch  tup 
topati,  tuph  tophati,  tump  tumpati  werden  aufgeführt,  tüpara  gestutzt, 
ungehömt.  atvnog  Stumpf,  tutttco  Hvnov  tvnavov  doch  vgl.  ksl.  tep^ 
ich  schlage,  lat.  stuprum  stuprare.  ahd.  stumbalon  nhd.  Stummel 
verstümmeln.    Mit  ahd.  stobaron  vgl.  lat.  stupere. 

stebh-  und  stebh- :  stabh  fest  machen,  hemmen. 

8.  stabh  stabhnati  stambhate  tastämbha  tastabhüs  befestigen,  hemmen, 
med.  sich  stützen  auf.  a-<rTfju^f(?).  lit.  stebau  stebyti  aufrichten, 
hemmen  caus.  stabdyti.  Dazu  auch  wohl  lit.  stebiüs,  staune,  stebinu 
setze  in  Erstaunen  (=  mache  starr)  und  irisch  tibiu  „rideo"?  Aber 
^fißog  ha(pov  xid^pia  geht  auf  die  Grundform  d^äip  zurück. 

stambhö-s     m.    Pfosten,    Pfeiler;     Hemmung, 
Lähmung. 

s.  stambha  m.  Pfosten,  Pfeiler;  Hemmung,  Lähmung  =r  lit. 
stamba-8  Strunk,  dicker  Stengel,  stebas  Pfeiler,  Mast,  staba-s 
m.  Lähmung,  Schlagfluss. 

st^nö  rausche,  stöhne. 

8.  stänati  stänihi  tastSna  rauschen,  dröhnen,  donnern,  lit.  steneti,  ksl. 
stenj^  stenati  stöhnen,  arivcii  ar£vax<o,  an.  stynja  nhd.  stöhnen.  Vgl. 
tenyo  donnere. 

stono-s  Getöse. 

s.abhi-9tana  m.  das  Tosen,  Brüllen,  arovog,  aya-arovos  UfUftrqCrri 
Homer. 
Fick,  Indogerm.  Wörterbuch.    4.  Aufl.    1.  Theil.  10 
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stö(r)  m.  pl.  st(5res  Stern. 

8.  nar  in  stf-bhis,  t&ras  n.  pl.  m.  Stern,  tarS  f.  Sternbild,  zend.  ^tarem, 
gtarem  acc.  ^t&rö  gen.  gtara^-oa  Qt4r6  pl.  nom.  gtram  gen.  pl.  Stern, 
Qtarahe  gen.  des  Sternbildes,  Gestirnes.  dariiQ  datiqa  ami^g  atft^cSr 
(=  zend.  Qtr&m)  dmQacn  Stern,  aar^av.  lat.  stdla  (ster-la).  com.  steren 
ein  Stern,  arem.  ster,  steret  „Stella,  stellae".  got.  stairno  f.  ahd.  sterro 
nhd.  Stern.    Ster  reimte  auf  sn6r  Sonne. 

st6rö:str6  strecke,  streue,  breite  aus;  part.  pf.  pass. 
strtö-s. 

s.  stärate,  stire,  dstar  a-stfta  dass.  ksl.  strp  stiröti  strecken,  und  s. 
sterä  st^m.    Mit  s.  strta  vgl.  orr^crrd;  (sc.  laos). 

st6ra :  strnAti  strecken,  streuen. 

8.  4-stäri,  strnSmi,  stirni  dass.  zend.  Qtairi-s  n.  Lager,  lat. 
stemo  str&vi  Stratum  (strä  s  s.  stir-)  stramen. 

st6ru :  strnöuti  strecken,  streuen. 

s.  strnöfi  du  streuest.  aroqvvfjLi  arqtoan  tatqwiai  atqnfia,  got. 
straujan  »  nhd.  streuen,  ahd.  stro  =  nhd.  Stroh.  Die  alte 
Flexion  des  Verbs  beruht  auf  st^ro  :  stSr6,  st^rfi  und  steru, 
zum  letzteren  Stamme  gehört  auch  ar^q^og  d.  i.  are^^og, 

steria  f.  die  Unfinchtbare,  insbesondere  die  unfrucht- 
bare Kuh. 

s.  Start  acc  stariam,  nom.  pl.  starias  f.  dass,  aret^.  lat.  steri*Iis. 
Wohl  zu  ati^iMn, 

stomn  n.  Mund,  Maul. 

zend.  Qtaman  acc.  ^tamanem  m.  armen,  gtom  Maul,  (ndfuif  arvfia. 
Vgl.  got.  stibna  (för  stimna)  nhd.  Stimme? 

stomu  tönend. 

s.  sUtmu  tönend  oder  stöhnend.  mtuftv-Xog,  itrtofivXXofiai,  Eb  scheint 
in  stomn  stomn  eine  Basis  st^mo  <=»  st6nö  zu  liegen. 

sihä  stehen  prs.  sisthämi  aor.  östhäm  pf.  sösthö  1  pl. 
sesthamö  pt.  sestavös  sestavöt  sestausia,  pf.  med. 
sestal  3  pl.  sestavai. 

s.  sthä  stehen  prs.  ti^thämi  aor.  ästh&m  p.  tasthdu  tasthimi  tasthüs,  pt. 
tasthiv&n  tasthivat  tasthü^i,  med.  tasth6  tasthire.  zend.  Qtä  histaiti. 
lit.  stoju  stoti,  ksl.  stan%  stati  stehen.  taTrjfii  iftrfjv  lorij-ira  tftrafur 
iara^tog  kaTa^6rog  iaravta,  lat.  sto  steti  ss  s.  tastho  stetere  =  s.  tasthire, 
sistit  *»  zend.  histaiti.  ahd.  stem,  got.  standan.  Der  Anlaut  sth  scheint 
ursprachlich,  obwohl  in  allen  europäischen  Sprachen  st  erscheint;  über- 
haupt ist  die  harte  Aspirate  frühzeitig  beeinträchtigt,  in  Europa  nur 
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hier  und  da  erhalten.  —  Das  ächte  alte,  dem  Aorist  nachgeformte 
Präsens  ist  nur  in  taxiifu :  tatafiev  bewahrt,  s.  ti^thati  zend.  histaiti 
lat  sistit  sind  in  die  Weise  der  «-Gonjagation  übergetreten. 

sthatö-s  ptc.  stehend,    gestellt,    sthatl-s   f.   das 

Stehlen,  sthÄtö(r) :  sthatöri  m.  Steher. 
8.  sthit4  =  Ht.  8tata-s  »  arordg  =.  lat.  statn-s,  -stitn-s  vgl. 
send.  Qt&ta  stehend,  gestellt.  —  s.  sthiti  f.  =  araatg  =  lat. 
stati-m  stati-o  »  ahd.  stati  nhd.  Statt,  Statte.  Vgl.  send. 
Qtftiti  f.  Stellung,  ksl.  po-statl  f.  Bestimmung,  an.  stod  pl.  stedr 
f.  Stander,  Stütze.  —  s.  sthätir  m.  Steher,  stehend,  lat.  (Jupiter) 
Stator  (tnarriQ  stimmt  nur  lautlich),  nqo-ajcnriQiog. 

sthäno-  Stand. 

8.  sthSna  n.  Ort,  Stand,  zend.  $t&na  Stall  in  a^o-,  ustro-, 
gavö-Qtana,  lit.stona-s  Stand,  stone  Pferdestand.  ksl.  stanü  m. 
Stand.    YgL  Svarrjvos  und  lat.  de-stina,  destinare. 

sthäv ;  sthav-   und    sthö ,    sthöv- ,    sthova :  sth6 

stehend  (aus  dem  Aorist  und  Perfect). 

8.  aor.  8  pl.  a-sthus,  pf.  tasthäu :  sthSvara,  sthü-ra,  sthü-la, 
8thü-na  f.  Säule,  ürmi  aroid,  üiav^g,  axv-Xog,  arvta  iarvxa. 
lat.  in  -re-staurare.  ags.  st6v  f.  ss  lit.  stoyä  f.  Stelle.  Auf 
stho  weist  lit  stomü'  m.  Statur,  vgl.  artSfitf, 

sthalo-  Ort,  Stelle. 

B.  sthäla  n.  sthali  f.  Platz,  Ort,  Stelle,  ags.  stal  stäl  m.  Stelle,  ahd. 
stal  Stalles,  nhd.  Stall,  Stelle.  Vgl.  ardlrj,  <rraJU^  und  lat.  locus  » 
süocos. 

sthögö  ich  decke. 

t.  sthag  stbagati  bedecken,  verhüllen,  sthagita  verhüllt,  lit.  stegiu  st^gti 
Dach  decken.  ksL  o-stegfi  Kleid,  na-steg-ny  Sandale,  ariyto,  ariyog, 
onyar6t.  Darauf  reimt  sich  europ.  tegö.  anya  in  (neya-^og  <=  s. 
sthagi  in  sthagita. 

späg-  fiinkeln. 

8.  pS)a8  n.  Glanz,  lett.  spofch  (aus  spog-jas)  hell,  leuchtend,  spogalas 
I^.  f.  Qlsnz,  spogulains  blank,  sptguls  glänzend,  splgul6t  schiroroem, 
funkeln,  ahd.  vancho  m.  Funke,  nhd.  funkeln.  ^  tpiyyu  gehört  wohl 
nicht  hierher.    —    Anders  unter  päg. 

spögyö  ich  sehe,  spähe. 

B.  pä^ati  e»  zend.  ypa^yMti,  pf.  paspa^e,  pt.  spaftä  sehen,  beschauen, 
lat.  spedo,  con-spido,  speculum.  ahd.  spehön  nhd.  spähen.  —  ax^rr- 
TOfiat  gehört  nicht  hierher,  sondern  zu  axinag,  axindti}  vgl.  lat.  tueor, 
in-tueor  und  nhd.  wahren  ge- wahren. 

10* 
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sp^5>  sp6(?ü(n)  m.  Späher. 

8.  späQ  m.  zend.  Qpa^an  m.  Späher,  Wächter,    lat.  in  aa-spex, 
ham-spex,  vesta-spioa.    ahd.  speho  m.  daher  „Spion". 

spe9tö-s  beschaut,  sp65tö(r)  m.  Beschauer. 

8.  Sparta  =  lat.  ad-,  con-,  in-spectus.  —  zend.  ypa^tar  tn.  = 
lat.  in-spector. 

spörzhö  streben. 
8.   sprhayati   eifrig  hegehren,    Verlangen   hahen,    zend.    Qparez    impf. 
a-Qperezata  streben,    anigxo),  (fn^Q^ofiai. 

sp^rdh- :  sprdh-  kämpfen,  wetteifern. 

8.  spärdhate,  pf.  pasprdhe,  spürdhäse  kämpfen,  wetteifern.  Znsq^Cng, 
got.  8paurdB  f.  Rennbahn,  Stadium. 

spomo-  Flügel. 

8.  parnä  n.  Flügel  =  zend.  parena  m.  n.  s  lit.  sparna-s  m.  Flügel  Tgl. 
k8l.  pero  n.  Flügel  und  ag8.  fearn  nhd.  Farn,  Farnkraut. 

spiko-s  m.  ein  Vogel. 

8.  pika  ro.  der  indische  Kukuk.  lat.  picus,  pica.  ahd.  speh  =  nhd. 
Specht.    Ursprünglich  vielleicht  spTk  :  spikei. 

splzh6(n)  m.  Milz. 

8.  plihän,  plihän  m.  zdp.  Gl.  Qpereza  neupers.  supnrz.  ksl.  slezena  f. 
Milz.    anXriv  anXdxvov.    lat.  lien.     irisch,  selg  Milz. 

sphal-,  sphäleyö  schlage,  patsche  auf  etwas. 

8.  Bphal  sphaläti,  caus.  ä-,  sam-spbälaya  schlagen,  patschen  auf.  jpdlXat 
\j)riXa(fa(a  intens.  =  lat.  palpäre.  ahd.  fuoljan  nhd.  fühlen,  engl,  to  feel. 
In  Fällen,  wie  diesem  ist  wohl  eine  innigere  Verbindung  von  s  und  ph 
im  Anlaute  anzunehmen. 

sphe  prs.  sph6y6  gedeihen. 

s.  sphäy  sphSyate  zunehmen,  gedeihen,  sphäti  das  Gedeihen,  sphärä 
ausgedehnt,  weit,  gross.  ksl.  spdj%  speti  Erfolg  haben,  lit.  sp^ju 
sp^ti  Müsse,  Raum  haben,  abkommen  können  =  lett.  sp6ju  sp^t  ver- 
mögen, können,  gelten,  stark  sein.  lat.  pro-sper,  spes,  vgl.  lit.  i^-speti 
rathen,  vermuthen,  spa-tium.  ags.  spovan  ahd.  spnon  von  Statten 
gehen  (germanisch  spojan  mit  Ablaut  von  e  zu  6  =s  ö  oder  ä).  Hier- 
her auch  ifd'dvca  ^(p^äv  vgl.  iparda),  und  tip&lfios,  4>^ux,  vgl.  \p£€tg 
gen.  xjfUvxog  f.  tpCsaaa  „gedeihlich^^  bei  Hesych.  Collitz  stellt  f^»- 
flog  zu  s.  k|i  „herrscden". 

sph6ko-s  m.  das  Strotzen. 

s.  in  piva-sphäka  fett  strotzend,    lett.  spek-s  m.  Kraft. 
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spherö-s  gedeihlich. 

8.  sphiri  spheyafis  sphe^tha  reichlich,    viel;   feist,    ksl.  sporü 
reichlich.    Ygl.  lat.  pro-sper. 

sphed-,  sphend- :  sphnd-  zucken. 

8.  Bpnnd  spandate  paspande'  zacken,  atpedttvos  atpod^g  aipvCfo;  atptv- 
Sopn  aifivdafivog :  atpadaCa)  zacken.  Hierher  lat.  pendo  pependi  pendeo : 
pondo? 

spher-,  prs.  sphßröti  hinten  aus  treten,  zappeln,  zucken. 

s.  sphar  spharati  sphari-t  hinten  aasschlagen,  schnellen,  zacken,  zend. 
^HMu*  9paraiti  mit  den  Fassen  treten,  sich  straaben.  lit.  spiriü  spirti 
mit  den  Füssen  aasschlagen,  treten,  danai^to  atpvQov,  lat.  sperno 
sprevi  sprStam  eigentlich  „zarückstossen**  spre  in  spre-vi  sprS-tam  weist 
anf  spSre  =  s.  sphara.    Deatsch  in  Sparren,  sich  sperren,  Spur,  Sporn. 

1.  spherag-  prs.  sphragöyö  rausche. 

8.  sphärjäyan  pt.  prs.  raaschend,  donnernd,  lit.  spraga  prassle,  lett. 
spragt  bersten,  platzen,  knallen;  aufbrechen,  sprSgt  dasselbe,  as.  sprecan 
ahd.  sprehhan  nhd.  sprechen. 

2.  spherag-  schwellen,  strotzen. 

6.  sphüij  hervorbrechen,  zu  Tage  treten,  zum  Vorschein  kommen,  zend. 
9paregha  m.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra-gparegha  m.  zarter  Schössling. 
lett  spirg-t  frisch  munter  werden,  lit.  sprogti  ausschlagen,  sprossen, 
grün  werden.  anaQyr},  a<pQiyätif,  ütpQäyig,  Die  gemeinsame  Grundbe- 
deatung  von  1  und  2  spherag-  ist  „platzen". 

sphorägo-s  :  sphrago-s  m.  Schoss,  Schössling. 
zend.  Qparegha  m.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra-^paregha  m. 
zarter  Schössling.  lit.  spurga-e  m.  Sprosse,  Auge,  Knoten  (bei 
Pflanzen)  sproga  f.  Schössling  vgl.  ksl.  prüga  f.  neuer  Eörner- 
ansatz  des  Weizens  (and  s.  paräga  m.  Blüthenstaub?).  datfKQa- 
yos  und  aCiftugayui  =  dandqayog^  ddnaQnyid, 

sphel-  spalten. 

8.  phal  phalati  paph&la  bersten,  entzwei  springen,  sphotati  sphutita 
dara.  sphata  sphana  =  phata  phana  die  sogenannte  Haube  der  Schlangen, 
got.  spilda  mhd.  spelte,  ahd.  spaltan  nhd.  spalten. 

sphoino-  Schaum. 
8.  phena  oder  phena  m.  Schaum,    altpreuss.  spoayno  f.  ^  ksl.  p^na  f. 
Schaum,  Gischt.    Vgl.  ahd.  feim  m.  nhd.  Feim.    Lal.  spüma  kann  aus 
spoima  entstanden  sein,   oder  mit  p  für  q  zu  ahd.  scüm  nhd.  Schaum 
gehören. 

spholgu-s  schimmernd. 

8.  phalgu-8  schimmernd,  röthlich  schimmernd,    lett.  spulgftt  glänzen. 
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funkeln.  Vgl.  phalgu  „winzig,  nichtig"  eigentlich  „aufgeplatzt"  za 
phalg-  s  spürj  „sich  aufthnn". 

splio-  Spahn,  Hokspahn. 

B.  sphyd  m.  Holzspahn.  lat.  spi-ca  (vgl.  s.  jyakä :  jy&)  spi-na*  mhd. 
spi-z  nhd.  Brat-spies  (spi-z  zn  spi-  wie  ahd.  hiruz  za  lat.  cervus).  Za 
sphe  vgl.  a(friv  nhd.  Spahn. 

sphig  etwa  ,/ett,  dick". 
8.  sph^  sphig!  f.  Hinterbacke,  Hüfte  verhalt  sich  za  an.  spik  =:  nhd. 
Speck,   wie  ags.  peöh,   ahd.  dich   n.  Schenkel  za   lit.  taaka-s  »  ksl. 
takü  m.  Fett. 

snä  snäti  sich  waschen,  baden,  schwimmen,  pf.  sesnäu. 

s.  sna  snSti  pf.  sasnSa  sich  .waschen,  baden,  vä-fia,  va-qdg,  ptj-aos, 
vri-xto  =  ya-/<k).    lat.  näre  pf.  navi,  natäre.    altir.  snam  Schwimmen. 

snau-  triefen. 

s.  snSuti  a-sn&vtt  triefen,    äol.  ifavio  =  rao)  triefe.    Aus  dem 
Pf.  von  snä  entwickelt.    Vgl.  snevo. 

snä  knüpfen;  prs.  snAyö. 
8.  8n&  snäyati  umwinden,  bekleiden,  sna-s4  (und  snä-van,  snftyu?)  Schnur, 
lett.  snät  snäju  locker  zusammendrehen,    altir.  sndthe  filum.    ahd.  snaor 
nhd.  Schnur,  vgl.  got.  snöijo.    Vgl.  se,  sei  knüpfen,  binden. 

snöigh'eti  es  schneit. 

zend.  ^naSzhefiti  3  pl.  prs.  es  schneit,  gnaezhät  coi\j.  8  sg.  lit  snigii 
schneien,  ksl.  snögü  Schnee,  viüpei,  vCtpa,  lat.  nivit  ninguit  nix  nives. 
altir.  snechta  Schnee,    an.  sniva  snivinn,  ahd.  sniwit  es  schneit 

snöighö  netze,  salbe. 

s.  snih  snehati  geschmeidig,  feucht  werden,  snigdha  part.  pf.  pasa. 
klebrig,  glatt  altir.  snigis  aor.,  senaig  für  sesnaig  pf.  snigestar  aor. 
dep.  stillavit,  snige  Tropfen. 

snöYÖ  netze,  triefe. 

s.  snut6  a-sno^ta  sno^yate  snuta  triefen,  vioi  vBvifofioi,  got.  snivaa 
snau  eilen  (vgl.  rennen  :  rinnen). 

snusä  f.  Schwiegertochter,  Schnur. 

s.  snuffS  f.  dass.  ksl.  snücha  f.  wog  =  lat.  nurus  f.  ahd.  snui  snora 
nhd.  Schnur.    Vielleicht  zu  sünu-s  „Söhnerin**. 

smaQru  Einn. 

8.  ^ma^ru  n.  Bart  (für  smagru  vgl.  ^va^ura  für  sva^ura).  lit.  smakra-s 
Einn  (mit  k  für  sz  durch  Einfluss  des  vorhergehenden  Labials),  ir. 
smech  Kinn. 
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smei-  praes.  sm6y6  lächle,  erstaune. 

s.  8mi  amayate  sifmiye  läoheln»  vi-smita  erstaant,  smaya  Staanen; 
HoohmuUi.  'lett  smeiju  sm^ju  sml-t  lachen,  smaidit  lächeln.  (pUo- 
fifuiSfig  fitiSttu  (jL€tSuLta.  lat.  in  mi-ros  mirari.  ahd.  smi-ren,  smielen 
engl,  to  smile. 

smoiro-s  :  smiro-s  lächelnd,  staunend. 

8.  smera  lächelnd,  lat.  mtros.  ahd.  smieren  lächeln,  bi-smer 
pi-Bmer  n.  Spott,  pi-smerön  schmähen,  verspotten. 

smer-  gedenken,  sich  erinnern. 

a.  smtotti  sasmSra  smftä  dass.  fii^ifiva  fHQfitJQfi  {i^qiiYiqCito  /niQ/n€Qog 
fiuqrivi,    lat.  in  me-mor  memoria. 

smerd-  beissen,  schmerzen. 

send,  in  a-hmarsta  nicht  gebissen,  lat.  mordeo  vgl.  ahd.  smersan  nhd. 
schmerzen,  ftfu^voq  üfU^aUoq  achäisch  Cfii^os  kann  kaum  hierher 
gezogen  werden.  Vielleicht  ist  lat.  mordeo  dem  s.  mard  mrdnäti  „zer- 
reiben'S  1^^*  memordi  dem  s.  pf.  med.  mamrde'  gleichzusetzen. 

syed-  gleiten,  eilen. 

s.  syad  syann&  aor.  a-sy&n  intens,  sani-^yadat  fliessen,  strömen,  eilen, 
ksl.  9ldtt  Qlltt  ire.  fistvije  n.  iter. 

sr6v6  fliesse. 

8.  sm  sravati,  srävitave,  su-srot,  pari-srnt  strömen,  fliessen.  Ut.  sraviü 
sray^ti  fliessen.  ksl.  in  o-strova  f.  Insel,  stru-ja  f.  Strömung.  gOto  gioi 
Qivittt  iggvriv,  altir.  sruth  ^  cambr.  frnt  flumen,  rivus.  an.  strau-mr 
ahd.  Strom  nhd.  Strom. 

srovo-s,  srovä  m.  f.  das  Strömen,  Fliessen. 

8.  srava,  sr&va  m.  das  Strömen,  Fliessen,  giri*sravä  f.  ein 
Bergstrom,  lit  srava  f.  das  Strömen,  Fliessen.  ^og,  ^17, 
XBifiaggoos. 

srutö-s  fliessend,  ergossen,  peri-srutos  umflossen, 
sruti  f.  das  Fliessen. 

s.  sruti,  pari-sruta  =»  gvrog^  mqiqqvtog^  s.  sruti  f.  »  qvöiQ  f. 

svädai    3    sg.    svädetai    sich    erfreuen    an,     gern 
gemessen. 

s.  svidate,  sv&tta  dass.  ^äSofjLai  tvaSov  ßovSAvv^,  ^aafitvos.  lat.  su&dus 
sii4deo  snivis.    Vgl.  sved-. 

svAdos  n.  das  Gefallen,  -svad^. 

s.   svädas  in  prd-svidas   angenehm,   gefallig.     ^äSos  »  ^^og, 
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svadü-s  comp,  svädiyos  3  pl.  svädistho-s   süss. 

&•  8vädd-B  svSdiyas  svadiftha  süss  »  rjdvs  ri^lonf  r^Sunog*  lat. 
suäyis  (aas  svadv-is).    as.  swoti  (aiis  svotu-s)  ahd.  suozi  nhd.  süss. 

sveid-  schwitzen,  prs.  svidiö. 
8.  svid  syidyati  si^vidäDd  schwitzen,  svedana  n.  das  Schwitzen,  lett 
swistu  swidu  swist  schwitzen,  ßvdifo  i&Cto,  ^idos  Mog.  lat.  südare, 
südor.  cambr.  chwys,  arem.  chues  Schweiss.  ahd.  swizjan  nhd.  schwitzen. 
Mit  s.  svidita  geschmolzen,  svedani  f.  eiserne  Platte,  Pfanne  vgl.  ahd. 
sweizzan  nhd.  schweissen  (aber  nicht  alStiqog). 

svoido-s  m.  Schweiss. 

s.  sveda  m.  zend.  (zp.  Gl.)  qaedha  =  ahd.  sweiz  nhd.  Schweiss. 
lat.  südo  beruht  auf  svoidajo. 

sveks  sechs. 

s.  ^a?  =  zend.  kh^vas.  .lit  szeszi  m.  szeszios  f.  ^i^  U  =  lat.  sex  =: 
altir.  se  cambr.  chwech  =  got.  saihs  nhd.  sechs.  Mit  ksl.  festi  sechs 
vgl.  s.  ^a^ti  f.  sechzig.  —  sveks  ist  vielleicht  =  se  „um  eins"  veks 
„wachsend",  z.  khvas  =  ksveks  =  (pen)k'e-se-veks  (?). 

sveksthö-s  der  sechste. 

8.  ^a^thä.  zend.  khstva  (für  khvsta].  lit.  szeszta-s.  ksl.  ^estü 
9estyj.  ßixtog,  flxros.  lat.  sextus.  got.  saihsta  nhd.  sechste. 
Vgl.  altir.  sessed,  cambr.  chuechet.  Altpreuss.  uschts  weist  auf 
8z-uszt6'S  =s  sukstho-s. 

sveksdegn  sechszehii,  sveks<?nto-  sechshundert. 

8.  ^oda^a  =  lat.  sedecim  =  ahd.  sechszehen  nhd.  sechszehn. 
Mit  s.  ^oda^a  vgl.  zend.  kh^vasda^a  der  sechszehnte.  Zend. 
khsvasQata  =  lat.  sexcenti. 

sveguro-s  m.  Schwäher. 
8.  QväQura  m.  durch  Lautanziehung  entstanden  aus  svagura  =  zend. 
qagura.  Lit.  szesziüra-s  aus  s(v)eszura-8.  ksl.  svekrtt  mit  k  für  s  (^) 
durch  Einfluss  des  v.  ^(xvQog,  ^exvga.  lat.  socer.  com.  hvigeren, 
cambr.  chwegrwn.  ahd.  swehur,  mhd.  sweher  nhd.  Schwäher,  vgl.  got. 
svaihra  m.  svaihro  f. 

sve^ru'  f.  Schwieger. 

8.  svaQru  f.  =  ksl.  svekry  =  lat.  socru-s  =  com.  hveger  cambr. 
chwegr  vgl.  ahd.  swigar  nhd.  Schwieger.  g  in  ahd.  swigar 
bezeugt  die  Betonung  der  Endsilbe;  ahd.  swigar  nach  tohtar. 

sved-  :  siid-   gut   schmecken,    sclimackhaft   machen, 

versüssen. 
8.  8vad  svadati  svadita  dass.    su^üdati  caus.  sudaya  pf.  su^üdima  ver- 
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schönen,  sundara  angenehm,  lit.  südau  südyti  würzen;  salzen,  ^«fa- 
v6^  schmackhaft  {^a&a  =  s.  svadi-  in  svadi-ta).    goi  sutis  „süss". 

svöno  töne,  klinge. 

8.  svan  svanati  asvanit  rauschen,  erklingen,  zend.  qanafit  pnrt.  prs. 
altlat.  sonore»  lat.  son&re.  altir.  senm,  cambr.  sain  p1.  seiniau  „sonas*^ 
ags.  in  svin-sian  svynsian  Ionen,    sveno  reimt  auf  dhv6n6'. 

svi^nos  n.  Geräusch,  Getön. 

ved.  svänas  n.  Geräusch,  tuvi-svanas  mächtig  rauschend,  lat 
sonore,  sonor,  sonorus.    ags.  vgl.  svinsian  tönen. 

svonö-s  m.  Ton,  Geräusch. 

8.  svana  m.  Rauschen,  Getön,  lat.  sonu-s,  soni-pes.  altir.  son 
m.  Wort. 

sv6(n)  loc.  sv6ni  dat.  sunöi  m.  Sonne. 

zend.  qefig  (ist  sven-s)  m.  Sonne.  ,ftjv  in  ^-oiff  glänzend,  got  sun-na, 
sun-nö  nhd.  Sonne  vom  schwächsten  Stamme,  wovon  auch  an.  sunnar, 
ags.  sud,  ahd.  sun-d  „südwärts"  nhd.  Süd,  Süden,  sve  bildet  vielleicht 
ursprünglich  ein  System  mit  s.  suär  dat.  sure,  zend.  hvare  „Sonne", 
das  aber  Neutrum  ist.    Sven  „Sonne"  reimte  auf  men  „Mond". 

svep- :  snp-  schlafen. 

B.  svap  svapd  si^vap  su^upvSn  su^upänd  schlafen,  ksl.  süplja  süpati 
schlafen,  nslav.  za-sipiti  einschläfern,  vnvog,  4at.  sopor  sopire  somnus. 
an.  sef  svaf  schlafen;  sterben,  an.  svefja  mhd.  ent-sweben  einschläfern. 

sv6pno-s  m.  Schlaf,  Traum. 

8.  svapna  m.  Schlaf,  Traum ;  zend.  qafna  m.  Schlaf,  lit.  sapna-s 
m.  Traum,  lat.  somnu-s  Schlaf,  an.  svefn  m.  Schlaf.  Auf 
eine  schwache  Form  supnö-  gehen  ksl.  sünü  m.  Schlaf, 
Traum,  vn7*os  Schlaf,  cambr.  arem.  hun  Schlaf,  hun-fra  Traum. 
—  Mit  s.  a-svapna  =  zend.  aqafna  schlaflos  vgl.  avnvog,  lat. 
in-Bomnis. 

sv6pnio-m  n.  Traumgesicht. 

8.  sväpnia  n.  Traumgesicht,  duh-^vapniya  n.  böser  Traum,  lat. 
somnium,  in-somnium  vgl.  Ivvnv&ov. 

svörö  schwäre, 
zend.  qara  m.  Wunde,  qäiri  f.  Tadel,    ahd.  sweran  schmerzen,  schwären, 
swero  m.  Schmerz,  Schwäre,  swäri  nhd.  schwer.    Hierher  gehört  wohl 
▼edisch  yürta  (für  sürta),  das  doch  kaum  von  gar  abgeleitet  werden  kann. 

svero  „schwirre",  töne. 

s.  svar  svärati  rauschen,  lit.  sur-ma  f.  Pfeife,  ksl.  svirati  pfeifen. 
v^  =  lat.  sorex,  lat.  susurrus  susurrare.  ags.  svarian  sprechen,  and- 
svarian  —  engl,  answer,  ags.  sverian  =  nhd.  schwören. 
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sv^ru-  Pfahl;  Pfosten. 

8.  svaru  m.  Opferpfosten,  lat.  in  Boru-s  snr-calas.  ahd«  Bwiron  be- 
pfählen,  nhd.  Schweiz,  der  sohwiren  ,fPfah^S    Reimte  auf  dem  „Holz". 

sves6(r)  f.  Schwester,  acc.  svösörm,  dat.  svesröi. 

s.  Bv4sä  acc.  syasaram  dat.  sväsre  f.  =  zend.  qanhä  acc.  qanharem  »  lii. 
sesft'  gen.  sesers.  ksl.  svestra  f.  lat.  soror.  altir.  siar-nat  Schwesterchen, 
catnbr.  chwaer  pl.  chwior-yd^  com.  hoir  arero.  choar  Schwester,  got 
svistar  ^  nhd.  Schwester. 


II. 

Wortschatz 

der 

arischen  Spracheinheit 

vor  der 

Spaltung  der  Arier  in  Inder  und  Eranier. 


•       Ul 


♦u, 


a-  Pronominalstamiii  der  dritten  Person,  bildet  For- 
men zu  ayam  „dieser":  m.  n.  sg.  dat.  asmdi,  abl. 
asmdt,  g.  asya  asia,  loc.  asml,  du.  g.  ayaus,  pl. 
instr.  aibhls,  dat.  aibhyas,  g.  aisäm,  loc.  aisü;  f.  sg. 
instr.  aya ,  dat.  asydi,  g.  asyds,  pl.  instr.  dbhis,  dat. 

äbhyas,  g.  äsdm,  loc.  äsü. 
8.  ayim  dieser,  m.  n.  sg.  asmSi,  asmUt,  asyi  asid,  asmin,  da.  ayos,  pl. 
ebhiB,  ebhyas,  e^m,  e^u,  i  dyä  (ayS  adr.)  asy2i,  asySs,  pl.  Sbhis,  äbhyds, 
äsSm,  äsu;  z.  aem  dieser:  in.  n.  s.  dat.  ahroäi,  abl.  ahmät  ahmst,  g. 
ahe  anhe  ahyä,  loc.  ahmi  ahm!,  da.  ayäo  äoQ-ca,  pl.  instr.  aeibis,  dat. 
&^by6  aSibya^-cit,  g.  ae^&m,  loo.  a^^u  ae^ya;  f.  sg.  instr.  aya  (äya), 
dat  anhAi  aqyäi,  g.  anhäo  anh&o^-oa,  pl.  instr.  &bls,  dat.  libhyo  &byag- 
citf  g.  äonhäm,  loc.  ähu,  &hva. 

atra,  aträ  adv.  dort. 
8.  atra  atr&  adv.  dort,  z.  athra  atbr&  dort.    Vgl.  tatra. 

ätha  atha  adv.  dann, 
s.  atha,  dthä  adv.  dann,  s.  atha,  athä  adv.  dann. 

adha,  adhä  adv.  dann, 
s.  adhs,  &dh&  adv.  dann,  z.  adha,  adhä  adv*  dann,  femer  ap. 
adä  dann. 

dt  adv.  hierauf,  dann. 

s.  £t  hieraaf,  dann,  z.  äat,  at  dann,  at  —  at  sowohl  —  als  auch 
Alter  Ablativ  zam  Stamme  a-. 

ai,  at  Interjection. 

>•  e,  ayi,  ai  vgL  z.  ki  Interjection.  —  Vgl.  lit.  ei,  ai,  al  aiat,  nhd.  ei. 
aimi  ich  gehe,  prs.  aiti :  imasi :  ianti,  part.  ian,  yan 
pl.  iäntas,  ipv.  ayäni  (aya)  idhl  iantu  yantu,  impf. 
3  sg.  Äit  pl.  ayan,    conj.  ayat,   impf  3  med.  ayata. 

s.  emi  ich  gehe,  prs.  ^i  :  im4si :  yinti,  part.  yin  y&ntas,  iv.  dy&ni  (ayä) 
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ihi  y&nta,  impf,  äit  ayan,  oonj.  ayai,  impt  8  med.  ayata;  s.  aeiti  er 
geht  pl.  3  yafiti,  yeifiii,  iv.  ay^n!,  adni,  idl  &-idhi,  yafito,  impf,  up-äit, 
para-ftif  3  pl.  ayftn,  oonj.  ay&t,  impf.  2  sg.  med.  ayanh&  vgl.  b.  ayaU; 
pari.  pn.  ayfto  aco.  ayafitem  vgl.  lat.  eaniem ;  ap.  i  gehen,  aisa  aor.  8, 
ging.  —  Vgl.  lit  eimi  eiii  gehen  (ei  ^  ei?)  ksl.  idi(  gehe  iü,  elfu  tfur 
Iwv,  t^i  fiHVy  lat.  eo  it,  got.  id^jft  ging* 

aima-s  m.  Gang,  Weg,  Bahn. 

8.  ema  m.  6man  n.  Qang,  Weg,  Bahn  vgl.  otiioq  m.  off^ij. 

aiva-s  m.  Gang,  Weise,  Norm. 

8.  6va  rasch  ro.  Gang,  Sitte  vgl.  as.  Su,  do  m.  Gesetz,  ahd. 
ewa  f.  Sitte,  Gesetz,  Norm,  Band,  Ehe.  —  Oder  an  i  inoti? 

aya-,  ayana-  das  Gehen,  Gang. 

8.  ayana  n«  das  Gehen,  Gang,  z.  ayana  f.  Gang;  mit  s.  pary-aya 
Gang  vgl.  aog.  57  a^tövidothns  apairiayo  „nicht  zn  amgehen*^ 

ayar  (und  ayan)  n.  das  Aufgehen,  Tagen,  Tag. 

z.  ayare  n.  Tag,  thri-ayara  n.  drei  Tage,  nz-ayara  m.  das  Auf- 
gehen, der  Aufgang,  loc.  apard  ayftn,  frayaSr^  aySn  aog. 
„morgen",  vgl.  ^i^tog  ^^  ä'QunofP  (ans  aji^iinc9\  got.  air  frfihe. 

äyu  n.  Leben. 

s.  &ya  beweglich,  Syu  u.  Leben,  z.  &yu  n.  Leben,  Lebenszeit. 
—  Vgl.  ttlßU^  lat.  aevnm,  got.  aivs. 

ita-s  gegangen. 

B.  it4  gegangen,  dur-ita  n.  Schwierigkeit,  z.  in  aiwita  paitita 
fraSta,  dnzh-ita  unnahbar,  schlimm  vgl.  afut^-^oi  (oSo^)  lat. 
circum-itus  u.  s.  w. 

it(-s  f.  Gang,  Wandel. 

s.  iti  f.  Gang,  Wandel,  z.  in  va^^-iti  (vaga&h+iti)  f.  freies  Um- 
hergehen. 

itya  part.  fut.  pass.  von  ai  gehen. 

8.  itya  part  fut.  pass.  von  i,  z.  ithya  vergänglich,  äithya  un- 
vergänglich. 

ai-  Stamm  des  Pronomens  dritter  Person:  „hier". 

In  s.  etat «»  z.  a6ta(  s.  d.  —  Vgl.  s.  ai-94mas  heurig,  aus  ai  und  samA. 

aitaf,  n.  m.  aisä  ntr.  aitat,  acc.  m.  aitam  ntr.  aitat, 
n.  pl.  aitai  ntr.  aitä;  f.  sg.  n.  ais^  acc.  aitäm,  instr. 
aitayS  „hier  dieser". 

s.  etit  „hier  dieser**  096  et&t,  et4m  etit,  pl.  ete  etX,  f.  efS,  etXm,  etiy& 
a  z.  adta(  „hier  dieser**,  n.  m.  a^a   ntr.  aSta(,    acc.  m.  altern  ntr. 
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aßtat,  pl.  m.  aM^  ntr.  adtft-oit  a^ta,  f.  n.  a^  aßfa,  aco.  aStäm,  instr. 
aetaya;  ap.  nir.  aita  „dieses**.  —  Vgl.  osk.  eiso-  jener,  ambriaoh  ero- 
jener. 

aitaf  adv.  ntr.  „so". 
s.  et4t  adv.  auf  diese  Weise,  so,  also,  z.  aetat  ntr.  adv.  jetzt, 
nun,  also. 

aitavan(t)  adj.  so  gross,  so  viel,   so  beschafifen, 
aitavat  ntr.  acc.  adv.  so  viel,  so  weit. 

s.  etSvant  adj.  so  gross,  so  viel,  derartig,  z.  aStavafi|  so  viel, 
solch;  8.  etSvat  adv.  so  viel,  so  weit,  bis  hierher,  so,  z.  aStava| 
adv.  so  viel. 

aika-s  einer  (der  gleiche). 

a.  6ka  einer,  einer  und  derselbe  vgl.  lat  aeqnus? 

aitä  f.  Schafart. 
B.  6t&  f.  etwa  das  Bergsohaf  vgl.  lett  aita  f.  Schaf,  Matterschaf (?). 

aiva  adv.  so. 

8.  aivi  adv.  so,  z.  aeva  adv.  so. 
aivathä  ad^.  so. 

8.  evathft  adv.  so,  z.  a^vatha  adv.  so.    Zu  ai-  „hier". 

aiva-s  einer. 

z.  aeva  einer,  ap.  aiva  einer,  vgl.  o7os  =  oJ^og  einzig,  allein, 
auka-  gewohnt  sein,  gern  haben. 

8.  ocy&ti  Qv6ca  gern  haben  vgl.  lit.  jankinti  gewöhnen,  jünkti  gewohnt 
werden,  ksl.  oby5i(  werde  gewohnt,  aktt  doctrina,  got  bi-ühts  gewohnt. 

uk'yä-mi  prs.  bin  gewohnt,  habe  gem. 

8.  ncySmi  habe  gern  vgl.  ksl.  ob-y2%  nnd  6nvit  „habe  zur 
Frau"  vgl.  lat  uzor. 

augas  n.  gen.  aug'asas  Kraft. 

8.  ojas  n.  Kraft,  Stärke,  Macht,  z.  aoganh  n.  Hülfe  a>  aojanh  n.  Kraft, 
Hälfe. 

ang'asvan(t)  kraftvoll,  stark. 

8.  ojasvant  kraftvoll,  stark  =  z.  aojönhvafi|  kräftig. 

aug'iyäs,  aug'istha-s  starker,  stärkst  comp,  und 
superl.  zu  aug'asvant. 

8.  ogiyaAs,  ojiyas  gilt  als  comp,  zu  ngra  a  z.  aojyäo  kräftiger, 
sehr  kräftig  comp,  za  aojönhvafit,  8.  ojiftba  stärkst «»  z.  aojista 
sehr  stark,  stärkst. 
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augas-dä  kraftverleihend. 

8.  ojoda  kraftverleihend  =  z.  aogazdäo  hülfreich,  superl. 
aogazdaQtema. 

auda-  wogen,  flutten. 

s.  odati  part.  f.  quellend,  wallend  (=&-udati?),  odma  m.  odman  n.  das 
Wogen,  Fluihen,  oUa  (ola)  »=  od-la  feucht,  nass ;  z.  aodha  m.  Gewässer 
pl.  loc.  upa  aodae^u  Ranhayäo  an  den  Gewässern  der  Ranha.  —  Vgl. 
lit  audra  Fluth. 

ngra-s  gewaltig,  stark,  furchtbar. 

fl.  ngra  <=  z.  ughra  gewaltig,  stark. 

ausa-  prs.  ausati  brennen. 

8.  119  o^ati  brennen  (trs.)  vgl.  n§t4  und  lit.  usnis  Diestel,  fvoi,  lat. 
uro  ussi  ustum. 

usta-s  gebrannt, 
s.  ti^tä,  praty-u^ta  gebrannt,  z.  usta  gebraten.  —  Vgl.  lat.  astus, 
ad-nstns. 

austha-s  m.  Oberlippe,  Lippe,  du.  beide  Lippen. 

8.  o^tha  m.  Oberlippe,  o^thnu  beide  Lippen,  zp.  ao§tra  n.  du.  beide 
Lippen.  —  Vgl.  ksl.  usta  n.  pl.,  altpreuss.  austo  Mund.  Wohl  zu  «ww, 
lat.  h-aurio,  an.  ausa  „schöpfen^^ 

ak'-,  ank'-  biegen. 

8.  ac  acati  biegen,  krümmen,  pehlevi  ancitan  krümmen  vgl.  Justi  im 
Bundehesch -Glossar.    S.  d.  ff. 

anka-s  m.  Klammer,  Haken. 

6.  anka  m.  Klammer,  Haken,  z.  aka  m.  Klammer.  —  Vgl.  oyKog, 
^yxtvog,  lat  ancus,  unous,  ad-uncus,  ags.  anga,  onga  m.  Spitze, 
Pfeilspitze. 

anka-s  m.  ankas  n.  Biegung,  Bug. 

8.  anka  ro.  Bug,  Seite,  Schooss,  ankas  n.  Biegung,  Krümraunf^, 
vgl.  (iyxad^sv,  dyxaCofjiai,  ayxog. 

anku-  Gekrümmtes,  Haken. 

s.  in  anküyant  Krümmungen  suchend,  anku-ga  m.  n.  Haken,  z. 
afiku  Haken  in  afiku-pa^mana  mit  Haken  befestigt,  Ham-ankuna 
Name  einer  Bergkette.    Vgl.  ctyxv-Xos,  ayxv-Qa, 

aks-  sehen. 

8.  ik^  ik^ate  sehen,  ak^i  Auge,  z.  in  a^i  Auge.  Basis  ist  ak-  in 
z.  äka  offenbar,  ksl.  oko,  lit  akis,  oaas,  lat.  oculus,  vom  Verb  o^pofjttu 
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ak'si  n.  Auge,  du.  acc.  ak'si,  instr.  ak'sibhyä. 

8.  akfi  n.  Aage,  du.  ak^T,  ak^tbhyäm  =  z.  a§i,  du.  n,  a^i,  instr. 
asiby^  a^ibya  Auge.    Vgl.  dntCXog. 

aksa-  Achse. 

8.  ak^a  m.  Achse  vgl.  ksl.  osl,  lit  aszi-s  f.  «|a»',  a/mt^tt,  lat.  axis,  ahd. 
ahsa,  nhd.  Achse. 

agni-s  m.  Feuer. 

8.  agni  in.  Feuer  vgl.  ksl.  ognl,  lit.  uguis,  lat.  igois.  Mit  s.  aüg&ra 
m.  Kohle  vgl.  lit.  anglis  f.  ksl.  ^gll  m.  Kohle. 

agra-ra  n.  Spitze,  Vorderstes,  Front,  loc.  agrai. 

8.  4gra  n.  Spitze,  Vorderstes,  Anfang,  z.  aghra  der  erste,  Aghrae-ratha 
Eigennamen  „den  Wagen  an  der  Spitze  habend^^  aghrae  loc.  =  s.  agre, 
vgl.  8.  agre-ga,  agre-pa.  —  Vgl.  lettisch  agrs  frühe. 

agria-s  an  der  Spitze  stehend,  vorzüglich. 

8.  agriyd  der  vorangehende,  vorzügliche,  z.  aghrya  Kopf  be- 
treffend, vorzüglich.  S.  a^rima  der  vorangehende  stimmt  in 
der  Bedeutung  nicht  mit  oßQifiog. 

ägru  m.  agrü'  f.  unverhcirathet. 

8.  agm,  agrü  dass.  z.  aghru  pl.  aghravo  dass.  Vielleicht  zu  gar-  loben 
»  zusagen,  verloben. 

agha-s  böse,  schlimm,  agha-m  n.  Uebel. 

8.  agh4  böse,  schlimm,  agha  n.  Uebel,  Sünde,  z.  agha  böse,  n.  Uebel, 
Böses. 

aghavan(t)  mit  Bösem  versehen. 

8.  agh&vant  mit  Schuld  beladen,  z.  aghavafif  böse,  übel. 

agTii-s  m.  Drache,  sg.  n.  ag'his,  acc.  ag'him,  g.  ag'hais, 
pl.  n.  agliayas,  g.  ag'hinäm. 

8.  ahi  sg.  ahis  ähim  ähes,  pl.  dhayas  dbinäm  m.  Drache  «=  z.  azhi  m. 
Drache  sg.  azhis  azhim  azhöis,  pl.  azhaya  azhinäm.  —  Vgl.  otpig, 

a9-  prs.  aijnauti  wohin  gelangen,  erreichen. 

8.  ag  a^noti  wohin  gelangen,  erreichen,  z.  a?  a^naoiti  wohin  gelangen, 
gehen.  —  ag  aus  nag  vgl.  dieses.  Richtiger  vielleicht  z.  a^naoiti  =  s. 
akfoötl 

anga-s  m.  Theil,  Antheil. 

s.  ä&ga  m.  Theil,  Antheil,  z.  äga  m.  Theil,  Antheil,  Gui 

a^  scharf  sein. 

8.  I.  siehe  agan,  agman,  ngva,  a?tra.  —  Vgl.  dxaxf^^og,  axtaxii,  axtov. 
Piek,  indogenn.  Wörterbuch.    4.  Anfl.    1.  Theü.  11 
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ä9ä(n)  m.  Schleuderstein,  Stein. 

s.  a^an  m.  Schleuderstein,  Stein,  z.  agan  in.  Schleuderatein, 
auch  im  altpers.  aganbara  nach  Spiegel  „Scbleudersteinträger". 
Vgl.  axovfi. 

a<jmä(n)  m.  Stein;  Himmel,  acc.  a^mänam. 

8.  d^man  m.  Stein;  Himmel  acc.  d^mänaro,  z.  a^man  m.  Stein, 
Himmel,  acc.  a^manem,  ap.  a^man  acc.  agmänam  Himmel.  — 
Vgl.  axfjitov, 

a9ra-m  n.  a^ri-s  f.  Spitze,  Ecke,  Schneide. 

8.  agra  d.  Ecke,  Spitze,  dgri  f.  Ecke,  Schneide,  vgl.  ax^g,  axQov, 
axQis,  SxQig,  lat  äcer,  ocris. 

asträ  f.  Stachel. 

/        8.  a^tra  f.  Stachel,  z.  astra  f.  Stachel,  Dolch.  —  Vgl.  lit.  asztrüs, 
ksl.  ostrü  scharf,  spitz. 

aQru  n.  Thräne. 

8.  a^m  n.  Thräne  =3  z.  a^ru  n.  Thräne.  —  Vgl.  lit.  aszarä  f.  Thräne. 

ä9va-s  m.  agvä  f.  Pferd;  Hengst,  Stute. 

8.  ä9va  m.  aQV&  =  z.  agpa  m.  f.,  ap.  afpa  in  uv-aypa  reich  an  Pferden 
und  in  Eigennamen«  —  Vgl.  lit.  aszva  f.  alt  eszva  f.  Stute,  Tnnog,  lat. 
equus,  equa,  gallisch  epo-  Pferd,  an.  jor,  as.  ehu  in  ehu-skalk  Pferde- 
knecht 

A^va-mitra-s  m.  Eigenname. 

8.  A^vamitra  Weber,  Ind.  Studien  4,  874,  altpersich  J^tfTra-^/r^ijff 
bei  Etesias. 

a9va-sthäna-s  m.  Pferdestall. 

8.  agvasthäna  m.  Pferdestall  =  z.  aQpogtana  m.  Pferdestall. 

aQvia-s  auf  das  Pferd  bezüglich. 

s.  agvia,  a^vya  »  z.  a^pya  dass.  vgl.  tnniog. 

su-a^va-s  mit  guten,  vielen  Rossen. 

8.  svä^va  =»  ap.  uv-agpa  mit  guten,  vielen  Rossen,  vgl.  z.  Hvagpa 
Eigenname. 

aza-  prs.  azä(mi)  ich  führe,  treibe. 

8.  äjämi  =  z.  azämi  ich  führe,  treibe.  —  Vgl.  ayta,  lat  ago,  an.  aka  6k. 

azra-s  m.  Feld,  Trift. 

8.  djra  m.  Trift,  Feld,  Ebene,  vgl.  ayQos,  lat  ager,  got.  akrs, 
ahd.  ahhar,  nhd.  Acker. 

azrä  f.  Jagd. 
8.  Vgl.   ghase-ajra   zum   Essen   (ghäsa)   treibend,    z.   in  azro- 
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daidhim  (vehrkäm)  die  Jagd  machende  Wölfin  (nach  Justi).  — 
Vgl.  ayQa  Jagd,  Fang. 

aza-s  m.  Bock,  azä  f.  Ziege. 

8.  aja  m.  Bock,  aja  f.  Ziege,  zp.  azinäm  gen.  pl.  von  azi  Ziege.  —  Vgl. 
lii  oifa  m.  Bock,  oikk  f.  Ziege. 

azakä  f.  Ziege. 

8.  ajakä  f.  eine  kleine  Ziege,  plv.  azag  „a  goat"  vgl.  lit.  ozkk 
f.  Ziege. 

azina-m  n.  Vliess,  Fell. 

8.  ajina  n.  Fell,  z.  in  azina-vafit  nach  Justi  „der  mit  Fell  bekleidete*^ 
—  Vgl.  ksl.  jazino  n.  Fell. 

1.  azlia-  knüpfen,  fügen  prs.  azhati. 

8.  ah  dhati  fugen,  rüsten,   z.  az  med.  impf.  3  sg.  ny-azata  gürtete  sich. 
Vermathlioh  ist  azh-  geschwächt  aus  nazh-  vgl.  lat.  necto. 

2.  azha-  verlangen. 

8.  ih  verlangen   (Schwächang  von  4h?)    z.  az  begehren    als  Basis  von 
Nomen  und  im  Infinitiv  äzhdyai.  —  Vgl.  d^iiv,  lat.  egeo{?). 

3.  azha-  sprechen,  sagen. 

8.  nur  im  Perfect  2  sg.  attha  8.  aha,  du.  2  ahathas,  pl.  3  &hu8  vgl.  rj 
nfil  lat.  äjo  ad-agium?  s.  ättha  weist  eher  auf  adh-  als  auf  azh-  (B.). 

azha(n)  Tag,  g.  pl.  azhnäm. 

8.  ahan  (ahar)  n.  Tag,  loc.  dhani,  g.  pl.  dhnäm,  z.  azan  loc.  a^ni,  pl.  g. 
a^&m  Tag. 

azhnia-s  auf  den  Tag  bezüglich. 

8.  ahnya  am  Ende  von  Compositis  z.  B.  in  rathahnya,  deva- 
rath&hnya  n.  Wagenfahrt,  Götterwagenfahrt,  z.  a^nya  auf  den 
Tag  bezüglich. 

azham  pron.  „ich". 

8.  ahim  ich  <»  z.  azem  =  ap.  adam  ich.    —    Abweichend:  lit.  asz,  alt 
ess,  ksL  jaztt,  iyti,  lat  ego,  got  ik,  nhd.  ich. 

ati  adv.  praefix  „über  —  weg,  über  —  hinaus". 

8.  ati  ebenso,   z.  aiti,    ap.  atiy  ebenso.     —    Vgl.  lit.  at,    ksl.  otü,    lat. 
ai-avu8,  at-nepos  und  in,  lat  et,  got  ip. 

atka-s  m.  Hülle,  Kleid. 

8.  atka  m«  Hülle,  Kleid  =:  z.  adhka  m.  Hülle,  Kleid.  —  Besser  adh-ka 
IQ  adhi? 

athar  Feuer. 

t.  in  aiharvan  Feuerpriester,  z.  ätar  m.  np.  ate?  Feuer.    Lat  atrium? 

11* 
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atharvä(n)  m.  Feuerpriester. 

8.  atharvan  n.  atharvä  m.  Feuerpriester,  z.  athrava  n.  m.  acc. 
äthravanem  Feoerpriesier,  Priester  »  Magu  ,,Magier*^ 

ad-  prs.  admi  atti  essen. 

8.  ad  ddmi  atti  essen,  z.  nur  in  der  3  8$(.  praes.  conj.  adhaiti  ,,er  e88e*\ 
—  Vgl.  lit.  edmi  ^<iti  fressen,  ksl.  jami  JHsti  essen,  armenisch  ntel 
essen;  i^ovai  ia&ta},  lat.  edo  est  edi  esse,  got.  ita  at  etum,  nhd.  essen. 

adhäs  adv.  unten. 

8.  adhas  adv.  unten,  Basis  zu  adharoa,  adhara  w.  s.  —  adhas  entstand 
aus  ndhas  vgl.  ni. 

adhama-s  der  unterste. 

8.  adhama  der  unterste  »  lat.  infimus,  imus  dass. 

adhara-s  der  untere. 

s.  adhara  der  untere,  z.  adharia  der  untere,  adhairi  praep.  adv. 
unter.  — -  Vgl.  lat.  inferns,  infra,  inferior,  got  undar,  undaro 
nhd.  unter. 

adhvä(n)  m.  Weg,  acc.  adhvanam,  g.  adlivanas. 

8.  adhvan  nom.  adhv&,  acc.  adhvanam,  g.  adhvanas  m.  Weg,  z.  adhwan 
m.  Weg,  acc.  advänem  und  adhwanem,  g.  adhwano. 

apa  Praepos.  und  Praefix  „von,  weg,  ab". 

B.  apa  von,  weg,  ab,  z.  apa,  altpers.  apa-  von,  weg,  ab.  —  Vgl.  anu, 
lat.  ab,  got.  af,  nhd.  ab. 

apama-s  der  entfernteste,  letzte. 

8.  apama  s>  z.  apema  der  entfernteste,  letzte. 

apara-s  m.  der  hintere,  spätere. 

8.  apara  =  z.  ap.  apara  der  hintere,  spätere.  —  Vgl.  got.  afar 
praep.  hinter,  nach,  auch  adv.  nachher  wie  s.  apararo. 

apank  rückwärts  gewandt. 

8.  äpänc  dpak  rückwärts  gewandt,  z.  apä(  nom.  sg.  rückwärts; 
mit  8.  apäcya  vgl.  z.  apa$a  rückwärts  (9  s  cy).  —  Vgl.  an. 
öfugr,  as.  avoh,  ahd.  abuh,  abah  abgewandt,  verkehrt,  böse. 

dpi  Praepos.  und  Adverb  „zu;  selbst,  gerade". 

8.  äpi  z.  aipi  ap.  apiy  ebenso.   —   Vgl.  ini,  lat.  ob  op-erio(?). 

aps-  messen. 

8.  in  apsas  n.  Gestalt,  z.  afQ  messen,  af^man  Abgemessenes,  Stück. 

abhi  Adverb,  Praeposition  und  Verbalpraefix. 

8.  abhi  adv.  herzu,  oben,  praepos.  0.  acc.  zu  —  hin,  zu  —her,  gegen,  wegen. 
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in  Bezug)  x.  aibi,  aiwi  adv.  herzu,  oben,  praepos.  über,  wegen,  in  Bezug 
auf,  ap.  abiy.    —    Vgl.  ksl.  ob-,  o-  und  got.  bi  =  nhd.  bei{?). 

abhitara-s  der  nähere. 

8.  in  abhitaram  adv.  näher  hinzu,  z.  aiwitara  der  nächste,  der 
andere. 

abhitas  adv.  zu  beiden  Seiten,  ringsum. 

8.  abhitas  adv.  zu  beiden  Seiten,  umher,  ringsum,  z.  aiwito  um, 
ringsum.  —  Stimmt  in  der  Bedeutung  zu  dfi<fC,  lat.  ambi-, 
ahd.  umbi,  nhd.  um. 

abhi-dhäna-  Halfter. 

8.  abhidhän!  f.  Halfter,  z.  in  a^pahe  zaranyö-aiwidänahe,  Justi 
„Schabracke". 

abhi-säk  folgend,  anhänglich. 

s.  abhi^ac  folgend,  anhänglich,  zugethan,  z.  aiwi^äc  sich  anfugend. 

abhi-sti-s   m.    Helfer,     Schützer,     f.   Beistand, 
Schutz. 

8.  abhi^ti  m.  Helfer,  Gönner,  abhi^ti  f.  Schutz,  z.  aiwisti  m. 
Schützer,  Lehrer,  f.  Beschützung,  Belehrung.    —     Von  abhi-as. 

abhiti-s  f.  das  Angehen. 

8.  abhtti  f.  Anlauf,  z.  aiwiti  f.  Nähe.    —     Von  abhi-i. 

abhra-m  n.  Wolke. 

8.  abhra  n.  Wolke,  z.  awra  n.  Wolke.  Justi  vergleicht  auch  ap.  lißqa- 
Shai.  —  Vgl.  d(fQ6s7  und  mit  diesem  zu  nabh-  vgl.  nabhas? 

an-  hauchen,  athmen. 

s.  aniti  pf.  Sna  athmen,  z.  in  ainika  s.  d.  f.  und  in  zp.  Gl.  äofityäo  gen. 
abl.  von  äofiti  f.  Hauchen,  Athmen,  paräoütyäo  g.  des  Ausathmeiis.  — 
Vgl.  ksl.  v-onü  Duft,  ^chati  hanchen,  avc/nos  a  lat.  animus,  anelus, 
älare,  got.  anan  6n  hauchen. 

anika-  Angesicht. 

8.  anika  n.  Angesicht,  Front,  z.  ainika  m.  Angesicht,  Front. 

ana-  bildet  Casus  zu  ayam  dieser. 

8.  anayä  neben  aya,  z.  ana,  anäis  instr.  zu  aem.  —  Vgl.  ksl.  onü,  lit. 
ans  jener,  lat.  alt  ollus  (on-lu-s)  iUe. 

anya-s  ein  anderer,  anyd  anyat. 

8.  anyäa  anyS  any&t,  z.  anyö  anyat,  ap.  aniya  ein  anderer. 

anyatha  Adv.  anderswie. 

B.  anyathä  anderswie,  z.  anyatha  ausserdem  (?). 
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ana  Praepos.  „auf. 

z.  ana  praep.  c.  acc.  auf,  vgl.  ava,  äol.  ovd  ov,  got.  ana  («=  ävui)  nhd. 
an.  —  Dazu  a. 

anu  Praepos.  und  Verbalpraefix  „längs,  nach,  gemäss". 

8.  anu  =  z.  anu,  ap.  anuv  ebenso. 

anu-mati-s  f.  gemässes  Denken. 

8.  anumati  f.  Einwilligung ;  Zuneigung,  Gunst,  Gnade,  z.  anumaiti 
f.  gemässes  Denken. 

anükti-s  f.  Nachsprechen,  gemässes  Sprechen. 

8.  anükti   f.  Nachsprechen,    wiederholte  Erwähnung,   z.  anukhii 
f.  gemässes  Sprechen. 

änu-sak  nachfolgend. 

8.  änu^ak  adv.  in   stetiger  Folge,    unausgesetzt,   nach  BB.  von 
anu-sanj,  z.  anu^ac  adj.  festhaltend. 

angiras  m.  Bote. 

8.  angiras  m.  mythisches  Wesen  (Götterbote,  Engel?)   ap.  ayya^g   na. 
Reichspostbote.  —  Vgl.  ayyiXos, 

angustha-s  m.  Zehe. 

8.  angu^thä  m.  grosse  Zehe,    Daumen,    z.   afigusta   m.   Zehe.     Vgl.   8. 
änga  Glied,  angii-ri,  angu-la  Finger.  —  alban.  g'iSt  Finger?    Bzzb. 

ang-  prs.  anakti  salben. 

8.  anj    anakti   salben   vgl.  armenisch  odsanel  salben,    lai  unguo,    ahd. 
ancho  anko  Butter. 

anQu-  Stengel  (der  Somapflanze). 

8.   am^ü    m.  Faser,    Schosse,    Stengel    (der  Somapflanze),    z.    afigu   n. 
Stengel  (der  Haomapflanze). 

anzh-  beengen. 

8.  änihas  s  z.  äzanh  n.  Enge  vgl.  ksl.  %zükü  %zota,  ayxto,  lat.  ango. 

anzhas  n.  Enge,  Angst,  Sünde. 

8.  äÄhas  n.  Enge,  Angst,  Sünde,  z.  äzaüh  n.  Enge,  Angst,  Sünde. 

anzhü-s  enge. 

8.  a&hu  in  a&hu-bheda  engspaltig,  vgl.  ksl.  %zükü,  got.  aggvus 
eng. 

anta-s  Ende. 

8.  änta  m.  Nähe,  Ende,   z.  in  afitema   s.  d.  f.   vgl.  got.  andeis,    nhd. 
Ende.  —  Zu  avTOfxat, 
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antama-s  der  letzte. 

8.  antama  der  nächste,  letzte,  z.  afitema  der  äusserste. 

antar  Praepos.  unter,  zwischen. 

8.  antar  a  z.  afitare  «-  ap.  antar  unter,  zwischen.    —    Vgl.  lat.  inter, 
altirisch  eter  **inter".  —  Zu  hC,  lat.  in. 

antar-sthä  im  Innern  befindlich. 

8.  antahstha  im  Innern  befindlich  =s  z.  antaresta  zwischen  etwas 
stehend,   nicht  mit  s.  antara-sthä  „innerlich**  zu  identificiren. 

antara-s  der  innere. 

8.  antara  der  innere  ^  z.  afitara  der  innere.  —  Vgl.  lat.  intr4 
intro  interior. 

anti  Praepos.  und  Praefix  „gegen". 

8.  anti  gegen  ygl.  Avrt,  lat.  ante,  got  anda-   nhd.  ant-,  ent-.    ~    Zu 

andhas  (andha)  dunkel,  blind. 

a  andhas  n.  Dunkel,  andbd  dunkel,  blind,  z.  afidäo  blind.   —   Vgl.  lit. 
j-ftda-s  Bchwarz. 

andhas  n.  Kraut,  Grünes. 

8.  andhas  n.  Kraut  vgl.  avSog  Blume,  av&ivop  MaQ  Hom.  Pfianzenspeise. 

ama-  andringen,  befallen. 

8.  ame  am4nti  ami^i  angehen,  plagen,  z.  in  ama  s.  d.  —  Vgl.  an.  ama 
schädigen,  plagen. 

ama-s  m.  Andrang,  Wucht,  Ungestüm. 

B.  ama  m.  «>»  z.  ama  m.  Andrang,  Wucht,  z«  ama  stark. 

amavan(t)  ungestüm,  kräftig. 

B.  amavant  ungestüm,  kraftig  »  z.  amavafit  ^mavafit  starL 

äma-s  roh. 

s.  ama  roh  vgl.  (dfios,  altir.  6m  roh.    S.  ämis. 

ämis  n.  (rohes)  Fleisch. 

B.  2mi8  n.  rohes  Fleisch,   Fleisch   überhaupt  vgl.  armen,  amis 
Fleisch  (aus  dem  Eranischen  entlehnt). 

amu-  Pronominalstamm:  , jener". 

8.  amu-  bildet  Casus  zu  adas  ,Jener",  auch  in  amu-ka,  amu-tas,  amu-tra, 
amuth&,  ap.  in  amu-tha  „von  dort". 

amuthä  adv.  von  amu. 

8.  amutha  „auf  jene  Weise"  lautlich  »  ap.  amutha  „von  dort", 
welches  im  Sinne  mit  s.  amütas  stimmt. 
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amsa-s  m.  Schulter. 

8.   a&sa   m.    =  cu^o;   (äol.   ofifioi)   lat.  umerus,    got.   acc.   pl.  amsans 
Schulter.     (Vielleicht  zu  ama-.) 

ayam  m.  iyam  f.  pron.  „dieser,  diese". 

8.  nyäm  iyam  „dieser,   diese'^  =«  z.  aem  „dieser^^  im  „diese*^  in  im  zao 
„diese  Erde".    Vgl.  lat.  ea  ejus  ei  eum  u.  s.  w.  und  s.  ai-  und  i-. 

ayan,  ayar  n.  das  Tagen,  die  Frühe. 

z.  ayän,  ayare  n.  Tag   vgl.  ij^^«,   ^Qh   agiarov,   got.  air  frühe,   ahd.  er 
nhd.  eher,  erst. 

ayas  n.  Metall,  Eisen. 

8.  ayas  n.  Metall,  Eisen  =  z.  ayanh  n.  Metall,  Eisen.  —  Vgl.  lat.  acs, 
got.  aiz  ahd.  er  n.  Erz.    „Eisen^'  beisst  das  Wort  nur  arisch. 

ayas-agra-s  eisenspitzig. 

8.  ayogra  m.  Mörserkeule,  z.  ayöaghra  m.  eiserner  Pfeil. 

ayasaina-s  metallen,  eisern. 

z.  ayanhaena  metallen,  eisern,  vgl.  lat.  aenus,  aeneus,  ags.  a^ren, 
as.  ahd.  eriu,  nhd.  eren  (geschrieben  ehern). 

1.  ar-  fügen,  passen. 

8.  caus.   arpaya   hineinstecken,    ara-s   Radspeiche,    ara  Pfriem,    z.  s.  f. 
Vgl.  lit.  ar-ti  nahe,  dqaqCaxfo  ii^a^ov,  aq^axio, 

Aramati  f.  Name  einer  Gottheit. 

8.  Aramati  f.  =  z.  Armaiti  f.  Schirmherrin  der  Erde  (Nach 
BB.  von  aram  und  mati). 

arama-s :  fma-s  m.  Arm. 

s.  irma  m.  Arm,  Vorderbug  =»  z.  areroa,  ap.  arm  „Arm"  ossot. 
arm  Hand.  —  Vgl.  ksl.  ram§,  preuss.  irmo,  lat.  armus,  gut. 
arm-8  nhd.  Arm  (Sskr.  ir-  =  ksl.  ra-). 

arya-s  treu,  ergeben,  zugethan. 

8.  aryd  treu,  ergeben,  zugethan  vgl.  z.  airya,  ap.  ariya  arisch, 
Arier. 

Arya-s  arisch,  m.  Arier. 

8.  nrya  arisch,  m.  Arier,  z.  airya,  ap.  ariya  arisch,  Arier.  Auch 
skythisch  in  Eigennamen. 

aryaman  treu,  ergeben. 

8.  aryaman  m.  Freund,  Genosse,  N.  propr.  eines  Gottes,  z. 
airyaman  folgsam,  m.  Gehorsam. 

rta-s  richtig,  vollkommen. 

8.  rta  richtig,  vollkommen,  z.  areta  =  afa  rein.    —    Sskrt.  rta 
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und  z.  a^a  bezeichnen  im  Grunde  denselben  religiösen  Begriff. 
—  Vgl.  rtasya  kha  s.  kha. 

rtavan  und  rtavan(t)  rechtgeartet. 

8.  rtavan  und  ^rtavant  rechtgeartet,   z.  a^avan  und  a^avafit  mit 
Keinheit  versehen. 

rtü-s  m.  bestimmte  Zeit,  Gesetz,  Norm. 

8.  ftü  m.  bestimmte  Zeit,  Norm  »  z.  ratu  dass.  (sodann  Gesetz- 
geber, Herr). 

rtvya-s  gehörig,  rechtzeitig. 

8.  ftviya  s  z.  rathwya  gehörig,  rechtzeitig. 

2.  ar-  prs.  rnauti  rnvanti  erregen,  erheben,  gehen. 

8.  ar  rnoti  rnvanti  erheben,  gehen  =«  z.  ar  prs.  erenvafite  vgl.  iQiro, 
"^vfti,  lat  orior,  germanisch  rinnan. 

prs.  rk'kh'ati  (rsgati?)  kommen,  gehen. 

8.  arcch   rcchati  arcchati   gehen,   kommen,    ap.   impf,   aragam 
kommen,  gelangen.    Vgl.  l^/o/i«*? 

arvan,  arvan(t)  rasch,  behend. 

s.  arvan,   arvant  rasch,   m.  Kriegsross,    z.  aurva   rasch,  reisig, 
aurvafit  schnell,   stark,    m.   Kriegsross,    auruna   „wild^S    Vgl. 

rt(-s  f.  Angriff,  Streit. 

8.  rti  f.  Angriff,  Streit,  z.  in  paiti-ereti  f.  Bestürmung.  —  Vgl. 
ksl.  reti  f.  Kampf  und  iQig» 

3.  ar-  trennen, 

8.  in  rte  „ohne",  arana  fremd  vgl.  lit.  yru  irti  sich  trennen,  ksl.  orj^ 
oriti  trennen,  auflösen. 

ardha-s  m.  Seite,  Theil. 

8.  ardha  m.  »  z.  aredha  m.  Seite,  Theil  vgl.  s.   rdhak  abge- 
sondert. 

aratni-s  m.  f.  Ellenbogen,  Elle. 

8.  aratni  m.  f  Ellenbogen,  Elle,  zp.  Gl.  arethnäo  nom.  pl.  f.  die  Ellen* 
bogen,  und  in  frärathni  Name  eines  Maasses,  das  Doppelte  einer  Vita^ti 
(Spanne).  —  Vgl.  wX^vrj,  lat.  ulna,  got.  aleina  f.  Elle. 

arltra-m  n.  Ruder. 

8.  antra  n.  vgl.   ahd.  ruodar  n.  Kuder.    Zu  lit.  iriü  irti  rudern,  i^irris 

amsa-s  glänzend. 

s.  am^  glänzend,  z.  auruna  glänzend,  weiss.  —  Vgl.  ahd,  elo  lohfarb? 
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ärk-  tönen,  jubelii; 

s.  ärc  brüllen,  jubeln,  singen,  armen,  erg  Lied.  Vgl.  ksl.  reki(  ich  spreche« 

rk  m.  Lied. 

s.  fk,  arka-8  Lied,   armenisch  erg  Lied,  Gesang  (stammt  wohl 
aus  dem  Eranischen). 

argh-,  arg'hati  verdienen. 

8.  arh  arhati  verdienen,  werth  sein,  arghä  f.  Verdienst,  z.  arejafit  ge- 
gewinnend. —  Vgl.  lit.  algä  f.  Lohn,  dX(f(Tv,  —  Neupersisch  arzidan 
verdienen  ist  vielleicht  zu  s.  arj  arjati  „gewinnen^*  zu  stellen. 

artha-s  m.  Ziel,  Arbeit. 

s.  artha  m.  Ziel,  Arbeit,  z.  aretha  m.  „Nutzen,  Gesetz*^ 

1,  ava-,  avati  sich  gütlich  thun,  wohlthun. 

8.  av  4vati  dass.  zend.  in  avanh  Gunst.  —  Vgl.  lat.  aveo. 

avas  n.  Gunst,  Schutz. 

8.  avas  n.  Gunst,  Schutz,  Förderung,   zend.  avanh  n.  Schutz, 
ap.  in  patiyÄvahaiy  „ich  flehte  um  Schutz".  —  Vgl.  Ivri^^. 

2.  ava-  prs.  avati  eingehen  (anziehen). 

z.  av  avaiti  gehen,  eingehen,  ao-thra  n.  Schuh  vgl.  lit  aunü  auti,  ksl. 
ob-uj%  ob-uti  die  Füsse  bekleiden,  lat.  ind-uo,  ex-uo. 

1.  ava-  Pron.  demonstr.  , jener". 

8.  avos  gen.  du.  (nach  Roth  hierher^  z.  ava,  ap.  ava-  jener.  —  Vgl.  ksl. 
ovü  jener. 

2.  ava  Adverb,  Praefix  und  Praeposition  „von  —  w^, 
herab", 

8.  ^va  3=  z.  ava  ebenso  vgl.  ksl.  u,  preuss.  au-,  lat.  in  au-fero. 

avara-s  der  untere,  Comp,  zu  ava. 

8.  avara  der  untere,  z.  aora  adv.  abwärts. 

avata-s  m.  Brunnen. 

s.  avata  m.  Brunnen  =■  lett.  awüts  Brunnen,  Quelle. 

avi-s  m.  f.  Schaf. 

8.  avi  m.  f.  Schaf  =  lit.  avis,  ksl.  ovica,  o^ti,  lat  ovis,  altir.  6i,  ahd. 
ftwi  mhd.  owe  Schaf. 

1.  as-  sein,  prs.  asmi  asi  asti,  stas,  smasi  sthä  santi, 
conj.  asati,  pot.  sidm  (syÄm)  siäma  siäta,  iv.  ästu 
säntu,  impf.  1  dsam  2  as¥s  3  Äst,  conj.  asas  asat  asan 
und  san,  pf  3  sg.  dsa. 

f.  ^mi  isü  asti,  stas  smasi  santi,  conj.  asati,  pot.  siSm  (sySm)  siSs  siSt, 
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siama  siSta,  iv.  dstu  santU)  impf.  Usam  2  fisls  8  Ss^  conj.  asas  asAt  ftsan 
und  Bani  pf.  1.  8  sg.  Ssa;  z.  ahmi  ahmi,  ahi  ahl,  a^ti  agÜ,  du.  gtö,  pl. 
tnahi  niRbi,  ^t&  heäii  hellt!,  conj.  anhaiti  aiihäiiii  pot.  ()yem  qyäo  qyäi 
t=  hyat,  qy&ma  qyatä  qyen  =  byän  vgl.  (hv,  iv.  a^tu  agtü  befitu,  impf. 
8  8g.  ft^  (ag)  impf.  conj.  anbo  anbat  3  pl.  aäheo  and  ben,  pf.  8  sg. 
4onba;  ap.  amiy  ahy  a^tiy  pl.  1  amaby  3  bafiiiy,  conj.  8  sg.  abatiy 
(als  Fatnr  wie  lat.  ero),  impf.  1  äbam  3  pl.  4ba  =3  s.  asan,  dagegen 
doriscb  rjf  ist  esn,  wenn  nicbt  aus  '^€v  conirabirt.  —  Vgl.  ksl.  jesml, 
lit  esmi,  ttfii,  lat.  sum  est,  got.  im  is  ist.    Ssk.  Ssam  ist  &8ip  =»  ^a. 

san(t)  f.  satf  seiend;  gut. 

8.  San  satt  =  z.  baut  f.  baiti  seiend,  gut.  —  Vgl.  dor.  dn-ivrig, 
lat  ab-sens  u.  s.  w. 

sattama-s  der  beste,  superl.  zu  san(t). 

8.  sattama  der  beste  =s  z.  ba^tema  der  beste. 

sti-s  f.  Wesen,  in  ablii§tl-s  m.  Helfer,  abhfsU-s 
f.  Hülfe. 

8.  abbi^ti  m.  Helfer,    abbi^ti  f.  Hülfe,   Beistand,    z.  aiwisti  m. 
Scbatzer,  Lehrer,  aiwisti  f.  Beschützung,  Belehrung. 

2.  as-  prs.  äsati  werfen,  schleudern. 

8.  as  asan  (impf.)  asyati,  z.  anb  imp£  8  sg.  anhaf  werfen,  schleudern. 

asf-s  m.  Schwert. 

8.  asi   m.  Schwert,   Messer,    ap.  ahi-  in  ahi-fra8t&  Bestrafung 
durch  das  Schwert.  ~  Vgl.  lat.  ensis  (Grundform  rtsi-s). 

asta-s  geworfen. 

8.  asta  geworfen,  astä  f.  Gesoboss,  z.  in  bv-a^ta  gut  geschleudert, 
asta  n.  Ge8cho88(?}. 

asan,  asra  n.  Blut. 

s.  aaan,  asra,  asfj  n.  Blut,  vgl.  lett.  assins,  '^aQ  la^,  lat.  assir  assaratus. 

asita  dunkel,  schwarz. 

8.  asita  schwarz,  z.  in  an-äbita  rein,  abiti  f.  Schmutz,  ap.  an-ahata 
Genius  des  Wassers.    Vgl.  cca«??  nsti-s? 

asu-s  m.  der  Herr. 

z.  vähu  m.  Herr  vgl.  lat.  erus,  era  (alt  esa). 

asura-s  m.  (Herr)  Gott,  Geeist. 

8.  asnra  m.  Gott,  Geist,  z.  Abura,  Ahnra  Mazdao,  ap.  Aburi^  der 
höchste  Gott. 

asthi,  astha(n)  n.  Knochen. 

8.  asthi,  astban  n.  Knochen,  z.  agti  aQta(n)  n.  Knochen.  —  Vgl.  dariov^ 
lat«  08  ossium  ossua.  —  z.  a^ti  „Gast**  ^  a.  4tithi  (naqb  Bartholomae). 
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asta(n)  astd  astdu  acht. 

8.  a^ta  B^iS,  a^tau  acht,  s.  asta  acht  —  Vgl.  lit.  aszt&ni,  oxtio,  ]at 
octo,  altir.  oct,  ocht,  got.  ahtau.  Mit  8.  a^ta  vgl.  oxt<c-  in  Cpp.  und 
lat  octin-gcnti. 

astama-s  der  aclite. 

s.  aftama  ^  z.  astama  der  achte.  —  Vgl.  lit.  aszmns,  pronss. 
asm  US,  ksl.  osmy/. 

astä-da9a(n)  achtzehen,  astä-da(^-sderachtzelinte, 
astä-^ata  achthundert. 

8.  a^tädagan,  a^tada^a  ss  z.  astada^an,  astadaga  achtzehn,  der 
achtzehnte.  —  Vgl.  lat.  octodecim.  —  s.  a^tagata  z.  astayata 
achthundert. 


A 

A- 

d  „an,  bis  an"  Praeposition  und  Verbalpraefix. 

8.  a  =  z.  ä,  ap.  ä  „an,  bia  zu",    ä  ist  Verkürzung  von  (ani)  =  äulisch 
oV«,  vgl.  z.  ana,  dvd,  got.  an  und  mit  äolisch  ovoa :  lit.  nü  =  ksl.  na. 

d-krti-s  f.  Machung,  Gestaltung. 

8.  Äkrti  f.  Bestandtheil;  Form,  Gestalt,  Art,  z.  akereti  f.  Vollen- 
dung, Gestaltung. 

ä-zhuti-s  f.  Opferspende. 

8.  Shuti  f.  Opferspende,  z.  äzüiti  f.  Opferspende,  Fettigkeit 

ä-pri  Gewinnimg,  Versöhnung. 

8.  apri  f.  Gunstgewinnung,  dann  bestimmte  Sprüche  zu  solchem 
Zwecke,  z.  äfri  Segen  z.  B.  in  äfri-vaca^ih  Segensworte  führend. 

Ägas  n.  Fehltritt,  Sünde. 

8.  Hgas   n.  Fehl,    Schuld,    Sünde,    an-agas   schuldlos,    rein   vgl.   ayoc, 

aQÜ-s  schnell,  dfiyas  schneller,  ä^istha-s  schnellst. 

8.  a^ü,  S^iyaffis,  S^i^tha  =  z.  ä^u,  figyao,  a^ista  a^ista  schnell,  schneller, 
Schnellst.  —  Vgl.  luxvg,  (oxiOTosy  lat.  ociter  ocior  ocissimus. 

ä^u-aQva-s  rasche  Bosse  habend. 

8.  a^ua  9va  (von  den  Maruts)  =  z.  a^ua^pa  rasche  Rosse  habend. 

aijuaQvatama-s  Superlativ  von  ä^ua^vas. 
8.  a^üa^vatama  =  z.  &Qua^p6tema  am  meisten  rasche  Rosse 
besitzend. 
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aQUaQvya-m  Besitz  rascher  Rosse. 

8.  ägüa^yya  n.  z.  aco.  ä^ua^pim  Besitz  rascher  Rosse. 

ätmd(n)  m.  Hauch,  Athem. 

8.  ätman  m.  Hauch,  Seele,  Selbst  vgl.  as.  fidom,  ags.  sedm,  ahd.  ädum 
m.  Athen,  Odem. 

äp  dpati,  caus.  apaya,  part.  äpta-s  erreichen,  erlangen. 

8.  äp  apati  äpnoti  pf.  äpa  apire,  caus.  apaya,  pt.  pf.  äpta  erreichen,  z. 
tpaiti  coDJ.  apaya  caus.  erreichen,  äyapta  n.  Gnadengabe.  —  Zend. 
äfefiie  ist  wohl  »  äpvantai  und  beruht  auf  äpv  äpu,  der  Basis  von  s. 
äpnoti.  —  Vgl.  lat.  apio  apiscor  ad-ipiscor  aptus. 

äpa-s    das    Erreichen,    dus-apa-s    schwer    zu 
erreichen. 

8.  in  durapa  =  z.  duzhäpa  schwer  zu  erreichen. 

äpana-m  n.  das  Erreichen,  Erlangen. 

8.  äpana  n.  =  z.  äpana  n.  Erreichung,  Erlangung,  vgl.  s.  dur- 
äpana. 

äp  f.  Wasser  sg.  instr.  apä,  g.  apas  pl.  n.  dpas,  acc. 
dpas  apas,  d.  abbhyas,  g.  apdm. 

8.  äp  f.  Wasser,  apa  apas  pl.  apas  acc.  apas  apas,  d.  adbhyäs,  g.  apam, 
z.  äfs  äpem  instr.  apä,  g.  apa^-ca  (äpö)  loc.  aipi,  pl.  äpo,  acc.  äpo 
apa^-ca,  d.  aiwyö,  g.  apäm  f.  Wasser.  —  Vgl.  altpreuss.  ape  Fluss, 
apus  Quelle,  Brunnen,  lit.  üp§  f.  Fluss,  Bach,  Ida-tonog,  7y-iu;ioc(?) 
lat.  aqua  =  got  ahva  =  ap-kä? 

Apdm  napät,  naptar  Sohn  der  Wasser,   Name 
einer  arischen  Gottheit. 

8.  apam  näpät  naptar  s  z.  apäm  napä|  naptar  Eigenname 
eines  Gottes.    Vgl.  näpä. 

Aptya-s    m.    (Wasserbewohner)    Name    einer 
mythischen  Familie. 

8.  Aptyä  Beiname  des  Trita,  des  Indra,  einer  ganzen  Götter- 
ordnung, z.  Athwya  Name  eines  mythischen  Geschlechts,  des 
Athwya  Sohn  ist  Thraetaona,  der  ganz  dem  ved.  Trita  ent- 
spricht. 

dpas  und  apas  n.  Werk,  heiliges  Werk. 

s.  apas,  apas  n.  dass.  z.  in  hv-äpäo,  hv-apanh  mit  gutem  Werke  ver- 
sehen, gut  wirkend.  —  Vgl.  lat.  opus,  ahd.  uoba  f.  Feier,  nhd.  üben. 

su-apäs  gutes  wirkend. 

8.  sväpas  =:  z.  hvapanh  gutes  wirkend  vgl.  hväpäo. 
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apnas  n.  Erwerb,  Besitz. 

8.  kpntLB  n.  Erwerb,  Habe,  z.  in  afnanhafit  s.  f.  —  Vgl.  ofinvai, 
"Ofinvut, 

apnasvan(t)  ertragreich. 

B.  dpnasvant  =  z.  afnanhafit  ertragreich. 

ävis  adv.  offenbar. 

B.  I^Yia  offenbar  •=  z.  avis   vgl.   ksl.  j-avd  offenbar.    —    Von   av  oder 
&-vid? 

as  sitzen,  ästai  pt.  äsäna-s. 

B.  &8  aste  äsänd  asina  sitzen,   z.  äh  ä^te  ähana  sitzen.    —    Vgl.  ^/lai 
^ojtti  sitzen. 

äsana-s  n.  das  Sitzen. 

8.  &sana  m.  n.  das  Sitzen,  z.  in  eredhw6-^nhana  hoch  liegend. 

np-ästi-s  f.  Verehrung. 

s.  upästi  f.  Dienst,  Verehrung,  z.  upägti  f.  Darbringang. 

äs  n.  Mund,   Angesicht,  nur  im  instr.  äsA  und  gen. 
äsas. 

8.  &s£,  &8&S  »>  z.  aonhH,  aonho  Mund,  Angesicht,  vgl.  lat.  6s  oris  ore, 
cöram,  ostiam. 


L 

i-  Pronominalstamm  der  dritten  Person  „dieser,  der''. 

B.  !•,  z.  i-  in  den  folgenden.     —    Vgl.  lat.  is  ea  id,  got.  is,  ita.    Daza 
auch  ima-,  i  w.  s.  i-  entstand  aus  ay-  vgl.  ayam. 

it  adv.  eben,  gerade. 

s.  it  eben,  gerade,  z.  it  it  eben,  gerade. 

itara-s  der  andere,  comp,  zu  i-. 

s.  itara  der  andere,  vgl.  lat  iterum  zum  anderen  Male,  abermals. 

itham  adv.  acc.  „so". 

s.  itthäm  adv.  „so^S  z.  itha  „so,  wie^S  Die  Schreibung  von  s. 
itthäm,  itthS,  itthSt  mit  tth  ist  unberechtigt,  wie  die  zend. 
Parallelen  itham,  itha  und  die  Correlate  ka-th&m  katha  darthun. 

ithd  adv.  instr,  ithät  adv.  abl.  „so". 

B.  itthS,  itthSt  „so'S  z*  i^^^  »»<>*'  vgl*  ^»^  i^^  (^  i^^)  >i8o". 
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idha  adv.  „hier". 

8.  ihä  „bi^^S  2   idba  „hier",  ap.  ida  „hier*S 

iyan(t)  ein  solcher. 

8.  iyant  so  gross  ntr.  iyat,  z.  iyafit  ein  solcher,  g.  iyat6. 

i-  prs.  inauti  treiben,  drängen,  bedrängen. 

B.  inv  inoti  inuhi  »  z.  in  inaoiti  dass.  —  Vgl.  aXvvfim,  got.  inil6 
Anlass,  Gmnd.    Die  Basis  von  inu  ist  ayu-  oder  yan-. 

inva-s  drängend. 

8.  in  yi^vam-inva  alles  umfassend,  überall  hin  dringend,  z.  in 
ä-iniva  m.  Name  des  Ormnzd  vgl.  s.  ä-inv  herbeischaffen. 

inita-s  part.  pf.  pass.  von  i. 

8.  initd  in  upenita  (npa-inita)    eingedrückt,    eingeschnürt,    z. 
a-inita  anbedrängt  (oder  =  an+ita?). 

ainas  n.  Bedrängniss,  Unheil. 

8.  enas  n.  Bedrängniss,  Frevel,   z.  aenanh  n.  Strafe,  Rache  m. 
Bösewicht.    Aus  ä+inv?  vgl.  atvog. 

idh-  brennen,  flammen. 

s.  idh  in(d}dhe  dass.  z.  nur  in  aegma  8.  idhma.  —  Vgl.  crf^o»,  ahd.  eit 
m.  Brand,  mhd.  eiten  „brennen". 

idhma-s  m.  Brennholz. 

8.   idhm4   m.  Brennholz,    z.  ae^ma    m.  Brennholz    (aegma  = 
ä+idhma?).    Z.  g  =  dh-6?  idhmd  »  idh-smä?    Bzzb. 

üiaks  des.  von  na^,  zu  erlangen,  suchen. 

8.  inak?  zu  erlangen  suchen,  erstreben,  z.  enak?  erlangen. 

Indra-s  m.  Name  einer  arischen  Gottheit. 

B.  indra,  indara  m.  Indra,  z.  ifldra  n.  Eigenname  eines  Daeva  (hss.  auch 
afidra,  hzv.  Andar).  Mit  dem  Bergnamen  Mahendra  vgl.  Mazenderan 
»  parsi  Mäzandar.    Z.  mäzainya  „mäzenderanisch"  ist  verkürzter  Name. 

ima-  Pronomen  der  dritten  Person  „dieser"  im  m. 
sg.  acc.  imam,  du.  n.  acc.  imd,  pl.  n.  imai,  acc. 
imans,  f.  acc.  imdm,  pl.  n.  acc.  imds,  ntr.  pl.  n.  acc, 
imd. 

8.  m.  acc.  imdm  du.  imS  pl.  ime  imSn,  f.  acc.  imSm,  pl.  imäs,  ntr.  pl. 
imS  =r  z.  m.  acc.  imem  da.  ima  pl.  imS,  acc.  imä,  f.  aco.  imftm  pl.  n. 
imäo  imdo^(te)  acc.  imäo,  ntr.  pl.  n.  acc.  imäo  imä,  ap.  acc.  m. 
imam,  pl.  n.  imaiy,  f.  acc.  imäm  pl.  n.  acc.  imä  (<»  s.  imSa)  ntr.  pl. 
acc.  ima. 
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ira-  Labung. 

8.  ira  f.  Labung,  z.  ira  Glück  (oder  ir  acc.  irem?). 

1.  is  prs.  isyati  senden,  fördern,  erregen. 

8.  i?  isyati  dass.   z.  i?  werfen,  entsenden,   mit  fra  prs.  8  sg.  frae^yeiti 
er  vertreibt,  ap.  is  1  ps.  sg.  impf.  fra-i8(a)yam  „misi'*. 

Isa-,  l's  f.  Saft  und  Kraft,  Fülle,  Gedeihen. 

8.  19  f.  dass.  auch  in  i^a-vant  kräftig  und  i^a-stnt  f.  Lob  des 
Gedeihens,  z.  izh  izha  f.  n.  Fülle.  Speise,  Segen  oder  zu  izh? 

isira-s  frisch,  kräftig. 

8.  i^ira  frisch,  kräftig  =  laQos  (Uqos)  kräftig,  sodann:  heilig. 

isu-s  Pfeil,  pl.  isavas. 

8.  iju  f.  pl.  isavas  Pfeil,  z.  i^u  pl.  i^avö  m.  Pfeil  (np.  i^u?). 
Vgl.  iog  (aus  la^os)» 

2.  is  prs.  iskh'ati  wünschen,  suchen. 

8.  i?  iochäti  — =  z.  i?  prs.  i^aiti  (aog.)  igaite  wünschen,  suchen.   —  Vgl. 
loTtjs  tfiiQos,  lit.  jeskoti  ahd.  eiscon  nhd.  heischen. 

is,  IS  wünschend,  f  Wunsch. 

8.  19  strebend  f.  Wunsch,  z.  i^  der  Wünschende,  f.  Wunsch. 

isudh  f.  das  Anflehen,  davon  isudhya  anflehen. 

8.  i^udhy  prs.  i^udhydti  anflehen,  erbitten,  z.  i^ud  f.  Schuld- 
bekenntniss,  i^udhy  prs.  1  pl.  i^udhyämahi  Sünde  bekennen 
(eigentlich  ,.flehen**  um  Vergebung).  Vgl.  s.  i|üy  i^üyati  „bo* 
gehren". 

iskh'ä  f  Wunsch. 

8.  iccha  f.  Wunsch  vgl.  ksl.  iska  f.  Wunsch,  lit  jeskoti  ahd. 
eiRCon  „heischen^^ 

ista-s  gewünscht,  gesucht;  isti-s  f  Wunsch. 

8.  i^ta  3=  z.  i^ta  gewünscht,  gesucht;  s.  i^ti  f.  Wunsch  =  z. 
isti  oder  isti  f.  Wunsch. 

aisa-s  suchend,  wünschend  m.  Wunsch. 

8.  e^a  suchend,  m.  Wunsch,  z.  ae^a  wünschend,  m.  Wunsch 
(ä-i^a-s?). 

A 

L 

t  Verstärkungspartikel,  angehängt  an  Pronomina  und 
Partikeln. 

ved.  i  wird  als  Verkürzung  des  ebenso  gobranohten  im  gefasst,   s.  i  in 
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byati  das,  yatb4i  damit.  —  Vgl.  ovroa-l,  Ixilvots-l  u.  s.  w.  Zum  Pro- 
nomen i,  ayam. 

im  Verstärkungspartikel  wie  i. 

8.  im  wie  i,  z.  Im  in  nuim  „nun**  a.  s.  w. 

19  vermögen,  1  sg.  prs.  iQai  ich  vermag. 

8.  !$  1  ng,  prs.  Tee  ich  vermag,  z.  \(^k\  1  sg.  conj.  prs.  „ich  vermöge^'. 
—  Vgl.  got.  aigan  aih  besitzen. 

tfana-s  vermögend,  part.  prs.  von  tcj. 

8.  i^na  vermögend  m.  Herrscher,  z.  i^äna  herrschend,  mächtig. 

igvan  vermögend,  im  Stande. 

8.  (igvan)  zu  entnehmen  aus  i^vara  vermögend,  im  Stande, 
m.  Gebieter,  z.  i^van  und  igvafit  (aus  i9uvan(t)  vermögend,  im 
Stande. 

15a  f.  Deichsel. 

8.  19!  (besser  i^  f.  Deichsel,  z.  iga  f.  Deichsel  in  ham-iga  f.  dieselbe 
Oeicbsel. 

tzh  begehren,  erstreben. 

8.  thate  begehren,  erstreben,  z.  iz  izySiti  verlangen.  —  Vgl.  txaväv. 

ir  in  Bewegung  setzen,  erheben,  treiben. 

8.  ir  irte  irand  irir^  dass.  z.  ir  in  Bewegung  setzen,  iratü  er  stürze, 
werfe  hin,  uz-ira,  uz-iredyäi  sich  erheben.  —  Vielleicht  entspricht 
arisch  ir  dem  starken  Stamme  ärl  =  iXa  treiben? 


u. 

u  Partikel  „aber,  nun". 

s.  n.  „aber,  nun,  und"  «=  uv.    Vom  Pronominalstamme  u,  wozu  z.  u-iti 
„so'S  uta=*  6.  Uta  8.  d.  f. 

Uta  „aber,  und,  auch"  Partikel. 

8.  ut&  „aber,  und,  auch"  =  z.  uta  ap.  ut4  „und".  —  Vgl.  avrt, 
lat  ant  (cf.  b.  utav&  „oder*)  autem,  osk.  avt 

ud  „heraus,  aus"  Praefix. 

8.  ud,  z.  U9,  vor  hellen  Lauten  uz,   vgl.  got.  ut,   ahd.  üt  üz   nhd.  aus. 
—  Z.  u^  ist  nach  Bzzb.  möglicherweise  =  ut-s  vgl.  got.  us.  t'-^i^^ci,  voriqog. 

utka,  utk'a  emporgerichtet,  hoch. 

8.  atka  (eigentlich  emporgereckt,  dann)  aufgeregt,  sich  sehnend, 
ucca  hoch,  z.  ngka  hoch,  ucca  nach  oben. 
Fielt,  indogonu  Wtfrtorbmh.    4.  Aufl.    2.  TheU.  12 
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uttama-s  der  äusserste,  superl.  zu  ud. 

8.  nttamd  =  z.  ugtema  der  äusserste. 

uttara-s  der  obere,  äussere,  spätere,   comp,  zu 
ud. 

s.  üttara  der  obere,  spätere,  uttaram  weiter,  spätere  vgl.  van^ 
Qog,  vareQov, 

uttana-s  ausgestreckt,  ausgebreitet. 

8.  nttana  =  z.  u^tana  ausgestreckt,  ausgebreitet. 

uttäna-zhasta-s    die  Hände  ausstreckend    (zum 
Beten). 

s   uttänähasta  =  z.  uQtänaza9ta  die  Hände  ausstreckend. 

ud-bäzhu-s  die  Arme  erhebend. 

8.  üdbähn  die  Arme  erhebend,  ausstreckend  =  z.  uzbäzu  dass. 

üpa  Praefix  und  Praeposition  „herzu,  zu,  bei,  auf'. 

8.  Üpa  =  z.  upa  =  ap.  upä  ebenso.    —    Vgl.  vno,  vn6,   got.  uf,   ahd. 
oba,  nbd.  ob. 

upa-mäna-m  n.  Gleichniss. 

8.  npamäna  n.  =  z.  upamana  n.  Vergleich,  Gleichniss. 

upa-yata-s  subactus. 

8.  upayata  =  z.  upayata  dass.  part.  pf.  pass.  von  upa-yam. 

upa-starana-m  n.  das  Hinstreuen,  Decke. 

8.  upastarana  n.  das  Hinstreuen,  Decke  ^=  z.  upagtarena  n.  Decke. 

upa-stuti-s  f.  Lobpreisung. 

8.  üpastuti  f.  n=  z.  upa^tüiti  f.  Lobpreisung. 

upäyana-    das  Herbeikommen,    in    die   Lehre 
Treten  (upa-ayana-). 

8.  upäyana  n.  dass.  z.  upayana  f.  Lehre,  Studium. 

upästi-s  f.  Verehrung  (von  upa-äs). 

8.  upästi  f.  Dienst,  Verehrung,  z.  upäyti  f.  Verehrung. 

üpara-s  der  untere,  obere,  cx)mp.  zu  upa. 

8.  üpara  der  untere,  z.  upara  der  weitere,  obere.    —    Vgl.  ags. 
ufera  „posterior"  (Grein). 

upari  Adverb,  Praefix  und  Praeposition  oben, 
über. 

8.  upäri  SS  z.  upairi,  ap.  upariy  ebenso.  —  Vgl.  iniQ^  got.  ufar 
nhd.  über. 
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npas  n.  Schooss. 

8.  nur  im  Loc.  up&si  „im  Schoosse",  z.  nur  in  upa^puthri  „Schwanger- 
schaft" (=  Zastand,  ein  Kind  im  Schosse  —  npas  loc.  =  upasi  —  zu 
haben).    Vgl.  ved.  yapS?  Bzzb. 

upastha-s  m.  Schooss,  Geschlechtstheile. 

8.  upastha  m.  Schooss,  Geschlechtstheile,  z.  in  npa^tä-bara  nach 
Justi  „die  Geschlechtstheile  darbietend". 

nbg-,  praes.  ubg'ati  niederhalten. 

8.  ubj  ubjati  niederhalten,  z.  3  sg.  g.  praes.  med.  ubjäite  niederhalten, 
vertilgen. 

ubhÄ  beide,  du.  nom.  ra.  ubhä'  f.  ubhai,  dat.  nbhdbhyä, 
loc.  ubhayaus. 

s.  abhä  ubhaUf  f.  ubhe,  dat.  ubhSbhyäm,  loc.  ubhdyos  beide,  z.  n.  f. 
übe,  dat.  uboibya,  loc.  uboyd  beide. 

ustra-s  m.  Kamel  oder  Buckelochs. 

8.  ü^tra  m.  Büffel,  Buckelochs;  Kamel  erst  nachvedisch,  z.  u^tra  ra.  Kamel 
—   Gleichen  Stammes  mit  uk^an  „Ochse"? 

ustra-sthäna-s  m.  Kamelstall. 

8.  u^trasthslna  m.  Kamelstall  =  z.  U8tr6stana  m.  Kamelstall. 


A 

u. 

ü  mangeln. 

8.  in  üna  mangelhaft,  z,  uyamna  das  Mangelnde,  üna  mangelnd.  — 
Vgl.  €vvig,  got.  vans. 

üna-s  mangelnd. 

s.  und  woran  etwas  fehlt,  ünay  unerfüllt  lassen,  z.  üna  mangelnd, 
f.  Verminderung. 

Mhar  g.  üdhna-s  n.  Euter. 

8.  Sdhar  loc.  fidhani  g.  üdhnas  n.  Ruter,  vgl.  ovd^aQ  ovS^arog,  lat.  über, 
nd.  üder  engl,  udder,  ahd.  üter,  nhd.  Euter.  —  UrsprüDglich  wohl 
üdhar  (odhar?)  üdh4ri  üdhnas  betont. 


K  und  K. 

k'a  enclitisch  und,  sowohl  —  als  auch. 

8.  ca,  selten  ved.  cä,  z.  ca,  ap.  c&  vgl.  t€,  lat.  que,  got.  h  in  ni-h  „neque". 

12* 
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mä-ka,  mä-k'a  —  mä-ka  ^r/r«,  ^rjvB  —  jui/rfi. 
z.  ma  ca  und  nicht,  ma  ca  —  mä  ca  „weder  —  noch"  =  /ui}t«, 

k'ait  (ca+it)  verstärktes  ca. 

s.  ced  „wenn"  (ca  „wenn")  z.  coit  „nämlich". 

ka-s  kä  ka-d  wer,  welcher:  kas  kä  kad,  kam  kdm 
kad,  käsmai  kasyäi,  kasmät  (kasmäd),  kasya  kasyäs, 
kasmin;  kai  (kd)  kds,  kans  käs  kä,  kaibhyas,  kam 
k^säm. 

8.  kds  kS  kad,  kam  kam  käd,  käsmai  kasyai,  kismat,  kasya  kisyas, 
kasmin;  k6  kas  (kSni),  k&n  kas,  k^bhyas,  kasäm  wer,  welcher;  z.  ko  ke 
kag-cit  ka  kat,  kern  kam  kat,  kä  kä-cit,  kahmäi  kahyäi-cit,  kahmäi, 
kahe  kahyä  kanhe  kanhaog-cit,  kahmi;  koi  koya,  keflg,  kaSibyo,  kam 
kam,  ap.  kas-ciy.  —  Vgl.  lit.  kas  ka,  ksl.  ko-,  ionisch  xo-  ar  no-,  lat. 
quod  qnämm  =  s.  kStsäm,  got.  hvas  hvo  hva. 

kad  ntr.  adv.  Fragewort  „nun,  ob". 

s.  kad  =  z.  kat,  vgl.  lat.  quod. 

kasmät  abl.  adv.  „woher". 

B.  kasmät  =  z.  kahmät  woher  (womit  nijfios :  rrjfAog  r^fiog  nicht 
direct  zu  vergleichen  ist). 

katara-s  comp,  welcher  von  beiden. 

s.  katarä  z.  katära  dass,  —  Vgl.  lit.  katras,  ksl.  kotory)*",  xorf- 
Qog  =  noTiQog,  lat.  uter  ne-cuter,  osk.  pütürüs-pid  pl.,  got. 
hvapar  ahd.  hwedar. 

kati  (und  k'ati?)   indecl.   wie   viele,    katitha-s 
der  wie  vielte. 

s.  käti  vgl.  z.  caiti(?)  =  lat.  quot;  s.  katithä  der  wie  vielte  vgl. 
noOTog,  lat.  quotus  (für  quotitus). 

kathä  adv.  „wie?". 

s.  kathS  wie  =  z.  katha  wie,  wo,  wann. 

kadä  adv.  wann. 

8.  kadS  wann  =  z.  kadä  wann. 

kadha  adv.  wo,  wohin. 

s.  in  kadha-pri  wo  liebend,  z.  kadha  wie.  —  Vgl.  xo&ev  =  no&ev. 

k'aita-  prs.  k'aftati,  med.  cittal  scheinen,  wahrnehmen. 

8.  cit  cetati,  z.  cit  coithat,  cöithaite  med.  dass.  s.  citte  vgl.  z.  cigtä 
impf.  8  sg,  —  Aus  caya-  entstanden,  w.  s.    Vgl.  nn  in  ^nCarttfittt, 
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pf.  k'ikaita  k'ik'itrai  pt.  k'ik'itvän  k'ik'itusi  f. 

8.  ciketa  cikitrS  cikitvSn  cikitü^i,  z.  cikoitares  3  pl.  oikithwao,  ava- 
oicithafim  acc.  pl. 

kalta-s  m.  Wille. 

8.  keia  m.  Wille,  Begehr,  keiaya  einladen  vgl.  preoss.  qaaits 
Wille,  lit  kyecza  kvesti  auffordern,  einladen. 

kaitü-s  m.  Erscheinung. 

8.  ketü  m.  Licbterscbeinung,  Helle,  Bild,  Gestalt  =  got.  haidu-s 
m.  Gestalt,  Art,  Weise  =  ahd.  heit  nhd.  -heit  in  Schönheit 
n.  8.  w. 

k'itti-s  f.  das  Denken,  Einsicht. 

8.  citti  f.  =  z.  cigti  f.  das  Denken,  Einsicht 

k'itra-s  hell,  offenbar. 

8.  citrd  =  z.  cithra  hell,  offenbar  (n.  Kennzeichen,  Gesicht 
[Same!]). 

kaita-s :  kita-s  m.  Wurm,  Insect. 

s.  kita  m.  W.  L,  z.  kaeta  m.  Wurm,  np.  kit  Biene.  —  Aehnlich  z. 
ae^ma  :  s.  idhma,  z.  kh^aena  :  s.  k^ina,  z.  gaona  :  8.  guna.  —  Vgl.  x^ 
g,  xiog  m.  Komwurm? 

kaupha-s  m.  Berg,  Buckel. 

z.  kaofa  m.  Berg,  Backel  (des  Kamels),  ap.  kanfa  Berg  vgl.  lit.  kaupas) 
ksl.  knpü  Haufe,  lit.  kupra,  ahd.  hofar  Backel. 

kausa-s  m.  Behälter,  (Jehäuse. 

8.  koga  (ko^a)  m.  Behälter,  Fass,  Kufe,  Truhe  vgl.  lit.  kiauszas  Schale, 
kiauszö  Schädel,  an.  hauss  Schädel,  got.  büs  =  nhd.  Haus. 

Kausa-s  m.  Eigenname. 

8.  Kofa  Name  eines  Priestergeschlechts  =3  z.  Kao^a  Eigenname. 

kaustha-s  m.  Unterleib. 

8.  koftha  m.  Unterleib,  Vorrathskammer,  arm.  kuft  venter,  latus,  ksl. 
5i8ta  f.  Unterleib,  ygl.  got.  huzds  Hort. 

kak'a-,  kank  a-  binden. 

8.  kacate  käncate  binden  vgl.  lit  kinkyti  gürten  (Pferde)  xi/yxUg  xdxaXov, 
lat.  Cancer. 

1.  kaksa-s  m.  Achselgrube. 

8.  käk^  m.  Gurtgegend  (der  Zugthiere)  Achselgrube,  kak^iä 
f.  Leibgurt  (der  Pferde),  z.  ka^a  ro.  Achsel,  zp.  kafaibyo  d.  instr. 
da.  armpit,  ka^äo  g.  da.  two  sleeves.  —  Vgl.  lat.  coxa,  ahd. 
hahsa  nhd.  Hesse,  air.  coss  Fuss. 
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2.  kaksa-s  m.  Gurt,  Saum  =  Ufer. 

8.  kak^a  f.  Gürtel,  kak^a  m.  GewandBaum,  kaccha  m.  Saum, 
Ufer,  Marschland ;  z.  ka^a  Ufer,  Marschland  in  voara-kafa  Name 
des  Easpischen  Meeres. 

k'akra-m  n.  Rad,  Bad  der  Herrschaft. 

8.  cakra  m.  n.  z.  cakhra  n.  Rad,  Rad  der  Herrschaft  vgl.  xvxlog,  ags. 
hveogol,  hveohl  =  engl,  wheel. 

k'akravän(t)  radversehen. 

8.  cakravant  radvcrsehen,  z.  aog.  haenayäo  cakhravaithyao. 

K'akra-s  Volks-  und  Landesname. 

8.  Cakra  =  z.  Cakhra  jetzt  Carkh. 

kakra-  bezeichnet  den  Schrei  eines  Vogels. 

8.  cakra-vakä  m.  anas  casarca  heisst  verkürzt  auch  cakra,  vgl.  pehlvi 
cark  Name  des  z.  karsiptan. 

k'aksa-  part.  caksäna-s  sehen,  zeigen. 

B.  cafte  cak^ase  cäk^ana  sehen,  mit  prati,  vi  auch  zeigen;  z.  vonra- 
ca$äne  weit  zu  zeigen,  ca^äna  m.  Lehrer,  ca^man  n.  Auge  vgl.  s.  cak^us 
n.  Auge. 

k'atvdras  nom.  m.  vier. 

8.  catvaras  nom.  m.,  catüras  acc,  catvSri  nom.  n.  z.  cathwäro  cathwara^- 
ca  nom.  m.  vgl.  Uaatt^g,  lat.  quatuor  air.  cethir  lit.  keturi  ksl.  detverü 
got  fidvor. 

katasra-s  nom.  f.  vier. 

8.  catasras  z.  cataüro  vgl.  air.  cetheoir,  cetheora  f.  (cethir  m.) 
brit.  peteii*  f.  (petaar  m.). 

k'aturthä-s  der  vierte. 

8.  caturtha  vgl.  xiraqjog  r/r^aro;,  lat.  quartus,  lit.  ketvirtas, 
ksl.  ßetvrütü. 

k'atur-da^a  vierzehen. 

8.  caturdagan,  z.  vgl.  caturdaga-s  np.  cahärdah. 

k'aturdaQärS  der  vierzehnte. 

8.  caturdaQa  z.  cathrudaga. 

k  atürs  adv.  viermal. 

B.  catüs  (ans  catnrs)  zend.  cathrus,  vgl.  lat.  quater  (aus  quaters 
wie  ter  aus  ters). 

kturfya-s  =  turfya-s  der  vierte. 

8.  türya  =  turtya,  z.  akhtüirim  acc,  tüirya. 
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kadru-s  braun. 

8.  kadru  braun;  z.  in  Kadrvo-agpa  m.  Eigenname  eines  Berges.  Vgl. 
8.  candri  glänzend  n.  Gold  za  cand  «  lat.  in-cendo,  candeo. 

k'ana-  begehren. 

8.  canas  Huld,  aor.  caniftam  2  du.  conj.  cani^that,  akani^am  z.  cakana 
pf.  cinanh,  dn-man. 

k'akana  pf. 

8.  cakana  pf.  1  sg.  z.  cakana  pf.  3  sg.  oakhnare. 

k  anas  n.  Huld. 

8.  in   cano-db4,   canasyatam  vgl.  cani^tha  huldvollst   z.  cinanh 
n.  Liebe,  Huld,  vgL  cinman  n.  Liebe. 

kanuka-  mangelnd. 

8.  in  kanükayan  pari,  „etwa  Noth  leidend'^  z.  Eanuka  npr.  eines 
Mädchens. 

kanfyä  f.  Mädchen. 

8.  kania  f.  z.  kanya  f.  Mädchen.  Vgl.  xMVog  noraiviog,  ksL  po-^^ti 
anfangen. 

kapi-s  m.  Affe. 

8.  kapi  m.  arm.  kapik  (aus  dem  Eranischen?  kapi  arisch?). 

kapha-s  m.  Schleim,  Schaum. 

8.  kapha  m.  z.  kafa  np.  kaf  Schleim,  Schaum. 

kam-  lieben,  begehren. 

8.  cakamäna,  caus.  kämäyate,  ap.  kamana  treu  z.  s.  käma.    Vgl.  k'ana-,  kä. 

kdma-s  m.  Wunsch. 

8.  käma  ro.  z.  käma  m.  ap.  käma  Wunsch,  Wille. 

kamara  f.  Wölbung. 

6.  kroarati  krumm  sein  z.  kamara  f.  Gürtel  vgl.  xa/uidQa'  C(^h  f^fQ^xruo- 
ruri;  Hesych  (persisch)  z.  kameredha  n.  Schädel,  Kopf.  Vgl.  xafiaga, 
lat.  Camera,  camurus. 

1.  kayati  er  sammelt. 

8.  vi-cayat  conj.  vertheile,  acet,  cäyate,  cinoti  sammeln,  z.  frätat-caya 
sammle,  vi*cayathä,  hafi-cayata  3  sg.  med.  impf. 

k'invan  pari.  prs.  sammelnd. 

8.  cinvän  sammelnd,  z.  in  cinvato  peretus  die  Brücke  des  Sammlers. 

k'aya-  prs.  k'ikaiti  wahrnehmen,  strafen. 

8.  (ni)cike9i,  apa-citi  Strafe  z.  cikayat  er  büsse.    Vgl.  r/rw. 
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kaina  f.  Strafe. 

z.  kaena  f.  Strafe  vgl.  noiviif  lat.  poena. 

k'aita(r)  m.  Rächer. 

8.  cet&r,  z.  a-caetar  Racher. 

Viti-s  f.  apa-klti-s  Strafe. 

8.  oiti  f.  apa-citi  »  änoxtaig  f.  vgl.  z.  oitha  Strafe. 

k'arati  geht,  begeht,  betreibt. 

8.  cdrati  =»  z.  caraiti,  oarana  n.  Werkzeug.  —  Vgl.  UnUro  reUdio,  lat.  oolo. 

k'aran  part. 

8.  Garant  z.  carafi^  gehend. 

karati-s  f.  Mädchen. 

8.  carati,  caranti,  ciranti,  cirint!  f.  ein  noch  im  yäterlichen 
Hause  weilendes  Frauenzimmer  vgl.  cari  f*  junge  Frau,  z. 
carüti  f.  Mädchen,  Frau. 

kara-  machen,  thun,  karati  kara;  äkrma  akrta  krsva 
med.  2  sg.  iv.,  krnaüti  krnvante  krnvants  krnudht 
äkrnaut  krnavat  kmavan. 

8.  kr^va,  krnoti  krnvanti  krnvan  kpiuhi  alqrnot  krnavat  krnavan  =  z. 
kere^vä,  kerenaoiti  kerenvaifiti  kerenavaüg  kerenüidhi  kerenaot  kere- 
navät  kerenavän,  ap.  praes.  conj.  2  sg.  kunavähy  s  z.  kerenavähi,  impf. 
8  sg.  akunaus  «  z.  kerenaot  =  s.  dkrnot  1  pl.  akumä  vgl.  s.  ikarma 
(Gf.  sicher  akrma)  3  pl.  akunava  vgl.  z.  kerenäun  med.  3  sg.  akunavat& 
vgl.  8.  3  pl.  äk^rnvata,  3  sg.  akuta  »  s.  akrta,  pari-karaby  oo^j.  2  vgl. 
8.  k&rasi,  ap.  parikara  imp.  =>  sskr.  kara.  Der  Anlaut  sk  erscheint  in 
askrta  (einmal  ved.)  =  akrta  und  in  pari-^kar-  und  saA-skar-  z.  in 
garemo-gkarana.    Vgl.  xgautivtOf  lat.  creare  lit  kuriu  kurti  bauen. 

pf.  k'akara  k'akrma  k'akral  k'akrirai. 

8.  cakära  cakara  calqrmä  cakre  cakrire  z.  cakhrayo  (=  cakre) 
cakhrare  ap.  cakhriyä  8  sg.  pot.  pf. 

aor.  ak'akrat  cakrat. 

s.  acakrat  cakrat  =  z.  coret  (aus  cakhret). 

pass.  kiryatai. 

■»  8.  kriyate  =  z.  kiryete  wird  gemacht. 

caus.  karayati  lässt  machen. 

8.  karayati  »  z.  kärayeiti  lässt  machen. 

-kara-s  thuend,  machend  am  Ende  von  Compositis. 

8.  kara  =  z.  kara  thuend,  machend. 
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karana-m  n.  das  Machen,  Werkzeug. 

8.  karana  n.  Machen,   Werkzeug,   z.  garemo-gkarana  n.  Feuer- 
werkzeDg. 

-kr't  -machend. 

8.  z.  6.  in  loka-kft,  z.  in  yag-keret  ihätig. 

-krttara-s  comp,  zu  kr't. 

8.  pitu-kHtara,  8a-kHtara,  z.  in  y&Q-kere^tara. 

-kr'ttama-s  superl.  zu  krt. 

8.  in  su-kfttama,  z.  in  yäQ-keregtema. 

krta-s  gemacht  n.  Werk. 

8.  krta  gemacht  n.  Werk,   z.  kereta  gemacht,    dus-kereta    n. 
Uebelthat,  ap.  karta  gemacht  n.  Werk. 

dus-krta-m  n.  Uebelthat. 

8.  dn^k^rta  n.  Uebelthat,  z.  dnskereta  n.  Uebelthat. 

sü-krta-s  gut  gemacht. 

8.  sukrta  »»  z.  hnkereta  gut  gemacht. 

krti-s  f.  Machung. 
8.  kfti  f.  =  z.  kereti  f.  Machung. 

kr'tvans  machend. 

8.  kftvan,  z.  kerethwan  Bewirker. 

-krtha-s  machend,  Machung. 

8.  tand-krtha  m.  pntra-krtha  m.  z.  hafikeretha  be8ch]ie88end  n. 
Schluss. 

-krmä(n)  machend. 

8.  tuvi-kürmi  tuvi-kürmin  mächtig  wirkend  z.  hafikerema  Verein  iger. 

kära-s  machend  m.  That. 

8.  kära  machend  m.  That,  z.  k&ra-yafit  thätig,  ap.  k&ra  m.  Heer,  Volk. 

2.  kar-  krnäti  zerschneiden. 

8.  krniti  kfnoti  verletzen,  z.  fra-kerenem,   np.  kimitan.    Mit  8.  kirati 
eins? 

kama-s  m.  Ohr. 

8.  kdrna  m.  z.  karena  m.  Ohr  (nach  Benfey  ursprünglich  „Spalt"). 

gau-kama-s  „Kuhohr"  Name  einer  Pflanze. 

z.  gokarna  knhohrig  m.  Kubohr,  gokarni  f.  Sanseyiera  zeylanica, 
z.  gaokerenä  m.  n.  pr.  einer  Pflanze,  des  weissen  Haoma. 

3.  kar-  gedenken. 

8.  cakarmi  gedenken,  rühmen,  z.  in  kratu-s  w.  s. 
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kratu-s  m.  Eath,  Einsicht,  Verstand. 

8.  krata  m.  z.  kbratu  in.    Oder  vgl.  XQarvg? 

kratumant  einsichtig,  weise.| 

8.  kratumant  z.  kbratnmafit  einsichtig,  weise. 

su-kratu-s  weise. 

8.  sukratu  z.  hukhratu  weise. 

k'ani-s  m.  Kessel,  Topf. 

8.  caru  m.  vgl.  oarobr.  peir,  an.  hverr  m.  Topf. 

karka-,  kraka-  tönen. 

B.  karkati  lachen,  krakf  brausen,  tosen,  z.  in  kabrka-t&9  und  Eahrkana. 
Vgl.  xQixti,  lat.  crocio  lit.  krakti  brausen,  krankti  krächzen,  ksl.  kra- 
kati  krächzen. 

krka-  bezeichnet  den  Hahnenschrei. 

s.  krka-väku  m.  Hahn,   z.  kahrka-täi  Hahn,  pehlvi  karg  Henne 
vgl.  x^Qxos  Hahn,  apreuss.  kerko  Taucher. 

krkana-s  Rebhuhn,  sodann  n.  pr. 

8.  krkana  m.  Rebhuhn,  Erkana  n.  pr.  *»  z.  Kahrkana  n.  pr. 

karta-  schneiden,  spalten. 

8.  akrtas  cakarta  vgl.  lit.  kertu  kirsti  hauen,  ksl.  2rüt^  ör^sti  schneiden. 

krntati  er  schneidet. 

8.  krntati  akrntat,  z.  aipi-kerefitaiti  frakerefitat  kerefitat. 

kr't  schneidend. 

8.   i^n-kft   wie    ein   Pfeil    verwundend     z.    vi-keret-ustana    das 
Leben  schädigend. 

sa-krt  adv.  einmal. 

8.  sakrt  =  z.  hakeret  vgl.  s.  krtvas  adv.  mal,  lit.  kärta-8,    ksl. 
kratü  (u)  Mal. 

krti-s  m.  Messer. 

8.  krti  m.,  z.  karetayag-ca  nom.  pl.  sonst  kareta  m.  Messer. 

krtta-s  geschnitten. 

8.  krtta-s  akrtta-ruc,  z.  karsta,  fra-kereyta. 

karpa-  ordnen,  passen. 

8.  kalpasva  caklpre,  z.  s.  krp.    Vgl.  ngino), 

krp  f.  krpa-s  Gestalt. 

8.  kfp  f.  krpanida,  z.  kerefs  nom ,  kehrpem  acc.  Gestalt,  Leib, 
Fleisch.    Vgl.  lat.  corpus. 
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krpta-s  geformt. 

8.  klptas  hergestellt,  fertig,  z.  hu-kerepta  wohlgeformt 

k'arbliatä  f.  Gurke. 

8.  carbhata  m.  cirbhita   n.  und  cirbhita  f.  Gurke   vgl.  lat.  ou-curbita 
Kfirbiss. 

k'änna(n)  n.  Fell. 

8.  carman  n.  Fell  =  np.  carm  Fell. 

karga-  schmalem,  abmagern. 

8.  kar^yati  caus.  -kargana  sohmälemd,  z.  8.  kr^as.    Vgl.  lai  craoentea 
gracile8. 

kr^a-s  mager. 

8.  kr^  -B  z.  kerega  in  Kerega-okhahaD  und  Kere^a^pa. 

KrQa^va-s  n.  pr. 
8.  Kr^ya  =  z.  Kere^ä^pa. 

Kr^änu-s  (-ni-s)  myth.  Wesen. 

8.  Kr^Snn  Freund  des  Soma,  z.  Eere^ani  Feind  des  Haoma. 

karva-s  fleckig. 
8.  vgl.  karvara,  karbu,  karbura  gesprenkelt,  z.  kaurva,  kaonrva  scheckig 
(agpa)  Jasti:  schwarz.    Wohl  zu  sskr.  kirati  beschütten. 

kar§ati  reissen,  furchen,  Acker  bauen. 

8.  kar^athas  kr^atu  kr^an  (part.)  z.  ayakar^efiti  prs.  3  pl. 

krsya  part.  zu  bebauen. 

6.  kr^ya,  z.  karffya  f.  die  zu  bebauende  (Erde). 

krsl-s  f.  Ackerbau, 
s.  kr^i  f.  Ackerbau,  kr^ivala  m.  Ackerbauer  ygl.  z.  kar^iyafit  m. 
Ackerbauer. 

krsta-s  gepflügt,  angebaut. 

8.  krsta,  z.  karsta  gepflügt,  angebaut. 

krsti-s  f.  Anbau,  ager  cultus. 

8.  krfti  f.  (ager  cultus)  Volk,  Leute,  z.  karsti  f.  da8  Pflügen  in 
karstaye  zum  Pflügen.  Die  fünf  Kr^tis  entsprechen  den  sieben 
Kar^yan  oder  Kar^yare  „Bauländem*\ 

kavi-s  wissend,  weise. 

8,  kayi  weise,  sinnig,  z.  para-kayi  yorauswissend.    Vgl.  xo^ioi. 

Kavl-s  Name  eines  mythischen  Königs. 

8.  Eayi  Ahn  des  Käyya  Ucani,  z.  kayä  nom.  kayaem  acc.  kayois 
gen.  kaye  pl.  nom.  Name  einer  Dynastie. 
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Käviya-s  kavianiscL 

B.  Eayya  Kavia  patron.  des  U^ana,  z.  Kävaya  kavianisch.    Vgl 
Ugadhana-s. 

kavä  karg. 

8.  in  a-kava  niolit  karg,  kav&sakba  dem  Kargen  gesellt,  kavatnd  kavftri 
karg,  z.  kav4  nom.  kayyäm  gen.  pl.  Feind  des  Gesetses. 

kävandha-s  m.  Tonne. 

B.  kävandba  m.   (anch  kabandha  gescbrieben)  np.  kavandab,    gavandah 
Sack.    Vgl.  xo^iloSf  lat.  cavus. 

Kavandha-s  N.  eines  Dämonen. 

8.  Eavandba,  z.  Kavafida  »  Kufida  N.  eines  Daeva;  mitEniida 
und  Kundizba  vgl.  s.  Eukundba  Bez.  gespenstiscbes  Wesen. 

kac^ti  leuchtet,  blickt,  zeigt. 

8.  kä^te  intens,  c&kagiti  acäkagam  cikagat  part.  z.  aka^t  erblickte. 

kpä  schauen,  zeigen. 

8.  kgä  (bei  Grammatikern,  soll  mit  kbya  und  oaksb  altemiren) 
kQ&syati,  kgäta,  kgitavyam  akgasit,  akgästa,  cakge  z.  kbQ&i  prs. 
oonj.  1  sg.  kbgata  gelernt,  cakhge  pf.  äkb^nb  n.  Belebmng. 

k'ak^ai  pf.  3  sg.  med. 

=  8.  cakge  »  z.  cakbge. 

kapyapa-s  m.  Schildkröte. 

8.  kagyapa,  kaccbapa  ro.  z.  kagyapa  m.  np.  kasbaf. 

kä  prs.  käyate,  käyayate  heischen,  begehren,  lieben. 

8.  kllyamäna   ptc.  prs.  a-käyia  begebrenswertb   (ä-käyl-ya)   z.  kaya  icb 
begebre,   pairi-akayayafita  sie  sollen  begebren.    Vgl.  ksl.  5ajf(  erwarte. 

pf.  k  akma  k'akvdns  k'akusai  dat.  k'akai  3  med. 

8.  cake  1  8g.  cake  3  sg.  cakäna  part.  z.  cagema  wir  wünscben, 
cagräo  gewäbrend,  caku^e  dat. 

k'äkat  part.  intens. 

8.  cäkantn  3  pl.  c4kan  part.  intens,  z.  cagedo  pl.  nom.  wünscbend. 

käti-s  heischend. 

8.  in  fnä-käti  Scbuld  beiscbend  und  kama-k4ti  Wunscb  beiscbend, 
z.  kaitya  vaca  instr.  mit  beigebendem  Wort. 

Idsati  er  hustet. 

8.  kSset  kSsate  vgl.  lit.  kosiü  koseti,  lett.  käset,  ksl.  kaSllI  m.  ==  lit.  kosulys 
H.  nbd.  Husten. 
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k'i-s  k'it  pron.  interrog.  indef.  quis  quid. 

f.  mSIds  niemand,  adv.  nimmer,  kis  Fragewort  num,  -cid  b.  d.  z.  eis 
qmg,  cisca  wer  immer,  m&cis  juiJt*^,  -cit  irgend.  Vgl.  tCg  t/,  xig  rt, 
f^V^^f  lat  qnis  quid. 

k'it  hebt  hervor  und  verallgemeinert  z.  B.  azham 
cid,  kas  cid,  tal  cid,  yas  cid  yad  cid. 

8.  abam  cid,  kis  cid  kacdd,  te  cid,  yks  cid  yac  cid  z.  azemoit, 
ap.  kas  ciy,  z.  taeci|,  yatcit.    Vgl.  oskiscb  pütüruspid  ntrique. 

k'lm  adv.  warum. 

8.  kirn  warum,  z.  aog.  cim  warum.    Vgl.  8.  mä-kim  adv*  nimmer, 
z.  cim  aca  wen? 

k'inam  acc.  (ci  -j-  na). 

z.  einem  =  riva  vgl.  -cina  enclit.  cithenä  num. 

k'iasya  gen.  k'iai  dat.  interrog.  indef. 

8.  kiye-dhä  vielen  spendend  (kiye  dat.)  z.  cat  cabya  g.  cyangbat 
abl.  f.  cayo  pl.  nom.  m.    Vgl.  oriov,  ojit^  u.  8.  w. 

kiati  loc.  von  k'ian  wie  viel. 
8.  kiyat  wie  viel,  kiyäti  &  wie  lange  ber,  z.  caiti  wie  viel  (oder 
=  8.  kati  lat.  quot). 

k'tvan(t)  quantus. 

8.  in  ktvatas  ä  bis  wie  weit  bin,  z.  ovafit  quantus  (vgl.  z.  jvafit 
=  8.  jTvant-). 

ku  pron.  interrog.  in  ku-,  kütra,  kudha  kva  kü. 

8.  ku-,  kutas  wober,  kutra,  kuvid  ob,  küba,  z.  in  ku-,  kutba,  kutbra, 
kodaf  kud4  kudo,  kü. 

ku-  in  Zusammensetzung:  sehr,  gewaltig,  übel. 

8.  z.  B.  in  ku-m&dt,  ku-putra,  ku-dbi  Tbor,  z.  in  ku-nftiri  f.  Conou- 
bine,  ku-mgba  m.  Name  einer  Krankbeit  vgl.  s.  roga  m.  Krankbeit 

kutra  wo,  wohin. 

8.  kutra  =  z.  kutbra,  kntbrä. 

kiidha  wo? 
8.  kuba  kubayS  wo,  z.  kud&  kudö  wann  vgl.  kudat  wo. 

kva,  kuva  wo? 

8.  kv'a  kua  wo,  wobin,  z.  kva  wo,  wobin,  wie. 

kü'  wo? 

8.  kü  in  kii-cid  überall,   &-kü-pära  unbegrenzt,   z.  kü  wo.    — 
VgL  nov. 
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kuksi-s  m.  Bauch. 

8.  kuk^i  m.  E.  in  a-fratat-ku^is  f.  p1.  nicht  aus  den  Höhlongen  hervor- 
kommend (die  Wasser).  Vgl.  8.  kunciia  kraus,  ksl.  kukü  aduncus,  got 
hiuhma  Hanfe  u.  8.  w. 

kumbha-s  m.  Topf,  Krug. 

8.  kumbhd  m.  z.  khamba  m.  Topf;  Ofen,  Grabe. 

Küni-s  Stamm-  und  Heldenname. 

8.  Küra  ein  Volk,  Küra  ein  Held,  Ahn  der  Kaurava,  ap.  Koros  nom. 
Euraus  gen.  „Cyrus". 

kusati  er  zerreisst,  tödtet. 

8.  ko^nati,  ko^aii  in  ni^-ku^ati  reisscn,  zerreissen,  z.  ko^aiti  tödtet,  np. 
ku^tan  tödten. 

k'yavatai  er  regt  sich,  schafft. 

8.  cyayate   z.  ^vaite,    ap.  asiyavam  marschierte.    Vgl.  oevat. 

k'yuk'yava,  k'yukyuma  pf. 

8.  cicyoshe  2  sg.  med.  cocyov^  3  sg.  med.  z.  fusoyäm  1  pot.  pf. 

k'yävayati  caus. 
s.cyäyayati  z.  fra-^ävayeiti,  vi-^avayat.    Vgl.  got.  skevjan  gehen 
=  an.  skseva  eilen. 

k'yautna-m  n.  Eegung,  That. 

8.  cyautna    anregend    n.  Erschütterong,   That,     z.   skyaothna 
handelnd  n.  That. 

k'yutä-s  bewegt,  getrieben. 

8.  in  4cyota,  ä-pracyota,  hasta-cyota  z.  in  arezo-,  aremo-,  mainyu-, 
vato-süta.    8.  pra-cyota  «  z.  fra-^üta.    Vgl.  cfi/rtJ-c. 

kr'mi-s  m.  Wurm. 

8.  krmi  krimi  m.  Warm  vgl.  z.  kerema  (in  gt&rökeremäo  Wurm- 
sterne?) np.  kirim  Wurm.  —  Vgl.  lit.  kirmis,  altir.  craim,  cambr. 
pryf  Worm. 

krsna-s  schwarz. 

8.  kr^na  schwarz  vgl.  preoss.  kirsnan,  ksl.  crlnü  schwarz. 

krapan-  aor.  krapis-  jammern. 

8.  krpate  akrapi^ta  aor.  8  sg.  jammern,  flehen,  krp4na  n.  Jammer, 
Elend,  krpanydti  krpanantA  begehren,  z.  karapan  ongläubig  (eigentlich 
, Jämmerlich,  schlecht?")  khrafgtra  schlecht,  erbärmlich  m.  böses  Gethier 
(khrafg  «»  aor.  krapis-). 
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krava-  zerstossen,  rauh,  roh  machen. 

8.  kravand  farcbtbar,  d-krayi-basta  mit  unblntiger  Hand,  kravis  kravya 
8.  d.  krivir-dat  mit  blutigen  Zäbnen  z.  kbrvafitem  acc.  part.  kbrüta 
part  pf.  furcbtbar,  kbrum  acc.  Greul,  khruma  greulicb.  Vgl.  xgvfxog 
x^tcv^,  lat  cruor  cmentas,  germ.  brevan  reuen. 

kravi's  n.  rohes  Fleisch. 

8.  kravis  n.  robes  Fleisch  ■=»  xQi^as  Fleisch. 

kravya-  rohes  Fleisch. 

8.  kravya  n.  r.  Fl.  Aas  vgl.  lit  kraüjas,  preuss.  krawia,  craujo 
Blut. 

krüma-s  greulich. 

z.  kbrüma  g^reulich  vgl.  xQVfiög  Grausen,  Eiskälte. 

krüra-s  blutig,  roh,  greulich. 

8.  krüra,  z.  kbrüü^  dass.    Vgl.  xQavgog, 

krvi  krüvi  Blut. 

z.  in  Ebrvi-gbni  N.  eines  Daeva,  kbrvi-dru  mit  blutiger  Lanze 
vgl.  ksl.  krüvl  Blut 

krvis  krüvis  Blut. 

8.  in  krivir-dat  mit  blutigen  Zähnen,  z.  in  khrvi^ya-  blutgierig 
sein. 

krausa-  rauh  werden. 

8.  unter  kraufda  vgl.  xQvaxaCv(o  xqvos,  lat.  crusta,  lit.  krusza, 
ksl.  kruchü,  an.  hrjosa  schaudern. 

kraufda,  krufda  hart,  rauh  machen. 

8.  krudati  Dhp.  dick  werden,  krudayati  dick  (hart)  machen, 
kro4a  m.  Brust  (=  dick)  Eber  («=»  rauh;  starrend)  z.  khraozb- 
dafit  hart,  fest,  stark,  khraozhdva  hart,  khruzhdra  hart.  Vgl. 
lat.  crudus.  —  Besser  zu  s.  kruddhä  :  krudh? 

kraudha-  rauh  werden. 

8.  krudhyati,  caus.  krodhäyati  zürnen  (=s  rauh  werden,  exasperari)  z. 
khraodaiti  schaudern,  kbraoQyeiti  fut.  wird  erschrecken. 

kraupati  er  schreit. 

8.  kro^ti  äkrukfat  z.  khrao^oit  pot.  Mit  sskr.  apa-kro^a  m.  vgl.  z. 
apa-kbraogaka  m.  Schreier.  Mit  anu-krug  anschreien  c.  acc.  vgl.  z. 
dim-kbraogoit  rufe  ihm  zu,  ihn  an. 

1.  ksä  besitzen,  herrschen. 

8.  in  k^aträ  =»  z.  kbfatbra.    Vgl.  xr^o/ntti  xTrjfAa. 
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ksatra-m  n.  Herrschaft,  Reich. 

B.  k^atra  n.  z.  kb^athra  n.  ap.  kbsatra  n. 

ksatriya-s  herrschend,  herrschaftlich. 

8.  ksatriya,  z.  kh^athrya  dass. 

ksayati  er  herrscht. 

8.  ksayati  b.   z.  kb^ayä  icb  berrscbef  vermag,   a^ayeiti  erwirbt. 
Vgl.  lat.  qneo. 

2.  k'sä  siedeln,  wohnen. 

8.  in  ksS   f.  WobuBtatt,     Sitz    diva-k^as    und     dyn-k^ä    im    Himmel 
wobnend. 

k'salti  k'siyanti  wohnen. 

8.  k^eti  kfiydnti  z.  ^aeii  8kyeifiti  skyafiti.    Vgl.  xr^Cfo,  xrifiepo^ 
xTiTos,  lat,  quies  kal.  po-2iti  ruben. 

k'saya-s  m.  Wohnung,  Ruhe. 

8.  k^aya  m.  z.  kb^aya  m.  (?)  vgl.  kal.  po-ko/  m.  Ruhe. 

k'sayana-s  wohnlich. 

8.  k^ayand  etwa  wobnlicb,  z.  ^ayana  m.  Wobnung. 

k'sa(tra-m  n.  Feld,  Gegend,  Land. 

8.  k^etra  n.  z.  ^oitbra  n.  dass. 

k  saitra-pati-s  m.  Herr  eines  Feldes,  Landes. 

8.  ki^etrapati  m.  z.  ^oitbrapaiti  m.  dass. 

k'saitriya-s  zum  Ort  gehörig. 

8.  ki^etriyä  z.  ^oitbrya  dass. 

k'safma-s  m.  Ruhe,  Rast,  Aufenthalt. 

8.  k^ema  bebaglicb,   rubig  ra.  R.  R.  A.   vgl.   lit.  kema-s  Dorf, 
germ.  baima-  nbd.  Heim. 

k'syäta-s  froh. 

z.  &9äiti  er  freut,  fäyaüte  freuen  sieb,  fäta  frob  vgl.  ap.  9iyati 
Freude.  Eigentlich  ruben,  sieb  bebagen  vgl.  lat  quie-sco  quie-tus. 

k'syäti-s  Freude,  Behagen. 

ap.  i^iyati  Annebmlicbkeit  vgl.  lat.  quies  Rübe. 

k'sitl-s  f.  Siedlung,  Wohnung. 

8.  ki^iti  f.  z.  fiti  f.  vgl.  xriatg. 

suk'siti-s  f.  gute  Wohnung. 

8.  Bukfiti  f.  z.  bu9iti  f.  dass. 
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ksaudati  zerstösst,  zerstampft,  erschüttert. 

8.  k^ante,  z.  in  kbi^ogia  part  zerstampft,  weich  vgl.  s.  k^iinna. 

ksäudas  n.  Schwall,  Fluth. 

8.  k^odaa  n.  z.  kh^aodanh  n.  dass. 

ksudra-s  winzig. 
8.  k^udrd  winzig  n.  Stänbohen,  z.  kb^ndra  n.  Same. 

ksaübha-  in  Bewegung  gerathen,  agitori. 

8.  k^obhate  k^ubbyati  kfubbnSti  onk^abbe,  z.  kb^af-^n  bewegen  sich. 
Vgl.  got.  skinban  nhd.  schieben. 

ksanaüti  verletzt  ptc.  ksanvan. 

8.  k^anoti  a-k^anvan  nicht  verletzend,  z.  in  a-gbzbaonvamna  anvergäng- 
lich, ap.  in  akbsata  unverletzt.    Vgl.  xTiivtn. 

ksata-s  verletzt,  ä-ksata-s  unverletzt. 

8.  kfati  aki^ata,  ap.  akbsata. 

ksapa-s  g.  ksapd  instr.  f.  Nacht. 

R.  kfapas   und  kfdpas  g.   k^apS  instr.,  z.  kbfapo  g.   (sonst  k^apan)    ap. 
khsapa  vä  instr.  oder  bei  Nacht. 

ksarati  strömt,  fliesst. 

8.  ksarati  strömt,  z.  aipi-ghzhaurvafit  wallend,  heiss,  ghzhärayeiti  cans. 
lasst  wallen. 

ksira-ra  n.  Milch. 

8.  k^ira  n.,  z.  apa-kh^tra  milohlos  np.  ^ir  Milch. 

ksinäti  verderbt,  schwindet. 

9.  kfinSti   kftyate    k^itd,    z.  in  kh^aya^-ca    gen.    des  Schwindens    vgl. 
t^ivtt  ffd^lm  (p&tros- 

k^äpayati  caus. 

8.  k^apayati,  k^apayati,  z.  fra-?aopayeiti  „treibt  fort^*(?)  z. 
akb^aSna  nach  Jasti  „nicht  mager**  wird  zu  s.  k^ina  mager 
gestellt,  aber  arei^o  akh^aSno  aog.  79  wird  durch  pärsi  asiegun 
8.  äk&^varna  übersetzt,  vgl.  z.  kb^aeta,  khfoithni  glänzend. 

ksipati  wirft,  schleudert  (aus  ksaipa-). 

e.  k^ipäti  z.  s.  k^iprd-s  vgl.  axlfintto  mhd.  schiben  scheip  rollen. 

ksipra-s  schnellend,  schnell, 

8.  ksbipri,  z.  khshviwra  n.  Geläufigkeit,  khshoiwra  rasch. 

ksüdh-  Hunger. 

8.  k^udbyati  hungert,  k^iidh  f.  acc.  k^udham  f.  Hanger,  z.  ^adho  nom. 
fadhem  acc.  ITnnger. 

Fiek,  indogerm,  WArterbneh.    4.  Aufl.    1.  TheU.  13 
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ksiira-s  Scheermesser. 

8.  kfora  m.  vgl.  (vgog,  (vqov, 

ksnau-ti  schärft,  wetzt. 

B.  k^nauti  dass.  z.  s.  k$Dat4-8. 

ksnuta-s  geschärft. 

8.  k^nuta,  z.  in  tizhi-zhndta,  bn-kh^nnta. 

ksvaida-,  ksvid-  triefen. 

8.  k^yedate  feucht  werden,  au88chwitzen,  einen  Saft  entlassen  = 
k^vedate  (d  wegen  k??),  z.  in  k^uis-ca  acc.  Milch  (=  k^vid-s)  und  in 
kb9v!dha  n.  Milch,  Süssigkeit. 

ksvas  sechs. 

8.  ^ä?  (94t  9&d)  =  z.  kb^vas  =  np.  ^a?  sechs.  S.  ^a?  ist  zunächst  aus 
ksa^  assimilirt;  eine  Spur  der  arischen  Grandform  k^va^  (aus  k^vak^) 
findet  sich  in  f/ffr^tl  xQtd-i^'  ij  i^aartxo^.  Kri^wt  bei  llesycb,  sonst 
gehen  alle  Formen  auf  sveks  zurück:  lit  szeszi,  ksl.  SestI,  /-/^,  lat.  sex, 
aliir.  se  =  brit.  chwech,  got.  saibs  nbd.  sechs. 

ksvas-aksa-s  sechsäugig. 

8.  ^adaksa  sechsäugig,  z.  kb^vasa^im  acc.  dass. 

ksvas-mäsya-s  sechsmonatig. 

8.  länmäsya  adj.  dass.  n.  Semester,  z.  kb^vasmähim  acc  Semester. 

ksvastf-s  f.  sechszig. 

s.  ^a^ti  f.  =  z.  kh^vasti  f.  sechszig.  —  Vgl  ksl.  SostI  sechs. 

ksvastha-s  der  sechste,  f.  ksvastht. 

8.  ^a^tha  f.  9a9th!  =  z.  khstva  f.  kbstvi  der,  die  sechste.  — 
Vgl.  lit.  szesztas,  ^ixrog  ?xTof,  lat.  sextus,  got.  saibsta  nbd. 
sechste. 

ksvas-da9a(n)    sechszehn,     ksvasda^a    m.    der 
sechszehnte. 

8.  ^öda^an,  np.  fftnzadab  sechszeben  vgl.  lat.  sedecim,  nbd  sechs- 
zehen;  s.  ^oda^ä  «=  z.  kb^vasda^a  der  sechszchnte. 

ksva§-Qata  sechshundert,  instr.  ksvasQatais. 

s.  ^atgata,  instr.  ^atgatais  =  z.  kbgvas^atais  sechshundert.  — 
Vgl.  lat.  sexcenti. 
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K'H  und  KH. 

khan-  prs.  khanati  pot.  khanyilt  graben;  khani:khä. 

s.  khanati  khanate  pot.  khany&t  graben,  z.  kan  impf,  ava-kanem,  pot. 
aipi-kanyät  graben  (kafiti  in  uq-,  vi-kaflti  steht  wohl  für  -kanaüti).  — 
Vgl.  lat.  cnnicalas  canalis? 

khä  f.  Quelle,  rtasya  khd  Quelle  des  Rechten. 

ß.  khX  f.  QueUe,  Brunnen  =  z.  khfio  f. ;  ved.  rtäsya  khä  =  z. 
afahd  kh&o  Quelle  der  Reinheit  (khä  weist  auf  khäni-  in  s. 
khani-tär). 

khara-s  m.  Esel. 

s.  khara-8  m.  Esel  =  z.  khara  m.  Esel.  —  Wird  zu  s.  khara  scharf, 
rauh  gesteUt. 

k'h%a-s  m.  Bock. 

8.  chSga-a  m,  Bock  s  phrygisch  arrfiyog,  atagus  Bock  vgl.  as.  skäp 
=  nhd.  Schaf. 

khdda-ti  er  kaut,  zerbeisst,  isst,  fiisst. 

8.  khSdati  dass.  =  np.  khäyad  khäidan  dass.  Nach  Hübschmann.  — 
Vgl.  lit  kandu  beisse.  —  khä-da-  steht  zu  khani-da-  wie  khä-  zu  khäni- 
graben. 

G'  und  G. 

gauzhati :  guzhai  verbergen. 

8.  g&hati  guhate  guhän  part.,  z.  gaozaiti  aguze  1  sg.  med.  fra-guzayafita 
caus.,  ap.  gaudayähy  2  sg.  verbergen.  Dazu  z.  güzra  =  zp.  gudhra 
(mit  persischem  d)  verborgen. 

gada-s  m.  Krankheit. 

8.  gada  m.  Krankheit  =  z.  gadha  m.  eine  Krankheit. 

gada  f.  Keule. 

3.  gada  f.  Keule  »  z.  gadha  f.  Keule;  dazu  gadha  m.  Mörder,  Räuber? 

gadh-  festhalten,  anpassen. 

8.  gadhya  festzuhalten,  ä-,  pari-gadhita  an-,  umklammert  vgl.  ksl.  goditi 
passen,  as.  gi-gado  Genosse,  got.  god-s  :  dya&og  (gadh-  aus  ghadh-). 

g'adhyämi  ich  bitte. 

z.  jaidhyemi  ich  bitte  vgl.  d^iaaofAat  Sio-ipiunog  n6&og,  altir.  guidiu  = 
got.  bidja=:nhd.  bitte  (g'adh-  aus  g'hadh-  kann  sehr  wohl  mit  ghadh- 
festhalten  ursprünglich  eins  sein). 

13* 
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g'ana-  zeugen. 

s.  in  -jani,  gna,  z.  jaiii  j^ni  ghena  ygl.  lit  gemu  giinti  geboren 
werden,  ißaS-ti'  iyewrj&ti  Hosych.    Vgl.  zana-. 

g'ati-s  f.  Geschlecht. 

z.  jaiti  f.  OeBchlecht  vgl.  lit.  gimti-s  f.  Geschlecht,  vielleicht 
auch  in  ßaai-Uvs,  wie  „König**  zu  „künne".  S.  jäti  f.  Gebart, 
Familie,  Stamm  ist  von  jäta  *=»  lat.  gnäta-s  nicht  za  trennen ; 
ihm  entspricht  genaa  got.  knöd-s  f.  Geschlecht. 

jäni-s  f.  Weib. 

8.  in  bh&dra-,  vittd-,  yüva-jani,  dvi-jäni,  z.  jeni  f.  Weib  vgl.  got. 
qen-8  engl,  queen  quane. 

gnä,  ginä  f.  Weib,  Götterweib. 

B,  gnS  f.  Götterweib  —  z.  ghena  f.  göttliche  Qualilat  vgl.  kst. 
zena  preuss.  genno,  ywi^  =  böot.  ßava^  altir.  ben,  got.  qino, 
qina-kunds. 

Gandharva-s  m.  mythisches  Wesen,  Gandharve. 

B.  Gandharvd  «»  z.  Gafidarewa  m.  vgl.  s.  gandhä  m.  Duft? 

g'ap-  klaflPen,  tief  sein. 

z.  in  gafya  Abgrund,  jafra  klaffend,  tief,  vgl.  gufra,  jäfnu,  vgl.  Sinag^ 
yvnri  und  as.  kaflos  Kiefern. 

g'abhä-  gäbh-  eintauchen,  einsenken. 

s.  gahate  sich  eintauchen,  gabhira  gambh!r&  tief,  gambhan  Abgrund, 
z.  in  jaiwi-  tief  in  jaiwi-vafra.  —  Vgl.  ßantto  ßa<fiijvai,  an.  kveQa  köf 
eintauchen. 

g'amati  er  kommt,  geht. 

8.  gdmati  =  z.  jamaiti  er  kommt,  geht;  das  Zend  hat  den  alten  Palatal 
vor  dem  ursprünglichen  e  bewahrt  vgl.  got.  qimi{). 

g  antu  iv.  3  sg.    gadhi  2  sg.   g'amydt  pot.   er 
gehe,  geh. 

a.  gantu  gadhi  =  gahi  gamyät  =  z.  jafitu  gaidi  jamyät.  Oder 
grehört  gadhi  zu  gä? 

agmat  impf.  3  sg.  ägraan  3  pl.  gman   part.   er 
kam,  ging  u.  s.  w. 

s.  agman,  gmantä  part.  du.,  z,  agemat  fräghmat  gemen  kam, 
Ring. 

gask  ati  er  kommt,  geht  prs.  zu  g'amati. 

B.  gaccha,  gäcchati  =  z.  jagaiti  kommt  vgl.  ßaaxe,  —  Hier 
kann  die  anlaut  Palatale  des  Zend  kaum  das  Ursprüngliche  sein. 
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Pf.   g'agama  g'agraa,    g'agavdn    g'agmüsas    g. 
g  agmüst  f.  kam,  ging. 

8.  jagama  jagama  jagmüs,  jaganvSn  jagma^as  g.  jagmu^i  f.,  z. 
jaghmyäm  pot.  pf.  jaghmüfim-ca  aoo.  jaghmü^yäo  g.  jaghmüstemo 
Boperl.  kam,  ging.  —  Vgl.  lat.  veni  (aus  vevni),  got.  qam  qemum. 

g'agmana-s  gekommen  pt.  pf.  med.  zu  g'agraaf, 
g'agmirai  kam. 

8.  jagme  jagmire  pt.  jagm&nd,  z.  vgl.  hafi-jaghmana  n.  dpa  Zu- 
sammenkommen. —  Vgl.  lat.  veni  ss  s.  jagme,  venere  =  s. 
jagmire,  got.  qamans  vgl.  s.  jagmänd. 

gata-s  gekommen,  gati-s  f.  Kunft. 

8.  gata,  agata,  z.  gata,  ägnia,  hefigata  vgl.  lat.  drcam-ventus, 
8.  gaii  f.,  z.  aiwi-gaiti  f.  zp.  raocanham  fra-gatoit  ubl.  —  Vgl. 
got.  ga-qnmp-Bf  ahd.  quumft,  nhd.  Kunft. 

gämayati  caus.  er  macht  kommen,  gehen. 

8.  gämayati  und  gämayati  =  s.  jamayeiti  macht  kommen,  gehen. 

sam-g'amana-m  n.  das  Zusammenkommen. 

8.  sangamana  n.  =  z.  hafijamana  n.  das  Zk.  vgl.  got.  qiman 
nhd.  Kommen. 

g'aya-ti  er  bewältigt,  siegt. 

8.  jayaü  pt.  jayan  besiegen,    z.   in   dusmainyü-jayafit  Feind  besiegend, 
jidyäi  inf.  und  ff.  —  Vgl.  lit.  \-gyti  erlangen,  ßCa^  lat.  vis. 

g'ais-  gewinnen,  siegen  (aor.). 

s.  je^ma  je^at  conj.  vi-je9a-krt  Sieg  verschaffend,  z.  jae^emno 
bewältigend.  —  Vgl.  lat.  vis  :  vires. 

g'ig'i§atai  er  will  besiegen,  desid. 

8.  jigi^ase  jigi9amäna,  z.  jiji^anuha  («=  s.  jigi^asva)  jiji^äite  conj. 
med.  besiegen  wollen. 

g'aya-s  m.  Sieg. 

8.  jaya  m.  s*  z.  jaya  m. 


-g'it  am  Ende    von   Compositis    „siegend,    be- 
wältigend". 

8.  -jit  z.  B.  in  a^va-jit,  z.  jit,  d6-jit. 

g'iä,  gyä  f.  Gewalt. 

^  V^i  jyÄ  f»   =»  Z*^« ;  ßidm,  lat  violäre. 
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g'yä:gi:prs.  g'indti  bewältigen;    altem,   ver- 
kommen. 

8.  jya  jiyate  jinati  bewältigen,  altern,  verkommen,  z.  in  a-fra- 
jyamna,  zp.  jinäiti  he  exhausts.  —  Vgl.  ßivia,  lat.  yiesco  vietus. 

g'aya-  leben,  beleben. 

8.  jino^i,  jinvati,  z.  in  urval-jayat,  yavae-zi  immer  lebend,  jiti  f.  Leben 
vgl.  g'ya.  —  Vgl.  lit.  gyjü  gyti  aufleben,  gcne8en,  armeni8ch  keal  leben, 
ß£os  Cnv  o-  8.  w. 

gayas  m.  Leben. 

8.  gdya  m.  Wohnsitz  =  z.  gaya  m.  Leben.  —  Vgl  ksl.  go/, 
und  z.  gaetha  ^  ap.  gaithä  f. 

g  ira-s  lebhaft. 

8.  jir&  =s  z.  jira,  daemo-jira  mit  lebhaften  Augen,  vgl.  cf«^V. 

^yä  leben. 

z.  jyatu  f.  Leben  vgl.  Cijv  Cf^tt,  z.  jyatu  ist  schwerlich  aus  s. 
jivStu  entstanden ;  eher  ist  s.  jivStu  einem  altem  jyatu  mit  Au- 
schluss  an  jiv  „leben"  nachgeformt. 

g'ara-  ertönen,  singen  g'ari :  gr  prs.  grndti  preisen. 

8.  jarate  rauscht,  tönt  vgl.  ahd.  quiru;  grnati  preist  :z.  gerefite  3  pl. 
(für  gerenefite  wie  kerefite  für  kerefitefitc)  u.  s.  f. 

gf  f.  Lob,  Preis. 

s.  gih  m.  Lobsanger,  gih  Preis,  Lob,  z.  gen.  garo  auc.  garo, 
instr.  pl.  garoibis.  —  Vgl.  yiQas. 

gfta-s  willkommen,  gftl-s  f.  das  ßülimen.  Loben. 

8.  gurtd  willkommen  =  lat.  gratus,  s.  gürti  1.  =  lat.  grates 
Dank. 

gfyä  abs.  preisend,  abhi-gfyä  dass. 

8.  apa-gurya,  abhi-guria  =  z.  aibi-gairya  preisend. 

2.  (gara)  prs.  girati  schlingen. 

8.  girati  jagara  garat  vgl.  lit.  gerti  tiinkcn,  ksl.  zfn^  zireti  schlingen, 
ßiQ6&Qov  ßoQa,  lat.  vorare. 

-gara-s  verschlingend. 

8.  in  aja-gara  m.  Boa,  z.  in  a^-po-gara  vgl.  ^fjfio-ßofwg,  lat. 
carni-vorus. 

gara-s  m.  Trank;  Gift. 

B.  gara  m.  Trank,  Qift  vgl.  z.  garomafit  giftig. 
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grivÄ  f.  Hals,  Nacken. 

8.  grivS  f.  Hals,  Nacken  -"  ksl.  griva  f.  Mähne,  vgl.  ^tiQri  äol. 
JiQQa  (aus  ^iQ^tt), 

3.  (gara)  wachen. 

8.   ajigar  jigrtA   intens,  jagrhi  wachen,   z.  fra-ghrata  pt.  erwacht,   fra- 
gbrarayeiti  caus.  weckt  auf.  —  Vgl.  ^ytlQia  iygriyo^. 

g'agära  pf.  3  sg.  g'agrvansam  acc.  m.  part.  er- 
wachte. 

s.  jagSra  jägrvamsam  =  z.  jaghaurväonhem  acc.  sg.  part.  pf. 
Das  Zend  zeigt  wie  gewöhnlich  die  später  eingedrungene  starke 
Form. 

gagrvi-s  wachsam. 

8.  j^grvi  wachsam,  z.  jaghäurum  acc.  Vom  Intensiv  s.  jagrhi 
oder  dem  Perfect. 

g'arzha- :  grzha-  klagen. 

B.  gärhate   klagt    (c.  dat.   wem),    z.  jarezya  klagend,    gerezaiti   klagt 
(c.  dat.),  gereza  f.  Klage. 

garbha-s  m.  Mutterleib,  Fötus. 

8.  garbha  m.  M.  F.  a  z.  garewa  m.  M.  F.    Wird  von  grabh-  „fasseu^^ 
abgeleitet;  vgl.  ßqitfog,  SeXifvs. 

garta-s,  g'artu-s  m.  Muttcrglied. 

8.  jarta,  jartu  m.  vulva  vgl.  SiXra,  got.  kilpci  Mutterschoos.     Dazu  auch 
jathara  m.  Bauch,  Mutterschoos. 

gala-  schlingen. 

8.  gilati  schlingt  vgl.  nsl.  golt  Schlund,   armenisch  klauel  verschlingen, 
xttßÜHV,  ßXfJQ,  flltofiog,  lat.  gala  glutire,  irisch  gelid  „consumit^^ 

gala-  Kehle. 

8.  gala  m.  vgl.  lat.  gula,  ags.  ceole  ahd.  chela  nhd.  Kehle. 
Vgl.  z.  garanh,  gareman  Kehle. 

ga  gehen  prs.  g'igäti  aor.  agät. 

8.  jigati  vgl.  flißug,  aor.  ägat  =»  z.  gat  =  l/9ij  ßrj  gehen. 

gatii-s  m.  Gang,  Bahn,  Raum. 

8.  gätu  m.  Gang,  Bahn,  Raum,  z.  gätu  Gang  in  äyit6-gä(u  mit 
schnellem  Gange,  gätu  m.  Ort,  Thron  =  ap.  gäthu  Ort,  Thron. 

gäma-  Schritt. 

s.  vi-gaman  n.  Schritt,  pfthu-pragäman,  z.  gäma  m.  Fuss, 
Schritt,  gämo-bereti  f.  Schritt.  —  Vgl.  /Si}/i€ya*  ßijfjta  ßioftos 
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gäya-m  n.  Schritt. 

8.  in  uru-gäyä  weitschrittig,  zp.  gäim  n.  Schritt  ("==  3  Fuss)  z. 
in  aevo-,  thri-,  da^a-gäya  ein-,  drei-,  zebnscbrittig. 

2.  gä  gdyati  singen. 

9.  ga  gayati,  pass.  giyamäna  gita  gitvä  singen,  z.  in  gathwya,  gatha, 
gathra.  —  Vgl.  ksl.  gaj%  gajati  krächzen. 

gäthä  f.  Gesang. 
8.  gäthä  f.  »  z.  gatha  f.  Gesang,  Lied. 

gäyatra-s  m.  Lied,  Strophe. 

8.  gäyatra  m.  Gesang,  Lied,  gäyatri  f.  eine  best.  Strophe, 
huzvar.  gaithr  metrische  Zeile  weist  nach  Hübschmann  Sitzb. 
der  Münchner  Akad.  1872  S.  52  auf  ein  z.  gäithri. 

gäu-s  m.  f.  Rind,  Stier,  Kuh.  s.  n.  gäus,  acc.  gam, 
instr.  gavä,  dat.  gavai,  g.  gaus,  pl.  n.  gdvas  (gavas) 
acc.  gas,  instr.  gaubhis  g.  gavam. 

s.  gäus  gäm  gäyä  gave  gos  (gavas)  pl.  ßrSvas  gas  (gavas)  gobhis  gaväm, 
z.  gans  gäm  gavä  (gava)  gave  «  gavoi  g^us  =  gaos,  pl.  ao^.  gavo 
z.  gäo  gaobis  gaväm  m.  f.  Rind,  Stier,  Kuh.  —  Vgl  ksl.  gov^o,  lett. 
güws,   ßovs  acc.  ß(5v,  lat.  bös,  altir.  bö,  nhd.  Kuh.    Von  gä  «=  /Sw    in 

ßWTtOQ   ßOÖXO). 

gau-karna-s  „Kuhohr"  Name  einer  Pflanze. 

8.  gokarna  kuhohrig  m.  Knhohr,  gokarni  f.  Sauseviera  zeylanica, 
z.  gaokerena  Name  des  weissen  Haoma. 

Gautama-s  ein  Eigenname. 

8.  Götama  ein  K^i,  z.  Gaotama  Eigenname.  —  Gau-taroa  ist 
nicht  „der  am  meisten  Ochs  isV*  sondern  Superlativ  zu  einem 
Namen  auf  Gau-  wie  s.  Qo-pa,  Go-vinda,  Bov-nalo^^  Bov-d^riQftg. 

gau-dhana-m  n.  Rinderbesitz. 

s.  godhana  n.  »  z.  gaodhnna  n.  Rinderbesitz. 

gau-pä  Hirt,  gaupäyati  hüten. 

B.  gopa  m.  Hirt,  gopäyäti  hütet,  gupta  behütet,  z.  in  Gaopi- 
vanhu  m.  Eigenname  (Güterhüter)  und  in  grufra? 

gaümän  (nt)  rindern,  milchreich. 

8.  gomant  =  z.  gaomafit  r.  m.  Von  gau  Bind,  Kuh  und  was 
von  der  Kuh  kommt. 

gau-yüti-s  Weideland,   Trift,   uru-gaviüti-s  mit 
weiten  Triften,  Götterbeiwort. 

8.  gävyüti  goyüti  f.  s  z.  gaoyHoiti  f.  Trift,  s.  unigavyüti  (Soma) 
z.  vourugaoyaoiti  (Mithra). 
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gau-sthana-  Kuhstall. 

8.  go^thäna  adj.  go^thäna  n.  Kahstall,  z.  gaoytana  m.  Kuhstal] . 

gau-han  Rinder  tödtend. 

s.  gohan  =  s.  gaojan  Rinder  tödtend. 

gaväz  Ochsenstecken. 

z.  gaväz  m.  Peitsohef  Ochsenstecken,  s.  goajana  (danda)  zum 
Antreiben  der  Rinder  dienend;  vgl.  zur  Bildung  prtanaj. 

gavia-s  rindern,  adj.  zu  gaus. 

B.  gavia  gavya  «  z.  gaoya  rindern,  vgl*  -ßo^os,  ßoeiog, 

-gva  s,  -gu-s  in  Namen. 

8.  in  Daga-gva,  Nava-gva,  z,  in  Hvo-gva^  Namo  oiner  Familiu; 
mit  8.  8u-gu,  sapta-gu  vgl.  ap.  Thatagu-?,  die  ^^mrttyvifttiy 
mü88ten  im  Zend.  ^ta-gu  heissen. 

Gauri-s  m.  Eigenname. 

6.  Gaura,   Gaura,   Gauri  n.   pr.  «»  z.  Gäuri   Eigenname.    Zu  8.  gaura 
weisslicb,  gelblich  (milchfarb?  von  gau  Milch  »=  gän  Kuh). 

giri-s  m.  Berg. 
8.  giri  m.  s  z.  gain  m.  Berg  (die  starke  Form  im  Zend   wird  jünger 
seiu).  —  Vgl.  ksl.  gora  f.  Berg. 

g'iva-  leben,  prs.  g'ivati  er  lebt,  inf.  g'ivasai. 

8.  jivati,  z.  jvaiti  vgl.  jivya,  ap.  jivahy  du  lebst.    —    Vgl.  ksl.  ziv^  ziti 
leben,  ß^og  ßUHvai,  lat.  vivo  vivcre  =  s.  jiväse,  got.  qins  lebendig. 

g'iva-s  und  g'iva-s  lebendig  m.  das  Leben. 

8.  jiva  lebendig  m.  Leben,  z.  jva  lebend,  ap.  jiva  das  Leben 
vgl  lit  gyva-8,  ksl.  zivü,  ßhs,  lat.  vivns,  altir.  biu  beo,  got  qius. 

g'ivdtu-s  f.  Leben. 

8.  jivatu  f.  Leben  «  z.  jyatu  f.  Leben  (aus  jivatu?  vgl.  die 
Schreibung  jyotu,  worin  6  auf  v  weist?),  doch  vgl.  gya. 

gu-  cacare. 

8.  gu  guvati  guna  cacare,    z.  8.  gutha.     —    Vgl.  ksl.  govlno  stercus, 
lat.  babinare. 

guda-m  n.  Darm,  Gedärm. 

s.  gnda  n.  gudä  f.  Darm,  pl.  Gedärme  vgl.  maked.  yo^a'  ^vr^Qa, 
ndd.  kfit  Eüngeweide,  nhd.  Kutteln. 

gütha-m  Excrement,  Schmutz. 

8.  ^ütha  m.  n.  Excremente,  karna-gütha  n.  Ohrenschmalz,  z.  in 
mat-gutha  schmutzig  und  in  gütho-vareta,  np.  guh. 
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guna-s :  gauna-s  m.  Faden,  Schnur. 

8.  gunä  m.  Faden,  Schnur,  Strick;  Art,  Eigenschaft,  z.  gaona  m,  Haar, 
Art,  Farbe.    In  der  Bedeutung  „Gabe"  zu  z.  gunaoiti  „er  fördert**. 

gurü-s  schwer. 

8.  gurü  cp.  gänyas  gäri^tha  schwer,  z.  gouru  widerwärtig  in  gouru- 
zaothra,  vgl.  fittQvs,  lat.  gravis,  got.  kaurs. 

gu§pa-  umwinden. 

ved.  gufpitd  verflochten,  verschlungen  vgl.  as.  ko8p  ags.  cysp  Fessel. 

g'yä  f.  Bogensehne. 

8.  jya  jia  f.  =*  z.  jya  f.  Bogensehne.  —  Vgl.  ßi^s.  Wird  von  jayali 
„bewältigt'*  abgeleitet. 

gradh-  (aus  ghradh-)  ausgreifen,  streben,  pr.  grdhyati. 

8.  gfdhyati,  jägrdhus  agrdhat  ausgreifen,  streben,  z.  niwi-geredhmahi, 
ava-geredhmahi  angehen,  unternehmen,  trachten  (nach  Ilübschmann) 
gerezdüm  2  pl.  iv.  med.  —  Vgl.  ksl.  gr^d^  schreite,  lat.  gradier,  got. 
grids  f.  Schritt,  Stufe,  grödus  Gier. 

grdha-s  m.  Behausung. 

8.  grhä  m.  Haus,  z.  geredha  m.  „Höhle".  —  Vgl.  ksl.  gradü,  got  gards; 
zu  got.  gairdan  „gürten?". 

grabh-  fassen,  greifen  prs.  grbhndti,  aor.  agrabham. 

s.  grbhnati,  agrabham  agrbhran  s  z  gerewnäiti  aor.  hengrabcm  1  sg. 
uz-gerewyät  pot.  —  Vgl.  ksl.  grabiti  greifen. 

g  agrabha  g  agrbhma  g  agrbhüs-  pf  von  grabh-. 

8.  jagräbha   jagrbhmä   jagrbhüs,    z.   jigaurva    (mit   v  aus   b?) 
jagerebus-tara  comp,  ergreifendst 

grbhayati,  grbhäyati  er  ergreift. 

8.  grbhayan  pt.  prs.  vgl.  z.  geurvayeiti  er  ergreift,  s.  grbhäyati 
vgl.  ap.  agarbäyam  1  sg.  agarbäyatä  3  sg.  impf. 

grbhita-s  ergriffen. 

s.  grbhita  grbhitä  =  z.  gerepta,  welches  erst  aus  der  Sanskrit- 
form durch  Unterdrückung  des  schwachen  Vocals  entstanden  ist. 

grabha-s  m.  Griff. 

8.  gi-abha  m.  Ergreifung  vgl.  z.  gareba  f.  Ergreifung. 

grasa-ti  er  schlingt,  frisst. 

8.  gräsati  schlingt,  frisst  vgl.  yQao),  an.  kras  f.  leckere  Speise. 

grdvä(n)  m.  Pressstein. 

s.  gravan  m.  Pressstein  vgl.  ir.  broo  g.  broon  Mühlstein,  Mühle. 
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glauk'ati  er  raubt,  pflückt. 

s.  glocati  aglacat  rauben  vgl.  an.  plokka  nhd.  pflücken,  Intensiv  zu 
(pliuha)  SB  8.  glocami  wie  nhd.  zücken  zu  goi.  iiuha  ==  lat.  düco. 

glazha-,  glazhati  Wettspielen,  einsetzen,  wetten. 

8.  glahato  würfeln,  im  Würfelspiele  gewinnen,  glaha  m.  Wurf  1er, 
Würfelwarf,  Einsatz  beim  Spiele  vgl.  as.  plegan  wofür  einstehen,  engl, 
to  play  und  to  pledge. 

glat-  verflechten. 

s.  ja^a  f.  Flechte  vgl.  ags.  clipe  abd.  chlod-wurz,  ahd.  chletta,  nhd. 
Klette,  ndd.  Elatten,  Klatten-kopp. 

gläu  f.  Ballen,  Kugel. 

8.  glau  f.  Ballen,  Kugel  vgl.  ylou^tosy  ahd.  chliuwa,  mhd.  klo-z  nhd. 
Kloss;  zu  lat.  gluere. 


GH  und  GH. 

g'ha  und  gha,  enclitische,  hervorhebende  Partikel. 

s-  ha  und  gha,  z.  gat  get  ebenso.  —  Vgl.  ksl.  ze  und  go  in  ne-go, 
to-go,  lit.  gi  gu,  as.  gi-  neben  got.  ga-,  nhd.  ge-. 

ghaura-s  grausend,  ghaurata  f.  Abstract. 

s.  ghora  hehr,  grausig  vgl.  got.  gaur-s,  ahd.  gorag  traurig;  s.  ghoratä 
=  got.  gauripa. 

ghausati  tönt,  klingt. 

s.  ghu9  gho^ati  tönen,  klingen ;  z.  gu^  med.  impf.  3  sg.  gÜHata  hören. 
Die  Bedeutung  „hören*'  ist  die  jüngere,  vgl.  ved.  ä-gho^an  „horchend** ; 
ähnlich  bedeutet  kag  scheinen  und  schauen. 

ghausa-s  m.  Lärm,  Getön. 

8.  ghö^a-s  m.  Lärm,  Getön,  z.  gao9a  m.  Ohr  s  ap.  gausa  Ohr. 
In  dem  skythischen  Eigennamen  Pa&d-ytoaos  d.  i.  Ratha-gausa- 
„mit  dem  Kriegswagen  rasselnd"  bedeutet  das  Wort  „Getön** 
wie  im  Sanskrit 

1.  gTian-  prs.  gTianti  gadhi  ghnanti,  pass.  g'hanyatai 
pf.  g'aghana  part.  g'aghnvdn  :  g'aghnüs-  schlagen, 
tödten. 

8.  haiiti  jahi  ghnanti  pass.  hanyate,  pf.  jaghana  jaghanvan  jaghnü^as, 
z.  jaifiti  jaidhi  avaghnät  ni-ghnö  ava-ghnäno,  pass.  conj  3  pl.  janyaoutc 
aor.  3  sg.  jaini,  part.  pf.  jaghnväo  superl.  jaghnista  schlagen,  tödten. 
—  Vgl.  &(ivt>  innfrvov  nitfutat  (fovog,  altir.  benim  ferio  pf.  gegen,  au. 
gudr  ahd.  cund  Kampf,  got.  banja  Wunde. 
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g'hana-s,  ghana-s,  -glina-s  schlagend. 

8.  hana,  dor-bana,  su-hana,  z.  Jana,  adro-jana  den  Udra  schlagend. 
—  8.  ghana  m.  =  tpovos.  •—  s.  ghna,  vrtra-ghna  vgl.  z.  verethra- 
ghna. 

gTiantä(r)  m.  Erleger,  g'hantuva-s  zu  tödten. 

8.  hantar  m,  =:  z.  jafitar  =  ap.  jantar  m.  Erleger,  8.  bantua 
za  tödten. 

gliata-s  geschlagen,  ghati-s  das  Schlagen. 

p.  bata  »  z.  jata  gescblagen,  8.  bati-  in  a-hati  =  z.  jaiti 
(jaifiti),  8.  prati-bati  f.  vgl.  z.  paiti-jaiti  f.  —  Vgl.  a^ij^H/^itroff, 
abd.  gand,  gundia  f.  Scblacbt,  Kampf. 

g'adhf  vadar  schlag,  schmettre  die  Waffe,  alte 
liturgische  Formel. 

8.  jabi  vadar  dase.  =»  z.  vadare  jaidhi.  Der  Infinitiv  z  jaidyai 
verbält  8iob  zum  Imperativ  jaidhi  wie  z.  inf.  yrüidbyai  zum 
Imp.  gruidhi  =  8.  gradbi,  oder  wie  8.  bantam  zu  bantu  „er 
schlage". 

g'hanas  n.  ghana-s  m.  Fülle. 

8.  ähanäs  schwellend :  ghana  fest,  dick  m.  Klumpen  vgl.  lit.  ganä  genug, 
ksl.  gonöli  genügen,  ev&tvrig  aip^vog  dtpveios :  (povog  (atfAarog)  lat.  fenus. 

gTiara-  glühen. 

8.  in  harn  8  gharmd  gbrnä  gbraAsa,  z.  in  garema  s.  gharmas.    —    Vgl. 
&iQOfjia&,  lat.  formus  fumus,  got.  brinnan  nhd.  brennen. 

g'haras  n.  Glut,  Hitze,  gharma-s  m.  warm,  Gluth. 

8.  baras  n.  Gluth  =>  ^^^s,  s.  gharnia  m.  Gluth  =  z.  garema 
warm,  Wärme,  altpers.  wohl  in  garma-pada  Monatsname,  vgl. 
8.  gharma  „beisse  Jahreszeit". 

ghasa-,  ghäsati  essen. 

s.  ghas  ghasati  essen,  z.  ganh  prs.  8  pl.  ganhefiti  essen. 

ghram-  grimmen. 

z.    im    part.  pf.  pass.  grafita   ergrimmt    vgl.    xQ^fiC^ut   xQOf^a^ogy    got. 
gramjan,  nhd.  Gram,  Grimm. 


Qaipa-  den  Mund  verziehen. 

8.  ^ipra  f.  SB  z.  crifa  s.  d.  f.     lit.  szepti-s  szypti-s  szaipyti-s  die  Zähne 
weisen,  hohnlachen. 
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Qiprd  f.  du.  Nüstern. 

s.  ^ipra  f.  du.  Lippen,  Nüstern  =  z.  §rifa  du.  Nüstern.  Mit  s.  gif 
gifaiti  bohren  vgl.  s.  qe^k  m.  Schwanz,  penis? 

(?aiva-s :  Qivä-s  befreundet,  traut. 

8.  geva  und  civa  freandlich,  traut  Ygh  ksl.  po-sivü  benignus,  lat.  civis, 
ahd.  hiwo  m.  Gatte,  Hausgenosse,  got  heiva-frauja  Hansherr. 

gauk'a-  brennen,   part.  prs.  (?auk'an(t),    paukaya   in 
Brand  setzen. 

s.  QUO  gucyati  part.  prs.  gaucant  brennen»  gocaya  caus.  in  Brand  setzen, 
z«  guo  part.  prs.  gaocafit  brennen,  oaus.  2  sg.  conj.  praes.  fra-gaocayahi 
in  Brand  setzen,  pt.  pf.  pass.  upa-guldita  angezündet.  —  Vgl.  xaiiü 
xtxavfiivog,  gau-  Basis  von  cau-k  a-. 

pauka-s  m.  Glut,  Flamme. 

8.  goka  m.  Glut,  Flamme,  z.  in  ätare-gaoka  m.  Feuerbrand.  — 
Z.  gaofya  in  hu-gao^ya  ist  »  gancya. 

(jukra-s  licht  (eigentlicli  brennend). 

8.  gukra,  gukld  klar,  licht,  hell  (weiss),  z.  gukhra  roth  np.  surkh, 
ap.  Tbukhra  Name  eines  Persers. 

Qaka-  vermögen;    wozu  helfen,   passen    prs.  Qakti : 
Qkanti. 

8.  gak  gaknoti  vermögen,  können,  gak  gakti  wozu  helfen,  passen,  z.  gac- 
lehren  imper.  3  pl.  gcaßtu,  pot.  8  pl.  gacyäres  pt.  pf.  pass.  anu-gakhta, 
caas.  gacaya,  z.  gao  gacaiti  es  geziemt  vgl.  ahd.  ke-hagin,  nhd.  behagon, 
an.  hoBgr  passend,  geschickt. 

Qakta-s  vermögend. 

s.  gakta  vermögend,  z.  gakhta  vgl.  aog.  91,  plv.  sakht  vigorons, 
powerfui,  np.  sakht  dass. 

takti-s  f.  Vermögen,  Hülfe. 

8.  gikti,  gakti  f.  Vermögen  u.  s.  w.  =  an.  hattr  f.  Art  und 
Weise. 

piksa-ti  er  huldigt,  lernt,  desid.  von  Qaca-. 

8.  giksati,  gik^ant,  gik^amäna  huldigen,  lernen,  z.  a-gik^afit, 
imper.  gi^a,  p.  gi^oit,  daneben  prs.  2  pl.  ga^athä,  gak^afig, 
gak^amna  lernen;  gak^a  ist  selbstverständlich  jünger  als  gik^a-, 
ursprünglich  gik^a-  betont. 

9aka(n)  i;akr  n.  Mist. 

8.  gikan  und  gakrt  n.  Mist  (letzteres  ans  gakjr)  vgl.  lit.  szikü  szikti 
„cacare'*  xaxxnia  und  xonQog,  altir.  cacc  Mist. 
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^ata-m    n.  hundert,  du.  n.   ^ataf,   pl.   n.    acc.  (?ata, 
instr.  (^atdis. 

s.  (^atd-m  du.  n.  gate,  due  Qat6,  pl.  n.  acc.  gata,  instr.  gatais  hundert 
=  z.  gatem,  du.  n.  duye  gaite,  pl.  n.  acc.  gata,  instr.  catäis  hundert. 
—  Vgl.  ksl.  süto  n.,  lit.  szimtae,  ^-xtcrov,  lat.  centum,  altir.  cet  =  brit. 
cant,  got.  hund. 

(^ita-zhima-s  hundert  Winter,  Jahre  zählend. 

8.  gatahima  hundert  W.  J.  z.,  z.  vgl.  thri-gatozima,  nava-gato- 
zima  300,  900  W.  z.  —  Vgl.  lat,  bimus,  trimus  (aus  bi-himus, 
tri-himus?). 

Vata-dhära-s  hundertschneidig. 

fl.  gatadhära  =  z.  Qatodära  hundertschneidig. 

(jatatama-s  der  hundertste. 

8.,  Qatatama  der  hundertste,  z.  cjatotema-  in  gatotomo-gaia 
hundertstes  hundert. 

(?atavan(t)  hundert  enthaltend. 

s.  Qatavant  hundert  enthaltend,  besitzend,  von  hundert  begleitet 
=  z.  gatavafit  hundertfUltig,  hundertartig. 

gatäyus  aus  gata-  und  ayus  Leben. 

8.  gatäyus  hundertlebig,  z.  gatayus  hundertfach  (ayus  affixartig). 

9ada-,  9adati  gehen,  fallen. 

s.  gad  gddati  gehen,  ä-Qad  entgegenkommen,  gädaya  caus.  hetzen,  z. 
Qad  gadayeiti  weggehen,  ablassen;  fallen.  —  Vgl.  lat.  cedo,  cado,  ahrl. 
hazjan  nhd.  hetzen.    Entwickelt  aus  ga  „antreiben". 

gad-  pf.  (^acadaf  sich  auszeichnen. 

s.  gad  pf.  gagadüs  med.  gagadmahe  =  xixa^f4i&a,  xaCof^ai  xdaaaa&nt. 
KdaattvJQa. 

9apha-s  m.  Huf. 

8.  Qaphä  =  z.  gafa  m.  pl.  n.  gafaonho  Huf.  —  Vgl.  an.  höfr  nhd.  Huf. 

Qan-  stechen,  schneiden. 

s.  Qan  im  desid.  Qi-gämsati  stechen,  ap.  Qan  vi-gan  tödten,  vernichten 
z.  Qanaka  Steppe,  ^ana  m.  Vernichtung.  —  Vgl.  ^nath-  und  xaveTv  xon}. 

gankü-s  m.  Zweig. 

8.  ^ankü  m.  Pflock,  Holznagel,  Stecken  =  ksl.  s^kü  m.  Zweig,  s^kovatü 
surculis  plenus. 

fankhä^s  m.  Muschel. 

8.  Qaükha  m.  Muschel  =  xiy/^oq  xoyx^i  vgl.  xo^Uttg. 
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Qansa-ti  preisen,  aufsagen. 

s.  Qafis    ^ä&sati :  Qasyate    ^asta   preisen,    aufsagen,    z.   qm\i    paiii  — 
$anhämi,  ganhäni  aufsagen,  recitiren.  —  Vgl.  lat.  censeo. 

5ansta(r)  Schätzer  nnd  part.  fut. 

8.  ga&star  Schätzer,  auch  part.  fut.  =  lat.  censor  osk.  kenstür, 
lat  censürus. 

fasta-s  geschätzt,  gepriesen,  pra-pasta-s. 

8.  pra-Qasta  =  z,  fra-^agta  gepriesen,  superl.  fraQa^to-iemo.  — 
Vgl.  lat.  census. 

gasti-s  f.  Lob,  pra-^asti-s  dass. 
8.  gasti  f.  Lob,  Loblied  =  «,  ^agti  f.  Wort,  Gebot,  s.  pra-^asti 
f.  liob,  Gebot  =  z.  fragagti  f.  Lob,  Gebot 

(?astra-m  n.  Lob,  Preis. 

8.  gastra  n.  Lob,  Anruf  =  z.  ga^tra  n.  Lob. 

Qama-,  gami  ermüden,  sich  mühen,  arbeiten. 

8.  9am  ^myati  ermüden,  gara  Qami§va  sich  mühen  vgl.  xtofta  xa/Aom*:, 
xttfittToq  xtifivfo  x€Xfji€ttai, 

Qima-s  verderblich,  feindlich,  Feind. 

s.  ^imyu  m.  Verderber,  Feind,   z.  gima  verderblich,    feindlich, 
f.  pl.  Plagen. 

<;amä :  (jirad  Pflock,  besonders  der  Jochnagel. 

s.  Qamyä  f.  Stock,  Pflock,  Nagel,  Keil;  insbesondere  am  Joch,  yuga- 
^myam  Joch  sammt  Zapfen,  z.  gima  f.  (für  gimya?)  „der  Theil  des 
Joches,  welcher  um  den  Hals  des  Thieres  geht"  np.  gim  „lignum  in 
i^K^h  quod  Collum  stringit",  wonach  die  Bedeutung  des  z.  Qima  zu 
berichtigen  ist. 

^aya :  ^i  liegen,  prs.  ?ayai  9altai  3  pl.  ^afrai,  a-gaita, 
part.  9ayäna-s. 

8.  qi  9aye  (L3)  ^6te  gere  aijeta  ^ayänä  liegen,  z.  <jäiti  <?aete,  impf, 
(jaeta  ^öiro  =  s.  Qere,  part.  <;ayanem,  ^ayamno,  liegen.  —  Vgl.  xsTrai 
fxtno  liegen. 

fari :  Qr  zerbrechen,  versehren. 

8.  ^aritos,  9X0,  9P!i^ti,  ^iryate  zerbrechen,  versehren,  z.  in  Qarva-s  w.  s. 
—  Vgl.  xiQa-{Co}  xiQttwog  dxi^Qtnog  KrJQ,  lat.  caries,  altir.  do-ro-chair 
cecidit,  ir-chre  interitus. 

Qaru-s  m.  Waffe. 

s.  ^aru  m.  Speer,  Pfeil    vgl.  got.  hairu-s,  as.  heru  m.  Schwert. 
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Carva-s  in.  Eigenname  eines  göttlichen  Wesens. 

8.  Qarva  m.  Beiname  des  ^va,  z.  ^aurva  n.  pr.  eines  Daeva, 
in  ^aru  daeva,  aoc.  Qaurom. 

ffyatai  pass.  wird  getödtet. 

s.  Qiryate  vgl.  ap.  a-Qariyat«  wurde  getödtet. 

(jfta-s  verletzt. 

8.  gurta  (besser  ^irtd?)  verletzt,  z.  in  a-^areta  unverletzt.  Vgl. 
8.  girnd.  —  S.  QÜr-  geht  auf  die  Basis  ^ru-? 

(jar-  frieren. 

s.  in  ^i-^ira  kalt,  garad  f.  Herbst,  z.  gareta  kalt,  garedhaJahr.  —  Vgl. 
lit.  szalu  szalti  frieren,  szaltas  kalt,  ksl.  slota  f.  Winter,  slana  f.  Reif. 

9arad  Herbst,  Jahr. 

8.  garad  f.  Herbst,  mit  Zahlwörtern:  Jahr,  z.  Qaredha  m.  Jahr, 
Jahresgenius. 

Qarka-  tropfen. 

s.  garkara  f.  Kies,  z.  in  grago  prs.  3  pl.  med.  grageifitae-ca  tropfen, 
hageln,  armenisch  grgkel  hageln.  —  Vgl.  xQoxdXri,  lit.  szlaka-s  Tropfen, 
deutsch  Hagel  (aus  hlag-1?). 

Qardha-  stark  sein,  trotzen. 

8.  gdrdha,  ^ärdhan,  ^ardhdya  stark  sein,  trotzen,  verschmähen,  z.  in 
^aredhya. 

<;ardha-s  kühn,  m.  Held,  Heerführer. 

8.  94rdha  ebenso,  z.  in  ^aredhya  „zur  Heerschaft  gehörig,  herr- 
schaftlich". In  der  Bedeutung  „Heerführer"  könnte  ^dha-s 
Vertreter  einer  Zusammensetzung  wie  s.  g4rdha-niti  „Schaaren- 
fuhrer"  (von  yardha  Schaar)  sein. 

Qardha-s  m.  Schaar. 

8.  9ardha  m.  ^ardhas  n.  Schaar,  z.  ^aredha  m.  Art,  Gattung, 
ap.  thard. 

<;asa-s  m.  Hase. 

8.  <;a9a  m.  (für  ^asä  durch  Lautanziehung,  vgl.  vva^ura)  Hase,  vgl. 
afghanisch  soe  Hase.  —  Vgl.  preuss.  sasin-s,  ahd.  haso,  engl,  hare  (aus 
hasa-)  nhd.  Hase. 

ya  schärfen,  wetzen. 

8.  ^a  9i9ati  (jiijite  schärfen,  wetzen,  z.  in  ^a^ni  f.  Wipfel,  ynene-kaofa 
mit  hohen  Höcker.  —  Vgl.  xwvos,  xoxog,  lat.  catus,  an.  hein  Wetz- 
stein. 
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gita-s  scharf. 

8.  9it4  scharf  vgl.  naXiyxoTog,  xorog,   lat.  catus  scharf,  scharf- 
sinnig =  altir.  cath  „weise'*. 

(?aka-s  m.  Kraut,  Grünes. 

8.  <^ka  m.  Kraut,  Gemfise  vgl.  lit.  ss^a-s  m.  Kraut,  Grünfntter. 

(?akliä  f.  Zweig,  Ast. 

8.  9iikh&  f.  Zweig,  Ast,  np.  ^äch  Ast.  —  Vgl.  lit.  szakä  f.  Zweig,  Ast, 
Bzak-ni-s  m.  Wurzel.  —  Mit  s.  gakala  vgl.  lit.  szakalys. 

<?äpa-s  m.  die  Flösse,    das   vom  fliessenden  Wasser 
Fortgeschwemmte. 

8.  94pa  m.  die  Flösse  u.  s.  w.  vgl.  lit.  szdpai  pl.  der  Rückstand,  den 
eine  Ueberschwemmnng  auf  den  Feldern  zurücklässt,  szapa-s  Halm, 
Stroh,  Reischen. 

(?asa-  heissen,  lehren,  strafen,    prs.  ^dsati  und  gasti. 

8.  9as  ^Saati  ^asti  aor.  9i9at  heissen,  lehren,  z.  9efighaiti,  ^efigh'aite 
and  ^afih  ^a^ti  lehren.  ~  Mit  s.  ^ifd-  vgl.  lat.  Carmen  Casmena  castus, 
castigo,  got.  hazjan  ahd.  har^n  mhd.  harn  rühmen,  loben. 

(jista-s  geheissen,  gelehrt. 

s.  9i9t4  SS  z.  9äata,   fra-^ä^ta,   haA-^ft^ta  geheissen.    ~    Vgl. 
lat.  castus. 

94sa-s  m.  (?Äsana-m  n.  Lehre. 

8.  <^Ssa  m.  9a8ana  n.  =  z.  <^ha,   ^efigh'a  m.  Lehre,   ^enhana 
n.  Lehre. 

Qästä(r)  m.  Gebieter,  Züchtiger. 

s.  94stdr   m.  Gebieter,    Züchtiger,    z.  ^ft^tar   m.  Beherrscher, 
Tyrann,  Gottloser. 

<?iras,  Qiri,  Qr  und  vfsan  abl.  <?fsatas  n.  Haupt. 

B.  ^iras,  ^iifan  abl  ^ir^atas  n.  Haupt,  zend.  ^aranh,  «^äranh,  ^ara,  (^ara, 
gar  n.  Haupt,  Herrschaft.  —  Vgl.  xdQa,  xttQtirov,  xQri-^ifivov  {xQä  = 
8.5ir)  xqdatog  =  s.  Qir^atas;  lat.  cerebrura,  cemuus,  an.  hjarsi  m.  Haupt. 
Die  gleiche  Basis  liegt  in  gruga  und  grva  w.  s. 

9udh-  reinigen. 

8.  9udh  ^undhati  9uddh4  reinigen,  z.  in  ^udhu  Reinigung  (des  Getreides). 
-  Vgl.  xn^aqog  (aus  KFV^aqog). 

fupti-s  f.  Schulter. 

«.  <;apU  -=  z.  (^upti  f.  Schulter.  —  Vgl.  as.  skuft  Schulter. 
Piek,  Indogonn.  W<(rterbiich.    4.  Anfl.    1.  Thoil.  14 
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yüka  Spitze. 

8.  (jüka  m.  n.  Granne,  Hacbcl  des  Getreides,  Stachel  eines  Insects,  z. 
5uka  f.  Nadel. 

QÜla-  Spiess. 

8.  9Üla  m.  n.  Spiess,  ^ülä  f.  Pfahl,  z.  gno-^üra  f.  Lanze,  vgl.  auch  z. 
^aora  m.  Klinge. 

(jnatha-,  Qnathl-  schlagen  prs.  Qnathati. 

s.  ^nath  ^nathati,  9nathihi  schlagen,  z.  (^nathefili,  jnatha  m.  SchlaK*; 
(^naithis  Waffe  zum  Schlagen.  —  Vgl.  lett.  situ  sist  schlagen. 

<?yaina-s  m.  Adler,  Falk. 

s.  9yena  m.  Falk,  z.  ^aena  m.  Adler.  —  Vgl.  ixtlvog  Weih. 

gyäma-s  dunkel. 

s.  9yämä  dunkel,  schwarzgrau,  schwnrzblau,  schwarzgrün,  z.  in  ^yamaka 
Eigenname  eines  Berges,  vgl.  s.  ^y^maka  n.  pr.  von  Männern.  —  VgrI. 
lit  szema-s  grau. 

9yäva-s  dunkel. 

s.  9yava  braun,  schwarzbraun,  z.  9yava  in  ^y^^ar^an  und  Qyävägpi 
Eigennamen,  vgl.  np.  siyah,  armen,  söav  dunkel,  schwarz.  -  Vgl.  kßl. 
sivu  grau.  lit.  szyva-s  graulich,  schimmelig. 

(^ävägva-s  m.  Eigenname. 

8.  QyävÄQva  :  Qyava  ^yavaka,  z.  Qyävä9pi  Eigenname. 

graxüii-s  f.  Hüfte,  Lende,  Hinterbacke. 

s.  9r6ni  f.  =  z.  9raoni  f.  H.  L.  H.  —  Vgl.  lit.  szlauni-s,  Ist  clunia, 
xXovig,  an.  hlaun. 

prthu-grauni-s  breithüftig. 

8.  prthu^roni  =  z.  perethugraoni  breithüftig. 

Qradh  Vertrauen   in  9rad-dhä  Vortrauen  setzen,    pf. 
graddadhai,  pt.  graddhita-s. 

8.  9raddhä  pf.  9raddadhänä  pt.  9raddhita  glauben  =  lat.  credo  credidi 
creditus,  altir.  cretim  ich  glaube.  9radh  hängt  mit  9ardh-  stark  mnthigr 
sein,  trotzen  zusammen. 

graya-    sich    lehnen,    angehen,     prs.   grayati    med. 
grayate,  pf.  gi(?riyaf. 

8.  9ri  9rayati  9rayate,  pf.  9i9raya  :  9i9riy6  lehnen,  angehen,  z.  9ri  impf, 
med.  9rayata,  iv.  9rayanuha  =  s.  9r4ya8va  und  prs.  9irinaoiti  aehen, 
upa-9ri  aufsteigen  =  z.  upa-9ri  emporstreben,  z.  apa-9ri  weggehen  = 
s.  apa-9ri  sich  vorstecken.  —  Vgl.  lit.  szlejü  szleti  anlehnen,  stützen, 
xXlvüi  xixXifiaiy  lat.  clino  clivus.  ags.  hlinian  hisenan,  nhd.  lehnen,  Leiter. 
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grita-s  pt.  pf.  pass.  von  graya-, 

8.  9rila  pt.  pf.  paß8.  von  (jri  =  zp.  (jrita  „niade  ovor,  handed  up". 

grayi-  glücklich,  schön  im  comp,  grafyas  glücklicher, 
schöner,  superl.  grayistha-s  glücklichst,  schönst. 

».  ^reyas  seliger,  schöner  =  z.  <;rayäo  schöner,  s.  ^re^tha  (jrdyigtha  = 
z.  ^raesta  der  schönste.  —  Vgl.  xaXXi-,  xaXXttav,  xdXXiatos  (Gf.  (jleyi  : 
«jlyi  =  xaXXi-), 

grf  glücklich,  schön. 

8.  9rT   f.  Glück,    Heil,    Schönheit,    ^ri*  in  Zasaramensetzungen 
„glücklich,  selig,  schön",  z.  (jri  schön.  —   Vgl.  xaXXi-, 

-grika-s  schön. 

8.  (jrika  z.  B.  in  nih-^rika  unselig,  unschön,  punya-^rika  mit 
reinem  Glänze,  z.  ^rika  in  durae-^rika  weithin  schön. 

grira-s  glücklich,  schön. 

s.  (jrilä  glücklich,  schön,  a-9rira  =  a-^lila  anschön,  obscön, 
z.  (jrira  schön,  Qriraokh^an,  Qrira-vanha  n.  pr. 

grava-   hören,    aor.  iv.  graütu,    graüta,   grudhl,   aor. 

pass.   a-grävi,    (jrdvi,    prs.  grunauti    pot.   grunuyät; 

pf.  1  pl.   gngruma    med.   gugruvaf,    pass.   gruyatai, 

caus.  Qrävayati. 
8.  (jm  aor.  iv.  (?r6tu  ^röta  <;rudhi,  aor.  pass.  a^ravi,  ^ravi,  prs.  (jrnoti 
pt.  (jrnvant,  pot.  ^rnuySt,  pf.  1  sg.  (jii^rava,  1  pl.  9U9ruma  med.  9U9ruv6, 
pass.  4;ruyate,  caus.  gravayati  hören,  z.  aor.  iv.  ^raotü,  9raotä  inf. 
^ruidyäi,  aor.  pass.  9rävi,  pot.  1  pl.  9revimä,  prs.  9urunaoiti,  pt.  9urun- 
vafit,  pot.  2  sg.  9urunuyäo,  pf.  1  pl.  9a9ruma,  med.  1  sg.  9U9ruye,  pass. 
1  sg.  9ruye,  impf.  vi-9ruyata  „ward  bekannt",  caus.  9rävayeiti.  —  Vgl. 
ksl.  slu-ti,  xXvtH  xXv(Of  lat.  claeo,  altir.  du  rumor,  got.  hliu-ma  Gehör 
n.  8.  w.  —  Mit  8.  abhi-9r&va  n.  das  Hören  vgl    z.  aiwi-9ravana  hörend. 

gravas  n.  Ruhm,  Wort. 

s.  9rava8  n.  Kahm,  z.  9ravanh  n.  Wort,  Gebet.  ~  Vgl.  ksl. 
slovo  g.  slovese  n.  Wort,  xXisog  xXiog  Ruhm. 

(jraüta-m  n.  das  Hören. 

z.  9raota  n.  das  Hören  =s  got.  hliup  an.  hljöd  n.  Gehör. 

(;raütä(r)  m.  Hörer,  graütra-m  n.  das  Hören. 

s.  9r6tar  m.  Hörer,  9r6tra  n.  Gehör,  Ohr,  z.  9raotar  Hörer, 
91'aothri  f.  Hörerin,  cjraothra  n.  das  Hören  lassen.  Singen.  — 
V|rl.  ao».  hleodor,  ahd.  hliodor  n.   das  Hören,  Hörenlassen,  Ton. 

14* 


212  9'^aüma(n)  —  9laisa-. 

(?raüma(n)  n.  graümata  =  Gehör,  Ruf. 

z.  ^raoman  n.  Gehör  =  got.  hliuma  n.  Gehör;  mit  s.  ^romata 
n.  Ruf  vgl.  ahd.  hlinmnnt,  nhd.  Lenmand. 

grut-  hörend. 

8.  in  ^nit-karna  hörende  Ohren  habend,  z.  in  ^rut-gao^a  hörende 
Ohren  habend,    ^mt-  ist  altes  part.  aor. 

gnita-s  gehört,  berühmt. 

8.  9rata  gehört,  berühmt,  z.  ^riita  gehört,  berühmt,  zp.  c^ruta 
berühmt.  —  Vgl.  xXvros,  lat.  in-clutus,  altir.  cloth  berühmt 
(as.  flgs.  hlüd,  ahd.  hlüt  nhd.  laut). 

grutl-s  f.  das  Hören. 

8.  9niti  f.  üpa-^ruti  f.  Erhörung,  z.  fra-^ruiti  f.  „Stimme,  Ab- 
8iDgen*^ 

Qrausa-  hören. 

8.  in  ^rö^am&na,  ^ni^ti,  z.  im  inf.  9rao8äne,  pt.  pf.  curu-^nisemnö, 
a-^ru^ta  hören.  —  Vgl.  ksl.  sluchü,  lit.  klausyti,  ags.  hiosniau, 
ahd.  hlosen,  oberdeutsch  losen  „hören". 

grausa-s  m.  das  Hören,  Gehorchen, 
z.  9rao^  m.  Gehorsam  vgl.  ksl.  sluohü  m.  oslncha  f.  lit  klausa 
f.  Gehorsam. 

5U9ru§amäna-s  pt.  des  Intensivs. 

8.  (jücjru^amana  pt.  prs.  des  Intensivs  =  z.  Quruijrusemnö  ebenso, 
mit  der  starken  Verdoppelungsform  ^ru-^ru?-. 

Qrusti-s  f.  Gehör. 

8.  ^ru^ti  f.  Gehör,  Gehorsam,  z.  <jrusti  f.  dass.  —  Vgl.  an. 
hlust  ags.  hlyst  f.  Gehör. 

Qrgäla-s  m.  Schakal. 

8.  (jrgala  m.  Schakal  (seltener  mit  s  geschrieben),  np.  ^aghal,  daher 
„Schakal'S    Gleichen  Stammes  mit  ^rng^a  Hörn  w.  s. 

grnga-s  m.  Hom,  Spitze. 

8.  <?fnga  m.  Hom,  Bergspitze  =  xoQVfißo^  vgl.  xQ<aßvXog.  Dazu  zp. 
^raghrem  n.  sg.  nt.  „höchst"  und  z.  ^arejan  „Herr".  Die  Basis  ist 
^arg'-  „starren",  weiter  gebildet  aus  ^4ri-  in  giras  u.  s.  w. 

Qrva-  Nagel,  Hom. 

z.  ^rva  f.  Nagel,  Hom,  np.  9uru  vgl.  x^gas  xt^aos,  lat.  cervus,  ahd. 
hiruz  nhd.  Hirsch. 

Qlaisa-  anhangen. 

8.  (jli?  v^c9ati,  auch  v^i?  anhangen,  z.  ^ri?  pt.  vraefemnö,  prs.  9rae9yeiti 
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sich  anhängen.  —  Im  s.  (^liff  bat  sieh  wohl  ein  altes  1  erhalten,  vgl 
xXivm. 

Qvaita-  leuchten,  weiss  sein. 

8.  9vita  a^vait  a<^vitan  ^vitänä  leuchten,  weiss  sein,  z.  in  ^paeta  9piti. 
—  Vgl.  ksl.  svitati,  lit.  szveiczü  patze,  szvintü  szvisti  anbrechen  (Tag). 

Qvaita-s  liclit,  weiss. 

8.  9yeta  licht,   weiss  =  z.  9paeta   weiss.    —    Vgl.  ksl.  svötü 
m.  Licht. 

gviti-  hell. 
8.  in  9vity-anc   glänzend,    z.  9piti  hell,   weiss   in    ^piti-gaona 
weissfarbig,  ^piti-döithra  helläogig. 

9viträ-s  hell. 

8.  9vitra  weiss,  Qvitra  in  Qvitria  and  Qvaitreyä  Sohn  der  Qviträ, 
ap.  9pithra-  in  ZniS^qa-Sarrig.  —  Vgl.  lit.  szvitrü'ti  funkeln. 

Qvaida-  leuchten,  weiss  sein. 

8.  9vind  9vindati  weiss  sein  vgl.  got.  hveits,  nhd.  weiss.  —  Die  Basis 
von  9vaita-  und  9vaida-  liegt  in  s.  90-na  roth,  9va8  morgen,  x«Aü  x€- 
xavfiivos;  dieselbe  Basis  in  9adh-  reinigen  u.  s.  f. 

Qvan-  schwellen  in  QÜ'na-m  Leere. 

8.  98na  n.  Leere,  Mangel,  z.  in  a-9Üna  ohne  Mangel  vgl.  s.  9anya  leer, 
ksl.  8UJ   und  xeviog, 

Qvanta-s  heilig. 

z.  9pefita  heilig  =  ksl.  sv^tü  =  lit.  szventa-s  heilig.  Vgl.  got.  hunsl 
Opfer? 

Qvaya-  schwellen. 

8.  9vä  9vayati  schwellen,  z.  9i9piron6  schwellend,  vgl.  s.  intens.  9iQviya- 
mäna.  —  Vgl.  xvi<o,  lat.  in-ciens. 

Qvas-,  gvasati :  Qusa-  schnaufen,  hauchen. 

8.  9va8  9va8an  9Ufänä  schnaufen,  z.  in  zp.  9U9i  nom.  du.  „lungs*^  — 
Vgl.  lat.  queror,  ags.  hveosan.  —  Vgl.  lit.  szuszinti? 

QvÄ,  (}\xi  m.  Hund,  acc.  guÄnam,  voc.  guan,  dat.  funai, 
g.  Qunas,  du.  n.  9udnä,  pl.  n.  gvdnas,  g.  punäm. 

8.  (}uSi  9va,  9uSnam,  9vän,  dat.  9Üne,  g.  9Üna8,  du.  9vSnä,  nom.  pl. 
9vSna8  acc.  9Üna8  g.  9unäm  m.  Hund,  z.  9pä,  acc.  9pänam,  dat.  9Üne, 
g.  9Ün6,  du.  n.  9pana,  pl.  n.  acc.  9päna9-ca  9pän6,  g.  9unäm  m.  Hund, 
1^^  anaxa  Hündin.  —  Vgl.  lit.  szü  g.  szuns,  xvwv  xvov  xw6g,  lat.  canis, 
got.  hunds,  nhd.  Hund. 
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zausati  er  kiest,  liebt,  pf.  zuzausa  zuzusma. 

8.  ju^to  j6§ati  juj6§a  juju^us  juju^äna  kiesen,  lieben,  %.  in  zaosa,  zufta, 
ap.  daustar  Freund.  —  Vgl.  yivofiai,  lat.  gustare,  germ.  kiusan  kaus 
knzum  kuzans. 

zausa-s  m.  Billigung,    Belieben,   sazausa-s  ein- 
müthig. 

8.  JOS«  m.  dftss.  =  z.  zao^a  dass.  zp.  zaoso  n.  ng.  m  Lust, 
Vergnügen;  s.  sajofft  =  z.  hazao^ia  einmüthig. 

zaustä(r)  m.  der  gern  hat,  liebt. 

8.  jü§tar  m.  Begelirer  =  ap.  daustar,  np.  dost  Freund. 

zusta-s  erkoren,  geliebt. 

8.  jn^ta  und  jü^ita  erwünscht  =  z.  zusta  in  a^o-zusta  Reinheit 
liebend,  daevö-zusta  den  Daeva  ergeben. 

1.  zan-  prs.  zanati    zizanati,    zanatai   zdyatai  erzeugen, 
entstehen,  pf.  zazana  zazama. 

8.  jauali  jänate,  juyate  pf.  jajäna  jajnüs,  z.  zan  xizanaiti,  zanaile, 
zayeite  dass.  —  Vgl.  yiyvofiai  iyh'tro  yiyova  yiyttfxtv,  lat,  gigno  vgl. 
z.  zizanäini. 

zana-s  m.  Geschlecht. 

8.  Jana  m.  Ueschlecht,  Stamm,  ap.  in  paru-zana,  vigpa-zana  aus 
vielen,  allen  Stammen  bestehend.  -  Vgl.  yovo-gy  ix-yovog, 
TiQoyovog. 

zanas  n.  Geschlecht. 

8.  Janas  n.  Geschlecht  =  yivog  =  lat  gcnus. 

zanti-s  f.  Geschlecht. 

z.  in  fra-zaiäti  f.  Nachkommenschaft  vgl.  lat.  gens  genti-um. 

zantü-s  m.  Geschlecht,  Stamm. 

8.  jantü  m.  Nachkommen,  Geschlecht,  btamm,  z.  zaütu  ra.  eine 
Genossenschaft,  Clan. 

zäta-s  geboren. 

8.  jata  geboren  m.  Sohn  =  z.  zäta  geboren  =  lat.  nätu-s, 
co-g^ätus,  gallisch  gnato-s  Sohn.  —  Arisches  zä  in  zayatai, 
zäta  ibt  =  lat.  gnä  in  gnäscur,  gnälus  =  got.  ku6  in  knods 
Geschlecht. 
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zainatä(r)  m.  Schwiegersohn. 

s.  jamätar  m.  «=  z.  zämätnr  =  plv.  np.  damäd  Schwiegersohn. 
Vgl.  zp.  zamaoiö  (d.  i.  zärnavyo)  n.  sg.  m.  dass.  Aus  za 
„Stamm"  und  mätar  „Begründer"? 

zämi  Geburt. 

8.  jämi  n.  Verwandtschaft,  adj.  verwandt,  m.  Verwandter,  zend. 
zämi  Geburt  in  hu-zämi,  hn-zämiti,  zämaya  zum  Gebären  bringen. 
—  Vgl.  lat.  geminus? 

2.  zan-  erkennen,  prs.  zänä'ti,  opt.  aor.  znaiät 

s.  jnä  prs.  jänati  jänite  jneyas  «  yvoiijg,  z.  zan  prs.  zänäiti  (zdi,  zayät) 
erkennen.  —  Vgl.  lit.  zinaü  zinoti,  got.  kann.  —  Arisch  zä  in  zä-nati 
ist  =  lat  giiä  in  gnä-rus. 

zanta-s  erkannt,  zanti-s  f.  Kunde. 

z.  paiti-zafita  erkannt,  ä-zaifiti  und  paiti-zaifiti  f.  Kunde,  vgl. 
got  kunp-8,  an.  kunnr  nhd.  kund,  lit  pa-zinti-s  f.  Erkenntniss 
und  ahd.  kunst  nhd.  Kunst,  denen  genauer  z.  zata,  zaili  ent- 
sprechen würden. 

zna  erkennen,  pf.  zaznäu. 

s.  jajnäu  jneySs  jnäyate  janjänäs  erkennen,  z.  in  zhno-ista 
super  1.  am  meisten  kennend,  zhnätar  s.  znäta.  —  Vgl.  ksl. 
znati,  yiyvtiaxü)  yvtSvai  yvoitfP,  lat.  nösco  co-gnövi  vgl. 
s.  jajnau 

znätars  pt.  pf.  pass.  erkannt,  znäta(r)  m.  Kenner, 
znäti-s  f.  Erkenntniss. 

8.  jnätä  erknnnt,  jnätär  m.  Kenner  =  z.  zhnätar  dass.,  pra- 
juäti  f.  Erkennen  »  yvanos  lat.  nötus,  yvfoatrJQ  lat.  notor,  ksl. 
po- znati  f.  yv(Sa$g  lat.  notio. 

zanghämi  zang'hati  zappeln,  sich  sperren ;  ausschreiten. 

s.  jamh  jafiibati  zappeln,  sich  sperren,  jä&has  n.  Weg,  Gang,  janghä 
f.  Bein,  z.  iu  zaüga,  zafigra  Fuss.  —  Vgl.  lit  zengiü  zeng-ti  schreiten, 
got.  gaggan,  nhd.  Gang.    Arisch  zangh-  ist  aus  zhangh-  entstanden. 

zangha-  Bein,  Puss. 

s.  janghä  f.  unteres  Bein,  z.  zafiga  m.  der  obere  Fuss,  zafigra 
in  bi-zafigra,  cathware-zafigra  zwei-,  vierfussig.    Vgl.  nhd.  Gang. 

zap-  klafien. 

z.  zafan  zafare  zafra  n.  Mund,  Rachen  vgl.  lit  zoplys  MaulafTe,  ags. 
ceafl  Schnauze  pl.  Kiefern  wie  as    kaflos.  —  Vgl.  g'ap-. 

zabh-  prs.  zambhayati  beissen,  zerreissen. 

8.  jabh   jäbhate  jämbhate    erschnappen,    jarobhäyati   zcimulmcn,    ver- 
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uicbten  =  z.  zembaya-dhwem  dass.  vgL  ksl.  zobiti  essen,  z§b%  z^bsii 
zerreissen.  —  Vgl.  g'abh-. 

zambha-s  m.  Zahn. 

8.  jdmbba  m.  Zabn,  pl.  Gebiss  vgl.  ksl.  r^bü  m.  Zahn,  yofiifo^, 
yofjiiploQ;  yttfKpri,  ahd.  kamb  nbd.  Kamm. 

zaya-  prs.  zinäti  wegnebmen. 

8.  jinSti  ist  einerseits  =  zp.  jinäiti  ,,be  exbausts'S  andrerseits  =  z. 
zinät  ap.  a>din&  „er  nahm  weg". 

zyäna-m  zyäni-s  f.  Beraubung. 

s.  jySna  m.  jyäni  f.  Bedrückang,   das  um  etwas  Koramen  ^^^  e. 
zyäna,  zyäni  f.  Schaden. 

zara-  altem,  greisen,  pt.  prs.  zaran. 

8.  jar  järati  pt.  järan  =  y^goüv,  z.  in  a-zare-^yafit,  zanrva  f  zaurura. 
—  Vgl.  ksl.  zirdti  reif  werden,  yi^wv  yfjQtes  yqavg, 

zari-  altem :  zf-. 

s.  jari-man  a-j&ri-^us  :  jiryati,   z.  in  a-zare-^yafit  part.  fut  nicht 
altem  werdend  vgl.  ycQa-ios  yrigas  (yi^Qa :  yQd-vg. 

zfva-  altem  machen. 

8.  jörvati  reift,  versengt,   z.  in  zaurva   f.  hohes  Alter,   zaurura 
alt  vgl.  y^vs  y^tt^eg. 

zarima  n.  Alter. 

8.  jariman  n.  Alter,  pl.  parsi  azarman  nicht  alternd,  np.  zarroan. 
Alter. 

zava-,  prs.  zavati  eilen,  beeilen. 

8.  jü  j4vate  junati  eilen,  beeilen,  z.  zu  zava  fra-zavaiti  dass. 

zas-,  zasati  erlöschen. 

8.  jas  jdsate  ausgehen,  erschöpft  sein,  z.  zah  fra-zahit  erlöschen,  zaqya 
auszulöschen,  zakh^athra  n.  das  Erlöschen.  —  Lit.  p^esti  verlöschen 
und  ksl.  gasiti  auslöschen  trs.  stimmen  nicht  im  Anlaute. 

zänu  n.  Knie. 

8.  j£nu  u.  s  np.  afgh.  zanü  Knie,  z.  pl.  n.  zanva  und  zhnu  vgl.  yovv, 
lat.  genu  und  got.  kniu  nhd.  Knie. 

znu  Knie,  pra-znu  mit  vorstehendem  Knie. 

8.  jnu  in  jnu-badh,    abhi-jnu,    z.  acc.  zhnüro,    s.  prajnu  :=  z. 
fra-^nu  vgl.  ngoxw  yvvTTtrog. 

zraya-  sich  ausdehnen,  ausbreiten. 

8-  jn  jrayati  sich  «usdehneu,  z.  in  zrayaüh  n.  See.  —  Vgl.  lat 
gii-scere. 
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zrayas  n.  Fläche,  Strecke. 

8.  jrayas  n.  Fläche,  Strecke,  Raam  =  z.  zrayaüh    n.  (Fläche) 
See,  Meer,  ap.  darayn  See,  Meer. 

prthu-zrayäs  weite  Flächen  bildend. 

s.   prthajrayas   und  prthujraya   weite  Flächen  einnehmend  = 
z.  perethuzrayanh  weite  Seeflächen  bildend. 


ZH. 

zhada-  cacare  (prs.  zhadati). 

8.  hädati  hädate  hanna-  scbeissen,  z.  in  zadhnüh  n.  podex,  zp.  dba- 
dhanha   the  backside  instr.  sg.   (mit  persischem  d  :=:  z.  z).    —     Vgl. 

zhanu-s  f.  Kinn,  Kinnbacke. 

8.  hänu  f.  Kinnbacke  (nicht  von  han  ghnäiiti  vgl.  lit.  zändas),  vgl. 
yirvg,   lat.  genu-inus  gena,   altir.  gen  Mnnd,  got.  kinnus  f.  nhd.  Kinn. 

zhans,  zhansä-s  m.  Gans. 

B.  ha&sä  m.  Qans  (Schwan)  vgl.  lit.  z%sis  f.  x'^  ^*  ^«  '^^*  ^nser,  an. 
gas  ahd.  oans  nhd.  Gans. 

zham-  f.  Erde. 

z^  zem  f.  zäo  n.  stimmt  nicht  zu  s.  jmäs  «=  gmäs  g.  abl.  gma  instr., 
sondern  za  lit.  zem-  =>  ksl.  zem-l-ja,  x^H'^^  ^^^  humus  homo  =  Itt. 
smü  =  got  gnma  Mensch. 

1.  zhaya-  treiben,  senden,  fördern. 

8.  hi  häyan  hinoli  ahe^ata  hetua  dass.,  z.  in  zaya  zaena  Waffe  vgl.  s. 
heti  f.  Warfwaffe  u.  s.  zhaya  zhaima,  zhai^a  zhitä. 

zhaya-s  m.  Renner,  Pferd. 

8.  haya  m.  Ro8s  vgl.  aQva-haya  Rosse  antreibend,  armenisch  zi 
Pferd  (ans  dem  Eranischen  ?). 

zhaima  n.  Antrieb. 

8.  hemän    n.  Eifer   und   in  ägu-heman  =s  z.  zaeman    n.  Wach- 
samkeit, Eifer. 

zhaisas  n.  Geschoss. 

8.  he^as  n.  Geschoss   (vgl.   z.  zaya  zaena  dass.)  zu  gallisch  lat. 
gaesum,  an.  geirr  ahd.  ger  ker  nhd.  Gehr. 

zhita-s  pt.  pf.  pass.  gefördert. 

8.  bita  gefordert,  begünstigt,  lieb  —  zp.  zita  n.  sg.  f.  increased. 
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2.  zhaya-  Basis  von  zhayana,  zhaima,  zhyaiu,  vielleicht 
^  1.  zhaya-  „treiben". 

zhayana  winterlich,  Winter. 

s.  bäyana  n.  Jahr,  z.  zayana  winterlich,  m.  Winter,  zaena  m. 
Winter. 

zhaima  n.  Winter. 

8.  heman  adv.  loc.  Winters  bemanta  Winter  vgl.  Ht.  zemä, 
ksl.  zima  f.  ;|f«r^a  ;|f6tficwv,  altir.  gaira  Winter. 

zhima-s  m.  Kälte,  Schnee,  Winter. 

8.  hima  m.  Kälte,  Scbnee,  Winter  =  z.  zima  m.  Winter.  — 
Vgl.  Sva-xi>fJtos. 

zhiam:zhim  m.  Winter,  Kälte. 

z.  zyäo  ra,  acc.  zyäm  Winterkälte  (vgl.  zäo  occ  zäm  Erde  Gf. 
zam-),  dazu  z.  zim  g.  zimo  m.  —  s  bim  instr.  bimä  m  W.  K. 
Ursprünglicb :  zbiraä  :  zhima. 

zhimavan  schneebedeckt,  von  Bergen;  auch  als 

nom.  propr. 
ved.  bimävaiitah  pnrvatäs  Scbneeberge,  biraävan  m.  das  CJebirge 
Ilimnlaya,  vgl.  np.  Deroavend. 

1.  zhar  zharyati  begehren,  gern  haben. 

8.  bar  baryati  begehren,  sieb  erfreuen  an,  lieben,  z.  wohl  in  zaraüh  n. 
Ei»;cbenbeit.  —  Vgl.  /«^^öi,  abd.  geron  nbd.  begehren. 

2.  zhara-  grün,  gelb  sein. 

8.  in  hari  biranya  =  z.  zairi,  zaranya.    —   Vgl.  Ht.  zcliü  zelti  grünen, 
X^oogt  lat.  behnis,  nbd.  gelb  Gold. 

zhari  gelb,  goldfarbig. 

B.  hari  gelb,  goldig,  falb  =  z.  zairi,  ap  ^((Qti^xog  „Goldstück'', 
hat  mit  „Darius*^  nichts  zu  thun. 

zharita  gelb. 

8.  barita  =  z.  zairita  gelb.  —  Vgl.  s.  bataka  golden,  m.  Gold 
mit  ksl.  zlato,  got.  gulp  nbd.  Gold. 

zharina  gelb. 

8.  härini  fem.  zu  barita  gelb,  harinä  m.  ein  (gelbes)  Thier,  z. 
zairina  gelblich  np.  zarin. 

zharima  n.  Grünheit,  Gelbheit. 

8.  barimän  n.  Gelbsucht,  z.  zaremaya  grün,  n.  das  Grün,  auch 
in    zairimya,    das   nicht  =   s.    harmya   =    gbarmya   ist;    vgl. 
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armenisch    zarm    ,,ortus,    prolcs"    (nach   Justi)    lit.  zelmu'    m. 
janges  Grün. 

zhära-s  m.  Galle. 

7.p.  zärag-ca  Gallo   vgl.  ksl.  zlütl    f,  ;^d>lo?,    laL  fei,    alid.  galla 
nhd.  Galle. 

zhirana-  m.  Gold. 

8.  hirana  Gold,    hiranin  mit  Gold  geschmückt,   z.  in  zaranaena 
golden.  —  Vgl.  ksl.  zelenü  grün. 

zhiranya-s  golden,  n.  Gold. 

6.  hiranya  golden,  n.  Gold,  aog.  zaranyo  der  goldene,  z.  zaranya 
golden,  n.  Gold. 

zhiranya-cakra-s   goldräderig,     zlüranya-pai(ja-s 
goldgeschmückt. 

8.    hiranyacakra  s=    z.   zaranyacakhra,   s.   hiranyapryas   vgl.  z. 
zaranyopaega. 

zhiranyavan  mit  Gold  versehen. 

8.  hiranya vant  =  z.  zarauyävafit  mit  Gold  versehen. 

3.  zhara-  (prs.  zliarati)  nehmen,  fassen. 

ved.  har  harati  nehmen,  fassen  (ist  nicht  ans  bhnr  entstanden),  z.  in 
zara  m.  Bund,  zaretö  Bedrücker,  ä-zära  Bedrückuntr.  —  Vgl.  x^^Q 
ivx^Qrig  /o^ff  /w^of,  lat.  hir  Hand. 

zharas  n.  das  Nehmen,  Fassen. 

8.  häras  n.  N.  F.  vgl.  evx^Qrjg  leicht  zu  nehmen. 

zhars-  starren. 

s.  har?  hr^yati  starren,  z.  in  zarstva  m.  Stein.  —  Vgl.  lat.  horreo. 

1.  zhava-  rufen,  anrufen  prs.  zhavatl  und  zauzhaviti. 

8.  hü  havali  =  z.  zavaiti  ,.flucht",  johavimi  =i  z.  zaozaomi  ich  rufe 
an.  —  Vgl.  ksl.  zov%  zvati  tönen. 

zhava-s  m.  Huf,  Anrufung. 

8.  hava  m.  n.  «=  z.  zava  m.  Ruf,  Anrufung. 

zhavana-m  das  Bufen. 

8.  havana  n.  =  z.  zavana  das  Rufen. 

zhavyä  f  das  Rufen. 

8.  havyä  f.  =  z.  zevya  acc.  zevim  das  Anrufen(?). 

zhva  zhvayati  rufen. 

s.  hvä  hvayali  hvayamäna  =  z.  zbä  zbayeiti  anrufen.  —  Vgl. 
ksl.  zov%  zvati. 
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hüta-s  gerufen,  angerufen. 

8.  hüta  ==  z.  züta  gerufen,  angerufen. 

2.  zhava-  giessen,  bes.  Opfer,  spenden. 

8.  hu  juhomi  juhuve  juhvänd  Opfer  giessen,  z.  8.  ff.  —  Vgl.  phrygisch 
Cfv/Aci  Quelle,  x^-^^  /ci/a«  x^/irat,  lat.  fundo,  germ.  giutan  nhd. 
giessen. 

zliautä(r)  m.  Oberpriester,  zhautra  f.  Opferguss. 

8.  hotar,  höträ ««  z.  zaotar  Oberpriester,  zaothra  f.  Weihwasser. 

zhuta-s  gegossen,  ä-zhuti-s  Opferspende. 

8.  huta  B»  j^vTos  KOgossen,  s.  S-huti  f.  Opferguss  «»  z.  azüiti  f. 
Opfergabe  vgl.  x^^- 

zhasta-s  m.  Hand. 

8.  hdsta  m.  >«  z.  zagta  m.  =  ap.  dasta  m.  Hand.  —  Vgl.  lit.  pa-zastis 
und  dyoOTos*^ 

zhastavan  hand versehen;  behend,  geschickt. 

8.  hastavant  ==  z.  zagtavaSt  =  zp.  za^tavat  „raäohtig". 

uttäna-zhasta-s    die   Hände  ausstreckend  (zum 
Beten). 

8.  uttanahasta  dass.  «»  z.  n^t-anaza^ta  dass. 

zha  prs.  zazhdti  gehen,  weichen,  verlustig  gehen. 

8.  hä  jähati  jihite  gehun,  weichen,  verlieren,  z.  zä  zazaiti  los  lassen, 
fortgeben  lassen.  —  Vgl.  lit.  zioti,  ksl.  zijati  klaffen,  x^^  XVQo^ 
Xnros, 

zhi  Partikel  „denn". 

8.  hi  denn  =  z.  zi  denn.  —  Vgl.';|f*  in  val-x*"  Zum  Pronomen  zhe- 
lat  in  hie. 

zlüas,  zhyas  adv.  gestern. 

8.  hyas  adv.  =»  z.  zyo,  np.  di  dig  gestern.  —  Vgl.;if*^ff,  lat  heri  hcster- 
nus,  an.  gaer  got.  in  gistradagis  nhd.  gestern. 

zhräd-  rasseln,  tönen. 

8.  hrSdate  tönen,  rasseln,  z.  in  zr&dha  m.  Kettenpanzer  (rasselnd). 

zhrd  n.  Herz. 

8.  hrd  d.  hrde  n.  Herz,  z.  in  zoredho-kcrota  f.  Ausschneidung  des 
Herzens.  —  Mit  z.  farezdan  Herz  ist  vielleicht  s.  hrdan-  in  hrda&-sani 
und  härdi  n.  (aus  harfdi-?)  zu  vergleichen. 

zhrdaya-m  n.  Herz. 

8.  hfdaya  n.  Herz  *»  zend.  zaredhaya  n.  Herz. 
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zhvar-,  prs.  zhvarati  sich  krümmen. 

8.    hvar   hvarati    sich   krümmen,    z.   zbar   pt.   prs.    act    zbarafit    sich 
krümmend. 

zhvaras  n.  Krümmung,  Wölbung,  p(r)atizhvaras 
Anberg. 

8.  hvaras  n.  Krümmung,  Abhang,   z.  zbaranh   in  paiti-zbarauh 
n.  Steigung,  Anhöhe  vgl.  s.  pratihvara  n.  ansteigende  Hohe. 


ta-d  das  ntr.  zu  sa  sA  der  die;  n.  tad,  acc.  tarn  tdm 
tad,  instr.  td,  du.  n.  acc.  td,  pl.  n.  tai  tds  td,  acc. 
tdns  tds  td,  instr.  täis,  dat.  taibhyas;  dat.  sg.  tasmai, 
loc.  tasmi. 

s.  tdd,  täm  tSm  tad,  du.  ta  (tau),  pl.  te  tSs  tS,  tan  tas  tS,  t&is,  t^bhyas 
=  z.  tat,  tem  tem  täm  tat,  d.  tä  tao,  pl.  te  toi  tae-cit  tao  tacg-cit  ta, 
tcfig  tao  ta,  tftis,  taeibyö.  Dazn  der  alte  instr.  z.  tä  :=  s.  fa  z.  B.  in 
ta-drg,  s.  tasmai  vgl.  got.  t>amma,  mit  s.  t4smin  loc.  ksl.  toml. 

tadd  adv.  dann. 

8.  tada  dann  «=>  z.  tadha  dann. 

tati  so  viele,   taträ  dort,  tar  da,    tdt,  so,   tdvat 
so  weit. 

8.  tati,  tdtra  taträ,  t£t,  tavat  vgl.  lat.  tot  toti-dem,  got.  papro, 
oV'Tto  tüf^  lat.  istod,  ra^og  rrjog  ritog  (aus  Tu^or-g).  —  Mit  s. 
tar-hi  ygL  got.  par  daselbst 

taig'a-ti  schärfen,  scharf  sein. 

8.  tij  tejati  tdtikte  tiktd  dass.  z.  in  taezha  m.  Axt,  bi-taegha  zwei- 
schneidig, tizhin,  tighra  scharf,  spitz.  --  Wird  mit  <rr^«i,  lat.  -stinguo, 
germ.  stekan  stak  zusammengestellt. 

tauka-  bereiten,  zeugen. 

8.  in  tokd  n.  tökman  tue  f.  =  z.  taokhman  vgl.  ksl.  tükati,  mvxtiv. 

taukma(n)  n.  Sprosse,  Schoss. 

8.  tokman  n.  tökma  m.  junger  Spross,  junger  grüner  Halm  = 
z.  taokhman  n.  Keim,  Same;  Verwandter,  Verwandtschaft,  ap/ 
taumä  Familie,  np.  tokhm  tukhra  tukhmah  Familie. 
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taug'hya- :  tngliia-  (kalt)  Kälte,  Reif. 
8.  tübi-na  kalt  n.  Keif,  Nebol,  Schnee,  z.  taozhya  n.  Reif.  —  Za  s.  tuh 
tohali  quälen,  peinig;en?  (unbelegt). 

tausa-  beschwichtigen,  befriedigen. 

fl.  tonnte  (für  togate)  tu^ayati  bescliwiclitigen,  befriedigen,  z.  in  tüsna* 
s.  f.  —  Vgl.  ksl.  po-tuchD%ti  quiescere,  tichü  sanft  stille,  preuss.  tussise 
er  schweige,  altir.  to  silens. 

txisna-s  still,  schweigend. 

8.  tü^Tm    adv.  dass.   z.  tüsna-  in  tüsuämaiti    zufriedener  Sinn, 
tu8ni-9ad  stille  sitzend.  —  Vgl.  altpreuss.  tusna-n  acc.  stille. 

takä-mi  tak'ati  laufen,  fliessen. 

8.  tak  takti  (takati)  eilen,  dahin  schiessen,  z.  tac  fra-tacaiti  laufen, 
eilen,  fliessen.  —  Vgl.  lit.  tekü  tSk-ti  <=  ksl.  tek%  te$ti  laufen,  fliessen. 

taka-s  m.  Lauf. 

z.  taka  laufend,  fliessend,  Lauf  vgl.  lit.  taka-s  m,  Pfad,  ksl.  tekü 
tokfi  m.  Lauf,  Fluss. 

takta-s  laufend,  schiessend. 

8.  takta-s  (^yenas,  mfgas)  =  z.  pairi-takhto    n.  sg.  m.   könnte 
auch  8  sg.  med.  sein,  vgl.  s.  atakta. 

taksa-ti  pf.  tataksa  bereiten;  behauen. 

8.  tak^ati  tatak^.«,  z.  tii^at  ip.  3  sg.  tata^a  pf.  ap.  takhs  zurecht  richten, 
behauen,  ham-takhs  med.  sich  bemühen,  mitwirken,  helfen.  —  Vgl. 
lit.  taszaü  taszyti,  ksl.  te^^  tesati  behauen,  lat.  texo,  mhd.  dehsen 
Flachs  brechen. 

taksä(n)  m.  Bildner;  Holzarbeiter,  Zimmermann. 

s.  täksan  nom.  tak|a  m.  dass.  =  z.  taQan  n.  (a^ä   m.  Schöpfer; 
tafa  geus.  —  Vgl.  xixitav. 

fc\sta-s  bereitet,  gemacht,  tasta(r)  Werkmeister. 

p.  ta^la  gemacht  =  z.  tasta,  auch  tasta  in  mainyu-t&sta,  hu-tasta. 
—  Vgl.  lat.  textus.  —  s    ta^tar  m.  Werkmeister  =  lat.  textor. 

su-tasta-s  wohl  gemacht. 

8.  sntafta  »  z.  hu-tästa  wohl  gemacht 

tatrva-s  m.  hahnartiger  Vogel. 

8.  vgl.  tittiri  m.  Rebhuhn,  np.  tadsrev  Fasan  vgl.  lit.  tytara-s  Trut- 
hahn, lit.  totorva«  Birkhahn,  ksl.  tetrevi,  lijaqog,  rarvQttqy  rfron^,  an. 
fidurr  m.  Auerhahn.  —  Vgl.  rtrqnC^  gackern. 

1.  tapa-  brennen. 

8.  tap  tapati  acheinen,  brennen,  glühen,  z.  tap  in  tafnaiih  tafta,  tapaya. 
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—  Vgl.  ksl.  ieplü  warm,  lat.  lepeo,  ir.  tene  Feuer  (für  tep-ne?).  —  z. 
taf^at,  taf^an  vgl.  lat  tepesco,  oder  Aorist? 

tapta-s  entbrannt. 

8.  tapta  hoiss  =  z.  tafta  jähzornig. 

täpaya-ti  caus.  wärmen. 

8.  tapayati  =  z.  tapayeiti  er  wärmt. 

2.  tapa-  drücken. 

8.  vi-tapati  auseinander  drücken,  sam-tap  zusflmmendrückon,  np.  thäftan 
beugen,  niederdrücken.  —  Vgl.  runrig  ranttvog,  an.  {)6f  n.  Gedränge, 
^fi  m.  lana  depstn.    S.  enrop.  temp-  spannen. 

tan-   prs.  tanauti    tanvanti    tanutai,    pf.  med   tatnai 
dehnen,  spannen. 

8.  tan  tanoti,  tanvanti,  tanutc  pf.  med.  tatne  dehnpn,  spannen,  z.  tanva 
=  Tttvvä},  fra^-tanvafiti  pairi-tanuya  dass.  —  Vgl  Tovvat  lavvrai  reh'O), 
lat.  teneo  tetini,  got.  panjan  nhd.  dehnen. 

tata-s  gedehnt,  tatf-s  Dehnung. 

B.  tala  gedehnt,  tati,  vi-tati  f.  Dehnung  =  rarog  rdaig  vgl. 
lat.  tentus. 

tanü-s  dünn,  schmal,  flach. 

8.  tanü  dass.  vgl.  ksl.  tlnükö,  lett.  tlw-s,  lat.  tenuis,  ahd.  dunni 
nhd.  dünne  (germ.  punnja-  aus  punnü-). 

tanü-s  f.  Leib,  Körper. 

s.  tanus  (aus  tanü-s),  acc.  tanüam,  instr.  tanüä,  dat.  tanüe,  gen. 
tanüas,  pI.  acc.  tanüas  tanv'as,  dat.  tanSbhya»,  g.  tanunäm 
tanunaam,  loc.  tanu^u  =>  z.  tanus,  tanvem  tanüm,  aog.  instr. 
tanva,  tanuye  tanve,  tanvo  tanvag-cit,  pl.  acc.  tanvö  tanvag-ca, 
tanubyo,  tanunÄm,  tanu^u  f.  Körper,  Leib.  Ist  die  Dehnung 
des  u  vor  consonantisch  anlautenden  Endungen  bloss  sanskri- 
tisch oder  gemeinsam  arisch? 

tanus  n.  Leib,  Körper. 

8.  tänus  n.  =  tinü  f.  wird  von  Grammatikern  angeführt  und 
als  acht  und  alt  bestätigt  durch  den  Locativ  z.  tanu^i-cä. 

tantu-s,  tanti-s  Faden,  Schnur. 

8.  tantu  m.  tanti  f.  =  altir.  tet  =»  cambr.  tant  fides,  chorda. 

tanvara  n.  Bogensehne. 

s  tävara  n.  Bogensehne  (nach  Gramm.)  z.  thanvare  n.  thanvara 
f.,  thanvarc-ti  f.  und  thanvana  m.  Bogen.  —  Warum  th  im 
Zend? 
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-täna-s  ausgespannt  in  ut-täna-s,  uttana-hasta-s. 

8.  tana  nur  in  ut-iana,  uttäna-hasta  «=  z.  ugtanais  za^tais, 
ugtana-za^ta  mit  ausgestreckten  Händen.  —  Vgl.  x^i^-rovog. 

tank-  zusammenziehen. 

8.  tanc  tandkti  zusammenziehen,  z.  in  takhma  täshyäo  tafidsta  stark, 
fest.  —  Vgl.  lit.  tonküs  dicht 

tang-  zusammenziehen,  spannen. 

8.  tanj  ▼.  1.  für  tanc  tanäkti,  z.  thafijaya  anspannen,  thakhta  angespannt, 
bereit  (warum  th?),  tafijista  neben  tafioistaj  np.  tang  firrous. 

tangu-s  (oder  tanga-s)  fest,  stark. 

np.  tang  vgl.  z.  tafijista,  ksl.  t%gti  fest,  stark,  t%ziti  bedrangen. 

tansa-,  tasa-  ziehen. 

8.  tämsati  tatasre  ziehen,  reissen,  z.  s.  vitasti-s.  ~  Vgl.  lit.  t^iü  t^ti, 
t^aü  f^syti  ziehen,  recken,  got.  pinsan,  ahd.  dinsen  ziehen. 

vi-tasti-s  f.  Spanne. 

s.  vitasti  f.  =  z.  vita^ti  f.  Spanne.  Von  vi-tans  in  der  urspüng- 
lichen  Bedeutung  ,.au8  einander  recken*'. 

tam-  vergehen,  ohnmächtig  werden;  dunkeln, 
s.  tam  tamyati  sticken,  stocken,  z.  s.  tamas.  —  Vgl.  ksl.  tomiti  quälen, 
lat.  ten'etum  abstemius  temulentus  timeo. 

tamara,  tamisra  dunkel. 

s.  tamra  verdunkelnd,  timirä  dunkel,  tamisra  n.  Dunkel  vgl. 
lat.  temere,  tenebrae,  ahd.  demar  nhd.  Dämroer. 

tamas  n.  Finstemiss,   tamasa  finster,   tamasvan 
finster. 

s.  t4mas  B=s  z.  temanh  n.  Finstemiss,  s.  tamasa  dankelfarbig  ^^ 
z.  temaüha  finster,  s.  tamasvant  tamovant  i=»  z.  temonhvafit 
finster,  dunkel. 

tamtra-s  dunkel,  düster. 

z.  täthra  finster  n.  Finstemiss  vgl.  lat.  teter  tetricus,  ahd. 
dinstar  düster. 

tara-  prs.  titrati  übersetzen,  hindurchdringen. 

s.  tar  tarati  pt.  prs.  titran  hindurchdringen  durch,  über,  z.  tar  impf. 
3  sg.  titarat  drang  ein,  caus.  titaraya,  ap.  tar  viy-a-tarayam  ich  über- 
schritt. —  Vgl.  hoQov  To^tv  durchbohren  u.  s.  w.  —  Im  z.  ti tara- 
ist die  starke  Form  für  die  ältere  s,  titra*  eingetreten. 

tara-s  überwindend. 

8.  tara  überwindend,  tara  rettend,  tara  m.  das  üebersetzen,  z. 
in  tbaefo-tara  Peinigung,  Anfechtung  überwindend. 
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tiras  praepos.  und  praefix  durch  —  hin,  über, 
von  tar. 

8.  tiras  darcb,  durch  —  hin  =  z.  taro,  tarag-ca  ebenso.  —  Vgl 
lat.  Irans.  —  Eigentlich  acc.  pl.  von  tir-. 

tira^-k'a   adv.  quer  hindurch. 

9.  tira^oS  adv.  quer  hindurch,  z.  tara9Ca  adv.  hindurch,  durch 
c.  acc.  —  Vgl.  got.  pairh  nhd.  durch. 

tiraf-dhä  wegthun,  pt.  tirafdhita-s. 

8.  tirodha  beseitigen,  wegschaffen,  zurückdrängen,  verbergen, 
tirohita  verborgen,  verschwunden,  z.  in  tara-dhäta  „verdrängt'*, 
taro-idhitS  „Wegschaffung". 

taruna-s  firisch,  jung. 

B.  taruna  frisch,  jung  =>  z.  tauruna  jung. 

tark-  drehen. 

8.  in  tarku,  tarku-ta  Spindel  vgl.  Ktgoxrog,  tark  „denken"  (agitare?) 
vgl.  lat.  torqueo. 

targ-  drohen,  erschrecken. 

8.  tarj  tarjati  drohen,  anfahren,  erschrecken  vgl.  raqßoq  raQßiat,  an. 
|>jarka  schelten,  ags.  pracian  angst  sein. 

tarzh-  zerschmettern. 

8.  tarh  trnedhi  dass.  vgl.  trttzati  zupfen,  trÖzati  zerreissen,  und  lat. 
traho? 

tarp-  prs.  tpapati  sich  sättigen,  befriedigen. 

8.  tarp  trmp&ti  dass.  z.  thrafifanh  n.  Nahrung,  thräfedha  f.  thrafifedhaAh 
n.  Nahrung,  Sättigung.  —  Vgl.  ti^nta, 

1.  tars-  dürsten,  lechzen. 

8.  tar9  tf^yati  tiffäna  dürsten,  lechzen,  z.  in  taruna  Durst.  —  Vgl. 
TS^airu,  xaqaoq,  lat.  torreo  tostus,  got.  -pairsan  nhd.  dürre,  Durst. 

trsü-s  dürre,  lechzend. 

s.  trsu  vgl.  altlat.  toru-s,  got.  paursus,  nhd.  dürre. 

trsna-  Durst. 

s.  tf^ä  f.  Durst,  tr^naj  durstig,  z.  taffna  m.  Durst. 

2.  tars  prs.  trsati  zittern,  sich  fürchten. 

8.  tras  trasati  dass.  z.  tare^  tere^efiti  dass.  ap.  tar^atiy  fürchte  sich. 
—  Vgl.  lit.  triszöti  schaudern,  ksl.  tr^%  s^  zittere,  rqita  tQ^aaat,  lat. 
terreo  terror. 

ty§ta-s  erschrocken. 

s.  trastä  =r  z.  tarsta  erschrocken,  vgl.  ar^atog. 
Piek,  tndogma.  Wftrterbnoli.    4.  Aufl.   1.  Theil.  15 
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trasaya  erschrecken,  caus.  von  tras  =■■  tars. 

8.  trasayati  er  erschreckt  =  z.  thraonhayeiti  er  erschreckt 
scheint  auf  tras-  za  weisen;  vielleicht  ist  taras-  als  Grandform 
za  denken. 

tall  heben,  tragen;  wägen. 

8.  tul  tolayati  tnlita  aufheben,  wägen,  tulä  f.  Gewicht,  Wage,  tülya 
gleich  wiegend,  gleich  vgl.  ksl.  toliti  placare,  Tsla/Atav  raXaaaai  rXrivttir, 
lat.  tollo  tetuli  latus  =  rAiyrof,  got.  pulan  ahd.  dolen. 

tala-s  m.  Fläche,  Boden. 

8.  tala  m.  n.  Fläche  vgl.  ksl.  tllo  n.  Grund,  Boden,  ahd.  dil 
dilo  m.  nhd.  Diele. 

tavi :  tu  Macht  haben  pf.  tütava  :  tiituma. 

8.  tu  täviti  tütäva  tütot  Macht  haben,  z.  tu  fratava^  pf.  tütava,  pot. 
aiwi-tütuy&o  Macht  haben.  —  Vgl.  TaiJ^,  got.  pivan. 

tavisi  f.  Kraft,  Stärke. 

8.  täviti  f.  acc.  tävi^lm  pl.  tavi^is  =  z.  tevi^i  f.  acc.  tevi^im 
pl.  tevi^is-ca  f.  Kraft,  Stärke.    Vgl.  s.  tavi^a  stark  n.  Kraft. 

tä  =  stä  stehlen. 

8.  tayü  =  z.  tayu  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich,  taya  Diebstahl.  —  Vgl. 
ksl.  taJ4  taiti  verbergen,  tati  ^  altir.  täid  Dieb. 

täyu-s  m.  Dieb. 

8.  tayü  m.  =  z.  tayu  m.  Dieb,  vom  Praes.  taya  =  ksl.  taj%. 

täta :  tata  Väterchen,  Lallwort. 

8.  täta,  tata,  tatala  m.  tatya  adj.  vgl.  ksl.  tata,  lit  tetis  Väterchen, 
tirra  tdra,  cornisch  tat  Vater. 

tisia-s  m.  Name  eines  Sternes  (Sirius). 

8.  ti^ia-s  ein  Sternbild  vgl.  z.  tistrya  m.  Name  des  Sirius.  SelQio^ 
steht  für  Tei^iog  vgl.  tlqiog'  &iqovs,  KQtjreg  Hesych.  Die  Reihe: 
tisio-s :  tis-r-io-8  :  tis-t-rio-s  Hesse  sich  für  Infigirung  gelten  machen. 
Weber  vergleicht  bereits  ti^ia  und  z.  tistrya. 

tu  Partikel  der  Aufforderung  „doch,  nun". 

8.  tu  =  z.  tu  doch,  nun;  zum  Pronomen  ta-,  wie  ku>  zu  ka-. 

tuam  pron.  pers.  2  „du". 

8.  tuam  tväm  du,  z.  tvem  tum  tu,  ap.  tuvm  du.  —  Vgl.  ksl.  ty,  lit.  tu, 
TV  ov,  lat.  tu,  got.  I>u  nhd«  du.  —  tuä(n  wie  aham  ayam  iyam  idam. 
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acc.  tuäm  tvära,  instr.  tuä,  dat.  tübhya,  abl. 
tuat  tvat,  g.  tava,  loc.  tuaf  tval;  tonlos  acc.  tuä 
tvä  und  g.  d.  tai. 

s.  tuSm  tvam,  ta2l,  tübhya  (tubhyam),  tuät,  tvät,  tava,  tue  tve, 
tonlos  acc.  tuä  tvä  und  g.  d.  te;  z.  thwäm,  inst  thwä,  taibyo 
taibyä-cä,  thwat,  tava,  thwöi  thwe,  dazu  acc.  tbwä  =  s.  tuä 
tvä  und  g.  dat  te  toi  =  s.  te. 

tua-s,  tva-s  dein. 

8.  tuä  tvä  dein  s  z.  thwa  dein;  aus  dem  Genitiv  täva  ent- 
standen.   Vgl.  T€oV,  oog,  lat.  tuus,  lit.  tava-s  dein. 

tuä-van(t)  dir  gleich,  deines  Gleichen. 

8.  tuavant  tvävaut  =  z.  thwävaiit  dir  gleich,  deines  Gleichen. 

tumula-  lärmend,  Lärm. 

s.  tumula,  turoala  gerauschvoll   n.  Lärm   vgl.  lat.  tumul-tu-s.    Von  tu 
schwellen  =  tu  stark  sein,  vgl.  lat  tumeo  tumulus,  s.  tümra  feist. 

turiya-s  der  vierte. 

s.  turTya  =  z.  tüirya  der  vierte.    Aus  kturiya  (von  k'atur)  erhalten  in 
z.  a-khtüirim  viermal. 

turva-    überwältigen,     besiegen,    part.    praes.    tur- 
van(t). 

s.  turvati  pt.  tilrvan  besiegend  =  z.  tbae^tanrvafit,  verethra-tanrvafit 
besiegend. 

turvaya-  prs.  überwältigen,  siegen. 

8.  in  türvayäna  siegreich  vordringend  und  n.  pr.,  z.  taurvayeiti 
er  bewältigt,  pt.  taurvayafit 

turva(n)  n.  das  Ueberwinden. 

8.  turväne  dat.  inf.  zu  überwinden,  z.  in  ViQpa-taurvairi  n.  pr. 
turva-  ist  wohl  aus  dem  Infinitiv  tur-väne  entwickelt,  vgl. 
dävane  =  &os€vat.  Mit  dem  Thema  Vi^pa-taurva  im  Genetiv 
Vi^po-taurvayäo  vgl.  den  s.  Eigennamen  Turvä. 

turvi-  überlegen. 

8.  türvi  überlegen,  z.  tanrvi,  tauru  Name  eines  Erzdaeva. 

Turviti-s  m.  Eigenname. 

8.  turviti  m.  Eigenname  eines  Mannes,  z.  tanrväti  in  fräcyehS 
taurvätois,  wo  es  einen  Stamm  zu  bezeichnen  scheint  Die 
Sanskritform  ist  die  ältere. 

lö* 
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tya,  tia  ergänzt  sich  mit  sya  sia  „jener,  der",  n.  sia-s 
siä  tiat,  acc.  tiam  tiäm  tiat,  pl.  n.  tiaf  tias  tia,  acc 
tiäns  tias  tiä,  g.  tiaisam. 

8.  siäs  siä  tiät,  tiam  ti&xi  tiat,  tiai  tias  tiS,  tian  tiSs  tiS,  tie^am, 
daneben  auch  y  statt  i  »Jener,  der^S  Im  Altpersisohen  hat  das  Pronomen 
durchweg  relative  Bedeutung:  sg.  n.  hya  hya  tya,  acc.  tyam  tyäm 
tya,  instr.  tyanä,  pl.  n.  tyaiy  ty&,  acc.  f.  n.  tya,  g.  tyaisim  „welcher". 
—  Vgl.  lit.  cze  hier,  ac-  in  arjus,  arifjuqov. 

tyag'a-  preisgeben. 

8.  tyaj  tyajati  preisgeben,  tyägä  Hingabe,  z.  s.  d.  f. 

tyag'as  n.  Preisgebung. 

8.  tyajas   n.  Verlassenheit,  Noth,   z.  ithyejanh  Verderben,  Ver- 
gänglichkeit. 

trat-  ziehen,  sich  bewegen. 

s.  trank  trankate,  trankh  trankhati  und  trakh  trakhati  gehen,  sich 
bewegen  (nicht  belegt},  z.  part.  pf.  med.  thrakhta  ziehend. 

trap-  prs.  trpyati  wenden. 

8.  trap  trdpate  trepe  verlegen  werden,  sich  schämen  (eigentlich  wohl 
„sich  abwenden*^)  z.  tarep  terefyat  „zuwenden"?  —  Vgl.  rqinm 
IvTQinto,  lat.  trepit,  turpis.  —  Vielleicht  besser  zu  s.  tarp  tfpyati  xi^nn, 

trayas  m.  tisras  f.  tri  n.  drei;  acc.  trt'ns  (trias) 
tisras  tri,  g.  triam,  tisräm  und  tisrnäm,  dat.  tribhyas. 

B.  trayas  tisrds  tri  (trTni),  trtn  trin9-ca  tisras  tri  (trini),  (trinam)  tisrn2m 
tisrndam,  tribhyas  drei;  z.  thräyo  n.  acc.  m.  ti^aro  tisro  n.  acc.  f. 
thrya^-ca  acc.  m.,  thrayäm  g.  m.  n.  tisräm  tisranäm  g.  f.,  thribyo  drei. 
Zend.  g.  pl.  thrayäm  steht  für  älteres  thriära  thryäm  ==:  x^uäv  lat. 
trium;  s.  tri  ist  =  r^/a.  —  Vgl.  ksl.  trije,  lit.  trys,  xQ^lg  xQla  xqiw, 
lat  tres  tria  trium  tribus,  altir.  tri  m.  n.  teoir  teora  f.  brit.  tri  m.  teir 
f.,  got.  preis  prya,  g.  prije,  acc.  prins. 

trayas-da9a(n)  dreizehn. 

s.  trayoda9a  vgl.  xgeux-xa^Sexa,  lat.  tredecim   (für  tres-decem) 
dreizehn.    Vgl.  z.  thrida9an,  thrida9a. 

traya-s  dreifach,  dreigetheilt,  dreierlei. 

8.  trayä  dreifach,    z.  thraya  dreifach,   thraya-van,  thrayo-i-dyai 
verdreifachen.  —  Vgl.  lit  treji  trejos,  ksl.  tro/  drei,  zu  dreien. 

traya-dhä  dreifach  machen. 

8.  trayadhX  (tredha)  dreifach,  dreimal,  dreigetheilt,   z.  thräyo-i- 
dyai  inf.  verdreifachen,  dyai  inf.  zu  dhä.    Vgl.  s.  tridhä  dreifach. 
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tritiya-s  der  dritte  (und  trtiya-s),  tritiyam  zum 
dritten  Male. 

8.  IrtTya,  trtiyam,  z.  thritya  der  dritte,  thritim  Kum  dritten 
Male,  ap.  patiy  tritiyam  zum  dritten  Male.  —  Vgl.  xqhos, 
got.  pri^ja  und  lit  treczas,  ksl.  tretij'',  äol.  ri^tos,  lat.  tertias 
tertiom. 

tris  adv.  dreimal. 

8.  tris  =  z.  tbris  dreimal.  -  Vgl.  rgig,  an.  prisvar  =  ahd. 
driror  dreimal. 

tri-yaksti-s  f.  drei  Zweige,  Dreizweig. 

8.  triya^ti  f.  Dreizweig,  eine  bestimmte  Pflanze,  z.  thryakbsti 
f.  drei  Zweige.  —  Mit  s.  tridant  vgl.  lat.  tridens,  mit  s.  tripad, 
tripad  tqCnovg, 

tri-cata-m  dreihundert. 

8.  tri^ata  n.  pl,  z.  in  tbri9ato-zima  dreibundert  Winter,  —  Mit 
8.  tri&9at  30  stimmt  z.  tbri^ä^  30  niobt  ganz. 

tra  schützen,   behüten,   trddhvam   (und   träddhvam) 
trayatai. 

8.  trä  trSdbyam  trSyate  pf.  tatre  scbützen,  bebüten.  z.  tbra  iv.  2  pl. 
med.  tbrazdüm,  prs.  tbrayeinti,  inf.  tbrayoidyai  vgl.  tbrayo-drigbn 
scbützen,  emäbren.  s.  trS-dbvam  berabt  auf  einfacbem,  z.  tbra-zdüm 
auf  verdoppeltem  dbä. 

tratä(r)  m.  Beschützer,  trätra-m  n.  Schutz. 

8.  tr&tar  m.  Besobützer,  tr&tr4  n.  Scbutz  s  z.  tbratar  Besobützer, 
Emäbrer,  tbr&tbra  n.  Scbntz,  Erbaltnng.  S.  n.  tratS  =  z. 
tbrata  s.  acc.  tr&taram  =  z.  tbratdrrem. 

Trita-s  Aptia-s  m.  Name  einer  alten  Gottheit. 

8.  Trita  Aptia  m.  alte  Gottbeit,  Traitana-s  s.  d.,  z.  Tbrita  m.  Name 
alter  Heroen,  Tbriti  f.  Tocbter  des  Zaratbustra.  Sacblicb  entspricbt 
Tbraetaona,  der  Sobn  des  Atbwya  =  s.  Äptya.  —  Vgl.  Tqno-yivew, 
Tqnih-naroQig  T^ironf  ^dfiipt-r^irtj.  Der  Name  bedeutet  vielleicbt  „der 
Dritte",  daber  einem  Dvita  (fingirt)  gegenübergestellt. 

Traitana-s  eine  mit  Trita-s  zusammenhängende 
Gottheit. 

8.  Traitan4  m.  vgl.  z.  Tbraetaona  S.  des  Atbwya,  np.  Fr^dün. 
—  Vgl.  Tqirtav  und  altir.  triatb  g.  tretban  Meer? 

tvärs  tua-s  jener,  anderer;  mancher. 
8.  tY4  jener,  anderer,  tvas  — tv&8  der  eine  — der  andere;  mancber,   z. 
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nur  in  tarn  das,  tum  den,  jenen.  —  Vgl.  lit.  tü-la-s  mancher,  preuss. 
tü-Ia-n  ntr.  viel,  äol.  rw-J«,  lai  tum  tunc  (vgl.  num  nunc)-  —  Ent- 
standen aus  to-u  :  t-u,  einem  Locativ  zu  to-  vgl.  no-v,  s.  kva :  kü. 

tvai-  erregen. 

s.  als  Basis  zu  tve^ati  erregen  s.  tvai^a-,  z.  im  part.  pracs.  act.  thwyant 
erschreckend,  furchtbar,  thwya  f.  Furcht;  Schrecken,  thwayanhafit 
schrecklich. 

tvaisa-  erregen,  bestürzt  machen. 

8.  tvi?  atvi^anta  titvi^e,  erregen,  eiTcgt  sein,  tvi?  f.  Aufreizung, 
Schrecken,  tve^a  ungestüm,  hehr,  z.  thwae§a  m.  Furcht, 
Schreckniss.  —  Vgl.  (rc/fti. 

tvaisa-  funkeln. 

8.  tve^a  glänzend,  funkelnd,  tvis,  tvi^i  f.  Glanz,  z.  in  thwi^ra  funkelnd 
vgl.  lit  twiskiti  funkeln. 

tvaksa-,  tvak§atai  stark  sein,  wirken. 

s.  tvak^  pra-tvakfana-s  sehr  stark,  wirksam,  z.  thwakhs  schaffen,  eifrig 
sein,  prs.  thwakh^efite,  thwakh^emno. 

tvaksas  n.  Thatkraft,  instr.  tvaksasä. 

B.  tvaksas  n.  Thatkraft,  instr.  tväk^asa,  z.  thwakh^anh  n.  Thätig- 
keit,  instr.  thwak^anhä. 

tvakstyas,    tvaksistha    comp,    und   superl.    zu 
tvaks. 

8.  tvakfiyas,  z.  thwakh^a,  thwakh^ifta  sehr  rüstig.  —  S.  tva^tar 
kann  nicht  mit  z.  thwarekhstar  gleichgesetzt  werden. 

tvak'hya-s :  tuk'hya-s  leer,  n.  der  leere  Raum. 

s-  tuchyä  leer,  nichtig  n.  das  Leere,  der  leere,  öde  Raum,  z.  thwä§a 
n.  der  unendliche  Raum  des  Himmels.  —  Vgl.  ksl.  tüStI  (d.  i.  tüskja-) 
leer,  lat  tesqua  n.  pl.  leere  Oerter. 

tvank-  zwängen. 

s.  tvanc  tvanakti  zusammenziehen  vgl.  lit  tvenk-ti  schwül  sein, 
tvanküs  schwül,  aarrto  ad^i,  ags.  pvingan  pvang,  nd.  twingen, 
nhd.  zwingen.    Dazu  auch  wohl  a-tuc  Dunkelheit  und  tvacas  s.  d.  f. 

tvak'as  n.  Haut. 

s.  tvac  f.  hiranya-tvaoas  Uaut,  Fell  =*  adxog. 
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D. 

1.  da-  Pronomen  der  dritten  Person  „der". 

B.  in  ta-dä  =  z.  ta-da  und  sonst,  z.  acc.  dem  „ihn,  den'*  vgl.  (Tc  in 
S-J(,  ^rj  lat.  i-dem,  qui-dem.  —  Vgl.  di. 

2.  da-  Praefix  und  encMsch:  zu,  hin. 

z.  in  da-i-bis  =  t-bi?,  enclit.  in  vae9men>da  zum  Hause  hin  vgl.  oJxov-^e, 
«y-Jov,  lat  en-do,  in-du- ;  lett.  da  bis  —  hin,  auch  Präfix  z.  B.  in  da-lt 
hingehen,  ksl.  do,  da  praep.  bis  zu,  ags.  to  engl,  to  =>  ahd.  zuo, 
nhd.  zu. 

dai-  scheinen  praes.  dtdaiti  impf,  adidaim  pt.  didiant, 
pf.  dtdaya. 

8.  impf,  adides  iv.  didihi  pt.  didian  pf.  didäya  scheinen,  leuchten,  z.  di 
sehen  doi^i,  impf.  1  sg.  ava-didhaem  pt.  pl.  n.  daidhyaflto,  pf.  1  sg. 
adidhaya  sehen,  daeman  n.  Gesicht,  doithra  n.  Auge,  np.  didan  sehen. 

diti-s  f.  das  Scheinen. 

8.  diti  f.  Schein  in  su-diti  schönglänzend,  z.  paiti-diti  f.  das 
Hinblicken. 

dina-  Tag. 

8.  dina  n.  Tag  in  madhyan-dina  Mittag  vgl.  ksl.  dinl  m.  lit. 
denä  f.  lat.  nün-dinus,  nnndinae. 

dyäu-s,  acc.  dyä-m,  dat.  divai  m.  Tag. 

8.  dyäus  diSm  dive  Himmel,  Tag  vgl,  armen,  tiv  Tag,  Hvdiog, 
lat.  dies.  —  Der  Accusativ  dyä-m  diä-m  stammt  sicher  von  dai-. 

Dyäus,   acc.  Diäm,    g.  Divas  =  Dyäus   pitä(r) 
der  höchste  Gott. 

8.  Dyau9pitä  vgl.  Zehs  ntai^Q  lat.  Jupiter  und  Diespiter; 
JkFog  Jißi  JUa,  lat.  Jovi  =  s.  Dyave,  ags.  Tiv  Tives-däg. 
Vgl.  daiva-8. 

divia-s  himmlisch. 

8.  divia  divyä  himmlisch  vgl.  Slog,  lat.  dius,  sub  dio.  Aus  dem  Lokativ 
divi. 

dai^a-  zeigen,  aor.  diks-,  intens.  daidaiQ-  daidi?-. 

8.  di^  dide^ti  dididdhi  didi^ta,  aor.  ädik^i  ädi^ta,  intens,  dedigam  zeigen, 
z.  di«;  di^yatu,  di^ä  (conj.  aor.)  pot.  di^yät,  aor.  daedoi^t  er  zeige.  S. 
pra-di9,  8an-di9  =  z.  fra-di^,  hafi-di^.  —  Vgl.  diixyvfii,  lat.  dico,  nhd. 
zeihen,  zieh;  zeigen.  —  Mit  z.  di9yatu  vgl.  pra-di9yati  im  Epos. 
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daigaya-  zeigen,  caus.  mit  der  Bedeutung  des 
Stammverbs. 

8.  de^aya  de^ayati  »  z.  dae^ayaiü  seigen.  —  Vgl.  ahd.  zeigon, 
nhd.  Beigen. 

dista-s  gezeigt,  distf-s  f.  Weisung. 

8.  difta  gezeigt  s»  lat.  dicin-s,  s.  di^ti  f.  Weisung,  z.  a-di^U  f. 
Anweisung,  Lehre.  —  Vgl.  ahd.  mhd.  in-ziht,  nhd.  Ja-zioht, 
Ver-zicht. 

daizha-  bestreichen,  fingere,  ud-daizha-  aufwerfen. 

8.  dih  dehat  conj.  dihäna  bestreichen,  verkitten,  z.  diz,  oz-dista,  pairi- 
daezaya  oaus.  ap.  dida  Festung.  Mit  z.  uz-diz  aufwerfen  in  uz-daezem 
uzdista  vgl.  s.  ud^dih  „aufwerfen",  uddehiki  f.  Termite.  Neben  daizha- 
ist  daig'ha-  anzuerkennen:  s.  degdhi  digdhe,  digdhä  und  plv.  deg  a 
cauldron,  a  pot,  np.  dig.  daizha-  entstand  aus  dhaizha*  vgl.  tci/oc, 
ToTxog,  lat.  fingo  fiotus  figulus,  gerro.  digan  daig  digans.  Lat.  fictu-s 
=  8.  digdhä  oder  =  z.  uz-dista? 

daiva-  leuchten,  scheinen. 

8.  divyati  leuchten,  dyut  Strahl,  z.  div  sehen  in  ä-divyeifiti  sie  bemerken, 
zp.  daevayat  3  sg.  impf.  caus.  he  should  look. 

divyati  prs.  scheinen. 

8.  dTvyati  scheint  vgl.  z.  a-divyeifiti  sie  bemerken.  Ebenso  s. 
didi  scheinen  =  z.  didi  sehen.  —  Auf  div  lässt  sich  die  Form 
divas  div6  divi,  nicht  aber  die  volle  Form  diäm  diaus  dyave 
zurückfuhren. 

daiva-s  m.  Grott. 

8.  deva  m.  Gott  =  z.  daeva  m.  böser  Gott,  böser  Geist  —  Vgl.  lit. 
deva-8,  lat  divus  deus,  altgall.  divo-,  devo-,  altir.  dfa  Gott,  an.  tivar 
Götter. 

daiva-zusta-s  den  Göttern  lieb,  daiva-dhita-s 
von  den  Göttern  geordnet;  daiva-yazna-s  Götter- 
verehrung, adj.  Götter  verehrend. 

8.  devaju^ta  den  Göttern  augenehm  =  z.  daevazusta  den  Daeva 
befreundet,  s.  devahita  von  den  Göttern  geordnet,  bestimmt  = 
z.  dacvödäta  von  den  Daeva  geschaffen,  s.  devayajna  n.  Götter- 
verehrung, n.  pr.  m.  („Götterverehrer**)  =  z.  daevaya<jna  m. 
Verehrer  der  Daeva. 

daivavan(t)  mit  Göttern  versehen. 

8.  devavant,  devävant  mit  Göttern  versehen,  z.  daevavafit  den 
Daeva  ergeben. 


daivÄ(r)  —  dägha-8.  233 

daivd(r)  Mannsbruder,  Schwager,  aco.  daivaram. 

8.  devar  acc.  deväram  loc.  pL  devf^a  m.  M.  S.  vgl.  lit.  düveris,  SatJQ 
ao8  <f«»ij^  Stti^Q  acc.  Sa^Qa  {^aisiga),  lat  levir  (armen,  tagr,  ags. 
tacor  ahd.  zeihhur). 

daug'ha-    pf.    dudaug'ha    melken;    milchen,    Ertrag 
geben  (taugen). 

8.  dah  dudoha  duduhänä  dugdha  milchen,  Ertrag  geben,  melken,  np. 
dökfatan,  do^idan  vgl.  lit.  daug  viel,  got.  daug. 

dug'hitä  acc.  dhughitaram  dat.  dhuktrai  f.  Tochter. 

8.  duhita  dnhitaram  duhitre,  z.  dugdä  acc.  daghdharum,  pl. 
gen.  dugedräm  =s  &vynTQ(5v,  np.  dnkhtar. 

daus,  dausa(n)  Arm. 

8.  dos  m.  n.  do^k  f.  do^an  n.  Vorderarm,  Arm  überhaupt,  do^an^ya  im 
Arme  befindlich,  zp.  dao^a  Schulter. 

dausa-  dusa-  verderben. 

8.  do^a  m.  Fehler,  Schaden,  du^  adüdu^at  caus.  dü^äyati  verderben,  z. 
in  du?  übel  und  du^iti  b.  d.  f.  —  Offenbar  von  dav-  w.  s. 

dus-  übel,  miss,  als  vorderes  Glied  in  duf-äpa-s, 
duf-ita-,  duf-ukta-s  -ta-m,  dus-krta-m,  duf-manas, 
duf-vacäs,  dus-^ansa-s  dus-Qraväs. 

8.  du8-,  du?-,  dar-  =  z.  dus-  du?-  duzh-  vgl.  <Ji/a-,  altirisch  du-, 
do-,  got.  tuz-,  ahd.  zur-,  zor-.  —  8.  durapa  =»  z.  duzhapa  schwer 
zu  erlangen;  s.  durita  n.  Schwierigkeit s=  z.  duzhita  unzugänglich, 
schlimm;  s.  durukta  schlecht  geredet,  n.  schlechte  Rede  =:  z. 
duzhükhta  schlechte  Rede  führend,  n.  schlechte  Rede ;  s.  da?krta 
n.  9B  z.  duskereta  n.  Uebelthat;  s.  durmanas  missmuthig  =  z.  dus- 
mananh  schledit  denkend «»  Svofievr^g;  s.  durvacas  s  z.  dnzhva- 
canh;  s.  duh^afisa  =  z.  dus9anha;  z.  deus9ravanh  vgl.  ^vaxXe^rjs. 

dusti-s  f.  Verderben. 

s.  du^ti  f.  Verderben,  Verderbniss  =  z.  dufiti  f.  Elend,  np.  du?t. 

dausd  f.  dausas  n.  Dunkel,  Abend. 

8.  do?Ä  f.  do?a8  n.  Dunkel,  Abend,  z.  in  dao^a-tara,  hzv.  do^a^tar 
al»endlich,  westlich,  vgl.  np.  do?  Abend. 

dagh-  prs.  dagTiati  brennen,  verbrennen. 

8.  dah  dahati  dagdha,  ni-dägha,  z.  dazh  dazhaiti  brennen,  verbrennen. 
—  Vgl.  lit.  degü  degti  brennen,  HtpQa,  got.  dags  nhd.  Tag. 

dägha-s  Brand. 

8.  daha  m.  Brand,  ni-dagha  m.  Hitze,  Sommer,  z.  dagha  Brand- 
mal, np.  d&gh,  dagh,  vgl.  lit.  dagä  f.  heisse  Zeit,  Sommer. 
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dan(t)-  m.  Zahn. 

8.  dant-  2iahn  in  dän  datS  datas  dadbhis,  und  dania  m.  Zahn,  z.  in 
virnito-daütano  nom.  pL,  im  loo.  pl.  dätahva,  in  tizhi-däta  nnd  tizhi- 
daihra  scharfzahnig.  —  Vgl.  lit.  dantis,  o^ovg,  lat.  dens,  got.  tanf^us, 
ahd.  zand.  z.  data  ist  ans  dem  schwachen  Stamme  dat-  =  dnt-  ent- 
wickelt, wie  z.  B.  arisch  masa  Monat  aus  mas  =  mns. 

daksa-  taugen,  caus.  daksaya  tauglich,  tüchtig  machen. 

8.  dak?  dak^ati  es  recht  machen,  med.  taugen,  tüchtig  sein,  caus. 
dak^aya-ti  tauglich,  tüchtig  machen  =  z.  fra-dakhfaya-  wirksam 
machen,  nach  Hübschmann  (Justi:  lehren). 

daksina-s  „dexter". 

s.  dak^ina  =  z.  da^ina  „dexter"  vgl.  ksl.  deslnü  rechts,  lit. 
deszinS  f.  die  Rechte.  —  Vgl.  (ffWf  ^i^iteQos,  lat.  dexter, 
got.  taihsvo  ahd.  zesawa. 

1.  da?-,  dan?-  beissen. 

8.  daÄ9  dacati  beissen,  z.  s.  f.  —  Vgl.  Jijlo^«*  ^axetv.    Von  da. 

dängtra-s  m.  Zahn,  Fangzahn. 

8.  da&^tra  m.  dafi^trü  f.  «="  z.  dä^tra  in  tizhi-dä(;tra  mit  spitzem 
Hauzahn« 

2.  daQ-,  da?-  gewähren,  darbringen. 

8.  da^  dacati  dadS^a  huldigen,  darbringen,  gewähren,  z.  in  dac^tha  m. 
Reichthum,  da9an  n.  Besitzthum,  da^vare  n.  Gesundheit.  —  Vgl. 
SrixvvfjLM,  Sixofiaif  ksl.  de?^  desiti  finden,  erhalten. 

dägnau-,  dägnu-  prs.  huldigen. 

8.  da^noti  huldigen  vgl.  dHxvvfuvog,  <r€«r^/*fTo,  ösi^Caxo^at 
huldigen  (besser  ^tjxvvfievog^  dtidixaro),  Basis  ist  daiju-  vgl. 
s.  da9va8. 

dai^  n.  „decus". 

8.  in  da^asyä  gefallig  sein,  da9a8yä  instr.  zu  Gefallen  vgl.  lat 
decus  dec^re. 

da9a(n)  zehn. 

s.  da^an  s  z.  da9an  (n.  da9a)  zehn.  —  Vgl.  ksl.  des^tl,  lit.  deszimtis, 
öixtty  lat.  decem,  altir.  deich  «=  brit.  dec,  got  taihun  nhd.  zehn. 

dai^ti-s  f.  Zehnzahl. 

8.  dacati,  da^at  f.  Zehnzahl  =  lit  deszimtis,  ksl.  des^tl,  got. 
taihund  zehn,  -zig. 

dagama-s  der  zehnte. 

8.  da9ama  =  z.  da^ema  der  zehnte.  —  Vgl.  lat.  decimus,  decumus. 
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da^arinasya-s  zehnmonatig. 

8.  dai^masya  »  z.  da9ainähya  zehnmonatig. 

dabh-,    däbhati    trügen,    schädigen,    dabdha-s    oder 
dhapta-s  betrogen,  dabhya-s  zu  trügen. 

8.  dabh  dabhati  dass.  a-dabdha  nicht  zu  tragen,  däbhya  zu  betrügen, 
z.  dab  3  pl.  daben  vgl.  s.  aor.  dabhüs,  dawäithy&o  pt.  prs.  f.  g.  trügend, 
dapta  betrogen,  daoya  zu  trügen  <=»  s.  dabhya. 

dibhaü :  dibhu  :  dbhu,  prs.  dibhnauti  trügen. 

8.  dabhu-  in  a-dbhnta  nicht  zu  tauschen,  prs.  dabbnoti :  dabhnuhi, 
z.  ä-debaoma  impf.  1  pl.,  aipi-debavayat  caus.,  debenaota  impf. 
3  8g.  trügen  (dav  in  dava  davi,  div  in  divamna,  ist  vielleicht 
aus  dabhv-  dibhv-  entstanden?).  Das  s.  ädbhuta  ist  sicher 
schon  der  arischen  ICinheit  zuzuweisen. 

dipsa-  oder  dMpsa-  desid.  schädigen  wollen. 

8.  dipsati  =  dhipsati,  dipsii  =>  dhipsü  desid.  =  z.  im  inf. 
diwzhaidyäi  „zu  betrügen^^ 

dabhra-s  geringfügig. 

8.  dabhra  gering,  wenig,  z.  dawra-  in  Dawra-mae^i  noni.  prop. 

dam-,  damirdäm  zähmen,  zahm  sein. 

s.  dämyati  dänta  dami-tar  damanya  vgl.  ^afiartüg  dafivtjfjii  ^firfjos,  lat. 
domare,  got,  ga-tamjan,  ahd.  zam  «=  nhd.  zahm. 

dama-s  m.  Haus. 

8.  dama  m.  vgl.  ksl.  domü,  dofioq,  lat.  domus.    —    Zu  ^ifxio  baue,  vgl. 

dar-  prs.  drnäti,  pf.  dadara  spalten,  trennen. 

8.  dar,  dadSra  spalten,  trennen,  z.  in  dereta  s.  drta  u.  f.  —  Das  Pmsens 
drnati  wird  verbürgt  durch  s.  drnati,  zaza  dirnS  „zerriss**  und  ger- 
manisch trinnan  nhd.  trennen.  —  Vgl.  ksl.  der%  dlrati  zerreissen,  lit. 
diru  dirti  schinden,  diqto,  got.  tairan  ahd.  zeran  nhd.  zehren;  got.  tar 
=  8.  dadara. 

drtas  gespalten. 

z.  dereta  gespalten,  gemäht  =<  öqatog,  ^Qsrog  vgl.  lit.  dirtas. 

daru  n,  gen.  draus  Holz,  Baum,  Lanze. 

8.  diCru  g.  dros  n.  Holz  =  z.  däuru  g.  draos  n.  Holz,  Baum, 
Lanze.  —  Vgl.  ksl.  drßvo,  drÜ-kolO,  ^oqv  ^qvs  ^Qv-rofioSf  got. 
triu  engl.  tree. 

druma-s  Baum. 

8.  druma  m.  Baum  vgl.  ^Qvf^og,  rä  ÖQVfiä. 
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dardar-  spalten,  Intensiv  zu  dar. 

8.  dardariti  dardartu  dardrhi  \f(\,  z.  in  niEh-daredairyat  pot. 
3  8g.  des  InteDsiv. 

dardru-s,  dadru-s  Art  Hautausschlag,  dadruka-s. 

8.  dardru  dardn  dadru  dadruka  m.  vgl.  lit.  dedervine 
f.  Hautflechte,  ahd.  zitarocb  m.  «  s.  dadruka-s  flechtenartiger 
Ausschlag.  Zur  Form  dadru-s  vgl.  das  s.  Intensiv  dadrhi  nnd 
das  part.  pf.  dadrvds. 

darpa-  prs.  dar<?ati  pf.  dadarga  sehen. 

8.  adar^'am  impf.  ==  b.  daregem,  pf.  dadärga  »  z,  dädarega  sehen.  — 
Vgl.  ÜQXOfiai  i^^xov  SiSo^a. 

dfdrksatai  er  will  sehen,  desid. 

8.  didfk^ante  vgl.  z.  didare^ata  8  sg.  med.  des  Intensivs. 

darQata-s  zu  sehen,  ansehnlich,  schön,  part.  fut. 

8,  dar9ata  dass.  =  z.  dare9ata  dass.  —  Vgl.  Svtf-SiQxsrog, 
Bildung  wie  s.  yajata  =  z.  yazata  und  t*Q^$U€Tog, 

div  adj.  der  sieht,  schaut. 

8.  dr9  dass.  sürya-dr^  die  Sonne  sehend,  z.  dare^  dass.  nom. 
dare9-ca;  ebenso  kann  man  z.  dare^a  m.  dem  s.  dr^a  gleich- 
setzen. 

dr§ta-s  gesehen,  sichtbar,  drsti-s  f.  das  Sehen. 

8.  dr^ta  gesehen  =»  as.  torht  helle,  s.  dr^ti  f.  =  z.  darsti  f. 
das  Sehen. 

drQya-s  zu  sehen,  part.  fut.  pass. 

8.  df^ya  zu  sehen,  z.  in  hvare-dare9ya  von  der  Sonne  zu  sehen, 
der  Sonne  ausgesetzt. 

drQvan  sehend. 

8.  dr9van  der  gesehen  hat,  vertraut  mit,  am  £ndo  von  Compo- 
sitis,  z.  dre9van  sehend  in  par6-dre9van  voraussehend. 

darzha-  pt.  drzhäna-s,  dhrsta-s  festhalten. 

8.  drmbethef  dadrhänä,  drdha  festmachen,  festwerden,  z.  darez  derezana, 
derestä,  caus.  darezayeiti  festmachen.  —  Vgl.  ksl.  dritzati  halten,  fest- 
halten. Neben  darzha-  existirte  darg'ha-  (vermutlich  die  ältere  Form) 
in  zend.  drazhaiti  er  hält,  part.  pf.  drakhta  und  in  Sqaaaofxai  Sqaxfif). 

darbha-  knüpfen,  flechten. 

8.  darbh  drbhaü  winden,  knüpfen,  z.  in  derewda  Flechte.  —  Vgl.  ahd. 
zarbjan  drehen,  mhd.  zirbel-wint  Wirbelwind. 
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drbdha-s  oder  drbhda-s  geflochten. 
s.  dfbdb4  geflochten,    dfbdhi-s  f.   das  Flechten,    2.   derewda 
Flechte. 

darblia-s :  dhrba-s  m.  Basen. 

8.  darbha  m.  Grasbüschel,  Boschgras  ygl.  an.  torfa  f.  engl,  tarf 
Rasen,  nd.  Torf,  ahd.  zurba. 

das-,  das-  anfeinden. 

ved.  das  nor  mit  abhi,  praes.  abhi-däsati  Jemanden  etwas  anhaben 
wollen,  anfeinden,  verfolgen,  ved.  däsa  m.  Dämon;  Sklav,  Knecht,  z. 
dahaka  verderblich,  azhi  dahäka  der  verderbliche  Drache.  —  Wie 
verhält  sich  s.  dasyn  m.  feindlicher  Dämon,  böser  Mensch,  später 
ünarier  zu  z.  daqyu  =  danha  f.  Gau,  ap.  dahyäns  Provinz,  District? 

däsa-s  m.  Feind,  Dämon,  Unarier. 

s.  däsa  m.  Feind,  Dämon,  Unarier,  z.  Däha  m.  skythischer 
Stamm,  Jolm  zfdoi,  Dahae. 

1.  da  geben. 

s.  da  =  z.  da  geben.  —  Vgl.  ksl.  dami  dati,  lit  dftdu  dü'ti,  dlStofAi 
Stiat»,  lat.  do  dedi  geben. 

Praesens  dadä'mi  dadmasi  3  pl.  dadati,  iv. 
daddhl  dadatu  datta,  impf,  (a)dadäm,  cj.  dadat, 
opt.  dadyaf,  part.  dadan;  med.  1.  3.  dadaf 
(=  pf.)  dattai,  pl.  1  dadmadhai,  iv.  datsva, 
opt.  dadita.  —  Die  Betonung  ist  nach  der 
ursprünglichen  Weise  gegeben. 

s.  dadämi  dadmasi  dadati,  iv.  daddhi  8  dädätu  2  pl.  datta,  impf, 
ädadäm,  cj.  dadat,  opt.  dadyät,  pt.  dadat;  med.  dade  (»  pf.) 
datte  dadmahe,  iv.  datsva,  opt.  dadimahi,  dadiran.  Im  Zend. 
entsprechen  die  Formen:  dadhämi  dademahi  -hi  8  pl.  dadäiti 
(besser  dadaiti  geschrieben),  iv.  dazdi  dadätu  da^ta,  impf, 
dadhäm,  cj.  dadaf,  opt.  daithyät, '  pt  dadäg;  med.  dade  «» 
daidhe  (=  pf.)  dagte  dazde,  dademaide,  iv.  dagvä,  opt.  daidita. 
—  Das  Praesens  dada-mi  ist  aus  dem  Perfect  dadS  :  dadmä 
gebildet;  die  Entstehung  der  zend.  Form  datha-  =  s.  dada- 
hängt mit  der  späteren  Accentversetzung  zusammen:  z.  dathäni 
ist  =  dädäni  für  älteres  dadani,  z.  impf,  dathat  entstand  aus 
dadat  für  dad£t,  z.  opt.  daithyät  aus  dädyät  für  dadySt,  z.  fra- 
dathaiti  aus  -dadati  für  älteres  dadSti  nach  der  Betonung  des 
Perfects  dadS-.  Die  Bildungen  SiStafjn\  oskisch  didest,  und  ksl. 
damI  d.  i.  dadml  bs  lit  dft'mi  für  düdmi  weichen  vom  arischen 
dad&mi  ab. 
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Aorist  adära  adäs  ädat  =  dam  das  dät:a-däma 
data,  iv.  daidhi,  opt.  daiäm,  med.  adhita  dhita. 

B.  a-däm  :  dam,  adäma  data,  iv.  debi,  opt.  deyam,  med.  3  8g. 
adita  =  l<foTo ;  z.  däo  dat,  dämä  data  3  p1.  dän  vgl.  ^&ov,  iv. 
daidhi,  opt.  dayät  =  däyät  dyat,  med.  data  pt.  n.  da  vi-dä^ 
vgl.  dovg,  lat.  dans,  —  Vgl.  i^aixa,  f^dofuv  ^cfor,  dolrpff  i^oto, 
lat.  do  das  dato  =  Sorot  ist  aus  dem  Aorist  entwickelt. 

Perfect  dadä  dadätha,  med.  dadai  pl.  dadrai. 

8.  dadäu  2  dadätha,  med.  dade  (=  prs.)  pl.  (dadre)  dadrire, 
z.  2  sg.  &a-dadäthä,  med.  dade  daidhe  (=  prs.)  3  pl.  dädare. 
—  Vgl.  <r/(f(ü-xa  diSoxat,  lat.  dedi  dedere. 

Inf.  dämanai  und  dävai  dävanai  zugeben. 

8.  damane  vgl.  dofiivai,  z.  dävoi  und  duye  (d.  i.  duai)  vgl. 
8.  dävane  und  Sovvai  =«=  kyprisch  So^tifat.  Zum  Aorist  auf  v 
gehört  auch  lit.  daviaü  „gab". 

data  m.  Geber,  pl.  n.  dätäras. 
8.  datar  part.,    datar  Geber,    n.  data   pl.  n.  dätaras.    —     Vgl. 
dmfoq  doTi^Q  doTrjgeg,  lat.  daturus  dator. 

dätra-m  n.  Gabe. 

|8.  däträ  n.  Gabe  =  z.  däthra  n.  Gabe  (auch  wohl  =  z.  dathra  n). 

däna-m  n.  das  Geben,  die  Gabe. 

s.  dana  n.  das  Geben,  die  Gabe  vgl.  ksl.  danükü  m.  donum, 
tributum,  lat.  donum,  altir.  dan  Gabe. 

dita-s  gegeben,   diti-s  f.  das  Geben,   die  Gabe. 

8.  Vgl.  a-dita  =  l«foTo  und  die  schwächste  Form  -tta  (==  d'^ta) 
in  a-tta  (aus  ä-d^'la),  z.  data  gegeben.  —  Vgl.  preus.  dat-s, 
äoTogf  lat.  datus;  die  volle  Form  in  s.  tva-däta,  lit.  düta-s; 
s.  bhaga-tti  f.  ist  bbaga-d^'ti-  vgl.  z.  däiti  f.  Gabe;  schwach 
Soaig,  stark  Stos  lat.  dos  doti-um,  ksl.  dati  Gabe. 

2.  da  theilen,  zutheilen. 

8.  da  dati,  z.  s.  f.  —  Vgl.  Srj-fiog,  ddvog  Satio^M. 

daya-  zutheilen. 

s.  dayate  zutheilen,  ertheilen,  z.  ä-day  zutheilen,  ä-dhayuit  er 
antworte  (?).  —  Vgl.  daCofiai,  dalvvfiai,  dalg^  Salfitav, 

dänu-s  Nass,  Flüssigkeit. 

s.  danu  n.  f.  Nass,  Thau  =  z.  dann-  Fluss  in  dänu-drajanh, 
ka^u-dänu,  as-dänu;  aog.  danu-s  n.  s.  f.  Strom,  Fluss. 

3.  da  binden,  prs.  dyati. 

s.  da  dyati  däyati  binden  vgl.  (T^w  SiSrj/Lii  Sraai  binden. 
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dita-s  gebunden. 

8.  dita  gebunden  =  ^ndg. 

4.  da  wissen. 

Die  Ansetzung  einer  Wurzel  d&  wissen  ist  bedenklich;  ap.  adäna  „er 
wusste"  ist  wohl  sicher  =  s.  aj&nät;  zend.  Formen  wie  dafita,  dao, 
däm  sind  nicht  ganz  zuverlässig. 

das-,  das-  belehren. 

B.  in  da&sas,  dasma,  dasra,  däsa  s.  d.  —  z.  didanbe  1  sg.  pass.  werde 
belehrt  (?).  —  Vgl.  <fi}«  SiStu  ^aijvai, 

däsa-s  wissend,  weise. 

8.  däsa   m.  Weiser,  Kenner  =  z.  däonha  weise,    duzh'däoiiha 
schlechtes  wissend,  d&hista  spl.  sehr  weise. 

dansas  n.  Weisheit. 

8.  da&sas    n.  Weisheit,   Geschicklichkeit,    z.  in  hizvo-danhaüh 
n.  Zungengeschicklichkeit  —  Vgl.  ^ijvog  Rathschluss. 

dansistha-s  spl.  sehr  weise. 

8.  da&si^tha  „sehr  wunderkräftig**  besser  wohl  „sehr  weise*'  (von 
den  A9vin6)  z.  danhista,  dähista  sehr  weise,  der  weiseste. 

dasma-s  „fromm"  von  Göttern  und  Menschen. 

s.  dasma  von  den  Göttern  „fromm**  =  wirksam,  wunderkräftig, 
z.  dahma  „fromm**  von  den  Menschen,  f.  wirksames  Gebet. 

dasra-s  weise. 

s.  dasra  weise,  wunderkräftig,  z.  dafigra  weise. 

di-  Pronomen  der  dritten  Person,  acc.  sg.  dim,  pl. 
dins;  „ihn,  sie". 

z.  di-  acc.  dim  dit,  pl.  dis  immer  an  zweiter  Stelle,  oder  enclitisch, 
altpersisch  dim,  dis  enclitisch,  vgl.  altpreuss.  di  „man**  acc.  sg.  din 
,4hn,  sie**,  acc.  pL  dins  „sie**,  Basis  ist  dei-  vgl.  ^eiva,  6  Setva, 

dizhvä^  dizhd  f.  Zunge  (oder  g'izhvä). 

8.  jihvS  juhü  f.  Zunge,  z.  hizva,  hizu  f.  ap.  izäva  f.  Zunge.  —  Vgl.  ksl. 
j^-kü  altpreuss.  insuwi-s,  lit  lezuvi-s,  lat.  lingua,  alt  dingua,  got. 
tuggo  ahd.  zunkä  nhd.  Zunge.  Das  Wort  ist  durch  Umdeutung  vielfach 
entstellt  worden. 

di  sich  schwingen,  eilen. 

8.  di  diyate  schweben,  fliegen,  di-na  n.  Flug  vgl.  lett.  deiju  dit  tanzen, 

du: du  brennen,  quälen. 

8.  du  dunoti  düyate   vor  Gluth  vergehen,    dunoti  brennen   trs.,   hart 
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mitnehmen,  quälen,  dü-na  gequält  vgl.  «Ta/oi  ö^dtit  ösdaujuirog;  Ji^, 
as.  tio-no  ags.  teona  n.  teone  f.  Schädigung. 

durausa-s  Beiwort  des  Soma. 

8.  duro^a  und  duro^as  Beiwort  des  Soma  ^  z.  dürao^a  Beiwort  des 
weissen  Haoma.  Die  Deutung  „schwer  zu  entflammen"  wird  durch  die 
Zendform  ausgeschlossen. 

dü :  davi  fortgehen. 

8.  in  duväs,  duvasanä  hinausstrebend,  düta,  dura,  daviyams,  davi^tha, 
z.  in  düta,  dura  s.  d.  —  Vgl.  ^vo)  dvvta  dtvto,  ahd.  züwen  zow  ziehen, 
got.  taujan  «  ahd.  zawjan  mhd.  zouwen  machen  (=  fördern?). 

düta-s  m.  Bote. 

s.  düta  m.  Bote  ^  z.  düta  m.  Bote. 

düra-s   fem,    adv.  abl.    dürät    von   ferne,    loc. 
dural  in  der,  in  die  Feme. 

8.  dura  fem,  adv.  abl.  dürat  von  ferne,  loc.  düre  in  der,  in  die 
Feme,  z.  dura  fem,  adv.  abl.  dürät  von  ferne,  loc.  düire, 
dürae-oa  in  der,  in  die  Feme;  ap.  loc.  duraiy  fernhin. 

düra-pära-s :  dürai-para-s  dessen  Gegenufer  ferne 
ist,  also  breit,  von  Flüssen. 

8.  dürapära  =  z.  düraepära  ebenso. 

dürai-dr(;  fernhin  sehend;  sichtbar. 

8.  düred|>9  femhin  sichtbar,  m.  (fernhin  sehend  und  so)  Geier, 
z.  düraedare^  fernhin  sehend. 

dürai-gruta-s  weithin  berühmt. 

8.  Dure^ruta  als  Eigenname,  z.  dürae^rüta  weithin  berühmt. 

draug'ha-  schädigen,  trügen,  prs.  drug'hati  dmg'hyati 
pt.  dmg'hyan(t)  pf.  dudrauglia. 

8.  druh  dmhan  druhyati  dudroha  schädigen,  zu  schaden  suchen,  z.  draj 
drazhaiti  lugen,  belugen ;  ap.  duruj  impf.  3  sg.  a-durajiya  „er  log^*  = 
8.  ädruhyat;  s.  abhi-druh  Leid  anthun  =  z.  aiwi-druj  belögen;  s. 
dnihyant  schädigend  =  z.  drazhyafit  in  paro-druzhyafit.  —  Vgl.  germ. 
driugan  drang  =  s.  dudroha,  nhd.  triegen. 

draugha-s  schädigend,  trügend  m.  Trug. 

B.  drogba  trügerisch,  arglistig  m.  Trag,  z.  draogha  lügnerisch 
m.  Luge,  Trug,  ap.  drauga  Lüge  np.  darogh.  —  Vgl.  an.  draug-r 
m.  Gespenst. 

draugha-väk  trügende  Rede. 

8.  droghavac  n.  pl.  droghavScas  trügende  Rede  führend,  z. 
draoghovakh?  n.  sg.  lügnerische  Rede. 
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drugTi  f.   (Trug)  Unholdin,   acc.  drüg'ham,   d. 
drug'hai,  g.  drug'has,  pl.  n.  acc.  drüg'has. 

8.  druh  m.  f.  Trug;  Unhold,  Unholdin;  z.  druj  f.  Unholdin, 
Gespenst;  s.  acc.  druharn,  d.  drnhe,  g.  dmhas,  pl.  n.  acc.  druhas 
=  z.  dnijem,  druje,  drujo  druja^-ca,  pl.  n.  acc.  drujo.  —  Vgl. 
ahd.  ka-lroc,  mhd.  ge-troc,  wie  an.  draug-r,  as.  gi-drog  Gespenst. 
—  Mit  8.  drnhara-tara  den  Unhold  (druharn  acc.  von  druh)  vgl. 
z.  drujem-vana  die  Unholdin  (drujem  acc.  von  druj)  besiegend. 

draghdä-s    (oder    dhriikta-s?)    geschädigt,    be- 
trogen, abhi-drughda-s  dass. 

8.  drugdha   dass.  abhi-drughda  betrogen,  betrügend  «  z.  aiwi- 

drukhta  belogen,  n.  Luge. 

drapsa-s  fluthend,  wallend? 

8.  drapsa  m.  Tropfen  vgl.  z.  draf^a  m.  Banner?  Vgl.  s.  dräpi  m. 
Mantel,  Gewand,  oder  lit.  drab-  herabfallen? 

drama-  laufen,  pf.  dadrama. 

8.  dramati  dadramus  laufen  vgl.  ^gofios  6Qafji€Tv  SiSQOfia. 

drava-  laufen,  eilen,  fliessen,  pt.  druta-s  eilend,  caus. 
drävaya-  laufen  machen. 

8.  dm  dravati  dudräva  dnita  caus.  drävaya- ti;  z.  drävayät  caus. 
läset  laufen,  pt.  dnita  in  ae^mo-druta  von  Aesma  ausgehend. 

dravüna-m  und  dravünas  n.  Gut. 

8.  dravina  und  drävinas  n.  Gut,  Habe;  z.  draona  und  draonanh  n.  Brot, 
Portion  (Lauf  in  virö-draonanh (?) ).  Vielleicht  ursprünglich  fahrende 
Habe,  bewegliches  Gut  zu  drava-  laufen. 

1.  drä  schlafen. 

8.  dra  dräti,  ni-dra  schlafen;  z.  s.  nidrä.  —  Vgl.  ksl.  drÖmlj^,  Saqlhavoi 
^^Qa^ov,  lat  dormio. 

ni-drä  f.  Schlaf. 
8.  nidra  f.  Schlaf  vgl.   armen,   nirhh  Schlaf,    nirhhel  schlafen 
(nach  Fr.  Müller);  wird  aus  dem  Eranischen  entlehnt  sein. 

2.  dra  adrat  laufen. 

8.  dra  dräti  dadrus  laufen;  z.  im  part.  dramna  durchstreift?  VgK 
dt^Qaaxto  ^Qävat  laufen. 

dräpaya-  caus.  zu  drä. 
8.  dräpaya  zum  Laufen  bringen,  aor.  adidrapat  lief  vgl.  ^qani^ 
rrjg  Sqaniav  Ausreisser. 

drägh-  ziehen,  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen. 

f.  draghiyas  dSrghä  =  z.  daregha  s.  ff.  —  Vgl.  an.  draga  drogum  dreginn 
Fick,  indogenn.  Wörterbuch.    4.  Anfl.    1.  Theil.  16 
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ziehen,  hinziehen,  in  die  Länge  ziehen,  ausdehnen,  erweitern,  ags. 
dragan  drogon,  engl,  draw  und  drag. 

dräg'hiyans,  dräg'histha-s  länger,  längst. 

8.  dräghiyas,  drftghiftha  langer,  längst;  z.  drijistem  acc  n.  am 
längsten.    Vgl.  z.  dräjanh  Länge,  Dauer,  s.  dr&ghman  Länge. 

dfgha-s  lang,  pos.  zum  vorigen. 

8.  dirgha  lang  =  z.  daregha  lang  vgl.  ap.  drafiga  np.  direng 
lang.  —  Die  Zusammenstellung  mit  ksl.  dlügü  =  ^oX&xog  ist 
bedenklieb. 

drgha-bäzhu-s  langer  Arm,  langarmig. 

8.  dirghabähu  langarmig;  z.  daregh6bazu  m.  langer  Arm,  adj. 
langarmig. 

dfghäyu  langes  Leben,  langlebig. 

8.  dirgh&yu  langlebig;  z.  daregh&yu  n.  langes  Leben. 

(dva)  n.  acc.  duä  dvä  m.  dual  dvaf  f.  n.  duayaus 
dvayaus  Zahlwort  „zwei". 

8.  n.  aco.  duS  dva,  du6  dve,  g.  duäyos  dväyos  zwei;  z.  dva,  dnyae-ca 
duye  (d.  i.  du^  =  s.  due)  g.  dvayäo  „zwei".  —  Vgl.  ksl.  dva,  lit.  du 
dvi  =  8.  dve,  ^vo  ^v<o,  lat.  duö,  got.  tvai  tvos  tva.  Vielleicht  der 
Nominativ  duä  anzuerkennen,  vgl.  ^vo  und  <ft//. 

dvaya-s  zwei. 

8.  dvaya  =  z.  dvaya  (vaya)  zwei,  vgl.  ksl.  dvo/,  ^oio^. 

dväda^a,     duäda(?a(n)     zwölf,     dvädapa-s     und 
dvädapama-s  der  zwölfte. 

8.  duada^a,  dvada^a  =  z.  dvada^a  zwölf,  s.  duäda^a,  dväda^i 
s  z.  dväda^a  der  zwölfte,  s.  dväda^ama  =  lat.  duodecimus. 

dvitiya-s  der  zweite. 

8.  dvitTya  =  z.  bitya,  ap.  duvitiya  der  zweite.  —  Vgl.  umbr. 
duti  acc  ntr.  zum  zweiten  Male. 

dvimäsya-s  zweimonatig. 

8.  dvimäsya  =  z.  bimähya  zweimonatig. 

dvis  adv.  zweimal. 

8.  dvis  =  z.  bis  zweimal.  —  Vgl.  ^^s,  lat.  bis,  mhd.  zwis 
zweimal. 

dvai-  fürchten. 

z.  in  dvae-tha  f.  Schrecken,  daev6-t-bi  die  Daeva  schreckend  vgl.  <f^«4- 
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dvais-  hassen,  anfeinden,  prs.  (dvaisti)  dvisanti,  pf. 
didvaisa  :  didvisma,  med.  dvisasva,  caus.  dvaisaya 
verfeinden. 

8.  dyi?  dve^ti,  didv^^a,  dvisasva  hassen,  anfeinden,  caus.  vi-dve^aya 
verfeinden;  z.  da-i-bi?  hassen,  anfeinden  8  p].  prs.  daibi^efiti,  pari, 
praea  daibi^yänt  =  ^bieyafit,  pf.  1  sg.  didhvaesa  1  pl.  didvisma,  iv.  med. 
tbifanoha  vgl.  s.  dvisasva,  caus.  8  sg.  t-bae^ayeiti  =  dve^ayati. 

dvista-s  verhasst,  feindlich. 

8.    dvi^ta   verhasst;    abgeneigt,    feindlich;    z.   tbista    grollend, 
a-tbista  ohne  Groll. 

dvaisa-s  m.  Anfeindung. 

8.   dv^^a   m.    Widerwille,    Abneigung   a-dve^a;    z.  t-baS^a    m. 
Peinigung,  tbae^avafit  peinigend. 

dvaisas  n.  Anfeindung,  Peinigung. 

8.  dv69a8  n.  Widerwille,  Hass,  Anfeindung ;  z.  dvae^anh  (vae^anh 
und  da-bae^anh)  n.  Anfeindung,  Peinigung. 

-dvis  „hassend". 

s.  z.  B.  in  asaca-dvis,   r^i-dvis,   pati-dvi?;   z.  in  ha^i-tbif    den 
Freund  hassend,  peinigend. 

dvara-m  n.  und  dhvär:dur  f.  Thor,  Thür. 

8.  dvar  pl.  n.  dv&ras  acc.  duras  f.  Thür;  z.  dvara  n.  Thor,  Thür;  Pforte, 
Hof,  Palast;  ap.  duvarä  Thür,  Hof,  loc.  duvarayä.  —  Vgl.  dvorü  Hof, 
dvirl  f.  Thür,  lit.  dvara-s  Hof,  dürys  Thür,  &vQa  ^vQ-^a,  lat.  forum, 
fores,  forae,  ags.  dum,  ahd.  tura,  nhd.  Thür,  Thor. 


DH. 

dhama-ti  er  haucht,  bläst  p.  dadhmÄ,  intens,  dädhmä-. 

8.  dham  dhämati  pf.  dadhmau,  intens,  dedhroiyate,  dädhmayamäna 
hauchen,  blasen ;  z.  in  dädhmainya  „athmend^*  oder  „sich  blähend**  (von 
FrÖ8chen)  vom  Intensiv,  np.  damidan  hauchen.  —  Vgl.  kst.  düm^  d2|ti 
blasen. 

dhara-  halten,    pf.   dadhilra    med.  dadhraf    pt.  da- 

dhräna-s. 
s.  dhar  dharati  dädhara  und  dadhara,   dadhre  dadhränä  halten;    z.  di- 
dhlra,  dadre,  dadrana  »  dadaräno,  inf.  deredyai  halten.    —    Vgl.  lit. 
deriü  der^ti  dingen,  in  Sold  nehmen. 

16* 
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dhartä(r)  m.  Halter. 

8.  dhartdr  m.  Halter  s=  z.  deretar  nom.  dereta;  vielleicht  ur- 
sprünglich: dhärtä  loc.  dhrtari? 

dhartra-m  n.  das  Halten. 

8.  dhartra  n.  =  z.  darethra  d.  das  Festhalten. 

dhanna(n)  das  Halten. 

8.  dh&rman  n.  Halt,  Satzung,  Ordnnng,  später  dharma;  z.  in 
ha-dareman  n.  Zasammenhalten,  Verein,  ap.  in  Upa-darma  nom. 
propr.  —  Vgl.  lit.  derme  Vertrag. 

dhrta-s  gehalten  part.  pf.  pass. 

8.  dhrta  =  z.  dereta  p1.  n.  m.  deretaonho  gehalten.  Mit  z. 
adereto-tkae^a  das  Herkommen  nicht  haltend  vgl.  z.  B.  s.  dhrta- 
vrata  das  Gesetz  beobachtend. 

dharaya  halten,    caus.  im  Sinne   des  einfachen 
Verbs. 

8.  dharaya  dharayati  »  z.  däraya  vi-dhärayeiti  halten.  Mit  8. 
dharayat-knvi,  -kfiti  vgl.  z.  Dharayat-ratha  n.  pr. 

dhärana-m  n.  das  Halten. 

8.  dhärana  haltend,  dhäranä  f.  dh&rana  n.  das  Halten;  z.  därana 
n.  Schatz. 

dharu-  halten,  aus  dhara-. 

8.  in  dharü-na  tragend,  m.  Träger  n.  Boden,  Grund  und  in  dhruva 
fest  =  z.  drva. 

dhruva-s  fest. 

8.  dhruva  fest,  bestimmt,  bleibend  s=  z.  drva  acc.  drum  fest, 
gesund.  Mit  s.  Dhruvägva  n.  propr.  vgl.  z.  drv&Qpa  Beiname 
der  Stierseele. 

dhars-  prs.  dhrsnaüti  dhrsnuvanti  pf.  dadharsa  wagen. 

8.  dhar?  dhj^noti  pf.  dadharsa  wagen ;  z.  dare?  prs.  8  pl.  upa-darezh- 
nvafiti  wagen,  ap.  dars  impf.  3  sg.  a-darsnau-s  =  s.  ädhr^not  wagen, 
darsa-ro  adv.  heftig,  sehr.  —  Vgl.  lit.  dr\8ti  sich  erkühnen,  &^^og 
^QttavSf  got.  ga-daursan  gadars  «=  ahd.  turran  tar. 

1.  dhava-ti  er  rennt,  rinnt. 

8.  dhav  dhävati  und  dhäv  dhävati  rennen,  rinnen,  strömen,  phlv.  davidan 
to  run,  to  flow.  --  Vgl.  d-^ta  d-ivaofiai  ^oog,  an.  dögg  ags.  deav  ahd. 
tou  n.  nhd.  Thau. 

2.  dhava-ti  (dhävati)  reinigen. 

8.  dhäv   dhSvati  reinigen,   blank  machen,   dhavalä  glänzend  weiss;    z. 
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dav  impf.  3  sg.  med.  fra-davata  er  reinige  sich.  —  Eigentlich  wohl 
„spülen^*  und  aus  1.  dhava-  entstanden. 

dhavi :  dhü  anfachen,  schütteln,  stürmen. 

8«  davidhvan,  dodhaviti,  dhünoti,  dhüta  anfachen,  schütteln,  stürmen; 
z.  du  3  pt.  med.  impf,  adäuflta,  part  daomna  ,,8innen"  (eigentlich  auf- 
geregt sein?)  phlv.  np.  düd  Rauch.  —  Vgl.  ^v<o  ^vfiog,  an.  dyja  schütteln. 

dhüma-s  m.  Kauch. 

8.  dhüma  m.  Rauch  vgl.  np.  düd  Rauch,  lit.  düma-s  =  ksl. 
dymü  =  lat.  fümus  vgl.  ^v/umoi. 

dhä  setzen,  machen,  schaffen. 

8.  dhä  »=  z.  da  dass.  —  Vgl.  ksl.  dezd%  dSti,  lit.  dedü  deti,  jid^rj/xt, 
nhd.  thun. 

Prs.  dadhäti,  iv.  3  sg.  dadhdtu  2  pl.  dhatta, 
pot.  dadhydm,  impf  (a)dadhäm;  med.  dadhaf 
3  sg.  dhattai,  1  pl.  dadhmadhai,  iv.  dhatsva 
pot.  dadhita,  impf  (a)dhatta. 

8.  dadh&ti,  dadh2ltu,  dhatta,  dadhyäm,  impf.  (a)dadhäm;  dadhe 
dhatte  dddhmahe,  dhatsva,  dadhita,  &-dhatta  dhatta  vgl.  z. 
dadhäiti,  dagta,  daidyät,  dadhäm;  med.  (daithe)  a-da^te, 
dademaide,  ni-da^va,  daidita,  uz-da^ta  „erhob^S  ^P*  dadatuv 
iv.  3  sg.  adadä  3  sg.  impf.  —  Im  z.  datha-  ist  die  Basis  dadhä : 
dadh-  nach  der  ersten  Classe  flectirt,  und  so  entspricht  z.  ni- 
dathaite  2  sg.  med.  dem  s.  dadhate  vgl.  s.  dadhanti,  dadhantu, 
nur  z.  dathäna  würde  besser  dadhana  geschrieben,  da  es  dem 
s.  dadhana  entspricht,  welches  nur  der  zweiten  Conjugation 
angehören  kann.  —  Das  arische  Präsens  dädhämi  dadhai  ist 
aus  dem  Perfect  gebildet,  womit  es  im  Medium  theilweise  noch 
zusammenfallt;  die  ältere  Flexion,  welche  in  rC^fii  erhalten 
ist,  wurde  hierdurch  verdrängt. 

Aorist  adhäm  adhäs  ädhät :  dhäm  dhäs  dhät, 
pl.  dhämä  dhdta,  iv.  dhaidhf(?),  pot.  dhaidm; 
med.  adhita  1  pl.  dhimadhi. 

s.  adhäm  ädhäs  adhät :  dham  dhas  dhät,  pl.  dhamä  (dhäma) 
dhata,  iv.  dhehi  vgl.  z.  iv.  däidi(?),  pot.  dheyam,  med.  adhita, 
dhimahi,  iv.  dhi^va  vgl.  I^&tro  d^^fis&a  ^^o,  z.  däo  däog-tü  dät, 
ni-dämä,  data,  pot.  dayät,  med.  data,  ap.  adä  3  sg.  er  schuf. 
—  Vgl.  l^&ri'Xtt  iihtfAiv  i&€Ti,  d^Uriv,  i&iio,  —  Aus  dem  Aorist 
stammen  Praesensformen  wie  s.  dhati  «=  z.  vi-däiti  vgl.  z.  dähi 
2  sg.  (oder  Conjunctiv?)  z.  daite  daiilti,  däoute.  Mit  dem  fut. 
8.  dhäsye  vgl.  z.  part.  fut.  uz-däqyamna. 


246  dadhfi  —  dha. 

Perfect  dadhä'  pt.  dadhivas  f.  dadhyusl,    med. 
dadhai  3  pl.  dadhirai  und  dhirai. 

8.  dadhaü  dadbätha,  pt.  dadhyu^i  f.,  med.  dadhe,  dadhire  and 
dhire;  z.  dadbä  pt.  dadhväo  g.  dathufo,  med.  ä-dare  =  8.  dhire. 

—  Vgl.  lat.  credidi  credidere. 

-dhä-s  machend,  setzend. 

8.  in  nama-dha,  dhäma-dhä  u.  s.  w.;  z.  in  a^i-dhäo,  ravaz-däo. 

dhätä(r)  m.  Setzer,  Schöpfer. 

8.  dhatar  m.  Anstifter,  Schöpfer  «  z.  d4tar  m.  Schöpfer.  — 
Vgl.  S^€Ti^Q,  lat.  con-ditor,  creditor. 

dhÄna-m  n.  Ort,  wohin  man  setzt,  legt. 

8.  dhSna  n.  Anstiftung;  Ort,  wohin  man  setzt,  legt  =  z.  dänft 
n.  das  Schaffen,  Schöpfung;  Ort,  wohin  man  setzt,  legt.  — 
Vgl.  ev-&Tivog,  ksl.  dönü  part.  gesetzt,  gelegt,  gethan,  nhd. 
gethan. 

dhäma(n)  m.  n.  Satzung  u.  s.  w. 

8.  dhäman  n.  Sitz,  Gesetz  =  z.  daman  Geschöpf,  hafi-däma,  np. 
andäm  Glied.  —  Vgl.  ev^fnav,  got.  dom-s.  —  Mit  z.  dämi 
Geschöpf  vgl.  laatUch  d'^fxig. 

dhäsi-s  f.  Setzung. 

8.  dhasi  f.  Sitz,  Statte,  Heimath;  z.  dähi  f.  Schöpfung.  Vom 
Aorist. 

dhana-m  n.  (Einsatz)  Gut,  Habe. 

8.  dhana  n.  Einsatz,  Kampfpreis,  Beute,  Gut,  Habe  ss  z.  dana 
n.  Besitz  in  gao-dhana  s.  f. 

gau-dhana  n.  Rinderbesitz. 

8.  godhana  n.  s  z.  gaodhana  n.  Rinderbesitz. 

dhita-s  gesetzt,   geschaffen,    su-dhita-s   wohlge- 
schaffen. 

s.  dhita  <»  hita  in  dur-dhita,  sü-dhita  «=  z.  hu-däta;  data 
geschaffen,  n.  Satzung,  Gesetz,  ap.  däta-m  acc.  Gesetz.  Vgl. 
f?-*«Toff,  lat.  creditus  (lit.  d^ta-s  gesetzt). 

dhiti-s  f.  Setzung,  Machung. 

s.  dhiti  in  nema-dhiti  «=  hiti  in  ä-hiti,  asma-hiti,  deva-hiti  f. 
z.  däiti  in  yaoz-d4iti   f.  Reinigung,   fra^mo-däiti,   ramo-däiti  f. 

—  Vgl.  ^iaig. 

2.  dhä  dhayati  saugen. 

6.  dhä  dhayati  saugen;  z.  in  daenu  s.  dhainu-s,   np.  däyah   afgh.  däyi 
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(a  inirse).  —  Vgl.  ksl.  doji^  säuge,  &^aai  &ija9ai,  got.  daddjan  ahd.  täan 
saugen. 

dhäyas  n.  Erhaltung. 

B.  dbayaa  n.  Saugen,  Nährung;  z.  in  dregu-dayanh  n.  Name 
einer  Flüssigkeit  (?). 

dhainü-s  f.  milchendes  Thier,  Mutterthier. 

8.  dhenü-8  milchend  f.  Milchkuh,  in  Cpp.  überhaupt  Mutter- 
thier; z.  daenu  f.  das  Weibchen  von  Thieren,  g.  pl.  daenunäm 
=  8.  dhenünaam.  —  Vgl.  lit.  dena  f.  tragend,  trächtig  (von 
Thieren). 

dhäru-s  saugend. 

8.  dhäru  saugend  vgl.  ^Ivs,  ^riXdC(o,  lat.  felläre. 

dädhan  n.  Milch  (aus  dhadhan). 

8.  dadhan  dädhi  n.  saure  Milch,  Molken  ==  altpreuss.  dadan 
Milch. 

dhanä  f.  Korn. 

8.  dhänS  f.  pl.  Getreidekörner;  z.  in  däno-kar^a  „Körner  schleppend" 
Beiwort  der  Ameise,  np.  dänah  Korn.  —  Vgl.  lit.  dü'na  f.  Brod  (?). 

dhära  f.  Schärfe,  Schneide. 

8«  dhSrä  f.  Schärfe,  Schneide ;  z.  in  tizhi-dära  scharf  schneid  ig,  vayo-dära 
zweischneidig,  zp.  dära  (n.  f.  sg.)  Scheermesser. 

gata-dhära-s  hundertschneidig. 

8.  ^atadhära  ^=  z.  yatodära  hundertschneidig. 

dhvana-  prs.  dhunayati  tonen. 

s.  dhvan  dhvänati  dhunayati  tönen,  rauschen;  z.  uz-dvänaya  anrufen. 
—  Vgl.  lit.  dun-deti  tönen,  rufen,  an.  dynja  tönen,  ags.  dunian  donnern, 
engl,  to  din. 

dhvara-  stürzen. 

8.  dhvar  stürzen,  zu  Fall  bringen;  z.  dvar  dvaraite  stürzen,  hervor- 
laufen, dvarethra  n.  Fuss,  hafi-dvarena  Zusammenkunft  (von  bösen 
Wesen).  —  Vgl.  &o^€tv,  &Qav(o,  lat.  fraus  u.  s.  w. 


pai-   drängen,   strotzen,    schwellen,    pf.  pt.  pipivans, 
f.  pipyüsi  strotzend. 

8.  pipivääis  f.  pipyii^i  strotzend,    dhenüs  pipyüsi  eine  milchreiche  Kuh; 
z.  in  apipyu?!  eine  Frau,  welche  keine  Milch  hat. 
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payas  n.  Milch. 

8.  päyas  n.  Milch  =  z.  payaüh  n.  Milch.  —  Vgl.  lit.  pena-8 
m.  Milch. 

päituva-s,  paitva-s  strotzend  (fett,  dick). 

8.  petua,  petuva  m.  Bock,  Hammel;  z.  p6ithwa  „wachsend^^ 
poithwa  vehrka  „Bockwölfe'*?  varazahe  anupoithwahe,  pu^am 
anupoithwaitim. 

pitü-s  m.  Saft,  Trank,  Nalirung. 

8.  pitü  m.  Saft,  Trank,  Nahrang;  z.  pitu  m.  Nahrung,  Speise. 
Mit  z.  arem-pithwa  pl.  acc.  Mittag  vgl.  lit.  pdta-8  m.  Mittag. 

pitva-  Vordringen? 

e.  ä-pitv&  und  abhi-pitvd  n.  Abend,  ea-pitva  n.  Vereinigung, 
apa-pitvä  n.  Trennung,  Entfernung,  pra-pitvd  Vordringen, 
Tagesanbruch,  Frühe;  z.  fra-pithwo  „üeberfluss",  arem-pithwa 
pl.  acc.  Mittag,  ra-pithwa  Mittag,  Süden,  zp.  bi-pithwö  etwa 
„zweizeitig'*,  thri-pithwo-dhi  „drei  Zeiten  haltend*'. 

pitu-s  Fichte. 

8.  pitu-däru  n.  Devadarufichte  vgl.  nCtvg  f.  Fichte.  —  Vgl. 
lat.  pinus. 

pivu(n)  fett,  pivas  n.  Fett. 

8.  pTvan  pTvari  fett  =  nluiv  nUiQu,  s.  pTvas  n.  Fett  =  z. 
pivanh  n.  Fett.  —  Vgl.  nC(oVf  ntog,  jnicrreQos, 

pinäuti  pinvanti  ausdehnen,  schwellen. 

8.  pinvati  pinvanti  (au8  pinvanti)  schwellen;  z.  fra-pinaoiti  aus- 
dehnen,   pinaü  :  pinva-  beruht  auf  piv  in  pivan,  pi-piv-afi». 

paifa-  aushauen,  buntstechen,  sticken,  schmücken. 

8.  pig  pim^ati  pipega  aushauen,  buntstechen,  schmücken ;  z.  in  ug- 
paegta  ausgelernt  und  in  Ableitungen  s.  d.  f.  —  Vgl.  ksl.  plS%  pisati 
schreiben,  pls-U^i  bund,  novxlloq  ntxQog,  ahd.  feh  bunt. 

paiga-s  m.  und  pai^as  n.  Schmuck,  Gestalt. 

8.  pega  =  pegas  in  puru-pega  vielgestaltig;  z.  paega  m.  neben 
paeyanh  n.  Schmuck,  Gestalt.  —  Got.  filu-faih-a-s  =  s.  puru- 
pega  vielgestaltig;  mit  s.  pegala  bunt  vgl.  noixClog. 

zhiranya-pai<?a-s  und  -paipäs  goldgeschmückt. 

8.  hiranyapegas  goldenen  Schmuck  tragend;  z.  zaranyopaega 
aus  Gold  geschmückt. 

paisa-  reiben,  stampfen,  schroten. 

s.  pif  pina^ti  pipe^a  dass.  z.  pt.  prs.  act.  pi^afit  reibend,  schlagend, 
pis-tra  n.  Quetschung,  Zerstampfung;  das  Mahlen;  ap.  ni-pis  (einreiben) 
schreiben,  niy-apisam  ich  schrieb.     —    Vgl.  ksl.  pl§%  pIchati  schlagen, 
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stofisen,   stampfen,  lit.  pesiä  f.  Stampfe,  paisyti  Gerste  enthülsen,   lat. 
pinso,  ahd.  vesä  mhd.  vese  nhd.  Fehse. 

pista-s  gerieben. 

8.  pifta  gerieben,  ap.  ni-pista  (eingerieben  =)  geschrieben. 

pau-  in  pauta-s  m.  Junges. 

8.  pota  m.  n.  Thierjunges  vgl.  lit  paüta-s  m.  Ei,  Hode.  —   Vgl.  naßtg 
ntug,  lat.  puer,  patus,  puUus,  ksl.  püta,  lit.  putytis  junger  Vogel. 

putra-s  m.  Sohn. 

8.  putra  m.  Sohn  =  z.  puthra  m.,  ap.  putra  m.  Sohn. 

putra-dä  Söhne  gebend. 

9.  putrada   f.   als  Name  verschiedener  Pflanzen;    z.  pathrodäo 
Söhne  gebend. 

putra(n)  dat.  putrinai  Sohnversehen,   m.  Vater 

eines  Sohnes,  von  Söhnen. 

8.  putrin  dass.  z.  puthrane  dat.  m.  Familienvater  (an  stark:  in 
schwach?). 

putraYan(t)  sohnversehen. 

8.  patravant  =  z.  puthravafit  sohnversehen. 

paka-  kochen,  prs.  pakati. 

8.  pac  pacati  kochen,  reifen :  z.  pac  impf.  3  sg.  med.  pacata  kochen.  — 
Vgl.  ksl.  pek%  peSti  kochen,  niaato  ni\l/(o,  lat.  coquo. 

-päka-s  Kochung,  kochend. 

8.  Qrta-päka  gar  gekocht,   k^ira-päka  in  Milch  gekocht,  vi-päka 
reif;  z.  in  nagu-paka  Leicheuverbrennend  (atar  Feuer). 

paksa  m.  Seite. 

8.  pak^a  m.  Seitenteil,  Seitenpfosten,  Hauswand,  Flügel  u.  s.  w.  —  Vgl. 
lett.  paksis  Hausecke,  aif  pakschlm  bei  Seite.    Nach  Bezzenberger. 

paksma(n)  n.  Augenwimpern,  Augenlieder. 

B.  päksman   n.  Aw.,  AI.;   zp.  pa§nem  eyelids  or  eyelashes   (wohl  nicht 
ganz  richtige  Form). 

pa^u  n.  Vieh. 

B.  pagu  n.  Vieh  =  lat.  pecu  =«  got.  faihu  nhd.  Vieh. 

paQu-s  m.  pl.  p^avas   acc.  pgvas  Vieh,  Stück  Vieh. 

8.  pagüs  pagiim  pa<^avas  acc.  pagväs   m.  Vieh;   z.  pacüm  pagavo  pagvo 
m.  Vieh,  fgu  (d.  i.  p^ü)  z.  B.  in  haurva-f§u. 

paijuka-  kleines  Vieli. 

8.  pagukä  f.  ein  kleines  Thier;  z.  paguka  m.  Vieh,  g.  pl.  paQukanäm. 
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pata-  prs.  patati  patatai  fliegen,  fallen. 

B.  pat  pdiati  fliegen,  fallen;  z.  pat  pataiti  fliepren,  fallen,  ap.  pat  fallen, 
stürzenf  gehen,  nd-pat  wie  s.  ud-pat  aufspringen  med.  sich  erheben, 
sich  empören,  impf.  8  sg.  ud-apatat4  ==  s.  ud-apatata.  —  Vgl.  niTirn 
nirofitti,  lat.  peto. 

patayami  caus.  fliegen,  eilen. 

8.  patayami  »  z.  patayei-mi  dass.  —  Vgl.  noxiofiai, 

pattf-s  f.  das  Fallen,  Gehen. 

s.  patti  z.  B.  in  ati-patti  f.  das  Verstreichen;  z.  in  ava-pa^ti 
das  Herabfallen. 

patra-m  n.  Feder,  Flügel. 

8.  pätra  n.  Feder,  Flügel;  z.  in  patereta  beflügelt,  hn-patareta 
schön  beflügelt  vgl.  s.  patrita,  su-patrita.  —  Vgl.  ags.  fider 
engl,  feather,  ahd.  fedara  nhd.  Feder,  und  TtriQov  ntrqldu>g, 

patya-,  patyatai  Herr  werden,  sich  bemächtigen. 

8.  pat  patyate  dass.  vgl.  lat.  potior  potiri  und  s.  d.  f. 

pati-s  m.  Herr,  Gatte,  patni  f.  Herrin,  Gattin. 

8.  päti  m.  Herr,  Gatte ;  z.  paiti  m.  Herr,  s.  patni  f.  Herrin, 
Gattin,  zp.  nmäno-pathni  f.  Hausherrin,  demäno-pathni  f. 
„Braut".  —  Vgl.  lit.  pat(i)s  Gatte,  7t6aiq,  nojvta,  lat.  potis,  got. 
brup-faps  m.  Gatte,  Bräutigam. 

päd-,  prs.  padyatai  fallen,  gehen,  kommen. 

8.  päd  padyate  fallen,  gehen,  kommen ;  z-  päd  padyeiti  gehen,  kommen, 
(ni)paidyanuha  =  s.  padyasva.  —  Vgl.  ksl.  pad^  pasti  fallen,  ag8. 
fetian  holen,  engl,  to  fetch. 

pada-m  n.  Standort,  Ort,  Grund. 

8.  pada  n.  Schritt,  Tritt,  Standort,  vgl.  ni^ov,  umbr.  perum. 

padyä  f.  Fussspur,  Fiiss. 

8.  padyä  f.  Fussspur;  z.  paidhya  f.  Fuss.  —  Vgl.  tt^C«. 

päd  m.  Fuss,  acc.  pddam,  instr.  padd,  loc.  padl, 
du.  pddä,  acc.  pl.  padas. 

s.  päd  padam  pada  padi,  du.  padä,  acc.  pl.  padas  m.  Fuss;  z. 
acc.  padhem  (padhem)  instr.  pädha,  loc.  päidhi,  du.  acc.  pädha, 
pl.  acc.  padho  m.  Fuss.  —  Vgl.  nov^,  lat.  pes,  got.  fötus 
m.  Fuss. 

pank'a  fünf. 

8.  panca  fünf  ■=  z.  pafica  fünf.  —  Vgl.  lit.  penki,  n^vts,  lat.  quinque, 
altir.  coic,  brit.  pimp,  got  flmf  nhd.  fünf. 
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panktha-s  und  pank  atha-s  der  fünfte. 

z.  pnkhdha  der  fünfte  v(rl>  lit.  penktas,  nifinrog,  got.  fimfta; 
8.  ptncatha  der  fünfte,  vgl.  altir.  coiced,  brit.  pimpet  der  fanfte 

panktl-s  f.  Fünfheit,  Fünfzahl. 

8.  pankti  f.  Fünfzahl  vgl.  ksl.  p^tl  fünf,  an.  fimt  f.  Fünfzahl 
in  fimtar-domr  Fünfergericht. 

pank'a-daga  flinfzelm. 

8.  p4ncada^an  a  z.  paficada^n  fünfzeben.  —  Vgl.  lat.  quin- 
dedm,  got.  fimftaihan,  ahd.  vinfzehan,  nhd.  fünfzehn. 

pank'adaija-s  der  fünfzehnte. 

8.  pancadagd  =s  z.  paficada^  der  fünfzehnte. 

pank  a-mäsya-s  fönfinonatig. 

8.  pancamasya  =  z.  paficamähya  fünfmonatig. 

panca-^ata  n.  fünfhundert. 

8.  panca^ata  n.  fünfhundert;  zp.  pafica^ata  fünfhundert.  -* 
Vgl.  lat.  quingenti. 

pank'ägat  f.  fünfzig,  acc.  pank  ä^atam. 

8.  panc4^t  f.  acc.  panc4^tani  fSnfzig  «=  z.  paficd^at  acc. 
paöca^atem,  instr.  pafica^atbis-ca  fünfzig.    —    Vgl.  nsvxrixovta. 

panthäs  m.  Weg,  acc.  panthäm,  instr.  pathd,  dat. 
pathai,  g.  pathas,  loc.  pathf,  pl.  acc.  pathas,  g. 
pathdm. 

8.  pdnthäs  m.  Weg,  panthäm  patha  pathe  pathas  pathi,  pl.  acc.  pathas 
g.  patham;  z.  aog.  pafit&o  sg.  m.  Weg,  acc.  pafitäm,  instr.  patha,  d. 
paithS,  g.  patho,  loc.  paithi,  pl.  acc.  patho  g.  patham,  ap.  acc.  sg. 
pathi-m  den  Weg.  —  Vgl.  ksl.  pati  m.  preuss.  pintis  Weg,  Strasse, 
nitoi,  lat.  pons. 

1.  par-  fallen,  pari:pf  und  pura:pra,  praes.  prndti. 

8«  par  prnSti  füllen ;  z.  perena  füllen.  —  Vgl.  lit.  pilü  pilti  füllen, 
schütten,  nCfinXr^fzi,  lat  im-pleo,  got.  fulls  nhd.  voll. 

parinas  Fülle,  Reichthum. 

8.  pannas  m.  Fülle,  Reichthum ;  z.  parenanh  in  parenonhvafit 
anfüllend. 

pfta-s  erfüllt,  vollendet. 

8.  pürtä  erfüllt,  vollendet;  z.  pereta  erfüllt,  vollendet.  —  Man 
könnte  z.  pereta  =  lit.  piitas  setzen,  doch  ist  wahrscheinlich 
die  feine  Unterscheidung  zwischen  f  und  r  im  Zend  unterge- 
gangen. 
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pfn'a-s  voll. 
8.  pürna  voll=  z.  perena  voll.  —  Vgl.iiisch  lan  voll;  8. pür  = 
arisch  pf  lautet  germanisch  flö  in  floja  flodps.   —   Man  könnte 
z.  perena   auch   zu  s.  prnali,    lit.  pilnas  «^  ksl.  plünü  «  got 
fülle  stellen. 

pfna-mäsa-s  m.  Vollmond. 

8.  pürnamäsa  m.  Vollmond  =  z.  pereno-mäonha   m.  Vollmond. 

puran-dhi-s  f.  Segenspende,  Reichthum. 

8.  pürandhi  f.  S.  R.  =  z.  p&refldi  f.  Schatz  (aus  puram  acc 
Fülle  und  dhä). 

Purandhi-s  Fülle  spendend,  Götterbeiwort. 

8.  pürandhi  Fülle  spendend,  Pürandhi  m.  ein  Gott  (neben  Bhaga, 
Savitär,  Pu^än)  z.  Pärefidi  f.  Genie  des  Reichthums,  der  Schätze. 

purü-s  viel,  ntr.  in  Fülle,  häufig,  ntr.  puru  pl. 
purii  g.  puründm. 

8.  purü  ntr.  pl.  purü  purü,  g.  purunSm  dass.  z.  pourus  =  nolvg, 
n.  sg.  und  pl.  pouru  g.  pourunäm,  pl.  nom.  acc.  m.  paravo  = 
noXiMg,  —  Darf  man  wegen  z.  paraos  paravo,  ap.  parunäm 
paruvnäm  (vgl.  s.  paiünam)  eine  starke  Form  paru  e»  got.  fila 
ansetzen?  —  Vgl.  noXvg  nolv, 

purutama-s  reichlichst,  häufigst. 

s.  purutama  »  z.  paounitema  reichlichst,  häufigst. 

2.  para-    hinüberführen,    fordern;     übertreflfen,    über- 
winden. 

8.  par  pipärti  piprta  dass.  z.  fra-perenaoiti  wegbringen,  perenäite 
kämpfen,  päraya  wegbringen.  —  Vgl.  ksl.  pei%  prati  fahren,  mlQc» 
noQog,  lat.  portus  porta  portare,  got.  faran  för  nhd.  fahren;  Fürth. 

pära-s  m.  das  jenseitige  Ufer,  Ende,  Ziel. 

8.  pära-s  hinüberführend  n.  jenseitiges  Ufer,  Ende,  Ziel,  z. 
pära  Ufer,  Seite,  Ende. 

päraya  übersetzen,  caus. 

8.  päraya  übersetzen,  hinüberführen;  z.  päraya  hinübergehen, 
ni'päraya  bringen,  fra-päraya  hinübergehen  machen. 

prtu-s  m.  Fürth, 
z.  peretu  f.  Brücke,   pe9u   m.  Fürth,    zp.  peretu-9  Weg,  Canal 
vgl.  lat.  portus    ap-portünus,   an.  fjördr   ra.  Fjord,  Bucht,   nhd. 
Fürth. 

para^u-s  m.  Holzaxt,  Streitaxt. 

8.  para^ü  m.  =  n^Xexvg  m.  Holzaxt,  Streitaxt. 
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para  vor,  weg  von. 

e.  para  Verbalpräfix;  z.  para  vor,  weg  von,  ap.  para  gegen.  —  Vgl.na^a, 

paränk' :  parak' :  paraka  rückwärts,   weggekehrt. 

8.  paranc  parak,  paraka,  vgl.  z.  paräs,  par6kevidha(?). 

pari  Praefix  und  Praepos.  „um,  herum". 

8.  pari;  z.  pairi,  ap.  pariy  um,  herum.  —  Vgl.  ttsqC, 

pari-aita(r)  Besitzer,  Herr. 

ved.  paryetar  vgl.  z.  pairiaetaru  und  8.  pari-i. 

pari-kara-s  m.  Umgebung. 

8.  parikara   m.  Umgebung   (Gürtel,   Gefolge);    z.  pairikara    m. 
Umkreis. 

parikarsa-s  m.  das  Herumziehen,   Umfurchung. 

8.  parikar^a  m.  das  Herumziehen,  Herumschleppen ;  z.  pairikar^a 
m.  Furche  (eigentlich  Umfurchung). 

pari-vära-s  m.  Umgebung. 

8.  parivara  m.  Umgebung,  Gefolge;   z.  pairivära  m.  Umgebung, 
Umzäunung,  Schutz. 

parut  adv.  voriges  Jahr. 

8.  parut  adv.  voriges  Jahr,  vgl.  armen,  kheru,  ni^vai  voriges  Jahr. 

parusa-s  fleckig,  bunt. 

8.  paru^a  fleckig,   bunt,   schmutzig;    zp.  paonru^agaonem   „grey  hair", 
z.  Pouru9-a9pa  Eigenname  „mit  scheckigen  Rossen^^ 

parQu-s  f.  Rippe. 

8.  p&r^u  f.  Rippe;  z.  pereyu  f.  Rippe,   zp.  pare^u  Seite.    —    Vgl.  ksl. 
prüsi  f.  pl.  pectus,  lit.  pirszis. 

prsti-s  f.  Rippe. 
8.  pr^ti  f.  Rippe;  z.  parsti  f.  Rippe  (Justi  „Rücken")  vgl.  pf^tha. 

parda-  furzen,  pardatai. 

8.  pard  p&rdate  f.  vgl.  nsl.  prdöti,  lit.  perdzu,  n4qSfa  niqSofiai  dass. 

pama-m  n.'Fittig,  Feder,  Flügel. 

8.  parn4  n.  =  z.  parena  n.  m.  Feder,  Flügel.  —  Vgl.  lit.  spamas  m.  Flügel. 

pamin  beschwingt,  geflügelt. 

8.  pamin  beschwingt,  geflügelt «»  z.  perenin  geflügelt,  m.  Vogel. 

su-pama-s  schön  geflügelt. 

s.  supama  schön  geflügelt  m.  Adler:  z.  hu-perena  schön  geflügelt. 

parvata-s  m.  Berg,  Gebirg. 

8.  parvata  m.  Gebirg,  Fels,  Stein;  z.  paurvata  m.  f.  Berg. 
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parsna-  Ferse. 

fl.  par^ni  f.  Ferse;  z.  pafna  m.  Ferse.  —  Vgl.  ^rr/i^a,  lat.  perna,  got. 
fttirzna  nhd.  Ferse,  oder  ksl.  pleena  t  Ferse  (?). 

pala-s,  palava-s  Stroh,  Spreu. 

s.  pala  palala  in.  Stroh,  palara  qi.  Spreu  vgl.  ksl.  plÖva  f.  Spreu,  lit. 
pelai  m.  pl.  Spreu,  pelu-s  lett.  pelawas  Spreu,  lat.  palea  Spreu,  frz. 
paille  Stroh. 

pavi :  pü  reinigen,  prs.  pundti. 
8.  pavi^ta   püta   punati   reinigen,   vgL    lat.  pürus,    putus,    irisch   una 
reinigen,  mhd.  väwen  Getreide  reinigen. 

pasas  n.  männliches  Glied. 

s.  pasas  n.  =  n^os  dass.  vgl.  lit.  pisti  coire,  lat.  penis,  mhd.  visel 
männliches  Glied. 

pask'ä  instr.  hinter,  nachher. 

8.  pagca  hinter,  nachher;  z.  pagoa  nachher,  ap.  pa^  hinter  c.  g.,  pa^äva 
nachher.  —  Vgl.  lit.  paskui  adv.  nachher,  praep.  nach.  Aus  pas  vgl. 
pasnai. 

paskät  abl.  nachher. 

8.  paQcat  nachher  ^=  z.  pagk&t  nachher. 

pasnai  hinter. 

z.  pa^ne  hinter  —  lat.  pone  hinter.    Von  pas  vgl.  lat.  pos-t. 

1.  pä  hüten,    schützen,    prs.  päti    iv.  pätu    pt.  pl.  m. 
päntas. 

8.  p&  pSti  pSltu  pt.  pt.  pSntas  hüten,  schützen;  z.  p&  p4iti  ni-p6tu,  pt. 
pl.  n.  paofito,  ap.  pä  patuv  er  schütze.  —  Vgl.  mnäad^ti,  lat.  pasoo, 
pavi,  g.  fodjan  fodr. 

pä  hütend,  schirmend. 

s.  pä  in  äyu^-pä,   go-pä,    präna-pä  hütend,   schützend:   zp.  päm 
acc.  sg.  beschützend. 

päta-s  geschützt,  bewahrt. 
8.  pätä  =  z.  päta  geschützt,   bewahrt.    —    Die  ältere   Vocal- 
schwächung  findet  sich  in  s.  nr-piti,  go-pithya. 

pätä(r)  m.  Hüter,  Beschützer. 

8.  pätar  m.  Hüter,  Beschützer  =  z.  pätar  m.  Hüter,  Beschützer. 

—    Vgl.    TlttTtUQ, 

pänä-s  scliützend. 

s.  päna  schützend;  z.  in  räna-päna  m.  Beinschiene,  phlv.  päneh 
schützend,  Schützer. 
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päyii-s  m.  Schätzer. 

8.  p&yü  m.  Schützer  »  z.  päya  m.  Schützer. 

-pävä(n)  schützend. 

8.  in  abhi^asti-pSvan   n.  -pävä  vor  Fluch  schützend;   z.  paväo 
n.  8g.  Wächter,  ap.  k^atra-pävan  Satrape. 

2.  pä  trinken,  iv.  pädhi  pt.  pita-s  getrunken. 

8.  pä  pähi  3=  TTo»^«,  pita  getrunken  vgl.  preu88.  pout  trinken,  lijt.  p{i'ta 
Gelag,  nwvi  nintoKtx.  norog,  lat.  potum,  potus. 

3.  pä  trocknen. 

8.  pa  päyati  trocknen  (anbelegt),  z.  8.  d.  f. 

päma(n)  n.  Trockniss. 
8.  päman   m.  Eratze,  Flechte;   z.  päman  n.  Trockenheit;   eine 
Krankheit  (Kr&tze?). 

pänsü-s  m.  Staub,  und  pansuka-s. 

8.  pa&8d  m.  Staub;  z.  pä^nu,  zp.  päganu?,  aog.  pä^nus,  Staub. 
Mit  8.  pä&8uka  vgl.  ksl.  pSsüktL  Staub. 

pdka-s  arglos,  redlich. 

8.  pSka  kindlich,  schlicht,  arglos,  unkundig;  plv.  päk  adj.  pious,  pure, 
innocent,  np.  pakh. 

päkla  f.  Arglosigkeit. 

8.  päkia  f.  Unverstand,  plv.  paki  „purity"  np.  pakhi. 

päga-  binden. 

8.  pS^  Strick,  pä^ya  binden;  z.  paQ  binden.    Vgl.  lat.  päx  päcisci. 

pig-  prs.  ping'ati  malen. 

8.  pinj  pinkte  malen,  vgl.  lat.  pingo  pictus. 

pitd(r)    m.  Vater,    acc.   pitaram,    dat.   pitrai,    pl.  n. 
pitaras,  acc.  pitr'ns. 

8.  pit«  Vater  pitararo,  pitre  n.  pl.  pitaras  acc.  pitr'n;  z.  pita  ptä,  acc. 
pitarem  ptarem,  dat.  pithre,  pl.  n.  pataro  acc.  fedhro  (aus  ptras)  ap. 
pita  g.  pitra  Vater.  —  Vgl.  TzttrrJQ,  lat.  pater,  altir.  athir,  got.  fadar 
(aus  pate'r)  nhd.  Vater.    Vermuthlich  von  pä  hüten. 

pibhämi  ich  trinke. 

8.  pibämi  (b  für  bh)  ich  trinke  =  lat.  bibo  (worin  der  Anlaut  der 
ersten  Silbe  dem  der  zweiten  angeglichen  ist) »»  altir.  ibim  (aus  pibim) 
ich  trinke. 
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pi  prs.  piyati  höhnen. 

8.  pi  pTyati  höhnen ,  schmähen  vgl.  got.  fijan  hassen,  fijands  Feind,  und 
lat.  pejor. 

püras,  purd,  praep.  adv.  vor,  voran,  vorher. 

8.  pnras  praep.  und  adv.  vor,  voran,  vorher  vgl.  purÄ;  z.  paro  vor 
(scheint  =  8.  pnras  und  pura).  —  Vgl.  ndQos  =  s.  puras,  got.  faura 
=5  8.  pura. 

pusQa-  Schweif. 

8.  pucchd  m.  Schwanz,  Schweif;  z.  pu^a  f.  ein  Kopfputz. 

pü  prs.  püyati  stinken,  faulen. 

8.  püy  puyati  stinken,  faulen,  z.  pü  puyeiti  stinken,  faulen.  —  Vgl.  lit. 
pavu  püti  faulen,  nvov  nv&o),  lat.  puteo,   an.  fuinn  nhd.  faul. 

pü'ti,  pütika  stinkend,  faul. 

8.  ptiti,  pütika  faul,  z.  püiti  f.  Fäulniss,  Püitika  Eigenname 
eines  Sees. 

pra  7cq6. 

8.  pra  =s  z.  ap.  fra.  —  Vgl.  lit.  pra,  ksl.  pro,  tiqo,  lat.  pro  (prod), 
got.  fra. 

pratara-s  der  vordere,  weitere. 

6.  prataram  adv.  femer,  weiter,  künftighin  z.  fratara  der 
vordere,  höhere.  —  Vgl.  TtQoitQog. 

prathama-s  der  vorderste,  erste. 

s.  prathamä  der  vorderste,  erste  =  z.  fratema,  ap.  fratuma  der 
vorderste,  erste. 

pra  mit  Nomen  componirt: 

pra-znu  mit  vorstehendem  Knie. 

s.  prajnu  dessen  Knie  auseinander  stehen ;  z.  fra^nu  vorge- 
beugtes Knie.  —  Vgl.  tiqü^vv, 

pra-pada-s  m.  der  vordere  Fuss. 

8.  prapada  m.  der  vordere  Fuss,  Fussspitze;  z.  frabda  m.  der 
obere  Fuss. 

pra-bäzhu-s  m.  Vorderarm? 

8.  prabähu  m.  Unterarm;  z.  frabäzu  m.  als  Maass,  4  Spannen 
(das  ist  mehr  als  die  Länge  des  ganzen  Arms;  demnach  kann 
das  zend.  Wort  nicht  „Unterarm"  bedeuten). 

pra-manäs  freundlich  gesinnt. 

8.  pramanas  sorgsam,  liebreich;  wohl  gesinnt;  z.  framananh 
freundlich  gesinnt. 
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prapa  aus  pra  und  äp  Wasser. 

s.  präpa  vgl.  z.  fräpa  zum  Wasser  gehörig. 

pra  componirt  mit  Verben: 
praisita-s  gesandt. 

B.  pre^ita  gesandt,  np.  firiftah  Bote,  armen,  hrefiak  Bote,  Engel. 

praukta-s  gesprochen. 

s.  prokta  =  z.  fraokhta  gesprochen,  pt.  pf.  von  pra-vak'. 

prakara-s  m.  Wirkung. 

8.  prakara    m.   Art,    Weise;    z.  frakara   m.   Bewirknng.     Von 
pra-kar. 

pra^asta-s  gerühmt,  gepriesen. 

8.  pra^asta  gerühmt,  gepriesen;  zp.  fra^a^ta  gerühmt,  wohl  be- 
kannt   Von  pra-9ans. 

pra<?asti-s  f.  Preis;  Gebot. 

s.  pra^asti  f.  Preis;  Gebot;   z.  fra^a^ti   f.  Lobpreisung,   Gebot. 
Von  pra-^ans. 

pracästa(r)  m.  Anweiser,  Herrscher. 

s.  pra^ästar   m.  Anweiser,   König;   z.  fra^a^tar  m.  Herrscher. 
Von  pra-9äs. 

prabhartä(r)  Darbringer. 

s.  prabhartar  m.  Herbeibringer,   Darbringer;   z.  frabaretar   m. 
Darbringer  (Name  eines  Priesters).    Von  pra-bhar. 

prabhrti-s  f.  Darbringung. 

s.  prabhfti  f.  Darbringung;   z.  frabereti  f.  Darbringung  in  hu- 
frabereti  gute  Darbringung.    Von  pra-bhar. 

pramätä(r)  m.  Gebieter. 

s.  pramätar   m.  „Autorität",   ap.  framatar    m.  Gebieter.     Von 
pra-mä. 

pramäna-m  n.  Norm. 

9.  pramäna  n.  Norm,  Richtschnur,  Ant4)rität,  ap.  framana  Gesotz, 
np.  fermän.    Von  pra^mä. 

pravaida-s  m.  Verkündiger. 

s.  praveda  m.  Verkündiger;  z.  fravaedha  m.  Verkundiger.    Von 
pra-vaida(ya). 

praväka-  Verkündigen,  Verkündiger. 

8.   praväka    m.   Verkundiger;    z.  fraväka    n.   das   Verkundigen 
Hersagen.    Von  pra-vak'. 

Fick,  lAdogera.  WdrterbmJi.    4.  Aufl.     1.  TUeil.  17 
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pravazha-s  m.  das  Fortgehen,  Continuirlichkeit. 

8.  pravaba  m.  dass.  z.  fravaza  m.  dase.  instr.  frav&sa  continuir- 
lieh.    Von  pra-vazh 

pravära-s  m.  Umgebung. 

8.  pravära  m.  Decke,  Mantel;   z.  fravara  m.  Hof.    Von  pra-var. 

pränk'  vorwärts. 

8.  pranc  vorwärts;  z.  fräs  n.  sg.  vorwärts.     Aus  pra-ank'. 

präk  ya  vorwärts  gerichtet. 

8.  pracya  voi'wärts  liegend  (östlich,  vormalig,  alt);  z.  fra^a  vor- 
wärts gehend.    Aas  pra-ank'. 

prautha-  schnauben,  prs.  prauthati. 

s.  pruth  prothati  schnauben ;  z.  im  pt.  prs.  fraothafit  und  in  fraothman 
n.  das  Schnauben. 

prauthad-agva-s  schnaubendes  Boss. 

8.  prothada9va  m.  schnaubendes  Ross;  s.  fraothat-a<;pa  adj.  mit 
schnaubenden  Rossen  versehen. 

praQa-  fordern,  fragen. 

R.  in  pra^na,  pra^tum,  pf9t4;  z.  in  fra^na,  fra^ta  =  ap.  fra^ta.  —  Vgl. 
ksl.  pro94  prositi  =  lit.  praszau  praszyti  fordern,  lit.  pirszti  zufreien, 
^eO'TiQonog,  lat.  preces  precor,  procus,  got.  fraihnan  frah  nhd.  fragen. 

pragna-s  m.  Frage,  das  Fragen. 

8.  pra^nä  m.  Frage,  das  Fragen ;  z  fra^na  ra.  Frage,  das  Fragen. 
Mit  z.  frafna  .,Helm*^  könnte  man  s.  pra^na  m.  Geflecht  iden- 
tificiren. 

prsta-s  gefragt. 

8.  pr^ta  gefragt;  z.  parsta  gefragt,  ap.  fra^ta  in  u-fra^ta  gut 
gefragt,  recht  verhört,  wohl  bestraft. 

prs(?a-ti  prs.  er  fordert,  fragt. 

8.  prcchäti;  z.  pere^aiti  fragen,  ap.  par^ä  „frage**  apar^m 
„ich  fragte".  —  Vgl.  lat.  posco,  ahd.  in  forscä,  nhd.  forschen. 
Das  Präsens  pfs<^-  scheint  aus  pra^a-  durch  Binschiebung  von 
8  gebildet  zu  sein. 

prs^a  f.  Frage,  Forderung. 

8.  prcchä  f.  Frage,  Forderung;  z.  pere<^ka  f.  Preis  (9k  =  <;?). 
—  Vgl.  ahd.  forscä  f.  Frage,  forscon  =  nhd.  forschen. 

prs<;ya-s  zu  fragen. 

8.  prcchya  zu  erfragen;  z.  fra<;ya  n.  das  zu  Fragende. 
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prati  TtqortL 

8.  prati  verhält  sich  zu  z.  paiti,  ap.  patiy,  wie  sich  nqojC  zu  noxC  ver- 
hält d.  b.  Ost-  und  Westarier  haben  sieh  dialectisob  in  den  Gebrauch 
dieser  beiden  Wörter  getheilt  —  Vgl.  n^rl  und  ksl.  proti. 

p(r)atiti  (=  p(r)ati-iti)  f.  das  Herzutreten. 

8.  prititi  f.  das  Herzutreten,  Nahen;  z.  paititi  f.  das  Entgegen- 
laufen, Zurücklaufen. 

p(r)atizhvara(s)  ansteigende  Höhe. 

8.  pratihvara  m.  ansteigende  Höhe  vgl.  s.  hvaras  n.  Wölbung; 
z.  paitizbaranh  n.  ansteigende  Höhe. 

p(r)ativak'  f.  Antwort. 

8.  prati vao  Antwort  vgl.  z.  paitivac  dass. 

p(r)atisthä  f.  Standort,  Statte. 

s.  pratifthSl  f.  Standort,  Statte;  z.  paitista  f.  Statte. 

p(r)atisthäna-  Stütze,  Grestell,  Basis. 

8.  pratif^hSna    n.  fester  Stand,   Stütze,   Fussgestell,  Basis;    z. 
paitistäna  m.  Fuss. 

pratha-  aiisbreiten. 

s.  prath  prathate  ausbreiten;  z.  in  frathanb,  perethu  s.  d.  f.  —  Vgl. 
lit.  plan  tu  plas-ti  sich  ausbreiten,  nXarvg  nXojog,  lat  planta. 

prathas  n.  Breite. 

8.  prdthas  n.  Breite;  z.  frathaüh  n.  Breite.   —  Vgl.  nlarog. 

prthü-s  breit;  f.  prthvi. 

8.  prthu  breit;  z.  perethu  breit,  s.  prthvt  =  z.  perethwi  f.   — 
Vgl.  nXarvg  nlcereta, 

prthu-^rauni-s  breithüftig. 

8.  prthÜQroni  breithüftig  »  z.  perethu^raoni  breithüftig. 

prthu-zrayas  weite  Flächen  einnehmend. 

8.  pfthujraya   und   p^rthujrdyas   weite  Flächen   einnehmend;    z 
perethuzrayauh  weite  Seeflächen  bildend. 

prayi :  pri    prs.  prindti   vergnügen,  sich   vergnügen, 
lieben. 

8.  pri  prinati  vergnügen,  sich  vergnügen,  lieben;  z.  fri  prs.  1  pl.  fnnä- 
mahi  lieben,  preisen.  —  Vgl.  ksl.  prijati  sorgen  für,  got.  frijön,  frijonds 
=  nhd.  Freund. 

priya-s  lieb  m.  Freund. 

9.  priyä  lieb;  m.  Freund;  z.  frya  lieb,  m.  Freund.  —  Vgl.  got. 
frijön  lieben. 

17* 
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prita-s  vergnügt,  freundlich,  geliebt. 

8.  prita  =s  t.  frita  dast.  —  Vgl.  an.  fridr  aj^s.  frid  stattlich, 
schön,  dasn  g.  freidjan  schonen  (wie  „schonen"  yon  ^M^ön.*^). 

priti-s  f.  Befriedigung. 

s.  priti  f.  Befriedigung,  Freode;  s.  friti  f.  Segen,  Gebet. 

prava-  prs.  pravati  eilen,  springen. 

8.  pru  pravate  and  plu  plavate  springen,  plu  pldvate  Bchwimnien, 
schwemmen,  spülen,  waschen;  z.  fru  fra-fravaiti  geht  vorwärt«,  frävaya 
caus.  weggehen  machen,  wegbringen. 

prä  füllen. 

8.  aor.  äpras  pf.  paprau  paprivan  füllen;  z.  s.  d.  f.  —  Vgl.  niftnlfifu 
Ttifinlafitv  Tiliiattf  lat.  iroplere. 

praians  mehr,  comp,  zu  puru. 

8.  präyas  adv.  meistens;  z.  fr&yäo  mehr,  sehr  viel.  —  Xg\. 
nXk(taw,  lat.  plus  (alt  pl.  pleores),  altir.  lia  mehr,  an.  fleiri  mehr. 

präistha-s  der  meiste,  superl.  zu  puru. 

z.  fraesta  der  meiste,  mächtigste  vgl.  nUXtnog,  an.  fleistr  der 
meiste. 

prata-s  gefüllt,  prati-s  f.  Füllung. 

R.  pr&tä  gefüllt  =  lat.  plStus,  im-pletus;  s.  prati  f.  Füllung  « 
zp.  frati-9  f.  Füllung. 

präna-s  voll. 

8.  pränä  voll;  z.  frena  n.  Menge.  -—  Vgl.  lat.  plenus,  altir. 
lin  voll. 

pryni-s  bunt. 

8.  pf§ni  gesprenkelt,  bunt  vgl.  nQ€xv6g  ne^xvog,  ahd.  forhana  die 
Forelle. 

prta-  kämpfen. 

z.  peret  3  pl.  peretefite  „sie  kämpfen^^  s.  r.  d.  f.  vgl.  z.  par  peren&ite 
kämpfen. 

prtanä  f.  Kampf,  Treffen,  pl.  acc.  prtanäs,  loc. 
prtanäsu. 

8.  pftonä  f.  Kampf,  Treffen;  Heer;  z.  pefana  f.  Schlacht,  pl. 
acc.  pe^anäo  =  s.  pftanäs,  I.  pefanähu  •=  s.  pftanäsu.  Vgl. 
8.  prtsü  „in  den  Schlachten'^    Z.  pairithna  stammt  von  pairi-tan. 

prstha-m  n.  Bücken. 

s.  prftha  n.  Rücken,  plv.  post  „the  back^S  np.  po^t.  —  Zu  par^ü  pr^ti 
Rippe?    Vgl.  n^xxoi. 
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pfva-s  der  vordere,  firühere. 

8.  pfinra  der  vordere,  frühere;  z.  paurva,  paoarva  der  vordere,  frühere, 
vorzügliche,  ap  pamva  der  frühere.  —  Vgl.  ksl.  privtt  prlvy/  der  erste. 

pf  via-s  der  vordere,  frühere,  erste. 

8.  parvyä  porvia  vorhergehend,  der  erste;  z.  paourvya,  paoirya 
der  erste,  ap.  pamviya  der  frühere. 


B. 

baugh-  reinigen. 

z.  baj  bnfijaiti  weglegen,  abthun,  reinigen,  büja  m.  Reinigung,  bukhti 
f.  Reinheit,  baokhtar  m.  Reiniger,  vgl.  got.  baugjan  fegen. 

baudha-   prs.  baudhati  budhyatai   pf.  bubaudha  er- 
wachen; merken. 

8.  budh  bodhaü  budhyate  erwachen,  merken,  gewahren ;  z.  biid  baodhaite 
fra-büidhyenino,  bnidyaeta  pt.  prs.  baodhafit  merken,  wittern  (riechen, 
daflen).  —  Vgl.  lit.  bandü  wache,  badinti  wecken,  ksl.  büdÖti  wachen, 
b1judi|  =  s.  bodhami  erkenne,  mvdofiM  nv&ia&M,  vgl.  got.  biudan 
„bieten". 

baudhaya  caus.  erwecken,  verkündigen. 

8.  bodhaya  erwecken,  belehren;  z.  baodhayeiti  erwecken,  ver- 
kündigen. 

buddhas  (undbhutt-as?)  buddhi-s  (und  bhuttl-s) 
erkannt,  Erkenntniss. 

8.  bnddha  erwacht,  erkannt,  erkennend,  vgl.  anvmos  »  s. 
abadäha,  s.  baddhi  f.  Einsicht,  Wahrnehmang;  z.  in  paiti-bugti 
f.  das  Bemerken,  vgl.  nwrtts. 

badh-  bädh-  bedrangen. 

8.  badh  bSdhate  drangen,  qu&len,  bi-bhatsate  Ekel  empfinden;  z.  in 
befidva  m.  Vergänglichkeit (?).  —  Vgl.  lit.  b6dzü-8  ekle  mich,  badas 
Honger,  ksl.  bdda  f.  Noth. 

banzh-  prs.  banzhati  mehren,  stärken;  vertiefen. 

8.  baf^h  ba&hate,  caus.  bafthaya  befestigen,  starken,  ava-b4dha  erutns, 
m-bä4b&  obnitus;  z.  bäz  bftzaiti  mehren,  fördern,  bäzanh  n.  Orösse, 
Starke,  Tiefe. 

bazhü-s  viel,  gross. 

8.  bahn  viel,  gross,  armenisch  bazuni  viel.  —  Vgl.  lit.  bizma-s 
Menge. 
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bandha-  prs.  bandhati  binden. 

B.  bandh  badhnati  baddhä  binden ;  z.  bafidämi  ich  binde,  ap.  in  bafidaka 
m.  Diener,  ba^ta  gebunden.  —  Vgl.  got.  bindan,  nbd.  binden  band. 

bandha-s  m.  Band,  Fessel. 

8.  bandhi  m.  Band,  Fessel;  z.  bafida  m.Band,  Fessel,  zp.  bafidao 
n.  p1.  Band. 

bandhaya  caus.  binden  lassen. 

8.  bandhaya  caus.  ««  z.  bafidaya  binden  caus.  oder  denom.  zu 
bafida  »  s.  bandha  Band. 

baddha-s  (bhatta-s)  gebunden. 

s.  baddha  gebunden;  z.  bagta  ^   ap.  bagta  gebunden. 

babhrü-s  (braun)  m.  Biber. 

8.  babhrü  braun  m.  Art  Ichneumon;  z.  bawri  m.  f.  Biber  g.  pl.  bawra- 
näm,  vgl.  ksl.  bebrü,  lit  bSbrus,  lat.  über,  ahd.  bibar  pipar,  nhd.  Biber. 

barzh-  mehren,  erheben,  „bergen". 

8.  in  brhänt,  babrhäna  „geborgen**;  z.  in  berezafit,  berezimno.  —  Vgl. 
got.  bairgan,  nhd.  bergen,  Berg,  Burg. 

barzhanä  f.  Kraft,  Macht. 

8.  barhana  f.  Kraft,  Macht,  ap.  in  *AQiO'ßaQ(dvfie, 

barzhas  n.  Starke,  Höhe. 

8.  barhas  nur  in  ädri-barhas  felsenstark  und  dvi-barhas  doppelt 
stark,  gross,  hoch;  z.  barezanh  n.  Höhe.  Vgl.  z.  baruz,  bareza 
f.  Höhe  mit  nhd.  Berg. 

barzhis  n.  Streu,  Decke,  Matte. 

8.  barhis  n.  Opferstreu  *»  z.  barezis  n.  Streu,  Decke,  Matte. 

barzhistha-s  der  stärkste,  höchste. 

8.  barhi^^ha  der  kraftigste,  höchste;  z.  barezista  der  höchste. 

brzhan(t)  f.  brzhati  gross,  hoch. 

8.  bfhint  f.  bphati  dick,  gross,  hoch  »  z.  berezafit  f.  borezaiti 
hoch. 

bäzhu-s  m.  f.  Arm. 

8.  bähü  m.  Arm  nom.  b&hüs  du.  g.  bähuos  pl.  n.  bahavas  aoc.  bahfin; 
z.  bazu  m.  Arm  n.  b&zus  du.  g.  bäzväo  pl.  n.  bäzava,  acc.  bäzüs,  abl. 
bazubyö.  —  Vgl.  näxvf,  nrjxv^,  an.  bogr  nhd.  Bug. 

budhna-s  m.  Boden,  Grund. 

8.  budhna  m.  Boden,  Grund:  z.  buna  m.  Boden,  Grund.  —  Vgl. /Jf^juoc» 
ßiffcof,  nv^fAYKV,  lat.  fundus,  an.  botn  ahd.  podam  nhd.  Boden. 
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brazlima(ii)  Erhebung,  Andacht. 

8.  brahman,  brahmanas  paii  »  Brbaspati,  Erhebung,  Andacht,  Be- 
gdsterung;  z.  baregman  n.  die  beim  Beten  in  der  Linken  erhobenen 
Zweige,  das  Symbol  der  Erhebung  der  Seele.    Von  barzh? 


BH. 

bhaida-    spalten    prs.   bhinatti    bhindmas    bhindanti 
pf.  bibhaida. 

8.  bhid  bhinatti  bibheda  spalten ;  z.  iu  agto-bid  s.  bhid.  —  Vgl.  lat. 
findo  fidi  fissum,  got.  beita  bait  bitum  bitans,  nhd.  beissen. 

-bhid    am    Ende    von   Compositis     „spaltend, 
brechend". 

8.  z.  B.  in  a^ma-bhid  Steinspaltend,  giri-bhid  bergdurchbohrend, 
pura-bbid  Burgen  brechend;  z.  in  a^to-bid  den  Knochen  zer- 
brechend. 

bhaisaza-s  heilend,  n.  Heilmittel. 

8.  bhe^ajä  heilend,  n.  Heilmittel;  z.  bae^aza  heilend,  n.  Heilmittel.  — 
Scheint  componirt  zu  sein. 

bhaisazya-s  heilkräftig. 

B.  bhefajya  Heilkraft  enthaltend;  z.  bae^azya  heilbringend, 
heilsam. 

bhisaz  heilend. 

8.  bhi^aj  bhi^akti  heilen,  bhi^aj  heilend,  m.  Arzt«  Heilmittel ;  z. 
vgl.  bis  heilend  (aus  bhidz)  in  eredwö-bis  Hochheil,  vigpo-bis 
Allheil,  hu-bis  Gntheil.  —  g  im  s.  bhi^akti  ist  wohl  durch  den 
Labialanlaut  der  ersten  Silbe  veranlasst. 

1.  bhauga-  biegen. 

8.  bhuj  bhujati  abubhojis  biegen,  bhug-na  gebogen  vgl.  lit.  bügti  er- 
schrecken, bauginti  scheuchen,  (pivy(o  (pvy€iv,  lat.  fugio,  got.  biugan 
nhd.  biegen  (geht  streng  genommen  auf  s.  buh,  boh  »  bhaugh). 

bhauga-s  m.  Windung,  Biegung,  Ring. 

8.  bhoga  m.  Windung,  Biegung,  Ring  vgl.  an.  baugr,  ahd.  pouc 
m.  pouca  f.  Ring. 

2.  bhauga-  geniessen,  prs.  bhunktaf. 

s  bhogam  bhunakti  bhunkte  geniessen,  vgl.  lat.  fungor,  functus  sum. 
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bhag'a-  prs.  bhag'ati  vertlieilen,   zutheilen,  spenden. 

8.  bhaj  bb^ati  vertheilen,  sutbeilen,  spenden ;  z.  baj  impf.  8  sg.  bazhai 
(zh  s  j)  er  gebe,  opfere,  ap.  b&jim  acc.  sg.  Tribut  und  vgl.  iJrwt 
BfiTCi-yQaßar  S  imi  TiXiar$op  bei  Isidor.  Charac.  (nach  Spiegel). 

bhakta-s  zugetheilt,  n.  Zugetheiltes. 

8.  bbakta  zugeiheilt,  n.  Speiseantheil,  Speise;  e.  bakbta  zngo- 
theilt,  bagho-bakbta  von  den  Göttern  geschenkt,  n.  Zagetbeiltoe. 
Schicksal,  instr.  bakbta  zufällig. 

bhaktf-s  f.  Austheilung,  Zutheilung. 

8.  bhakti  f.  Austheiinng»  Zatheilnng;  z.  bakbti  f.  Aostheilang, 
Zutheilung. 

bhaksa-  prs.  bhaksati  zutheilen. 

8.  bhak^  bhdkfati  (eigentlich  zngetheilt  erhalten,  nämlich  Speise 
vgl.  8.  bhaktd  n.  Speise)  verzehren ;  z.  bakh?  bakh^aiti  zutheilen, 
ortheilen,  schenken  ist  bei  der  ersten  etymologischen  Bedeutung 
geblieben,  wie  s.  bhaj  gegenüber  dem  griechischen  ipayetv. 

1.  bhaga-s  m.  Zugetheiltes,  Wohlstand,  Glück. 

8.  bhaga  m.  Wohlstand,  Glfick;  z.  bagha  Theil,  Antheil,  Stück 
vgl.  ksl.  in  bogatü  begütert,  u-bogü  und  ne-bogO  arm,  Dazdf- 
bogfi  Giebreichtum,  Name  des  Sonnengottes. 

2.  bhaga-s  m.  (Zutheiler)  Herr,  Gott 

8.  bhäga  m.  Brodherr,  Herr  (von  Göttern)  im  Veda  auch  Name 
eines  bestimmten  Gottes ;  z.  bagha  m.,  ap.  baga  m.  Gott.  Vgl. 
ksl.  bogü  Gott,  phrygisch  BayaTog  Name  des  höchsten  Qottcs 
(Zeus).  —  bhaga-s  Gott  verhält  sich  zu  bhaga-s  Antheil,  wie 
Saifiwf  Gott,  Dämon  zu  Saifiwf  Antheil.  Bhagas  ist  wohl 
eigentlich  der  Sonnengott. 

bhäga-s  m.  Theil,  Antheil. 

s.  bhSga  m.  Theil,  Antheil,  z.  bägha  m.  f.  Theil,  Antheil,  Stuck. 

bhadra-s  glücklich. 

8.  bhadra  glücklich,  n.  Glück;  aog.  hu-badhrö  glücklich,  gesegnet,  be- 
glückt. —  Vgl.  got  batis  batiBts  nhd.  bass  besser  best,  Busse. 

su-bhadra-s  segensreich,  heilvoll. 

8.  subhadra  segensreich,  heilvoll;  aog.  hubadhro,  pärsi  hübahar 
glücklich. 

bhang'a-  prs.  bhanakti  bhang'anti  brechen. 

s.  bhanj  bhanakti  pass.  bhajyäte  brechen,  vgl.  lit.  banga  f.  Welle, 
altir.  bong  brechen. 
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bhanga-  Welle. 

8.  bhanga  ra.  Bruch,  Welle,  vgl.  lit.  banga  f.  Welle.  —  Eigent- 
lich „Brecher'^ 

bhaya-  erschrecken,  bhiyatai,  bhayati. 

8.  bhi  bhiyänd  bhayate  erschrecken  (intrs.) ;  z.  8  p1.  praes.  byafite  (intrs.) 
vgl.  8.  bhiyäna,  bayaifiti  (tra.).  —  Vgl.  ksl.  boji|  bojati  sq  sich  fürchten, 
lit.  bijan-s  bg6ti,  bijötis,  lett.  bltis  sich  furchten. 

bibhtvans  pari.  pf.  sich  fürchtend,  ftirchtbar. 

8.  bibhivSn  «  z.  biwiväo  sich  fürchtend,  furchtbar. 

bhüna-s  fnrohtbar. 

8.  bhfma  furchtbar;  pärsi  bfm  np.  bim  Furcht,  parsi  bim-gin 
furchtbar. 

bhyasa-  furchten. 

8.  bhyas  bhydsati  sich  fürchten,  ud-bhyasa  sich  fürchtend;  zp. 
byanha  Furcht. 

bhara-  prs.  bharati  bharate,   bharti  tragen,  bringen. 

8.  bbar  bharati  bharate,  bh&rti  tragen,  bringen  »  z.  bar  baraiti  baraite 
tragen,  bringen.  —  Vgl.  ksl.  ber%  birati,  tpägm,  lat.  fcro  fert  »  s. 
bharti,  altirisch  berim,  germ.  heran,  nhd.  ge-bären. 

babhrai,  babhrirai  pf.  med.  trug,  tragen. 

8.  babhre  «  jabhre,  jabhrire  <=  z.  bawrare,  pot.  1  sg.  avi- 
bawryäm.  —  Vgl.  got.  bar  herum  mit  s.  jabhara. 

bhäraya  causale  zu  bhara-. 

8.  aam-bharaya  «  z.  ham-bäraya  vgl.  z.  uz-baraya  caus.  zti  bar. 

bharat-   bringend,    als   erstes   Glied    von   Zu- 
sammensetzungen. 

8.  in  bharad-vaja  und  sonst;  z.  in  barat-zaothra  Weihwasser 
bringend. 

bharana-s  tragend,  erhaltend. 

8.  bharana  erhaltend,  nährend;  z.  barana  bringend,  tragend, 
haltend,  zaothro-barana  Weihwasser  enthaltend. 

bharta(r)  m.  Träger,  bhartri  f.  Trägerin,  Mutter. 

8.  bhartar  m.  Träger;  bhärtar  Erhalter,  Herr,  Gatte,  bhartrT 
f.  Trägerin;  Erhalterin,  Mutter;  z.  baretar,  beretar  m.  Träger, 
ba^ar  m.  Ernährer,  barethri  f.  Trägerin,  Mutter.  —  Vgl.  lat. 
fertor,  umbr.  ar>fertur  Darbringer. 

bharma(n)  n.  Tragung,  Last. 

8.  bhännan  n.  Tragung,  Last;  z.  bareman  Last  in  baremä-yaona 
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seine  Last  beschützend.  —  Vgl.  ksl.  bröro^  n.  Last,  lat  offera- 
mentum,  (piqfAai^), 

-bhrt  tragend,  am  Ende  von  Zusammensetzungen. 

s.  bhrt  am  Ende  eines  Gompositums  =  z,  bere(  in  as-beret  viel 
aushaltend,  ä-beret  m.  Herzabringer. 

bhrta-s  getragen,  gebracht. 

s.  bhrta  =  z.  bereta  getragen,  gebracht.    —    iff^qto^  z.  B.  in 
avfi-Hp^qtog  ist  Neubildung. 

su-bhrta-s  wohl  getragen. 

s.  subhrta  =  z.  habereta  ^  ap.  ubarta  wohl  getragen. 

bhrtf-s  f.  das  Tragen. 

s.  bhrti  f.  das  Tragen ;  z.  in  duzh-bereti  f.  Ertragung  von  Uebel, 
hu-bereti  f.  gute  Darbringung. 

bhrtha-m  n.  das  Tragen,  Bringen. 

8.  bhrtha  Darbringung;  z.  baretha  n.  das  Tragen. 

2.  bhara-  bohren,  schneiden,  schlagen. 

8.  in  bhnrij  Scheere ;  z.  bar  8  pl.  praes.  pairi-barenefiti  bohren,  schneiden 
(vgl.  8.  bhrinänti  „versehren"?).  —  Vgl.  ksl.  borji|  brati  =  lit.  barii 
barti  streiten,  ifttqom  (paQffog,  lat.  ferio  for&re,  ags.  berian  schlagen, 
ahd.  boron  poron  bohren. 

bharva-  prs.  bharvati  kauen,  verzehren. 

8.  bharv  bharvati  kauen,  verzehren;  z.  baourva  in.  Speise,  bravara 
nagend,  ap.  im  Eigennamen  Gau-baruwa.  --  S.  bharvati  reimt  auf 
carvati. 

bhava-  prs.  bhavati  werden,  sein,  aor.  abhüt  bhuvat 
3  pl.  bhun,  pot.  2  sg.  bhüyds. 

8.  bhü  bhavati  werden,  sein  aor.  abhüt  bhuvat  pot.  2  sg.  bhüyS-s ;  z.  ba 
bavaiti  werden,  sein,  aor.  3  sg.  bvat  pl.  bun  =■  l<y/w  pot.  2  sg.  buyao, 
ap.  bu  abava  =  s.  abhavat.  —  Vgl.  lit.  büsiu  büti  =  ksl.  byti,  fifvr 
niifvxa,  lat.  fuam  =  lit.  buvo,  fui  vgl.  z.  babvare,  foro,  ags.  beom  = 
8.  bhaväroi,  nhd.  bin  bist. 

bhüta-s  geworden,  gewesen. 

8.  bhütd  =  z.  büta  geworden,  gewesen.    —    Vgl.  ifuto^  tpvtov, 

bhüti-s  f.  das  Werden,  Wesen. 

8.  bhüti  f.  Entstehung,  Dasein  vgl.  ksl.  za-bytl,  po*bytI  f.  ^uctk, 
altir.  buith  f.  Wesen. 

bhümi-s  f.  Erde,  acc.  bhümim,  g.  bhümyäs. 

s.  bhumi   f.  acc.  bhdmim,   g.  bhSmyas  Erde;   z.  bümi   f.  Erde, 
acc.  bümim  g.  bümyao,  ap.  burai  f.  Erde. 
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bhümya-s  terrenus. 

8.  bhümy4  terrenus;  z.  bnmya  na.  Eigenname  eines  Berges 
(„erdreich"?). 

bhüri  viel,  reichlich  g.  bhürais. 

8.  bhuri  yiel  n.  reichlich,  g.  bhfires;  z.  bdiri  g.  büröis  viel,  reich- 
lich, n.  Fülle. 

1.  bhä  glänzen,  scheinen. 

8.  bba  bh&ti  gl&nzen,  scheinen;  z.  in  bänu  und  bama  8.  bhänu,  bhäma. 
—  Vgl.  (faCvot, 

bhsuiü-s  m.  Licht,  Strahl. 

8.  bhanü  m.  Licht,  Strahl;  z.  bann  dat.  pl.  bänabyo  m.  Licht 
Strahl. 

bhänuman(t)  strahlend,  leuchtend. 

8.  bhanamant  strahlend;  z.  bänumafit  strahlend. 

bhama-s  m.  Licht,  Strahl. 

8.  bhSma  m.  Licht,  Strahl;  z.  in  vi^po-bäma  ganz  glänzend, 
parsi  bam  Tag,  np.  bäm  Glanz,  z.  bamya  strahlend,  vigpo-bämya 
ganz  glänzend. 

bhäs  n.  Glanz,  Licht. 

8.  bhSs  n.  f.  Glanz,  Licht;  z.  banh  n.  Licht.  —  Vgl.  ksl.  bosü 
»=  lit.  basas  barfoss,  as.  bar  nhd.  baar,  bar-fuss. 

2.  bhä  Partikel  der  Verstärkung  und  Versicherung. 

z.  b4  bat  wahrlich,  immer  vgl.  lit.  ba  allerdings,  jawohl,  ksl.  bo  denn, 
prenss.  be.  bei  und,  ^  ^. 

Bhasa-s  Eigenname. 

s.  Bbasa  m.  Eigenname  =«  z.  Baoiiha  ein  Eigenname.  —  Vermnthlich 
=  8.  bhasa  m.  ein  Raabvogel,  vgl.  t^vri. 

bhuza-s  m.  Bock. 

z.  b&^  m.  Bock,  büzya  bockig,  ziegig  vgl.  ags.  bncca  m.,  ahd.  poch 
nhd.  Bock.  —  Woher  stammt  s.  bukka  m.  Bock,  bukka  f.  Ziege? 
bog-ka  ans  bnz-ka? 

bhüsa-  in  Bereitschaft  setzen. 

8.  bhÜ9  bhuffati  colere,  stadere;  z.  in  büs-ti  f.  Bereitschaft  vgl.  np. 
bo^idan.  —  Vgl.  englisch  bnsy,  business. 

bhrag'-  verlangen. 

z.  bereja  m.  Sehnsucht,  Verlangen,  bcrejaya  wünschen,  berekhdha  lust* 
sam,  erwünscht  vgl.  ksl.  blagü  lastsam,  gat,  lat.  flagit&re.    Hierher  auch 

8.   Bh|^? 
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bhrang :  bhraQ-  fehltreten,  fallen. 

8.  bhraft^  bhra^yati  fallen,  stdnen;  e.  baray  impf.  8  sg.  bara^t 
taumeln. 

bhraza-  prs.  bhräzati  strahlen. 

8.  bbraj  bhrSjate  abhrat  strahlen;  s.  baraz  barasaiti  strahlen.  —  Vgl. 
lett.  blifma  Wiederschein,  (pl^yut,  lat.  flamma  flagrare. 

bhraza-s  strahlend. 

8.  bhrlkjd  schimmernd,  funkelnd;   z.  bar&za  strahlend,  blinkend 
n.  Glanz. 

bhritä(r)  m.  Bruder,  acc.  bhr&taram,  du.  bhrdtara. 

8.  bhrStar  n.  bhrSta  aoc.  bhrStaram  du.  bhrStara  m.  Bruder;  z.  bräta 
brata,  acc.  bratarem  du.  brathra  m.  Bruder,  ap.  nom.  brata  Bruder.  — 
Vgl.  tf^mg,  (p^titQ  =  got.  br6l>ar  nhd.  Bruder  und  ksl.  bratfi,  lat. 
Irater,  altir.  brathir. 

bhrätrvya-s  m.  Vetter. 

8.   bhritfyya   m.  Vatersbrudersohn.   Vetter;   z.  rbratnirya  m.   f. 
Oheim,  Muhme. 

bhrü'  f.  Braue. 

8.  bhru  f.  Braue;  z.  brvat  im  dat.  du.  brvatbyam  Braue.  —  Vgl.  ksl. 
o-brüvl  f.  lit.  bruvi-s,  oifQvf,  ags.  bru  ahd.  prawa  f.  Braue.  Mit  e. 
brvat  vgl.  maked.  ißgovrtg  (aus  dem  abl.  bhru-tas?). 

bhrfsa-ti  röstet. 

8.  bhrjjati  röstet;  np.  biry&n  gebraten  (nach  Hübschmann)  vgl.  tf^vyw 
(aus  (pQifyfo)  s  lat  frigo  (aus  ffsgo).    Vgl.  s.  bhuraj. 

bhrstf-s  f.  Spitze,  Zacke. 

8.  bhfftf  f.  Spitze,  Zacke,  vgl.  an.  burst  f.  Borste,  Dachspitze  am  Haus- 
giebel,  nhd.  Bürste,  Borste.    Zu  bbars-  vgl.  ahd.  parren  starren. 

bhfza-s  m.  Birke. 

8.  bhürja  m.  Art  Birke;  ossetisch  barse  (*»  barze)  Birke  (nach  Hübsch- 
mann).  —  Vgl.  ksl.  bröza  f.  lit.  berzas,  ahd.  pircha  nhd.  Birke. 


N. 
1.  na  part.  nicht. 

8.  n4  nicht;  z.  (na)  nä  nicht  vgl.  noit  =  ap.  naiy  nicht.  —  Vgl.  ksl. 
ne  z.  B.  ic  ne-bogü,  lit.  ne  nicht,  vti^mv^f,  lat.  ne,  got.  ni,  ahd.  ni 
ne  „nicht**. 
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na-id  nichts  aus  na  und  id. 

s.  ned  nicht,  damit  nicht  i»  e.  noit  Tgl.  naedha  nicht,  ap.  naiy 
nicht 

na-vä  nicht,  oder  nicht. 

2.  navät  nicht,  oder  nicht,  navä  nicht  vgl.  lat.  neve,  neu. 

a-,  vor  Vocalen  an-  „nichlr,  un-". 

8.  z.  ap.  in  den  folgenden  Beispielen,  vgl.  a-,  av-,  lat  in-, 
altir.  an-,  got  un-  =  nhd.  un-.  Grundform  ist  n,  die  Schwächung 
von  na-. 

a-ka-s  unerfreulich,  unlieb,  schlecht,  a-ka-m  n. 
Schlechtes,  Böses. 

8.  aka  n.  Schmerz,  Sünde ;  z.  aka  schlecht  n.  das  Böse,  Schlimme, 
Schaden. 

a-krüra-s  nicht  grausam,  A-krüra-s  Eigenname. 

s.  akrura  nicht  grausam,  nicht  rauh;  nom.  propr.  eines  Mannes; 
z.  A-khrüra  m.  Eigennama 

a-ksata-s  unverletzt. 

s.  ak^ata  unverletzt;  ap.  akhsatä  fem  zu  akfata  unverletzt, 
unverletzlich. 

a-gru-s  unvermählt. 

s.  dgru  m.  un  vermählt  n.  sg.  ägrus  n.  pl.  dgravas  =  z.  n.  acc. 
pl.  aghravas  un  vermählt.  —  Oder  ist  z.  aghravas  dem  s.  agrü- 
vas  von  agr&  f.  gleichzusetzen?  Aus  a-  und  gru  von  s.  jar 
zusammenkommen,  hausen  mit,  wozu  s.  jära  Buhle,  und  ger- 
manisch kar-la  „Mann'^ 

a-9Üra-s  nicht  stark. 

z.  a^-üra  nicht  stark  =  axv^g  nivhi  stark,  ungültig. 

a-zäta-s  ungeboren. 

s.  ajai«  =  z.  azäta  noch  nicht  geboren.  Aus  a-  und  zäia  :=- 
lat.  gnätus. 

a-drugh  nicht  trügend. 

s.  adruh  nicht  trügend  »  z.  adruj  nicht  trügend. 

a-dvaisa-s  ungeplagt. 

s.  advefa  freundlich,  adve^as  adv.  friedlich,  unangefochten;  z. 
advaefa  und  atbaefa  ohne  Peinigun<r. 

an-artha-s  unnütz. 

s.  anartha  unnütz,  m.  flnnützes,  Unheil,  Nachtheil;  z.  anaretha 
unrecht. 


270  an-arya-ö  —  a-svapna-s. 

an-arya-s  unariscli. 

8.  anarya  unehrenhaft,  unarisch;  z.  anairya  ungesetzlich,  unarisch. 

a-näraaka-s  namenlos,  Anämaka-s  Monatsname. 

8.  anämaka,  m.  Schaltroonat;  ap.  Anämaka  Name  eines  ap. 
Monats,  sicherlich  des  Schaltmonats. 

an-rta-s  unrichtig,  unrecht. 

8.  anrta  unrecht;  z.  anarata  und  ana^a  unrichtig,  unrein. 

arputra-s  kinderlos. 

8.  apütra  kinderlos;  z.  aputhra  1.  kinderlos  2.  das  Kind  noch 
nicht  habend,  daher  eins  tragend,  trachtig,  schwanger. 

a-priya-s  unfreund. 

s.  aprija  unlieb  m.  Feind;  z.  afrya  unfreundlich. 

a-yaznia-s  nicht  opferwürdig. 

8.  ayajniya  nicht  zum  Opfer  tauglich,  unwQrdig,  unfromm ;  z. 
aya^nya  nicht  opferwürdig. 

a-yäsya-s  unermüdlich,  Ayasya-s   auch  Eigen- 
name. 

8.  aySsya  unermüdlich;  Beiwort  Indras ;  Eigenname  eines  Angiras; 
z.  AyShye  m.  Name  eines  bösen  Wesens.  —  Vgl.  a/fijW? 

arati-s  f.  Kargheit,  persönlich:  Unholdin,  arati- 
vän  abgünstig,  karg. 

8.  arati  f.  Kargheit,  Missgunst,  persönlich:  ünholdin;  z.  ar&iti 
f.  Kargheit,  Geiz,  auch  Eigenname  des  Daeva  des  Geizes.  — 
8.  arativan  abgünstig,  abhold  »  z.  araitiväo  karg,  geizig. 

a-rista-s  unversehrt. 

8.  arifta  unversehrt  =  z.  a-irista  unversehrt. 

a-vidvas  nicht  wissend. 

8.  avidvaAs  nicht  wissend  =  z.  evidhväo  nicht  kennend,  unweise. 

a-suta-s  nicht  ausgepresst. 

R.  4suta  ungeläutert  ^  z.  ahuta  ungepresst. 

a-strta-s  nicht  niedergestreckt,   nicht  niederzu- 
strecken. 

8.  astrta  nicht  überwunden,  unüberwindlich ;  z.  a^Ureta  „unbe- 
stürzt". 

a-svapna-s  schlaflos. 

8.  asvapna  schlafloSf  wachsam;  z.  aqafna  den  Schlaf  nicht  be- 
dürfend. —  V^l.  (iunvog,  lat.  insomnis. 
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2.  na-   Pronomen   des  Duals   nnd  Plurals  der  ersten 
Person,  du.  nä. 

s.  in  nau,  du.  gen.  dat.  nas  enclit.  aco«  dat.  ^n.  des  pers.  Pronomens 
1  Person;  z.  in  na  n.  pl.  ntr.  na  unser.  —  Vgl.  ksL  du.  gen.  naju,  pl. 
nasü,  vtai,  lat.  nos,  altlat.  dat.  nis. 

a-sma-d  von  uns,  abl.  pl.  asmärs  p.  poss.  unser. 

8.  asmad,  asnie,  asmabhis,  asmabbyam  pl.  zu  aharo ;  z.  in  ahma 
unserer  »  äolisch  af^fiog,  ahmäka  s.  asmäkas.  —  Vgl.  äolisch 
a/j/i£(J),  ionisch  ^fi€ig;  i)ft£(f-  in  r^fn^-anog  s  s.  asmäd. 

asmäka-s   der  unsere,    der  acc.  ntr.   asmäkam 
dient  als  Genetiv  zum  Nominativ  „wir". 

8.  asmaka  der  unsere,  acc.  pl.  m.  asmakan,  instr.  asmakais  = 
z.  ahraakefig,  abmäkäis;  s.  asmSkam  gen.  pl.  zu  vayam  =  z. 
ahroäkem  gen.  pl.  zu  vaem. 

3.  na,  nä  enclitische  Partikel,  hervorhebend. 

z.  in  ka-na  (instr.?),  kern  nä  „quem  nam'*  vgl.  tbessal.  o-vf;  iyu>-vrj 
ri-va,  lat.  quis-nam,  got.  bva-na  „wen"(?). 

naiga-  prs.  nai-naikti  waschen,  abwaschen. 

8.  nij  nenekti  und  nenikte  abwaschen,  reinigen,  med.  sich  abwaschen, 
sich  rein  machen;  z.  naenizhaiti  „bringt  weg^^  s.  Justi  s.  v.  z.  zh 
zwischen  Vooalen  ist  aspirirtes  g  oder  gh.   —  Vgl.  r/((o  vlniia  x^^-vißa. 

nikta-s  gewaschen. 

8.  nikta  gewaschen  vgl.  avtnrog  ungewaschen  in  dvinTo-novg. 

naida-  schmähen. 

8.  ä-nedia  nidäna  nindimd  nindati  schmähen;  z.  in  näidhyaüh  n.  Ver- 
achtung (besser  zu  nad-?).  —  Vgl.  lett.  naid-s  Hass,  Feindschaft, 
nidet  hassen,  h-vet^og,  got.  naitjan,  ahd.  neizen,  schmähen,  lästern. 
Basis  ist  nä  :  ovo^fiai, 

na-ima-s  halb;  der  eine      der  andere;  Theil. 

8.  nema  halb;  der  eine  —  der  andere,  nemä-dhiti  f.  das  Theile  bilden, 
Entzweiung;  z.  naema  n.  Hälfte,  Theil,  Seite,  Gegend,  np.  nim;  zp. 
naeroäm  acc.  sg.  f.  halb,  vi^pe-naemäm  in  allen  Richtungen,  nach  allen 
Seiten.  —  naima-s  ist  aus  den  Pronomen  na  und  ima  zusammengesetzt. 

naüda-:nuda-  stossen,  treiben. 

B.  nodam  nudäte  nunnde  stossen,  treiben,  pra-nud-  fortstossen ;  z.  in 
fra-nudhyamnö  „sich  hervorbewegend". 

nakti-s  f.  nakta-m  n.  Nacht. 

8.  näktis  n.  pl.  näktam  acc.  sg.  ntr.  nakta-bhis  Nacht;   z.  in  nakhturu 
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nakhtni  nächtlich.  —  Vjfl.  lit  nakti-8,  ksl.  no^tl,  vvS  vvxros  vvxii,  lat. 
T10X  nocti-um,  got.  nahts  nhd.  Nacht  p1.  Nächte. 

nakha-s  m.  Nagel. 

8.  nakha  m.  Nagel,  Kralle,  vgl.  lit.  n4ga-8  Nagel,  ksl.  noga,  nogütl, 
ovv^f  lat.  unguis,  as.  nagl  nhd.  Nagel.    Aus  nagh-ka-s? 

nagnä-s  nackt. 

8.  nagnd  nackt  vgl.  z.  maghna  nackt  (nach  Justi  durch  Dissimilation 
entstanden,  reimt  auf  nagnä).  -—  Vgl.  lit.  nftgas  «^  ksl.  nagö,  got. 
naqaps  an.  nakinn  nhd.  nackt,  nackend. 

nagh  f.  Nacht. 

8.  in  nag  jihite  Nacht  vgl.  vv^  auro-^vxh  h^vxog,  mtv-vvxiog, 

1.  naga-    prs.    naQyati    verschwinden,    verderben,    fut. 
nanksyati. 

8.  naQ  ndyyati  fut.  nanksyati  verschwinden,  verderben;  z.  nag  nagyeiti 
fut.  cj.  3  8g.  nä^äiti  verschwinden,  verderben.  —  Vgl.  v^xvg  vtxQog 
ißtixaq,  lat.  nex  necare,  nocere. 

nagu-s  m.  Leiche,  Leichnam. 

z.  nagu  ro.  f.  Leiche  (Leichenbefleckung,  Leichengespenst)  ^= 
v^xvg  m.  Leichnam. 

nasta-s  pt.  pf.  geschwunden,  vernichtet. 

8.  na^  =  z.  nasta  geschwunden,  vernichtet.  —  Vgl.  lat. 
e-nectu-s. 

2.  na^^a-  prs.  na^ati,  aor.  nangat  erlangen. 

8.  nag  ndgati  aor.  naA^i  erreichen,  erlangen,  treffen;  z.  nag  part.  aiwi« 
nagafit,  aor.  a-nafigat  erreichen  u.  s.  w.  —  Vgl.  lit  neszü  »  ksl.  nesi^ 
bringe,  TtoJrjvfxi^g  iveyxttv,  r,v(yx€  =r  z.  na&gat,   lat.  nanciscor  nactus. 

naksa-,  naksati  und  näksatai  erreichen. 

8.  n&k^ati  und  nak^ate  erreichen;  z.  in  pt.  nä^afit,  näsaiti 
nä^ima,  pt  näfemna,  inf.  nä^e,  part  na^ita  erreichen.  —  Vgl. 
got.  niuhsjan  besuchen. 

nada-  prs.  nadati  schreien. 

8.  nad  n&dati  ertönen,  brüllen,  schreien ;  z.  nadefit  schmähend,  näidhyaüh 
n.  Verachtung.  —  Aus  „schreien"*  hat  sich  auch  sonst  die  Bedeutung 
„schelten,  schmähen"  entwickelt;  die  Basis  ist  na,  erhalten  in  näma 
„Name"  und  als  Verb  in  ovo-fiat. 

nand   f.  lallende  Anrede  der  Kinder  an  die  Mutter. 

8.  nanS  f.  Mama,  Mütterchen  vgl.  varya,  v^wtj,  v(wfi^  lat.  nonna. 
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napä  m.  Abkömmling,  Enkel,  acc.  napätam,  pl.  n.  v. 
napätas;  dat.  naptrai,  g.  naptras. 

8.  napat  dass.  bildet  vedisch  die  starken  Casus  aus  napät,  die  schwachen 
aus  naptar  :  napatam  näpätä  ndpätas  :  näptra  naptre  naptur  näpt^rbhis 
(spater  auch  napUlram  u.  s.  w.);  z.  n.  napao  napö  napao^e  (=  napäts 
cf.  lat.  nepos  aus  Depots),  voc.  uapo,  abl.  nafedbrat  g.  nafedhro,  loc. 
naf?u-ca  m.  Abkömmling,  Enkel,  meist  nur  mit  apära,  ap.  napä  Enkel« 
'  Vgl.  lit.  nepotis  Enkel,  Sech,  neti  Stamm  neter,  ksl.  nestera  Nichte, 
Hnoiis,  v€07n-pa«(?),  lat.  nepös  »  z.  napaoge,  nepotem  vgl.  s.  napätam, 
ags.  nefa,  ahd.  nevo  «  z.  napäo  »  ap.  napä. 

napti-s  und  napti  f.  Enkelin. 

8.  napti  und  naptt  f.  Enkelin;  vgl.  z.  naptya  Familie.  —  Vgl. 
lit.  nepti-s,  lat.  neptis,  an.  nipt,  nift  ahd.  nift,  mhd.  niftel 
nhd.  Nichte.  Mit  z.  naptya  n.  Familie  vgl.  ksl.  neti/  Vetter 
und  dvs\lßü}g. 

nabha-  sich  spalten,  platzen;  vorquellen. 

8.  nabh  näbhate  bersten,  nabhanü  Quell,  abhrä  m.  Wolke  <=  dtfQog^  — 
Vgl.  vi(pog  avwivo(p€,  an.  nafarr  Bohrer  mit  s.  äbhri  f.  Haue,  Spatel. 

nabhas  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

8.  näbhas  n.  Nass,  Nebel,  Wolke »»  y^tpos  «=  ksl.  nebo  g.  nebese 
n.  Himmel,  vgl.  lit.  debesis  Wolke. 

nama-  prs.  namati  sich  beugen,  wenden. 

8.  nam  namati  namatai  sich  beugen,  wenden;  z.  prs.  8  sg.  nemaiti, 
impf.  1  sg.  med.  nemoi  sich  beugen,  wenden.  —  Vgl.  gall.  nanto 
abl.  Thal. 

namayati  und  nämayati  Causale  zu  nama-. 

8.  namäya  und  nämäya  Causale;  z.  nämayeiti  Causale. 

namas  n.  Verbeugung,  Verehrung,   Anbetung, 
namasya-ti  er  verehrt. 

8.  namasySma3(i)  wir  beten  an  »  z.  nemaqyämabi  wir  beten  an. 

namra-s  sich  neigend. 

8.  namrä  sich  neigend,  unterwürfig ;  zp.  in  namra-väkh^  „words 
of  benediction". 

naya-  prs.  nayati  fuhren,   iv.  1  sg.  nayäni,    aor.  cj. 
3  naisat,  ava-nayati  und  upa-nayati. 

8.  ni  näyaü  nayäni,    aor.  cj.  3  ne^at   führen,    ava-  und  upa-nayati;    z. 
nayeiti,  iv.  1  sg.  ava-nayeni,  upa-nayeni,  aor.  8  sg.  nae^af  fuhren. 
Fick,  indogerm.  W()rterbiieh.    4.  Aufl.    1.  Theil.  18 
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nitl-s  f.  Führung. 

8.  niU  f.  Führung  (Aufifuhrang,  richtige  Anffahrung),  vgl.  pra-, 
Bii-niti  u.  8.  w.;  z.  niti  f.  in  aiwi-niti  f.  Herumfuhrung. 

1.  nava-  sich  wenden. 

8.  nu  nävate  wenden,  kehren  vgl.  vawo,  lat.  nuo  nütare. 

2.  nava-  schreien,  jubeln,  preisen. 

8.  nu  navate  anünoi  navinot  schreien,  jubeln,  preisen  vgl.  lett.  naujn 
naut  schreien,  ahd.  niumo  ro.  Jubel,  Preis. 

nava(n)  Zahlwort:  neun,  n.  acc.  nava  g.  navandm. 

s.  nava  n.  acc,  nav&nam  g.  pL,  nav&bhis  neun;  z.  n.  acc.  nava,  g. 
navanäm  neun,  ap.  in  navama.  —  Vgl.  ksl.  dev^il,  lit.  devyni,  (rria, 
lat.  novem,  altir.  n6i,  got.  ahd.  niun  nhd.  neun. 

navati-s  f.  (Neunheit)  neunzig. 

8.  navati,  n.  navati*s,  acc.  navatim,  acc.  pl.  navatts  neunzig;  z. 
navaiti  f.  Neunheit,  und  navaiti  acc.  navaitim,  acc.  navaitis-ca 
neunzig.  —  Mit  z.  navaiti  „Neunheit"  vgl.  ksl.  dev^tl  neun. 

nava-daQa(n)   neunzehn,   navadaQa-s  der   neun- 
zehnte. 

8.  navadaQa(n)  s  z.  navada9a(n)  neunzehn  in  navada^a  acc.  ntr. 
navada^em  »  s.  navada^a  der  neunzehnte.  —  Vgl.  ahd.  niun- 
zehan,  nhd.  neunzehn. 

navama-s  der  neunte. 

8.  navamä  der  neunte ;  z.  nauma  naoma  der  neunte,  ap.  navama 
der  neunte.  —  Tgl.  lat.  nonus  (für  nomus  novem us)  durch  An- 
ziehung des  Anlauts. 

nava-s  neu,  jung,  f.  nava,  ntr.  navam. 

8.  nava-8  nav&  n&va-m  neu,  jung ;  z.  (navo)  nava  f.  neu,  jung.  —  Vgl. 
ksl.  novü,  v^og,  lat.  novus;  mit  z.  naotara  cp.  sehr  jung  und  Eigenname 

vgl.  V€(lüT€QOg. 

navya-s  neu,  jung. 

8.  navya  ndvlya  neu,  jung,  vgl.  lit.  naiija-s,  gall.  in  Xovio- 
dünum,  got.  niuji-s  nhd.  neu. 

nasa-,  prs.  nasatai  herzugehen. 

s.  nasate  herzngehen,  sich  gesellen  vgl.  viofiai  voaxog,  got  nisan  nas, 
ahd.  nara,  dazu  mhd.  nem  nhd.  nähren.  —  Zu  votno-g  kann  s.  asta 
n.  Heimat  die  geschwächte  Form  sein. 

nifda-s  m.  Nest. 

8.  nida  m.  Lager;  Vogelnest,  vgl.  lat.  nidus,  ags.  ahd.  nest 
n.  nhd.  Nest,  nisten. 
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(nafda-s)     nahe    im    comp,    nafdiyas,    superl. 
nafdistha-s  näher,  nächst. 

8.  nediya&8,  nedi^tha  näher,  nächst;  z.  nazdyo  aco.  ntr.  näher, 
nazdista  nächst.  —  Vgl.  oskisch  nesimo-  der  nächste.  Lässt 
sich  ungezwungen  von  näsatai  „geht  herzu*'  ableiten. 

nd  m.  Mann,  Mensch,  acc.  naram,  dat.  narai,  (g.  nrs) 
loc.  nari,  voc.  nar,  du.  nara,  pl.  n.  naras,  acc.  naras 
und  nrns,  dat.  nr bhias,  g.  nardm  (naraäm),  voc. 
naras. 

8.  nä  naram  nare  (g.  naras  =  dv^Qos]  loc.  näri;  du.  nära,  pl.  naras, 
nFn,  nr'bhis,  nfbhyas,  naram  (naräam),  voc.  naras  Mann,  Mensch;  z. 
nä,  acc.  narem,  dat.  naire,  g.  neres,  nars,  loc.  nairi,  v.  nare  (=  «re^), 
du.  nara  (=»  dv^Qt)  abl.  nerebya,  g.  naräo,  pl.  n.  naro  nara^-ca,  acc. 
neräs,  nerens,  narag-ca  (=  dv^Qag),  dat.  nerebyo  nerebyag-ca,  g.  narSm 
voc.  naro  Mann,  Mensch.  —  Vgl.  «n}^  dv^^a  dv^Qi,  dviQS,  dvi^sg  acc. 
dviqag  und  av^Qog  {dvöqwv)  dviQ(ov;  die  Flexion  zum  Theil  alterthüm- 
licher  als  im  Arischen,  umbr.  nerf  =»  s.  nrn,  sabinisch  ner  „Mann'* 
Nero,  altir.  ner-t  „valor**. 

nara-s  m.  Mann,  Mensch,  loc.  narai. 

Diese  Flexion  ist  vielleicht  schon  gemeinarisoh:  s.  nara-s,  loc. 
nare,  narebhyas,  nare^u  M.  M.;  z.  s.  n.  naro,  dat.  naroi,  g. 
narahe,  loc.  narae,  voc.  nara  M.  M. 

ndrt  (ndri-)  f.  Weib,  n.  ndri,  d.  pl.  ndribhyas. 

8.  n.  nari  v.  nari,  pl.  n.  acc.  naris,  d.  nSribhyas  f.  Weib;  z.  n. 
näiri,  näiri,  g.  näiryäo,  pl.  n.  näiryag-ca,  d.  näiribyag-ca,  g. 
näirinäm  f.  Weib.  —  Vgl.  ved.  nSras  n.  pl.  neben  ndras 
„Männer**. 

nara-^ansa-s  Götterbeiwort. 

8.  naragä&sa  m.  Bezeichnung  des  Agni,  seltener  des  Pü^an;  z. 
Nairyoganha  Eigenname  eines  Boten  des  Ormuzd;  beide  Theile 
werden  auch  für  sich  flectirt.  —  nära  ist  wohl  instr.  „durch 
den  Menschen  kündend**;  ältere  Form  könnte  nar-^a&sa-s  sein. 

narya-s,  naria-s  männlich  m.  Mann,  Mensch. 

8.  närya  näria  männlich  m.  Mensch,  z.  nairya  männlich  ra. 
Mann.  —  Vgl.  dvdQ^log. 

nr-manäs  mannherzig. 

8.  npndnas  mannherzig,  männerfreundlich,  z.  naremanauh  n.  m. 
naremanäo  mannherzig.  —  Vgl.  Hv^Qo-fiivrig, 

IQ* 
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puru-nä    und   puru-nara-s    viele   Männer   ent- 
haltend. 

8.  Vgl.  8uar-nara;    z.  acc.  pourunarem,   pl.  g.  ponrunarära   vgl. 

n&u-s   f.  Schiff,    n.  nius    acc.  nAvam    g.  nävas    loc. 
nävi,  n,  pl.  ndvas  instr.  näubhis. 

s.  naus  nSvam  nävas  navi,  pl.  nSvas  instr.  näubbis  f.  Schiff;  z.  in  nävaya 
„schiffbar"  ap.  naviy&  pl.  acc.  Schiff.  —  Vgl.  viivg  r^«  vriog  vtf,  pl. 
vriig;  in  vaoq  vat  vavtfi  liegen  altere  Formen;  lat.  naviß  nau-fragus, 
altir.  nöi  nau  g.  noe  Schiff,  an.  no-r  m.  Schiff. 

nänä  adv.  auf  verschiedene  Weise. 

8.  nXnH  auf  verschiedene  Weise,  von  verschiedenen  Seiten,  an  ver- 
schiedenen Orten,  z.  nana  pron.  „ein  jeder",  richtiger  nach  der  s. 
Parallele  zu  deuten.  —  Nä  na  heisst  „so  und  so"  zu  na  s.  o. 

ndbhi-s  f.  Nabel,  Nabe,  loc.  ndbhä. 

8.  nSbhi-s  f.  loc.  nabhä  (nSbhau)  Nabel,  Nabe,  z.  in  nabä-nazdista  s.  d.  f. 
—  Vgl.  lett.  naba  f.  Nabel,  preuss.  nabis  Nabe,  Nabel,  ags.  nafa  ahd. 
napa  nhd.  Nabe,  Nabel.    Von  nabha-  aufplatzen? 

näbhä-nazdistha-s    „dem  Nabel   am  nächsten'', 
d.  i.  nächster  Verwandter. 

8.  Näbhänedi^tha-s  Eigenname  eines  Sängers,  =r  z.  nabanazdisla 
pl.  die  nächsten  Anverwandten. 

nabhi-s  neben  näbhi-s  f.  Nabel,  Nabe. 

8.  in  nabhya  n.  Nabe;  z.  in  nabä-nazdi^ta  vgl.  lett.  naba,  preuss. 
nabis,  nhd.  Nabe,  Nabel. 

näma  n.  Name,  pl.  n.  ndmäni  g.  numnam. 

8.  nuroa  n.  Name,  pl.  namäni  g.  näranam,  z.  näma  pl.  n.  nameiii  g. 
nämanäm  n.  Name,  ap.  näma  —  Vgl.  ovofia,  lat.  nomen,  got.  namo 
pl.  namna  nhd.  Name.    Vom  Verb  nä  =  ovo-fiai, 

ndsä  f.  Nase,  und  nasä. 

8.  nase  du.  f.  Nase,  näsikä  f.  Nasenloch,  du.  Nase,  z.  näoiiha  f.  du.  instr. 
näoühäbya  mit  den  Nasenlöchern,  ap.  näha  Nase.  —  Vgl.  lit.  nosis, 
lat.  näsus.    Mit  s.  nas  nasä  f.  vgl.  ksl.  nosü,  nhd   Nase. 

Näsatya-s  alte  Götterbezeichnung. 

s.  nSsatya,  naasatya  meist  du.  und  Bezeichnung  der  Agvins,  wird  als 
na-asatya  „nicht  unwahr**  gedeutet;  z.  Näoühaithya  m.  Eigenname  des 
Hochmuthsteufels  (.,hochna8ig"  ?). 

ni-  Verbalpräfix,  nieder-,  ein-. 

8.  ni-;  z.  ni-,  ap.  niy-.    Vgl.  nhd.  nid  nieden  nieder. 
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ni-g'han,  ni-g'aglinvans  niederschlagend. 

8.  nihan  in.  Tödter,  Yerniohter  =  z.  nijan  niederschlagend,  s. 
nijaghnivams  vgl.  jaghanvaAs  =  z.  nijaghnväo  niederschlagend. 

ni-tara-s  der  niedere. 

8.  nitaram  adv.  unterwärts  vgl.  z.  nitema  der  unterste,  nhd. 
nieder. 

ny-ank  niedergekehrt. 

8.  nyanc  abwärts,  niedergekehrt,  z.  nyäofic  sich  hinwegwendend, 
verschwindend,  auch  z.  nyäka  m.  Ahn  =  ap.  nyäka  Grossvater 
gehört  hierher. 

nis  adv.  und  praef.  „hinaus,  weg". 

8.  nis  =  z.  nis,  nizh-  „hinaus,  weg*^ 

ntra-m  n.  Wasser. 

8.  nirä  n.  Wasser;  z.  nira  n.  Wasser (?). 

nu,  nÄ  „nun,  eben,  grade". 

8.  nu,  nu  dass.  =  z.  nü  dass.  —  Vgl.  lit.  nu,  vv,  lat.  nuro  nunc  nü-dius, 
got.  nu,  ahd.  nu,  nhd.  nu.  —  nü  verhält  sich  zu  na,  wie  kü  wo  zu  ka-s. 

nüna-m  adv.  nun,  jetzt. 

8.  nünam  jetzt,  nun,  also,  plv.  nun  adv.  „now,  at  present". 
Vgl.  ksl.  nynS,  vvv,  lat.  num  nunc,  an.  nüua,  nhd.  nun.  Zu- 
sammengesetzt aus  nü  und  na-m  vgl.  e-na-m. 


ma-  Stamm  des  Pronomens  der  ersten  Person  im 
Singular,  acc.mdm,  dat.  mabhya  (?),  abl.mat,  g.  mana, 
loc.  mayi,  enclitisch  acc.  mä,  g.  dat.  mai. 

8.  acc  mam,  d.  mähya  und  mähyaro,  abl.  mat,  g.  mäma  (aus  mäna?) 
1.  mayi;  tonlos  (enclitisch)  sind  acc.  mä,  g.  d.  me;  z.  acc.  mäm  und 
mä,  dat.  maibyä-ca  maibyo  maibya^-cit  und  me  moi,  g.  mana  men-ca 
und  me;  ap.  acc.  mäm  g.  mana,  enclitisch  maiy  für  Genetiv  und  Dativ. 
—  Vgl.  jU€,  ifi^,  fuioiy  lat.  me  mihi,  got.  raik  mis  nhd.  mich,  mir.  — 
Mit  z.  me  mä  meiner,  meine,  g.  mahyä  vgl.  if^og,  Ifxr^, 

md-van(t)    mir  ähnlich,    meines  Gleichen,   dat. 
mAvatai. 

8.  mävant  »  z.  mavafit,   s.  dat.  mavate  =  z.  mavait^  meines 
Gleichen. 
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maigha-s  m.  Wolke. 

ß.  meghk  m.  Wolke  =  z.  maegha  m.  Wolke.  —  Vgl.  ksl.  migia  = 
Sfiix^tl.  inaigh-  hat  sich  aus  maizh-  (siehe  maizha-)  durch  £inwirkuDg 
des  labialen  Anlauts  entwickelt.  Mit  z.  maegho-kara  wolkenbildend 
vgl.  8.  meghan-kara  dass. 

maipa-  mischen. 

B.  in  miQ-ra  vermischt,  mik?  miraik^ati  mischen  vgl.  ksl.  m^ti  =  lit. 
maiszyti  mischen  {{fiiaytD,  lat.  misceo). 

mipra-s  gemischt. 

8.  mi^ra  vermischt  vgl.  lit.  s^-miszrai,  lett.  mistrs  gemischt. 

maizha-  prs.  maizhati  harnen. 

8.  mih  mehati  harnen;  z.  miz  fra-maczaiti  harnen.  —  Vgl.  lit  meza 
myz-ti,  6/^ix^<o,  lat.  mejero  mingere,  an.  miga  ndd.  m legen  meg. 

maizha-m  n.  Urin. 

8.  meha  m.  n.  Urin  =  z.  ma^za  in  gao-maeza  n.  Euhurin. 

maitha-  wechseln,  verkehren,  verdrängen,  prs.  maf- 
thati,  mafthatai. 

s.  mith  m^thati  methate  mithin  verkehren,  streiten;  z.  mith  moithat 
maothemno  um  etwas  bringen,  betrügen.  —  Vgl.  ksl.  mSsto  n.  Stadt, 
lit.  mintu  „wohne^',  fioirog,  as.  midhan,  nhd.  meiden.  Aus  maya :  nia 
wechseln. 

mithas  advb.  wechselnd,  tauschend. 

8.  mithä-s  adv.  zusammen,  einander,  wechselweis;  z.  roithanh 
n.  Falschheit,  Lüge  (eigentlich  Vertauschung)  in  mithah-vacanh 
Lügner,  vgl.  mithu.  —  Vgl.  ksl.  mitö  adv.  abwechselnd,  got. 
misso  adv.  einander,  wechselseitig,  missa-deds  Missethat  (von 
miss  s»  mits  aus  mithas  wie  {>eihs  aus  I>enh-8  =  tenqos  b» 
lat.  tempus). 

mithu  (vertauscht)  falsch,  verkehrt. 

8.  mithu  mithü  adv.  abwechselnd,  falsch,  verkehrt;  z.  in  a-mithwa 
ohne  Lüge. 

mithvan  gesellt,  ein  Paar  bildend. 

8.  mithun&  gepaart;  z.  mithwara  n.  Paar,  thri-mithwafit  g. 
thrimithwato  n.  Drillinge. 

maisa-s  m.  Schafbock;  Vliess. 

8.  me^a  m.  Schafbock;  Vliess;  z.  mae^a  m.  Schafbock,  np.  go-me?  Büffel. 
—  V»fl.  ksl.  möchü  m.  Fell,  Schlauch,  Sack,  lit.  maisza-s  grosser  Sack, 
an.  meis  m.  Futterkorb. 
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maisi  f.  Scliafmutter. 

8.  mefi  f.  Schafmutter;  z.  nom.  mae^i,  g.  pl.  mae^inäm  f.  Schaf- 
mutier. 

mauka-  streifen,  prs.  munk'ati. 

8.  mumoca  mancati  abstreifen,  losbinden;  z.  in  paitis-mukhta  bekleiden, 
vgl.  parsi  pad-mokhtan  bekleiden,  beständig  an  sich  haben,  hegen, 
praes.  8  pl.  pad-mozhefi^*  —  Vgl.  lett^r  müku  =  s.  muncSmi,  mükt 
sich  ablösen,  lit.  maukiu,  maukti  abstreifen. 

mauda-  frisch,  froh  sein. 

8.  mod  modate  sich  erfreuen,  sich  belustigen;  z.  s.  mandana.  —  Vgl. 
lett.  müdu  musti  erwachen,  munter  werden,  lit  mundras  munter  (?)  lat. 
mn8tus(?). 

maudana-m  das  Erfreuen,  Lust. 

8.  modana  erfreuend,  n.  das  Erfreuen  >»  z.  maodhana  in  mao- 
dhano-kara  Lust  bewirkend  (von  der  Buhlerin).  S.  mohana 
steht  für  moghana  vgl.  mogha. 

maksä,  maksikä  f.  Fliege. 

8.  makfa  mik^ft,  mak^ika  maksikä  Fliege,  Biene;  z.  makh^i  f.  Fliege, 
arm.  mzhghik  (aus  dem  Eranischen).  Vgl.  s.  ma^aka  m.  Stechfliege, 
Mücke. 

magha-s  m.  Kraft,  Macht;  Gabe. 

8.  magha  m.  Reiohthuro,  Fülle;  Gabe;  z.  maga  n.?  „Grosse**,  dat.  magai, 
g.  magahya  =  s.  maghasya.  —  Vgl.  ksl.  mog^  ich  kann. 

magha-van  mit   Macht,   Gabe   versehen,    nom. 
maghavä,  g.  maghaunas. 

8.  maghdvan  gabenreich,  mächtig  n.  maghavä  g.  maghonas;  z. 
magavan  reich,  mächtig  m.  Junggesell,  n.  magavä  g.  magaono 
=  s.  maghonas;  z.  magavabyo  scheint  ältere  Bildung  als  s. 
maghavadbhyas  zu  sein. 

ma^a-  vermögen,  leisten, 

z.  mag  mächtig,  gross,  ma^aüh  Grösse,  magita  gross,  hoch,  ap.  mathista 
der  grösste  vgl.  f^rjxog  iir^xunog  fidxag  juaxQos,  lit.  moku  mok^ti  = 
Ictt  mäku  mazet  können,  zahlen  (mit  k  aus  9  durch  Wirkung  des 
anlautenden  m). 

mä^as  n.  Grösse,  maijyos  magistha  grösser,  grösst. 

z.  ma^anb  vgl.  fuirixos,  z.  magy&o  ^r  fidaawv,  ap.  ma^ista  vgl. 
firfxunog, 

mazh-  gross,  herrlich  machen,  werden. 

8.  mahema,   mämahe,   mah  mahas  mahant  »*  z.  maz  mazaüh  mazafit. 
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—  Vgl.  altpreussisob  magsi  „kann")  lat.  magnns  m&jor  maximus,   got. 
mag  nhd.  mag  mögen. 

mazh,  dat.  mazhaf  gross,  mächtig. 

8.  mah  dat.  mah6  =  z.  maz6  gross,  mächtig. 

mazha-s  gross,  mazha-n  n.  Grösse,  Grossthat. 

8.  maha  gross,  loc.  mähe;  s.  maza  gross,  dat.  mazoi.  s.  malia 
n.  Grossthat  vgl.  z.  maza  Grösse,  in  viro-maza,  Qtaoro-maza, 
paQu-maza  u.  s.  w. 

mazhan  n.  Grösse,   Macht,    instr.  mazhnä   mit 
Macht. 

s.  mahdn  im  instr.  mahnX  mit  Macht  <=>  z.  maz^näca  mit  Macbt 
(besser  wohl  mazenä  geschrieben). 

mazhas  n.  Grösse. 

8.  mähas  n.  Grösse,  Macht,  Herrlichkeit  ^  z.  mazanh  n.  Grösse. 

mazhd  gross,  n,  m.  mazhä  ntr.  mäzhat,  acc.  m. 
mazh^tam 

8.  mah&  in  Zusammensetzungen  und  im  acc.  m&hSm,  nom.  ntr. 
mah&t,  acc  sg.  m.  mahSntam  gross,  sd.  nom.  m.  maza,  ntr. 
rnaza^,  acc.  m.  mazäofitem. 

mazhi  gross. 

8.  mahi  s.  n.  gross,  mahi-tv&,  mahi-män,  mahi-k^atra  u.  s.  w. ; 
z.  im  pl.  instr.  mazibis. 

mazhiyas  grösser,  mazhistha-s  grösst. 

8.  mahiya&s  grösser,  mahi^tha  grösst  =  z.  mazyo  roazya^-ca 
nom.  ntr.  grösser,  mazista  grösst.  —  Vgl.  lat.  major,  got.  mais, 
altir.  moa  „major'S  got.  maist-s  nhd.  meist. 

(manksü-)maksii-s  eilend,  maksü  adv.  rasch,  bald. 

(s.  mank^ü)  mak^fu  eilend,  mak^ü  bald,  z.  mofu,  roo^u  adv.  bald, 
sogleich.  —  Vgl.  lat.  mox,  got.  manvus  „bereit".  Wohl  von 
manzh,  mazh  „bereiten"  vgl.  z.  mimaghzho  part  ,,feiemd" 
(nach  Hübschmann)  desid.  zu  8.  mah. 

mad-  „waUen"  schwelgen,  sich  berauschen. 

8.  mad  mddati  wallen,   froh  sein,   sich  berauschen,    np.  magt  trunken. 

—  Vgl.  fiaJda,  madeo,  ksl.  m%do  Hode,  got.  mats  Speise, 

matta-s  tranken. 

6.  matt&  freudig  erregt,  trunken  =»  parsi  np.  ma^t,  pelvi  ma^tük 
trunken  aog.  106.  —  VgL  lat  mattus  trunken,  das  aber  zunächst 
auf  madetus  geht 
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matsya-s  m.  Fisch. 

8.  mätsya  (maccha)  m.  Fisch  =  z.  ma^ya  m.  (^  »  ts)  Fisch. 

mädhu  n.  Honig,  Meth. 

8.  madhu  süss,  n.  Süsses,  Honig,  Meth;  z.  madbu  n.  Honig.  —  Vgl. 
ksl.  medü  m,  Honig,  Wein,  lit.  medu-s  Honig,  midn-s  Meth,  fxi^v,  brit. 
medu  Meth,  as.  medo,  ahd.  metn,  nhd.  Meth. 

inadliuman(t)  mit  Süssem  versehen. 

8.  madhamant  acc.  sg.  m.  mddhumantam  mit  Süssem  (Honig, 
Meth)  versehen  »  z.  madhamafit  acc.  sg.  m.  madhumafitem 
mit  Honig  versehen. 

madhya-s  der  mittlere,  n.  die  Mitte. 

8.  madhya  der  mittlere  n.  die  Mitte,  z.  maidhya  der  mittlere,  m.  (?)  die 
Mitte  dat.  maidhyäi.  Ist  z.  madheroa  =  a,  madhyama  oder  =»  got. 
miduma? 

mana-   denken,    prs.  manyati    manyatai,    pf.  3  du. 
mamnätai,  aor.  1  sg.  mansi. 

8.  man  denken,  m&nyate,  mamnSthe  mamnSte,  aor.  1  sg.  maAsi;  z.  man 
mainyanti,  mainyetS,  pf.  3  da.  mamanliite  =  s.  manmilte,  aor.  1  sg. 
menhi  =  s.  maäisi  denken,  ap.  man,  praes.  conj.  2  sg.  maniyähy  „du 
denkest".  Mit  dem  part.  pf.  aot.  z.  mamanus  „denkend"  vgl.  fxBfia^(6g, 
z.  mamanns  steht  für  älteres  mamnus,  fxefia^tog  ist  memnvos.  —  Vgl. 
lit.  minia  mineti  =  ksl.  mlnj%  minöti,  fiifAova  fiCfiaios,  lat.  memini, 
got.  man  »  fii/iova. 

s.  manas  n.  Sinn,  Geist,  Gesinnung  n.  acc.  manas, 
instr.  manasä,  dat.  manasai,  g.  manasas,  loc.  manasi. 

8.  manas  n.  Sinn,  Geist,  Gesinnung,  n.  acc.  manas  instr.  manasä,  dat. 
roanase,  g.  manasas,  loc.  mdnasi  =  z.  mananh  n.  dass.  n.  acc.  mano 
manag-ca,  instr.  mananha  (mananha),  dat.  mananhe,  g.  mananh6 
mananhag-ca,  loc.  manahi.  —  Vgl.  /divog  fiiviog  fiiviX, 

Manus   m.  Manus,  der  Stammvater  der  Men- 
schen, eigentlich  =  manus  Mensch. 

8.  manus,  manu  Mensch,  Manu  Manus;  auch  manu?  pita  Manus,  der 
Vater  der  Menschen ;  z.  in  Manus-^ithra  ein  Held  (der  die  Menschen 
zu  Nachkommen  [cithra Same]  hat).  —  Vgl.  phrygisch  Mayj;f,  lat. 
deutsch  Mannus,  mhd.  Mennor.    Vgl.  lit.  pri-manus  vordenkend. 

mantu-s  m.  ßath,  Berather. 

8.  mantu  m.  Rath,  Berather  »  z.  mafitn  m.  Bedenker. 

mantra-m  n.  Spruch. 
B.  mantra  d.  Spruch  =  z.  mdthra  n.  Wort,  das  heilige  Wort 
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raanträ    m.   Spruch-    oder    Bathsprecher,    acc. 
mantrdnam  g.  mantri-nas  dat.  mantrinaf. 

z.  mäthrano,  dat.  inäthräiie  pl.  ji.  inätbrana^;-ca  Vorleser,  Ver- 
künüiger;  s.  vgl.  mantrin  m.  fierather.  Die  Stamme  auf  an- 
und  in-  (nom.  a  und  S)  erganzen  ursprünglich  einander. 

inanina(n)  n.  Sinn. 

8.  manman  n.  Sinn  vgl.  altir.  menme  m.  „mens**  (Stamm  meu- 
men-). 

manya-s  denkend,  meinend. 

8.  manya  am  Ende  von  Compositis  z.  fi.  punar-manya  wieder 
gedenkend;  z.  mainya  denkend.    Aus  dem  Praesens  manyatai. 

manyu-s  m.  Sinn,  Geist. 

8.  manyii  m.  Sinn;  Muth;  Eifer,  Zorn;  z.  mainyu  ro.  Geist; 
Himmel  «»^  Geisterwelt,  adj.  geistig,  himmlisch. 

mata-s  gedacht,  matl-s  f.  der  Sinn,  das  Denken. 

8.  mata  gedacht  vgl.  lat.  com-mentus,  uvro-fiaxog,  got.  munds; 
8.  mati  f.  Denken,  Gedanke  =  z.  mati  in  anu-maiti  f.  är-maiti 
=  8.  aramati,  pairi-maiti  f.  Hoffahrt,  Hochmuth  vgl.  s.  pariman 
übersehen,  vernachlässigen.  —  Vgl.  ksl.  m^tl  f.  lat.  mens,  got. 
mnnd-8. 

mänayati  Causale  zu  man-. 

8.  mänaya  =  z.  manaya  Causale  zu  man. 

mnä  mndyatai  meinen,  gedenken. 

8.  mnä  mn&yate  mnäsyati  vgl.  fAvaofxat;  fitjivr^ax^  ftv^ao^tu 
gedenken. 

2.  mana-,  prs.  mänayati  erwarten,  bleiben. 

8.  vielleicht  in  ved.  mamanyät,  amaman ;  z.  mänaya  bleiben  machen,  ap. 
3  sg.  impf,  a-mänaya  er  blieb  vgl.  lat.  maneo  und  fiivto, 

mani-s  Kleinod,  Juwel. 

8.  mani  m.  f.  Amulet,  Kleinod,  Juwel;  z.  vgl.  minu  Geschmeide,  vgl. 
ksl.  monistvo,  lat.  monile  mellum,  /nawog  iiowog  fxaviaxr^g,  as.  meni 
ahd.  menni  n.  Halsband  mit  ahd.  mana  Mähne,  s.  manyä,  manyäkä 
Nacken. 

mank  a-  kneten. 

8«  macate  zermalmen,  kneten  vgl.  lit  minkau  mank-stau  knete,  ksl. 
m^kükü  weich,  m%ka  Mehl,  /uiaaati,  lat.  mäceräre,  maceria,  nhd.  mengen, 
ndd.  mang  =  zwischen  (?), 
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mantha- :  math-  rühren,  drehen,  quirlen. 

8.  manthati  mathnSti  mathita  rühren,  drehen,  quirlen;  z.  maiha 
„wendend",  vgl.  ksl.  m§t%  m^sti  raQarTHV,  m^ta  f.  Drehholz,  lit.  men- 
tare  Qairl,  au.  möndull  m.  Drehholz  vgl.  s.  mantha,  math  f.  Drehholz, 
Quirl. 

manda-  zögern,  still  stehen;  caus.  hemmen. 

8.  road  mamattana  zögern,  still  stehen,  manda  träge,  dürftig  vgl.  ksl. 
Dindü  langsam,  lat.  mendum  mendicus. 

manda-s  langsam,  trag. 

8.  manda   langsam,   trag,    dürftig  =»  ksl.  mudfi    langsam,    lat. 
mendicus. 

manda  f.  Fehler,  Gebrechen. 

8.  mindä  f.  Fehler,  Gebrechen  =  lat.  menda,  mendum  Fehler. 

mandrä  f.  Stall,  Hürde. 

8.  mandira  n.  Haus,  mandurä  f.  Stall,  Hürde  vgl.  fidvSqa  Stall, 
Hürde. 

mandhä-  Einsicht  schaffen,   aus  man  =  manas   und 
dhl 

8.  in  mandhätar  m.  der  Einsichtige,  Andächtige;  z.  in  mäzdra  ver- 
ständig, vgl.  ksl.  m^drü  verständig,  fiiv&rJQri  Sorge,  (Aad-itv  fiavd-dvto, 

mamsä-m  oder  mämsa-m  n.  Fleisch. 

8.  mä&sa  n.  Fleisch,  ma&s-pacana  Fleisch  kochend,  vgl.  preuss.  menso, 
mensa,  lit.  mesa  f.  ksl.  m^so  n.  got.  mimz  n.  Fleisch. 

1.  maya-  wechseln,  tauschen. 

s.  mi  minSti  miyate  wechseln  vgl.  lett.  miju  mit  tauschen,  ksl.  möna, 
lit.  mainas  Tausch,  lat.  münus  com-münis,  got.  ga-mains  nhd.  gemein, 
maya-  ist  die  Basis  von  maitha-. 

mitra-s  m.  Gesell,  Freund. 

s.  miträ  m.  Gesell,  Freund  »  z.  mithra   m.  Freund,   Vertrag. 
—  Vgl.  ksl.  mirü  m.  Friede. 

Mitra-s  m.  arische  Gottheit,  Mitra. 

8.  Miträ  m.  =  z.  Mithra  =  ap.  Mithra  m.  Gottheit. 

2.  maya-  einsenken,  errichten,  bauen. 

8.  min6ti  mimiya,  mitä  errichten,  bauen,  methi  m.  mit  f.  Pfeiler,  Pfosten; 
z.  s.  f.  vgl.  lett.  meet  bepfählen,  lat.  meta  moenia  mürus,  an.  meidhr 
Balken,  Raum. 

Mainaka-  Bergname. 

s.  Menakä  f.   (von  menä  Weib?)   Name  einer  Apsaras,  Gattin 
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des  Himavani;  z.  Maenakha  m.  Eigenname  eines  Berges,  nom. 
MaenakhaQ-ca.    Vgl.  lat.  moenia. 

mayiikha-s  m.  hölzerner  Pflock. 

8.  mayiikha  m.  dasselbe  =»  np.  mikh  dig.  miekh,  tag.  miykh 
dasselbe.    Vgl.  s.  mi  minoti  (mina-  beruht  auf  mayu-). 

mita-s  errichtet,  erbaut. 

s.  niita  z.  B.  in  mitSs  svaravas  ,,die  errichteten  Pfosten'*;  z. 
mita  in  berezi-mita  ,,hochgebaut**  (sie!). 

mayas  n.  Labsal,  Lust,  Freude. 

s.  mayas  n.  L.  L.  Fr.;  z.  in  myazda  s.  d.  f. 

miyaf-dha-s  m.  Opferfleisch. 

8.  miyedha  m.  Opferspeise,  vielleicht  besonders  Opferfleisch;  z. 
myazda  m.  Opferfleisch.  —  miyas  in  miyäf-dba  ist  diu 
Schwächung  von  mdyas,  welches  auch  mit  dha  gebraucht  wird 
R.  V.  235,  3  mayo  dadhe  „liess  sich  laben". 

mar-,  prs.  mriyatai  sterben. 

s.  mar  rariyate  sterben;  z.  mar  ava-mairyaite  sterben,  ap.  mar  impf. 
3  sg.  amariyata  sterben.  —  Vgl.  ksl.  mr%  ralrÖti,  lit  mirstu  mirti 
sterben,  fxoqrog  ßQOJog,  lat.  morior,  got.  maurpr,  nhd.  Mord. 

mara-s  m.  Tod. 

8.  mara  m.  Tod;  z.  mara  m.  Tod.  —  Vgl.  lit.  mara-s  s  ksl. 
morü  m.  Sterben,  Pest. 

marta-s  m.  Sterblicher,  Mensch. 

8.  marta  m.  Sterblicher,  Mensch;  z.  mareta  m.  St.,  M.  ~  Vgl. 
fAoqtog  dialectisch  neben  ßgorog,  —  s.  mrti  f.  Tod  =  lit.  mirti-s 
ksl.  sü-mriti,  lat.  mors  morti-fer. 

martiya-s  sterblich  m.  Sterblicher,  Mensch. 

8.  märtia,  martya  sterblich  m.  Sterblicher,  Mensch;  z.  ma^ya 
(«=  martya)  m.  Mensch  =  ap.  martiya  m.  Mensch.  —  Vgl. 
d^ßQodiog, 

mrta-s    gestorben,    todt,     a-mrta    unsterblich, 
mrtf-s  f.  Tod. 

8.  mrta  b=  z.  mereU  =  me^a  todt;  s.  amrta  »  ame^a  unsterb- 
lich. —  Vgl.  ßqoxog,  afiißQOTog, 

mrtyii-s  m.  Tod. 

8.  mrtyü  m.  Tod;  z.  merethyu  m.  Tod,  ap.  in  uvä-marsiyus 
„von  selbst  sterbend".  —  s.  u.  mrtyus  acc.  mrtyum  g.  mftyös 
BB  z.  merethyus  merethyüm  merethyäus. 
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mära-s  Tod,  Verderben. 

8.  mara  m.  Tod,  Verderben;  z.  in  roara-van  verderbend. 

marirmf  prs.  mrndti  aufreiben,  pass.  mfyatai. 

».  mar  mrnati  pass.  müryate  mürn4  aufreiben;  z.  pass.  ava-miryaitS 
nimmt  ab,  vergeht,  vgl.  np    mirem  murdan  sterben.   —   Vgl.  fAaqvafjitu 

marca-  verseliren,  prs.  marcayati. 

s.  marc  marcayati  versehren,  beeinträchtigen;  z.  marefic  mareficaiti 
tödten,  vernichten.  —  Vgl.  lat.  marceo  =  s.  marcayämi,  got.  ga- 
manrgjan. 

marka-s  m.  das  Hinsterben. 

8.  marka  m.  das  Hinsterben,  Erlöschen;  z.  mahrka  m.  Tod. 

marga-  nmherstreifen. 

s. marg  mrgyatl  umherschweifen;  z.  maregh  mereghaiti  umherschweifen. 
—  Vgl.  ttfioQßog,  ftoXoß()6s.  marga-  aus  marza-  durch  Einwirkung  des 
Anlauts. 

mrga-s  m.  wildes  Thier. 

8.  mrga  m.  wildes  Thier,  Wild  (besonders  die  Gazelle)  mrgds 
patarus  ein  grosser  Vogel;  z.  meregha  m.  Vogel. 

marza-,  prs.  mrzati  streifen,  wischen. 

8.  marj  mar^ti  mrjati  streifen,  wischen;  z.  marez  marezaiti  streifen, 
wischen.  —  Vgl.  öfioQyvvfn,  lat.  in  margo,  nhd.  Mark,  Marke. 

marzu-s :  mrzü-s  f.  Mark,  Grenze. 

zp.  roerezu  Grenze,  np.  marz,  marz-pän  Markgraf  vgl.  an.  roörk 
(=  marku-s)  f.  Wald  =  ungerodetes  Grenzland  —  ags.  mearc 
=  ahd   marka  nhd.  Mark,  Marke.   —  Vgl.  lat.  margo  Rand. 

mrsta-s  gestreift,  berührt. 

8.  mr^ta,  a-mf^ta  <»  z.  marsta  in  za^tä-marsta  „mit  der  Hand 
geschlossener"  (Vertrag,  mithra). 

marda-  zerreiben,  pr.  mardatai,  pf.  mamrdaf. 

s.  mard  mdrdate  pf.  mamarda  mamfde  zerreiben;  z.  mared  maredaite 
vernichten  (nach  Hübschmann)  pt.  marsta  in  a-hmarsta  unzernagt 
(Knochen).  —  Vgl.  lat.  mordeo  memordi  =  s.  mamrd^. 

märma(n)  n.  Glied. 

s.  märman  n.  Gelenk,  offene  Stelle,  schwache  Seite,  arm.  marmin  Leib 
(aas  dem  Iranischen?)  vgl.  lit  melmft  m.  Weichen,  Lenden. 

marmara-  Gemurmel. 

s.  marmara  m.  Gemurmel,  muimuia  m.  knisterndes  Feuer,  Murmurä  f. 
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Name  eines  FluBses;  vgl.  lit  murmöti  mnrmeln,  /noQfivQm,  lat  inunnnr, 
ahd.  mormel  nhd.  mnrmeln.    Vgl.  mravi :  mru  „sprechen'*. 

marya-s,  maryaka-s  m.  der  junge  Mann. 

8.  mdrya,   mdryaka  m.  d.  j.  M.   vgl.  fistga^  fieiQdxiov.    Wird  von  raar- 
„gl&nzen'*  abgeleitet 

maryä  f.  Merkzeichen. 

8.  maryä,  marySda  f.  Merkzeichen,  vgl.  an.  land-maeri  „Landesgrenze", 
ag8.  maero,    engl,  mere,  mere-stone.    Zu  mar-  glänzen,   vgl.  got.  mers. 

marsa-  vergessen. 

8.  mar9  mr^yata  vergessen,  geduldig  ertragen ;  z.  s.  f.  —  Vgl.  lit.  mirsztu 
mirszti  vergessen,  marszas  das  Vergessen. 

mrfdha-  verzeihen,  iv.  2  pl.  mrfdhata  verzeihet. 

s.  mrd  (mrlh)  iv.  2  pl.  mfdata  mfdata  „verzeihet^*  =  z. 
marezhdäta  iv.  2  pl.  „verzeihet*'.  —  Aus  marf-  vergessen  und 
dhä  zusammengesetzt. 

mrfdhtka-m  n.  Gnade,  Barmherzigkeit. 

8.  m^r^ika  (m|*lbika)  n.  Gnade,  Erbarmen  =  z.  marezhdika  ^ 
merezbdika  n.  Barmherzigkeit,  aog.  ana-marezhdik6  unbarm- 
herzig. 

mala-  malmen;  sudeln,  schwärzen. 

8.  ko-ma1a  sehr  zart,  mala  m.  Schmutz,  malina  dunkel,  vgl.  lit.  malti 
mahlen,  mulve  Sumpf,  lett.  melt  schwarz  werden,  dfiaXos  juvXXto  fiolvru 
fiiXag,  lat.  molo  mollis  mulleus,  nhd.  mahlen,  malmen,  Gemülm.  —  Im 
np.  malidan  „mahlen"  ist  schwerlieh  ein  ursprüngliches  1  erhalten; 
eher  zu  s.  m^-. 

mavi :  mü  schieben,  streifen,  rücken. 

8.  miv  mivati  schieben,  drängen,  käma-müta  von  Liebe  gedrungen  vgl- 
lit.  mauti  streifen,  schieben,  äfdevofjiai,  lat  moveo. 

mauri-s  Ameise. 

z.  maori  m.  Ameise  vgl.  an.  maur,  ndd.  miere  f.  Ameise.  — 
S.  vamra  m.  vamri  f.  Ameise  ist  vielleicht  volksetymologische 
Umgestaltung  (von  vam-  „vomo*'). 

mavi:mü  besudeln. 

8.  in  mütra  »  z.  müthra,  vgl.  fiutlvn  fiutqos, 

mütra-m  n.  Unreinigkeit. 

8.  m&tra  n.  Harn  =»  z.  müthra  n.  Unreinigkeit,  Schmutz.  — 
Vgl.  fiiMCvm  fiut^Sf  d'jLivfiw. 
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mafga-  prs.  mafgati  eintauchen. 

8.  majj  majjati  „mergitur",  inajjayati  trs.  .,mergit'*  vgl.  lit.  mazgoju 
,f Wäschers  ^^^*  mergo. 

mafga-n  Mark. 

8.  inajjan  m.  Mark;  z.  mazga-  in  mazga-vaiti  f.  roarkversehen  vgl.  s. 
majjanvant  reich  an  Mark.  —  Vgl.  ksl.  mozgü  m.  Mark,  as.  marg  ahd. 
marac  nhd.  Mark. 

masta-  Kopf,  Schädel. 

8.  masta  n.  mastaka  m.  n.  Kopf,  Schädel,  mastiska  m.  n.  Gehirn;  z. 
mastareghan  zp.  mastraghana  Schädel. 

mafdhas  n.  Weisheit,  adj.  weise. 

B.  medhas  in  sQ-medhäs  adj.  hochweise;  z.  mazdanh  im  pl.  voc.  maz- 
däoiiho  „ihr  weisen"  raazdäo  „weise*^  im  Namen  des  höchsten  Gottes 
Ahara  mazdäo.   -  Vgl.  firj&og,  IT^/itfi&ivg. 

mafdhd  f.  Weisheit. 

8.  medha  f.  Weisheit,  acc.  medham;  z.  mazdä  im  Namen  des  höchsten 
Gottes,  acc.  mazdäm.     —     Vgl.  -fifi&ri  im  dor.  acc.  JTQo^fiijd^ii'V,  ^Entr- 

1.  mä  messen;  schaflFen. 

s.  mä  mimäti  mame  mitä  messen,  abmessen  ^  bilden,  bauen;  z.  mä, 
ä-mä  sich  versuchen,  ä-majäofite  prs.  cj.  3  pl.  ämätö  »  ap.  ämäta,  ap. 
fra-niäna  Vorschrift  vgl.  s.  pramä  Norm.  —  Vgl.  fAririq  fUrqov,  lat. 
metior. 

mk  f.  Maass  (Norm). 

8.  mä  f.  Maass,  pra-mä  f.  Vorschrift,  Norm;  z.  mä  f.  Maass, 
ap.  vgl.  fra-mäna  Gesetz,  fra-mätar  Gebieter. 

mdtra  f.  Maass. 

s.  maträ  f.  mätra  n.  Maass  vgl.  ksl    mSra  f.  Maass,  (lixQov. 

mdna-s  m.  Bau,  Wohnung. 

8.  mana  m.  Bau,  Gebäude,  Wohnung;  z.  de-mäna  nmäna,  lit. 
pre-m6na  f.  Vorhaus,  Nebengebäude,  ap.  mäniya  Wohnung  ist 
nicht  ganz  sicher. 

mita-s  gemessen,  miti-s  f.  Maass. 

s.  mitä  gemessen;  z.  in  fra-mita  „gezähmt"  =  befehligt,  vi- 
mita  ungemessen,  s.  miti  f.  Maass;  z.  in  za^tö-miti  handlang, 
handgross. 

2.  mä  „nicht"  prohibitive  Partikel. 

8.  mä  =  z.  ap.  mä  „nicht'*  wie  /i»j.  —  z.  mädha  =  fifiäi7 
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mä  k'is  „nequis". 

8.  mäkis  ,,nequi8"  (dann  auch  adv.  „ne")  =  z.  mk  eis  n  ^17  r«c. 

3.  mä  prs.  mimdti  blöken,  brüllen. 

8.  ma  mimSti  mimite  blöken,  brüllen;  z.  in  mayaos  gen.  ,,Rufer**?  — 
Vgl.  k8l.  roümati  stammeln,  /it^it^oi  jucjuiCfo,  firixdo/itai  fiaxaiv, 

mayu-s  das  Blöken. 

8.  mäyü  das  Blöken,  vgl.  mayu,  mayü-ra;  z.  mayu(?).  —  mayu 
ist  die  Basis  zu  minu-  in  fiivv^Qog  laU  minurio  vgl.  s.  manmana 
m.  Flüstern,  minmina  näselnd. 

mätd  f.   Mutter,     acc.   mätaram,    loc,  matari,     dat. 
mätraf. 

8.  mät4  f.  Mutter,  acc.  mätdram,  loc  mät4ri;  dat  m&tr^;  z.  n.  m&ti, 
acc.  8g.  m&taram,  acc.  pl.  ro4taräQ-ca,  ap.  ha-m&t&  n.  von  derselben 
Mutter.  —  Vgl.  ksl.  mati,  lit.  motö,  /uip-i}^  /uijr/^  lAtfriqi  (i^VftQt)  lat 
mäter,  dat.  m&tri,  got.  modar,  nbd.  Mutter. 

mäyä  f.  Weisheit,  Kunst  (mdyärmaiä?). 

8.  m&yS  f.  Weisheit,  Kunst;  z.  maya,  maya  f.  Weisheit,  Kunst.  —  Vgl. 
fjiatofxai  MaXa  Ev-fjiaios, 

su-mäya-s  kunstreich,  weise. 

s.  sumiyd  schöne  Gedanken  habend ;  z.  humäya,  humaya  f.  gnie 
Wissenschaft,  adj.  gute  Wissenschaft  habend. 

m&s  m.  Mond,  Monat,  acc.  mdsam,  gen.  mdsas,  pl.  n. 
mäsas,  acc.  mäsas. 

8.  mSs  mSsam  mSsas;  pl.  nom.  roSsas  acc.  mäsas  ro.  Mond,  Monat;  z. 
mäonh  m.  Mond,  Monat,  n.  mäo  mao^-ca,  acc.  mäoÄhem,  g  mäoühö 
pl.  n.  mäonho,  acc.  thris  mäoüho.  —  Arisch  mäs  scheint  aus  mas  (s.  in 
candra-mas)  =:  mns  entstanden.  —  Vgl.  ksl.  mÖs^I,  lit,  möiiü  =  got. 
mena,  firv  f^eis,  lat.  mensis,  altir.  mi  Monat. 

mäsa-s  m.  Mond,  Monat. 

8.  mäs4  m.  Mond,  Monat  a  z.  mäoiiha  m.  Mond,  Monat,  n. 
mäonho,  d.  mäonhäi,  g.  mäonhahe  =  ap.  mähya  für  mähahya 
„des  Monats". 

mAsya-s  monatlich,  -mäsya-s,  -monatig.  in  dvi-, 
pank'a-,  da^^-mäsya-s  zwei-,  fünf-,  zehnmonatig. 

8.  masya  in  dvi-mäsya,  pänca-mäsya,  daga-mäsya;  z.  Mähya  m. 
Monatsgenie,  Genie  der  Mondfeste,  -mähya  in  bi-mähya,  pafica- 
mähya,  daga-mähya. 
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minii-  mindern. 

8.  minoti  mindern  beruht  auf  raiv-,  welches  im  z.  ava-mivamahi  „wir 
magern  ab*'  erhalten  zu  sein  scheint.  —  Vgl.  ksl.  mini/  „minor", 
ftm&toy  ^uivv'CjQiog,  lat.  minuo,  got  mins  „minus'*. 

mifdhä-s  m.  Lohn,  Miethe. 

8.  midha  m.  (Kampfpreis)  Kampf,  Wettkampf;  k.  mizhda  n.  Lohn.  — 
Vjrl.  ksl.  mizda  f.  fiiad^og,  got.  mizdo  ahd.  miata  nhd.  Miethe.  —  Mit 
Tnizhda  Pfloök  in  baevare-mizhda  vgl.  s.  medha  m.  Opfersäule,  medha 
n.  Schaft  und  ahd.  mast,  nhd.  Most;  Grundform  mofdho-s? 

mudrd  f.  Siegel. 

8.  mudr«  f.  Siegelring,  Siegel,  plv.  modar,  mohar,  np.  muhr  Siegel. 

mustf-s  Fausi. 

8.  mufti  m.  f.  Faust  ==z.  musti-  in  mu8ti-ma<^aÄh  faustgross.  —  Vgl. 
Ht  miaszti  schlagen? 

mus  m.  f.  nom.  pl.  mü'sas  Maus. 

8.  müs  m.  f.  n.  pl.  mu^as  Maus,  vgl.  ksl.  mySi  f.  fivc  fjtvfg,  lat.  müs, 
ahd,  müs,  nhd.  Maus.  --  Wird  von  s.  mug  mu^nltti  „rauben"  abgeleitet. 

mus-ka-s  m.  Hode,  Scham. 

s.  mu^ka  m.  Hode,  np.  in  mu^k  „Moschus"  (Bibergeil,  aus  den 
Hoden  des  Thieres  bereitet),  vgl.  fiCa^os'  dvägilov  xal  ywai- 
xiiov  fioQiov.  Eigentlich  Mäuschen  „Muskel",  vgl.  s.  mü^ika 
m.  f.  Maus  mit  ksl.  mySika  f.  Mäuschen. 

mrauk'a-  weggehen  prs.  mrauk'ati. 

8.  mruc  mrocati  mit  ni  untergehen,  von  der  Sonne;  z.  part.  pre.  para- 
mraocafit  sich  wegstehlend. 

mravi :  mrü  sprechen,  prs.  act.  mraviti,  2  pl.  inriita, 
imper.  mraväni  mrildhi  mrdvitu,  pot.  mrüyä't,  impf, 
a-mravam  a-mravit,  part.  mruvan,  med.  mruvai, 
mrütai,  mrilmadhai,  pot.  mruvita,  part.  mruväna. 

8.  bru  braviti  brüti,  iv.  bravani  bruhi  bravitu,  pot.  bruyät,  impf,  dbra- 
vam  abravit,  part.  bruvan;  med.  bruve  brütd,  brumah6,  pot  bruvita, 
part.  bruvana  sprechen;  z.  mraoiti  mrüta,  iv.  mravani  mniidhi  mraotü, 
pot.  mruy4t,  impf,  mraom  mraot,  part.  mravafit;  med.  mruye  mrüite 
ä-mrumaide,  pot.  a-mrvita,  part.  fra-mraväno  sprechen.  —  Z.  mrao  ist 
aus  mravH  =  s.  mravi :  mravi  entstanden;  der  schwache  Vocal  scheint 
arisch  hinter  v  als  u  gelautet  zu  haben;  mru  ist  dann  regelrechte 
Schwächung  von  mravu-. 

Fiek,  indogcrm.  Wört^rbwh.    4.  Au«.    1.  Th«il.  19 
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ya-  pron.  relat.  „welcher"  s.  yäs  ya  yat,  ydm  yä'ra 
yat,  yasmäi,  yasmät,  yasya  yäsyäs,  yasmi;  du.  ya 
yayaus;  pl.  yaf  yä's  ya',  yans  yä's  ya,  yais,  yai- 
bhyas,  yaisam  yä'sam,  yaisu  yasu. 

8.  yas  yS  ydt,  yam  yam  yat^  yasmäi,  yasmät,  yäsya  yäsyäs,  yäsmin;  du. 
yS  yäyos;  pl.  ye  yas  yä,  ySn  yas  y5,  yais,  yebhyas,  ye^äm  yasäm,  ye?a 
ySsu  welcher,  welche,  welches;  z.  yo  ye  yag-te  yä  yat,  yim  yam  yat 
(instr.  yä),  yahmäi,  yahmät  yahmat  f.  yenhädha,  yahe  y^he  yenhe  yehyä 
f.  yenhäo,  yähmi;  du.  yä  yayäo;  pl.  yoi  yae-ca*  f.  yäo  n.  yä,  yefig 
yeftgg-tü  yä  f.  yäo  yäogca,  n.  yäo  yä,  yäis,  yaeibyo  yaeibhya^-ca, 
yaefäm  f.  yäonhäm,  yae^u  f.  yaha  (yShva)  welcher,  ap.  in  yathä,  yadiy, 
yätä  während,  yävä  s.  d.  ff.  —  Vgl.  phrygisch  log  „wer"  relat.,  og  Sj  o 
welcher. 

yatara-s  welcher  von  zweien,  comp,  von  ya-. 

8.  yatarä  ^  z.  yatära  welcher  von  zweien, 
yatra  adv.  „wo". 

s.  yätra,  yäträ  «■  z.  yathra,  yathrä  „wo". 

yathä  adv.  „wie". 

s.  yathä  «  z.  yathä  yatha  =  ap.  yathä  „wie'*. 

yada  adv.  „wann". 

s.  yadS  «  z.  yadä  „wann". 

yadi  conj.  „wenn". 

s.  yadi  yädi  „wenn*^;    z.  nur  in  Verbindung  mit  zi  a*  s.  hi : 
yedhi  zi  (daraus  denn  yizi),  ap.  yadiy  „wenn". 

yä'vat  wie  weit,   wie  gross,   wie  viel   im   adv. 
ntr.  yavat. 

s.  yavatas  g,  yavat  adv.;  z.  yavat  yavata  (instr.),  ap.  yävä  wie 
weit,  wie  lange,  vgl.  tävat.  —   Vgl.  ^og :  rijog  (=  a^og :  ra^og), 

yakr  (yäkr)  g.  yaknas  n.  Leber. 

s.  yak(t  g.  yaknas  n.  Leber;  zp.  yäkare  Leber.  —  Vgl.  lit.  jeknos,  lett. 
aknis,  inctg  rjnaros,  lat.  jecur  jecin-oris  Leber. 

yakstf-s  f.  Zweig,  Stab. 

8.  ya^ti  f.  Stab,  Stock;  z.  yakh^ti  f.  Zweig,  zp.  yakh^li^-ca  „und  ein 
Zweig".    Von  yam  yacchati?    s.  triya^ti  vgl.  z.  thryakhsti. 
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yaza-  verehren,  preisen,  opfern,  prs.  yäzatai  yäza- 
madhai  yazantai,  cj,  yazätai  pot.  yazaita  pt.  yaza- 
mana-s. 

«.yaj  yajate  yaj4mahe  yajante,  cj.  yajate,  pot.  yajeta,  pt.  yäjamana  ver- 
ehren, preisen,  opfern;  z.  yaaaite  yazamaide  yazamadae-ca  yazefite,  oj. 
yazaite»  pot.  yazaeta,  pt  yazemno  verehren,  preisen,  opfern.  —  Vj^l. 
S^Ofttu  ayiog. 

yazata-s  verehrungswertli. 

s.  yajata  =  z.  yazata  verehrungswürdig,  Beiwort  verschiedener 
höherer  Wesen  „Izeds^^ 

yäzas  n.  Verehrung. 

8.  yajas  n.  Verehrung  vgl.  ayog  n.  Verehrung,  heilige  Scheu. 

yazna-s  m.  Gottesverehrung. 

8.  yajna  m.  •-  z.  yagna  m.  Gottesverehrung.  —  Vgl.  ayvog 
heilig. 

yazniya-s     opferwürdig,    zum     Opfer    gehörig 
a-yazniya-s  nicht  o.  z.  0.  g. 

8.  yajniya  =  z.  yagnya  ebenso,  8.  ayajniyä  =3  z.  ayagnya. 

yasta'(r)  m.  Opferer. 

8.  ya^tar  m.  nom.  ya^tS  Opferer  =■  z.  yagtar  m.  Opferer. 

ista-s  geopfert. 

8.  ijta  geopfert,  z.  in  jüngerer,  starker  Form  yasta. 

yazhü-s,  f.  yazhvi'  etwa  „rastlos". 

8.  yahü  f.  yahvT  =«  z.  yazu  f.  yazvi  „erhaben*'?  8.  yahü  bedeutet  nach 
den  Comm.  „gross"  mahant,  nach  Roth  „regsam".    Vgl.  «-ft/'iff? 

yata-  (verbinden)  streben,  zustreben  pf.  yayata : 
yaita. 

8.  yat  yatate  yetire  sich  verbinden,  streben ;  z.  yat  streben  pf.  3  sg. 
yayata  pt.  pf.  pl.  acc.  f.  yaetu^is-ca,  superl.  acc.  yaetus-temem  dat. 
yaStostemäi.     —     Vgl.  C^rifo, 

yätayati  caus.  von  yata-. 

8.  yataya  verbunden;  sich  bemühen  lassen,  ans  Herz  legen,  z. 
yätaya  und  yataya,  pra.  3  pl.  yatayeifiti  sie  streben,  befleissigen 
sich,  fra-yatayeifiti,  fra-yatayat. 

yabha-,  prs.  yabhati  futuere. 

8.  yabh  yabhati  =  nsl.  jebem  jebati  futuere,  vgl.  of(fu>  oiipfm. 

19* 
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yaraa-,  prs.  yamatai  halten,  heben,  lenken,  zwingen, 

8.  yam  yamate  =  z.  yam  a-yamaite  halten,  heben,  lenken,  zwingen.  ~ 
In  der  Bedeutung  s.  ohardis  yam  ein  Dach,  einen  Schirm,  Schutz  über- 
halten vgl.  lett.  ju'm-t  dachdecken,  ksl.  po-jata  Dach. 

yama-s  du.  yamu'  m.  Zwilling. 

8.  yamä  du.  yama  verbunden  m.  Zwilling;  z.  yema  du.  yemä 
m.  Zwilling.  —  Vgl.  lett.  jumi-s  Doppelfnicht. 

Yama-s  Sohn  Vivasvants,    Urmensch  und   Be- 
herrscher eines  Reiches  der  Seligen. 

8.  Yam4-8  und  YaniT  das  erste  Zwillingspaar,  Yaroä-s  auch  Sohn 
des  Vivasvant,  Stammvater  der  Menschen,  zu  dem  die  seligen 
Geister  der  Verstorbenen  gehen,  daher  König  des  Reiches  der 
Seligen  (spater  Todesgott);  z.  Yima  S.  des  Vivaühao,  Bruder 
der  Yimak  (=  s.  Yami)  König  eines  Reiches  der  Seligen  als 
Yimo  khfaeto  „König  Y'iroa"  =  np.  Jam^dd.  —  Germanisch 
Tuiska,  Tviska  (bei  Tacitus  „Tuisco'')  bedeutet  „Zwilling^^ 

yas(;a-,  yascjati  und  yas(;?atai  prs.  zu  yama-. 

8.  yacchati  yacchase  yacchadhvam  yacchamäna  mit  ä  med.  sich 
strecken  nach ;  z.  yay  y^te  kommen,  apa-ya^aite  „wegbringen**. 

yata-s  pt.  pf.  gelenkt  u.  s.  w. 

8.  yata  =  z.  yata  in  apa-yata  „abgewiesen**  upa-yata  f.  „sub- 
acta**,    yata  entstand  zunächst  aus  ynta. 

1.  yava-  festhalten,  binden,  verbinden. 

8.  yu  yauti  yute  yuyati  festhalten,  binden;  z.  caus.  fra-yava  in  Ver- 
bindung bringen,  pt.  ham-yüta  passend.  —  Vgl.  lit.  jauti  =  lett.  jaut 
Teig  einrühren,  lit.  jautis  Ochse,  Ci'i"»?»  lat  jus. 

yava-s  m.  Getreide,  Feldfrucht. 

s.  yava  m.  Getreide,  Feldfrucht;  Getreidefeld;  z  yava  m.  Feld- 
frucht, np.  jav  Getreide,  z.  yevin  m.  Gefilde.  —  Vgl.  lit.  jayai 
m.  pl.  F'eldfrucht,  C««  C«*«  „Spelt**. 

yavasa-m  n.  Gras,  Weide. 

s.  yavasa  n.  Gras,  Weide;  z.  aog.  yavÄgha  n.  Weide,  Futter  im 
ucc    mae^inem  yaväghem  Schafweiden. 

yaus  n.  Fug. 

8.  yos  indecl.  Heil,  Wohl  in  der  Verbindung  yam  yos  und  gam 
ca  yos  ca;  z.  yaos  adv.  „rein**  yaozh-dä  reinigen,  eigentlich 
„zurecht  machen  vgl.  z.  yüs  gut?**  Heil?  —  Vgl.  lat.  jös 
„Recht**. 
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yuta-s  part.  zu  1.  yava. 

8.  yuta,  ni-yuta  vgl.  z.  haffi-yüta. 

yuti-s  f.  Verbindung. 

8.  yüti  f.  das  Zusammentreffen  mit,  Versehensein,  yüti  f.  Ver- 
bindung, Vereinigung;  z.  yüiti  f.  yaoiti  f.  Verbindung.  —  Vgl. 
lett.  jüt-i-8  f.  Gelenk. 

yfts  n.  Brühe. 

8.  yÜ9  yu^an  g.  yu^as  m.  n.  Brühe,  vgl.  ksl.  jucba,  preuss. 
juse  f.  Brühe,  lat.  jus,  jüs-culum.  Vgl.  lett.  jau-ti  Suppe  ein- 
rühren. 

yaug'a-,  prs.  yunakti  yung'masi  yung'anti  verbinden, 
Jochen,  von  1.  yava-,  prs.  auch  yaug'a-. 

8.  yuj  yunäkti  verbinden,  Jochen  =s  z.  yuj  yujyeiti  dass.  yaojä  ich 
Joche  vgl.  8.  y6jä  iv.  ,joche'S  mit  z.  yaokhmaide  vgl.  8.  yujmabe,  ge- 
meinsame Grundform:  yugmadhai.  ~  Vgl.  ksl.  igo  „Joch**,  lit.  jungti 
Jochen,  (tvyvvfti  Cvyijvtti,  lat.  jungo  jugum,  got.  juk  nhd.  Joch. 

yukta-s  gejocht. 

8.  yukta  geschirrt,  gejocht,  z.  yukhta  angespannt  (fest).  —  Mit 
8.  yoktar  vgl.  z.  yukhtar,  (iuxrriQ. 

yuktägva-s  Rosse  schirrend. 

8.  yukta^va  ^  z.  yukhtaa^pa  und  Yukhtagva  Eigenname. 

yuga-m  n.  Joch. 

s.  yugi  n.  Joch  vgl.  ksl.  igo,  Cvyov,  lat.  jugum,  altcambr.  iou, 
got  juk  n.  =  nhd.  Joch. 

2.  yava-  wahren,  wehren. 

«•  yu  yuyoti  fernhalten,  bewahren,  verwahren,  abwehren;  z.  in  baremä- 
yaona  seine  Last  beschützend,  z.  -yaona  erinnert  in  einigen  Cpp.  sehr 
an  8.  yoni  loc.  yona.  —  Vgl.  lat.  juvo,  jütum. 

yaviyas,  yavistha-s  jünger,  jüngst. 

8.  yaviyas  yävi^tha  jünger,  jüngst  enthält  die  starke  Form  zu 
yuva  w.  8.  —  Vgl.  ksl.  junü,  lit.  jaunas  jung. 

yava  acc.  yuvänam   gen.  sg.  yCinas   pl.  yilnäm 
jung,  m.  Jüngling. 

8.  yüva  acc.  yüvanam  g.  yunas  =  z.  yavan  nom.  yava  acc. 
yavanam,  g.  sg.  yuno  pl.  yünäm  jung,  m.  Jüngling.  Vgl.  lat. 
jnvenis  junior,  got.  jün  in  jün-da  Jugend  =  lat.  juventa. 

yuvaQa-s  jung. 

8  yuva9a  (yuvaka)  jung,  Jüngling  vgl.  lat.  juvencus,  altir.  6o, 
Rot.  juggs,  jühiza  nhd.  jung. 
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yaudha-  kämpfen,  prs.  yüdhyati. 

8.  yudh  yudhya  ayudhyat  kämpfen;  z.  yud  yüidhyeiti  kämpfen.  —  Vgl. 

yaudha-s  kämpfend,  streitbar. 

8.  yodha  kämpfend  m.  Streiter,  comp,  yodhiyaäis  streitbarer;  z. 
in  ä-yaodha  in  a^payaodha  Beiname,  yüidhista  bestkämpfend, 
streitbarst. 

yasa-    prs.  yasati   gähren,    wallen,  sieden;    sich  an- 
strengen. 

8.  yas  yayastn  pra-yasta  sieden;  sich  anstrengen;  z.  in  yahin  „tapfer^^ 
vgl.  s.  ay&s,  und  s.  d.  f.  —  Vgl.  C^oi  C^crroc»  ahd.  jesan  nhd.  gahren 
Gest. 

yaisa-  (stark:  yayas-)  sieden. 

s.  yesan  kochend  vgl.  z.  yegyafit  wallend,  siedend  =  Cfionf 
(neben  C^^v),  besser  setzt  man  z.  ye^yafit  «  yasyant 

ya  gehen,  fahren,  prs.  yati  abs.  yatum. 

8.  ya  yati  yStura  gehen,  fahren;  z.  ya  aiw-yaiti  gehen,  caus.  yaya  (s. 
yapaya).  —  Vgl.  lit.  joju  joti  jotu,  lett.  jaju  jat  reiten  vgl.  ksl.  jad- 
fahren. 

yäta-s  gegangen,  yätä-m  n.  Gang. 

8.  yäta  gegangen,  yäta  n.  Gang  «  z.  yäta  n.  Gang,  Wandel. 

yä'na-s  m.  Bahn. 

8.  yana  m.  Bahn,  n.  Vehikel,  Wagen;  z.  yana  m.  (Fortgang) 
Förderung,  Segen,  Glück. 

yäta  f.  Mannes  Bruders  Frau,  acc.  yataram. 

8.  yStÄr  nom.  yXta,  acc.  yataram  f.  dass.  vgl.  ksl.  j^try  f.  lit  gente 
(alt  und  besser  jent^)  gen.  genters  Schwäjj:erin,  efvar^Q^s,  lat.  janitrices. 

yätü-s  m.  Spuk,  Spukdämon. 

6.  yatü  m.  Spuk,  Hexerei,  Spukdämon;  z.  yätu  m.  Zauberei,  dämonischer 
Zauber;  lautlich  ist  s.  yatu-ghna  „die  Yätu  vernichtend"  «  z.  yatughna 
„durch  Zauber  morden". 

yätuman(t)  spuktreibend,  hexend. 

8.  yätumänt  spuktreibend,  hexend  ■»  z.  yätumafit  zauberisch. 

yär  n.  Jahrzeit;  Jahr. 

z.  yäre  n.  Jahreszeit  (deren  das  Jahr  sechs  hatte)  Jahr,  ap.  yära  in 
dus-iyära  Uebeljahr,  Misswachs,  vgl.  ksl.  jaru  m.  jara  f.  Jahr,  ioqoc 
Jahr,  wQa  Jahreszeit,  got.  jer  n.  nhd.  Jahr. 
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yäs-,  prs.  ya  sti  gürten. 

t.  yäh  aiw-ya^ti  umgürten,  caus.  yäoühaya,  vgl,  lit.  jA'smi  jüsti  gürten, 
ksl.  po-jasÜ  m.  Gürtel,  CtSatu  ^lawv^t  ^tavri  CtS/na. 

yästa-s  gegürtet. 

z.  yä^ta  gegürtet  =  Cfi^^og  vgl.  lit.  jü'sta  f.  Gürtel. 

yu-  pron.  pers.  2  im  Dual  und  Plural  „ihr". 

8.  du.  yuvam  yuvat;  z.  in  yavakem  8.  yuväka-.  —  Vgl.  lit.  du.  jüdu 
„ihr  beide**. 

yuvä-  du.,  yuväka-  als  gen.  du. 

8.  yuvam  yuvat,  yuvakü  euch  beiden  gehörig,  yuväkü  dient  auch 
als  Genetiv  wie  z.  yavakem  „euer  beiden*^  vgl.  yu^makam.  ü 
im  8.  yuvakü  muss  ein  Casuszeichen  sein,  vielleicht  des  Locativs 
vgl.  ku  kü  kva  „wo*'  zu  ka-s. 

yus  pl.  n.  „ihr". 

z.  yüs  ynzhem  „ihr**  vgl.  s.  yuyam,  lit.  jus  n.  acc.  pl.,  got.  jus 
„ihr**. 

yusmat  abl.,  yusraabhya  dat.,   yusmäkam    gen. 
pl.  „von  euch,  euch,  euer". 

s.  yusmat,  yu^mäbhyam;  yu^mSkam  =  z.  yü^mat,  yü^maibyä, 
yufmakem  „von  euch,  euch,  euer**.  —  Vgl.  äol.  v^/tte,  vfiiS-anog^ 
vfAitg  „ihr**. 

yusmä'ka-s  der  eure. 

8.  yn^maka  der  eure;  z.  yasmaka  der  eure,  dat.  yü^m&kld,  gen. 
yüsroäkahyä. 

yusniavan(t)  zu  euch  gehörig. 

8.  yu§mavant  =  z.  yö^mävafit,  g.  pl.  yü^mävatäm  zu  euch  gehörig. 


R. 

rai-,  rayi:ri  loslassen,  giessen;  sich  auflösen. 

8.  ri  rinati  rtyate  dass.;  z.  iri  beschmutzen,  aipi-irita  beschmutzt,  iri- 
thyeiti  er  befleckt;  er  löst  sich  auf,  stirbt  vgl.  s.  riyate  sich  auflösen, 
in  Stücke  gehen,  z.  raethw  „mischen**  besser  „bestreichen**,  besudeln. 
—    Vgl.  lai-  und  lit.  l^ju  leti  giessen,  lat.  Uno,  dXCvta. 

1.  raik'a-  prs.  rinakti  pf.  riraika  lassen. 

8.  ric  rinakti  rireca  ririce  lassen,  überlassen,  räumen;  z.  iric  irinakhti 
paiti-irinakhti  er  verläset.  —    Vgl.  ksl.  otO-lökü  Ueberbleibsel,  lit.  leku 
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likti  lassen,  ),t(n(o  linfTv  Xilotna,  lat.  linquo,  altir.  lec  „sinere^*,  got. 
Icihvaii,  nhd.  leihen. 

raik'aya-  lassen,  Oausale. 

8.  recita  part.  pf.  pass.  vom  Causale;  z.  paiti-raecaya  lassen. 

raiknas  n.  Erbe,  Habe,  Gut. 

8.  reknas  n.  Krbe,  Habe,  Gut;  Werthgegenatand;  z.  raekhnanh 
n.  („Fröhlichkeit^  nach  Justi,  beaser  wohl)  Gut,  Schatz.  —  S^\. 
gerra.  laihna-  nhd.  Lehen. 

rikta-s  gelassen. 

8.  rikta  ud-rikta;  z.  in  hu-irikhta,  vgl.  lit.  likta-s  gelassen,  lat. 
re-lictas. 

2.  raik'a-  fliessen  lassen. 

z.  ric  ä-rikhti  f.  Besprengunjr,  caus.  raecaya  bespülen,  raeka  m.  Esse 
vgl.  lat.  liquäre,  eliquäre  elicee.     Ursprünglich  mit  1.  raik'a-  eins. 

raik'ha-  ritzen. 

8.  rikh  rikhati  «  likhati  ritzen,  furchen,  kratzen;  z.  8.  raikhä.  —  Vgl. 
lit.  rekiü  rekti  schneiden,  pflügen  (zum  ersten  Male)  lQi(x(o,  ahd.  rihan 
auf-,  anspiessen. 

raikhä  f.  Streifen,  Linie,  Reihe. 

8.  rekhS  f.  dass.;  z.  in  a-raeka  nicht  richtig,  nicht  gerade  (nach 
Justi). 

raiga-  springen,  hüpfen. 

s  rej  rejati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen,  beben,  zittern,  zucken  vgl. 
lit.  laigyti  umherhüpfen,  iUXd^to,  got.  laikan  springen.  —  Die  Basis 
liegt  im  s.  lelä}d  schwanken,  got.  reiran  zittern. 

raisa-  prs.  risati  verletzen,  verwunden. 

s.  rif  rejati  ri?an  ri§äma  verletzen ;  z.  iri?  praes.  pl.  3  iri^ifiti  verletzen. 

raisaya-ti  Causale  verletzen. 

s.  re9ayati  =  z.  raesayeiti  verletzen. 

rista-s  verletzt,  a-rista  unverletzt. 

8.  rifta  versehrt,  arista  unversehrt  =  z.  irista  versehrt,  airista 
unversehrt. 

1.  rau-  brüllen. 

s.  ru  rauti  ruvati  brüllen,  vgl.  ksl.  rev^  rjuti  brüllen,  lat.  raucus  rumor 
rävis,  ags.  ryan  brüllen.     Basis  zu  rauda-  w    s. 

2.  rau-  zerschmettern. 

s.  ru  rudhi  zerbrechen,  zerschmettern,  vgl.  lat.  ruo,  ob-ruo  vgl.  lit. 
rauju  rauti  ausreissen,  ksl.  rüv%  ruvati,  ryj%  ryti  dass.  rovü  Graben. 


rauk'a-  —  ruddhä-8.  297 

rauka-,  raiik'ati  leuchten. 

s.  nie  rocate  ruce  leuchten;  z.  raocaßt  leuchtend.  —  Vgl.  lit.  laükas 
„blässig",  ksl.  Inßl  in.  Licht,  Xtvxog  kCxrog,  lat.  luceo,  as.  Höht  nhd. 
liecbt. 

raiik'ana-s  licht,  n.  Lichtes. 

8.  rocana  licht,  glänzend  n.  Glanz,  Lichtraum,  Lichthimmel;  z. 
raocana  n.  Tageshelle;  Fenster  (»  erhellend). 

rauk'anavan(t)  licht,  hell. 

8.   rocanavant     und     rocanavant     lichthell    s=    z.   raocinavafit 
leuchtend,  worin  raocina  wohl  ans  raocana  entstanden  ist. 

rauk'aya-  erleuchten,  Causale. 

8.  rocaya  erleuchten,  z.  raocayeiti  erleuchten. 

raukas  n.  Licht,  Glanz. 

8.  rocis  n.  Glanz,  Licht  vgl.  z.  raocaiih  n.  Glanz,  Licht  pl.  die 
Lichter  =  Sterne,  ap.  raucah  n.  Tag. 

rauksa-  ruk§a-  leuchten. 

z.  raokhsna  glänzend  vgl.  s.  ruk^a  glänzend.  —  preuss.  lauxnos 
pl.  f.  Gestirne,  Iv/vog  (aus  Xv^og)  ags.  lioxan  leuchten. 

raug'a-  brechen,  Schmerz  bereiten  prs.  rug''Bti. 

s.  ruj  rujati  brechen;  Schmerz  bereiten,  ruj  ruja  f.  Bruch,  Schmerz; 
Krankheit,  roga  m.  Gebrechen,  Krankheit;  s.  ku-rugha  eine  Krankheit. 
—  Vgl.  got.  raupjan,  nhd.  raufen,  rupfen. 

raiida-,  prs.  raudmi  weinen. 

8.  md  roditi  rudäti  caus.  rodaya  jammern,  heulen,  weinen ;  z.  rud  impf. 
3  sg.  med.  raogtä  weinen.  —  Vgl.  lit.  raudmi  raudoti  jammern,  ksl. 
rydaj%  rydati  weinen,  lat.  rudere,  ags.  reotan,  ahd.  riozan,  mhd. 
riezen  roz. 

rauda-s  m.  das  Jammern,  Weinen. 

8.  roda  m.  Klageton,  Winseln,  Weinen,   vgl.  lit.  rauda  f.  Weh- 
klage, ahd.  röz  m.  das  Klagen,  Winseln,  Weinen. 

raudha-  zurückhalten,  hemmen. 

8.  rudh  runaddhi  hemmen;  z.  in  nyurazda,  apa-raodhaya  8.  d.  ff. 

raudhaya-  Causale. 

8.    rodhayati   Causale    zu    rudh    =    z.    apa-raodhayeiti   er    hält 
zurück. 

ruddha-s,  ni-ruddha-s  gehemmt. 

8.  ruddha,    niruddha  verhüllt  =  z.   ny-uruzda   schmutzbedeckt 
vgl.  uruzda-päko. 
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1.  raudha-  prs.  raudhati  wachsen,  steigen. 

8.  ruh  rohati  -==  rodhati  wachsen,  aofsteijren;  z.  rud  prs.  3  pl.  act. 
raodhefiti  wachsen.  Mit  s.  mruhüs  3  pl.  pf.  vgl.  z.  pf.  2  ururudhusa 
„du  wuchsest".  —  Vgl.  iUvao/dai  rjXv&ov  ili^Xovd^t,  got.  liudan  Indans 
wachsen. 

raudha-s  m.  das  Aufsteigen,  Wuchs. 

9.  roha  m.  das  Aufsteigen;  z.  raodha  m.  Wuchs,  Ansehen. 

raudhaya  aufsteigen  machen,  Oausale. 

8.  roh&ya  aufsteigen  machen;  z.  apa-raodhayeiti  läset  aufwachsen. 

2.  raudha-  roth  sein. 

8.  in  loha,  rudhira  s.  f.  vgl.  iQ(v&to,  an.  rjoda  röthen. 

raudha-s  roth  sbst.  Rotherz,  Kupfer. 

8.  loha  röthlich  m.  n.  Rotherz,  Kupfer,  spater  Metall  überhaupt 
vgl.  lit.  raudä  rothe  Farbe,  ksl.  ruda  f.  Metall,  lat.  robus, 
rüfus,  ahd.  i*6t  nhd.  roth. 

rudhira-s  roth. 
s.  rudhira  roth  n.  Blut,  vgl.  ksl.  rüdrü  roth,  iQv&^g,  lat.  ruber, 
vgl.  europ.  rudhro-s. 

raupa-,  prs.  rumpati  brechen, 
s.  ropa  n.  Loch,  Höhle,  np.  ruftan  rauben.  —  Vgl.  lat.  rampo  ruptum, 
an.  rjüfa  brechen,  got.  bi-raubon  =  nhd.  berauben. 

raupaka-s,  raupaija-s  m.  Fuchs,  Schakal. 

s.  lopäka,  lopapaka,  lopä^a  m.  Schakal,  pehlvi  robäs  „a  fox", 
ropah  =  np.  rubah  „Fuchs'*  vgl.  z.  raopi  m.  Fuchs,  Schakal, 
nrupi  m.  Art  Hund.    Oder  arisch  mit  1? 

rausa-  übelaufhehmen. 

s.  ru?  rö§ati  missfallen,  übelaufnehmen  vgl.  lit.  rüstas  zornig. 

rusta-s  zornig. 

s.  ru§ta  zornig  ==  lit.  nistas,  rüstüs  grimmig,  böse. 

1.  raksa-  beschädigen,  verletzen. 

8.  rak^  rak^is  beschädigen,  verletzen;  z.  ra^  caus.  ra^aya  verletzen. 

raksas  n.  Beschädigung. 

8.  rak^as  n.  Beschädigang,  rak^s  m.  Unhold,  Rak9ase;  z.  ra^anh 
n.  Verwundung. 

rksa-  Dorn. 

8.  rk^ara  m.  Dorn  vgl.  lit.  erszke'iB,  lett.  erkschkis  Dorn,  Stachel. 
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2.  raksa-  prs.  rak§ati  hüten,  schirmen,  bewahren. 

8.  rak?   rakfati    hüten,   sohirmen,   bewahren  =  dli^io,   rak^am&na-s  « 
ttU^fitvog,  8.  rak^i-  in  rak^i-^as  «=  dU^  in  dX^^-ro. 

rag'a-,  prs.  rag'yati  sich  färben. 

8.  raj  rajyati  farbig  (hell,  dunkel)  «ein,  rakta  gefärbt,  roth,  np.  in  rang 
8.  d.  f.  —  Vgl.  ^Cw  Qoysu^  Q^yoi  u.  s.  f. 

ragas  n.  Dunkelheit. 

8.  raja8  n.  Dost,  Dunkel  =  llQfßog  «■  got.  riqis  an.  rök  n. 
Dnnkel.  —  Mit  8.  rajaa  in  der  Bedeutung  „Feld,  Acker"  kann 
man  z.  raji  „Reich?"  verbinden. 

ranga-s  m.  Farbe. 

8.  ranga  m.  Farbe  =  np.  rang  armen,  erang  Farbe. 

ragh-  sich  regen. 

8.  rghaya  beben,   rhat  gering;    z.  eregafit   „arg*'.     Vgl.  o^x^ojuai,   nhd. 
regen,  ragen. 

rghan(t)  gering. 

8.  yhat   gering  =  x.   eregafit    „arg'*.    Eigentlich   „leicht"  wie 

1.  raza-  recken. 

8.  raj    nijanti    rnje  sich  recken,  streben,   z.  s.  f.     —     Vgl.  lit.  r%'zaQ8 
T^'zyti  recken,   d^ytt,    lat.  rego,  got.  uf-rakjan  nhd.  recken.    Vgl.  raz. 

razista-s  sehr  gerade,  richtig. 

8.  rajigtha  =r  z.  razista  der  geradeste,  sehr  gerade. 

rzipya-s     sich     streckend,     ausgreifend      (von 
grossen  Vögebi). 

8.  rjipya  da88en)e,  besonders  vom  Falken  (gyena);  z.  erezifya 
Falke  in  erezifyo-parena  mit  Falkenfedern  geschmückt,  Erezifya 
Gebirgsname  (vgl.  die  griech.  Gebirgsnaroen  Uixog,  JITo^l), 
aQ^tifoi'  dsTog  TtuQa  lUi^aai^  bei  Hesych  (arm.  ardsiu  .\dler). 

rzü-s  gerade,  recht. 

8.  fjü  gerade,  richtig,  redlich  «  z.  erezu  gerade*,   recht,  wahr. 

2.  niza-  glänzen,  hell  sein. 

8.  in  arjuna(?)  rajata  fjra;  z.  in  erezata,  erezra  s.  d.  f.   —    Vgl.  doytig, 
lat  argentum. 

razata-s  :  rzata-s  weisslich,  n.  Silber. 

6.  rajata  weisslich,  silberfarbig;  z.  erezata  n.  Silber  vgl.  lat. 
argentum,  gallisch  argento-  Silber  in  Argen to-ratum.  —  Vgl. 
doyriQ  dqyixi,  ttQyvQog. 
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mis  n.  Helle. 

z.  arezaüh  n.  Helle  vgl.  iv^aQyi^g  und  ttgyfvvog. 

rzra-s  roth,  braimroth. 

8.  rjra  roth,  braunroth;  z.  in  Erezra^va  8.  f. 

RzraQva-s  Name  eines  alten  Helden. 

8.  Rjra^va  =  z.  Erezra^pa  Eigenname  des  Sohnes  des  U^pä^nu 

razha-  verlassen,  aufgeben. 

s.  rah  rahati  verlassen,  aufgeben;  z.  in  razanh  s.  d.  f. 

razhas  n.  Einsamkeit,  Geheimniss. 

8.  rdhas  n.  Einsamkeit,  Geheimniss;  z.  razanh  n.  Einsamkeit. 

ratha-s  m.  Wagen,  Kriegswagen. 

8.  ratha  m.  =  z.  ratha  m.  Wagen,  Kriegswagen,  skythisch  in  Pa&d^ 
ytoaos  „mit  dem  Wagen  rasselnd'*  yunrog  =  s.  gho^a  Gerassel.  —  Vgl. 
lit.  läta-s  Rad,  lat.  rota,  ahd.  rat  nhd.  Rad.  Vermutlich  zu  lit.  ritü 
risti  rollen,  altir.  rethim  „ich  laufe'*. 

rathai-sthä     auf     dem     Kriegswagen     stehend, 
Krieger,  Wagenkämpfer. 

8.  rathestha  zu  Wagen  kämpfend,  z.  rathaestäo,  rathoistäo,  acc. 
rathaestarem  Wagenkampfer,  Bezeichnung  des  zweiten  Standes 
im  zarathustrischen  Staate. 

rathyä  f  Weg  (für  Wagen). 

8.  rathya  f.  Wagenweg,  Weg;  z.  raithya  f.  dasselbe,  hzv.  rä^ 
np.  rah.    Zum  adj.  s.  rathya,  rathia. 

rada-,  prs.  radati  scharren. 

8.  rad  radati  kratzen,  ritzen,  hacken,  ragen,  rada  in.  Zahn  vgl.  lat. 
rado,  rodo. 

radha-  erheben,  fördern,    conj.  pracs.  3  rdhat,    part. 
rdhan. 

s.  radh  erheben,  fördern  conj.  prs.  3  fdhat  =  z.  aredat  „er  fordere", 
8.  rdhan  =  z.  eredaüt.  —  Vgl.  ksl.  rodü  Geburt,  rasta  rasti  gedeihen, 
wachsen . 

rdhat-   im  Anfange    von  Compositis   „fördernd, 
mehrend",  auch  in  Eigennamen  Bdhat-. 

8.  z.  B.  in  Rdhad-ri  „Habemehrend"  Eigenname  eines  Mannes, 
rdhad-vara  Güter  vermehrend  adj.  vgl.  z.  Eredat-fedhri  Eigen- 
name der  Mutter  dos  Qo^io?. 
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rdhva-s  hoch,  erhaben. 

z.  eredhwa  hoch,  ap.  arda-  vgl.  iat.  ardnusi,  altgal lisch  Ardaenna 
Silva,  altir.  ardd  „hoch". 

rap-  gehen,  kriechen. 

z.  rap  gehen,  rapta  gegangen  vgl.  lit  r^pliöti  lett.  rapt  kriechen, 
Iat.  repo. 

rana-  Kampflust,  Kampf. 

8.  rana  m.  (Behagen)  m.  n.  (Kampflust)  Kampf;  z,  räna  f.  Kampf.  Vom 
Verb  8.  ran  erfreuen? 

rang'lia-  prs.  rang'hati  springen. 

a.  ra&h  ramhate  laufen,  eilen;  z.  refij  laufen,  springen,  re^jat-a^pa  mit 
hurtigen  Pferden,  refij  isla  der  hurtigste  (vayäm  der  Vögel).  —  Vgl. 
^/uy«  and  ahd.  ringi,  gi-ring  nhd.  gering. 

rang'liaya-  caus.  springen,  springen  machen. 

8.  ra&haya  eilen  vgl.  z.  refijaya  „leicht  machen", 
rama-  anhalten,  ruhen. 

s.  ram  ramate  anhalten,  befestigen  med.  ruhen;  z.  ramaya  8.  d.  f. 
Vgl.  lit.  rimstn  rimti  ruhen,  remin  remti  stützen,  4Q^f*n  ruhig,  got. 
rimis  Ruhe. 

ramaya-,  ramaya-  caus.  beruhigen. 

8.  ramaya,  r4maya-   cans.  erfreuen;   z.  ramaya  beruhigen,   paz. 
raminidan  „to  please,  to  gratify,  to  satisty,  to  delight". 

räma-s  Ruhe,  Lust. 
8.  rama  m.  Lust,   sn-rama;   z.  rama   f.  Ruhe,  Annehmlichkeit, 
auch  raman  m. 

rasa-  brüllen. 

8.  rasati  und  rlisate  brüllen;  z.  in  ranhäo  ,.heulend,  weinend".  —  Vgl. 
got.  razda  Sprache,  ndd.  roren,  engl,  to  roar. 

Rasa  f.  Flussname. 

8.  Rasa  f.  Name  eines  Flusses  »  z.  Ranha  f.  der  Jaxartes. 

rasa  f.  Flüssigkeit,  Nass. 

9.  rasa  m.  rasa  f.  dass.  —  lit  rasa  =  ksl.  rosa  f.  Thau,   vgl.  Iat.  ros. 

rafga-  flechten. 

8.  in  rajju  f,  Strick  vgl.  lit.  rezgu  flechte,  ksl.  rozga  palmes,  Iat.  restis. 

1.  rä  bellen,  prs.  rayati. 
8.  ra  rSyati  beUen   Basis  ^u  ras,   ras  w.  8.    vgl.  lit.  reju  röti  schelten, 
ksl.  rarü  „sonitus". 
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2.  ra  prs.  ratai,  aor.  rasi  geben,  gewähren. 
8.  ra  r4te  arasata   (aor.)   geben,   gewähren;    z.  r&    3  pl.  med.  a-raofite 
geben,  gewahren.  —   Vgl.  ksl.  \M  je>tl  „licet*',  Itt-rgor;  Basis  zu  got. 
letan,  lit.  leidmi  „lasse^^ 

räta-s  dargebracht. 

8.  rata  dargebracht;  z.  r&ta  dargebracht,  n.  f.  Gabe,  Darbringung. 

rati-s  f.  das  Geben,  Spenden. 

8.  rati  f.  das  Geben,  Gabe ;  z.  räiti  f.  Darbringung,  Freigebigkeit. 

a-räti-s  f.  Kargheit,  persönlicli  Unholdin. 

8.  aräti  f.  Kargheit,  Missgunst,  pers.  l'nholdin;  z.  araiti  f. 
Kargheit,  Geiz  n.  pr.  des  Geizteufels. 

arati-vän  missgünstig,  karg. 
8.  arätivan  abgünstig,  abhold,   auch  Bezeichnung  von  Dämonen 
*»  z.  araitiväo  karg,  geizig. 

räi-  rayi-    m.  f.  Gut,    ßeichthum,    acc.  rayim, 
instr.  räyä',  acc.  pl.  rä'yas,  räyas,  g.  pl.  rayäm. 

8.  rayi-s,  acc.  rayim,  instr.  riyl,  acc.  pl.  rSyas  und  rayas,  g.  pl. 
rayääm  m.  f.  Gut,  Reichthum ;  z.  acc.  ra^m  instr.  raya,  pl.  acc. 
rä}6  raes-ca  g.  rayäm-ca  m.  f.  Gut,  Reichthum.  Ältere  Form 
rä  im  8.  acc.  ram,  rSs.  —  Vgl.  lit.  Ldi-ma  die  Göttin  des  Glücks, 
Segens. 

raivan(t)  reich,  gesegnet. 

8.  revant  reich,  revat  n.  reiches  Gut;  z.  i*aevaßt  reich,  gesegnet, 
glücklich. 

1.  raza-  prs.  ra'zati  richten,  lenken,  anordnen. 

8.  rä]  rSjati  herrschen,  gebieten  über  (c.  gen.);  z.  raz  vi-räzaiti  ordnen, 
raza  m.  razare  n.  Anordnung.  —  s.  vi-rajati  »■  z.  vi-razaiti.  —  Vgl. 
lat  rex  regula,  und  1.  raza-  «=  lat.  rego. 

rä'z  g.  pl.  räznä'm  Anordnung,  Anordner,  König, 
räzya  königlich,  n.  Reich. 

8.  -raj,  rSjä  m.  König  g.  pl.  räjnam,  rajan  Lenkung,  Leitung; 
z  raza  m.  razare  n.  ra^nam  g.  pl.  Anordnung,  Gebot,  z.  razare 
verhält  sich  zu  s.  räjan,  wie  z.  B.  s.  ahar  iu  ahan,  üdhar  zu 
üdhan  u.  8.  w.  —  Mit  s.  rajya  königlich,  n.  Reich  vgl.  lat. 
regius,  as.  riki  ahd.  rihhi  nhd.  reich,  *got  reiki  n.  ^  Reich; 
lat.  rex,  gallisch  -rex,  -rix,  got.  reiks. 

rästä(r)  Lenker,  Herrscher. 

8.  raftri  f.  Herrscherin,  Beherrscherin,  tä^tra  n.  Reich;  z. 
rästare  im  Eigennamen  Rästare-vaghaüt. 
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2.  räza-  glänzen,  strahlen. 
8,  raj  rajati  und  ra^i  glänzen,  strahlen ;    z.  haöi-razayata  impf.  8  caas. 
„strahlte**.  —  Vgl.  2.  raza-  glänzen. 

radha-  prs.  rä'dhati  „rathen"  bereiten,  gewinnen. 

8.  radh  radhati  zu  Stande  bringen,  gewinnen;  z.  r&d  radhaiti  bereiten, 
ap.  radiy  „wegen"  in  avahya-radiy  wegen  jenes.  —  Vgl.  ksl.  radi-ti 
beratben,  lit.  roda-s  =»  ksl.  radü  bereit,  got.  ga-redan  nhd.  rathen. 

ra  dhas  n.  Spende,  Segen. 

8.  radhas  n.  Gunst,  Segen,  Spende;    z.  radaüh   n.  Darbringung 
m.  Darbringer  (einer  Opferspende). 

radhi  praep.  „wegen". 

ap.  rädiy   in  avahyä-rädiy   np.  r&i  wegen,  ra  „Rath"   vgl.    ksl. 
radi  praep.  „wegen". 

räma-s  dunkel. 

8.  rkmk  dunkel  n.  Nacht  vgl.  mhd.  ram  Schmutz,  Russ,  ahd.  rämac 
furvns. 

ri^ya-s  Reh. 
s.  ri^ya  (r^ya)  m.  Bock  der  Gazelle,  vgl.  germ.  raiha-  nhd.  Reh.    Beide 
Wörter  stehen  im  Verhättniss  der  Formabstufung. 

rksa-s  m.  Bär. 

s.  fk^a  m.  Bär,  aog.  are^o  n.  sg.  Bär,  ossetisch  ars  (armen,  ar^)  Bär. 
—  Vgl.  ttQXTog,  lat  ursus,  altir.  art  Bär.  Zu  1.  rak^a-  verletzen?  Mit 
8.  rk^a  „verletzend"  vgl.  z.  erekh^a  „verwundend**. 

rksä  f.  Hesse,  Köthengelenk. 
s.  rk^ala  und  fcchara  f.  Fessel  bei  Hufthieren,  lit.  resza  f.  das  Köthen- 
gelenk des  Pferdes. 

rzhi-s  m.  Hode. 

zp.  erezi  Hode,  arm.  amordzia:  Hoden,  ordz  Mann,  Männchen,  oqx^s, 
Ut  erülas  Hengst. 

rna-s  schuldig,  sbst.  Schuld. 

6.  ma  schuldig,  n.  Schuld;  z.  arena  f.  Verpflichtung  (nach  Haug)  und 
in  erenava  s.  d.  f.  ~  Lat.  reus  gehört  zu  /^^o?. 

rna-van  verpflichtet,  schuldig. 

s.  rnävan  Verschuldung,  Verpflichtung  habend;  z.  erenava  ver- 
pflichtet, schuldig. 

rsä  m.  Mann,  n.  pl.  rsänas. 

s.  in  r^abhä  (aus  i^nbha)  Stier,  z.  ar^an  nom.  ai-^a  nom.  pl.  ar^äno,  g. 
arfno  pl.  ar^näm  m.  Mann,  Männchen  vgl.  «^J?y,  ^Qoriv,  ttgaevig. 
Reimte  auf  vrsä. 
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rsa-  stossen,  steclioii. 

8.  r?  r§ati  r^ta  stossen,  stechen;    z.  are^yafit  stossen,  stechen    und  in 
arsti  Speer  s.  d.  f. 

rstf-s  f.  Speer  pl.  nom.  rstuyas. 

s.  rsti  f.  Speer  nom.  sg.  r^tfs  pl.  r^tayas;  z.  arsti  f.  Speer  nom. 
sg.  arstis  pl.  arstaya^-ca,  ap.  arsti-s  nom.  Lanxe. 


L. 

lai-,  layi :  li  prs.  lina  ti  sich  schmiegen,  wenden. 

s.  1]  linati  l?yate  sich  schmiegen,  anducken,  vgl.  lett  leija  Thal,  Uttv 
Xivitfim  XtaCto,  lei/d(üv  Ufir^v  li/dVfj,  altir.  lenim  adhaerco  pf.  lil. 

laizh-,  lizha-  lecken. 

s.  lih  ledhi  lihänti  =  relhi  rihanti  lecken  vgl.  lit.  leziu,  ksl.  li£% 
lecke,  If^x^,  lat.  lingo  =  altir.  ligim,  got.  bi-laigon,  ags.  liccian  nhd. 
lecken. 

laipa-  prs.  limpänii  schmiere. 

8.  limpati  lipta  =  ripta  beschmieren,  bestreichen  vgl.  lit.  limpü  lipti 
kleben,  haften,  ksl.  pri-llpdti  ankleben. 

lau-,  lavi :  lü  abschneiden,  lösen. 

8.  lü  lunati  lunlte  alavit,  lavitum  lüna  schneiden,  abschneiden  vgl.  lit. 
liaüja  liauti  aufhören,  Xvto,  lat.  solvo,  got.  lan,  fra-liusan. 

lauk'a-  neben  rauk'a-  scheinen,  schauen. 

s.  locate  betrachten,  vgl.  ksl.  lu(Sl  m.  Licht,  lit.  laukia  14ukti  warten. 
Xivxog  Xivaa<a,  lat.  lux  lüceo,  nhd.  liecht,  leuchten. 

lauka-s  ra.  freier  Raum,  Liechtung. 

8.  lokä,  alokä  m.  freier  Raum;  Welt  vgl.  lit  laüka-s  das  Freie, 
Feld,  Acker,  lat.  lücus  alt  loncos,  ahd.  loh. 

laupa-  brechen,  reissen. 

8.  lup  lümpati  lupta  brechen,  apa-lup  abreissen,  loptra  Beute,  vgl.  kal. 
luplj%  lupiti  die  Haut  abziehen,  schälen,  lupezl  ro.  Raub,  lit.  lupu  lüpti 
die  Haut  abziehen,  schälen.  Hierher  s.  lopä^ä  s.  raupa^?  zu  laupa- 
wie  aXionri^  lit.  Iap6  zu  Xint}*^ 

laubha-  begehren. 

8.  lobhn  Verlangen,  luhhäti  (irre  werden)  verlangen,  vgl.  ksl.  Ijubü,  lat. 
Inbet,  nhd.  lieb,  Ur-laub,  Lob. 
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lang'ha-  springen,  eilen. 

6.  langh  langhate  springen,  lat.  in  longus  s  nhd.  lang,  mhd.  lingen 
lang  nhd.  ge-lingen,  Lunge. 

laghü-s  leicht. 

8.  laghu  schnell,  leicht,  gering  vgl.  lit.  lengvas  leicht,  iXaipQog 
und  ahd.  lungar,  germ.  liht-s  ist  linht-s. 

läbha-  fassen. 

8.  labhate  fassen,  erwischen,  bekommen  =  rabhate,  vgl.  lit.  lobis 
Besitz,  Habe,  läb-s  gut,  XaffvQov. 

lä  geben  =  ra. 

8.  lä  ISti  geben,  nehmen  scheint  identisch  mit  rft  rarSte  geben,  ge- 
währen; vermuthlich  ist  lä  älter  als  rä  vgl.  ksl.  UtI  jesti  ,Jicet'S  lit. 
leidmi  „lasse^S  laTQov,  got.  letan  ,, lassen' S 

linga-m  Kennzeichen. 

8.  liÄga  n.  Kennseichen,  Geschlechtszeichen,  Phallus ;  z.  in  hapto-irifiga 
m.  das  Siebengestirn.  —  Vgl.  lit.  lygu-s  nhd.  gleich. 

Ini-s  m.  Lünse,  ßadnagel. 

8.  ani  SB  äni  m.  (aus  Ini)  =  ahd.  mhd.  lun,  Ion,  nhd.  Lon-nagel,  vgl. 
ags.  lynis  nhd.  Lünse. 


V. 

1.  vai-  prs.  vaiti  vyanti  part.  vyan  streben,  begehren, 
herzugehen. 

s.  vi  v6ti  vithäs  viäntu  viän  streben,  begehren ;  herzugehen ;  7.  vyeifiti 
vyä^-ca  streben,  gehen.  —  Vgl.  iAiiatcro,  ^Ufuti,  /"WTijff,  lat.  vis  =■ 
s.  ve  fi,  in-vitus. 

vayä  f.  Labung,  Kraft,  Dauer. 

8.  vaya  =  väyas  Labung,  Kraft,  Dauer;  z.  vaya  f.  Dauer, 
vayämi  treibe,  scheuche. 

8.    väyati,    z.  vayeiti  treiben,   jagen    vgl.   lit.   vejü    vyti  jagen, 
verfolgen,  ksl.  voj'  Krieger. 

vita-s  begehrt,  beliebt. 

8.  vilä  beliebt  =  z.  vita  in  e-vita  ungeliebt,  schlecht.    —   Vgl. 
lat.  in-vitus,  in-vitare. 
Fiek,  indogum.  WOrtorboeh.    4.  Aofl.    2.  TheU.  20 
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2.  vai-  prs.  vayati  flecliteii,  winden,  weben. 

8.  y&yanti  v&yan  vayi^ydn  weben;  z.  in  vaeti  f.  Weide,  vaema  Schlinge, 
vgl.  lit.  vejü  yyti  =  ksl.  vij%  viti  drehen,  flechten,  winden.    Ans  v&  w.  8. 

vaiti-s  f.  Weide,  Reiserstrick. 

z.  vaeti    f.  Weide  =  ksl.  vitI  =  lit.  vytis  t  Weidenrute,  lat 
vitis,  ^itia,  ahd.  widä  und  mhd.  wit  f.  Reiserstrick. 

vaya  f.  Zweig. 
8.  vayS  f.  Zweig;  z.  in  vayo-tuta  als  Beiwort  des  Waldes (?). 

vtta-s  gewunden. 

8.  vitä  part.  pf.  pa88.  zu  vyä  =  lit.  vyta-s  gewunden,  gedreht. 

viayami  icli  winde,  flechte. 

8.  vy&  vyayati  vivi6  umhüllen  as  lat.  vieo  winde,  fleiohte. 
vayas  pl.  nom.  Vögel,  n.  sg.  vis. 

8.  vi  Vogel,    pl.  nom.   v&yas,    sg.  n.  vis  "»  z.  vayö   nom.  pl. 
Vögel,  n.  sg.  vis  Vogel.  —  Vgl.  lat.  avis. 

vayas  n.  Geflügel. 

8.  vayas  n.  Geflügel;   z.  vayö  Vögel  mit  dem  Prädicat  im  Sin- 
gular, vayö-bereta  von  Vögeln  fortgetragen. 

vaik  a-  abtrennen. 

8.  vio  vlnakti  vincdnti  scheiden,  trennen;   z.  ni-vikhta  in  hu-nivikhta 
wohl  abgetrennt. 

vikta-s  abgetrennt. 

8.  in  vi-vikta  abgetrennt;  z.  in  hu-nivikhta  (oder  zu  vij?). 

vaig  a-  sich  Schnellen,  losfahren. 

8.  vij  vijante  viv^r6  zurückweichen,   vorstürzen;  z.  in  vadga  8.  d.     — 
Vgl.  otyvvfxi,  as.  wikan  nhd.  weichen. 

vaiga-s  m.  Wucht. 

8.  vega  m.  Ruck,  Schwung,  Wucht;  z.  va^ha  m.  Wucht,  Schlag. 

vai9a-  eingehen,   prs.  vipati,    vicai  vicatai,    pf.  med. 
vivipai. 

8.  vi^  vi^ti,  vigate  pf.  med.  8  pL  vivigre  eingehen ;  z.  viQ  vigaiti,  vS(^ 
vi^t€,  pf.  med.  2  sg.  vivi^e  eingehen. 

vaipa-s  m.  Haus. 

8.  veqk  m.  Haus;  z.  vaega  m.  Haus,  vgl.  ^otxoc,  lat.  vicus. 

vaifas  n.  Haus. 

8.  ve^as  n.  Haus  >=>  got.  veihs  n.  Flecken. 
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vai9ma(n)  n.  Haus. 
8.  vegman  n.  Haus  »  z.  vadginaii  n.  Hans. 

vip  f.  Haus,  Clan,  n.  sg.  vig  acc.  vlQam,  instr. 
viga,  dat.  vi^ai,  gen.  vigas,  loc.  vi^f,  pl.  n.  acc. 
vfgas,  dat.  vizlibliyas(?),  g.  viQam. 

8.  vi^  f,  Haus,  vi^  vi^am  vi^a,  vi^e,  vi^,  vigi,  pl.  n.  acc.  vigas, 
dat.  vidbhyas,  g.  viQam;  z.  acc.  yiQem,  instr.  viga,  dat.  vi^^ 
g.  vigö,  loc.  vi^i,  pl.  acc.  vi^o,  dat.  vizhibyo,  g.  vl^m  f.  Hans, 
Clan  -am  ap.  vith.  —  Vgl.  ksl.  visl,  ^ut  in  T^i./«-.f«tff. 

vi^-pati^  m.  Clanherr,  Stammfurst. 

s.  viQpdti  m,  «  z.  viQpaiti  m.  Hausherr,  Stammfurst.  —  Vgl. 
lit.  y&zpat-i-s  Oberherr,  preuss.  waispattin  acc.  Hansfrau. 

väida  pf.  ich  weiss,  vaida  vaitthä  vaida,  vidma,  pot. 

vidydt,  iv.  viddhf  vittät,  pf.  vidvas  vidüsi. 
8.  Y6da  y^ttha  veda,  vidmi  vidySt,  viddhi  vitt&t,  pt.  yidvSn  vidu^i  =* 
z.  vald^  vdiQt&  vaedha   (vaedi),   pot.  vidhy&t,   pt.  vidhv&o  f.  vithufi 
wissen.    VgL  ^ot^a  ^tdfitv  ^iaO^i  ^iata,   A^dvla,   got.  vait  yitum  nhd. 
weiss,  wissen. 

vaidaya  caus.  wissen  lassen. 

B.  ved&ya  »  z.  vaMhaya  wissen  lassen. 

vaidi-s  m.  Verkündiger. 

8.  vedi  m.  Lehrer  =  z«  va6dhi  m.  Verkündiger. 

vedi§tha-s  am  meisten  wissend. 

8.  v6di9tha  «  z.  vaedhista  am  meisten  wissend. 

vitta-s  bekannt. 

8.  vitti  bekannt;  s.  vi^ta,  aiwi-vi^ta,  4-vi0a  bekannt.  -—  Vgl. 
aAunog,  lat.  Visus. 

vittf-s  f.  das  Wissen. 

8.  vitti  f.  Bewusstsein;  z.  in  ^-vigti  f.  Unkenntniss. 

vid  wissend. 

8.  vid  z.  B.  in  a^jva-vid,  tad-vid»  veda-vid;  s.  vid  kennend.  — 
Vgl.  yflVV. 

vidyä'  f.  das  Wissen. 

8.  vidyS  f.  das  VlTissen;  z.  vidhya  f.  Wissen,  Wissenschaft. 

vaida- ,  finden  prs.  vidati  (vinatti)  und  vlndati. 

8.  vid  finden,  vidati   conj.  vidat,  vindati;   z.  vid  vidhefiti,   vldat  «  s. 
•  20* 
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vidat,  viüdaiti  =  s.  vindati  (z.  vina^-ti  ist  die  Basis  zu  vindati)  finden. 
—  Vgl.  altir.  finnaira  ,4ch  finde^'. 

vaivida-  Intensiv  zu  vaida-. 

8.  vevidama,  vevidan  part.,  vevidäna  sich  finden,  sich  zeigen; 
z.  pf.  3  du.  intens,  voividäite. 

vaidas  n.  Erwerb,  Besitz. 

8.  vedas  n.  Habe,  Besitz  s  z.  vaedhanh  n.  Besitz.  Mit  z. 
vaedha  m.  Erlangung,  Besitz;  Besitzer  vgl.  s.  veda  in  su-veda 
leicht  zu  erwerben,  zu  gewinnen. 

vittä-s  erhalten,  erworben  pt.  pf.  pass. 

s.  vitta  =  z.  vi^ta  erhalten,  erworben,  ap.  vi^ta-  in  Vistägpa 
Hystaspes. 

Vidad-  part.  prs.  in  Eigennamen  „erwerbend". 

8.  Vidad-a^ya  n.  pr.  vgl.  vidad-vasu  Güter  erwerbend;  z.  Vidat- 
gko  Eigenname. 

vaina-  prs.  vainati  sehen,  schauen  nach. 
8.  ven  venati  sich  sehnen,  verlangen,  venä  f.  Begehr,  a-venant  bewuast- 
los;  z.  vaen  vaenaiti  sehen,  vaena  sichtbar,  ap.  vain  impf.  8  sg.  avaina 
sehen,  med.  vainataiy  „es  scheint". 

vaipa-  schwingen,  erregen. 

8.  vip  v^pate  vivipre  zittern,  erregt  sein  vgl.  an.  veifa  schwingen,  ahd. 
weibon  schweben,  schwanken. 

vaisa-  sich  ergiessen. 
8.  ave^an  ve^an  sich  ergiessen;  z.  im  f.  —  Vgl.  an.  visna  ahd.  wesanen 
zerfliessen,  vergehen. 

vis  f.  und  visa-m  n.  Flüssigkeit;  Gift. 

8.  vi?  f.  Schmier,  Excrement,  vi^a  n.  Flüssigkeit,  Gift;  z.  vis, 
vifa  Gift.  —  Vgl.  /oV,  lat.  virus. 

visavan(t)  giftig. 

8.  vi^avant  giftig;  z.  vi^avafit  giftig.    —  Vgl.  /o€^,  lat.  virosus. 

vak-,  vank-  rollen,  wackeln. 

8.  van^ti  wanken,  krumm  gehen,  vavakre  pf.  rollen;  z.  s.  f.    —    Vgl 
lat  vacerra  vacillare,  as.  wäh  „krumm'',  got.  vaggs  nhd.  Wange. 

vakva(n)  sich  drehend. 

8.  v&kva,  v&kvan  rollend,  wogend;  zp.  vakäuvaroi?  (g.  sg.  von 
vakäuvari)  „a  orooked,  meandering  stream*'.  Die  Schreibung 
des  zp.  ist  wohl  nicht  ganz  richtig,  vakvari  wäre  das  richtige 
Feminim  zum  s   väkvan  (vgl.  pivari  :  pivan). 
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vankra-s :  vakra-s  krumm. 

9.  vänkri  Kippe,  vakra  krumm;  zp.  vaäkrem  adj.  (n.  sg.  n.) 
mnd  (steht  wohl  für  väkrem  oder  vakrem). 

vaca-  sprechen  aor.  avaucat  pf.  vavaca,  ökma,   med. 
6k  af  fut  1  sg.  vaksyä,  aor.  pass.  3  sg.  aväci,  väci. 

8.  vac  yäkti,  avocat  vocat  «=  z.  vaocat,  v6ca  iv.  1  gg.  ■=>  z.  vaoca  -= 
Min»,  v6c4  iy.  2  sg.  =  z  vaocä  =  ^nn^,  pot.  3  sg.  s.  Tocet  «=  z. 
Yaocoit  SB  ßUnoi,  1  pl.  vaocoima-oa  «  s.  voc^ma  »  Mlnoifiiv,  pf.  3  sg. 
vaväca  =  z.  vavaca,  1  pl.  ücima  vgl.  z.  vaokhemä,  pt.  dat.  sg.  üou^e 
»  z.  yaokufe,  pf.  med.  3  sg.  üce  «»  z.  vaoce,  fut  1  sg.  vakfyäimi)  =s 
2.  vakhfyS,  aor.  pass.  4v&ch  v&ci  =«  z.  vaci.  —   Vgl.  li^Hnov  und  s.  ff. 

vak'as  n.  Kede,  Wort. 

8.  vacas  n.  =■  z.  vacanh  n.  Rede,  Wort.  —  Vgl.  ßinoi,  %nog. 

vaktra-m  n.  von  vaca-. 

s.  vaktra  n.  Mund;  z.  vakhedra  n.  Wort,  Rede.  Nur  lautliche 
Deckung. 

vdk  f.  Stimme,   Wort,    nom.   v4k    acc.  vdcam, 
instr.  vacd,  pl.  nom.  acc.  vdcas. 

s.  väk  f.  Yacam  vac^  pl.  n.  acc.  vScas  =  z.  väkh^  m.  väoem 
vaca,  pl,  n.  acc.  vico  (und  vaco  vacag-ca).  —  Vgl.  ^ona  Aon(, 
lat.  vox. 

ukta-s  geredet,  gesprochen,  ukti-s  das  Sprechen, 
sökta  wohlgeredet. 

s.  ukta  gesprochen,  n.  Wort,  Ausdruck;  z.  ukhta  in  duzh-ükhta 
übelgeredet,  hükhta  =  s.  siikta  wohlgeredet;  s.  ukti  f.  Aus- 
spruch, Rede,  z  in  tare-ukhti  das  Aussprechen,  anukhti  f.  (= 
anu-ukti)  gemässes  Reden. 

nktha-m  n.  Spruch. 

8.  uktha  n.  Spruch  ss  z.  ukhdba  n.  Rede,  Gebet. 

uk'yatai  pass.  wird  gesprochen. 

s.  ucy&te  wird  gesprochen  «  z.  va^eite  dass.,  worin  9  s*  cy 
und  die  starke  Form  die  schwache  verdrangt  hat. 

Yak§a-  netzen,  sprengen. 

8.  vavak^a  uk^ati  träufeln,  netzen,  sprengen;  z.  s.  d.  f.    —    Vgl.  vag-, 
ng-  in  an.  vökr  feucht,  vyqo^t  lat.  uveo. 

uksä(n)  m.  Stier,  Ochse,  nom.  nksä,  acc.  uksä- 
nam  g.  nksnas. 

s.  uk^an  m.  Stier,  Ochse,   nom.  uk^S   acc.  uk^Snam,  uk^dnam,. 
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gen.  uk^nas;  z.  aca  ukheftnam,  gen.  nkh^no  m.  Stier,  Ochse. 
—  Vgl.  oambr.  yoh  du.  und  pl.  ychen  Ochse,  got.  auhsa  ■=■  8. 
ukfa,  g.  pl.  auhsnS  =  s.  uk^nSm  =»  nk^ndäm,  nhd.  Ochse. 

2.  vak§a-  prs.  vaksati  wachsen. 

B.  vak9  ukfati  pf.  vayak^a  wachsen,  z.  vakhsafit  =  aM^,  vakh^efite 
— s  aiiorrai  wachsen.  —  Vgl.  a^lw,  got.  vahsjan  vohs,  nhd.  wachsen 
wachs. 

vaksatha-s  Wachsthum. 

8.  yakfdtha  m.  «■  z.  yakhffatha  Wachsthum. 

uksati  prs.  zu  vaksa. 

s.  ukfati;  z.  vgl,  ukh^yafit,  uz-ukh^yeiti  wachsen,  vgl.  avh» 
(nicht  aus  dßi^  contrahirt)  »  8.  uk^Smi. 

vaga-   wollen,   begehren,    prs.  vapmi,  va^si,    vä^ti : 
u^vasi  u^masi  u^anti,  impf,  vagat. 

8.  v4ymi  vakfi  v&gti,  ugmasi  uginti,  impf,  vigat  wollen;  z.  vaQemi,  va^i 
▼afi,  vasti,  u^yahi,  u^mabi-ca  3  pl.  impf,  ucen  pot.  ugyät,  impf,  vagat 
wollen.  —  Vgl.  MXf&v  mixten,  Mxa-M^og, 

UQan(t)    pt.    prs.    ft^iwillig,    an-u9an(t)     acc. 
anuQantam  unfreiwillig. 

s.  uQan,  acc.  uQ4ntam  freiwillig;  z.  an-u^afit  acc.  anuyefitem 
unfreiwillig.  —  Vgl.  Mxiav,  dixwv. 

U^än  (nora.  Ugd?)  mythischer  Name. 

s.  Ug&nas  nom.  Uganä  acc.  Ugdnam,  loc.  dat  Ugane  mit  dem 
Beinamen  Kävya  Name  eines  Frommen  der  mythischen  Vorzeit; 
z.  V^ATi  nom.  Kava  Uga,  acc.  Kavaem  Ugadhanem,  g.  Kavöis 
ÜQadhano,  ältester  Sohn  des  Kavata.  —  Das  dh  (»»  t?)  in  z. 
Ugadbanem  neben  s.  U(;&näm  sieht  wie  Infigirung  aus. 

UQig'  strebend. 

8.  ugij  strebend,  willig;  z.  ÜQij  n.  propr.  einer  Art  von  Dä- 
monen. 

yaza-  stärken. 

8.  vaj  yäjayati  starken;  z.  vaz  stärken,  fra-yaz&oflte  8  pl.  praes.  med. 
conj.  —  Vgl.  vywjf,  lat.  vigeo  vegeo,  germ.  vakan  vök.  —  Ap.  razraka 
der  grosse  (Eöuig)  vgl.  ahd.  wahhar. 

vazra-s  m.  Keule. 

8.  väjra  m.  Donnerkeil  Indras;  z.  vazra  m.  Keule. 

YÄza-s  m.  Kraft. 

8.  v&ja  m.  Kraft;  z.  väza  m.  Kraft. 
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vazha-  prs.  vazliati  vazhatai  „veho"  bewege. 

s.  vah  vahati  ydhate  vibasYa  T4ham&na  ziehen,  führen;  z.  vaz  vazaiti 
▼azaite  vazannha  vazeinnö  ziehen,  fahren.  —  Vgl.  ksl.  vez%  Testi  « 
lit.  veiii  veszii  fahren,  cf/of,  o/Zw,  lat.  veho,  got  vigan  vag  nhd.  be- 
wegen. 

vazhana-m  das  Ziehen,  Führen. 

8.  yihana  n.  das  Ziehen,  Tragen,  Führen ;  z.  vazana  n.  Fort- 
fohrang  in  &tare-vazana  das  Feuer  fortführend. 

vazhta(r)  m.  der  da  zieht,  Zugthier. 

s.  Todhar  m.  der  da  zieht,  fuhrt,  Zugthier  (beruht  wie  s. 
vödhum  auf  reduplicirtem  va-uh-  vgl.  z.  vavaz&nem  part.);  z. 
vastar  m,  Zugthier  vgl.  lat.  veotor. 

vazhya-m  n,  von  vazha-. 

8.  vaby4  n.  Vehikel,  Karren;  z.  vazya  n.  Last,  Ladung. 

väzhistha-s   spl.  zu  vazh,   am  meisten  ftQirend, 
tragend. 

8.  vXhi^tha  am  meisten  fahrend,  tragend  (superl.  zu  vo^har), 
z.  vftzhista  sehr  schnell,  sehr  forderlich. 

uzhyatai  Passiv  zu  vazha-. 

8.  vhyäte  passiv;  z.  uzyamana  part.  praes.  pass.  zu  vaz. 

vata-  verstehen,  begreifen,  prs.  vatati. 

s.  vat  nur  mit  api  verstehen,  begreifen,  vitema,  part  vatan;  z.  apa- 
vatahi  du  verstehst,  pass.  aor.  3  apa-vaiti.  —  Vgl.  lit  juntü  jutau 
fohlen,  merken. 

vätaya  caus.  zu  vata  verstehen  machen;    1  pl. 

vätayämasi. 
s.  api-v&t4ya  begreiflich  machen;    z.   frac&  v&t^yl^ahi  »  s. 
vätayämasi  „wir  lehren'^ 

vat  n.  Jahr. 

a  in  vatsa,  vatsarä,  sam-vatsara  »  saro-vat  Jahr,  vgl.  ksl.  vetfichü  alt, 
/#roc,  itg  yitna,  hi^wof,  niQ-vai,  lat.  vetulus,  vetus,  vetustus. 

par-ut  voriges  Jahr. 

8.  parut  parutni  vgl.  niqvii  «^  niQvai,  niQvaivos,  armenisch 
hheru. 

vada-  prs.  unatti  undänti  quellen,  netzen. 

8.  vad  undtti  undänti  quellen,  netzen;  z.  in  udra  s.  d.  vgl.  lit  vand6' 
ksl.  voda,  vd^,  got.  vat6  ahd.  wazar  nhd.  Wasser.  Die  Flexion  unätti 
undänti  folgt  aus  lat.  unda. 
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iidn- :  udr-  Wasser. 

t.  udan  g.  adnas  Wasser  vgl.  väa-rog;  s.  an-udra  \g\.  ai^-v^goc* 

udra-s  m.  Wasserthier;  Otter. 

8.  udra  m.  Krabbe,  oder  Fischotter  =»  z.  udra  m.  Otter  oder 
WasserhuDd,  lit.  udra  —  ksl.  vydra  f.  Otter,  an.  otr,  ahd.  ottir 
m.  nhd.  Otter,  -udra  „Otter**  ist  Vertreter  einer  Zusammen- 
setzung mit  udra-  „Wasser**,  vgl.  ly-vtf^  Otter. 

1.  vadha-  fuhren,  heimfuhren,  prs.  vädhati. 

8.  in  vadhü  f.  junge  Frau,  Schwiegertochter;  z.  vadhemno  der  Bräutigam, 
caus.  vädbaya  fuhren,  heimfuhren,  vadhrya  „nubilis**.  —  Vgl.  vedü 
vesti  fuhren,  heimfuhren,  heirathen,  lett«  wedekle  Schwiegertochter, 
ksl.  ved%  vesti  fuhren. 

vadhA-  f.  junge  Frau. 

s.  vadhfi  f.  dass.  z.  in  vadhü  g.  (richtiger  Ablativ)  vadhü-t5 
(kanyäo). 

2.  vadha-  schlagen,  erschlagen. 

s.  vadh  avadhit  schlagen,  erschlagen;  z.  in  vadha,  vadare,  vädhaya. 

vadhar  n.  WaflFe,  Geschoss. 

s.  vddhar  n.  Geschoss  (Indras);  z.  vadare  n.  Waffe  zum  Schlagen. 

vadha-s  m.  Mordwaffe, 
s.  vadhd  m.  tödtend,  Tödter,  Mordwaffe;   z.  in  vadha-ghna,  zp. 
„a  tyrant,  an  appeUation  of  Zohak'*. 

vadhri-s  verschnitten,  pl.  n.  vadhrayas. 

s.  vadhri  verschnitten;  z.  nstro  vadhairis,  pl.  vadharayo  nach 
Justi  „zur  Karawane  gehörig**.  —  Vgl.  f*^. 

vädhaya  schlagen, 
z.  vädhaya  zurückschlagen,  vfldha  Schlag  vgl.  (od^iio. 

vapa-  abscheeren,  abgrasen. 

s.  vap  vapati  scheeren  (Bart),  abgrasen;  z.  aor.  v!-v&pat  „veröden** 
(nach  Hübschmann).  —  Vgl.  vni^vri. 

vana-   prs.   vanati,    aor.    vänsat,    gewinnen,   siegen, 
schlagen. 

8.  van  vanati,  aor.  vcuiüsat  gewinnen,  siegen,  bewältigen ;  z.  van  vanaiti, 
aor.  v^iihat  siegen,  schlagen.  —  Vgl.  nhd.  ge-winnen,  wund. 

Praes.  vanauti,  vanuanti  pot.  vanuyät  gewinnen^ 
siegen. 

s.  vanoti  vanv4ntu  pot.  vanuynma;  z.  pot.  vanuy&t. 
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Perfect    (vavana)    med.   vavnai   vavnirai,    pari, 
vavanvän,  g.  pl.  vavnusÄm  siegend. 

9.  vavSna,  vavne,  vavanvSn  vavnü^äm;  z.  med.  vavene  vaonare, 
part  vavanväo  vaonu^äni,  pot  vaony&t. 

vanas  n.  Reiz,  Wonne. 

8.  vanas  n.  Reiz,  Wonne,  gir-vanas  Anrufung  liebend  vgl.  lat. 
Venu»,  venustus,  veneräri. 

vann-s  Anhänger,  Nachsteller. 

B.  vanü  m,  Nacbsteller,  vanüs  eifrig,  anhänglich;  Angreifer, 
Nachsteller;  z.  vanu  in  Atare-vanu  n.  propr.  eines  Sohnes  des 
Vi^ta^pa. 

vanta(r)  m.  der  gewinnt. 

s.  vantar,  vanitar  m.  Inhaber,  Besit-zer;  z.  vafitar  m.  nom.  vafita 
Sieger. 

vanti-s  f.  Sieg. 

s.  vanti  f.  nom.  act.  von  van;  z.  in  haA-vaifiti  adj.  siegreich. 

vanä  f.  Holz. 

8.  vanä  f.  Holzstück,  ßeibholz  vgl.  vana  n.  Wald,  Baum,  Holz;  z.  vana 
f.  Baum. 

vans^a-ti  er  wünscht. 

8.  vSnchati,  vSnk^ati  wünschen,  vänchä  f.  Wunsch;  z.  vÄQ  Wunsch.  — 
Vgl  ahd.  wunsc,  nhd.  Wunsch,  wünschen.  —  S.  ä  weist  auf  die  Basis 
vani-, 

vama-ti,  vami  ausspeien,  ausbrechen. 

8.  vämati,  vamiti,  avamit  dass.  z.  in  vafita  bespieen,  hzv.  vamitan. 
Vgl.  lit.  vemiü  vemti,  Mfiifo,  lat.  vomo. 

vänta-s  part.  pf.   pass.   gespieen,    vänti-s   Er- 
brechen. 

8.  vänta  vgl.  z.  vafita  (besser  vielleicht  vafita?).  S.  vänta  be- 
ruht auf  v&mi  in  avamit.  —  Mit  s.  vänti  f.  das  Speien,  Er- 
brechen vgl.  z.  aiwi-vafiti  f.  Ausspeiung,  ^ifitOig. 

vayam  „wir"  nom.  pl.  pron.  pers.  1. 

s.  vayam  wir;  z.  vaem,  ap.  vayam  wir.  —  Vgl.  got.  veis,  nhd.  wir. 

vara-  wählen,  wollen,  vorziehen;  glauben,  prs.  varati, 
varatai,  vrnai  vrnätai. 

8.  varas,  varanta,  vrne  vrnite,  wählen,  vorziehen,  wollen;  z.  var  varäni, 
3  pl.  med.  varefite,    impf,  varatä,    1  sg.   verene,   verenäla  =*  s.  vrnitä 
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wählen,  wollen,  glauben.  —  Vgl.  lit.  v61yti  valiä  =  ksl.  voliti  volja, 
got  viljan  valjan  nhd.  wollen,  wählen  und  mit  z.  var  „glauben^*  kal. 
YÖra  f.  Glaabe,  lat.  virus,  nhd.  wahr. 

vara-s  erwünscht. 

8.  v4ra  erwünscht;  z.  in  mazda-vara  dem  Mazd4  erwünscht. 

varana-m  m.  Wunsch,  Wahl. 

8.  varana  n.  Wunsch,  Wahl;  z.  varena  m.  Wunsch,  Wohl; 
Glaube. 

varya-s,  värya-s  wünschenswerth. 

8.  vSrya  wünschenswerth;  z.  vairya  wünschenswerth. 

vrta-s  erwünscht,  part.  pf.  pass. 

s.  vrta  erwünscht;  zp.  varto  „beautiful". 

2.  yara-  umscldiessen,  bedecken;  wahren,  wehren,  prs. 
vrnauti,  vrnutai. 

8.  var  vrnoti,  v^nve  umschliessen,  wehren;  z.  var  prs.  8  pl.  verenavafiti, 
med.  verenüite  bedecken,  beschlafen.  —  Vgl.  ^4QtH  schützen,  nhd. 
wahren,  wehren. 

varana-  Umhüllung,  Bedeckung. 

8.  varana  Umhüllung,  Bedeckung;  z.  varena  f.  Umhüllung,  Be* 
deckung. 

varas :  uras  n.  urä  f.  Brust. 

8.  uräs  n.  Brust;  zp.  varö  Brust.  Mit  s.  nra  in  ura-ga,  uran-ga 
m.  Schlange  (auf  der  Brust  gehend)  vgl.  z.  Qpity-ura  Eigen- 
name (Weissbrust). 

varma(n)  n.  Schutz,  Hülle. 

8.  varman  n.  Schutz,  Panzer;  z.  vareman  n.  Hülle,  Schutz. 

vavri-s  m.  Hülle,  Hülse. 

8.  vavri  m.  Hülle;  z.  vaoiri  m.  in  u^-vaoiri  kleine  Frucht,  hafi- 
vaoiri  grosse  Frucht(?). 

vrana-s,  urana-s  m.  Widder. 

8.  ürana  m.  Widder,  vgl.  armen,  garrn  Lamm,  sagnv  sQnr 
ßaqvog, 

vrä,  ura  f.  Schaar. 

8.  vr&  f.  Schaar,  Menge;  z.  ura  f.  Schaar,  Menge.  —  Vgl.  lit. 
vora  lange  Reihe  sich  hintereinander  bewegender  Gegenstande. 

vrta-s  gewehrt. 

s.  vrta,  a-vrta  vgl.  zend.  vareta  gewehrt. 
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vrtra-m  n.  Wehr,  das  sich  Wehren,  Erwehren. 

8.  vrtra  m.  im  sg.,  n.  im  pl.  Feind,  (siegreicher)  Kampf,  Yptra 
von  Indra  bekämpfter  Dämon;  z.  verethra  n.  Sieg,  Sieghaftig- 
keit  (nach  Jasti  bloss  zufällig  =  s.  vrtra,  womit  es  sich  doch 
combiniren  lässt).  Mit  s.  vftra-han  Feinde,  Vrtra  schlagend 
vgl.  z.  verethra-jan  mit  Sieg,  siegreich  schlagend. 

uni-s  breit  (starker  Stamm  var-). 

s.  nru  cp.  väriyaAs  spl.  väri^tha  breit;  s.  vauru  breit  =  um  in 
nrv-Äpa,  uru-y-äpa. 

uru-gavyüti-s  weites  Gebiet  habend. 

8.  urdgavyuti  (vom  Soma)  »  z.  voum-gaoyaoiti  stetes  Beiwort 
des  Mithra. 

3.  vara-  kundthun,  festsetzen. 

X.  var  1  pl.  varemaidS  caus.  väuraya  (aus  va-vraya)  lehren,  ap.  vama- 
Tätiy  conj.  8  sg.  praes.  verkünden  vgl.  «f^w  =  ^iqfto,  ^fQiu,  ^^tos, 
lat  in  ver-bum  =  nhd.  Wort 

vrata-m  n.  Ordnung,  Gebot. 

8.  vrata  n.  göttliche  Ordnung,  Gebot;  z.  nrväta  n.  üeberein- 
kunft,  Lehre,  Urvatat-nara  Eigenname.  —  Vgl.  ^QtfTQa,  kyprisch 
^Qr[Tdofia$  komme  überein. 

4.  vara-  neben  vala-  winden. 

8.  ürnoti  umringen  (ür  weist  auf  vi-)  vgl.  val  valate  dass.,  valli  f. 
Schlingpflanze,  ulüta  m.  Boa  constrictor  vgL  lit.  veliü  velti  wickeln, 
walken,  €Uvm,  tllu,  lat.  vello,  volvo,  got.  valvjan. 

urvara  f.  Fruchtfeld,  Pflanzendecke. 

s.  urvarä  f.  Fruchtfeld,  Saatfeld,  urväri  f.  Werg;  z.  urvara  f. 
Pflanze,  auch  collectiv.  —  Vgl.  olvga  f.  Dinkel,  Spelt.  Zu 
väm  =  valu  einhüllen. 

ümä  f.  Wolle. 

8.  tirna  f.  Wolle,  ürna-mradas  wollenweich  vgl.  lit.  vilna  =» 
ksl.  vlüna  »  got.  vnlla  nhd.  Wolle;  lat.  villus  vellos. 

varäzha-s  m.  Eber. 

a.  varaha  instr.  pl.  varShais  m.  Eber;  z.  varaza  m.  np.  vuräz,  guraz  Eber. 

vark'a-  glänzen. 

8.  varc  v^rcate  glänzen  (unbelegt)  värcas  Glanz  s.  d.  f.  —  Vgl.  iJA^xro)^ 

vark'as  n.  Glanz 

8.  värcas  n.  Glanz;  z.  as-varecanh  sehr  glänzend,  varecoühvafit 
8.  d.  f. 
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Yartasvan(t)  glanzbegabt. 

8.  varcasvant  leuchtend;  lebenskraftig,  frisch;  s.  vareconhvafit 
glanzreich,  glänzend. 

varg'a  umwenden,  praes.  vrnäkti,  vrnganti. 

8.  varj  vrnakti  vrkta  wenden,  vgl.  lett.  werfchu  wenden,  ^Q^fißf,  lat. 
vergo  (8.  vraja  Stall  vgl.  tlQytü).  Das  Praesens  vrnakti  folgt  ans  8. 
vfn^kti  vgl.  ^Q4(ißn, 

varza-  prs.  vrzyati  pf.  vavarza  vavrzai  wirken. 

z.  verezyeiti  er  wirkt,  fut.  1  sg.  vare$4,  pf.  v&vaverezatare  part.  dat. 
vävarezu^e,  vgl.  ^^/fw  ^OoQyn  ^i^Q€XT(u,  got.  vaarkjan  nhd.  würken. 

vr^tö-s  gewirkt,  vr^tf-s  f.  That,  Wirkung. 

z.  varsta  >s  ^q(xtos  in  aQQtxro^,  got.  in  fra-vanrhts;  z.  varsti 
f.  That  vgl.  got.  fra-vaurhts,  ahd.  ga-wurht  f. 

varta-  prs.  vartati  wenden,  sich  wenden,  pf.  vavarta. 

8.  vart  värtat  vartate  sich  wenden,  sich  drehen ;  z.  varet  im  praes.  1  sg. 
med.  verefit^  sich  wenden,  vgl.  s.  vfnta  n.  Stil,  Brustwarze  (=  gedreht, 
rund).  —  Vgl.  lit  virsti  sich  umkehren,  ksl.  vrüst^  vrötÖti  drehen, 
lat.  verto,  got.  vairpan  nhd.  werden.  —  S.  vav4rta  ^  got  VÄr|>, 
nhd.  ward. 

vrtta-s   part.   gewendet,    sbst.  Befinden,    Lage 
Zustand,  vrtt(-s  f.  dass. 

s.  vrtt4  gewendet,  n.  Befinden,  Lage,  Zustand,  lat  voraus  (ver- 
sus), ksl.  vrüsta  f.  Lage,  Zustand,  Alter;  s.  vrttf  f.  Befinden, 
Zustand,  Lage;  Alter  =  ksl.  vrüsti  f.  dasselbe. 

vdrdha-  wachsen,  fördern,  prs.  vardhati  und  vrdhati. 

8.  vardh  vardhati,  vrdhan  vfdhdse  vfdhäna  wachsen,  fordern;  z.  vared, 
veredhati-ca  fordern,  part.  varedafit  *=  s.  vardhan(t). 

vardha-s  m.  Wachsthum. 

8.  vardba  m.  Wachsthum;  z.  vareda  wachsend,  m.  Wachsthum. 

vardhayati  er  lässt  wachsen,  gedeihen,  caus. 

8.  vardhayati  er  lässt  wachsen  «»  z.  varedhay^iti. 

urdliva-s  hoch,  aufgerichtet. 

8.  ürdhvd  hoch  =  6q&6(  (^oq&^os  =)  dial.  ßog&os.  Die  Glei- 
chung ist  nicht  ganz  sicher. 

varsa-  beträufeln,  netzen. 

s.  var?  vdr^ati  vrfasva  regnen,  netzen,  var?a  n.  Regen  vgl.  Vf^ni-s  8.  d. 
und  ^igaa  (Ugari)  Thau. 
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vrsni-s  m.  Widder. 

8.  vf9ni  nom.  vr^nis  m.  Widder;  z.  var^ni  gen.  var^nois  m. 
Widder.  —  Vgl  8.  vf^an  vna-bha,  lat.  v^rszis  Kalb,  lat.  verres 
Eber. 

vala-,  valu-  winden,  umringen. 

s.  valate,  uluta  8.  vara  vgl.  Btlvto,  tllu,  lat.  volvo. 

vlva-  Hülle,  Eihaut,  Gebärmutter. 

8.  ülva  m.  Tgl.  lat.  volva,  vulva  dasselbe. 

1.  vasa-  prs.  vasati  wesen,  wohnen,  bleiben. 

8.  vaa  vasati  wohnen,  übernachten  s  z.  vaüh  vaühaiti  wohnen;   mit  8. 
4-va8  ä-vl^a  ävasatha  m.  Wohnaug,  Wohnplatz  vgl.  ap.  ä-vahana  Wohn- 
'platz.  ^-  Vgl.  ßiaxla,  Yesta,  got.  visan  vas,  nhd.  war  ge- wesen. 

vasu-s  m.  vasvi  f.  vasu  n.  gut,  n.  Gut,  m.  vasus 
väsum  vasavai  vasaiis,  pl.  väsavas  acc.  vasavas 
vasuns,  dat.  vasubhyas,  f.  vasvt  pl.  vasvis,  n. 
vasu  vasau,  pl.  vasu  vasü. 

8.  vasn  gut,  n.  Ont,  m.  visns  vasum  vasave  vasos  pl.  vasavas 
acc.  vasavas  vdsun,  dat.  vasubhyas,  f.  vasvi  pl.  vdsvis,  n.  vasu 
loc.  v48aa  pl  vasu  v&su;  z.  vauhn  gut,  n.  Gut  m.  vanhus,  vohüm, 
vanhave,  vailheus,  pl.  vanhavo  vanhava^-ca,  acc.  vanhus  dat. 
vanhubyo,  f.  vanuhi  pl.  vanuhis,  ntr.  vohu  g.  vanheus  loc. 
vaühän,  pl.  vohu  vohü,  g.  vohunäm.  —  Ygl.  Ivg  iv,  got.  ius, 
iusiza. 

vasu-tva-m  n.  Gutheit. 

8.  vasutva  n.  Outheit;  z.  vanhuthwa  n.  gute  That. 

vasu-dä  Gutes  spendend,  Geber  des  Guten. 

8.  vasuda  «>  z.  vanhudhäo  Gutes  spendend. 

vasias  vasistha-s  besser,  best,  cp.  und  superl. 
zu  vasu. 

8.  vasya^,  v&si^tha  -«  z.  vaqyäo  ntr.  vahyo,  vahista  besser,  best; 
ap.  in  Vahyaz-däta  vgl.  den  zend.  Eigennamen  Vanhu-dhata. 

2.  vasa-  prs.  vastai  kleiden. 

8.  vas   vaste  »=»  z.  vanh   va^te   kleiden,    sich  kleiden.    —    8.  vaste  ^ 
^iOTM,  ßiaaat  ^iv-vvfxi,  lat.  vestis,  got.  vasjan  kleiden. 

yasana-m  n.  Kleid. 

8.  vasana  n.  =  z.  vanhana  n.  Kleid. 

vastra-m  n.  Kleid. 

8.  vastra  n.  »  z.  va^tra  n.  Kleid.  —  Vgl.  ^iinga,  dfjufi-MarQCg. 
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vastravan(t)  mit  Gewand  versehen. 

8.  vastravant  mit  (schönem)  Gewand  versehen  :=  s.  va^travafit 
mit  Gewand  versehen. 

vasma(n)  n.  Gewand,  Decke. 

8.  v&sman  n.  Gewand,  Decke  s  elfia,  iv-Bifiotv,  ^va-eifiwv. 

3.  vas-  prs.  us^ati  aufleuchten,  tagen. 

8.  vas  acch&ti  part.  ncchdn  f.  aoc.  noch&ntim;  z.  part.  f.  acc.  uQaitim 
anfleachten,  tagen.  Vgl.  lit.  ausz-ti  tagen,  avug  ^mg,  lat  anrora,  nhd. 
Ost 

vi-usQati  es  leuchtet  auf,  tagt. 

8.  vyncchati  *«  z.  vi-n^aiti  es  leuchtet  aaf. 

vi-usti-s  f.  das  Aufleuchten. 

8.  vyÜ9ti  f.  -B  z.  vyusti  f.  das  Aofleachten. 

Vivasvan(t)  Eigenname,  g.  Vivasvatas. 

8.  Yiväsvln  g.  Vivasvatas  n.  pr.  =  z.  Vi?anh&o  g.  Yivanhatd 
n.  pr.  Vivanho^a  Sohn  des  Vivanhant 

vasr  n.  Frühling. 
Vgl.  8.  vasanta  m.  Frühling,  vasra,  vHsara  m.  Tag;   zp.  vaiUiri 
nom.  sg.  Friihling,  Sommersanfang,  hzv.  vahar,  np.  bih&r  Früh- 
ling.   —    Vgl.  lit  vasarä  f.  Sommer,   ^iciQ,   lat.  v§r,  an.  vär 
n.  Frühling. 

u§a  f.  Morgenröthe  im  acc.  sg.  u§ä'm  und  acc. 
pl.  usäs. 

8.  acc.  sg.  ufSm  acc  pl.  ufSs  f.  =  z.  acc.  sg.  ofäm,  acc  pl. 
u^äo  (and  loc  pl.  n^ahva)  f.  Morgenröthe.  —  Vgl.  äolisch  ava 
neben  avttg, 

u§a  s  acc.  sg.  u?ä'sam,  g.  pl.  u§äsam  f.  Moi^en- 
röthe. 

s.  nom.  U928,  acc  n^Ssam,  g.  pl  a948äm  f.  »  z.  aoc  sg.  af&o&hem« 
g.  pl.  u^anh&m  f.  Morgenröthe.  —  Vgl.  aikag,  ^oky  lat.  anröra. 

vasä  f.  Mark,  Fett 

8.  v&slb  und  vasS  f.  Speck,  Fett,  Schmalz;  zp.  vaÄhäm  acc.  sg.  f.  „spinal 
marrow".    Von  vas  bleiben? 

vasti-s  m.  Blase,  Harnblase. 

8.  vasti  m.  Harnblase,  Blasengegend  (unter  dem  Nabel),  vgl.  lat  vMca 
(für  vdnstica),  ahd.  wanst  nhd.  Wanst. 


vasn^-m  —  vi-bhrtvan.  319 

vasna-m  n.  Kau^reis. 
8.  yasni  n.  Kaufpreis  vgl.  ksl.  vöno  n.  Gabe,  Mitgift,  vdoiti  verkauf en, 
wos,  tMj,  lat.  venam  veneo  yenmndo  =  vöndo. 

1.  vä  vati  wehen,  pra-väti,  pl.  vä'nti. 

8.  vä  vSti  wehen;  z.  vä  v4iti  wehen.   —    Vgl.  atjfti  ariai  ■»  s.  vSti,  ksl. 
Tdj%  vöjati,  got.  vaian  vaiv6  nhd.  wehen;   s.  pra*vänti  —  z.  fra-v&ofiti. 

vä'ta-s  m.  Wind. 

8.  vSta  m.  Wind,  Windgott;  z.  väta  m.  Wind,  v&td-daSva  der 
Daeva  des  Windes. 

väyü-s  m.  Wind,  Väyii-s  Windgott,  g.  Väyaus. 

8.  väyu*8  m.  Luft,  Wind;  z.  vayu  n.  Wind;  s.  V&yu-s  m.  Luft-, 
Windgott  ==  z.  Yayn  m.  Lnft-,  Windgott.  (Man  hätte  vaid-s 
erwartet)    s.  väyös  =«  z,  vayaos. 

2.  vä  oder,  vä  —  vä  entweder  —  oder. 

8.  vä,  vä  —  vä  =  z.  ap.  vä,  vä  —  vä  oder,  entweder  —  oder.  —  Vgl.  lat 
ve,  ve  —  ve.    Eigentlich  wohl  „so"  vgl.  z.  oiti,  v  in  o-vrog  u.  s.  w. 

3.  vä  =  dvä  zwei,  vayans  =  dvayaus,  uai  =  dvai, 
duai. 

z.  vä,  va   acc.  m.  =»   dvä,    dva,   dat.  va^bya  «  dvaeibya,   vayäo  =» 
dvayäo,  ntr.  nyö  =»  duyae  zwei. 

vaya-s  =  dvayas  zu  zweien,  zweifech. 

z.  vaem  «>  dvayam,  s.  dvayam  zweifach. 

vi-  Praefix  „auseinander". 

8.  vi  =  z.  vi   vi,  ap.  viy  auseinander.     Zu  vä  <=  dvä.    Vgl. 
got  vipra,  nhd.  wieder. 

Vitara  weiter,  acc.  vitaram  adv.  comp,  von  vi. 

8.  vitaräm  adv.  weiter,  weiter  hin;  z.  vitara  weiter,   acc.  adv. 
weiter,  pl.  dat.  vitareby6.  —  Vgl.  got.  vipra,  nhd.  wider. 

vi-cara  abgehend,  vi-carana-m  das  Auseinander- 
gehen. 

8.  vicara  abgehend  von;  z.  vioara  umhergehend,  s.  vicarana  n. 
Bewegung,  z.  vicarana  f.  das  Auseinandergehen. 

vi-tasti-s  f.  Spanne. 

8.  vitasti  f.  Spanne  «  z.  vita^i  f.  Spanne. 

vi-bhrtvan  sich  verbreitend. 

8.  vibhftvan  hin  und  hertragend;    z.  viberethwafit   sich    ver- 
breitend. 
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vi-(,ada-s  hell,  klar. 
8.  vi^ada  hell,  klar,  blank;  z.  Vigadha  m.  Eigrenname. 

vinfati  zwanzig. 

8.  vi&^ati  zwanzig;   z.  vl^iti   (wohl  aus  vin^-,  vin^-)   zwanzig. 

—  Vgl.  MUooh  dor.  ßUmif  lat.  viginti,  altir.  fiche  brit.  ucent 
zwanzig. 

vingatitama-s  der  zwanzigste. 

8.  viA^atitama  =  z.  vi^ä^tema  der  zwanzigste.  —  Vgl.  lat. 
vicensimus  (aus  vicent-tiroas). 

vfsu  adv.  auseinander,  verschieden. 

8.  visu  adv.  in  vi^u-na,  vi^u-rupa,  vi^u-vft ;  z.  in  vizhvaftc  8.  d.  f. 

—  Vi^u  ist  wohl  zweifellos  loc.  pl.  zu  vi  »  dvi  zwei.  Hoooq 
ist  —  ^«<r-<roff  zu  MldofAai  „gleiche". 

visv-ank'  auseinander  gerichtet. 

8.  vifvanc  nach  allen  Seiten  hin;  z.  vizhvafic  „überall  hin- 
fliegend". 

vä'r  n.  Wasser. 

8.  vSr,  vari  n.  Wasser;  z.  vara  m.  Regen,  var  regnen,  vairi  m.  See, 
Seebecken.  —  Vgl.  lit.  jür^s  f.  pl.  Meer,  ovqov,  lat,  ürina  ürinari,  ags. 
var,  an.  ver,  vor  f.  Meer,  ür  n.  Feuchtigkeit,  Regen. 

vä'ra-s  m.  Schweif. 

8.  vSra  ni.  Schweif;  z.  in  vära-ghna  mit  dem  Schweife  schlagend.  — 
Vgl.  lit.  vala-8  m.  Schweifhaar,  avqa  Schweif. 

väs   und   vas   „euch,   euer"    acc.  dat.  gen.  pl.    zum 
Pronomen  der  zweiten  Person. 

8.  du.  acc.  dat.  gen.  v&m,  pl.  vas;  z.  pl  a.  d.  g.  väo  v6  ve.  —  Vgl. 
lat.  vos  vester. 

vidh-  Mangel  haben,  getrennt  sein. 

8.  vidh  vindhe  Mangel  haben;  z.  s.  d.  f.  —  Vgl.  lat.  di-vido. 

vidhavä  f.  Witwe,  f.  zu  vidhavas  verwitwet. 

8.  vidh&vä  f.  Witwe;  zp.  vidhava,  vidhu  f.  Witwe.  —  Vgl.  ksl. 
vidova,  lat.  vidua,  altir.  fedb,  cambr.  gwedw  f.  got.  viduvo  f. 
nhd.  Witwe.  —  Vgl.  i}/^€o^  «  a-M^i^og  Junggesell,  lat. 
viduus. 

viQva-s  all,  jeder,  ganz. 

8.  vigva  =  z.  viQpa  all,  jeder,  ganz;  ap.  vi^pa-  in  vi^pa-zana  aus  allen 
Stammen  bestehend.  Mit  ap.  vi^a  dass.  vgl.  ksl.  visl  dass.  mit  ap. 
va^iy  ßixtt'  in  ßixn-axog. 
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vigva-^rdhas  (viQva  r  cardhas). 

fl.  vigvi-^ardhas  in  ganzer  Schaar,  vollzählig;  z.  vigpo^garedha 
von  allen  Gattungen,  urvara  Pflanzen. 

viQva-paiQäs  allgeschmückt. 

8.  viQva-pegas  allen  Schmuck  enthaltend,  mit  allem  Schmnck 
ausgestattet;  z.  vigpo-paeganh  und  vigpo-paega  allgestaltig,  aller 
Art;  ganz  geschmückt. 

vi^va-pati  „ÄUherr". 

s.  vigvapati  Herr  des  Alls,  Götterbeiwort;  Name  eines  Feuers; 
z.  vigpöpaiti  Name  eines  Wassers  (ap). 

viQva-vidväns  allwissend. 

8.  viQvavidva&s  s  z.  vigpovidhväo  allwissend. 

viQväyu  aus  vipva  und  äyu  Leben. 

8.  vigvSyu  alles  Leben  enthaltend;  z.  vigpayu  gänzlich,  z.  kyn 
afifixaritf?  auch  in  gatlLyu. 

vira-s  m.  Mann,  Held. 

s.  vira  m.  =  z.  vira  m.  Mann,  Held.  —  Vgl.  lit.  vyra-s,  lat.  vir,  altir. 
fer,  got.  vair,  nhd.  in  Wer-geld,  Wer-wolf. 

vira-g'han  Männer  tödtend. 

8.  virahan  s=  z.  virajan  Männer  tödtend. 

vtrya-s  männlich. 

a.  virfa  n.  Männlichkeit,  Heldenthat;  z.  virya  männlich. 

vyak-  umfassen,  umschliessen. 

«.  vyac  vivyäk  viviktäs  vivyJca  umfassen,  umspannen;  z.  vyäkh-na 
vyakh-man  Versammlung.  —  Vgl.  lat.  vincio  vinoulnm. 

vyäghra-s  m.  Tiger. 

8.  vyäghrä  m.  Tiger,  armenisch  (aus  dem  Eranischen?)  wagr  Tiger: 
Vielleicht  hat  sich  der  Name  erst  spater  von  Bengalen  aus  weiter  ver- 
breitet. 

vrak  prs.  vrsQati  (für  vrksQati)  spalten, 

«.  vp^cati  vavrktam  vfknä  spalten;  z.  vrac  8  pl.  impf.  med.  fra-orecefita 
zerreissen,    verwunden.    —     Vgl.  ksl.  vraska   f.  Riss,    Runzel,   ßQuxoi, 

vraska-  Riss. 

8.  pra-vraska  m.  Schnitt,  vgl.  ksl.  vraska  f.  Riss,  Runzel. 

vraksa-  wachsen,  gedeihen. 

8.  in  vrkfi  m.  Baum;  z.  urväkh?  impf,  urväkhfat,  urvä^at  wachsen,  ge- 
deihen, vgl.  got.  vrisqan  Frucht  bringen,  an.  roskinn  erwachsen. 
Piek,  indogerm.  Wörterbneb.    4.  Aufl.    1.  Theil.  21 
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vrksa-s  m.  Baum. 

8.  yrk^a  m    Baum;  z.  vare^a  m.  Wald. 

1.  vraz-,  Ärz-  schwellen,  drängen;  stärken. 

8.  urj  f.  Kraft,  Stärkung,  ürjaya  strotzen,  kraftigen;  z.  urväz  mehren^ 
erfreuen.  —  Vgl.  o^rj,  oQydto  6^ng,  lat.  urgeo,  altir.  fercc  „ira". 

2.  vraz-  drängen,  einschliessen. 

8.  in  vraja  m.  Hürde,  Stall,  vrjana  n.  Gehege,  Gemeinde,   vgl.  itgyvvfii 

vrzäna-s  m.  Gehege,  Gemeinde. 

8.  vrjana  m.  n.  Gemeinde,  Heerschaar;  z.  varezäna  m.  Gemeinde 
(„Nachbar"  Justi),  ap.  vardana  Stadt. 

vr'ka-s  m.  Wolf,  vrkla  f.  Wölfin. 

8.  vfka  m  Wolf  =  z.  vehrka  m.  Wolf;  s.  vrkT  f.  Wölfin  =»  an.  ylg-r  f. 
Wölfin.  —  Vgl.  ksl.  vlükü,  lit.  vilka-8,  Ivxog,  lat.  lupus,  got.  vnlfs, 
nhd.  Wolf. 


s. 

sa  sas  m.  sä  f.  (tat  n.)  dieser,  der. 

8.  8a  sas  sa  (tat)  loc.  säsmin;  z.  be  ho  hag-cit  ha  (tat).     —     Vgl.  6  of 
i)  (ro),  got.  sa  80  (pata).     Davon  sa-,  sam-,  sama-s,  sau,  sya,  sva. 

sa-  vorderes  Glied  in  Zusammensetzungen:   mit,  zu- 
gleich, ein-. 

8.  sa-  «  zend.  ha-  s.  flf.    Vgl.  ä-xarov,  o-*p*|,  O'Tuxtqos. 

sa-kr't  adv.  einmal,  auf  einmal. 

8.  sakft  =  zend.  hakeret    vgl.   s.  kHvas  mal.     Vgl.  lit.  karta-s 
ksl.  kratü  Mal.    Zu  kar-  machen,  oder  kart-  schneiden. 

sa-zausäs  und  sazausa-s  einmüthig. 

8.  sajo^as  und  sajo^a  einmüthig;  z.  hazao^a  pl.  v6  hazao9äonh6. 

sa-zhasra-m  n.  tausend. 

8.  sahasra  n.  =  z.    hazanra  n.     Vgl.  äol.  //Jlilio»  dexa^x^lXoir 
X^lioi  und  t-xarov  {k  =  sa-  heisst  „ein*'). 

sazhasra-g'ha-s,  sazhasra-ghna-s,  sazhasra-ghnya-s 
tausend  tödtend,  sazhasra-vä-s  tausendfach,  sa- 
zhasra-vira-s  mit  tausend  Männern,  sazhasra* 
sthüna-s  tausendsäulig. 

8.  sahasra-ha  «>  z.  hazanra-ja,  s.  sahasra-ghni  »■  z.  haza&ra-ghna 
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bazanra-ghnya,  8.  sabasra-van  =  send,  hazanro-väo,  s.  sahasra- 
vira  :=  z.  hazanro-vira,  s.  sahasra-sthüna  =  z.  bazaütö-gtüna. 

satrd  zusammen,  ganz,  praepos.  c.  instr.  mit. 

8.  satra  s  z.  hathra  hathra.     Mit  s.  satrSc  vollständig    vgl.  z. 
hathräka  ver8aininelnd(?),  aus  Batrft+  anc. 

sa-dä  adv.  allzeit. 

8.  sadä  und  sadam;  z.  hadä  allzeit.    Vgl.  tadä  kada. 

sa-dha  zusammen,  praepos.  c.  instr.  mit. 

8.  sadba-  zusammen  =  saha;  z.  hadha,  ap.  hadä  c.  instr.  mit. 

sadha-zäta-s  „mitgeboren"  ~  leiblich    (von  Ge- 
schwistern). 

s.  sahajata  =:  sahodara;  z.  hadho-zata  leiblich  (Bruder). 

säu  jener,  dieser. 

8.  asau   m.  f.  jener,  jene;    z.  hau  dieser   ap.  hauv  jener.    (Aus 
sa  und  u,  vgl    ovrog,  avjtj^  tovto,) 

saikati,  prs.  sink'ati  ausgiessen. 

B.  aecate  sincati  =  z.  hiöcaiti  fra-^aeka  dass.  —  Vgl.  l^ai'  ^iTid-rjaat 
Hesych.  TQvy-oinog  Mostsieb,  mhd.  siben  nbd.  seihen,  Sieb. 

saika-s  m.  Erguss,  pra-saika-s  dass. 

8.  seka  m.  pra-seka  s  z.  fra-^aeka  m.  dass.  —  Vgl.  mhd.  seich 
m.  Urin. 

sikta-s  begossen,   siktayai  inf.  zum  Ausgiessen, 
sikti-s  das  Ausgiessen. 

s.  sikta;    z.  fra-bikhta   begossen,    s.  siktaye  a  z.  hikhtayae-ca 
vgl.  z.  para-bikhti  f. 

saik'a-  trocknen  pf.  sisikma. 

z.  haecayat  caus.  trocknete,  haecanh  n.  Trockniss,  biku  hikvao  und 
hisku  weisen  auf  das  pf.  vgl.  s.  sisicüs  sie  gössen.  —  Vgl.  Iaxv6g  lat. 
siccus.  Ursprünglich  mit  saik'a-  ausgiessen  identisch  vgl.  nbd.  seicht, 
versiegen. 

saüsati  er  trocknet. 

z.  in  aiihao^emno  nicht  vertrocknend  vgl.  s.  bnska  trocken,  darnach  steht 
^  in  s.  gu^yati,  yufka  für  s.  —  Vgl.  avog^  lit.  saüsas,  mhd.  sörSn  ver- 
dorren.   Zu  sava-  auspressen. 

suska-s  trocken. 

8.  ^9ka  =  z.  buska  =  ap.  uska  =  plv.  khu^k  trocken. 

21* 
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säk'atai  sak'amanas,  sisakti  er  geleitet,  fol^. 

8.  sacate  sacamänas  si^akti;  z.  hacaiti  hacaite  hacimno  ä-hi^akti  folgen. 
—  Vgl.  hiofAat,  lat.  sequor,  lit.  seku  sekti. 

änu-sak  festhaltend. 

8.  ana^ak  adv.  nach  der  Reihe,  in  stetiger  Folge;  s.  anufakhs 
nom.  8.  festhaltend. 

saka  adv.  zugleich,  praepos.  mit,  bei. 

8.  sacä  zugleich,  bei,  mit  =»  z.  hac4  haca  sofort,  weg  von,  aus. 
ap.  hac4  praepos.  ans,  von.  Vgl.  zp.  haka^  adv.  at  once  •»  z. 
haca^  mit  in  hacat-ae^a,  haca^paemainya,  haca^-puthra  ^ 
haghdh  in  haghdh-anhu  mit  Leben  und  häget  adv.  mit;  s. 
säk&m  zugleich,  mit  gehört  wohl  auch  zu  saka-  folgen. 

sakina(n)  n.  Geleit,  Genossenschaft. 

8.  sakman  n.  s  z.  hakhman  dat.  bakhmaine  n.  Geleit,  Genossen- 
schaft. 

sakhä    nom.  sak'hyä    instr.  sak'hyai    dat.  sakhäyas 
nom.  pl.  Freund. 

8.  sakhä  sdkhyä  sakhye  sakhäyas  s»  z.  hakha  ha^a  ha^e  hakhayo  Freand, 
ap.  in  Hakha-manis  Achaemenes.    Vgl.  Sndanf,  doaatjTriQ^  lat  sooios. 

su-sakhä  wohl  befreundet. 

8.  su^akha  =  zend.  hu^akhii  wohl  befreundet. 

sak'hi-  Freund-  in  Zusammensetzung. 

8.  in  8akhi-tv4  sdkhi-vant  sakhtydt;  z    ha9i-tbi9,  ha^i-dava. 

sang  ati  er  heftet. 

8.  sajati  sasar'ja  sank^yati  heften;  ap.  fra-hanjam  impf,  ich  setzte  ge- 
fangen (vgl.  nhd.  haften :  verhaften).  —  Vgl.  lit.  segu  s^gti  schnallen, 
ksl.  po-SQg^  tango. 

sakthan  säkthi  n.  Schenkel. 

s.  sakthan  sakthi  n.  sakhtht  f.  Schenkel;  zp.  hakhta  Geschlechts- 
theile,  z.  hakhti  f.  Unterleib 

sazhati  er  bewältigt. 

8.  sähate;  zend.  in  hazanh  Sieg.  —  Vgl.  l/cu  l/o^iu,  got.  sigis  nhd.  Sieg. 

sazhas  n.  Eraft,  Sieg. 

8.  sahas  n.  »  z.  hazanh  n.  Gewalt.  —  Vgl.  got.  sigis  nhd.  Sieg. 

sazhasa(n)  Bewältiger. 

8.  sahasin  mächtig;  z.  hazanhä,  acc.  hazanhanem,  gen.  pl.  ha^ 
zägnam-ca  Gewaltthäter.  4  zu  i  als  starker  und  schwacher 
Stamm. 
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sadati,  sidati  er  sitzt,  aor.  asatsat  pf.  sasada  saldima. 

8.  sidati  =  got.  sitip,  sfdati  ■»  z.  bidhaiü,  satsat  —  elai,  sasSda  —  got. 
sat,  8edim4  vgl.  lat.  sMimns,  got.  setam.  —  Vgl.  lit.  sMrni,  Ko/jitu, 
tCtit,  lat.  sedeo  sido,  got  dtan  ahd.  sizzan. 

satta-s  gesessen. 

8.  8ati4;  2.  ni-^agta  f.  sobacta  (vgl.  vielmehr  s.  a-fä^ha  nicht 
überwunden?)  pa^n-^agta  n.  Viehhurde.  —  Vgl.  lat  ob-sessus, 
snb-Bessa. 

sadas  n.  Sitz. 

8.  84das  n.  Sitz  vgl.  z.  hadhis;  ap.  hadis  n.  Sitz.  —  Vgl.  l<foc 
—  8.  84da8. 

sädayati  caus.  er  setzt. 

8.  8äd&yati;  z.  ni-^adayat  ap.  niyas&dayam  setzen. 

sänati  er  gewährt,  erlangt,  opt.  1  pl.  sanaima. 

8.  sinati  sinema,  sanoti  sanuhi;  z.  hanefiti  han&ni  hana^ma-ca  dass.  — 
Vgl.  lat.  sinere  und  s.  8&  „lassen". 

pf.  sasana  pt.  sasanvas  sasanus-. 

8.  sasSna  sasanvSn;  z.  hanhanu^e  dat  pt  pf.  hanhanas-temera 
snperl.  part.  hanbananäi  dat.  part.  pass. 

sisnü-s  befiiedigt. 

ved.  8i9na  befriedigt  (Orassmann  „nicht  spendend")  vgl. 
a-sinvat;  z.  kh^nn  (ans  hi^nu)  befriedigt  in  kh^nao-thra, 
kh9nao-thwa,  kh^nao^ma,  kh^nü-ta,  kh$nüi-ti. 

sana-s  sanä  f.  alt,  bejahrt. 

8.  B^na  m.  sink  f.  xs  zend.  hana  hanft  alt.  —  Vgl.  lit.  sena-s,  hnn, 
lat.  senex  senior,  got.  sineigs. 

sapati  er  fordert,  betreibt. 

8.  sipati;  z.  hapti  dass.  —  Vgl.  Inta  dfitfi^into  S^-^nn  Snlov, 

sapta(n)  sieben. 

8.  sapta  «=■  z.  hapta  sieben.  —  Vgl.  lit.  septyni,  iTtra,  lat  Septem, 
air.  secht,  got.  sibun. 

Sapta  slndhavas   die   sieben  Ströme  =  Indien. 

8.  sapta  slndhavas  =3  z.  hapta  bifida  acc. 

saptati-s  f.  siebenzig. 

8.  saptati-m  acc.  >—  z.  hapt&itim  acc.  siebenzig.  Eigentlich 
Siebenheit  (näml.  von  iSebnem). 
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saptatha-s  der  siebente. 

8.  saptatha  =3  z.  haptatha  der  siebente.  —  Vgl.  lett.  septitaiB 
abd.  sibanto. 

sapta-daga  siebenzehn,   saptada^a-s  der  sieben- 
zehnte. 

8,  8aptada9a(n)  np.  baftHab  vgl.  lat.  septeDdecim ;  s.  saptadaga 
=r  z.  baptadaga  der  siebenzebnte. 

saptama-s  der  siebente. 

8.  saptama  vgl.  preuss.  septmas,  ksl.  sedmü,  %ß6ofiog,  lat  sep- 
timns. 

sapta-mäsya-s  siebenmonatig. 

8.  saptamäsya  dass.;  z.  baptamäbim  acc.  eine  Zeit  von  sieben 
Monaten. 

sabhä  f.  Scliaar,  Sippe. 

8.  sabbS  f.  dass.;  z.  in  Habägpa  n.  propr.,  ap.  in  aba-caris  Spiegel 
„Weideplatz"  Bzzb.  „Gemeindeweide**.  —  Vgl.  got  sibja,  nbd.  Sippe. 
Vielleicbt  zu  8abb-  scbwellen,  wozu  s.  8abar  „KektarS  zend.  h^bvafit 
(vom  Wasser)  und  dipilka  roebre,  fördere? 

sam  Adv.Praepos.  und  Yerbalpraefix  zusammen,  mit. 

8.  sam  Praep.  mit  Praef.  zusammen;  z.  harn  Adv.  Praef.,  ap.  bam 
Praefix.  —  Vgl.  lit.  sä,  su  Praep.  s^-,  su-  Praefix,  ksl.  sO  Praep.  8%-, 
8u-,  8ü-  Praefix.    Von  sa-  „der"  (oder  zu  8&  verbinden  vgl.  saya-). 

sam-ara-s  m.  Zusammentreffen,  Kampf. 

8.  Samara  m.  (n.)  Zusammenstoss,  Kampf  =s  ap.  bamara-m  aco. 
Kampf. 

sam-arana-m  n.  Treffen,  Schlacht. 

8.  samarana  n.  =  zend.  bamerena  =  ap.  bamarana  dass.  — 
z.  bam-eretba  m.  Feind  ist  gebildet  wie  s.  nir-ptb&  m.  Auf- 
lösung. Verderben. 

sam-idh  f.  das  Anzünden,  Brennholz. 

8.  samidb  f.  dass.;  z.  in  hamidb-paiti  Benennung  des  Mobed. 
Vgl.  8.  samidbam  pati. 

sam-krti-s  zurechtmachend,    f.  Zurechtmachung. 

8.  sankriti  zuricbtend,  sd&skrti  f.  Zuricbtung;  z.  bäkereti  f. 
Vollendung. 

sam-gamana-m  n.  das  Zusammentreffen. 

8.  sa&gamana  n.  =  zend.  hafijamana  n.  das  Zusammentreffen. 
Von  8.  gamati  =«  z.  jamaiti. 
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sam-sthiti-s  f.  das  Zusammenstehen,  Beistand. 

8.  safisthiti  f.  ~  z.  ha&gtäiti  f.  dass.    Zend.  gtäiti    ist  jünger 
als  8.  sthiti 

sama-s  der  gleiche,  derselbe,  der  ganze. 

8.  sama  =  z.  bama  =  ap.  hama  dass.  —  Vgl.  ofxoSf  got.  sama. 

sama-pitä(r)  von  demselben  Vater. 

ap.  haxnapitä  =  ofionarmg  vgl.  an.  samfedri  s  ofionixTQiog. 

samana-s  Adj.  samanä'  Adv.  vereint,  zusammen. 

s.  samana,   samanS    vgl.  got.  samana   ahd.  saman    mhd.  saxnen 
nhd.  zu-sammen. 

simat  =  sümat  -  smat  zusammen,  zugleich,  mit 
c.  Tnstr. 

8.  snm&t  =  smät  =  z.  mat  Praep.  c.  Instr.  mit  vgl.  &fia.    Mit 
8.  sima  jeder,  alle  vgl.  dfio-^iv,  afimg,  got.  snms  engl.  some. 

säma-s  der  gleiche. 

z.  häma  =  ksl.  samü  derselbe.     Vgl.  as.  somi  passend. 

sama  f.  Sommer  (Jahr). 

8.  sama  f.  Jabr  =  z.  bama  f.  Sommer.  —  Vgl.  armen,  am  Jabr,  amarr 
Sommer,  altcambr.  bam,  got.  surarus  nbd.  Sommer. 

samas  Gen.  zu  sama  Sommer. 

8.  in  ai-^amas  bearig;  z.  bamo  Gen.  zu  bama  Sommer. 

saya-  binden,  anschirren,  Praes.  sinä'-mi. 

8.  sinllti  sinitbas   vgl.  lett.  slna  seju  slt  binden,    ahd.  simo  Riem,   nbd. 
8ei-l,  Sai-te  u.  s.  w. 

syä'-mi  Praes.  zu  saya  binden. 

8.  syati  er  bindet,    scbfrrt;    z.   in  Ava-bya  n.  pr.  pafico-bya  zu 
fünfen  angeschirrt. 

saltu-s  m.  Band,  Brücke. 

8.  setn  m.  Band,  Brücke;    z.  baetu   m.  Brücke,   Haetumafit  der 
Fluss  Hilmend,  von  den  Griechen  in  ^Exvfiaviqog  gracisirt. 

säinä  f.  Heer  („Bande"). 

s.  8cn4  f.  Heer  «  z.  baena  =  ap.  baina   f.  Heerscbaar   (böser 
Wesen). 

sainya-s  Heer-  (von  sainä). 

8.  e^nya  Indra  als  sen&-ni  Heerführer;  z.  baenyo  rathö. 

sita-s  gebunden,  geschirrt. 

s.  sitd  gebunden,  geschirrt;  z.  bita  g.  g.  n.  Gespann. 
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SitaQva-s  n.  pr.  (sita  +  aQva-s). 

8.  Sit&^va  Beiname  Arjanas;  z.  Hit&gpa  alter  Held. 

sarati  er  beschützt,  erhält. 

s.  vielleicht  in  sSra  n.  Kernholz,  sicher  in  sarva  ganz;  z.  nisanharatCt 
3  Imp.  er  beschiitze,  haretar  hara  Beschützer.  —  Vgl.  ombr.  serito 
2  Imp.  bewahre,  aozeria-  (ant-seria-)  beobachten,  lat.  senrare.  Hierher 
wohl  rQtttg,  "Hga, 

sarvati  er  beschützt. 

z.  nish'aurvaiti  dass.  pa^a^aarva  m.  Schäferhund  vgl.  lat.  seryos, 
servare. 

sarva-s  ganz,  heil,  all,  jeder. 

8.  sarva  =  z.  haurva  =  ap.  haruva,  fra-harvam. 

särvatat  f.  Ganzheit,  Heil. 

8.  sdrvatat  =  z.  hanrvatat,  Haurvatat  und  haurvat  (aus  haurvat&t 
verkürzt). 

sarati  er  eilt,  strömt,  lässt  strömen. 

s.  saran  asarat  dass.;  z.  haraite  geht,  Hara  berezaiti  und  Haraiti  bare» 
Albordz  „die  strömende  Höhe,  Stromberg*'  vgl.  sari^yan  parvatas 
RV.  n,  11,  7. 

Pf.  sasara  Pt.  sasrvän  sasrus-. 

8.  sasitra   sasrus   sasrvan  sasru^i   Pf.   zu   sar-;    z.  in  Hanhaurus 
nom.  pr. 

saras  n.  Wasser,  See. 

8.  sdras  n.  dass.;  z.  in  Haraqaiti  s.  Sarasvati. 

Sarayu-s  (Saraivä)  f.  *  Flussname. 

8.  Sarayu  f.;  z.  acc.  Haroyüm,  ap.  Haraiva  np.  Har6. 

Sarasvatt  f.  Flussname. 

8.  Sdrasvat!  f.  =  z.  Haraqaiti  (q  •»  sv)  =  ap.  Haranvati. 

sark  a-  werfen,  schlagen. 

z.  harecaya  dass.  vgl.  s.  sfka  m.  Pfeil  und  got.  slahan  nhd.  schlagen. 
Von  sar-. 

srka-s  m.  Wurf. 

8.  srkd  m.  Geschoss  =  z.  hareka  m.  Wurf. 

sarza  Präs.  srzati  er  giesst,  entsendet,  wirft  hin. 

8.  B|j4ti  •»  z.  harezaiti  dass.  z.  harez  ist  für  herez  eingetreten. 
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sarzana-m  n.  Ausgiessung. 

B.  vi-sarjaDa  n.  Ausgiessang;  z.  visKarezana  reich  an  Wohnangen 
(vis  Nom.  zu  vig)? 

srzäna-s  Part.  Aor.  ergossen. 

8.  srjäna  auch  Pass. ;  z.  haomoanharez&na  vom  Hom  übergössen. 

srsta-s  Part.  Pf.  Pass.  entlassen,  srstf-s  f.  Ent- 
lassung. 

s.  si^ta  «  z.  haresta,   s.  srfti  f.  =  z.  apa-nharsti,  upa-nharsti  f. 

sarpa-ti  er  geht,  kriecht. 

8.  sarp&mi  =  l^;rQi,  lat.  serpo. 

sarpis  n.  Schmelzbutter. 

8.  sarpis  n.  dass.  vgl.  iXnog  Butter,  Xina,  nhd.  Salbe,  got.  salbon. 

srpra-s  fett. 

6.  sfpra  fett  —  UnaQos. 

sava-  Praes.  sunauti  (Soma)  pressen. 

8.  Botä  sutam  Pf.  sufSva  su^uma,  Prs.  sanoti  snnntas  sunv&nti  dass.;  z. 
Impf.  8  Med.  hunüta,  huyäres. 

sunvan  Part.  Act,  sunväna-s  Part.  Med. 

8.  strnvan  =  z.  haomo-hunvafit,    s.  snnvana  =s  z.   hnnvana  ge- 


saüma-s  m.  Soma,    saumavän  mit  S.  versehen, 
saumiä-s  zum  S.  gehörig. 

8.  s6ma  m.  =s  z.  haoma  m.  auch  persönlich;  s.  somavant  »  z. 
haomavant,  s.  somia  somyd  =  z.  haomya. 

suta-s  gepresst,  a-suta-s    nicht  gepresst,    sutls 
f.  Pressung. 

8.  suta  =>  z.  huta,    s.  dsuta  «»   z.  ahuta,    s.   4-suti  f.  Gebräu, 
soma-suti  f.  Somapressung  as  z.  büiti  f.  Somapressung. 

surä  f.  geistiges  Getränk. 

s.  surä  f.  ■«  z.  hura  f.  dass.    Vielleicht  zu  svar-  geniessen? 

sävayati  Caus.  er  lässt  pressen,  keltern. 

8.  abhi-94vayati,  pra-sävayet  keltern  lassen;    z.  hävayeiti   kocht 
aus,  z.  hava  hävista  hävana  vom  Causale. 

savi-,  sü-  erregen,  schaffen;  gebären. 

8.  Buviti  dsävit  savitave;  z.  haonaoiti  bringt  hervor,    s.  sü-  gebaren  stlte 
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suvate  sasüva,  z.  hunämi  hunabi,  hazaiiiro-huna  f.  tausend  Junge  werfend. 
—  Vgl.  vios,  altir.  suth  fetus. 

sunü-s  m.  Sohn. 

8.  sünü   m,  =  z.  hunu   m,  Sohn   (böser  Wesen).    —     Vgl.  lit. 
sQnü-s,  ksl.  synü,  got.  sunu-s  nhd.  Sohn. 

savia-s  link. 

8.  8avy&,  z.  h6iro  acc.  =^  hoyüm-ca,  h6yä,  hävoya  link. 

sasa-s,  sasia-m  Nahrung,  Feldfrucht. 

8.  easa  m.  Nahrung,  sasii  sasya  n.  Feldfrucht;  z.  hahya  n.  Getreide. 
Vgl.  rt«?    Europ.  sa  sättigen? 

sä  entlassen,  werfen. 

8.  sä  mit  ava-  und  vi-  lassen,  Aor.  asat  sät  simahi  =  f-xa  fyiBSix, 
Sita  pra-sita,  sayaka,  senä  Geschoss;  z.  in  häiti  s.  säti,  bäthra  ein 
Wegniass,   zp.  hanhäma  Gelenk,    hithwat  hi^va  schnell.    —    Vgl.  trifii 

säti-s  f.  Ablassen. 

s.   säti   f.  Beschluss,   Ende;    z.  häiti   f.  Abschnitt.    Vgl.  s.  sita 
ava-sita  beendigt. 

sädhati  zum  Ziele  bringen. 

s.  sadhati  z.  Z.  b. ;  z.  baden  sie  tödten  (conficiunt?),  hada  Tödter, 
aog.  agpa-nhäda,  vira-nhäda  Pferde,  Männer  tödtend,  zp.  hadhanro 
the  end(?). 

sädhistha-s  zum  Ziele  bringend. 

s.  sSdbiftha  z.  Z.  b.  z.  häidhista  am  meisten  tödtend  vgl.  a^pa-, 
vira-nhäda. 

sämi  Adv.  halb. 

8.  sämi  halb  vgl.  rj/^i^t  l&t.  simi-,  ahd.  säm-  halb. 

si  Acc.  sim  enklit.  Pronomen  demonstr. 

8.  sim  Acc.  S.  Du.  M.  F.  N.  enklitisch;  z.  Acc  lüm  G.  he,  -se,  -fe, 
Acc.  PI.  -sis,  Gen.  -säm.  Wie  erklärt  sich  die  Bewahrung  von  s  im 
Eranischen  ? 

sinzha-s  m.  Löwe. 

6.  siÄhä  m.  Löwe;  armen,  ints  Leopard  (aus  dem  Eranischen). 

sindhu-s  m.  Strom;  Indus. 

s.  sindhu  m.  f.  Strom;  Indus;  z.  hifidu  m.  Indien,  Hifidva  m.  Name 
eines  Berges. 

sfvyati  er  näht,  süta-s  genälit. 

8.  sivyati  vgl.  lit.  siavü,  ksl.  Sij^,  lat.  suo,  got.  siujan  nähen 
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SU-  gut,  schön,  als  vorderes  Glied  in  Zusammen- 
setzungen: su-apäs  mit  guten  Werken,  su-aQva-s  mit 
guten  Rossen,  sü-krta-s  wohlgemacht,  su-kratu-s  sehr 
weise,  su-ksatra-s  schön  herrschend,  su-ksiti-s  f. 
schöne  Wohnung,  sü-tasta-s  wohl  bereitet,  su-ddnu-s 
schön  träufelnd,  sü-dhita-s  wohlgestellt,  su-nara-s 
erfreulich,  su-nr  tä  f.  Wonne,  su-patrita-s  und  su- 
pama-s  wohl  geflügelt,  sü-bhadra-s  segensreich,  sü- 
bhrta-s  wohl  gehalten,  su-manäs  gut  denkend;  sau- 
manasa-m  gute  Gesinnung,  su-mäya-s  mit  guten 
Anschlägen,  su-ratha-s  mit  schönem  Wagen,  su-vacäs 
wohl  redend,  sü-vira-s  heldenreich,  -haft,  suHjraväs 
hoch  berühmt ;  sauQravasa-m  n.  guter  Ruhm,  su-sakhÄ 
wohl  befreundet,  sükta-s  wohlgeredet,  söktam  n. 
gute  Rede.  Vgl.  gallisch  su-,  altir.  su-,  so-  „gut". 
—  Su  verhält  sich  nach  Roth  zu  sva  wie  ku- 
„miss-"  zu  ka  „wer". 

8.  Ba4pa8  sväpas  «»  z.  hvapanh,  s.  suagva,  svaQva  a  z.  hva^pa  ^  ap. 
QTa^pa,  8.  sükrta  =  z.  hukereta,  8.  sukratu  s  z.  hukbratn,  s.  suk^atra 
»  z.  hokh^athra,  8.  Buk^iti  f.  «*  z.  hu^iti  f.,  s.  suta^ta  =  z.  hutasta 
hntasta,  s.  8tidana  8ohön  träufelnd  —  z.  hudänu  („weise^^?),  8.  8Üdhita 
»  z.  hodhäta,  8.  8Ünara,  sünfta,  sünpta  f.  «  zend.  hunara  m.  huneretät 
f.  Tagend,  hanara-vafit  tugendhaft,  8apatrita  »  z.  hupatareta,  8.  su- 
parni  :»  z.  huperena,  s.  8Übhadra  »•  aog.  hubadhro,  parsi  hubahar 
glücklich,  8.  8Übhrta  =  z  hnbereta  =  ap.  obarta,  8.  sumanas  =  z. 
humananh,  8.  saumanasa  n.  vgl.  z.  haomanauha  (ebenso  z.  haozafithwa  : 
hnzafitu,  havapanha :  hvapanh,  haogravanha :  hugravaüh,  hao^äta :  hu^ata), 
8.  sumäya  =  z.  humäya,  8.  suratha  vgl.  z.  huraithya,  s.  suvacas  »  z. 
kuvacaiih,  s.  suvTra  «  z.  hvira,  s.  suQrdvas  =s  z.  hugravafih,  s.  sauQra- 
vasä  n.  vgl.  z.  hao^ravanha,  8.  su^akhiS  =r  z.  hu^akhfi,  s.  sükta  Pt. 
sükta-m  Hymnus  =   z.  hükhta  Pt  hükhta-m  gute  Rede. 

Su-  als  Namenwort,  zu  belegen  in  den  Namen: 
Su-agva-s,  Su-k§atra-s,  Su-citra-s,  Su-manäs,  Su-^raväs, 
davon  Patron.  Saupravasa-s.  Vgl.  gallisch  Su-  in 
Su-carius,  Su-essiones. 

B.  Sv&^va  =  z.  Hva^pa,  s.  Suk^atra  =  ap.  *0$tt&QTis,  s.  Sacitr4  —  vgl. 
z.  Hucithra  f.,    s.  Sumanas  =  ap.  Umani    ^O/Aavrig,   ved..  Su^ravas  =  z. 


332  8Ü  —  Bta. 

HuQravaüh  («  XoaQorig  Xkf^tis),  s.  Saugravasa  Patron,  des  Upagn  vgl. 
z.  HaoQravanha  vom  Hu^ravanb. 

SÄ-  Schwein. 

8.  ßü-kar4  m.  Schweio;  z.  hü-  in  hü-kehrpa,  plv.  khü-k  Eber.  Vgl.  Jf, 
lat.  8Ü8,  ahd.  sü  nhd.  Sau. 

skandati  springt,  begattet  sich. 

B.  skandati  springt,  adhi^kandati  bespringt,  bescbläft,  a-skannä  (Kuh) 
unbesprungen ;  z.  in  Qkefida  m.  Entjungfening,  a-^kefida  noch  nicht 
entjungfert.    Vgl.  lat.  scando,  altir.  scinnim  pf.  ro-eesoaind  springen. 

sk'ambh-  stützen. 

8.  skabhnSti  stützen;  z.  in  Qkemba,  fra-^ifibana  Balken,  Steg.  Vgl. 
ksl.  skoba  fibnla. 

skambha-s  m.  Stütze,  Pfeiler. 

s.  skambha  m.  -«  z.  Qkemba  m.  Stütze,  Pfeiler. 

skarati  springt 

z.    in    gkarena   rund  (=  rollend?)    apa-gkaraka    Bez.    böser    Wesea, 

Qkärayat-ratha  n.  pr.  (den  Wagen  springen   machend).    Vgl.  daxai^t» 

axt^dfo,  mhd.  scherz,  schirzen.  Oder  zu  s.  skhilati  stolpert,  schwankt 
und  a(f>dkkio7 

skhad-  oder  skad-  spalten,  brechen. 

8.  skhadaya  spalten;  z.  gkefida  m.  Bruch,  Verderben  vgl.  ax^ivi,  Oder 
ist  gkefida  eigentlich  „Sprengung*^  und  gehört  zu  skand-  springen? 
Vgl.  axaSdwvfii,  In  s.  khanda  zerbrochen,  Bruch  ist  der  Cerebral  zu 
erklären. 

skh'aid-  prs.  skh'inadmi  spalten. 

s.  chinadmi  pf.  cichide  spalten;  z.  in  gcifidaya  zerbrechen.  Vgl.  (r;|f/{iw» 
lat.  scindo  sciscidi.    Von  sk'ha  ss  s.  chä  ==  axdto. 

1.  stä  tönen. 

s.  stivän  Beiname  fndras,  stämü  m,  Getön;  z.  gtaman  m.  Maul  vgl. 
<n6/n9t  OTfOfjivXog  und  s.  stanati. 

stamü-s  Getön. 

s.  st4mü  m.  Getön  vfrl.  axtifii-loq  geschwätzig. 

stamn  Mund,  Maul. 

z.  Qtamanem   m.  acc.  Maul,   ann.  Qtom  Mund  «=  tnofia.    Vgl. 
got.  stibna  Stimme  für  stimna. 

2.  sta  stayati  pi  stäyan  verborgen  sein. 

6.   stäyät    part.  verborgen,    stäyu    m.  Dieb,    steni   m.  Dieb,    steya-kft 
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stehlend;  z.  taya  heimlich,  t&ya  Diebstahl,  tayu  tavi  Dieb,  neupere. 
sitädan  wegnehmen.    \g\.  ksl.  taj%  verberge,  rriraofioi  und  s.  t4. 

stdya-m  Diebstahl. 

s.  steya  n.  z.  t&ya  Diebstahl.  Vielleicht  Doppelstamm  stSya-m : 
staiyi-m  -»  s.  steyam. 

stäyn-s  m.  Dieb. 

8.  stayum  =  tayii  m.  =«  z.  t&yn  m.  Dieb.  Vgl.  s.  stayat,  ksl. 
taj^ 

staigh-  steigen. 

8.  stighnnte  äskandane  Dhp.  unbelegt  vgl.  ksl.  stign%,  orrcZ/ai,  as.  stigan 
nhd.  steigen. 

stakami  stacati  widerstehen. 

8.  stak  stakati :  pratighite  Dbätup.  wird  bestätigt  durch  z.  Qtakhra 
steif,  fest. 

stanati  tönen. 

8.  stanati,  stana-tha  m.  Donner,  Gebrüll  vgl.  lit.  stenSti,  ksl.  stenati. 
tnivm,  an.  stynja  nhd.  stöhnen. 

stana-s  m.  Getön,  Getöse. 

8.  abhi-9tana  m.  Getöse  ^  (Trorof,  dya-tnovos. 

stana-s  m.  Zitze,  Brust. 

8.  stana  m.  z.  fstina  m.(?)    Vgl.  arriviov  und  ahd.  spana  lit.  spönys  ubera? 

staya-  zusammendrängen,  dicht  machen. 

^  stySyate  sich  verdichten,  gerinnen,  styäna  geronnen,  stima  trag; 
s.  in  ^g-ra  m.  Klippe.  Vgl.  orui  <niov,  an.  stim  Gedränge,  got.  stain 
nbd.  Stein. 

stambha-  stützen,  festmachen. 

8.  stabhnSti  tastämbha  tastabhüs  dass.;  z.  in  ^tembana  Stütze,  ^tawra 
stark.    Vgl.  lit.  stamba-s  Strunk,  stab-dyti  hemmen. 

stara-  prs.  strnauti  stemere. 

B.  stp^ofi;  zend.  fra-gtarenuyäo  vgl.  <n6gvvfih  got.  straujan,  nhd. 
Btrenen;  ksl.  stlr%. 

stari:stf,  prs.  strndti  strnatai  stemere. 

8.  stpaäti;  z.  fra-Qterenata  vgl.  lat.  stemo,  s.  stir-  in  stir-n&  = 
lat.  strft  in  stra-vi.  strä-tum.  Mit  s.  stari-tave  vgl.  z.  gtairis 
n.  Lager. 

stararS  m.  Lager. 

8.  sva-stara  selbstbereitete  Streu  vgl.  lat.  toru-s,  storea. 
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strta-s  hingestreckt,  hinzustrecken,  astrta-s  nicht 
niederzuwerfen. 

8.  in  a-strta,  ani^trta;  z.  ctareta,  a-gtareta  „unbestürzt",  str 
«s  germ.  stur  in  nhd.  Stur-m,  =  arga  in  arga-rog. 

staras   und   stäras    n.  pl.    strbhis  strbhyas   m.   die 
Sterne. 

8.  nur  taras,  stfbhis;  z.  Qtärem  gtarem  acc,  Qtaro  gen.,  ^taro  gtara^-ca 
n.  pl.  ^treus  acc,  ctarebyo  abl.,  gtaräm  gträm  tren.  Stern.  —  Vgl. 
aaTTJQ  doT^Qsg  dargdaif  lat.  Stella,  got.  stairno. 

stära-  Stern  aus  dem  stärksten  Stamme  star  = 
aatiqQ  entwickelt. 

8.  tärä  f.  Stern  vgl.  mit  dem  Gen.  z.  ^tarabe.  Griechisch  aCTQor 
stammt  aus  der  schwächsten  Form  vgl.  zd.  gen.  pl.  gträm. 

stari  f.  unfruchtbar,  unfruchtbare  Kuh. 

8.  starT  f.  =  aretga.     Vgl.  lat.  sterilis,  got.  stairo  f.  unfr.  Kuh. 

stavatai,  stauti  studhi  astaut  staväna-s  preisen,  loben. 

p.  stavate  sto^i  stubi  astaut  staväna  und  stivana;  z.  gtavag  apa-stavanuba 
^taoiti  ^tüidhi  Qtaot  Qtavano  preisen,  loben.   —   Vgl.  anOrai  er  gelobt. 

stautä(r)  lobend.  Preiser. 

8.  stotar  =.  z.  Qtaotar  lobend,  m.  PreiBer. 

stauma  Lob,  Preis,  staumya-s  löblich. 

s.  Stoma  m.  storoia  stomya  =  s.  Qtaomya  vgl.  z.  ^taomäca  acc. 
Qtaomaine  dat.  (inf.?) 

stut  preisend. 

s.  in  deva-stüt  die  Götter  preisend  =  z.  ^tüt  preisend. 

stuta-s  gepriesen,  stutf-s  f.  Preis. 

s.  stuta  =  z.  ^tuta  gepriesen,  s.  stuti  f.  =  z.  ^tüiti  f.  Preis. 

stri  f.  Weib. 

8.  stri  f.  =  z.  Qtri  f.  Weib.  Nach  Bezzenberger  „Herrin"  f.  zu  aso-s 
Herr,  vgl.  z.  kh^athri  f.  Weib. 

stri-nämä(n)  weiblichen  Namen  fahrend. 

8.  strinäman  einen  Franennamen  führend  =  z.  ^trinäman  weib- 
lichen Geschlechts. 

stri-mäya-s  weiblich. 

8.  strimaya  weiblich  vgl.  z.  ^tryomaya  weiblich,  wie  z.  gavo- 
9t4na  zu  s.  go-^thana.  Suffix  maya  wie  in  avigo-fi^g^  s.  go-maya, 
a^man-mäya,  rorn-mdya,  ayas-maya. 
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sthagati  er  verhüllt,  bedeckt. 

8.  sthagati  caus.  sthagayati  sthagita  verhüllen,  bedecken  vgl.  ksl.  o-stegü 
Kleid,  lit.  stegti  stogas,  axiyti  axiyog, 

sthä   prs.  sisthati    pf.  sasthä'  sasthima   med.  sasthai 
sasthirai  aor.  astat  stehen. 

s.  stbä  ti^thati  tastbaü  tasthätus  tasthima,  tasthe  tasthire,  aor.  asthat; 
z.  Qta  histaiti  =  lat.  sistit,  ap.  a-istata  =  z.  fra-khstata  (aus  fra- 
b(i)8tata)  stellte  sich  vgl.  s.  ati^thata.  —  Vgl.  lit.  stoti  =3  ksl.  stati, 
t<nr\fjit  tarrixa  ^tna^sv  iarriv,  lat.  sto  sisto  steti  =  s.  tasthe,  stetere  = 
8.  tasthire,  got.  sto-,  standan. 

sthäyati  caus.  stellt. 

z.  Qtayat  Qtayata  ap.  ^taya-  =  lit.  stöjü-s  stelle  mich.  Im 
Sanskrit  durch  sthäpaya  ersetzt. 

rathai-sthä  Wagenkämpfer. 

s.  ratheftha  auf  dem  Wagen  stehend,  kämpfend  =  z.  rathaestao. 

sthäi  loc.  adv.  beständig. 

s.  sthä  n.  das  Beständige,  ä-stheyas  nicht  beständig;  z.  ytoi 
adv.  beständig,  immer.  Man  kann  Qtöi  als  Infinitiv  betrachten, 
wie  s.  dM  roäi  säi. 

sthäna-  Stand  (Stall),   agva-sthäna-  Pferdestall. 

s.  sthSna  n. ;  z.  Qtana  m.  ap.  gtäna  vgl.  ksl.  stanii  m.  Stand, 
lit.  stona-s  Stall,  s.  agvasthäna  =  z.  a^pogtana  vgl.  lit.  stona-s 
Stall. 

stha-s  m.  Stätte. 

8.  stha-Qäs  je  nach  dem  Standort;  z.  Qt^fig  acc.  pl.  Stätten. 

sthita-s  stehend,  stitf-s  f.  Stand. 

s.  sthita;  z.  ^täta  (mit  jüngerem  Anschluss  an  die  starke  Form], 
vgl.  lit.  stata-s(?),  (narog  lat.  Status,  s.  sthiti  f.  z.  gtäiti  f.  vgl. 
ardais,  lat.  statim  statio,  got.  stap-s  nhd.  Stadt. 

sthäva-,   sthava-  stehen    (aus  dem  Aorist   und 
Perfect. 

s.  in  stbävara  fest,  sthäviman  das  dicke  Theil,  die  Breite  u.  s.  w. 
z.  gtavanh  n.  Grösse,  Länge,  QtavaSsta  der  grösste  u.  s.  w.  Vgl. 
lit.  stovä  s>  ags.  stov  f.  Stelle,  arav^Qos,  lat.  in-stauro,  an. 
staurr  u.  s.  w. 

sthavira-s   fest,   stark,   gross,    comp,    sthaviyän 
stärker,  spl.  sthavistha-s  stärkst. 

8.  sthävira  dass.  z.  Qtaora  m.  das  grössere  Hausthier,  vgl.  nhd. 
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Stier,  cp.  sthaviya&s  =s  z  staoyao,  8.  sthavi^tha  vgl.  z.  ^tavaeata 
zu  sthävara,  der  volleren  Form  von  sthavira. 

sthuvi-,  sthÄ-  stark. 

8.  in  8thü-ra  stbüld  stark;  z.  Qtüi  gross,  Qtvi-kaofa  grosshöckerigr . 
sthuvi-  stbü-  sind  die  schwachen  Form  zu  sthavi-;  ursprünglich 
hiess  es  sthdvi-ra  :  sthü-ra. 

sthünä  f.  Säule,  sazhasra-sthüna-s  tausendsäulig. 

8.  sthunü  f.  z.  Qtüna  m.  f.  Säule.  —  Vgl.  aroa  arv-log,  —  s. 
sahdsrasthüna  «»  z.  hazaurogtüna. 

snä  prs.  snäyati  pf.  sasnau  waschen,  baden. 

8.  sn4  snSti  sn&yati  snäyate;  z.  gna  fra-^nayeni  gnayaeta  waschen,  baden. 
—  Vgl.  lat.  no  n&vi  (e.  sasnSu)  näre.  \ 

snäta-s  gebadet,  snäta(r)  der  badet. 

8.  snatÄ  =  zp.  9nät6  nom.  sg.  m.  z.  fra-gnata  gebadet;  s. 
a-snatar  nicht  badend  vgl.  z.  a-Qnlitar  ein  Priester. 

snäna-m  n.  Bad,  Waschung. 

s.  snäna  n.  z.  fra-^nana  n.  Bad,  Waschung. 

snäu-,  snu-  triefen  (aus  dem  Perfect). 

s.  snaüti  snute  snuta  iliessen  lassen,  gbf  ta-snu  Battertriefend ; 
z.  in  gnaodhefitis  acc.  f.  flentes,  Qnaodho-  reichlich (?).  —  Vgl. 
vdta  äol.  vavta  triefe. 

1.  snaigTiati  er  klebt. 

s.  snehati  kleben,  snigdha  ölig;  z.  in  ^naezhana  ,.scbmeichelnd'^  (z.  zh 
ist  Palatal  zu  gh). 

2.  snaig  hati  es  schneit. 

z.  QnaSzhefiti  conj.  gnaezhat  schneien  vgl.  ksl.  sndgü  =  lit.  sn^ga-s 
Schnee,  lit.  snigti  schneien,  vi((f4i,  lat.  ninguit  nix  nives,  ahd.  eniwit 
es  schneit. 

sna  va(n)  n.  Sehne. 

B.  snSvan  n.  (später  snSyu)  vgl.  snasä  f.  Sehne,  snavira  sehnig;  z.  gnävya 
aus  Sehnen  bestehend,  gnävare  Sehne  (ar  neben  an  wie  in  s.  ahar :  ahan, 
üdhar :  udhan  u.  s.  w.)  vgl.  gna  in  gava-gna  Rindsdarm.  —  Vgl.  v^vqov, 
ahd.  senwa  nhd.  Sehne.  -  Lett.  snät  binden,  altir.  snäthe  filum,  germ. 
sno-ra  nhd.  Schnur  kann  man  zu  s.  sna  snäyati  „umwinden,  bekleiden* 
stellen. 

snusä  f.  Schnur,  Schwiegertochter. 

8.  snufS  f.  vgl.  ksl.  snücha,  wog  >=  lat.  nnrus,  ahd.  snura  nhd.  Schnur. 

spä  ziehen,  reissen. 

8.  gpä  9payeiti  ziehen,  reissen  (?)  vgl.  anäti. 
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spärzha- :  sprzha-  streben  nach,  begehren. 
8.  sprhayati  begehren,  sp&rha  begehrenswerth ;  z.  a-Qperezat&  3  sg.  impf, 
begehrte.  —  Vgl.  an^Qx^o  an^Qxofiai, 

spärdha- :  sprdhati  streben,  wetteifern. 

8.  spardhaie,  spürdhan,  spürdhdse;  z.  ^peredäm  (ere  »  s.  r)  imp.  1  sg. 

—  Vgl.  ZniQd^irig  und  got.  spaards,  ahd.  spurt  Rennbahn. 

spa^yati  er  späht. 
8.  p4gyati  paspage  aspa^ta  spägayate;  z.  gpagyeiti,  intens,  higpogefitem, 
higp6^mna  spähen.    Vgl.  lat.  conspicio,  ahd.  spehon,  nhd.  spähen« 

spaQ  acc.  spa^am  pl.  nom.  spagas  m.  Späher. 

8.  spät  spa^äm  spagas  =  z.  Qpas  spatem  ^pa^o  m.  Späher.    — 
Vgl.  lat.  au-spex,  haru-spex. 

spagäin)  spähend,  wachsam, 
z.  Qpa^n  wachsam  ==  ahd.  speho  Späher. 

spastä-s  geschaut. 

s.  Qpa^tä  vgl.  z.  9pa9tar  Späher,  ^pasiti  Aufsicht.    —    Lat.  con- 
spectns. 

splzhä'ln)  m.  Milz. 
8.  plihän  m.  (plihan  m.  plihä  f.)  Milz;   zp.  gpereza  np.  supurz  Milz.  — 
Vgl.  ksl.  siezen a,  anXvjfv  anläyxvov,  lat.  lien,  altir.  selg  Milz. 

sphlrati :  sphttrati  stösst  zurück,  zuckt,  tritt. 
8.  ephuräti  äsphurat  dass.  z.  vi-ypara,  fra-^parat  dass.  —  Vgl.  lit.  spiriü, 
Cifvqwy  nhd.  Spur,  Sporn,  Sparren,  sich  sperren. 

sphara-s  m.  Schild, 
s.  phara  Schild  vgl.  phalaka  n.  Brett,  Latte,  Brett  m.  n.  Schild ; 
z.  Qpära  m.  Schild;  anagttßäqar  ol  y€QQo<p6Qoi  Hesych  ist  eine 
persische  Glosse:  gpara-bara  Schild  tragend.     —    Vielleicht  zu 
8.  phal  „spalten"? 

sph^ati  tritt  hervor. 
8.  sphiirjati  hervorbrechen,  zu  Tage  treten ;  z.  in  gparegha  s.  sphf gha-s. 

—  Vgl.  ana^yii  atpQiydtOj   lit.   sprogti  ausschlagen,   lett.  spirgt   frisch 
werden. 

spfhgä-s  m.  Sprosse. 

vgl.  8.  sphürja   und    sphüijaka   m.  diospyros  embryopteris ;    z. 
Qparegha   m.  Zinke  am  Pfeil,    fra-Qparegha   m.  Schössling.     — 
Vgl.  dand^ayog   (auch    da<pttQ{tyog  bei  Hesych),     lit.  spürga-s 
m,  Sprosse. 
Fiek,  Indogera.  Wörterbuch.    4,  Aufl.    1.  Theil.  22 
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sphfg'ayati  rauscht,  tost. 
8.  sphürj&yati  rauscht,   tost    v^l.  atpaqayiti  dass.   lit.  sprögti  praaseln» 
as.  sprecan,  nhd.  sprechen. 

smat  mit,  praepos.  c.  instr.  iind  praefix. 
s.  smat  =  z.  mat   mit  praepos.  c.  instr.  und  praefix.     —    Vgl.  sama, 
Bima,  cifia, 

smayatai  er  lächelt, 
s.  smäyate  si^miyänä  lächeln  vgl.  lett.  smeiju  smlt  lachen,  fUtSuivt. 

smarati  er  gedenkt. 
f.  smarati,  z.  marefiti  fra-maräiti  conj.  paiti-smarefiti,  hismarefitd  p.  pl. 
nom.  gedenken.  —  Vgl.  uiqifiva  fjie^/nriQiC^  /ad^viy  lat.  memor. 

smärayati  caus.  er.  lässt  gedenken. 
8.  smärayati  — «  z.  märayeiti  caus.  lässt  gedenken. 

smarä-s  m.  Erinnerung. 
8.  smard  m.  Erinnerung;   z.  in   marä-cara  anfs  Wort  (auf  die 
Erinnerung)  gehend. 

smartä(r)  m.  Erinnerer. 
s.  smartar   der  sich   erinnert;  z.  fra-maretar  der  recitirt;    ein 
Priester. 

smrta-s  erinnert,  smrti-s  f.  Erinnerung, 
s.  srortä,  anu-smpta;   z.  in  aiwi-smareta,  hn-framareta  erinnert; 
s.  smrti  f.  z.  hu-mareti,  fra-mereti  f.  Erinnerung. 

sya-s  (sia-s)  m.  syä  f.  Pron.  demonstr.  der,  die. 

s.  syä  siä,  syS  siä  jener,  jene;  ap.  hyäpara  (hya -f  apara)  nach  diesem, 
z.  hya  hyä  relat.  welcher,  welche,  hyat  welches.  —  Vgl.  got.  si, 
ahd.  siu,  nhd.  sie  f.  sg.    S.  sa  und  sim. 

syauna-s  angenehm,  erfreulich. 
s.  syonä  angenehm;  z.  Qyaona  n.  pr.  eines  Volkes  im  Norden  von  Eran. 

sraidha-  fehlgehen, 
s.  sredhati,  a-sridh  nicht  fehlgehend;   z.  s.  sridh.    Aus  srai-fdhä,  vgl. 
s.  a-sreman  nicht  fehlend. 

sridh  fehlgehend, 
s.  sridh  f.  der  Verkehrte,  Gottlose,  Feind  (a-sridh  nicht  fehl- 
gehend) z.  haredhis  nom.  Feindschaft,  Haredh-a^pa  nom.  propr . 
(z.  haredh  =s  heredh  =  srdh  —  sridh?). 

sravati  er  strömt. 
8.  srävati  strömt  vgl.  ^oi;  z.  s.  sraudha-. 
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sruta-s  strömend,  pari-sruta-s  umströmt. 

8.  sratd,  pari-smta  ^»  (uros,  m^iQQurog. 

sraudha-  strömen. 
8.  in  vi-sruh   f.  Strom;   z.  raodhat   impf.  8  8g.,   fra-raodhayeiti 
cans.  Iä88t  fliessen.  —  Vgl.  ^^€&qov  ^v^fiog, 

srudh  f.  Fluss. 

8.  in  vi-sruh  f.  Strom;  z.  urnd  f.  np.  rüd  Fluss (?). 

srana-  Lende. 

z.  r&na  m.  Schenkel  vgl.  lit.  strSnos  f.  pl.  das  Kreuz  (am  Rüokgrad)(?). 

sram-as  lahm,  srdma-  Lahmheit. 
8.  sr&md  lahm  vgl.  ksl.  ohromü  chramtt  lahm;    s.  srSma  m.  Lahmheit, 
Siechthum  vgl.  z.   räma   f.  „Verstümmelung^^    Von  8r&  =»  srai  in   s. 
sreman,  sredhati. 

srima-  etwa  „Schädigung". 

s.  srima  m.  Bezeichnung  nächtlicher  D&monen;  z.  rema  m. 
Justi  „Schlag",  Trad.  „Argwohn",  paiti-rema  „Hass".  srima  : 
srSma  «  ksl.  chromü  :  chramü. 

sva-s  selbst,  eigen,  g.  svasya  loc.  svasmin  instr.  pl. 

svÄis  loc.  svaisu;  f.  nom.  svä,  g.  svasyäs. 
8.  8VÄ8  Sias  svasya  sv&smin  svais  sve^u,   svS  svisyäs;   z.  qe  m.  f.  qahe 
qahmi  qüs  qae^u,  qaqyäo,  ap.  uva-  in  uvä-marsiyus  von  selbst  sterbend 
und  uvai-pasiya  ^  zd.  qa^-paithya.    —     Vgl.  ^c  ^o&  ^c  i^og,   lat.  se 
sibi  Buus  u.  8.  w. 

sva-ksatra-s  selbstherrlich. 
8.  svak^atra  selbstherrlich;  z.  Qäkhfathra  nom.  prop. 

sva-dhä  Selbstbestimmung. 
8.    svadhä    f.  Selbstbestimmung;    z.    qadhäta   selbstbestimmt. 
Vgl.  rjSos  it$&a  idog,  got.  sidus  nhd.  Sitte. 

sva-patya-s  selbstherrlich. 
8.  sväpati  selbstherrlich  (Indra)  svapatya  (wird  anders  erklärt) 
=  z.  qäpaithya  eigen,  vgl.  z.  qae-paithya  =s  ap.  uväi-pasiya. 

svata-s  abl.  adv.  von  selbst. 

8.  svatas  «  z.  qato  von  selbst.    Ablativ  von  sva. 

svaya-s,  svaia-s  selbst,  eigen. 

8.  svayäm  selbst;  z.  qaS-tät  Selbstheit,  qae-ta,  qa^ti,  qae-tu. 
Vgl.  ksl.  svojT  „suus"  und  8V0J%  svoiti  vertraut  werden,  lat. 
Buesco  BuSvi  BuStus. 

22* 
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svayii-s,  svaiü-s  selbständig. 

8.  svayü  Indra,   pacju;   z.  qalu  (beruht  auf  svaiü-)   selbständig, 
frei  (nmäna  Haus)  Justi  ,,gläuzend'^ 

svaid-  prs.  svidyämi  schwitze. 
8.  svidyati  a-si^vidäna  schwitzen;  z.  in  qi(jen  (Aorist?  «-«  svidsan?)  und 
qaedha  Schweiss.  —  Vgl.  ISüd,  lat.  südor,  ahd.  swizzan. 

svaida-s  m.  Schweiss. 
s.  sveda  m.   zp.  qaedhem  Schweiss.     —    Vgl.  ahd.  sweiz,   nhd. 
Schweiss. 

svag'ati  er  umfasst,  umarmt. 
8.  sv&jate   sa8vaj6    asvankta  umfassen,   umarmen;   z.  in  pairisqakhta   8. 
das  f.   —  Stark  svang-,  schwach  svag'-? 

pari-svakta  rings  umgeben. 

s.  pari^vakta  =  z.  pairisqakhta  rings  umgeben. 

svadati,  svädatai   lässt  sich  schmecken,   erfreut  sich. 

8.  SY&dati  svädate  =  fidnai,  z.  in  qandra-kara,  q^ta,  q&^tra.    —    Vgl. 
riSofjun  ddeZv,  lat.  su&deo  suävis,  nhd.  süss. 

svandara-s :  sundra-s  gefällig, 
z.  qandra  in  qandra-kara  freundlich   ist  die  starke  Form   zu 
8.  sundara  schön. 

svädü-s  süss,  svädiyas,  svädistha. 
8.  svadü  svädiyas  svadi^tha  s  '^Svs  r^SCtav  rj^urros,   lat.  suavis, 
ahd.  swuazi,  suozi,  nhd.  süss. 

svätta-s  schmackhaft  gemacht. 
8.  svattd    schmackhaft    gemacht,    gewürzt;    z.    q&^ta    gekocht. 
Vgl.  auch  8.  s&da  ro.  Koch. 

svättra-s  schmackhaft. 
8.   9v4trä  schmackhaft   (nach  Roth  von  ^v&d  »  sväd,   also  =» 
svättra)  »  z.  qa^tra  schmackhaft. 

1.  svanati  tönt,  part.  svanan  tönend. 

8.  svänati  tönt;    z.    in   qanat-cakhra,  Qani-ratha,    vgl.  s.  svanad-ratha. 
—  Vgl.  altlat.  8on8re  =  sonare,  sonus,  ags.  svinsian. 

svana-s  m.  svanas  n.  svani  das  Tönen. 

8.  svana  «»  lat.  sonus,  s.  svdnas  n.  vgl.  lat.  sonSre,  8.  svani, 
tuvi-fvani,  mahi-fväni,  z.  in  Qani-ratha  nom.  pr.  des  mittelsten 
Kar^vare  vgl.  lat.  soni-pes. 
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2.  svänati  er  glänzt. 

z.  in  qdfig  Sonne,  qan-va£L(  glanzreich,  qani-,  qaini-,  qanu-  glänzend; 
Bvana-  glänzen  ist  mit  svana-  tonen  eigentlich  eins. 

svän  m.  Sonne. 

z.  qefig  (==  svane)  nom.  acc  Sonne  ^  nt»  in  ^rfv-oxf/  funkelnd 
vgl.  got  sonna  snnno  Sonne. 

svapati  er  schläft. 

8.  sväpan,  svapan  part.,  asväpsit,  su^npus  schlafen;  z.  qaf9ata  qaft^an 
(Aorist)  qab-dä  einschlafen.  —  Vgl.  lat.  sopio,  an.  svefa  schlafen. 

svapna-s  m.  Schlaf. 

8.  sväpna  «>  z.  qafna  m.  =  lat.  somnns  :=  an.  svefn  m.  Vgl. 
ksl.  sünü  sst  vnvog, 

sjipta-s  schlafend. 

9.  suptä  ältere  Form  zu  z.  qapto  schlafend.  Dagegen  sind  in 
8.  svapna  :  vnvog  beide  Formen  ursprünglich  (svepno-s :  supne-J, 

svar-  leuchten;  tönen. 

8.  svar-  leuchten  in  sürtä,  sura,  silrya  m.  Sonne,  z.  hvare  Sonne, 
qare-tha  n.  qarenaüh  n.  Glanz,  svar-  tönen  in  s.  svärati  tönt  vgL 
lat  su-Burrus. 

süar  n.  Licht,  Himmel,  Sonne,  gen.  sü'ras. 

8.  süar  nom.  acc.  sure  dat.,  sfiras  gen.  suar  loc.  dass.  z.  hvare 
nom.  acc.  hüro  hü  gen.  Sonne.  Vielleicht  verhalten  sich  siutr 
und  svan-  Sonne  =  z.  qefig,  got.  sunna  zn  einander  wie  ahar: 
ahan,  üdhar  :  üdhan  n.  s.  w. 

svaras  strahlend,  Glanz. 

s.  gharma-svaras  Gluth  sprühend;  pz.  qareh  Glanz,  StrHhi« 
qarehmafid  glänzend,  strahlend.     Nach  Bezzenberger. 

svfta-s  glänzend. 

8.  a-surta  nicht  erhellt;  z.  anaqareta  f.  Glanzlosigkeit  (»  an- 
ä-qareta). 

svara-  schlingen,  geniessen. 

8.  in  surS  f.  w.  s.  z.  qarefiti,  qaratu;  qaretha  Speise,  qarena  Nahrtmg, 
qäfa  f.  Essen  (=  qarta)  qä^ar  m.  Geniesser  (=  qartar),  hanuharena 
n.  Kinnbacken,  plv.  khordan,  prs.  1  sg.  khorem  to  eat,  to  drink,  to 
swallow.  —  Dazu  germ.  svillan,  nhd.  schwelgen. 

siird  f  geistiges  Getränk. 
8.  sürä  =  z.  hura  f.  g.  G.    vgl.  lit.  sala  f.  Birkensaft.    liesse 
sich  auch  zn  sava-,  bu-  „auspressend^  ziehen. 
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svaQura-s  Schwäher. 

8.  ^va^nra  (aus  sv&^nr»)  ^  z.  qa^ora  m.  Schwäher.  —  Vgl.  lit. 
sze8ziara-8,  ksl.  svekrü,  arm.  skesftr,  iMVQ6g,  lat.  Booer,  coro,  hyigeren, 
ahd.  swehor,  Bhd.  Schwäher. 

sva9r<i'  f.  Schwieger. 
8.  9va9r(l  f.  Schwieger  vgl.  ksi.  srekry,  lat.  socm-Sf  com.  hveger,  ahd. 
8wigar,  nhd.  Schwieger. 

svasä  f.  Schwester,  acc.  svasäram. 

8.  8y&8&  svMram  =  z.  qaÄha  acc.  qanharem  Schwester.  —  VgL  lit. 
neet'  g.  Beshn,  ksl.  sestra,  lat.  soror  8or6rem,  cambr.  chwaer,  altir. 
sior-nät  deroin.,  got.  svistar,  nhd.  Schwester. 


111. 

Wortschatz 

der 


westeuropäischen  Spracheinheit 

(der  Griechen,  Italiker,  Kelten,  Germanen). 


A. 

ai-  fassen,  nehmen;  praes.  ainu-. 

ttlfvfjiM  fasse,  nehme,  i^-curosy  Ji-aira,  alaa,  aivog  vgl,  s.  in  inati  inoti 
(drängen)  in  seine  Gewalt  bekommen. 

aito-  Antheil. 

alaa  (=:  alaaa  =»  ^anja)  laaa  im  homerischen  dte^ßofieifog 
xü)t  iaarii  vgl.  iaaäad^at'  xXfjQova&M.  Aiaßioi,  Hesych,  oskisch 
aito-  g.  aiteis  Theil;  vgl.  i^-attog.  Dagegen  wird  ohog  zu  lat. 
üti,  alt  oitier  gehören. 

ainö-s  mächtig,  gewaltig. 
aivog  schrecklich  =  s.  ind  mächtig,  gewaltig,  aber  aivoig  heisst 
bei  Homer  auch  „sehr". 

aiq-,  iq  rufen,  anrufen,  fordern. 

ahita  bitten,  verlangen,  fordern,  betteln,  ngo-Cx-Ttig  Bettler,  alxa^w 
xtdil  (Hesych),  got.  aihtron  erbetteln.  Vgl.  lett.  aizinat  herbeirufen, 
einladen,  skr.  yäc  angehen,  bitten,  heischen. 

aiqo-s  gleich. 

lat.  aeqcius  ist  vieUeicht  identisch  mit  s.  6ka  „einer". 
aiqlo-s  m.  Spitze. 

atxlor  al  Y^ovCai  rov  ßiXovg,  altir.  äel  fuscina  tridens.  —  Vgl.  preuss. 
V.  ayculo  f.  Nadel  (und  ksl.  igla  f.  Nadel?). 

aiqsmo-  Spiess. 

^^xM  Spiess  vgl.  preuss.  V.  aysmis  Spiess  (unter  den  Küchengeräthen 
aufgeführt),  lit.  ^zma-s,  j-^szmas  ra.  Bratspiess. 

aigh-  bekümmern,  kränken. 

lat.  aeger  krank,  verdrossen  vgl.  lett.  ig-stu  igt  innerlich  Schmerz 
haben,  verdriesslich  sein,  ig-net  sich  ekeln,  Abneigung  haben,  ignis 
mürrischer,  verdriesslicher  Mensch,  dazu  d.  f. 

aigheske-  sich  schämen. 

alaxog  (für  aixoxog  vgl.  ndax^  für  na^axfo^  fi^ayto  für  (Aiyaxta) 
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aia/uvu  alaxQog,  got.  un-aivisks  schandlos,  ai?i8ki  n.  Schande, 
BeschämuDg,  aiviskon  schändlich  handeln  (got.  aivisk-  für 
aigvisk-  vgl.  snaivs  zn  sneigho). 

aik-  ZU  eigen  haben, 
got.  aigan  aih  zu  eigen  hahen,  nhd.  eigen,   vgl.  8.  i^  T^e  Tfte  zu  eigen 
haben. 

aiglä  Glanz. 
ttlyXri  vgl.  lett.  vif6t  vililAt  glänzen,  schimmern,  vifüs  flimmernd.    Yg^l. 
np.  ezhak  Feuerfunken. 

aigi-s  Eiche. 

tttylAiaxli  eine  Eichenart,  eigentlich  mit  „rissiger"  Rinde  {ho\p)  ist 
Yollname  zum  germ.  aiki-  £iche.  Zu  aig-  =:  ig-  „aufreissen"  gehöreo 
auch  lit.  su-iiu  abbröckeln,  ksl.  özva  «=:  preuss.  eyswo  Riss,  Wunde. 

aig-s  f.  Ziege. 

off  atyoq  »*  armen,  aits  Ziege,  geht  vielleicht  auf  eine  Basis  aigr- 
„springen"  wozu  IMo^,  aJyis  dorisch  „Wellen",  afy^aX6g  und  s.  ij 
\jate  in  Bewegung  setzen,  treiben  und  ej  ejati  sich  bewegen.  —  Vgl.  z. 
iza  Ziege. 

aidhö  brenne,  flamme. 

at&to,  af&7JQ,  af^^,  aliir.  aed  =  neuir.  aodh  Feuer,  gallisch  Aedai, 
ags.  äd  nhd.  eit  m.  Oluth,  Scheiterhaufen.  ->  Vgl.  s.  idh  inddhe  ent- 
zünden, entflammen. 

airä  f.  eine  Grasart. 
aJQa  f.  Lolch  vgl.  s.  erakä  (aus  era)  f.  eine  Grasart. 

aivo-s  Lebenszeit. 
ais€{  aMv   adv.  immer,    atßwv  Lebenszeit,    lat.  aevum,    aeternus  =r 
aevitemus,  aetas  =  aevitas,  got.  aiv-s  m.  Zeit,  Ewigkeit.    —    Vgl.  a. 
äyü,  Syus  m.  n.  Leben,  Lebenszeit. 

aivo-s  m.  (Gang)  Weise,  Norm. 

as.  eu  eo  m.  ahd.  ewa  f.  Gesetz,  Norm,  Bündniss,  Ehe  vgl.  s.  eva  m. 
Lauf,  Gang  pl.  Gebahren,  Handlungsweise,  Gewohnheit.  Von  eimi 
„ich  gehe". 

aifdai  ich  verehre,  scheue. 
iädofAM  atdiofAM  aiSioQ,  an.  aista,  got.  aistan  sich  scheuen,  achten.    — 
Vgl.  s.  prs.  T4e,  pf.  ide  ehren,  bitten,   anflehen.    Die  Basis  ist  in  ahd. 
Sra  nhd.  Ehre  (Gf.  ais&)  enthalten. 

ais-  wünschen,  verlangen. 
Sabin,  aisos  Gebet,  esunu  Opfer  =  s.  \^  Wunsch,  i;  wünschen. 
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'  ais-sqä  prs,  aissqayö  wünschen,  verlangen. 

lat.  aemscftre  betteln  =r  ahd.  ei8c6n  von  ;^d.  eiscft  Forderang 
vgl.  ksl.  iska  petitio,  8.  icob&  Wunsch  zu  icohati. 

aü  conj.  dagegen,  wieder. 

«V  vgl.  lat  aatem  aber  =  8.  u  dagegen,  wieder,  auch,  und.    Dazu  av^$, 

aut^  conj.  auch. 

nvte  vgl.  avu^,   aMg,   lat.  ant  (vgl.  b.  ata  vä  „oder*^)   antem, 
oskr.  avt  „aber"  »  lat.  It  (für  avt),   8.  uta  und,  auch,   uta  v& 
^       oder. 

auqhd  f.  Topf, 
lat  aula  =r  61a,  aulnla,  auxilla  von  *auca  vgl.  paucus  paulus  pauxillus 
vgl.  8.  ukha   m.  nkhS  f.  Topf,  Feuertopf.    —    Vgl.  invog,   got.  auhns 
ahd.  ofian  nbd.  Ofen. 

angö  ich  mehre,  wachse. 

lat.  augeo  auctum,  altir.  6g  integer,  got.  aukan  aiauk  mehren,  sich 
mehren,  wachsen,  as.  6kian,  ahd.  ouhh6n  mehren,  hinzufugen.  Vgl. 
lit.  4ugn  dugti  wachsen.  aag6  ist  nicht  ohne  Weiteres  mit  s.  ojas 
ojman  gleichzusetzen,  die  auf  eng-  w.  s.  beruhen. 

aiigösto-s  hoch, 
lat.  augu8tu8   vgl.   lit.  duksztas  »  lett.  dugsts  hoch;   mit  lat. 
auctus  vgl.  preuss.  auckta-  hoch  in  auckta-rikyskan  Obrigkeit, 
aucktimmien    aca   der  Oberste,   Vorsteher. 

angmn  Wachsthum. 

lat.  angmen-tum  vgl.  lit.  augmA'  g.  augm^ns  m.  Wachstbum. 

aukti-s  Kälte, 
altir.  6oht,  dacht  Kälte  vgl.  lit.  iuszti,   isz-iuszti  kalt  werden.    Zend. 
aota  „kalt**  lasst  sich  nicht  heranziehen. 

auli-s  Hof. 

mvitf,  avXti  vgl.  ksl.  ulica  „Gasse".    Ableitung  unklar. 

ans-  aufleuchten. 

«vwg,  ijitfff,  avQtov,  lat.  aur6ra  auster,  nhd.  in  Ost,  Ostern.  —  Vgl.  lit 
auszta  es  tagt,  ausz  s  s.  ucch-ati?  zu  s.  vas  aufleuchten. 

ausös,  auch  ausä  f.  Frühlicht,  Moi^enroth. 
äol.  avtiK  =  dor.  d^s  »  alt.  ?«i;  f.  auch  äol.  ccva  f.  lat.  aur6ra 
vgl  8.  Ufas,  ufS  f.  dass. 

ausro-s,  ausrio-s  morgendlich. 

ayx'<tvQog,  avQtop  vgl.  s.  usri  morgendlich,  U8riy&  f.  die  Mor- 
genhelle. —  Lit.  auszr^  f.  Morgenröthe  geht  auf  auszo  vgl. 
8.  ucchati(?). 
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austero-s  östlich,   auf  der  Lichtseite  befindlich. 

lat.  auster  Südwind,  ahd.  ostar  adv.  mhd.  öster  östlich,  ahd. 
ostar-rihhi  «»  uhd.  Oesterreich,  ahd.  dstarä  f.  Licht-  und  Früh- 
lingsgöttin,  pl.  Ostern.  —  Vgl.  lett.  austr-s  Ostwind,  austrums 
Osten.  Vgl.  auch  ksl.  utro,  jutro  n.  diluculum?  —  Zend. 
U9a<;tara  östlich  von  u^anh. 

ausö  ich  schöpfe. 

avoi  Od.  „hole**,  H-avaar  iieleTVj  i^vaTtJQ*  xQsdygaf  xccr-avaat'  i^v^ 
tXfjaai,  xaradvaai  und  xar-avarris'  xocxaSvatrig  bei  Hesych,  dazu  nv^ 
awos  und  d^^Qf^-avar^a,  &€Qfiav(XTQ{s,  lat.  haurio  hausi  cf.  i^vatu, 
haustum  (haus  für  aus)  haustrum,  an.  ausa  jös  schöpfen,  austr  m.  das 
Schöpfen;  Kielwasser,  ndd.  üt-oesen  ausschöpfen. 

auso-m  Gold. 

lat.  aurum  vgl.  altpreuss.  ausin  acc.  sg.  lit.  auksa-s  m.  Gold. 

aq-,  anq-  biegen. 

Erhalten  in  Ableitungen:  aqnos,  anqo-s,  ap-anq  vgl.  onq-.  Als  Verb 
nur  im  s.  ac  äcati  ancati  „biegen'*  zu  belegen. 

aqno-s  gebogen. 

lat.  änus  (für  acnus  oder  ancnus)  m.  Kreis,  Ring;  Fussschelle 
(ein  Ring)  dann  wie  ^axrvltos  der  Afterring,  After,  &nulu-8 
m.  Ring,  After  vgl.  s.  akna  pari  pf.  pass.  gebogen  in  äkna 
(=  ä-akna)  vy-akna  sam-akna. 

anqo-s  m.  und  anqos  n.  Biegung. 

iiyxtt^ev  dyxdg  (dyxa-  =  dyxV'?)  dyxtav  dyxolvt^  dyxdXrj^  lat. 
ancus  vgl.  s.  ankä  m.  Weiche,  Seite,  ankasi  Weiche  beim 
Pferde;  ayxos  n.  vgl.  s.  änkas  n.  Biegung,  Krümmung. 

anqü-s  gebogen. 

dyxvXog,  ayxv-ga  und  afjtnv^  vgl.  dvrv^  vgl.  s.  afiku-^a  aÄküyan 
Seitenwege  suchend  und  ny-ankä  Bug  des  Wagens  wie  ^brvl. 

anqülo-s  gebogen. 

dyxvXog  gebogen  vgl.  an.  öngull,  as.  ahd.  angul  m.  nhd.  Angel. 

aq-  dunkel  sein  (anq). 

axa^g-  rvipXog  und  ay/gag'  fdviaxp,  AoxqoC  (mit  lokrischem  x  ^^r  ^  vgl. 
lokrisch  (pq(v  am  nqCv)^  lat.  aquilus,  aquila,  aquilo,  op-äcus,  vgl.  lit. 
aklas  blind,  ap-j^kti  erblinden,  vgl.  inkti  verschiessen,  ük-ti  trübe 
werden.  —  dx-Xvg  gehört  wohl  zu  vv^-. 

aqlo-s  dunkel. 

lat.  aquilus  dunkel  =s  lit.  äklas  blind. 
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äqä  (aqvä)  f.  Wasser. 

lat.  aqua  —  got.  ahva,  ahd.  aha  f.  Wasser. 

agälo-s  m.  Apfel. 

altirisch  anal  pl.  aualen  Apfel,  auallen,  alt  aballen  Apfelbaum,  oorn. 
avel,  avell  Apfel,  an.  epli  m.  ags.  äpl,  äppel  in.  engl,  appel,  ahd.  aphuU 
mhd.  apfel,  nhd.  Apfel.  —  Keltisch  b  «=  germanisch  p  kann  nur  auf 
ursprünglichem  g  beruhen;  daraus  folgt,  dass  lit.  obMas,  lett.  db(lls, 
preuss.  w-oble,  ksl.  jablüko  n.  Apfel  entlehnt  sind  und  zwar  aus  dem 
Keltischen;  die  Berührung  der  Kelten  und  Slavoletten  fand  an  der 
unteren  Donau  statt.  —  Vielleicht  gehört  agftlos  zu  öga  f.  Beere  (6g 
wachsen)  w.  s. 

agösiä  f.  Axt  (agsiä). 
fc{/Vi}  Axt  verhält  sich  zu  agsi4  wie  ix^vog  zu  lit.  ezjs,  lat.  ascia  f.  Axt, 
Kelle   (für  acsia  wie  vespa  für  vepsa)   got.  aqizi  f.  Axt   (mit  Yocalein- 
Schub?  vgl.  filigri  von  filhan,  miluks  von  milkan,  anaks  s.  ongos. 

agos  n.  Fehl. 
ayog,  av-ayrjg  vgl.  s.  iCgas  n.  Fehl,  Schuld,  Sünde,  anägas  schuldlos. 

agno-s,  agnä  m.  f.  Lamm. 

dfivog  (för  dßvog  mit  ß  =»  g)  dfivri  s  lat.  agnus  agna,  avilla  (für 
agvin-la)  Lamm,  Lämmchen.  —  Vgl.  ksl.  agn^  j&gn^  n*  Lamm,  jagnicl 
m.  Lämmchen,  jagnilo  n.  locus,  ubi  oves  parturiunt  vgl.  lat.  agnile. 

ak-  scharf  sein  (äk:ak?). 

äxaxfJiivoq  tixumr^y  lat.  aceo  acuo  äcer,  ahd.  eggju  schärfe.  —  Vgl.  lit. 
asztrus,  lett  ass  scharf,  s.  a(;na,  a^man  n.  s.  f. 

akos  n.  Granne,  Hachel. 

lat.  acus  n.  Granne  «=  got.  ahs  n.  (wie  got.  ^eihs  =  lat.  tem- 
pus)  an.  ax,  ahd.  ehir,  nhd.  Aehre.  —  Oder  aqos?  vgl.  altpreuss. 
acko-ns  acc.  pl.  f.  lit.  akü'ta-s  m.  Granne,  Aebrenhachel. 

ak(o)nä  f.  Granne. 

altlat.  agna  f.  (durch  spica  Aehre  erklärt)  verhält  sich  zu  got. 
ahana,  ahd.  agana  mhd.  agene  f.  Spreu,  wie  got.  ahs  nhd. 
Aehre  zu  lat.  acus  Spreu,  Granne,  a^vn  f.  Flaum,  Schaum,  bei 
Homer  auch  Spreu  kann  für  aliva  stehen,  oder  zu  axvQov  Spreu 
gehören. 

akiä  f.  Schärfe,  Ecke. 

lat.  acies  »=  as.  eggia,  ahd.  ekka,  mhd.  egge,  ecke,  nhd.  Ecke. 

akmö(n)  m.  Stein. 

axfiojv  Amboss,  "JxfAtav  Vater  des  Uranos,  lit.  akmA',  ksl.  kamy 
m.  Stein,  s.  ^gman  m.  Stein,  Himmel.     —     Mit  ax^i}  Schneide 
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vgl.  lit.  aszmA'  m.  Schneide  vgl.  as.  sähe  ,^e88er**  =  lat. 
saxtim  ,,Stein*S  —  Wie  verhält  sich  an.  hamarr,  ahd.  hamar 
ro.  (Stein)hainmer  zu  8.  a^mara  steineren?  Ist  mit  Bechtel  ar- 
sprüngliche  Abstnfang  ^'mn  ^ameni  (a)9mnei  anzunehmen? 

akro-s  eckig,  spitz  n.  akro-m  Spitze. 

axQoe,  axQov,  lat.  &cer  (alt  acrus)  vgl.  8.  a^ri  n.  Ecke,  Spitze 
and  lit.  a8ztra-8  asztru-s,  ksl.  ostrü  scharf,  spitz  (mit  einge- 
schobenem t,  wie  im  lett  mistr-s  =  s.  mi^ra  gemischt?). 
Vgl.  okris. 

agö  treibe,  führe. 
ayto,   lat.  ago,    altir.  ato-m-aig   „adigit  me*S    an.  aka  6k  fahren    (zu 
Schiff,  Wagen).  —  Vgl.  s.  aj&mi  =  z.  azami  ich  treibe,  führe. 

aksi-s  f.  Achse. 

a^wv,  Sfia^,  lat.  axis,  ahd.  ahsa,  mhd.  ahse  f.  nhd.  Achse.  — 
Vgl.  lit.  aszis,  ksl.  osl  f.,  s.  ak^a  m.  Achse. 

akslo-s  Achse. 

kymrisch  echel,  aremor.  ahell  Achse  »*  an.  öxall  m.  Achse. 

akslä  f.  Achsel, 
lat.  äla  f.  für  axla,  wie  erwiesen  wird  durch  axilla,  as.  ahsla, 
nhd.  ahsala  f.  nhd.  Achsel.  —  Vgl.  ahd.  aochis&,  mhd.  uohse, 
üehse  und  ahd.  uohsana  f.  Achselhöhle;  diese  Formen  erinnern 
an  die  Basis  äg-  in  r^yiofAa^t  ''y^^t  lat  amb-äges  vgl.  s.  iji 
f.  Wettlauf,  Rennbahn. 

agmn  n.  das  Führen,  Treiben,  Zug. 

lat.  agmen,  ex-amen  (für  ex-agmen),  altir.  am  Schaar  vgL  8. 
djman  n.  Bahn,  Zug,  ajma  m.  dass. 

agro-s  m.  Acker,  Feld. 

dyQog,  lat.  ager,  got.  akrs,  ahd.  ahhar  nhd.  Acker.  —  S.  ^jra 
m.  hat  keine  Beziehung  auf  den  Ackerbau,  sondern  heiaat 
„Flur,  Ebene". 

aghal  ängstige  mich  (ägh- :  aghö-). 

axofuu  dürix^fiivog  i^xaxov,    altir.  agathar   „er  furchtet  sich'S  is-aichti 
metuendus,  got.  agan  6g  sich  fürchten.    Vgl.  angh*. 

aghos  n.  Beängstigung,  Furcht. 

axos  n.  Beängstigrung,  Schmerz,  got.  agis  n.  Furcht,  Angst, 
Schrecken. 

ati  praep.  und  praef.  „über". 

lat  at-  in  at-avus,  at-nepos,  gallisch  ate*,  lit.  at-  „ab,  zurück",  ksl.  otü-. 
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7g].  8.  dti-  über  ~  biDaas:  lit.  dtlaika-8  =  ksl.  otülökü  i«  s.  atireka-s 
m.  üeberscbass,  Ueberrest. 

ati-s  m.  Name  eines  Fisches, 
lat.  aitilus  ein  dem  Stör  ähnlicher  Fisch  im  Po  (vielleicht  gallisch  oder 
Hgarisch)  vgl.  hiXig  nnd  lit.  atis,  otis  ein  Fisch,  die  Steinbutte. 

atta  m.  Väterchen,  Lallwort. 

arta  =  sabinisch  atta,  Atta  Clanzns  =  Appins  Clandins,  got.  atta  m. 
Vater,  Vorfahr  vgl.  ksl.  oticl  Vater  nnd  s.  atta  f.  Mutter,  ältere  Mutter- 
schwester, atti  neben  anti  und  antikä  f.  ältere  Schwester  der  Mutter 
(im  Drama).    Vgl.  tata. 

ad  praepos.  und  praef.  „zu", 
lat.  ad  «»  got  as.  at,  engl,  at,  ahd.  az  „zu,  bei**.    Vgl.  phrygisch  aff- 
in dS-SaxiT,  dß'ß€Q(r,  dC4v. 

ad-deuko  führe  zu,  ziehe  zu. 
lat  addüco,  got  at-tiuhan  herziehen,  herbringen. 

ad-bheru  bringe  herbei,  herzu, 
lat.  affero,   adfero,   got.  at-bairan  herbringen.    Vgl.  phrygisch 
dßße^  „afferet". 

adhor  loc-.  adh6ri  Hachel,  Spitze. 

id^Q,  dvd'iQif,  dd^d^,  lat  ador  „Spelt**.  Vgl.  lit  ady ti  nähen,  steppen, 
adata  f.  Nähnadel,  ksl.  %da  f.  ayxurrQov,  %dica  f.  6yxivoi. 

apo  praepos.  und  praef.  „von,  weg,  ab". 
«no,  dnot  lat.  ab  abs  ä,  got.  af,  nhd.  ab.  —  Vgl.  s.  dpa  <=:  z.  apa  dass. 

apo-k'iti-s  f.  Abrechnung,  Vergeltung. 

dnotutig  «b  g.  apaciti  f.  Vergeltung,  Strafe. 

apo-deukö  ziehe  weg,  ab. 

lat  abdüco,  alt  abdouco  «=  got.  aftinhan  nhd.  abziehen. 

apotero-     Comparativ    zu    apo    „der   Fernere, 

Weitere". 
dnmigti  adv.  femer,   weiter  entfernt,   got  aftra  adv.  weiter, 
abermals,  aftaro  adv.  hinterwärts,  rückwärts,  nhd.  after-,  After. 
Vgl.  altpers.  apatara  der  fernere,  andere,  apataram  adv.  ferner. 

apero-s  der  hintere,   spatere,   compar.  zu  apo, 
aperom  adv.  nachher. 

got.  afar  praep.  hinter,  nach,  adv.  nachher,  as.  abaro,  ags. 
eafora  m.  Nachkomme.  Vgl.  zend.  altpers.  apara  der  hintere, 
spätere,  s.  aparena  praepos.  nach,  hinter,  s.  aparam  adv.  nach- 
her, später.  —  Got.  afar  =  s.  aparam. 


352  apäq  —  änghos. 

apaq  zurück-,  wec:-,  abgewandt. 

as.  avub,  avoh,  an.  öfugr,  ahd.  abah,  abuh  abgewandt,  verkehrt, 
böse  vgl.  8.  apänc,  apak  zurück-,  weg-,  abgewandt. 

ablibha  Lall  wort. 

anifdt  dnqdgioVf  dntfvg  Papa  vgl.  ksl.  baba  mhd.  bobe  altes  Weib, 
abbbha  zu  bhabha,  wie  atta  zu  tata. 

an  Fragepartikel. 
lat.  an  Fragepartikel  =  got.  an  Fragepartikel.     Die  griechische  Partikel 
av  ist  gewiss  nichts  anderes.    Vgl.  s.  anS  „denn**(?). 

anUti-s  :  näti-  f.  Ente. 
vfjaaa  f.  dorisch  vdaaa  ist  värta,  lat.  anas  anatium,  an.  önd  abd.  anut 
mhd.  ant  ra.  f.    nhd.  Ente.     Vgl.    lit.  dnti-s   f.  Ente,    s.  Iiti  (— «  rör*  in 
vrjaaa)  f.  ein  Wasservogel. 

anftteinä  f.  Entenfleisch. 

lat.  anatina  (sc.  caro)   f.  Entenfleisch  >»  lit.  antenä   f.  Enten- 
fleisch. 

anä  f.  Alte,  Ahne. 

dwlg*  fdijTQog  rj  narqog  fii^TTiQ  Hesych,  *'j4vi'iov,  *uiwvXa,  lat.  anns,  ani- 
cula,  ahd.  an&  mhd.  ane  f.  Grossmutter,  Urgrossmutter,  ahd.  hev-anna 
und  hebh-anna  „obstetrix"  vgl.  nhd.  Hebamme,  nhd.  Ahne,  ahd.  ano. 
mhd.  ane,  an,  ene,  en  m.  Grossvater,  Urgrossvater,  Ahne,  anna  in 
dwig  verhält  sich  zu  s.  nan4,  wie  atta  zu  tata,  dn(f>d  zu  bhabha. 

änu  ich  hauclie,  athme. 
ttvtfios,  lat.  animus,  älum,  an-elus,  äläre,  an-e1are,  &16,  altir.  andl  cymr. 
anadyl  „Athem".    got.  anan  6n  anans  hauchen.    Vgl.  ksl.  vonja  f.  odor, 
halitus,  ^chaj^  %chati  odorari,  s.  aniti  part.  an&t  pf.  Sna  hauchen. 

anemo-s  m.  Hauch. 
ttvefios  Hauch,  Wind  «»  lat.  animus,  vgl.  aniroa  animal. 

angi-s  m.  f.  Schlange, 
lat.  anguis  m.   f.   vgl.   lit.   angi-s  f.   ksl.  %zl   m.  Schlange,   armenisch 
ods  Schlange.  —  Mit  iißeig'  1/«^  bei  Hesych  vgl.  ahd.  unc  f.  Schlange. 

anglo-s  m.  Winkel,  Biegung, 
lat.  angulus  m.  Winkel  =«  ksl.  %glü  m.  Winkel  (entlehnt?). 

anghö  beenge. 
Äy/o)  =  lat.  ango  vgl.  ksl.  qzq  ^ziti  beengen.    Vgl.  d.  f. 

anghos  n.  Enge. 

lat.  angor   angns-tus,    ahd.  angust    mhd.   angest    nhd.  Angst. 


aDghö-s  —    amaro-s.  353 

Vgl.  8.  aäkfaas  n.  Bedrangniss,  Noth,  z.  izanh  n.  Enge,  Angst, 
Sünde. 

anghü-s  enge. 

got  aggYu-8  enge  (mit  gv  durch  Einwirkung  des  u).  ksl.  ^zükü 
eng,  ^zota  f.  Enge,  s.  aäkbü  en^. 

anto-  begegnen. 

avfofitt&  ist  die  im  Griechischen  allein  erhaltene  verbale  Basis  zu  anta, 
anto-s,  anti  s.  d.  ff. 

anta  und  antam  adv.  entgegen,  gegen,  gegenüber. 

avra  und  avTfiv  advb.  =  got.  and-  z.  B.  in  and-standan  „ent- 
gegenstehen^', anda-  z.  B.  in  anda-launi  „Gegenlohn".  Got. 
anda  ist  acc.  f.  =  ovtkv,  avrrjv  vgl.  acc.  f.  giba.  Die  got. 
Praeposition  and  „an,  auf'^  stimmt  in  der  Bedeutung  mit  der 
lit.  ant  „an,  auf*^ 

anta  f.  Vorbau. 

lat.  antae  f.  pl.  vorspringende  Pfeiler,  templum  in  antis,  an. 
önd  g.  andar  f.  vestibulum.  —  Die  Combination  mit  s.  ata 
m.  Sta  f.  Gerüst,  Umfassung,  Rahmen  einer  Thür  hat 
Schwierigkeit. 

anto-s  m.  Ende. 

got  andeis  m.  Ende  beruht  auf  älterem  anto-  <»  8.  anta  m. 
Ende,  vgl.  s.  äntya  am  Ende  befindlich. 

anti  gegenüber,  gegen,  davor. 

«yr/  gegenüber,  gegen  =  got.  and-  nhd.  ant-,  ent-,  welches 
auch  s  avra  sein  kann;  lat.  ante  scheint  Ablativ  vgl.  antid-ea. 
Dazu  altgallisch  ande-,  altir.  ind-,  inn-  z.  B.  ind-rid  incursus. 
Vgl.  s.  anti  gegen,  in  der  Nähe. 

andhos  n.  Kraut,  Pflanze. 

av&og  Blume,  avd^ivov  ildag  Pflanzenkost,   s.  andhas   n.  Kraut,  Grünes. 

ansä  f.  Henkel,  Handliabe. 

lat.  ansa  f.  Henkel,  Handhabe,  vgl.  lit.  ^ä  (alt  ansa)  f.  Henkel,  Oehr 
vgl.  altprenss.  V.  ansis  Haken.  —  S.  amsau  du.  sind  wohl  nicht  die 
„Henkel"   sondern  die  „Schultern"    (a&sa  «  lat.  humerus)  des  Altars. 

ansäto-s  gehenkelt. 

lat.  ansätus  =  lit.  ^sotas  gehenkelt  (^ütas  wäre  ansotus). 

amaro-s  bitter,  sauer. 

lat  amarus  vgl.  ahd.  ampher,  nhd.  Ampfer,  Sauerampfer,  s.  arolä  sauer 
in.  Säure,  Sauerklee,  auch  ambia  geschrieben,  dessen  b  phonetisch  ent- 
standen ist  wie  ph  im  ahd.  ampher. 

Fiek,  indogorm.  WOrterbnch.    4.  Anfl.    1.  Theil.  23 
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ambh-  Fluss. 

lat.  amnifl,  altgalliech  inter  ambes  „inter  rivos"  vgl.  Abona,  Abnoba; 
8.  ambbas,  ambu  Wasser. 

ämbhö  beide. 

afjKfio  s  lat.  ambo  beide.  Mit  dieser  Form  lassen  sich  weder  ksl.  oba 
und  lit.  abü,  noch  s.  ubha  »  z.  uba  „beide"  ohne  Weiteres  gleichsetzen. 

ämbhi  praepos.  und  praefix  „um". 

af4(pC  um,  zu  beiden  Seiten  =  lat.  ambi  in  ambi-egnus,  amb-ire,  amb- 
arvalia,  amb-uläre,  altgallisch  amb-,  altir.  imb-,  imme,  im  „circam*'. 
As.  umbi,  ahd.  umbi,  umpi,  mhd.  umbe,  umb,  um,  nhd.  um  lässt  sich 
mit  dfdif^  identifiren,  wenn  man  beide  mit  schwachem  a  (griechisch  a 
-»  germ.  u)  anlauten  lässt. 

ammä  f.  Mama  (amä). 

dfjifids,  *JfAfidg  8.  Hesych,  afifAia  oder  dfifiCa  Mutter,  oskisch  Ammai 
dat.  Name  einer  Göttin,  lat.  amita  Tante  (gebildet  wie  lit  anyta 
„Schwiegermutter**  zu  anä),  an.  amma  f.  Grossmutter,  Embla  die  Ur- 
mutter  des  Menschengeschlechts  (aus  amilä?),  ahd.  amma  mhd.  amme 
f.  Mutter,  Amme.  Ammä :  mamä  wie  atia :  tata.  Die  Zusammenstellung 
von  an.  Embla  mit  VfKpdXrj  der  lydischen  Muttergottheit  ist  wohl  auf- 
zugeben; s.  ambä  (für  ambhä)  ist  »  vvfKfti. 

ayos  n.  Erz,  Metall. 

lat  aes  »  got.  aiz  «=  ahd.  er  Erz,  vgl.  s.  äyas  «  z.  ayaüh  n.  Metall, 

Eisen. 

ayes(e)mo-s  ehem. 

lat.  aenus,  aeneus  vgl.  ags.  seren,  as.  ahd.  erin,  nhd.  eren 
(ehern).    Vgl.  z.  ayanha^na  metallen,  eisern. 

ar-  fügen,  aor.  ärarom  ich  fügte. 

tiqaqov  =  armenisch  arar  „machte"  aqriqa  dqaqloxot,  lat.  in  artus  arroa 
armentum,  lit.  arti  nahe,  vgl.  s.  ara  Eadspeiche,  arpaya  caus.  hinein- 
stecken. 

armo-s  m.  Vorderbug,  Arm. 

lat  armus  m.  Vorderblatt,  Schulter,  got.  arms,  nhd.  Arm, 
preuss.  V.  irmo,  ksl.  ram§  n.  Arm.  Vgl.  s.  irmä  m.  Arm,  Vorder- 
bug der  Thiere,  z.  arema  m.  Arm.  Die  Grundform  ist  vielleicht 
arämo-s  :  rämos  (ksl.  ra  in  ram^  =  s.  ir  in  irmä).  dQfiog  Fuge, 
Gelenk,  Schulter  stammt  offenbar  von  dqu^laxia, 

armn  n.  Grossvieh;  Rind,  Pferd. 

lat  armentum,  armenta  Grossvieh,  an.  jörmuni  m.  Rind,  Pferd, 
got  in  Airmana-reiks  =  ags.  Eormenric,  an.  Jörmunrekr,  mhd. 
Krmenrich.    Dieses  ermun-  diente  als  erstes  Glied  in  Zusammen- 
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seiznngen  wie  griechisch  ßov-  zur  Bezeichnung  des  Grossen, 
daher  z.  B.  die  Ermnnduren:  Durinc,  as.  irmin-sül  und  sonst. 
-^Qfia  Wagen  ist  vielleicht  „Gespann**;  annn  heisst  wohl 
eigentlich  „Spannvieh". 

ar  praepos.  und  praefix  „an". 

altlat.  ar-  soviel  als  ad,  ar-fui  «»  adfui,  altlat.  ap-or  soviel  als  ap-ud, 
lett.  ar  praepos.  c.  acc.  „mit,  an".  Als  lautliche  Entartung  von  ad  ist 
altlat.  ar  'schwerlich  zu  denken.    Vielleicht  zu  ar  „fugen". 

arä,  ar  FragepartikeL 

aQa,  uQa,  aQ,  Qa  Fragepartikel  =  lit  ar,  ar-ba  FragepartikeL  Auch 
lit  ir  „und,  auch"  gehört  hierher,  wäre  lautlich  =  aq  (är). 

aro-  praes.  aroyö  pflüge,  ackere. 

aqom  äqoaai  d^QOfiivog,  lat  aro  arare,  altir.  airim  „ich  pflüge"  ar 
„aratio",  got.  arjan,  ahd.  erran,  mhd.  em  pflügen,  ackern.  Vgl.  lit.  ariü 
drti,  ksl.  orJ4  orati  pflügen.  Lat.  arH-  kann  für  älteres  aro-  eingetreten 
sein  vgl.  ani& :  amor;  die  Reste  der  o-Yerba  sind  im  Latein,  gering, 
wie  aegrotns  neben  aegr^re.  Comisch  erv  ereu  kann  zu  agov-^  lat. 
arvum  (oder  zu  an.  jörvi  m.  ahd.  ero  m.  n.  Erde)  gestellt  werden. 

arotä  m.  Pflüger. 

doÖTfi-i  vgl.  lit  arto-ji-s  »  ksl.  rata/  m.  Pflüger;  mit  dQoTfiQ 
lat.  arätor. 

arotro-m  n.  Pflug. 

aQOTQov,  lat.  aratrum,  irisch  arathar  (entlehnt?)  Pflug  vgl.  an. 
ardr  n.  Pflug. 

arus  n.  Wunde. 

an.  örr  n.  Narbe,  örr-ottr  narbicht,  schrammig  (örr  s  aruso-}  vgl. 
'^^vs,  d^fAivoi  „versehrt"  und  s.  4rus  n.  Wunde;  arun-tuda  Wunde 
schlagend. 

arqu-  Greschoss. 

lat  arcus  Bogen,  ags.  earh  n.  Pfeil,  Geschoss,  earh-faru  f.  Pfeilflug, 
got  in  arhva-zna  f.  Pfeil  (vgl.  hlaiva-zna  Graber  zu  hlaiv  n.  Grab). 

ardä  f.  ein  Wasservogel. 

lat  ardea  Reiher  vgl.  an.  arta  f.  ein  Vogel  =  schwedisch  ärta  „anas 
querquedula"  Krickente.  Ist  hiermit  iQtoStog,  bei  Hipponax  gtoJidg 
„Reiher**  verwandt?    Vgl.  «^w. 

ardö  zerstiebe. 

a^ai  netze  vgl.  s.  ard  ardati  zerstieben,  pra-ardaya  caus.  fliessen 
machen,  fdü  erquicklich,  mild»  ärdra  frisch,  erfrischend. 

28  ♦ 
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ardi-s,  arädi-s  Stachel,  Spitze. 

aodi^  f.  Pfeilspitze,  ahd.  aruzi,  mhd.  erze,  nhd.  Erz,  dazu  an.  eria 
(=  artjan)  aufstacheln,  anreizen. 

ardyö,  arädyu  ich  reize,  errege. 

dgaCovaiv  fQ€&iCovciv,  aga^og  Erregung,  a^a«f ijaa*  doqvßr^an,  TaQa^Si, 
an.  erta  reizen,  aufstacheln.     Vgl.  s.  ardaya  erschüttern,  aufregen. 

alä,  ale  interj.  des  Rufens  „hailoh,  hurrah". 

dXaXtt,  dlalrirds  vgl.  ags.  lä  engl,  lo  ags.  hoU  =  nhd.  hola,  holla,  hailoh. 
Ksl.  olo  bulg.  olele  interj.  Lit.  alöju  aloti  Hallo  schreien  kann  ans 
dem  Deutschen  „halloh^^  stammen.  Vgl.  re,  are,  arare  inteij.  des 
hastigen  Rufens.    Aehnlich  lUkev, 

alä  alayö  irren,  schweifen. 

dXdo^nt,  rXdaxto,  TJlaaxdCia,  lat.  amb-ul&re  vgl.  umbr.  amb-oltn  „ambu- 
lato".    Vgl.  lett.  alüt  alfttls  irren,  sich  verirren. 

alö  nähre. 

av-alros  „unersättlich"  ^AX-xig^  aX-aog  und  aXfia,  auch  in  aXd€ro 
dX&aCvto,  dX^aivw,  lat.  alo  „nähre"  ad-oleo  ad-olesco  ,, wachse",  altir. 
no-t-ail  „alit  te"  altram  „nutritio",  an.  ala  61  alinn  nähren,  hervor- 
bringen (wie  lat.  alo)  got.  alan  61  alans  aufwachsen  (wie  lat.  oleo)  got. 
aljan  aufziehen,  mästen.  Vielleicht  ist  als  ursprunglich  6'le :  ole  an- 
zusetzen. 

alto-s  genährt,  gewachsen. 

lat.  altus,  ad-ultus,   ahd.  nhd.  alt,   got.   in    us-alpan  veralten, 
alpeis  alt. 

alio-s  aliä  aliod  „anderer". 

aXXos  (ist  äljo-s)  kyprisch  aiXog  (ist  alios),  lat.  alius  alia  aliud  «=  aXXo, 
alt  alis  alid,  alter  vgl.  dXXoTQiog,  altirisch  aile  „alius",  got.  aljis  (= 
alios)  anderer,  alja-pro  anderswoher,  alja  conj.  als,  ausser,  ahd.  ali-lanti 
=  nhd.  Elend.  Vielleicht  steht  europ.  alio-s  „anderer*^  zum  arischen 
arya-8  „Genosse"  wie  ksL  drugü  „alius"  zum  identischen  drugü  =  lit. 
draügas  „Gefahrte". 

alghö  werth  sein. 

dX(f€tv  dXip^at-ßow  dXtfearrjg  (sie!)  vgl.  lit.  algä  f.  Lohn  und  s.  arh 
ärhati  werth  sein,  arghä  m.  Werth,  Preis.    Ist  lit.  algä  ^a  olghä? 

alno-s  „all"  (alo-s). 

oskisch  allo-  (für  alno),  altirisch  ule,  uile,  cambr.  com.  arem.  oll,  ol 
„omnis",  got.  alls,  ala-roans.    Vielleicht  zu  äl6. 

alpo-,  alpnqo-  schwach,  gering. 

Xandaata  dXuTrdCto   XanttQog  vgl.  lit.  alpstü  älpti  schwach,   ohnmächtig 
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mächtig  werden,  alpnas  gering,  ohnmächtig,  8.  alpa,  alpaka  gering, 
schwach,  kein. 

alsä,  alsnä  f.  Erle,  EUer. 

lat.  alnns  (für  alsnns;  alnos  würde  zo  alias  geworden  sein)  Erle  vgl. 
lit.  elksnis,  semait.  alksnis  m.  Erle  (k  ist  vor  s  eingeschoben,  wie 
z.  B.  in  auksas  Gold  =s  lat.  anrum.  Holland,  eise  =  ahd.  elira  und 
erila  B  nhd.  Eller  and  Erle  ist  =  ksl.  ellcha,  jelücha,  olcha  f.  Erle. 
Vielleicht  za  dlo.  Die  Namen  der  Ulme  lat  almas,  an.  älmr,  ahd. 
mhd.  elm,  mhd.  elme,  ilme,  engl  elm,  elm-tree,  ksl.  illmü  (entlehnt) 
lassen  sich  nicht  wohl  anter  eine  Grandform  bringen,  vielleicht  stammen 
die  deatschen  Formen  alle  vom  lat.  almas  wie  nhd.  „Ulme". 

aveso-  Hafer,  eigentlich  Halm. 

lat.  avena  Halm,  Hafer  (fSr  avesna  wie  penis  für  pesnis)  vgl.  ksl.  ovtsü 
m.  Hafer  (womit  lit.  avizä  f.  lett  äafas  m.  Hafer  nicht  genau  stimmt). 
Vgl.  s.  avasa  n.  Nahrang  and  s.  o^a-dhi  09a-dhi  f.  Eraat,  Pflanze. 
Ksl.  ovisti  steht  za  lat.  avena,  wie  alsä  zu  alsnä  Erle  w.  s. 

avo    praepos.     und    praefix     „weg,     zurück,     ab, 
herab". 

lat.  in  aa-fero,  altpreass.  z.  6.  in  au-müsnan  Abwaschung,  ksl.  u-  z.  6. 
in  n-myti  abwaschen.    Vgl.  s.  äva  weg,  zurück,  ab,  herab. 

avo-bhörti  er  bewegt  fort,  nimmt  weg. 

lat.  aufert  vgl.  s.  ava-bhar  (bhärti)  er  bewegt  nieder,  fort, 
avabhar  wegnehmen  in  avabhrtha  Wegnehmang  (der  Sunden) 
avabhra  das  Forttragen  in  an-avabhra-rädhas, 

avotö-s  m.  Brunn,  Quell. 

lett.  awÄts  Quell  =  ved.  avata  m.  Brunn  wird  von  ava  abgeleitet 

avo-s,   avä  m.  f.  Grossvater,  Grossmutter,    in  Ablei- 
tungen: Onkel. 

lat.  avus  (ava)  avia,  avun-culus,  an.  afi  («=  avon-  in  lat.  avun-culas) 
Grossvater,  got.  avo  f.  Grossmutter,  ags.  eam,  ahd.  6-h-eim,  nhd.  Ohm, 
Oheim.  Vgl.  altpreuss.  awis  m.  Oheim,  lit.  avynas  Oheim,  ksl.  uj"  m. 
Oheim,  u/^ka  Tante. 

av6  gern  haben,  aufmerken,  begünstigen. 

ätm  =  Mm  beachten  vgl.  s.  ävi  beachtend,  aia&ocvo^ai  (äßta-a^  vgl. 
s.  ävis  ksl.  j-avö  offenbar),  lat.  aveo  avidus  au-deo  (aber  au-dio  ist  aus 
-dio  von  auris),  an.  aud-r  m.  opes,  got.  auda-hafts  beglückt,  audags 
selig,  avi-liud  Gnade,  Dank.  Vgl.  s.  av  avati  sich  sättigen,  erfreuen, 
gern  haben;  begünstigen,  helfen,  schützen,  ud-av,  pra-av  auf  Etwas 
merken,  ävi  beachtend. 
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avi-s  Vogel. 

lat.  avis,  umbr.  avef  aoc.  pl.  Vogel  =■  s.  z.  vi  m.  Vogel,  a  im  lat, 
avis  ist  vorgeBchlagenes  a  oder  ä,  vgl.  asijfdi  «»  s.  ve  mi,  d^tiq  ds^gi 
avQa,  aitrog  ist  alfstos  (vgl.  aißtrog)  oiiavog  gehört  za  olos{'^)  oder  zn 
dfo»  (oiwvog). 


A 

ä:a  Interjection. 

ce  a,  lat.  &  ah,  vgl.  lit.  o :  &  äa  Interjection  der  Verwondening.  —  Ahd. 
&  in  hilf-ä,  nein-a  ist  =  §,  got.  mhd.  6  kann  a  and  6  (vgl.  <S  lat.  ö) 
sein;  s.  ä  kann  ä,  d  und  6  sein. 

äp,  ap  erreiclien,  pf.  med.  3  pl.  äprai. 

lat.  apio  apiscor  ad-ipisoor,  co-epi,  coepere  =  s.  äpire,  s.  pf.  apa  ptc 
äp^na,  aor.  Spat  erreichen.  Mit  s.  aptä  vgl.  lat.  aptos,  ad-eptus.  Die 
Kürze  ist  im  z.  apfiiti,  cans.  apaya  bewahrt;  im  Sanskrit  ist  die  Kürze 
von  äp  :  !p  im  desid.  ips. 

äpero-  Ufer. 

^niiQog,  äolisch  a'niQQog  heisst  ursprünglich  „Ufer"  z.  6.  Odyss.  x  56, 
später  „Festland**  vgl.  ags.  ofer,  mhd.  uover,  nhd.  Ufer.  Von  äp  er- 
reichen? 

4yeri:airi  adv.  frühe. 

^^Qh  lO^QMS  ■=  ^Qh  aqunov  „Frühstück"  ist  dß^i-atov  vgl.  got,  air  =» 
an.  är  »  ahd.  er  frühe,  got.  airis  =  ahd.  eris  früher,  ahd.  erist,  nhd. 
erst.  Vielleicht  ai6ri:airi  anzusetzen?  Vgl.  zend.  ayare  ayän  n.  Tag, 
gebildet  wie  s.  ahar :  ahan. 

äro-  freier  Platz,  Kaum. 

lat.  ärea  freier  Platz,  Raum  vgl.  lit.  öra-s  m.  das  Freie  (Luft,  Wetter); 
lett.  ärä  adv.  draussen.  Vgl.  s.  ärä  die  Feme,  arSt  aus  der  Feme,  är^ 
in  der  Feme.  Zu  er-  „trennen"  vgl.  lit.  ir-ti  sich  auftrennen,  s.  ärana 
fem,  fremd. 


ei-  gehen,  prs.  öimi  imös  i6nti. 

f/ju»  t(AW  (l&oi^,  lat.  eo  is  ennt,   ex-iens  cf.  s.  yän,   got  id^a  ging. 
Vgl.  lit.  eimi  eiti,  ksl.  iti  gehen,  s.  emi  imäs  ünti  gehen. 
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iyü  pf.  act.  „ging". 

lat.  ii,  ex-i!  (später  ivi)  ging  «  got.  iddja  »  ags.  eo-de  ^ging". 
Nach  Collitz;  die  Form  ist  ursprünglich  medial,  vgl.  lat.  dedi 
BS  8.  dade.  Nach  der  Gleichung  lat.  ii  =  got  iddja  ist  die 
Verwendung  des  pf.  med.  als  Activ  schon  gemeinsam  west- 
europäisch. 

oimo-s  m,  Gang,  Weg,  Bahn. 

ol^o^  offiti  SB  s.  ema  m.  eman  n.  Gang,  Weg,  Bahn.  Vgl.  Ut. 
eismS  f.  Gang? 

itö-s  gegangen,  itio-  Gang. 

afAu^-aos  (sc.  oSog)^  lat.  circum-itus  u.  s.  w.  vgl.  s.  dur-ita  = 
z.  duzh-ita  schwer  zugänglich;  lat.  ex-itium,  in-itium  vgl. 
8.  ityä  f.  Gang. 

öikö  ich  treffe. 

fXxto  fUov  (falsch  txa,  Uov  geschrieben)  ixia^ai  d(p~tyfAai  wohin  kommen 
(eigentlich  „treffen"  daher  mit  dem  acc.  verbunden),  lat.  ico  ictum 
„treffen**. 

6ido  „schwellen". 

In  Üoft-iCäas  Üot'HSaojVy  IToT-oi^äv,  Üor-CSag  (aus  ttot«,  nog  praep. 
,»zu,  an"  und  f«f«  oiSa  t6a  „schwellen"  nach  Prellwilz)  ^'iSri  «=  Uri 
Waldgebirg,  olöog,  oi^dta,  ol^fia,  ahd.  mhd.  eiz  m.  Geschwür,  Eiter- 
beule, an.  eitr  <—  mhd.  eiter  n.  Gift,  nhd.  Eiter.  Vgl.  ksl.  jadÜ  (=> 
ddtt)  m.  Gift,  jadro  («  Ödro)  n.  Bausch,  Schwellung. 

oido-  Geschwulst. 

olSog  n.  oWdfo,  ahd.  mhd.  eiz  m.  Geschwür,  Eiterbeule. 

eisö  gleite,  ströme  (stürme?). 

olJuDf,  oloTQog;  laqog  taCvta  laofjiat  tog,  vgl.  an.  eisa  einherstürmen. 
S.  i^ate  enteilen,  anfallen,  e^ati  gleiten,  schleichen,  und  i^  i^näti, 
i^irä,  i^u. 

i§ay6  isani6  errege,  belebe,  isärö-s  frisch. 

idofiat  iaivio  laqog  vgl.  s.  i^äyati  i^anyäti  anregen,  erquicken, 
ifirä  frisch. 

isu-s  oder  isvo-s  Pfeil. 

iog  Pfeil  vgl.  s.  i^u  f.  Pfeil  vgl.  vlog  neben  vlvg, 

oismo-  Wuth. 

o7/4«  „Ansturm"  ot/4d<a,  vgl.  olaxqog  „Wuth"  und  z.  ae^ma  ra. 
Zorn  (und  lat.  ira?). 

eiso  pron.  dem.  „dieser,  jener". 

oskisch  eiso-  eizo-  -»umbr.  ero-  jener  >-"S.  egX  e^  etad  dieser  (ei+so). 
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euqoi  gewohnt  sein,  gern  haben. 

onvlto  8.  uqio',  lat.  in  uzor,  got.  ia  bi-ühts  gewohnt  («=  bi-uDbts). 
Vgl.  lit.  jaukinti  gewöhnen,  jünkti  gewohnt  werden,  ksl.  ob-y^  ykati 
werde  gewohnt,  ukü  doctrina.  S.  ucyati  uvoca  ücus  gern  haben, 
gern  thun. 

uqi6  habe  gem. 

onvCto  habe  zur  Frau  vgl.  lat.  uxor  =  s.  ucySmi  habe  gem. 

6ugo  erheben. 

VI//*  vxffod-iv  vtpriXos;  vßog  „Buckel**,  gallisch  in  Uxello-dünum,  altir. 
08  supra,  üasal  hoch,  got  iup  aufwärts,  nach  oben,  an.  upp,  as.  up 
ahd.  üpb,  nhd.  auf;  ags.  opan  «:=  nhd.  offen.  Vgl.  preuss.  unsai,  ksl. 
vysokü  hoch.    Vgl.  augo. 

uqso-  hoch,  uqselo-s. 

vxpi,  vxprilos,  gallisch  üxello-dünum,  altir.  os  „supra*'  nasal 
,,hoch",  ksl.  vysokü  hoch. 

eurü-s  breit,  cp.  euruteros,  euros  n.  Breite. 

£vQvs  evQvieQos  sv^s  vgl.  s.  uni  urutara  varas  zu  variya&s  vari^ha 
breit. 

öusö  ich  senge,  brenne. 

evo)  =  lat.  uro  ussi  =  svaai,  ustum,  an.  us-li  Feuer.  Vgl.  lit.  ua-nis 
Brennessel,  s.  u?  o^ati  brenne  (trs.). 

ämbhi-eus6  senge  ringsum. 

dfitpetfoi  =  lat.  ambüro  senge  ringsum. 

ustö-s  gebrannt. 

lat.  ustus,  ad-ustns  =  s.  u^ta  gebrannt,  zend.  usta  gebraten. 

ustro-s  eifrig,  ustriä  f.  Eifer. 

lat.  ind-ustriuB,  ind-ustria  vgl.  ahd.  ustar  „gierig,  gulosus'S 
ustri  f.  „industria'*  vgl.  ahd.  ustinon  „fungi**.  Wie  es  scheint 
von  euso-  „entbrannt**  sein,  vgl.  s.  adv.  o^am  geschwind,  so- 
gleich. 

eusü-s  gut. 

fi^s,  ivg  (Grundform  t^avs  vgl.  ausos)  gut,  got.  ius  gut,  iusiza  besser, 
iusila  f.  Besserung.  —  eusü-s  verhält  sich  zu  s.  väsu  „gut**,  wie  iv^v^ 
=»  s.  uni  zu  (varu  in)  väriyas  vari^tha  „breit**.  Collitz  stellt  ^vi  zu 
8.  äyü  „beweglich". 

6qvo-s  m.  6qvä  f.  Pferd. 

tnnog  m.  f.  lat.  eqvus  eqva,  gallisch  epo-  in  £po-na,  Epo-redii,  Epore- 
dorix,  britisch  ep,  aber  altirisch  ech,  as.  in  ehu-skalk,  an.  jor  m.  Pferd. 
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—  Vgl.  lit.  aszva,  alt  eschwa  Stuto,  preuss.  in  aswinan  dadan  Pferde- 
milch.  S.  aQva  a^vä  «»  z.  a^pa  Pferd.  Die  westeuropäische  Grandfonn 
ist  eqvos,  indem  durch  Einfluss  von  v  das  dem  ursprünglichen  q  ent- 
sprechende k  in  q  umgewandelt  wurde. 

eqvio-s,  eqviqo-s,  eqvino-s  adj.  zu  6qvos. 

tnnioq,  tnneiog,  Innucos,  lat.  eqvinus  vgl.  altpreuss.  aswina-n 
(dadan)  Pferdemilch.  S.  a^via  und  a^viya,  z.  a^pya,  s.  agvika 
adj. 

eks  praepos.  und  praefix  „aus". 

i^  SS  lat.  ex  =  altgallisch  ex  in  ex-obnus  „furchtlos",  Ex-cingilla, 
Ex-cinco-märuB,  altir.  ess,  es-cara.    Vgl.  lit.  isz,  ksl.  Izü,  iz-,  is-  „aus". 

ekstero-s,    ekstemo-s     der    äussere,    äusserste, 
comp,  und  superl.  zu  eks. 

lai  exterus  (exterior  extremus)  extra(d)  vgl.  altir.  echtar 
cambr.  eithyr  adv.  „extra";  lat  extimus  vgl.  cambr.  heitham 
„extimus". 

ego  ich. 

iym,  lat.  eg5,  got.  ik,  nhd.  ich.  Vgl.  lit  äsz,  alt  esch,  ksl.  aztL  S.  ah4m 
=:  z.  azem  =  ap.  adam  ich.  Die  slavo-lettische  Form  kann  auf  ezo 
oder  ezho  zurückgehen,  die  arische  weist  auf  ezhom. 

egho,  egheu  Ausrufe. 

lat  eho  „heda"  hem,  ehem,  eheu,  heu  vgl.  s.  aha,  ahaha  und  ahah&, 
ahe  und  aho  =  lat.  eheu  Ausrufe. 

eghi-s  f.  Schlange,  Natter. 

Hx^ff  ^x^'*'^  ^f^*  armenisch  iz  Schlange,  geht  wie  eghios  „Igel"  auf 
eine  Basis  „egho  stechen"  vgl.  negho  stechen  (egho :  (e]-ne-gh-). 

eghio-  m.  Igel. 

kx^voq  (erweitert  aus  ix^')^  *^d.  igil  m.  nhd.  Igel.  Vgl.  lit.  ezys  m. 
=  ksl.  jezi  m.  vgl.  jazvö  (=»  özvü)  Igel.    Phrygisch  Hvg  Igel  mit  I  =»  C 

eti  über  —  hinaus,  adv.  und  praefix. 

hl  adv.  noch,  noch  dazu  ^  lat.  et  „und"  vgl.  got.  id-  in  id-reiga, 
id-veit    S.  ati  über  —  hinaus,  adv.  praefix  und  praepos.  o.  acc. 

ed-  essen,    praes.  6dmi   und   6dö    (aus  6dmi  edmös 
edönti?). 

tSovöi  iäow  IdofAat  lSriS(og  IScd^t},  lat.  es  est  esse,  edo  edi,  got.  ita  at 
etum  itans,  nhd.  essen.  Vgl.  lit.  5dmi  esti  fressen  «»  ksl.  jami  jasti 
essen.  S.  admi  ättum  essen.  Mit  I^Sfievai  vgl.  s.  adman  n.  Speise, 
Mahl. 
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6diö-s  geniessbar. 

an.  8Qtr  essbar  «>  s.  ädyä  geniessbar  n.  Nahrung.  Vgl.  lat.  in- 
edia  und  ksl.  jazda  f.  Speise. 

edsqä  f.  Speise. 

lat.  esca  (für  edsca  vgl.  posca)  f.  Speise,  Frass,  Köder  vgl. 
lit.  ^ska  f.  Frass,  Aas. 

epar :  apro-s  m.  Eber. 

lat.  aper  Eber  vgl.  ags.  eofur,  eofor,  eofer,  ahd.  ebur,  mhd.  eber, 
nhd.  Eber,  ksl.  v-eprl  m.  Eber.    Lat.  aper  erst  nach  caper? 

aprlno-s  vom  Eber. 

lat.  aprinus  »  mhd.  eberin  vom  Eber. 

6pi  praepos.  und  praefix  „bei,  zu,  an". 

ini :  Um  -*  s.  api  =  z.  aipi  ist  von  opi  im  lat.  op-erio,  ob  und  lit. 
apä  zu  trennen,  doch  berühren  sich  (nt  und  lat.  ob  in  der  Bedeutung 
vielfach.    S.  opi. 

ebho:öbho  etwa:  niederstrecken,  intrs.  niedersinken. 

xttT'TUfi^S  x{(Tfi(f>tut,  got.  ib-daija,  ibns,  as.  äband  «  nhd.  Abend,  nhd. 
Ebbe;  dazu  auch  wohl  gallisch  obno-s  Furcht  in  Ex-obnos,  altir.  omn 
und  got.  bi-abrjan  erschrecken. 

eni,  en  praepos.  und  praefix  „in,  ein-". 

M  iv,  ils  s  ivs,  lat.  in,  altir.  in  c.  dat.  und  acc.  got.  in  »  nhd.  in. 
Vgl.  lit.  \  =  preuss.  en  c.  dat  und  acc.  ksl.  vtl  v%  (aus  v-^  wegen  v-) 
c.  loa  und  acc.  €ls  ivs :  M  wie  ngos  zu  nqotl,  arkadisch  nog  zu  notL 

en-kui6nts  schwanger,  en-seqe  iv.  sage  an,  en- 
serö  ich  reihe  ein. 

xvioi  iyxvio)  vgl.  lat.  part.  inciens  («»  in-cviens)  schwanger; 
iw€ne  =-  lat.  in-seque  vgl.  ivurnttv;  ivtC^tü  tvtqatg  vgl.  lat. 
insero,  insertim. 

enter  praefix  und  praepos.  „zwischen,  unter". 

lat.  inter,  altgallisch  inter  ambes  „inter  rivos*',  altir.  eter,  etar, 
etir  „inter".    Vgl.  s.  antar,  z.  afitare  dass. 

entero-s  der  innere,  comp,  von  eni. 

HvTiQov  (das  Innere)  Gedärme,  lat.  intro,  intra,  interior,  vgl. 
8.  antri  n.  Eingeweide,  antara  im  Inneren  befindlich.  Vgl.  %trl 
adv.  drinnen,  j^tro  n.  Leber,  %trova  f.  Eingeweide.  Lat.  inti- 
mus  lässt  sich  wohl  nicht  mit  s.  antama  „der  nächste"  vgL 
anti  „nahe"  gleichsetzen. 
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entos  drinnen,  Ablativ  von  en. 

ivTog,  hnoad-e,  ivtoad-ta,  lat.  intus,  intestina.  Vgl.  s.  antastya 
n.  Eingeweide  (?). 

entyo-  innere. 

(tarn  (aus  IvTJia)  lett.  Ikscha  „das  innere,  inwendige  beraht  auf 
1  s  en  und  steht  für  entjo-  wie  apaksoha  für  apatja  :»  ]it. 
apacza.  Nach  Bzzb.  Ebenso  sind  gebildet  lett.  prikscha  :  pr! 
und  dnCaao,  ngoüata  :  oTtüfn  TtQoam. 

endo  drinn,  drinnen. 

hSov  Mo&i  ivSo&tv,  altlat.  endo,  indu  drinn,  indu-perator  = 
imperator.    Aus  en  mit  de  „zu". 

eng-  schwellen. 

Diese  Basis  lässt  sich  in  engor,  ongros  und  sonst  erkennen,  eg  in  eb-rius, 
Bugge  vergleicht  lat.  inguen  ursprünglich  „Geschwulst"  mit  schwedisch 
ink  Blutgeschwür  der  Thiere  (Pferde)  an.  ökkr  „glans,  glandula". 

engör :  ong  eri  Aal. 

t/ißfiQiS'  fyxeXvg,  Mr^d'Vfivatoi  Hesych  vgl.  lit.  ungurys,  ksl.  ^gortStl 
m.  Aal.    Vielleicht  steht  tfißriQis  äolisch  für  vfißtiQig7  wie  t\poi  für  v^l/oi. 

endro-m  :  ndröm  Kern,  kernig. 

a6q6i,  dSrjv  vgl.  lett.  Idrs  Kern,  ksl.  j^dro  Hode,  s.  anda  n.  Ei,  Hode 
(für  andra).  uSqos  ist  wohl  als  a^aSgos  „mit  Kern"  zu  denken;  vgl. 
8.  Sandra  dicht,  dick;  dSi^v  hat  man  auch  mit  lat.  inguen  com« 
binirt. 

6m6  nehme,  part.  emtös,  sup.  emtum. 

lat.  emo  emtus  emtum,  altir.  em  nehmen  nur  in  Zusammensetzung: 
ar-em  aufnehmen,  ar-fo-em  aufnehmen,  empfangen.  Vgl.  lit.  imü 
emiaü  imti  nehmen,  ksl.  im%  j^ti  nehmen.  Aus  emo  ist  nemo  „nehme** 
entstanden:  (e)-ne-m-ti.    Mit  lat.  emi  vgl.  lit.  ömiaü  „nahm**. 

emtö-s  genommen,  6mtum  zu  nehmen. 

lat.  emtus    demtus    sumtus    promtus,    emtum    vgl.    lit.   imtas, 
preuss.  imts  genommen,  imtu  «»  ksl.  j^tü  zu  nehmen. 

empi-s  Stechfliege. 

ifinie  f.  Stechmücke,  ahd.  (imbi)  impi,  mhd.  imbe  imme  nhd.  Imme  f. 
Lat.  apis  Biene  lässt  sich  hiermit  lautlich  nicht  vereinigen. 

er-  rudern ;  6re  :  r6. 

afKp^Qrjg,  mvrrixoV'OQos,  i^i-rris,  iQiaafo  IgiTfiog,  lat.  remus,  an.  ar 
f.  Ruder. 

eretä  m.  Ruderer. 

iQirrjs  as  lit  irt&  in  irto-ji-s  m.  Ruderer. 
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eretmö-s  :  rßtinös  m.  Ruder. 

iQ€Tfi6g  =  lat  remus,  tri-remis  alt  triresmis,  remex,  remiginm. 
Vgl.  lit.  iriü  irti  rudern. 

(6ra)rä  rüdem. 

lat.  ratU  „Floss^S  ^^»  ^^  <^-  rovan,  mhd.  rnejen  mdem  (s 
r4y6)  ■=  altir.  (iom)-raim  „I  sali  or  row**,  im-rad  „sie  amni- 
derten*'.  ra  hat  sich  ans  erä  entwickelt,  erä  liegt  in  ari-  im 
8.  ari-tar  Raderer,  aritra  n.  Ruder. 

ratrö-m  n.  Ruder. 

an.  rödr  ^^  ahd.  modar  —  nhd.  Ruder  verhält  sich  zum  s. 
aritra  n.  Ruder  als  ratro  :  aratro.  Dem  germanischen  rö  » 
altir.  rä  würde  im  Sanskrit  ir  entsprechen. 

era  f.  Erde. 

iga-  in  tlga-^e  auf  die  Erde  vgl.  got  airl>a,  as.  erda,  ahd.  erda,  nhd. 
Erde  und  an.  ero  Erde,  amhd.  ere  pl.  Aecker,  Landereien,  an.  jörvi 
m.  Sand.  Wohl  zu  ere  trennen,  iga :  germ.  erl>a  wie  nivxfi  zu  germ. 
finhta. 

ere-  trennen  :r6  ra. 

iQfjfjios  verlassen  vgl.  lat.  rSte  n.  Netz,  lit.  retis  Sieb,  zu  ra :  lat  ra-ms. 

r6ti  Netz. 

lat.  r^te  Netz,  vgl.  lit.  rStis  czo  m.  Sieb,  Bastsieb,  auch  Netx- 
beutel  nach  Nesselmann ;  dazu  lit.  r^tas  dünn,  weitläufig,  selten 
part.  zu  re  =  er,  lit.  irti  „sich  trennen**. 

eretä  m.  Gehülfe. 

s.  arati  m.  Opferdiener  vgl.  €Q€Ta  in  vn-riqitrii  Diener,  Gehülfe;  s.  i 
=  griechisch  a(?). 

eribho-s  m.  Böckchen. 

HQHpog  =  altir.  heirpp  (aus  eirb  enb)  Böckchen.  -ifO{  ist  Suffix  wie  in 
Ha^fpog  und  s.  f^a-bha.  Vgl.  cJqos,  Hqiov  Wolle  und  lit  Sras  Lamm, 
ksl.  janna  f.  Wolle. 

6rq'i-s  :  rq  ei  Viehlaus,  Holzbock. 

lat.  ricinus  Viehlaus  vgl.  lit.  erk^,  lett.  erze  f.  Schaf  laus,'  Holzbock. 
—  Vgl.  s.  lik^ä  f.  Niss  (aus  rikja). 

ervo-m  Erbse. 

lat.  ervum  kann  mit  ahd.  araweiz,  ndd.  arwten,  nhd.  Erbse  zusammen- 
hängen ('^i^fios  iQißiv»og  gehört  nicht  hierher).  Wohl  zu  er  „auf- 
trennen" (die  Schoten). 

ersayö  irre, 
lat.  enire  error  vgl.  got  airzjan  beirren,  as.  irrian,  mhd.  irren,  nhd. 


m  —  fear.  365 

irren,  beirren;  j^ot.  airzis  =  ahd.  irri,  nhd.  irre,  davon  ahd.  irreon 
irron,  nhd.  irren  (intrs.).    Wohl  zu  erso-  =  s.  ar^ati  gleiten,  strömen. 

6lä  treiben. 

iXoM  iXaaaai  iXrilcefat  IXavvto  Harog  IXani^,  lat.  in  ala-cer  (oder  vgl. 
8.  alam-kr),  an.  il  gen.  iijar  f.  Fusssohle,  ahd.  ila,  nhd.  Eile,  got.  aljan, 
mhd.  eilen  Eifer,  Math.  Im  s.  ari-tar,  ir-te  stecken  sowohl  era :  r& 
als  ela. 

6l6(n)  elöni  elnöi  m.  Hirsch. 

iXXo^  junger  Hirsch  (aus  IXvog)  vgl.  iXtt-(fo^  Hirsch  d.  i.  eln-bho-s  vgl. 
8.  f^a-bha  zu  z.  ar^an;  altir.  inn-elit  „capreolum",  cymr.  elain  „cerva*S 
lit.  elnis  Hirsch,  altpreuss.  Y.  tyer  :  alne,  ksl.  alünl,  jelenl  m.  daher 
Dhd.  Elenn  (el6(n) :  eieni :  Inei?). 

6lor  Schwan. 

iXtiQ^o^  ein  Wasservogel,  lat.  olor  Schwan,  vgl.  com.  elerhe,  cambr. 
aremor.  alarch  Schwan  Ebel  852,  1074. 

6vo  anziehen,  kleiden. 

lat.  ind-uo,  ez-uo,  ind-uviae,  ex-nviae  vgl.  lit.  aunü  auti,  ksl.  ob-uti 
die  Füsse  bekleiden,  z.  aothra  Schuh.  Mit  ksl.  ob-i:g%  vgl.  urobrisch 
an-ovihimu. 

öumon :  iim^ni  Haut. 

lat.  Omentum,  ind-ümentum  vgl.  vfitjv  (ömen-  ist  eumen-)  vfUvo^ 
die  feine  Haut. 

euqlä  f.  Bekleidung. 

lat  in  sub-ücula  Unterkleid   vgl.  lit  aukll   lett.  aukla  f.  Fuss- 
binde. 

es-  sein,   prs.  6smi  sm6s  sönti,  praet.  6sm  6säs  6st. 

üfii  etfUv  dor.  Irrt,  i^a  (s  esm)  iag  ^g,  lat.  sum  est  sumus  sunt, 
oskisch  set,  altir.  prs.  1  sg.  am  2  at  3  as  is  1  pl.  ammi  3  pl.  it,  got. 
im  is  ist,  sind.  Vgl.  Ut.  esmi,  preuss.  asmai  assai  ast,  ksl.  jesml  jesi 
jestü.  S.  dsroi  asi  4sti  smas  santi;  impf.  1  sg.  Ssam  =  ^a  (»s  ^m), 
asis  s:»  ias  a  lat.  eras,  ap.  ^a  „sie  waren"  ist  if»  esn  (?)  vgl.  dorisch 
^.  —  Mit  iax€  „war"  vgl.  altlat  ob-escet*  oberit  vel  aderit  Festus. 

apo-sents  abwesend,  aposentiä  f.  Abwesenheit. 

dorisch  dntjs  dnivreg,   lat.  absens  absentes;  mit  dnovala   vgl. 
lat  absentia. 

6sar :  as^ri :  asr6i  n.  Blut. 

^«p,  «7«^,  7a^,  1«^  n.  Blut,  Saft,  altlat.  assir  n.  Blut,  assaratus  mit 
Blut  gemischt  vgl.  lett  asi'ns,  s.  asra,  4srj  n.  Blut  —  ^Jaq  und  7«^ 
sind  dialectische  Formen.    ^aQ  beruht  auf  esf. 


366  ^u-s  —  oivo-8. 

6su-s  m.  Herr. 

]at.  eru8,   era  =  alt  esa  Herr,  Herrin  «=  z.  anhu    m.  Herr,   anh^u^cä 
auhava^cä  gen.  des  Hausherrn  und  der  Hausfrau. 


A 

•   6tor,  6tro-  Eingeweide. 

fjTog,  firgov  vgl.  an.  sedr  f.  ags.  sedre,  ahd.  ädara  f.  Ader,  pl.  Einge- 
weide, nhd.  in-ädiri,  mhd.  in-ädere  n.  Eingeweide.  ~  Vgl.  ••  antra 
n.  Eingeweide? 

6tmo-  Athem. 

as.  äpom,  mhd.  ätem,  nhd.  Athem,  Ödem  vgl.  s.  ätman  m.  Athem, 
Seele,  Selbst. 

gn  siehe! 

rfv,  rv  tdi  ^  lat.  en  „siehe**  wohl  in  Zusammenhang  mit  eno  =  ono 
,  jener**  vgl.  h'^«,  lat.  enim. 

6s-  prs.  6stai  sitzen. 

^fiai  rjarai.  =  s.  Sste  sitzen.    Hängt  mit  es-  „sein**  zusammen. 


o. 

oino-s  oinä  oino-ra  Zahlwort  „ein". 

oTvri  die  Eins,  As  auf  den  Würfeln,  altlat  oinos  =  ünus,  altir.  oin 
oen,  cambr.  un,  got.  ain-s,  nhd.  ein.  Vgl.  preuss.  ain-s,  lit  v^nas, 
ksl.  inü  „ein**. 

oinoqo-s  einzig. 

lat.  ünicus,   got.  ainaha  f.  ainoho  einzig,  as.  enag,   ahd.  einag, 
mhd.  einec,  nhd.  einig.    Vgl.  ksl.  inokü. 

oinoglo-s  einzeln. 

lat.  in  ninguli  (s=  ne-oinguli)  vgl.  singuli,  got.  ainakls  einzeln, 
verlassen. 

oivo-s  einer,  einzig,  allein. 

olo^  (d.  j.  olfog)  einer,  allein  vgl.  z.  aeva  =  altpers.  aiva  einer.  Ver- 
hält sich  zu  s.  eva  in  eva  evam  eväthä  adv.  „so**,  wie  oino-s  „einer** 
zu  8.  enä  „der**(?). 
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ogni-s  m.  Feuer. 

lat  ignis  m.  vgl.  lit.  ugDi-s,  ksl.  ognl  m.  Feuer.  S.  agni  m.  Feuer, 
Feuergott.    Vgl.  ig.  ongl-  „Kohle". 

oghi-s  m.  Schlange,  Natter. 

otf4-g  ygl.  8.  ahi  =  z.  azhi  m.  Schlange.  Vgl.  s.  agha  =  z.  agha  böse, 
n.  üebel. 

oghlo-s  bedrängend,  beschwerlich,  /)ghl6yü. 

o^log  grosser  Haufe,  Pöbel  (eigentlich,,  Gedränge*^)  <»  Sj^Ao;  Belästigung, 
oxXiti  vgl.  got.  agls  beschwerlich,  unschicklich,  us-agljan  zur  Last 
fallen,  engl,  to  all.    Vgl.  s.  aghd,  aghala  schlimm. 

oktö  und  okt6u  „acht". 

dittm,  lat.  oeto  octavus,  altir.  oct,  ocht,  got.  ahtau,  ahd.  ahtö,  nhd.  acht. 
Vgl.  lit  asztft-ni  (ksl.  osml  aus  osmü  „der  achte";  osmfi  beruht  viel- 
leicht wie  auch  6y-doog  auf  einer  kurzem  Form  wie  s.  a^iti  „achtzig"). 
S.  a^ta  a^tau  „acht". 

oktö-dekn     achtzehn,       oktö-pod      achtfüssig, 
oktomo-s  der  achte. 

63ijoj[xal)6exctt  lat.  octodecim  vgl.  s.  a9t&da9an,  ahd.  ahtozehan, 
oxitinovg  «>  s.  a^tSpäd,  altir.  ochtmad,  cambr.  oithmet  der 
achte  vgl.  s.  a^tamd  (und  ksl.  osmti,  lit.  äszma-s). 

opi  adv.  Ablaut  zu  6pi  iTtl. 

ontr^iVt  ont-aao}  vgl.  tnusaov*  tb  vartgov  ysvofitvov  Hesych,  lat.  op 
in  op-erio  (Gegensatz  ap*erio)  op-äcns,  ob-  z.  B.  in  ob-longus  vgl.  km- 
f^V^s  u.  s.  w.  Mit  obs-  in  os-tendo  vgl.  oip-i.  Dazu  oskisch  up. 
Auch  üt  apÄ? 

op-  vermuthen,  wünschen. 

lat,  in  op-tare,  optimus,  in-opinus  opinio  (an.  ef,  if  n.  Zweifel,  got. 
ibai  „ob",  engl,  if  weist  auf  die  Basis  ep-);  vgl.  ksl.  za-apü,  za-j-apü 
m.  Vermuthung. 

opino-s  vermuthet. 

lat.  in-opinus,  nec-opinus,  opinio,  opinäri  vgl.  ksl.  ne-vüz-aplnü 
(ne-vüz-za-aplnü)  unvermuthet.    Auch  in  i^-antvrig^ 

ono-s  pron.  3  ps.  ,jener". 

latw  ollus  s  ille  (für  onulus)  olim;  vgl.  lit.  ans  m.  anä  f.  ksl.  onfi  jener. 
Vgl.  8.  ana-  „dieser"  in  anena,  andya. 

onö :  ona  praepos.  und  praefii  „auf,  an". 

äolisch  orft>  =  ava,  dpa  ov  »  dva  vgl.  got.  ana  (=s  ono)  nhd.  an. 
VgL  lit.  nü  =  ksl.  na  (=«  no  aus  (a)n6),  z,  ana  vgl.  s.  a  «  z.  S  (ge- 
schwächt aus  anl  «  dvä,  6vd), 
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onogos  adv.  rasch,  plötzlich. 

got.  anaks  adv.  plötzlich,  sogleich  vgl.  b.  anjas,  änjasa  adv.  rasch, 
plötzlich.  Vgl.  lit  nü'glas  »  ksl.  naglü  plötzlich.  Zu  s.  aDJ  an&kti, 
vgl.  ni-anj  „schlüpfen". 

onos  n.  Last. 

aolisch  ovCa  «  dvCa  Last,  Plage,  lat.  onus  (auch  ovoq  als  Last-trager?). 
Vgl.  s.  anas  n.  Lastwagen. 

onq-  biegen. 

In  onqos,  onqulos,  onqinos,  w.  s.  Ob  §q  :  aq  :  6q,  oder  enq  :  onq  als 
Basis  anzusetzen,  ist  zweifelhaft. 

onqo-s  gebogen,  m.  Haken,  Klammer. 

oyxog  =  lat.  uncus  gebogen,  Haken,  Klammer  vgl.  ags.  anga, 
onga,  ahd.  ango  m.  Spitze,  Pfeilspitze.  S*  ankd  m.  (z.  aka  m.) 
Haken,  Klammer. 

onqtno-s  m.  Haken,  Widerhaken. 

hyxtvos  {rtiyiä^ut  Theocr.  XXI,  58)  =  lat  uncinus  Haken, 
Widerhaken. 

onqnlo-s  aufgeschwollen. 

oyxos  Schwall,  grosser  Umfang,  SyxvXos,  dyxvXXofiai  vgl.  a.  in 
mä&s&nkura  Fleischanschwellung. 

onqä  brüllen,  onqayö. 

dyxdofiai  brülle,  oxvos  Rohrdommel  (aus  dvicvog)^  lat.  unc&re  brüllen 
(vom  Bären);  onqä  beruht  wohl  auf  der  Basis  enq  im  ksl.  j^%  j^^ati 
„gemo",  wozu  man  ifinls  und  „Imme^  stellen  könnte. 

ong-  salben  (aus  o-n6-g-  Basis  6g? 

lat.  ung^o  unctnm  salben  vgl.  s.  anj  anä^  anjänti  salben. 

ongn  Salbe,  Schmier. 

lat.  unguen  unguen-tu-m,  vgl.  altir.  imb  Butter,  ahd.  anoo 
ancho,  mhd.  anke  m.  Butter,  besonders  frische  Butter. 

ongro-s  m.  Regen. 

ofißQog  >»  lat.  imber,  vielleicht  als  ongro-s :  ngro-s  zu  denken,  ofjtß^o- 
tfOQos  =  imbrifer  =  ongro-bhoro-s.  Kann  von  ong-  „salben"  abgeleitet 
werden  (oder  von  eng-  „schwellen"). 

ontero-s  anderer. 

got.  anpar  vgl.  lit.  äntra-s,  ksl.  vütory.    Von  ono-  jener. 

omo  bedrängen,  befallen,  schädigen. 

6f4oCtos  (d.  i.  0/imos)   „schädigend"   vgl.  s.  ämivä,   an.  ama  schädigen, 
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plagen.  Vgl.  &me  amanti  angehen,  plagen.  ofioiMs  wird  von  Beohtel 
zu  got.  -mauij)8  gestellt,  doch  vgl.  omo-s. 

omoso-s,  omso-s  m.  Schulter. 

«/uof  äolisch  ofifjLog  in  in-ofifiädtog,  lat.  ameruB  (humerns)  geht  auf 
omesos,  got.  amsa-  m.  Schulter.  Vgl.  b.  ä&sa  m,  Schulter.  —  Woher 
Btammt  dfi^aw  tjfionXarai  bei  Hesych? 

or-  (aus  er-)  praes.  rnöuti  erregen. 

o^vfii  öjqto  oQ(ogs,  lat.  orior  ortuB,  got.  rinnan  rann  runnans  (aus  run 
s=  rn  gebildet)  runs  :  s.  4rnaB.     S.  ar  rnoti  ärta  =  (u^o. 

or6(n) :  or6ni :  omei  und  ori-  Vogel  (Adler). 

o^ig  acc.  o^iv  und  oQV^&a  m.  f.,  com.  er,  cymr.  eryr  erydd 
Adler,  an.  ari  =  got.  ara  =  ahd.  aro  =  nhd.  Aar,  und  ahd. 
arn  pl.  erni,  ags.  eam,  mhd.  am  m.  Adler.  —  Vgl.  lit.  erelis 
preuBB.  arelie,  ksl.  orllU  Adler. 

orvo-s  rüstig, 'rege 

in  oQovoj,  an.  Örr,  as.  aru,  ags.  earu  rege,  rüstig,  reisig.  Vgl. 
z.  aurva  reisig  vgl.  z.  arvan  rennend  m.  Renner. 

orghi-s :  rghi-s  m.  Hode. 

oQx^t  ^-oQxog,  SQx^Xog,  vgl.  lit.  6rzila-s  Hengst,  püs-erzilis  Halbhengst, 
armenisch  ordz  Mann,  männliches  Thier,  am-ordziq  Hoden.  Zp.  erezi 
Hode. 

orbho-s  verwaist. 

o^ipO'ßoTfig,  oQipttvog,  lat.  orbus  orbäre,  altir.  coro-arpi  Miterbe,  an. 
arfr  das  EIrbe,  arfi  =  got  arbja  =  nhd.  der  Erbe.  Vom  Verb  erbhö 
„überlasse"  im  altir.  no-m-erpimm  „committo  me". 

orso-s  m.  Ars. 

oQ^og  m.  Steiss,  ßürzel,  an.  ars,  ahd.  mhd.  ars,  nhd.  Afb;  pl.  Ärse,  vgl. 
an.  rass  m.  Ars  pl.  Hinterbacken.    Zu  s.  ar^  dr^ati  fli essen? 

olöyö  brenne. 

lat.  ad-oleo  verbrennen  (besonders  Opfer)  ad-olescere  verbrennen  (intrs.), 
ags.  älan  brennen,  in-älan,  on-älan  incendere,  an.  eld-r  g.  elds  «=  as. 
eld  s  ags.  äled  m.  Feuer,  Brand.  Die  Basis  elo-  ist  vielleicht  im  ahd. 
elo  elawer  „lohfarb"  vgl.  s.  aru-na,  am-^a  feurig,  aru  lohfarb.  Hier- 
her auch  llaUa,  HakFov,  woraus  lat.  oliva  (olivum)  oleum  wohl  ent- 
lehnt ist. 

ovo-s  ,jener". 

lat.  in  ouls,  ultra?  ksl.  ovti  jener,  lit.  in  au-re  dort,  zend.  ap.  ava  jener. 
Mit  ov  ov'X  „nicht"  vgl.  armenisch  o  „nicht". 

Piek,  indogerm.  Wdrterbach.    4.  Aafl.    1.  TheU.  24 
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övi-s  f.  Schaf. 

ofir-g,  oi's  «=  lat.  Ovis  f.  altir.  oi,  got.  avi-  in  avi-str  Schafstall)  ahd. 
ouwi,  rahd.  owe  f.  Mutterschaf.  —  Vgl.  lit.  avl-s  f.  ksl.  ovi-ca  Schaf, 
ovlnü  Widder.    S.  4vi  m.  f.  Schaf. 

ovio-s,  ovieyo-s  vom  Schafe  herrührend. 

ota,   oa(6oQd)   Schaffell,   ot€og,   o/^i?(<fo^a)    vgl.   s.  dvya,   avyaya 
adj.  von  dvi. 

osqhü-s  etwa  „Bein". 

daipv-g  f.  Hüfte  vgl.  z.  a^cu,  aco.  a^cüm  Wade,  hv-a^cva  mit  schöner 
Wade. 

osqhro-  Knoch^  (osqhurom). 

oambr.  asonm,  com.  aremor.  ascom  Knochen  (Ebel  p.  827)  vgl.  arme- 
nisch o^kr  Knochen. 

osthu  nnd  osthi  n.  Knochen,. 

dariov,  lat.  os  ossi-um,  pl.  ossua  vgl.  s.  dsthi  und  astha(n)  n.  Knochen. 
—  Auf  osti  reimt  ksl.  kosti  f.  Knochen. 


A 

o. 

ö  Ausruf  „o!". 

(o  SS  lat.  6.    Got.  6  könnte  auch  i^  &  sein, 
öus  n.  Ohr. 

Nimmt  man  ous,  ovs  im  dorißchen  cü;  w^ara  als  Basis,   so  stehen  dazu 
ousn  ousi  ousos  s.  d.  im  richtigen  Ablantverhältnisse. 

ousn,  ousi-s  f.  und  ousos  n.  Ohr. 

ovatos  ist  =  ovcV'Tog  vgl.  got.  ausö,  ahd.  ora,  nhd.  Ohr;  lat 
auris  ==  lit.  ausis  f.  altpreuss.  ausins  pl.  aca  die  Ohren,  ovttg, 
dfjKfmjg  vgl.  ksl.  ucho  uSese  n.  Ohr.  Lat.  au  in  auris  ist 
richtiger  Ablaut  zu  6u,  wie  a  in  canis  (=  cvanis)  zu  ö  in 
xwov  u.  8.  w.  Dazu  altirisch  ö  (s  6s),  dat.  pl.  auaib,  mit  un- 
bestimmbarem Suffix.  Warum  liegen  n-  und  i-Stamme  so  oft 
neben  einander,  wie  in  s.  asthän :  dsthi,  bhiiman  :  bh&mi,  alonr 
nnd  lat.  axis  u.  s.  w.? 

oq  sehen. 

tina  onana  oipofiai  oaaofia$,  lat.  in  oculus,  got,  in  ahjan,  angö.     Vgl. 
lit.  akis,  ksl.  oko  Auge     Z.  4ka  offenbar,  s.  Tkfe  „ich  sehe'^ 
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oqä  f.  Oeffiiung. 

SnTj  Oeffnung,  Loch,  noXv-unos  (Netz)  vgl.  lit  aka-s  Oeffnang 
im  Eise,  Wuhne,  lett  aka  f.  Brunnen,  ksl.  oko  Auge  :  okno 
Fenster  wie  engl,  window  Fenster  =  Wind-auge. 

oqji  n.  Auge. 

oaae  (d.  i.  oxrje)  oxxov'  Sip&aXfiov  Hesych.  lat.  ooulus  s.  oqje- 
los;  got.  augö  (beruht  auf  ahvgan  =»  gr.  6xx^7).  Vgl.  lit.  aki-s 
g.  akes  f.  Auge,  ksl.  oko  g.  oSese  und  oka  n.  Auge  (folgt  im 
Dual  der  Analogie  der  i-Stamme).  —  S.  dk^i  neben  ak^an  n. 
(=  got.  augo?)  Auge. 

oqjelo-s  m.  Auge. 

ontCXog  Auge  vgl.  lat.  oculus  dass. 

oqyo  (sehen)  ahnen. 

oaaofiat,  TTQOTi^aaofiat,  got.  ahjan  glauben,  wähnen. 

6g  wachsen,  hervorgehen. 

In  öga  ogis  w.  s.    Auch  wohl  in  agälos  Apfel  w.  b.  und  im  got.  akran 
die  Frucht,  nd.  Ecker  (&g  :  ag  :  6g?). 

ögä  f.  Beere, 
lat.  üva  (für  ügva  ogva)  Traube  =  lit.  ü'ga  f.  Beere,  Traube 
=  ksl.  j-aga  f.,  lit.  vyn-ügö  Weinbeere  =  ksl.  yin-jaga  f.  dass. 

6g'i-s  g.  pl.  ogiöm  m.  Spross,  Schössling. 

lit,  ü'gi-8  und  tigy-s  g.  -io  m.  Jahreswuchs  vgl.  oCog  (^  oyjog) 
m.  Spross,  Schössling.  Gleichen  Stammes  ist  dor.  oSeXog  ((f 
palatal)  -=  bßeXog,  oßoXos  vgl.  lit.  ü'glis  einjähriger  Schössling. 

ogro-s  (frisch)  finih. 

oßQut,  oßqCxaXa  Frischlinge,  lett.  agr-s  früh,  s.  ägra  n.  was 
vorangeht,  Anfang.    Von  6g  wachsen  =  hervorgehen. 

ogrimo-s  vorangehend. 
oßi^fio-s,  oßQifAO'ndTQTi  Vgl.  8.  agnmä  der  vorangehende,  erste. 

6k  scharf  sein. 

dxaxri :  dxaxf^ivog,  oxQig,  o^vg,  lat.  ocris,  ocrea.    Vgl.  ak  (äk  :  ak :  6k?). 

ok-ta  f.  Egge. 

ollyn  ^%%^  Hesych  (vgl.  ^x^vog :  eghio-s),  lat.  occa  occare, 
cambr.  ocet  „raster"  Ebel  p.  1062,  ahd.  egjan,  eckan,  rahd. 
egen,  nhd.  eggen;  ahd.  egida  mhd.  egede,  eide  f.  Egge. 

okri-s  f.  scharfe  Kante. 

okri-s  f.  =  lat.  ocris,  urabrisch  ukar  vgl.  8.  ä^ri  f.  scharfe 
Kante.     Vgl.  lat.  äcer  :  axQog, 

24* 
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6kü-s  söhneil,  okios  ökisto-s  schneller,  schnellst. 

tjxvg  tüxusrog,  lat.  ociter  ocior  öcisBimus.  Vgl.  s.  äcü  ayiyams  Sgiftbas 
schnell.  Lat.  acu-  in  aou-pedius  kann  richtiger  Ablaut  zu  öcu-  sein 
vgl.  datus  :  donum. 

1.  Öd  riechen  prs.  6dy6:odi6? 

odioda  oSfiti  o^oi,  lat.  ode-facio  =  ole-,  ol-facio,  odor,  oleo  vgl.  lit. 
ü'dza  ü'sti  riechen,  ftdimas  das  Riechen. 

2.  Od  (odu)  hassen. 

offv-aaaad-ai,  ddaiSv-arat  hassen,  lat.  odi,  odium,  an.  atall,  ags.  atol 
tetricQB,  dirus.    Vgl.  armenisch  atem  ich  hasse. 

Op,  op  Wasser. 

uia-tanoq,  ^Iv-fonog,  onog  Saft  vgl.  lit.  üp6,  preuss.  ape  Fluss,  s.  äp  :  ap 
f.  Wasser.    Mit  dnotig  vgl.  s.  äpavant. 

öp,  opos  n.  Werk. 

lat.  opus  s=  8.  apas,  s.  äpas  vgl.  lat.  ope,  opes  and  ahd.  noba  f.  mhd. 
uop  n.  Landbau  (cf.  lat.  Ops).    Zu  ofinvm  vgl.  ig.  opno-. 

oplo-  Kraft,  Hülfe. 

lat.  in  opulentus   vgl  ope,  opes,  copia  in-ops   vgl.  an.  afl   n. 
Kraft,  Hülfe,  afla  ==  ahd.  abalon  Kraft  haben. 

6mö-s  roh. 

ioiiog  z=  altir.  öm  roh  vgl.  s.  ama  roh,  ungekocht.  Lässt  sich  zu  omö 
stellen. 

Ölo-  Fels. 

altir.  ail  g.  ailech  „saxum**  (aus  aljaka),  ilit.  t\k  Felsen,  lett.  Öla 
Kiesel,  kleiner  Stein. 

61nä :  olönä  f.  Ellenbogen. 

tiXXov  (d.  i.  (oXvov)  rrpf  rov  ßga^^ovog  xafinrjv  Hesych,  aJjl^rjj,  lat.  nlna 
(aus  olena ;  olna  würde  olla  gegeben  haben),  irisch  uile  dat.  pl.  uilneib 
„ulna^S  S^^-  &leii^^»  &hd.  elina,  elna,  nhd.  Elle,  Ellen-bogen.  —  Man 
pflegt  s.  aratni  f.  z.  arethnäo  pl.  f.  gleicher  Bdtg.  zu  vergleichen. 

üvo-m  :  ovio-m  n.  Ei. 

(^  Ol  ütfiov  ojl'ov  vgl.  wßea'  (pa  !4Qy£Tot  bei  Hesych,  lat.  Ovum,  altir. 
og,  cymrisch  uy  pl.  uyen  „ova",  an.  egg,  ags.  äg,  ahd.  mhd.  ei  g.  eijes 
eiges,  nhd.  Ei.    Vgl.  ksl.  aje,  jaje  n.  Ei. 

ÖS  n.  Mund. 

lat.  OS  oris,  cöram  vgl.  s.  instr.  asS,  gen.  äsas  Mund. 
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6sä  f.  Rand,  Saum. 

(Sa  f.  Gewandsaum,  Saum,  Rand  überhaupt  ««  lat.  ora  Saum, 
Rand. 

östo-,  östio-  Mündung. 

lat.  ostium,  lit.  osta-s  osta  Flussmündung,  lett.  Ö8ta  f.  Hafen, 
an.  os-s  m.  g.  oss  pl.  osar  (aus  osta-)  Flussmündung,  norweg. 
dial.  oese  Oeffnung,  Mündung,  der  oberste  Theil  einer  Mühlen- 
rinne.   Nach  Bugge. 

6si-s  f.  Esche. 

lat.  ornus  f.  (für  oslnu-s)  die  Bergesche:  Lanze  daraus  vgl.  an.  ask-r, 
mhd.  asch  m.  nhd.  Esche;  lit.  ü'si-s  f.  ksl.  jasika  f.  Esche.  Lat.  ornus 
SB  08inu-8  zu  08-,  wie  lat.  alnus  (»  als-nu-s)  zu  alsä  Erle. 


i-s  „er,  der",  id  „es,  das",  eyäm  acc.  sg.  „sie,  die". 

lat.  is  ea  id,  eam,  got.  is  ita,  ija,  nhd.  er,  es.  Vgl.  s.  ayam  iyäm 
idam. 

itöm  adv.  „so". 

lat.  item  =  s.  ittham  (für   itham)   vgl.  katham   „wie^^   und   s. 
itthä  =  z.  itha. 

ita,  itad  adv.  so. 

lat.  ita  „so"  vgl.  s.  itthS,  itthad,  z.  itha  „so".    —    th  zwischen 
Yo<*alen  ist  bei  den  Westeuropäern  nicht  mehr  nachzuweisen. 

iti  adv.  „so". 

lat.  iti-  in  iti-dem  vgl.  8.  iti  „so". 

itero-  der  andere. 

lat.  iteruni  „zum  anderen"  vgl.  s.  itara  der  andere,  verschieden 
von. 

id,  id  verstärkt. 

*  in  ovToa-C,  rot-/,  lat.  i  in  qui  quae  (=  que-i,  qua-i)  vgl.  s.  id, 
im,  z.  it  it  i. 

iqs,  iqsu-  Weichen. 

Üvs  Weiche,  Hüfte  vgl.  lat.  iha  nach  Fröhde  für  ixlia  vgl.  äla  :  axilla, 
mala  :  maxilla,  pälus  :  paxillus,  tela  :  texo,  velum  :  vexillum  (alea  : 
8.  ak94?). 
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u,  u. 

u-  Pronominalstamm  der  dritten  Person. 

t;-  in  ovTos  (s  6'V'To^)  avTfi  tovto  vgl.  8.  asSu,  zend.  hau,  ap.  h&uy 
„dieser",  z.  u-iti  „so"  vgl.  iti. 

nqs6(n)  m.  Ochse,  Stier. 

cambr.  ych,  du.  und  pl.  ychen  Ochse,  arem.  oben  „boves"  =  s. 
uk^anas,  got.  auhsa,  ahd.  ohso,  nbd.  Ochse.  Vgl.  s.  uk^a  »  ahd.  ohso, 
s.  nk^nSm  =  got.  auhsne.     Vgl.  veg  (veqs). 

ud  adv.  auf,  hinauf;  aus,  Wnaus. 

kyprisch  v-  in  v-xVQ^^»  griechisch  in  varegog,  altirisch  od  nur  in  Zu- 
sammensetzung erhalten,  got  ut,  ahd.  üz,  nbd.  aus.  Vgl.  s.  ud,  zend. 
UQ-,  uz-  (aus  ud-s). 

üttero-s  der  äussere,  spätere. 

vOreQos  der   spätere,    ZaxiQov   adv.  später    vgl.   s.  üttara   der 
obere,  spätere,  uttaram  adv.  weiter,  später. 

Mhar,  g.  üdhnos  n.  Euter. 

ovd^aq  ov^tttoq  (=  ov&v-ros),  lat.  über,  ags.  üder,  ahd.  üter,  nbd.  Cuter. 
Vgl.  s.  üdbar  fidhnas  n.  Euter  (ov&aQ  ist  v-vd-a^), 

lipo  adv.  und  praepos.  „ob". 

^770 :  vno  unter  wie  lat.  s-ub,  got.  uf  als  praefix  auf  und  unter,  praepos. 
uf  vgl.  ahd.  oba  opa,  mhd.  obe  ob,  nbd.  ob.  S.  üpa  herzu,  hinzu; 
bei,  auf,  zu.    Mit  vtio  „unter'*  vgl.  s.  üpara  „der  untere". 

upero-s  der  obere. 

vniga  das  obere  Tau   vgl.  lat.  supara,   suppara?   lat.  s-uperus, 
ags.  ufera,  ufora,  nbd.  der  obere.    S.  üpara  heisst  „der  untere'*. 

up6ri  adv.  oben,  praepos.  über. 

vn^Q,  lat.  8-uper,  got.  ufar,  nbd.  über.    Vgl.  s.  upäri  adv.  oben, 
praepos.  über. 

upomo-s  der  oberste,  höchste. 

lat.  s-ummu8,  ags.  ufema  vgl.  s.  upamä  der  oberste,  höchste. 

uperi-dhurio-m  n.  Oberthüre. 

vmqd'vquyif    Homer  =  ahd.    ubarturi,     mhd.    übertür    n.  nbd. 
Oberthür. 

ula-  praes.  ulayO  heule. 

vXato  vgl.  lit.  uloju  und  ulü'ju  heule.  Vgl.  vXttJ^  vXaxrita.  s.  ululi, 
ulülu  heulend. 
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lüuqo-s  m.  Eule,  Kauz. 

lat  alucu-8  ygl.  s.  nlüka  m.  Eule,  Kauz. 

ululayö  heule. 

lat.  ulnläre  heulen,  alula  Kauz  vgl.  lit.  alula  bangos  es  raaschen 
die  Wellen  (bei  Nesselmann).    Vgl.  s.  ululi  heulend. 

ululu-s  heulend. 

oXolvg,  dXoXvCto  dXoXvyi^  vgl.  s.  ulülu  heulend,  oder  Geheul. 

ulubhu-s  jammernd. 

oXoipvs  SXo<pV'^v6g  SXotpv-Qof^ai   vgl.  lit.  ulbft'ti  ulbauti,   arme- 
nisch olb  lamentatio,  planctus. 


Q. 

qai  und. 

xai,  kyprisch  xag,  vgl.  ksl.  cd  xaltoi.  Eigentlich  „wie**  vgl.  lit.  kai 
„wie",    qai  ist  wie  qe  „und"  eine  Casusform  zu  qo-. 

qairo-s  hehr. 

lat.  pro-cerus  proceres,  ahd.  heri  her  heriro,  nhd.  hehr»  Herr.  Vgl. 
xol^-vo^'^    Zu  qei-  ehren,  scheuen? 

qailo-  gutes  Vorzeichen,  adj.  faustus  „heil". 

alür.  cel,  cambr.  coil  augurium  =  an.  heil,  heill  n.  Vorzeichen,  be- 
sonders gutes;  got.  hails,  nhd.  heil  vgl.  ksl.  cölü  heil,  cSlostI  f.  Gesund- 
heit, altpreuss.  kailusti-skun  acc.  f.  dass.  Vielleicht  zu  qei,  qei  wollen 
vgl.  ksl.  Saj%  Sajati  expectare,  s.  käyamäna,  cake  begehren. 

qaivn  Grube. 

xaitnUf  uiaxi&alfjicüv  xriTtkaaa  a  xauerSiüüa,  xaia^ag  ein  Erdschlund 
in  Sparta,  vgl.  s.  kevata  m.  Grube. 

qaivo-,  qaivlo-  allein. 

lat.  in  cae-lebs  d.  i.  caevi-lebs  (oder  caevli-lebs;  mit  -lebs  vgl.  ksl. 
s^logü  aXoxog\  ksl.  cdgüchü,  cö-glü  scSglü  (gebildet  wie  sia-gulus). 
Weist  wie  kaivn  auf  eine  Basis  kai-  „trennen". 

qauqalio-  ein  Vogel. 

xavxccXüt-g  m.  ein  Vogel  vgl.  lit.  kaukale  f.  eine  Art  Wasservogel  vgl. 
kaükti  heulen,  und  s.  koka,  kokilä  m.  Kukuk. 

qauno-  niedrig. 

got.  hauns  niedrig,  haunjan  erniedrigen,  nhd.  Hohn,  höhnen  vgl.  lett. 
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kaons  Scham,  Schande,  Schmach.  Besser  koano-?  vgl.  xvvteqos, 
xvivreQog  (qoveno  :  queno?). 

qaulo-s  m.  Stengel. 

xaCXog,  m.  lat.  caalis  Stengel  ygl.  lett.  kauls  m.  Knochen  und  Stengel, 
lit.  kaulas  m.  Knochen. 

qaqo,  qaqho  lachen. 

xaxxäC(o  xayx^Sf  l&t  cachinnus,  ahd.  huoh  mhd.  haoch  m.  Hohn,  Spott 
ygl.  8.  kakkati  kdkhati  kakkhati  lachen. 

qaqud  f.  Gipfel. 

lat.  cacumen  (cacnd-men)  vgl.  s.  kakud  f.  Gipfel,  Höcker,  kakudmant 
gipfelnd,  m.  Berg.    Vgl.  auch  xoxxvg-  Xotpog  Hesych. 

qaput  n.  Haupt. 

lat.  Caput  «=  an.  höfud;  ags.  heafod  (vgl.  got.  hanbip,  nhd.  Haupt  mit 
Entwicklung  von  u  vor  b). 

dviqaput  zweihäuptig. 

altlat.  bicaps,  lat  biceps  g.  bicipitis,  ahd.  zwihoubit,  zwihoupit. 

qapolo-  m.  Kopf. 

ags.  heafela,  hafola  m.  Kopf  vgl.  s.  kapala  m.  Schale,  Hirnschale, 
Schädel.    Zu  qapo-  »  lat.  capio? 

qapro-s  m.  Bock,  männliclies  Thier. 

xdnQog,  avg  xanqog  Eber«  lat.  caper,  capra  Bock,  Ziege,  an.  hafr  pl. 
hafrar,  ags.  heafor  m.  Ziegenbock. 

qanö  töne,  klinge  (singe)  pf.  3  sg.  q'eqane. 

xaval^io  xttvaxri  (wie  aroraxT}  zu  axevaxio  ax^vta)^  lat.  cano  cecini  can- 
täre,  altir.  canaid  „canit^'  pf.  3  sg.  cechuin.  Vielleicht  auch  in  got 
hana,  nhd.  Hahn,  und  lit  känkles  die  lit  Zither.  S.  kan  kanati  (?)  can 
canati(?)  kvan  kvanati  tönen. 

qanyo  schwingen. 

lat.  vannere,  e-vallere,  vannus,  ahd.  (hwenjan)  hwennan  wennan;  vgl. 
Tvpuaaoi  (qenaq-jo?). 

qanno-s  Wanne,  Getreideschwinge. 

ags.    fann,    engl,  fan    „Wanne,    Schwinge",    ahd.    wanna    (vgl. 
hwennan)  =»  mhd.  wanne,  nhd.  Wanne  „Futterschwinge**. 

qampä  Raupe,  Wurm. 

xafAnri  Wurm,  Raupe,  vgl.  lett.  käpe  f.  Raupe,  kapars,  kapurs  ra. 
Raupe,  Krautwurm.    S.  kapan£  f.  Wurm,  Raupe. 
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qampo-s  Winkel;  Gegend,  Feld. 

xttfjLnri  BieguDg,  d^eta  xafinii  Ortsname,  lat.  campus,  vgl.  lit  kämpa-8 
m.  Winkel,  Ecke,  Gegend,  ketur-kämpis  viereckig.  Zu  qampo  biegen 
in  xdfintn  ans  qep  vgl.  s.  capa  Bogen. 

qaro-s,  qario-s  Krieg,  Hader. 

lat.  carinare  schelten,  tadeln  vgl.  got.  harjis,  nhd.  Heer,  lit.  karas  Streit, 
Krieg,  lett.  karinat  necken,  reizen,  ksl.  koril  contamelia,  kaca  rixa. 

qarqo-  Krebs. 

xaQx(vo£  vgl.  xccQxai''  xaqxlvor  SixeXoi  Hesych.  Vgl.  s.  karka  m. 
Krebs  und  karkin  (ans  dem  Griechischen?),  ksl.  rakü  ,,Krebs**  ist 
höchstens  altes  Reimwort,  arqo-s  :  qarqo-s. 

qarqaro-s  rauh,  hart. 

xaQxuQos'  jqctxvs  und  xaQxaQo-gi^)  rauh,  hart  vgl.  s.  karkara  und  kar- 
ka^a  rauh,  hart. 

qal6-  berufen,  holen. 

xaXita  xaUaaat  xlifrog,  lat.  calare  Kalendae  cla-märe,  ahd.  halen  halon 
berufen,  nhd.  holen.  Zu  q'ela :  mhd.  hille,  hal,  nhd.  hell,  hallen, 
xiXa'Sioi. 

qalpo-  Handhabe. 

xaXnrj,  xdXnis,  lat.  calpar(vas),  ahd.  halap,  halp,  rahd.  halp  m.  Hand- 
habe, Stil  „manubrium*^  xdXnig  und  lat.  calpar  sind  Gefasse  mit 
Handhaben. 

qalyo-s  „faustus". 

xaXXlanf  xdXXunog  xaXXi-  xdXXog  xaXXovi^  vgl.  s.  kalya  gesund,  wohlauf, 
kalyana  schön,  trefflich,  heilsam.  Die  Zusammenstellung  ist  bedenk- 
lich; auch  erklärt  sich  aus  einer  Grundform  kalyo-s  nicht  die  Verkür- 
zung zu  xaXo-g  und  die  Schreibung  xäXo-g, 

qavlo-  Bruch  (hemia). 

xfiXrj,  alt  xdXrj  (^^  xa^rj)  hemia  vgl.  an.  hauU  m.  ahd.  hola  f.  Bruch 
am  Unterleibe,  ksl.  kyla  f.  dass.  (daraus  lit.  kuila  Bruch  entlehnt). 

qaso-  Korb. 

lat.  qualum  quasillum  Korb,  Körbchen  vgl.  ksl.  koSi  m.  koSa  f.  Korb. 
(Lit.  kaszus  Korb  aus  dem  Slavischen?) 

qasno-s  blank,  weisslich. 

lat  canus  (alt  casnus)  weiss,  licht  grau;  ahd.  hasan  hasano  polirt, 
glänzend,  fein  ist  dasselbe  Wort,  vgl.  ags.  hasu  g.  hasves,  an.  höss 
aschbraun,  lichtgrau.  Zu  qas-  schaben?  vgl.  lat.  carere.  ^v-&6s  geht 
auf  qsan-,  ^ov'&og  auf  qsu-  vgl.  an.  höss. 
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qäq  Dohle,  Kralie. 

X17I,  dorisch  xa{,  eivallri  x^|  vgl.  lett.  kakis  „Dohle**  s.  kaka  m.  Krähe. 
Beruht  wohl  auf  Lautnachahmang. 

(qäd):qad  beissen,  kauen. 

xvtaSujv  xvtoSal  xviaSaXov,  xva^äXXo),  lat.  cena,  altlat.  caes-na-s,  ambriach 
^esna  ^rsna,  sabin.  scesnas,  vgl.  lit.  kanda  k^'sti  beissen,  ksl.  in  k%stl 
Bissen.  Dazu  nach  Bugge  an.  hatra  Jucken".  Vgl.  s.  khäd  khädaü 
beissen,  kauen,  fressen,  essen. 

qäpo-  „Hufe*^ 

XTjnog,  dorisch  xttnog  Garten  vgl.  as.  hova,  ahd.  huopa,  mhd.  hnobe 
nhd.  Hufe,  Hube,  eigentlich  „Mass,  Fassung"  in  got.  ga-hobains  Ent- 
haltsamkeit.   Vermutlich  zu  qap  „fassen"  capere  vgl.  q'ep. 

qäro-s  Wabe,  Wachs. 

xTi^S,  dorisch  xaQog  Wachs,  xtiqCov  Wabe,  Wabenhonig,  vgl.  lit.  kory-s 
Wabenhonig,  Drost,  lett.  karites  Wachsschichten  der  Bienen.  I^at  cera 
ist,  wie  das  e  zeigt,  aus  xriQ6s  entlehnt. 

qäru-s  „Barde". 

xTQV'^f  dorisch  xäQv^  Herold  vgl.  s.  kani  m.  Lobsänger,  Sänger.  Vgl. 
xaQxalqto  xoQXOQvyito. 

qälo-  finster,  schwarz. 

XTiXas  rifi^ga,  xriXag  at^  „blessig"  xrjXas  Sturm  wölke,  xtjXlg  Fleck,  tat. 
cäli-go,  ksl.  kalü  m.  Schmutz  und  s.  käla  schwarz,  blauschwarz.  — 
Mit  xriXds  ((f)  ßfl  „blessig"  vgl.  altlat.  cälidus  s  ambrisch  kaleru- 
„blessig".  Verwandt  sind  xtXatvog  und  s.  kalana  m.  Fleck,  Sohand- 
fleck,  kalanka  m.  Fleck,  Schwärze. 

qäso  husten. 

ahd.  huosto,  nhd.  Husten  vgl.  lett.  kosSti  »  lett.  käset  husten,  s.  käs 
kSsate  husten. 

1.  qe  „und",  q'e  —  q'e  sowohl  —  als  auch. 

T€,  le  -«,  lat.  -que,   got.  h  in  iii-h  =  lat.  ne-que.    s.  ca  „und",  ca-ca. 

2.  q'e  macht  relativ  und  indefinit. 

T€  in  of-T€,  tv&a  te  und  sonst,  lat.  in  quis-que,  got.  in  hv6-b,  hva-h; 
altirisch  in  cä-c  =  cambrisch  pä-p  , Jeder".  Die  Partikel  äolisch  x€ 
«=  dorisch  xa  ist  nichts  anderes  vgl.  o-xf,  to-w  =  dorisch  5-xa,  ro-xa, 
wS'te  >=»  äolisch  ik  xe.  —  Im  Sanskrit  vgl.  kag-ca  wer  irgend,  zend. 
cisca  dass. 
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qos-q  e  qäq'e  qodq'e  und  q'isq'e  wer,  welcher 
ii^end. 

got.  hvaz-oli  hvoh  hvah  vgl.  s.  kaQca  käca  kacca;  lat.  quisqae 
ygl.  zend.  cisoa  wer  irgend. 

q'ei  „wo"  Basis  zu  qi-s  „wer". 

TTf*,  not,  Tilov  noTov,  XQfjris  Hesych,  rim  vgl.  äolisch  tloii  u.  s.  w.  r^s 
8.  q'is,  8.  kaya-  im  g.  käyasya  cid. 

q'i-s,  q'l-d  „quis,  quid",  q'isq'e  „quisque". 

Tis,  t(,  lat.  qnis  quid,  altirisob  in  cia,  cambriscb  pui,  puy 
„qnis^S  ksl.  in  Sl-to  „wer^^  Vgl.  8.  cid,  kis,  kirn,  kiyat,  zend. 
ci8  „wer**;  lat.  quisqae  vgl.  z.  cisca. 

q'inm  accus,  „wen",  Erweiterung  von  qi-s  durch 
n,  Rest  des  deiktischen  Pronomens  ne. 

T(va  „wen'*  =  zend.  einem  „wen**.  Im  Griechischen  ist  die 
Flexion  mit  n  weitergeführt:  ji,v6s  tivi,  tlv^g  rivtSv  tCvag, 

md-qis  „juijTtg". 

(ifftis  Niemand  =  z.  mäcis  =»  ved.  mSkis  indecl.  meistens  „ne**, 
aber  auch  „ne  quis**. 

qei6  (q6y6)  scheue   ehre;  schätze,  strafe. 

av-tnog,  Ti-f4rj,  ksl.  cö-na  Ehre.    s.  ni-cäya-  verehren,  cäyate  strafen. 

qoinä  f.  Strafe. 

noivi^  anotva,  lat.  poena  pünire  vgl.  ksl.  cSna  f.  Ehre,  zend. 
kaena  f.  Strafe. 

apo-q'iti-s  f.  Strafe. 

dnoTiaig  =  s.  apaciti  f.  Vergeltung,  Strafe  vgl.  dnortvo), 
anoiva  =  dno-noi^va, 

qei-,  prs.  qinu-  wahrnehmen,  einsehen. 

»ivvad^r  iSeZv,  Sutvoetad-at  Hesych,  nivvfjiivtjv,  ntw-rog  Tuvvto :  ninvv- 
fjutt,  Ttpuros,  altirisch  ciall  „intellectus'*  cambr.  pwyll.  Vgl.  s.  cike^i 
dnavat  cinvan  cikSya  wahrnehmen,  hinschaueni  erschauen. 

qeito  scheinen,  scliauen,  beabsichtigen,  verstehen. 

Üolv^noii^g,  IniarafÄtu,  got.  haidus  s.  qoitu-s,  an.  heid  „klarhciV*  as. 
hedar,  abd.  heitar,  nhd.  beiter  vgl.  s.  citra  hell  (heiter  zu  s.  citrä  wie 
got.  baitrs  zu  nhd.  bitter).  Vgl.  s.  cetati  citte  ciketa  cikite  oilta  er- 
scheinen,  beschauen,  beabsichtigen,  verstehen. 
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qoitü-s  in.  Helle,  Erscheinung. 

got.  haidu-8  m.   an.  heid,     ags.   hkä,   ahd.  heit  m.  f.    nbd.  in 
Schönheit  n.  s.  w.  vgl.  s.  ketd  m.  Helle,  Erscheinung. 

qeu :  qeu :  qau  :  qu  heulen,  schreien. 

xavri^  xfjv^,  xtaxvat  (=  xvxvto),  ahd.  hüwo  Eule,  lit.  kovas  Dohle  vgl. 
serb.  Savka  Dohle,  ksl.  kujati  murren,  ku-rU  m.  Hahn.  Vgl.  s.  kauti 
kunati  kavate  intens,  koküya  tönen,  seufzen. 

qeu-  hauen. 

lat  cüdo  in-cus,  an.  höggva,  ags.  heavan,  ahd.  houwan,  mhd.  hoawen 
nhd.  hauen.  Vgl.  ksl.  kov%  kuj%  kovati  „cudere**  nsl.  na-kovo  „Am- 
boss''  (lit.  kova  f.  Kampf,  Streit,  Schlacht). 

qeuq-  sich  krümmen,  wölben. 

got.  hiuhma  Haufe,  Menge,  hauhs,  nhd.  hoch,  nhd.  hucken,  hocken  vgL 
lit.  kaukarä  Anhöhe,  ksl.  kukü  kuko-nosü  krummnasig,  kukü  Haken; 
s.  kuc  kucati  und  kunc  kuncati  sich  zusammenziehen,  sich  krümmen, 
koca  einschrumpfen,  kuca  m.  weibliche  Brust,  kuk^i  m.  Bauch. 

qeug-  sich  krümmen,  wölben. 

xvßos  xvfißri  xvßtTov  xvßatXov,  lat.  cubitus,  ags.  heäp,  nhd.  Haufe,  got 
hups,  ahd.  huf,  nhd.  Humpen;  lett.  kaudfe,  lit.  kügis  Haufe. 

qougo-  Haufe. 

ags.  heap  vgl.  lett.  käudfe,  lit.  kügis  Haufe.    Dazu  auch  niederd. 
„hümpel". 

qugo-  Höhlung  vor  der  Hüfte,  Hüftgelenk. 

xvßos   „die  Höhlung   vor  der  Hüfte  beim   Vieh;    Würfel,    got. 
hups  an.  huppr  ahd.  huf  nhd.  Hüfte.    Dazu  auch  nvyi^. 

qugito-m  Ellbogengelenk. 

xvßiTov  xvß(oXoVf  lat.  cubitum.    Kann  weiter  verbreitet  gewesen 
sein.    Hierher  wohl  auch  nuytov  Ellbogen  (nvy  =  qug). 

qungo-  gewölbtes  Gefäss. 

xvfißij  vgl.  xvßri,  nhd.  Humpen  (scheint  ein  altes  Wort). 

qeup-  Wölben. 

xvnr)  xvTttXXov  dfiipixvntXXov,  lat.  cüpa,  ahd.  hovar  Buckel,  hubil  mhd. 
hübel  „Hügel^^,  lit.  kaüpa-s  Haufe  =  ksl.  kupü  m.  Haufen  vgl.  ap. 
kaufa,  zend.  kaofa,  lit.  küpstas  Hügel,  knpra  f.  Höcker,  Buckel,  küpeta 
f.  Heerhaufen,  kümpas  krumm,  lett.  ku'mpt  krumm,  bucklig  werden. 
Vgl.  altpers.  kaufa  m.  Berg  =  zend.  kaofa  m.  Berg,  Buckel  (des 
Kamels).    Grundform  kaupha-s. 
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qupro-  Buckel. 

ahd.  hovar,  mhd.  hofer  m.  Buckel,  vgl.  lit.  kupra  f.  Höcker, 
Buckel  vgl.  zend.  kaofa  (Berg)  Buckel  des  Kamels. 

qüpo-  Wölbung,  Vertiefung. 

xvnri,  xvnsXXoVf  afiift-xvneXXov,  lat.  cupa  f.  Grabnische  vgl. 
8.  ktipa  m.  Grube,  Höhle,  Brunnen. 

qeq-  sich  biegen. 

lat.  con-quinisco  con-quexi  (con-vexus?)  coxim,  Basis  von  qeqos  qeqlos 
qoqso.  Vgl.  qeuq>  sich  zusammenziehen  Dazu  xäxaXop  xiyxX^s,  lat. 
Cancer,  cancellus,  ahd.  hag  nhd.  Hag,  Gehege,  lit.  kinkyti  gürten,  an- 
spannen (Pferde).    S.  kac  kanc  kacate  binden,  gurten,  känci  Gürtel. 

qeqo-  Narbe  (Bindung). 

lat.  cicatrix  vgl.  s.  kaca  m.  (Band)  Narbe. 

qeqro-s  Erbse. 
lat.  dcer  vgl.  preuss.  kecker-s  Erbse,  lituc-kekers  Linsen,    lett. 
kekars  Traube.    Dazu  auch  lit.  kekS  f.  eine  Traube. 

q  eqlo-s  m.  n.  Rad,  q'eqlo-s :  quqlö-. 

xvxXog,  ags.  hveohl  hveogol  hveovol,  engl,  wheel.  Vgl.  s.  cakra 
m.  n.  Rad. 

qoqso-  Gelenk,  Beingelenk. 

lat  coxa  Hüfte,  altir.  coss  pl.  cossa  „Fuss",  *A^tvx6xo^g 
„Silberfuss^*  Caledonier,  ahd.  hahsa,  mhd.  hahse,  nhd.  die  Hessen 
(beim  Pferde).  Vgl.  ved.  k&k^  m.  Gurtgegend,  Achselgrube, 
Versteck,  kak^yä  Leibgurt  bei  Rossen;  lit.  kinka  s.  qenqo. 

qenqo  gürten,  binden. 

xaxaXoVf  xiyxXlg,  lat.  Cancer  cancelli,  lit.  kinkaü  kinkyti  Pferde 
gürten,  kinka  die  Hessen  vgl.  nhd.  Hengst.  S.  känci  Gürtel. 
Lat.  con-quinisco  geht  auf  das  Präsens  quenec-(sco)  zurück. 

q'equ-s  Gurke. 

xvxvov,  xvxv-iCa  Gurke,  lat.  cucu-mis;  dazu  auch  aCxv-g  „Gurke^*  aus 
q'equs.  Die  Gurke  ist  als  ,,Kenle,  Rundholz"  benannt,  vgl.  altpreuss. 
queke,  lett.  tschaka  „Knittel'^  zend.  caku  Schleuderkeule. 

q'eta-  Schaar. 
lat.  caterva,  umbrisch  katera-  sieh  schaaren  vgl.  ksl.  Seta  f.  Schaar. 

qeto  bergen,  hüten. 

noftvXog  xarvXrj,  lat.  catinus  catillus,  ags.  heador  receptaculum,  got.  hepjo 
Kammer,  ahd.  huota,  nhd.  Hut,  hüten. 
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q'etvör  vier,    f.  q'etosres,    in  Compos.  q'etur,   q  etru 
qetvr. 

tiaasQts,  TirraQis,  Hrogee,  äol.  niaavQ^g,  ntavQag,  lat.  qnataor,  altir. 
cethir  =  brit.  petuar,  altir.  f.  cetheoir,  cetheora  =  z.  catanro  =  ved. 
catasras,  got.  fidvor,  nhd.  vier,  lit  ketveri,  keturi,  ksl.  öetverü.  Vgl. 
8.  caty^ras,  catasras  und  catasräs,  z.  caihwärag-ca,  f.  catanro. 

q'etur-,  q'etru-  in  Zusammensetzung  (=q'etvr-). 

got.  fidur-  in  iidur-dogs  vgl.  lit.  ketur-kämpis  viereckig,  ved. 
catur-yugas;-  tqv-  ans  tiTQv^  in  jQv-ffdXcia,  lat.  qaadra-pes, 
zend.  cathra-daga;  tct^-  in  terQa'novg  ist  =  q'etvr. 

qetvr-pöd,    qetvr-plos,    qetvr-jugo-s  vierfussig, 
vierfacli,  viergejoclit. 

mQanovg,  t^Qanloog  TiTQdnlog,  mQaCvyog  =:  lat.  qoadrupes, 
quadrupluB,  quadrijugus  qnadriga  vgl.  s.  cdta^pad,  ditoryuga 
caturyuj. 

qetvrakonta  vierzig. 

uaaaQcixovTa  vgl.  lat.  quadraginta,  altir.  cethorcba  vierzig. 

qetvör-dekn  vierzehen. 

lat.  quataordecim  «  got  fidvortaihun,  nhd.  vierzehen. 

qetvrto-s  der  vierte. 

TiraQTog  rijqatogy  lat.  quartus  (für  quatvertus),  vgl.  cambr. 
petuerid,  lit  ketvirta-s,  ksl.  Setvrütü,  an.  Qordi,  as.  fiorda, 
ahd.  vierdo,  nhd.  vierte.    Vgl.  8.  caturtha  der  vierte. 

qetvrs  adv.  viermal. 

lat.  quater  vgl.  zend.  cathms,  s.  catas  viermal. 

qepo  braten,  backen. 

aqro'xonog  Brot  backend,  xanvqog  trocken,  dürr,  lat.  popa  popina 
(könnte  auch  zu  coquo  =  peqo  gezogen  werden) ;  lit.  kepü  kepti  braten, 
backen,  kepala-s  Laib  Brot.  Vgl.  qvepo.  —  Mit  lit.  k^pta-s  vgl. 
t$7nd  *  kTTict  Hesych  (mit  knxd  ist  wohl  i^ce  gemeint). 

qenago  lärmen. 

Tiivtfila,  TfjveßXog  {TT^veXXa  ist  TtjvsSXa)  xavdCtOf  xovaßogy  xovaßim  ent- 
halten die  starke  Form  zu  qang  in  lett.  kong-stet  stöhnen,  schinchzen, 
8.  kunj  kunjati  tönen  (kt^  k^ati  töne#,  piepen). 

1.  qeno  anfangen. 

xaivog  8.  qnnios,  lat.  in  re-cens,  altgallisch  cinto-s  =  altir.  o^t,  oetne  der 
erste ;  ksl.  po-2ln%  po-^ti  anfangen,  po-S^lo  n.  Anfang,  koni  m.  Anfang. 
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qnnio-s  jung,  neu  (aus  qnnö-s). 

xatpos  neu  Tgl.  8.  kana  jung,  kana  kaniä  Jungfrau  (s.  kaua 
läset  sich  als  knna  auffassen). 

2.  qeno  sich  mühen. 

xiva^g  :  novfi^g,  ^id-xovog :  novog,  ni^of^at  niinjg  vgl.  lett.  zi-t!»  ringen, 
streben,  trachten,  zitiba  das  Streben.    Vgl.  q'entho. 

q  enqo  schaden. 

xaxog,  arofitt'xdxri  vgl.  lit.  kenkia  kenkti  schaden,  kanka  f.  Qual, 
Leiden,  kankinti  quälen,  qenq  ist  vielleicht  aus  qenk  entstanden,  vgl. 
zend.  ka^u  klein  und  xaxxoQ-  6  fjitxqog  ^dxrvXog  Hesych  (xaxxoQ  ist  » 
xax^og), 

qengo  einhenken,  binden. 

xofjißog,  xdyßtt,  oxxttßog*  tä  neql  rbv  ßqaxiovn  xpiXXia  Hesych,  lat.  cingo 
cingulum  (vgl.  tingo  =  tiyyto),  an.  hönk  „Handhabe",  norweg.  dial. 
hempa  (a  hampj6-n)  Band,  Schleife;  Haken,  Klammer,  nhd.  henken, 
Henkel;  lit  kengS  f.  „Klinke",  lett  kangsche,  kengsis  „Feuerhaken". 

q'entho  dulden. 

Tevd^evg  6  Uivd-ivg  naga  ^Exonaltoi  Phot.  nip&oe  müfofuti  ninwd'a 
tna^av  vgl.  lit  kenczu,  lett.  zischu  „ich  dulde",  lit.  kanozä,  kantrus, 
zem-kintis.    Zu  2.  q'eno. 

qentho  Lappen,  Lumpen. 

xiTTQwy,  lat  cento  vgl.  s.  kanthä  f.  geflicktes  Kleid.  Vgl.  ahd.  hadara, 
mhd.  hader,  nhd.  Haderlumpen.  In  der  Bedeutung  Hader  »  Streit 
vgl.  ksl.  kotora  f.  Kampf. 

q'emo  sich  wölben,  umringen. 

xafidga,  xdfuvog,  xfiiUS-^^  lat.  cumera,  camerus,  camurus,  camera, 
got  himins,  as.  himil,  nhd.  Himmel,  got.  ga-hamon  bedecken.  Vgl. 
8.  kmar  kmarati  krumm  sein,  zend.  kamara,  kameredha. 

qämero-s  gewölbt,  sbst.  Gewölbe. 

xafittQa  vgl.  lat.  camurus,  camera;  vgl.  mit  Xfi^Xs^&Qov  Dach  as. 
himil,  mit  xdf4ivog  got.  himins. 

qemero-s  Art  Pflanze. 

xdfia^g,  xofiaqog,  xdfjio^g,  ahd.  hemera,  mhd.  hemere,  hemer 
f.  oberdeutsch  „die  Hemem"  »  Niesswurz;  lit  kemera-s 
„Wasserdost"  ksl.  j^merika  f.  Niesswurz,  5emerl  Gift  (zu  s. 
cam  schlürfen?). 

qämoro-s  Hummer. 

xdfia^g,  xdfAfiuQog  =s=  an.  humarr,  nhd.  Hummer. 
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q'emo  hummeiu 

mhd.  hummen  „samiDen'^,  ahd.  hombal,  nhd.  Hammel  vgl.  lit.  kimsia 
kimii  heiser  werden,  karoane  firdbiene,  preuss.  camns  Hummel.  S.  (cam 
camati  schlürfen)  camara  m.  Grunzochse. 

q'er-  machen. 

xQa^aCvto  xgalvw,  lat  cerus,  creäre,  ala-cer,  ludi-orum  vgl.  lit  kuriu 
kürti  bauen,  ksl.  krÜ-Sl  Baumeister;  s.  kuru  krnoti  krta  machen. 

qrvön  thuend,  macliend. 

xQo^alvoi  beruht  auf  xQa^(tv  vgl.  ved.  kuru,  s.  kurvds  karvanti 
kurvdn  kurvänä,  alte  Bildung. 

q'er :  qrä  rühmen,  qratf-s  Ruhm. 

got.  in  hropeigs,  an.  hrodr  g.  hroctrs  und  hrodrar,  ahd.  hruod  in 
Eigennamen  ,,Ruhm*<  vgl.  s.  kirti  f.  Preis,  Ruhm. 

qero :  qur-  laufen. 

lat.  cnrro,  currus,  coruscus,  gallisch  lat.  carrus  Wagen,  Karren,  engl, 
horse,  nhd.  Ross,  an.  horskr  rasch.  —  Vielleicht  auch  xt;^  xv^ai.  vgl.  lat. 
oc-curro.  —  S.  car  carati  sich  regen,  bewegen,  gehen,  fahren,  wandern. 

qrsko-s  beweglich. 

lat.  coruscus  =  an.  horskr,  as.  horsk,  ags.  ahd.  horsc  schnellt 
behend  (klug). 

q  erqero-  Intensiv  zu  qero. 

lat.  querquerus  vom  Fieberfrost  „schüttelnd"  vgl.  s.  intens, 
carcarya  und  carcurya  sich  schnell  bewegen. 

q'eru-s  m.  Kessel,  Topf. 

xoQvs?  altir.  coire,  cambr.  peir,  com.  arem.  per  ts=  an.  hverr  m.  Topf, 
Schale.    S.  caru  m.  Kessel,  Topf.    Vgl.  q'emos. 

qerqo  tönen. 

x€Qxi&ttXls,  xlQxogf  xiQxoSf  xSQxoQaSf  lat.  querquedula,  irisch  cerc  Henne, 
lit.  kirkiü  kirkti,  altpreuss.  kerko.  Ist  xQ^xto  schwache  Form  zu  q'erqo? 
Vgl.  8.  kark  karkati  lachen  (Dhp.). 

qerqo  schreiender  Vogel,  q'erqedhalo-s. 

xiQxog-  dXexTQV(6v  auch  xcQxdg,  x^Qxa$,  xiQxlg,  xiqxvog  (dazu 
xiQxa^  —  xiQxv^  sind  Vogelnamen  bei  Hesych;  auch  xqi^  vgl. 
xiQxds'  xgk$  t6  oQViov  bei  Hesych;  xegxid^aktg*  iQtjdiog  Hesych 
vgl.  lat.  querquedula  die  Krickente,  irisch  cerc  Henne;  altpreuss. 
kerko  f.  Taucher,  mergus.  Vgl.  s.  krka-vaku  m.  Hahn  (kfka 
sagend). 

qorqora-s  Vogelname. 

xdgxogag  ein  Vogel  vgl.  s.  karkara  m.  Art  Rebhuhn. 
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1.  q'erto  flechten,  knüpfen,  winden. 

xtiqtaXo^  ar^orttiyiy,  lat.  crlitis,  crassoff,  altir.  certle  ,.gloma8*'  vgl.  8. 
kfnitti  cfianti  qrttd  knüpfen,  heften. 

qrtl-s  f.  Hürde. 

lat.  crlkte-8  f.  vgl.  got  banrd-8,  an.  bnr(t  f.  Thür  (ans  Flecht- 
werk) ahd.  hart  pl.  burd!,  mbd.  hart  pl.  hürde  f.  Flechtwerk 
Hürde,  aaoh  als  Thür  verwendet.  Lat.  or&tes  :  got  hanrds  = 
lat.  granam  :  got.  kaam. 

qrttö-s  dick, 
lat  crassas  vgl.  ksl.  Srttstvü  solid,  massiv,  vgl.  ^vrüstü  dasselbe. 
Aehnlich  lat.  grosses  dick,  s.  gratbiti  geballt,  knollig  sa  granth 
knüpfen. 

2.  q'erto  hauen,  schneiden. 

x^oc  xQoii»  Tt^alov,  lat.  curias,  crdna  (cret-na)  vgl.  lit  kertü  kirsti 
haaen,  ksl.  Srdsti  Srütati  schneiden,  kratfikü  kurz. 

qortu-s :  qrtü-s  kurz. 

lat  cartas  (alter  a-Stamm?)  za  ksl.  kratfi-kü  karz. 

q'erdhä  f.  Heerde. 

got.  bairda,  ahd.  herta,  nhd.  Heerde  »»  ksl.  Sröda  f.  Heerde.  Reimt 
auf  8.  ^^ardha  Heerde,  Schaar. 

1.  q'emo-  Schüssel,  Topf. 

xiQvog  Opferschüssel,  an.  hvema  f.  Topf,  Schale,  vgl.  ksl.  ^^ara  Sarfika 
f.  Becher,  o-krinü  Schüssel,  Schale  und  s.  karaka  m.  Krug,  karanka 
m.  Schädel.    Vgl.  q'era-s. 

2.  q'emo- :  qrno-  Hirnschale,  Schädel. 

Ttqvvost  xQarioy  und  xvqmt'  xqavla  bei  Hesych  vgl.  an.  bjami,  got 
hvaimei  f.  Schädel,  ahd.  himi  mbd.  hime  nhd.  Hirn,  Gehirn.  —  Mit 
1.  q'emo-  eigentlich  identisch  vgl.  8.  karanka  Schädel :  käraka  Krug. 

q'ermyö  :  qrmiö  müde,  schlaff  werden. 

ahd.  hirmjan,  binnen  mbd.  binnen  ruhen,  rasten,  an.  hrnma  schlaff, 
matt  werden,  vgl.  lit.  kirmyjü  kirmjti  schlafen.  Dazu  8.  gram  und 
klam  ermüden. 

qervo  kauen. 

»6i^vpd<>q'  ficiCvf  V^f^^Sf  toQvvfi'  aniSdig  ti,  noQvvttP*  fjutytda  Hesych 
and  nvqvw  bei  Homer  „Bissen"  vgl.  s.  cärvati  zerkaut,  zermalmt, 
corna  m.  n.  Staub,  Mehl,  Pulver. 

q'ervos,  qorvo-s  krumm. 

lat.  curvus  vgl.  altirisch  curu  aoc.  pl.  ,fgyro8*^  (lautlich  ss  lat.  curvos). 
FIek,  iBdog«rm.  WOrterboch.    4.  Aafl.    1.  Thell.  25 
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Dazu  lit  kreiva-8,  ksl.  krivü  kramm,  vgl.  aaoh  ksl.  SrÜvI  Warm  (der 
sich  krümmende).    Gleichen  Stammes  xv^rog,  xogatvog  a.  s.  w. 

q'erso-  verquer. 

lat.  cerro  Querkopf,  cerritus  verrückt»  cerrae  (gerrae)  Lappalien,  cerms 
Zerreiche  vgl.  lit.  skersas  quer,   ksl.  Srösü  praep.  durch  hin  »  preuss. 
kirsa»  kirscha  praep.  c.  acc.  über.  —  iy-xd^ios,  knt-xoQaioi  sind  nach 
htl  xaQ  zu  deuten,  xaQOt  dat.  pl.  zu  xdg, 

q'elo  treiben;  lieben. 

TcU&w  niXofAai  tnUxo  nolog,  xilofitu  xiUvm  xiXivS^y  ßov-xolog  cf. 
ai'Tiolos,  lat.  celer  callis  o*pilio  ante-,  prae-,  ex-cello,  colo  celeber,  lit. 
keliü  kelti  heben,  tragen,  betreiben,  begehen.  Vgl.  s.  c4rami.  Mit 
lat.  celsus,  excelsus  vgl.  lit.  kelta-s  gehoben,  isz-kelta-s  erhaben. 

qlm6n  n.  Erhebung,  Holm. 

lat.  columen,  culmen,  columna  vgl.  an.  holmi  und  holmr,  as. 
holm,  engl,  holm,  nhd.  Holm. 

qolon,  qolno-s  Erhebung,  Hügel. 

xoltfvos  xoXwvfit  lat.  collis,  lit.  kalna-s  Berg,  vgl.  engl,  hill 
Hügel. 

q'ölö  hehle,  hülle. 

xvlov,  xvli^,  xilaivoSf  xdlv(,  xaXtd,  xfjXdi,  xr}Xig,  xovXiog,  lat  occulo 
color  cilium,  calim  dam,  celare,  caligo,  germanisch  heia  (»»  (oc)cnlo} 
hal  hSlum  holans«  nhd.  hehlen,  ags.  heim  schützend,  got  hilm-s  ^ 
nhd.  Helm,  got.  haija  s=  nhd.  Hölle,  got  huljan  «»  nhd.  hüllen. 

(qolök) :  ql6k  Becher. 

xvXi^,  lat.  calix  vgl.  s.  kalaga  m.  Becher. 

qoli,  qolöq  Knospe. 

xdXvi  vgl.  s.  kali  kali  kalika  f.  Knospe. 

qolnärqlnä  f.  Zelle,  Halle. 

lat.  cella  (cel-na?)  an.  höU,  as.  ahd.  halla,  nhd.  Halle.  Oder 
vgl.  s.  (irinä  f.  nach  Roth  „Verschlag,  Kammer**  nach  Sayana 
„Nacht". 

qliyä  f.  Hütte. 

xuXiog,  xaXtd  f.  Hütte,  Nest  der  Vögel  vgL  got  hlija  f.  Hütte, 
Zelt  (dazu  auch  ksl.  klötl?).    Oder  mit  xXiaid  zu  kli  m  qH? 

q'elorqlo-  Schaar. 

HXo-g  n.  Schaar,  xXo-vo-g  Gedränge,  d^neXXd  dorisch:  Volksversamm- 
lung,   nuXeov'   t6  avXXfyecd-m  Hesych,   irisch  cland  ^  cambr.  plant 
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„Stamm^*  vgl.  ksl.  SeljadI  und  kolöno  Familie,  Gemeinde;  s.  küla  n. 
Familie,  Gemeinde,  knlaya  Hütte,  Nest,  nrolig :  noXis  „Dingstatte''  vgl. 
ÜToMe^fia  in  Arkadien  {^i^fia  zu  dyvQfiog),  oder  zu  lat.  colo  in- 
qoilinus,  Es-quiliae. 

q'elo  schlagen;  brechen,  biegen. 

Miau  xXdaatu  brechen,  biegen,  ärtt-tdaff  xXijfia  xltir,  xlafut^s,  lat. 
per-cello  durchschlagen,  re-cello  zurückbiegen,  calamitas,  in-columis, 
clä-des,  clä-va,  an.  hildr  «»  as.  ags.  hild  Kampf,  got.  halte  lahm;  dazu 
g^erm.  hul^  „hold'S  haldaz  „geneigt'^  Vgl.  lit.  kalü  k&Iti  schlagen, 
hämmern,  schmieden,  kuliü  kulti  dreschen,  Wäsche  schlagen,  ksl.  kolj% 
klati  „pungere". 

qldo-  gebrochenes  Hok. 

xla^og  m.  »  an.  as.  holt  »  ahd.  Holz  =  nhd.  Holz.    Dagegen 
ksl.  kla-da  s.  qlä. 

q'elo-  Ziel,  Ende. 

rilos  tiXevwi^  riXaov,  r^Xe  :.äolisch  ni^lvi :  ndlai  „lange**  lat  in  pro-cul 
vgl.  8.  caramä  der  letzte,  äusserste,  ciram  „lange*'.    Nach  Collitz. 

q'eso  kratzen,  schaben. 

xivQOf  Nessel,  xim^t  xaa^m  jucke,  lat.  oarere  Wolle  kratzen,  carmen, 
cardaas  vgl.  lit.  kasu  kästi  graben,  kasyti  kratzen,  krauen,  striegeln, 
kasinti  kratzen,  jucken,  ksl.  SeS%  deeati  kratzen,  scheeren,  kämmen. 
Mit  ksl.  Seslü  Kamm  vgl.  xnis  3CTiv€g7  ^ahm  ist  wohl  aus  xa-aCv» 
entstanden.  —  Vgl.  auch  s.  kas  kasati,  ud-kas,  vi-kas  sich  spalten  und 

q  e  wonach  ausschauen. 

tti-ifiu  vgl.  ksl.  &g%  exspecto  und  s.  cayamäna  sich  scheuend,  fürchtend, 
verehren,    q'e  ist  die  Basis  zu  qei  w.  s.    Nach  Hoff  mann. 

q'eg:qen6g  verduften. 

xtviß^ta  (icf^a)  Aas,  xwäßQa  Bocksgestank  vgl.  got.  af-hvapjan  aus- 
löechen,  af-hvapnan,  un-hvapnands  erlöschen,  mhd.  ver-wepfen  „kahmig 
werden".     Lat.  vappa  aus  qvab-qua?  oder  zu  qvap  w.  s. 

(q'ep)  qamp  biegen. 

xdfATtt»  biege,  xafAnvXog  vgl.  lit.  kämpas  Winkel,  Ecke,  Gegend,  ketnr- 
kampis  viereckig;  s.  cäpa  „Bogen'*  weist  auf  q'ep  (daraus  präs.  qa-n^-p  : 
qamp  regelrecht  gebildet  ist).    Vgl.  s.  kamp  kampate  „zittern**? 

(q'6p)  prs.  qapeio  fassen,  halten. 

xrnnti,  xonä€v,  lat.  cSpi  capio  capulum  cape-do,  got  haban,  ahd.  hapen, 
nhd.  haben;  vgl.  lett  kept  haften,  zap-stit  ergreifen,  kampju  kampt 
fassen,  greifen,  (Armenisch  kapem  „fessle,  binde**  entspricht  nicht  der 
Lautverschiebung). 

25* 
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q6pä:qap&  f.  Habe,  Handliabe. 

xtiTifi,  xonäiv  Aloaeas  lat  vgl.  oapolain,  abd.  haba,  hant-haba 
ai  nbd.  Habe,  Hand-babe. 

qaptö-s  part.  p£  pass.  captus. 

lat.  oapta-8  —  an.  haptr,  got.  hafte,  as.  haft  gebandeD,  ver- 
haftet.   Altirisch  caoht,  oambr.  caid  nach  £bel  aus  lat.  captus. 

qo-s  qä  qod  wer?  welcher? 

ionisch  aro^tr  itoregos  »tSg  =  no^iv  ndrt^  ntk  n.  s.  w.  lat.  qoi  qnae 
qaod,  qndrum  n.  s.  w.,  altirisoh  in  ca-te,  co-te  „quid  est"  can  „unde'S 
cach,  c4ch  „quivis",  cechtar  „uterque",  kymr.  pa  ,,qui?*'  pop  paup 
„qnivis'S  got.  hvas  hvö  hva,  ahd.  hwas,  lit.  Vks  welcher,  irgend 
wer,  ksl  ko-. 

qos-q'e  qäq'e  qotq'e  wer  irgend,  qotero-s 
welcher  von  zweien,  qoti  wie  viele,  qotito-s 
der  wie  vielte,  qodhe,  qodhi  wo,  qone*  Wann, 
qor,  qoro-,  qosmo. 

got.  hvazuh  hv6h  hvah  »  s.  kagca  k4ca  kacoa  —  xottQog  = 
n^TiQog,  lat  uter  ne-cnter,  osk.  puturüs  nom.  pl.  got  hvapar, 
lit  katrik-8,  ksl.  kotoryf .  —  n6fi^  wie  lat  utrom  Fragepar- 
tikel. —  lat  quot  SB  8.  k&ti,  lat.  quotus  (für  quoti-tus)  vgL 
ndoTog,  s.  katithi.  —  Ion.  x6^ep  >-  nö^ev  vgl.  s.  kadha  in  kadhü- 
pri,  kadha-priya  „wo  liebend".  —  xo^»  s  n64^&  vgl.  lat  ubi 
ali-cubi,  osk.  puf.  —  lat.  quom  (quum)  quon-iam,  nmbr.  pone, 
osk.  pune  „wann",  ahd.  hwana,  nhd.  wann.  — -  lat  cor,  alt 
quor,  got  hvar,  mhd.  war-um,  lit.  kür  „wo,  wohin"  vgl.  s. 
kir-bi  wann?  —  umbriscb  pora  vea  vgl.  got  bvaijis,  lit.  küirs 
—  got.  hwamma,  nhd.  wem  vgl.  altpreuss.  sg.  dat.  kasmu, 
lit  k&mui  kam,  s.  dat.  kasmai. 

qöd  Ablativ  von  qo-s. 

nia  ov-nat,  niSg  (aus  nnS-g),  lat.  qu6(d),  oskisch  püz  (aus  püd-s) 
vgl.  s.  kSd  abl. 

qo  qo  Naturlaut  von  Vögeln  (Hahn). 

lat  coco,  cooo  Naturlaut  der  Hühner  vgl.  frz.  coq  Hahn  und  ksl. 
kokotü  m.  Hahn.  —  Aus  xUtqqog  Hahn  (Hesych),  lat.  cucurire,  lit. 
kakaryku  vom  Hahnenschrei,  wie  nhd.  kikeriki  ergiebt  sich  keine  ge- 
meinsame Grundform. 

qogo-  Fell. 

got  hakuls  Mantel  vgl.  ksl.  koza  f.  Fell.  Besser  qag :  qeg?  vgl. 
rrjßtpva,  rr^ßtwog  (woher?). 
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qogo-s  Bock,  Ziege, 

ai^B.  heoen  ,^icklem*S  mndd.  boken  buken  ,,Bookohen'*  von  Ziegen  und 
Schafen  vgl.  ksl.  koza  Ziege,  koslltt  Böckchen. 

qoto-s:qut6-  Hode. 

«^«ior  (unter  w6^(ia)  und  xotiXXuß*  alSoiov  dv^Q6s  Hesych,  vgl.  ahd. 
hodo,  mhd.  hode  m.  nhd.  Hode.  Vgl.  auch  xvrra^i  „Hoden*^  Viel- 
leicht zn  q'eto  „verbergen*^ 

qopso-  Amsel. 

»^&X^  Amael  dem.  von  ksL  kosii  m.  Amsel  (kostt  für  kopett  wie  vosa 
Wespe  f&r  vopsa  ^  lit.  vapsii). 

qonämo-s :  qnämö-s  ScUenbein;  Bergwald. 

xpi^fifl,  »PfifUc  vgl.  altirisch  cnim  m.  Bein,  Knochen,  ags.  hamm  (s 
hanm)  f.  Kniekehle,  ahd.  hamma,  mhd.  hamme  t  Hinterschenkel,  Knie- 
kehle. Mit  jonifidf  Bergwald  vgl.  ndd.  Hamm  „Bergwald",  dazu  die 
Ortsnamen  Hamm  bei  Hamburg,  Hamm  in  Westfalen,  die  Hamm  in 
Ditmarschen. 

qoni-s :  qni-s  Staub,  Asche. 

»^t^  Staub,  auch  Asche  z.B.  II. .723,  lat.  cini-s  und  g.  cineris  Asche. 
Zu  qen-  zerreiben,  Basis  zu  qn6  u.  s.  w.  Im  s.  kana  m.  Korn,  Staub-, 
Samenkorn  u.  s.  w.  stört  das  n. 

qonid :  qnid  f.  Niss,  Lausei. 

xovtf  xoptitg  f.  vgl.  ags.  hnitu  f.  ahd.  mhd.  niz  f.  nhd.  Niss,  Nisse. 
Vgl.  böhmisch  hnida  f.,  kleinruss.  hnidy,  woher  lett  gnidas  f. 

qonto-:qnto-  Winkel,  Inneres. 

fy'xara,  iaxttrog  (=  If-jtrro;),  xaccH'  vtooatt^  Hesych,  davon  Moai^ 
yvfßog :  nnair^ :  yvnog  vgl.  ksl.  k^tfi  angulus,  k^tlnl  interior,  k^ta 
tentorium,  nidus.    Vielleicht  zu  qeto  „bergen". 

qolo-s  Vertex;  Spindel. 

n6lot  Wirbel,  Angel,  Achse,  lat.  colus  Spinnrocken  vgl  ksl.  kolo  Rad, 
kdo-vrattt  Spinnwirbel.  Zu  q'elo  „drehen"  vgl.  xvXX6i  xvXtf,  xvXMu 
u.  s.  w. 

qolgo-s  gestutzt,  gering. 

xoXoßos  gestutzt,  verkürzt  vgl.  »iliftri  „Stutzbecher",  got.  halks  gering, 
ddrftig.  Vermuthlich  qolgo-s :  qlgö-s.  Gleichen  Stammes  ist  nXafiß6g 
„verstümmelt,  gestutzt"  tit  tka. 

qolyo-:qlyo-  Leim,  qlyayö  leime. 

7t6XXa  (für  »olja)  f.  Leim,  xoXlttw  vgl.  lit  klijei  m.  pl.  ksl.  kl^  klij  m. 
serb.  klja  Leim,  lit.  kl^ft'ju  klijü'ti  leimen. 
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qolso-s  m.  Hals. 

lat.  Collum,  alt  auch  collas  in.  Hals  (für  colsu-s  vgl.  volle  «=  velse)  = 
got.  hals  m.  *»  nhd.  Hals.    Zu  qelo-  drehen. 

qosmo-  Haar. 

xofAfi  vgl.  ksl.  kosmü  in.  Haar,  dasn  lit.  kasa  f.  Haarflechte  —>  ksl. 
kosa  f.  Haar  vgl.  an.  haddr  m.  Haar  (Grandform  haf-da-s).  Von  ksl. 
2eSi|  Sesati  kratzen,  scheeren,  kämmen.  Lat.  coma  ist  wohl  L^mwort 
s  xofiri;  ksl.  kosmatü  vgl.  lat.  com&tus  behaart. 

qoslo-  Hasel. 

lat.  corulus  (corylus)  f.  Hasel  vgl.  altir.  coli  Hasel,  col*dde  „colomos", 
ahd.  hasal  m.  hasala  f.  mhd.  hasel  f.  nhd.  Hasel.  Besser  vielleicht 
koslo-  anzusetzen? 

qosl(e)mo-s  haseln,  von  Hasel. 

lat.  colamu-s  (für  coml-nn-s)  «»  ahd.  hesilin,  mhd.  heaelin  von 
Hasel,  haseln. 

qötilo-s :  qatilo-s  schwatzend. 

xtniXoe,  xurilltit  vgl.  lit.  katilinti  plaudern,  plappern,  an.  hkä  Ge- 
schwätzigkeit (?).  Vgl.  s.  kät-kar  verhöhnen,  katth  katthate  viel  Lärm 
machen  um,  prahlen,  rühmen,  schelten. 

qöru :  qaru-  Schlauch. 

xtiQvxog  Schlauch  vgl.  an.  hera,  ahd.  harrik  Sack. 

ququ  vom  Eukuksruf. 

xoxxv  xoxxvS  xoxxvCf,  lat.  cucülus,  lit.  kukü'ti  kukuken,  ksl.  kukavica 
f.  Kukuk.  Vgl.  lit.  kukütis  Wiedehopf.  S.  kukku-bha  m.  Fasan, 
kukku-väc  m.  Art  Antilope. 

ququbho-  Vogelname. 

xovxowpag,    lat.  cucubare   vom    Eulenschrei    vgl.   s.   kukkubha 
m.  Fasan. 

qumro-  Deichsel. 

kyprisch  xvfi€QTiva$;  xvf^tgvau  =  xvß^qvam  (daraus  lat.  gubemare)  vgl. 
lit.  kumbrys  Bügel  am  Pfluge,  Knie  am  Kahn,  kumbrjrti  steuern,  s. 
kübara  m.  n.  kübar!  f.  Deichsel  (vgl.  ambla  =  amla,  und  brü  =  z. 
mrü). 

qi-s  Wurm. 

iOg  g.  xUg  aoc.  xlv  xiv  m.  Holzwurm,  Kornwurm  vgl.  s.  kita  m.  Wurm, 
Insect,  zend.  kaeta  m.  Wurm,  neupers.  kit  Biene. 

qubho-  Kopf,  Kuppe,  Haube. 

xwffi    kret.  Kopf  vgl.   ahd.  hübä   f.  «  nhd.  Haube   und   s.  kakubh  f. 
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Kuppe,  Gipfel,  kakubha  =  kakaba  hervorragend,  kümba  Kopf,  dickes 
£nde  eines  Holzes ;  weiblicher  Kopfputz  (kumba  für  kumbha).  xvfißaxos 
kann  für  xvfifpaxog  stehen. 

qnäqo-s  gelb. 
xrrixos  dor.  xvttxSg  gelblich,  xvtlxog  Saflflor  (vgl.  altpreuss.cucan  braun?) 
8.  käncana  n.  Gold,    adj.  golden,   i  f.    gelbes  Pigment,   Gelbwurz.    S. 
känea-  verhält  sich  zu  xväx6s  wie  s.  dhv&ntd  zu  ^rärog,   oder  wie  s- 
däntd  zu  K'SfiKtog,    Die  starke  Basis  wäre  qonaq  =  s.  kanik. 

qneigo  nicken,  nippen. 

lat  coniveo  conixi  nictus  nictare,  vgl.  ags.  hnipian  se  inclinare,  ags 
nep-flod,  engl,  neap  neaptide,  niederd.  Nipp-flnth,  engl,  nip  nipt,  nhd. 
nippen  =  nicken.  Vgl.  got.  hneivan,  ahd.  hnigan,  die  jedenfalls 
gleichen  Stammes  sind.  Man  könnte  auch  qneigho  ansetzen:  lat. 
coniveo  nixi  nictare  =  ahd.  hnigan  —  got.  hneivan. 

qneito  glänzen. 

lat  nitSre :  nitor,  nitidus,  preuss.  knaistis  Brand,  angebranntes  Scheit, 
ksl.  gn^t^  gndtiti  zünden,  ahd.  gneisto  Funke.  Beruht  auf  qne  «  qnä 
in  qnäqoe. 

qnoisto-s  Brand, 
an.   gneisti,    ahd.   ganeisto   m.  ganeheista   f.    (für   ga-hneista) 
cneista  f.  Funke  vgl.  ksl.  gndtiti  zünden  und  altpreuss.  knaistis 
Brand. 

qneido  stechen,  stossen,  reiben. 

xy/C«  xvtoai  reiben,  kratzen,  stechen,  abschneiden ;  reizen  vgl.  an.  hnita 
hneit  allidi,  ags.  hnitan  tundere,  hnitol  comipetus.    Vgl.  qne  und  qnevo. 

qnevo  schaben. 

Ttvoog  xroif  das  Reiben  des  Rades  in  der  Radbüchse,  xvvto  schabe, 
xvvog  xvvfia,  xvv'  ila^torov  vgl.  an.  hnöggva  hnyggja  hnögg  hnuggum 
hnuggin  stossen  (ggv  =  v)  hnöggr  =  ags.  hneav  — *  nhd.  ge-nau, 
ahd.  hniuwan,  mhd.  niuwen  zerstossen,  zerquetschen.  Vgl.  lett.  knü-t 
jucken  (xvvog  Krätze).  Man  kann  vielleicht  s.  kfnu  k^näuti  schleifen, 
wetzen,  schärfen  heranziehen. 

qnudo  schaben. 

xpvC»  vgl.  lett.  knüstu  knüdu  knüst  jucken,  schaben. 

qne  :  qna :  qnö  schaben. 

xrifp  xvat»,  7tv(u3w  xvadaXlio  vgl.  xvita^og  Nessel  aus  *riio^ff(?)  lit.  in 
knisü  knisti  graben,  wühlen  (vom  Schweine)  :  knai-saü  knaisyti,  dazu 
auch  got  hna-squs  ags.  hnäsc  „mollis,  teuer",  davon  ahd.  hnascon, 
nascon  =  nhd.  naschen.  Arisch  entspricht  als  Basis  khan  graben 
(*B  zend.  kan);  s.  khäd  lässt  sich  als  europ.  qnäd  denken. 
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qnogyd  schlummere. 

MTtiaatti  Bchlammere,  vgl.  agt.  hnappUn  engl,  nap  ahd.  bnaffezen,  mhd. 
naffezen  „sohlammem**.  xvwfOf  kann  für  xmxrjm  atehen  von  xwmy; 
fasst  man  aber  ags.  hni^pian  als  deatachea  Intensiv,  so  kommt  man 
aof  germanisches  hn6h  ■>  xvmx  in  xvtoaavi,  Grundbedeutung  ist 
tffaiegen,  neigen*S  wie  auch  im  an.  hnakki  =  nhd.  Nacken.  Die  Basia 
von  kneigo  und  got.  hneivan,  wie  von  qn6g :  qnag  oder  qn6q  liegt 
auch  im  zend.  khnäth  sich  beugen,  anbeten. 

qiüdli  duften. 

Mviaa  (Kviaaa)  vgl.  lat  nidor.  Man  könnte  auch  ghnidh  ansetzen 
wollen  wegen  s.  gandh4  „Duft'S  aber  dann  musste  es  doch  x^taa 
heissen. 

q  yevo   erregen,    med.   sich   regen,    part.  pf.  pass. 
qyutö-s. 

atpm  iaavfAUi  vgl  s.  cyavam  cyivante  s  atvoviM,  cucyuv6,  vi>cyuta, 
a-cyuta  vgl.  owos,  d-toaavtoi, 

qyovo-s  erregend,  Erregung. 

do^v^aooc,  Xao-aaöof  vgl.  s.  bhuvana-cyava  Welterschüttemd. 

qyü-s  m.  f.  Schwein. 

avs  Schwein  vgl  lett.  z6-ka  Schwein,  verh&lt  sich  zu  av^  ■>  qyü-s 
wie  preuss.  su-cka-ns  (d.  i.  ßi-ka-ns)  Fische  zu  l/^tV.  qyü-s  reimt  auf 
86-s  =  vs.  Die  vermeintliche  Identität  von  avg  mit  vg  hat  zu  vielen 
Verkehrtheiten  Anlass  gegeben.  Lit.  kiaülö  Schwein  gehört  zu  kniljs 
Eber,  das  man  mit  nxiXas  „Eber",  nulia  Schwein  (l&^oni^^)  zu- 
sammenstellen kann. 

qjen-  prs.  qjnnöuti  versehren. 

Mitivt»  Mttwt)(u  xtdfuvai  Hxrartu  vgl.  s.  k^ani-^f^^  a-kfata,  kfanoti 
verletzen.    Hierher  auch  ags.  scinno-,  sein  daemon,  nocivas. 

qj6  praes.  qjöyo  besitzen. 

xriofiat  x£XT^a&a$  xrijfia  vgl.  s.  kfiyati  beherrschen,  besitzen,  kfä  f. 

qjei-  prs.  qjeiti  qjiyönti  weilen,  besitzen. 

utotva,  xri[»  niQ^xriavts,  iV-xraos,  iv^xtfyiivog,  got.  in  hveila, 
nhd.  Weile,  got.  haims  s.  qoimo-s.  Hierher  auch  wohl  lat.  queo  quis 
„können"  (?). 

qjoimo-s  Heim,  qjiti-s  Siedlung. 

got  haims  Dorf,  as.  hSm,  ahd.  mhd.  heim,  nhd.  Heim  =  lit. 
kjma-s  Dorf  =  s.  k^ema  m.  Wohnung,  Friede,  Rast;  «r/ffK 
Siedlung  =s  s.  kfiti  f.  Wohnsitz. 
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qji6-  ruhen,  weilen,  sich  behagen. 

lat  qaieB  quiSsoo  qoiSvi  vgl.  z.  (4  sich  erfreuen,  f&iti  Freude,  ^ao  froh, 
altpers.  fiy&ti  Freude,  auch  in  IlaQv^arif. 

qji6tö-s  ruhend,  qji6tl-s  Buhe. 

lat.  quiStu8,  quile  vgl.  zend.  fllta  erfreut,  $&iti  f.  Freude,   alt- 
pers. fiyiii  neupers.  fäd  Freude. 

qraqrqoraq  Babe. 

x6Qa(  vgl.  geriD.  hrabna-  a*  nhd.  Rabe.  Vgl.  lat  cr6cio,  ksl.  krakati 
krähen,  lit  krankiü  krlinkti  krächzen.    S.  qr6q. 

qraugo  schreien,  krächzen. 

xQavyii  XQ€tvyaiN)fiai,  vgl.  an.  hrauk-r,  got.  hruks  das  Krähen  (hruks?) 
hrukjan  krähen.    Vgl.  uoqvytis-  xiJQvt  Hesych.    xog-xo^vyim  kollern. 

qraugo-s  m.  schreiender,  krächzender  Vogel. 

xQavyof*  &QvoMoXantov  eJdos  Art  Specht  Hesych  vgl.  an.  hraukr 
Seerabe. 

qreiqo  kreischen. 

tuQmov  aor.  vgl.  an.  hrikta  kreischen,  knarren,  ahd.  breigir  nhd.  Reiher 
vgl.  ksl.  krikü  Geschrei,  lit.  kriks^ti  quacken,  kryksztiuti  schreien, 
krebchen,  jauchzen. 

qreudo  schnarchen. 

gr.  in  x6ifv(ia  s.  qrud-,  vgl.  ags.  „sterto  *  ic  hrute**  Glosse,  an.  hrjota 
braut  hrutinn  schnarchen. 

qrud-  Kotz. 

xoQv^  Schnupfen,    Katarrh    vgl.   ahd.  hroz,    mhd.   roz    m.  n 
nhd.  Rotz 

qreupo  rauh  werden  (schaudern). 

an.  hijüfir,  ahd.  riob  rauh  (davon  Rübezahl,  Riebezahl  d.  i.  riebe-zagel 
„Rauhschwanz'')  ahd.  ge-rob,  mhd.  ge-rop,  g-rob,  nhd.  grob  vgl.  lit. 
pa-kraüpti,  krupti-s  schaudern,  erschrecken,  kraupüs  scheu;  rauh  (vom 
Wetter). 

qreuso  frieren. 

x^vataiim  xqvmaXlos,  lat.  crusta  vgl.  an.  hrjösa  braus  hrusinn  schaudern 
=  ahd.  friosan,  mhd.  vriesen,  nhd.  frieren  fror,  ags.  hruse  f.  terra, 
ahd.  rosa  f.  crusta,  glacies,  ksl.  krücha  krüchütti  mica,  krüi%  krOSiti 
frangere. 

qruston :  qrusti  Frost. 

xqvctatvfo  xQvarallog  vgl.  ahd.  frost,  nhd.  Frost. 
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qreqo  tönen. 

x^xai  x^l  ist  vielleicht  bloss  schwache  Form  zu  qerqe  w.  s.  Oder 
ist  die  Beihe:  qreq  :  qreq  :  qraq  :  qroq  anzosetsen?  Vgl.  s.  krakf 
krak^ati  brausen,  tosen;  ksl. kre^etfi  „cicada",  lit.  kirkiü  kirkti  schreien, 
schnarren  (kirk  aus  krek  oder  aus  kerk?). 

qrengh-  drehen. 

umbrisoh  krenkatro  =  cringatro(?)  vgl.  as.  bring,  ahd.  hrinc,  nhd.  Ring 
und  ksl.  kr%gü  Kreis. 

qreya :  qriä :  qri  prs.  qrtndmi  kaufen. 

ngüta&ai  inQiaro  d^nQuiTTiv,  altir.  crenim,  cambr.  prenn  kaufen,  altir. 
crithid  „emax^S    S.  kri  krinati  krita  kaufen. 

qrevo  zerstossen,  wund,  blutig  machen. 

xQi^ug,  xQvos,  xQVfioft  xQovw  x^oaivuf,  lat.  in  cruor  cruentus  crudas, 
altir.  cniu  Blut,  cruaid  hart,  as.  hrewan  brau  ■»  ags.  hreovan  es 
schmerzt,  thut  leid,  reut,  an.  hr&-r,  ahd.  r&o  rawSr,  nhd.  rauh,  roh. 

qrövas  n.  rohes  Fleisch. 

XQi^tcg  xQiag  vgl.  s.  kravis  n.  rohes  Fleisch,  Aas.  Vgl.  lat. 
cruor,  lit.  kraüjas  Blut,  s.  kravya  n.  Fleisch,  Aas.  Mit  xQVfio^ 
vgl.  zend.  khrüma  gräulich? 

qrefgo  sichten. 

xv^ßutf  xQifAvov,  ti'XQTßflg  vgl.  got.  in  and-hruskan  untersuchen.  XQlfi 
in  ttXQTßrig  zu  got.  hrusk-,  wie  rqilß  in  TQTßio  zu  I>rusk-an8  (priskan). 

qrespo  raffen,  rümpfen,  in  Falten  aufeiehen. 

lat.  in  crispus  kraus,  ahd.  hrespan  abl.  1  und  raspon  (»  braspon) 
rupfen,  raffen,  zusammenraffen,  gi-raspi  „qnisquiliae*'. 

qromä  f  Band. 

ahd.  (brama)  rama,  mhd.  rame  ram  f.  nhd.  Bahmen,  got  bramjan 
kreuzigen  (»  einrahmen  oder  nicht  vielmehr  zu  xQifiaaui  xQifiainfvfju 
xQtifiVTi^i7);   ksl.  kroma  Band. 

qrögyö  rufe,  schreie. 

x^C«  xQtoyfiog,  vgl.  an.  brok-r,  ahd.  hruoh,  hrnoho,  rohd.  ruoch, 
ruoche  m.  Krabe,  Heber,  as.  hr6pan,  ahd.  bruofan,  ruofan  nhd.  rufen, 
got.  hrdpjan  sbb  rohd.  rüefen.  xquC^o  ixQayop  xixQaya  beruht  auf  xQay, 
welches  ursprünglich  im  Ablautverhaltnisse  zu  qrog  stand :  qr5'gyö  • 
qragio'. 

qrrai-s  m.  Wurm. 

lat.  vermis  und  got.  vaurm-s  nhd.  Wurm  reimen  sich  jedenfalls  auf 
altir.  cruim,  cambr.  pryf  »  lit.  kirmis  —  s.  kfmi  m.  Wurm. 
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qlaudo-s  gebrechlich,  sbst.  Gebrechen. 

lat  claada8,  claoddre,  claadicare  vgl.  lit.  kliaadä  f.  körperliches  Ge- 
brechen. 

qlävo-  schliessen,  einhaken. 

Mlfiim,  xXiim  {xXä^t»)  schliesae,  lat.  in  clavis  cl&vns,  claado,  altir.  dui 
,,nail8"  vgl.  lit.  kliavü  kliüti  anhaken,  fest  anhangen,  anschliessen, 
ksl.  kljaSi  m.  Schlüssel,  kljuSiti  susammenschliessen,  vgl.  dorisch  xl4( 

qlävo-s  m.  Nagel,  Pflock. 

lat.  cl&vus  vgl.  altir.  clüi  „nails'^ 

qlävi-s  Schlüssel. 

xXii^  xXais  (v  xlSi^ig)  acc.  xlitv  (xla^tv)   und  xUida,   vgl.  lat. 
clävis;  mit  dor.  xlä^^  vgl.  ksl.  kljai^I  Schlüssel. 

ql6Tim6(n)  m.  Lunge. 

Tflivfitw  vgl.  lat.  palmd,  s.  kloman  m.  (später  n.)  Lunge,  nvivfiur 
durch  Anschloss  an  nvitit, 

qleuro-m  Seite. 

nXiv^  f.  nUvq&¥  Seite,  Rippe  vgl.  ags.  hleör,  engl,  leer,  an.  hlyr  n. 
Backen,  Wange. 

ql6p6  berge,  stehle. 

xUTitm  xlan^M  xUnof  xXonog :  «Jl«i^,  lat  clepo  clepsi  (e?),  got.  hlifan 
stehlen,  hlif-tn-s  m.  Dieb  =  xlimrig  (Grandform  qleptä,  ä  =  got.  a). 
Vgl.  altpreuss.  aa-klipts  verborgen,  ksl.  po-klopü  m.  xdlvfifia,  opercalam. 
—  Mit  preoss.  au-klipts  vgl.  xXijrtog,  lat.  cleptos.    Zu  q'elö  „hehle*^ 

qleno-s  m.  Ahorn. 

ags.  hlin,  an.  hlunr  hlynr,  ahd.  lin-boum  Ahorn,  Linde,  vgl.  russ.  klenü, 
nsl.  cech.  klen,  poln.  klon  m.  Ahorn.    Vgl.  lit.  kl6vas  Ahorn. 

qlönqho  umfasse. 

lat  clingo  (vgl.  tingo  =s  riyy»),  an.  hlekkr,  ags.  hlence  Kette,  mhd. 
ge-lenke,  nhd.  Gelenk.  Vgl.  s.  gr^khala  Kette,  Fessel  (lat.  ng  =  s. 
nkh  auch  in  oongius,  s.  ^a&kha?). 

qlöqyo  :  qlaqiö  schallen,  tönen. 

xlwtam  (mm  xiMx-Jf)  vgl.  got.  hlabjan  hl6h  lachen,  ag^.  hleah-tor  m. 
Schall,  Klang.    Ursprünglich  ql^  :  qlaq  :  qloq? 

ql6gyo :  qlagi6  tönen. 

xUiC» :  ixXayor  xXaC^  xXayyri  xixXayyti,  lat.  clango  clangor,  an.  hlakka 
schreien,  krächzen. 
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qlangö  prs.  töne. 

xixXayya  xiayyii,   lat  olango   vgl.  an.   hlakka.     Unpranglioh 
qlSg  :  qlag  :  ql6g  vgl.  lit.  klegu  klegSti  laut  lachen. 

qlq^  Ferse. 

lat  oalx  Fene  vgl.  ksl.  klttka  poples,  nsK  kolk  Hafte,  balg.  kltlU 
Schenkel,  lit.  kolksxis  Knöchel. 

qlgo-  Volk. 

lat  volgas  (für  cvolgas)  »  as.  folk  —  ahd.  foloh  =  mhd.  volc  n.  ss 
nhd.  Volk.  Vgl.  q'elo :  qlo  „Scbaar";  daza  aach  ndllfi(  and  ksl. 
Slovöktl  Mensch  (?). 

qlno-s  Schwiele. 

callum,  aach  callas  Schwiele  vgl.  •.  kina  (n  aas  In)  m*  Schwiele. 

qlvo-s  kahl, 
lat  calvus  —  s.  kalva  kahl,  ati-kalva  za  kahl. 

qvap-  hauchen,  rauchen. 

ntmvut  hauche,  xanpos  Baach,  lat.  vapor  vgl.  litkvefaü  kvep^ti  dafien, 
kv&pas  Haach,  Athem,  kv^palas  m.  Raucherwerk,  lett.  kw6p6t  r&achem, 
kdp^t  raachen.  Ursprünglich  wohl  qvep :  qvap  (qv6p).  Auf  qvep- 
geht  lit.  pa-kvimpti  Geruch  bekommen.  —  Ob  s.  kapi,  kapila  m. 
Rancbwerk  hierher  gehört,  ist  sweifelhaft. 

qvato  kochen,  sieden. 

got  hvapjan  schäumen,  hvaI>o  Schaum  vgl.  s.  kv&thati  kochen,  sieden, 
kv&th4  m.  Decoct  qva-p  und  qvat-  beruhen  auf  der  gleichen  Basis 
qva>  (qv^?).    S.  th  zwischen  Vocalen  ist  in  Europ.  t 

qs6  brennen. 

hl^S :  U^C  trocken,  fuao-^fffiQov  r^fithlQov  und  tfffiQo^nvQirac  (a^og) 
Hesych,  worin  V'i;^^  »  l>7^;  vgl.  s.  kfSyati,  caus.  k^äpayati,  k^Ui 
Oluth,  kfäma  versengt,  k^&ra  ätzend,  lautlich  =>  hi^  ■»  ^nQog. 

qsu  schärfen,  wischen. 

Iv»  (vaiu  ^vQop  vgl.  8.  k^nu  k^näumi  schärfen,  ava-k^nu  abwischen, 
worin  wie  in  k^urä  die  Basis  k$u  ■>  lu-»  steckt.  Vgl.  lit.  sku-tä 
skusti  schaben,  scheeren? 

qsuro-  Scheermesser. 

Iv^r  (selten  und  spät  |i/^c)  vgl.  s.  k^urä  m.  Scheermesser. 
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QH. 

qhya  erscheinen. 

aälia  (ans  aaa(Au)  it^ßia  ,yZeicheQ^S   lat.  in-qoam  in-qois,   vgl.  s.  kbyä 
scbeineD,  scbanen. 

qhjöya :  qhjt :  qhji  vernichten,  schwinden. 

^^»ofl    fp^^if-onti^,    if^hm  tp^nnu^n,   $ip^ao,   ip^a6^    vgl.   8.  kfinXti : 
kfiyate  vermohtcöit  schwinden^  k^yi  m.  Vergeheo,  Schwindsucht. 

qhjoyo-  das  Schwinden,  qhji-tö-s  geschwunden, 
qhjiti-s  das  Schwinden. 

(p&ori,   (p&ndg  aif>^$tof,  xli(K   aip&ttw,  fp&üfif    vg).   8.  k^aya, 
k9it4  &k9ita,  ^vas  akfitam,  kfiti,  ikfiti  nnvergänglich. 

qhjö  f.  Erde. 

jf^iÄr  x^o-^  f.  vgl  8.  k^ä  f.  Erde. 

qhjem  Erde. 

jf^/u«    in    ;if^/ua-Jlo(   niedrig    vgl.    8.   k^amä    k^mas    k^mayä    Erde. 
X^^^M-  reimt  auf  /a^ct-/  vgl.  ghem. 


gaitä  f.  Bock,  Hemd. 

ßtiitfi  Hirtenrook  ans  Fellen,  got.  paida  f.  Rock,  ags.  p&d,  mbd.  pfeit 
(as.  peda  noch  jetzt  in  Niedersachsen  als  Pee,  Pie  gebrauchlich). 

gaitö  „ich  gehe". 

altlat.  b^tere,  umbrisch  in  e-betra  vgl.  zend.  gaStb6  „ich  komme'S 
Lett.  gaita  f.  Gang  zogen  wir  zu  tfoirdtf,  ahd.  gen.    Zu  g&  „gehen'S 

gais  prs.  gaiskö  verderben,  umkommen. 

ßaiog  gering,  wenig,  schwach,  lat.  vescus  («"  v^cus?)  vgl.  lit.  gaiszt^ 
gaiszaü  giaszti  verderben,  verschwinden.  Für  ß€u6g  ist  die  ältere  Form 
ßaXog  im  homerischen  ovSk  ßaVor  (woför  durch  Missverstand  der  alten 
Schrift  ovi*  iißat&v  gelesen  wird),  lit  gaisz  ist  wohl  =  gayisQ.  Got. 
qistjan  verderben  wird  wohl  besser  zu  ges  „löschen**  gezogen. 

gau-  sich  fireuen. 

»idfX  yatwß  (as  yofwfv)  yath-^  stolz,  yarvfAtu  beruht  auf  ya-v  yti&iu 
=  ya^d^i»(7)  — *  lat.  gaudeo  gavisus    (=  gavidtus),   gaudinm,   alt  gau 
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(für  gaud?).  Die  Basis  ist  vielleicht  im  an.  katr  „laetas'*,  ydvos  yavam 
„ecbimmern''  anzuerkennen,  vgl.  lat.  gemma  (gen-ma)  Edelstein. 

gaurö-s  stolz. 

yavQos  stolz  vgl.  ir.  guaire  (Stamm  ganria-  nach  W indisch} 
„noble'S    Mit  s.  garva  Stolz  besteht  kein  Zasammenhang. 

gadh  :  g^dh  verderben,  schänden. 

d-ya&ög  soviel  als  axaxog^  vgl.  ns.  quad  „böse"  mhd.  qvat,  nhd.  Koth 
und  ksl.  gazd^  gaditi  schimpfen,  s.  gandh  gandhaya  verletzen,  gandhana 
Vernichtang.  Mit  xo&to'  ßlafirj,  Ko^wulSai  (von  Ko^wtnQ  d.  i.  JTo^ah 
ttxfig  „Schadenheiles")  könnte  man  lit.  gMa  f.  Schande,  gendä  g^sti 
verderben  zusammenbringen  (unter  ghedho). 

gak-  runden?  wölben?  vertiefen? 

ßdxTQov  ßaxfriQki,  lat  baculam,  im-beoillns  (nngestabt,  angestützt).  Die 
Grundbedeutung  von  ßaxtqop  baculum  ist  wohl  „Rundholz",  dann  kann 
man  auch  lat.  bacca  „Beere"  zum  selben  Stamme  ziehen  und  nimmt 
man  ursprüngliches  gakh  oder  gaqh  an,  hiermit  wieder  Baxx^Sf 
Bdxxog  zusammenbringen.  Dazu  auch  ßaxrar  laxv^^t  ßaxov-  neaor, 
ßaxoa-  /J«^^(?)  Heeych. 

gaq61o-s  m.  Bundstab. 

lat.  baculum  auch  baculus  m.  vgl.  ahd.  chegil,  mhd.  k^el, 
nhd.  Kegel.  Vgl.  got  valus  „Stab"  eigentlich  „Rundes".  Dazu 
auch  ags.  cag,  engl,  key,  an.  kogla  kugeln,  nhd.  Kugel. 

gango  verhöhnen. 

yayyavevm  verhöhne  vgl.  ksl.  gf|gnati  murren,  s.  ganja  m.  Verhöhnung, 
ganjana  verachtend,  höhnend.    Vgl.  ging. 

garso  Getön. 

yaQQuofi€&a  *  lo^Soqovfi€d^  Hesych,  lat.  garrio  garrulus,  lit.  g^rsas  Ton, 
Stimme,  Gerücht.    Vgl.  gerso-.    Die  Entstehung  des  a  ist  unklar. 

galso  Stimme. 

lat.  gallus  ?  (vgl.  Collum  =  germ.  halsa-)  glöria  (?)  ksl.  glasü,  nsl.  golosfi 
Stimme. 

gä  prs.  g'Igäti,  aor.  ^äf;  gehen. 

ßlßavTi  ßißdg  Hßrpf  ßalvvi  vgl.  gatos.  Dazu  gaito  s.  d.  Vgl.  s.  gfi  jig4ti 
4g&t  gehen,  kommen.    S.  g& 

gämn  n.  das  Schreiten,  Schritt. 

ßrifAtt  Inno'ßaiAWf  vgl.  s.  vi-g&man  n.  Schritt;  gleichen  Ur- 
sprungs der  Inf.  fiti^tvat. 
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gatö-s  begangen,  gatf-s  Gang. 

ßatoq,  ßaaig  vgl.  ags.  päd,  ahd.  mhd.  pfat,  nhd.  Pfad  g.  Pfades. 

gäbh  :  gabh  eintauchen,  einsenken. 

ßanm  ßtuprfvai  ßwpri  vgl.  an.  kvefja  kof  eintaachen,  untersinken,  ags. 
crabbe  mnd.  quebbete  Sumpf,  mhd.  er-quebe  „ersticke'^  Vgl.  s.  gShate 
sich  tauchen  in,  gambhan  n.  Tiefe,  gabhird  tief.    Vgl.  g  ebb-. 

1.  gei-  gewinnen,  bewältigen. 

ßioi  ßia  ß$viw,  lat.  vis  vires  violare  violentus,  lit  i-gyju  i-gyti  erlangen, 
theilhaft  werden,  s.  jefi  jayati  jiniti,  z.  jayaiti  er  siegt,  ap.  a-din&  „er 
nahm  weg**.    S.  jinoti,  jinvati  beruhen  auf  geiu. 

gio-  Bogensehne. 

ßiog  vgl.  s.  jy2  ji«  =  z.  jya  f.  Bogensehne. 

giä  f.  Gewalt,  giayö  bewältigen. 

ßüe,  ßutu  vgl.  lat  viol&re  (vi-ol-are)  s.  jia  jy&  Gewalt,  jya  be- 
wältigen. 

gie  aufgerieben,  alt  werden. 

lat.  viesco  vi^tus  vgl.  s.  jyä  jinäti  altem,  jyäni  Altersschwäche. 

2.  gei-  leben,  gie. 

ß^9  Cv'^  leben,  C«Mtf  vgl.  zend.  -ji  lebend,  -jiti  und  -jyäiü  Leben,  jya 
=«  Cn  leben  in  Cn^ :  Ww;  got  kijan  „keimen".  Vgl.  lit.  gyjü  gyti 
heilen,  gesund  werden. 

gierö-s  lebendig. 

^UQog  „lebendig**  vgl.  vireo  viridus,  p.  jira  lebhaft. 

gigyo  leben. 

I^aviov  „Quecke",  lat.  in  vizi  victum  victus,  ahd.  quek,  nhd. 
Queck-silber,  Quecke,  erquicken,  an.  kvikr,  kvikna.  Intensiv 
zu  gei-  leben. 

givo :  gf vO  lebe. 

ßiofiM  ißlwf  ßtoi,  lat.  vivo  vgl.  ksl.  ziv%  ziti,  lit  gyv6nti  leben, 
s.  jTvati,  ap.  jivahy  2  sg.  z.  in  jivya.  S.  jinu  jinva  beruhen 
auf  jiv;  mit  jinu-  ist  wohl  yivvrai,  mit  jinva-  ist  yiiH^fuu 
(yiPTOfiai)  d.  i.  yiVßo-fiai  (vgl.  avti  =  nvßm :  avvfAi)  identisch, 
welche  systematisch  mit  yiv  =  zend.  zen-  verbunden  sind.  — 
Lat  vivere  «=  s.  jiväse  zu  leben. 

gtvo-s :  givo-s  lebendig,  sbst.  m.  Leben. 

ßlog  mM  ßißog  Leben  vgl.  got  qius  (qiva-)  lebendig;  lat  vivus, 
altirisch  biu  beu  b6o  „vivus",  lit  gyva-s  —  ksl.  zivü  lebendig. 
—  Vgl.  s.  jiva  m.  n.  Leben,  altpers.  jiva  Leben. 
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givftk 

—  g«P-- 

gtväk  „vivax". 
lat.  vivftx  lang  lebend,   1 
lebhaft. 

ebbaft    vgl. 

lit. 

gyvoka-8 

lebendig, 

gtv6to-s, 

gfvötä  f. 

Leben. 

ßioTog,  ßwrri  Leben,  lat.  vita  (för  Tivita),  altirisch  biad  g.  biith 
„victus^',  vgl.  lit.  gyvatik  f.  ksl.  iivotü  m.  Leben.  Abstrakt  von 
givo-8  :  givo-8  lebendig,  Leben. 

geip-  nagen. 

Sünvüv  vgl.  mbd.  kiffen  „nagen,  beissen,  kauen". 

geibho  lechzen. 

di^t»,  (ft^fa,  ditpag  eine  Schlangenart  „lechzend,  züngelnd''  7ri;jlt;- 
di%ff$op  "ui^og  „viel klüftig"  vgl.  mhd.  kiben,  nhd.  keifen,  s.  jcbamäna 
lechzend. 

geino  klagen. 

^dtvwf  , Jammernd"  Od.  »  415,  t^vH  vgl.  an.  kvein  n.  Klage,  got. 
qainon  weinen. 

g'et-  etwa  „winden". 

In  den  Ableitungen  g'eteros,  g'eta,  auch  in  ßÖTQvg,  ßdr^vxos  ßoargvxo^; 
dazu  lat.  botulus  „Wurst,  Magenwurst",  s.  gutsa  (guccha)  Bund, 
Strauss  und  jatru  „Wirbelhöcker*'. 

g'ötu :  gutvöi  cunnus. 

ßmog*  yvratxog  al^otov  Hesych  (d.  i.  ßvr^og)  ahd.  quiti  vulva, 
nhd.  Kutte  vgl.  ahd.  quoden  femina,  interior  eozae  pars,  got. 
qipus  m.  Bauch,  Mutterschoss,  Magen. 

getero-s  „uterus**. 

lat.  Uterus  (für  gvteros  wie  uter  für  qvter)  got.  in  laus-qi^r-s 
leeren  Magens  vgl.  ja^b&ra  m.  Bauch,  Magen,  Schoo6s(?). 

gedh :  gendh  „ballen"  oder  „winden". 

dya^ig  „Knäuel",  äo^$iiv  do^iatr,  ahd.  chwadilla,  ndd.  Quaddel.  Vgl. 
8.  gan^a  m.  Knoten,  Knolle,  Knaul  (?).  Wie  verhalten  sich  hierzu  lat. 
nodus,  ags.  cnotta,  ahd.  chnodo  nhd.  Knoten,  an.  knutr,  lett.  gnaust?. 

godhi  „Quaddel". 

So&irjv  do^lwv  kleines  Blutgeschwür,  furunculus  (mit  verschlepp« 
tem  Palatalanlaut),  ahd.  quedilla,  chwadilla,  ndd.  Quaddel. 

gep-  klaffen,  tief  sein. 

Sinag  :  yvmj  vgl.  z.  gafya  Abgrund,  Tiefe. 
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g'ebh  =  g'äbh  klaffen,  tief  sein. 

ßana^ta  ßvTrru»  dvTtruq,  yitpvQa  =»  ßi<fv^  «=  Slipovqa  eigentlich  ,)Damin*^ 
vgl.  8.  gabha  Spalt,  gabhird  tief  und  s.  gäbh.  Auf  gebh  :  gabh  weisen 
ksl.  zaba  f.  Frosch,  russisch  Kröte:  altpreuss.  gabawo  „Kröte^S 

g  enä  :  g'^nä  f.  Weib. 

Xvni  böot.  ßaifa,  aitir.  ben,  ban-dea,  got  qina-kunds  weibgeboren, 
qino  Weib,  vgl.  preuss.  genna,  ganna,  ksl.  iena  Weib,  s.  gnä  =  z. 
ghena  f.  Götterweib. 

geneino-s  weiblich. 

got.  qineins  weiblich,  im  n.  Weib,  ksl.  ieninü  weiblich. 

g  6ni-s  f.  Weib. 

got  qSn-8  as.  quän  Weib  vgl.  z.  jeni,  s.  in  dvi-jani  Weib. 

1.  g'ömö  ich  komme,  pf.  g'egomo,  med.  gegmai. 

Griechisch  in  ßdaxat,  lat.  venio  (für  gvemio  vgl.  pugnu-s :  nvyfiri,  nonus 
für  nomus  novumus)  veni  =  s.  jagme,  oskisch  in  cebnust,  umbr.  benust 
„venerit^S  got.  qima  qam  qumans.  Vgl.  s.  gämati  =  zend.  jamaiti, 
jagama  jagme  kommen. 

gmske  imper.  „komm". 

ßaftxB  Homer  nur  in  ßaaxtd^h  vgl.  s.  gacchati  «  z.  jagaiti 
prs.  zu  gam  =  z.  jam.  Da  das  Verb  g'emo  im  Griechischen 
sonst  nicht  nachzuweisen,  wird  man  wohl  richtiger  ßaoxs  zu 
ßä  stellen,  wie  z.  B.  doaxe  zu  <fcii,  ardaxe  zu  <rrä. 

gmti-s  f.  Kunft,  Gang. 

got.  in  ga-qumps  f.  Zusammenkunft,  nhd.  Eunft,  An-kunft  vgl. 
s.  gdti  f.  Gang  (von  gam  für  gmti,  gnti). 

2.  gemo  umfassen,  zusammendrücken. 

y^fiat  yBfil^n  y6fioi;  yivto  „fasste^^  vyye/nos'  avXXaßr\,  ZalafiCvun 
(H^ych)  o-yfioi  „Schwade,  Garbe"  (=  Zusammenfassung)  auch  in 
ydfAog  yafiito  ydfißqos^  lat.  in  geminns  s.  d.  f.,  ahd.  in  uo-chumil, 
uo-quemilo  „Traube*^;  ksl.  ilm%  i^ti  affiyynv,  comprimere. 

g'emon  verzwillingt. 

lat.  geminus,  gemellus  vgl.  s.  vi-jäman  verzwillingt,  in  doppelter 
Zahl  vorhanden  vgl.  jami  verschwistert,  verwandt  und  zend. 
jama  Verwandtschaft,  wodurch  der  Anlaut  arisch  j  =z=  g  = 
westeurop.  g  erhellt. 

g'ömöla-  Traube. 

Ahd.    uo-chumil    und    uo-chumilo,    uo-quemilo     m.    „racemus, 
acinus**   weist  auf   ein   altes  Wort   g'emelo  :  gm61o  „Traube". 
Fiek,  Indogem.  W«rterbti«h.    4.  Aufl.    1.  TheU.  26 
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Dieses  ist  zu  erkennen  in  Zifiilin  Matter  des  Weingottes 
Bakchos  in  der  Sage  von  Theben.  Dialectgemäss  (vgl  arkad. 
C^JUct»;  C^Qid^Qov)  wäre  Z€fc/JUr,  missverstandlich  schrieb  man  mit 
a,  wie  aßiaaai  für  Cß^f»  Zfivqvri  für  ZfivQva  u.  s.  w.  BiaviBch 
ohroöll  „Hopfen"  stammt  aus  dem  Deutschen. 

1.  g'er-  g6ra:gra  ehren,  loben,  preisen. 

y^ga^  yiQaQog  äyi^aorog,  lat.  in  gr&tus,  grates,  vkI.  lit  giriü  girti 
rühmen,  s.  grnSti  gürt4  preisen,  ehren. 

grätö-s    hold,    preislich,    grätf-s     f.     Rühmen, 
Danken. 

lat.  gratus,  oskisch  bratom  „votum"  richtiger  „Dank**  vgl.  b. 
ari-gürta,  gürtd-manas,  gürt4-Qravas ;  lat.  gr&tes  gnltia  „Dank'* 
vgl.  s.  gürti  f.  Beifall,  Lob,  abhi-gürti  f.  Lobgesang. 

2.  ger-  praes.  g'öröti  schlingen,  einsohlucken. 

StCQtif  ßoga  ßißgtoaxto  ßqtks^g,  lat.  vescor  (für  gverscor?)  vorare,  lit. 
geriü  gerti  trinken,  ksl.  zlr%  zirdti  schlingen  vgl.  s.  gir&mi  (mit  ver- 
setztem Acoent)  =  ksl.  zlr%,  pf.  gagSra  schlingen. 

goro-s  verschlingend,  gora  f.  das  Verschlingen. 

drifio-ßoQog,  lat.  cami-vorus,  igni-vorus  vgl.  s.  aja-gara  (Ziegen 
verschlingend  =)  Boa.  Mit  ßoQci  lat.  vordre  vgl.  s.  garä  f.  das 
Verschlingen  (aor.  garat). 

gervä  f.  Hals,  Nacken. 

äol.  ^iQQa  =  att  ^igri  (aus  ^€q^)  dor.  ^rJQa  f.  :  ksl.  griva  f. 
Mähne,  grivina  flalsband  =  s.  grivS  f.  Hinterhals,  Nacken. 

gerg'ero-  Intensiv  zu  ger-. 

yiqy^Qoq  yngya^itav  yoQyvgri  vgl.  s.  part  intens.  jarguranÄ, 
gargara  m.  Strudel,  Schlund  =  ßoQßogos? 

g'erg :  grg  Kehle,  Schlund. 

lat.  gurgula,  gnrges  vgl.  an.  kverk  ahd.  querca  f.  Schlund, 
Gurgel.    Aus  dem  verkürzten  Intensiv. 

g'örglä :  grglA  f.  Gurgel. 

lat.  gurgula  vgl.  ahd.  querechcla  f.  Gurgel. 

3.  g'ero  rausche,  tose,  singe. 

yrjQvg,  yaQytitqlg'  ^^t//9o(  Hesych,  ßaQßaQo-tpan'og  »^  ßaQßaQog,  ßoQßoQvyi^, 
lat.  in  garrulus  garrio  s.  g'erso,  garso,  altirisch  gair  Ruf,  Stimme, 
for-con-gur  „praecipio**,  ahd.  queran  chweran  seufzen,  chara  Klagx», 
kerran    cherran    schreien,    grunzen,    wiehern,    rauschen,    knarren,    an. 
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knr-r  kora  Klage,  kura  knurren,  vgl.  lit.  glursas  Stimme,  8.  j4rate 
ertönen,  singen,  knistern,  rauschen,  schnattern;  sich  hören  lassen, 
mfen. 

g'erano-s :  granö-s  Kranich. 

yigavog,  comisch  garan  altir.  gen.  griüin,  ags.  oran  m.  ahd. 
cranah  m.  Kranich  vgl.  lit.  gamjs  m.  Storch,  Reiher.  S. 
jaranft  f.  das  Rauschen,  Tönen. 

g'ervi-s  :  gruöi-  m.  Kranich. 

lat  gras  pl.  gmes  vgl.  lit.  g6rv6  f.  ksl.  zeravl,  ieravll  m.  (nach 
Miklosich  alter  i-Stamm)  Kranich.  Ursprünglich  dreistämroig: 
g'erovi-8  :  grövi- :  gru6i-? 

g'erso-  lärmen,  tönen. 

Sti^ucv'  Xo^ioqila&ai,,  Aax<avH  und  yo^QtiOfiidw  loidoQovfju&a 
Hesych,  lat.  garralns,  garrio,  ahd.  cherran  schreien,  gronzen 
(rr  ans  rs?)  norweg.  dialect.  karra  „gackern",  lit.  gärsas 
Stimme  vgl.  ksl.  grochotü  sonitns,  cachinnns. 

gr^ :  gra  krähen. 

Ahd.  cräjan  „krähen**  beruht  auf  gre,  aber  ahd.  krön,  chrön 
geschwätzig  stimmt  zu  lit.  groju  groti  ksl.  Kng%  grajati  „cro- 
citare". 

gräq  :  graq    schwatzen,    graqlös    geschwätzig, 
graqlä-  schwätzen,  gackern. 

ahd.  chregen,  chrekSn,  kreken  „crepitare,  resonare**  vgl.  ksl. 
gra5%  grakati  krächzen  (grükati  gurren  [von  der  Taube])}  lat. 
graculus  Dohle,  gallina  graoillat  vgl.  ahd.  chragil  garrulus, 
chragilon  „schwatzen",  mhd.  kragelen,  kregeln  gackern  vom 
Huhne,  also  ganz  wie  lat.  gracillare. 

4.  g'ero  prs.  g'öretai  sich  nähern,  herbeikommen. 

uyigopTo  dyQia^tn  dyoqd  ayvqfi6g  dyv^dCo»;  der  alte  Palatal  ist  erhalten 
in  Uroli-diqiia  Namen  einer  Stadt  in  Arkadien  {nxoli  vgl.  Ttrelior  • 
t6  avlUyiadm,,  dorisch  dmXXd]  mit  cfc^pt  vgl.  dyiQfiog,  dyvqfjioq  also: 
„Volksthing")  lat.  in  grex  gregis  (vom  Intensiv)  altirisch  ad-gaur  „con- 
venio",  ahd.  cherran  nhd.  kehren  (?)  ags.  oordor  ahd.  chortar  n.  Heerde, 
Schaar.  Vgl.  s.  jar  järante  järamäna  sich  nahen,  herbeikommen,  grSma 
m.  Schaar,  Heer;  Dorf.  Mit  s.  järä  Buhle  vgl.  an.  karl  ahd.  charal 
nhd.  Kerl. 

5.  g'er-  wachen  intens,  pf.  grögoro. 

iyilqm  iyqiad^i  iy^yoQa,  iyqriyoqdtav  vgl.  8.  int.  jägrhi  pf.  jägara 
j&gprSn  wache,  caus.  äjigar  jigptä  wecken.    Mit  der  starken  Reduplica- 

26* 
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tion  in  iyQffyo^uv  vgl.  zend.  fra-ghrärayeiti  ,,er  weckt  auf'  (für  fra- 
Khraghraya-). 

g'eru  n.  Holz,  Stange,  Baum  (g'erv :  g  eru). 

ßaQvig-  divSqa  und  ßdaqoi'  SQv€g,  SMqa  Hesych.  lat.  veru  =  um- 
brisoh  beru,  berva,  brit.  ber,  altirisch  bir  (gl.  „veru**).  Vgl.  lit.  gire 
Wald,  preuss.  garrian  Baum,  armenisch  dzarr  Baum.  —  g6m  reimt 
auf  dem  und  sveru  gleicher  Bedeutung. 

g'6mu-s :  grnövi  und  g'6mä :  grnä  f.  Mühlstein,  Mühle. 

got.   in   asilu-qaimus    Mühlstein    ahd.  chwima,   quim,   chum  «  mhd 
kum,  küme  Mühlstein,  Handmühle  vgl.  lettisch  dfimus  pl.  t.  und  dßr- 
nawas    »   lit.  gimos  Handmühle,    preuss.  gimoywis  Handmühle,   ks). 
irlny  f.  Mühlstein,  Mühle.    Gleichen  Stammes  ist  grovon  w.  s. 

a'erbho  kerben  (g'6rbho  :  grbh6). 

Y^aqm  yQaipfjvai  ygatpi^,  dial.  y^<p«o  «-»  yqdifm,  yQHpäa&iw  yqatpetv 
uidxwvcs  Hesych,  vgl.  ags.  ceorfan  part.  praet.  corfen;  mhd.  nhd. 
kerben  ist  schwach. 

1.  g'elo :  g'öl6  schlingen,  schlucken. 

xtC'ßUii'  xtnanivei  und  xara'ßXi&H'  xaranivei  Resychf  ßJJ-Tvis'  ai 
ßäilXat  Hesych  vgl.  cambr.  gel,  gele,  geleu  Blutigel  Zeus'  1075,  ßov- 
ßihi  Heisshunger  Hesych  vgl.  ßov-ß^wnis,  ßXi^Q  Köder,  ßXtofAo^  Bissen 
(cf.  &io^6g :  ^)  lat.  gula,  sin-gultus,  de-glutire,  bilbit  amphora  „gluckt, 
gluchst'S  altirisch  gelid  „consumit**,  ahd.  kela,  chela  nhd.  Kehle. 
Vgl.  neuslav.  golt  Schlund,  s.  gilati  ^^  girati  „schlingt'S  gala  m. 
Kehle,  Hals. 

gld :  gla :  glö  schlingen. 

ßXfJQ  ßX^fAog,  armenisch  klanel  verschlingen. 

2.  g'elo  werfen,  aufwerfen;  quellen. 

diXlfaf  xa-i^Xi,  ßdXXio  ßaXiiv  ßißXrfiai  ßXtßog,  der  Fluss  €tg  aXa  ßdXXei, 
avaßoXr^  dfißoXdSrjv  vom  Wasser,  ßXvta  quelle,  ahd.  quellan  nhd.  quellen 
vgl.  s.  galati  herabtraufeln,  abfallen,  verschwinden,  jala  n.  Wasser. 
Mit  s.  galana  träufelnd,  rinnend  n.  das  Träufeln,  Rinnen  «»  garana  n. 
das  Bespritzen  vergleicht  Froh  de  ßciXav€vg  „Bader''. 

3.  g'elo  stechen;  quälen. 

ßaog,  o^iXog,  d^-ßeX^g,  ßiXovri  Nadel,  SoXtov  „Dolch**  (?),  ß^aXoi  ^tpi- 
(fe;  &aXdaaiai  „Meemadeln''  (oder  „Quallen"  zu  g'el-  quellen?)  vgl.  lit. 
geliü  g61ti  stechen,  gelonis  gelA  =  ksl.  211y  „ulcus".  2.  stechen  «= 
quälen:  lat.  dolet  dolor  (mit  palatalem  d?)  nhd.  Qual,  quälen,  lit.  göla 
f.  Schmer/,  gelti  schmerzen,  GiltanS  die  Todesgöttin.  —  Mit  altirisch 
at-bail  er  stirbt  vgl.  as.  quelan  quäl,  ahd.  quelan  gewaltsam  sterben, 
altpreuss.  golis  Tod.    Zu  g'elo  „abfallen"  lit.  gälas  Ende? 
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4.  g  elo  kalt  sein. 

lat.  gele-faotos  gelidns,  geläre,  gelu,  got.  kald-s  =>  an.  kaldr  nhd.  kalt, 
an.  kala  kol  kalinn  fiieren,  Kälte  empfinden,  ahd.  chuoli  mhd.  küele 
nhd.  kühl.  —  S.  ja^a  jala  kalt,  starr,  stumpf,  dumm  vergleicht  Fröhde 
mit  ßqaSvs  lat.  l^rdus. 

g  elano-s :  glanos  Eichel. 

ßdlavog  enthalt  die  Basis  zu  lat.  glans  und  ksl.  2el%dl  m.  Eichel; 
gleichen  Stammes  ist  lit.  gilö  f.  Eichel,  vgl.  s.  gula  m.  „glans  penis'S 
gaH  f.  Pille,  Kugel.    Zu  gele-  „quellen"? 

g  elandi-s,  gkndi-s  Eichel, 

lat.  glans  g.  pl.  glandi-um  =  ksl.  iel%dl  m.  Eichel. 

g  elgo-  Kropf,  Drüse. 

ahd.  chelch,  mhd.  kelch  m.  struma  Kropf  vgl.  ksl.  ilöza  f.  glandula  == 
ieleza  f.  glans,  struma.  Zu  g'el-  „quellen"  wozu  auch  ßoXpdg,  welches 
mit  an.  k61fr  nhd.  Kolben  nicht  gleichzusetzen  ist;  eher  vgl.  lat.  globus. 

g'elgV  melken. 

Als  Verb  erhalten  in  ßadiUyiZ'  diAihyu  (d.  i.  ß^iXyit)  sonst  in  glag, 
glakto-  Milch,  welches  siehe.  Gebildet  aus  g'ele-  (schlingen  >»)  saugen, 
melken  in  ß^aXlw,  ßSalifrai-  ^rildCn^ai  rj  dfiiXyrfrtu  Hesych,  ßdiUa 
Biuligel  s.  g'elo-. 

glag,  glakt-  n.  Milch. 

yXwyoSf  yhtmo^affog  ydXa  ytXaxiog,   lat  lac  laotis  (aus  glakt- 
gvlakt-),  altirisch  blaoht,  mlacht  „Milch". 

g'eltu-s,  g'eltä  Mutterschoss,  vnlva. 

diXta  =  cnnnus  (Komiker)  mit  zufälligem  Anklänge  an  den  Buoh- 
stabennamen  vgl.  got.  kilf^ei  f.  Mutterleib,  in-kilp6  schwanger.  S.  jarta, 
jartu  m.  vulva.  —  Zu  g'elo  „quellen"? 

g'elbho :  gll)h6-  aushöhlen,  glätten. 

^€Xg>vs  Mutterschooss  :  yXcufnf  Höhle,  ^oXfpSs'  ^  (irf^Qa,  JeXipoi  =  BtX- 
fpoi,  Mtfiivtg,  diltpa^;  yXd<pm  yXatpvQog,  lat.  glaber,  ags.  cilfor-lamb, 
ahd.  chilpura  mhd.  chilbere  f.  Lamm,  got  luilbo,  nhd.  Kalb;  dazu 
an.  kölfr  ahd.  cholbo  nhd.  Kolbe  „gewölbt". 

g'elbh- :  golbh- :  glbh-  (Schooss)  Junges. 

SeXipvs  SiXifta^ :  doX(p6sf  ahd.  chilbura,  got.  kalbo.    Vgl.  s.  apa- 
gralbh4  abortivus  (—  ^oXfp6g7). 

g'elvo  schaudern. 

ßdvXXm  ßSeXv-gog  ßdiXv-itöofAM  vgl.  ahd.  chalawä  mhd.  kalwe  „Schauder". 
BeiUc^o-  in  BilXi^^ifovrtig  ist  ßelfigo-  vgl.  ßSeXv^-g  („Scheusaltödter") 
und  lat.  belua?    Zu  g'elo  kalt  sein  vgl.  lat  gelu  Kälte. 
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a'evo  schwellen  machen,  drehen,  wenden. 

km-ScHaai  •  inmtqixjfiu  und  SiCv*  —  xa\  otQ^ipe&v,  KvnQtoi,  Basis  eu 
goYÖn,  gulos,  gaalos,  güsa  —  Vgl.  8.  gu  ganaoiti  mehrU  fordert? 

gov6(n)  Leisten  am  Unterleibe. 

ßovßwig  (vgl.  ßovßtdos  för  ßo^aXog  ßovedoi),  lat.  in-guen  eigen!- 
lioh  Schwellung  (hierher?)  vgl.  bova  boa  f.  Schenkelgeschwalst, 
an.  kann  „Gesohwür  mit  starker  6esch¥nilst"  and  ßowo^ 
„HügeV*.    Vgl.  8.  gavint  f.  da.  die  Leisten,  Sohamgegend. 

gulio-s  Ranzen. 

yvJUof  Ranzen,  Tornister  vgl.  ahd.  kiall&,  ohinllä  f.  Tasche, 
Ranzen  vgl.  an.  kala  f.  Ballen,  Geschwalst. 

gaulo-s  rundes  Gefass. 

yavXog  rundes  Gef&ss,  Kübel,  yavXog  rundes  Eaoffahrzeug,  vgl. 
ahd.  kiol,  chiol  m.  Schiff,  Kiel,  and  s.  gola  m.  kagelformigee 
Gefäss. 

güsd-s  m.  Erommholz  am  Pfluge. 

yvris  m.  dass.  ss  lat.  b6ris  m.  (büra  f.)  Knunmholz  am  Pflag^e 
vgl.  yavaog  „kromm**,  ytn/addag  -  %ff€v<n^g  Hesych,  altir.  gaa 
et  fir  „falsam  et  verum",  arem.  gaou  „mendacia". 

g'evo  klage;  schreie,  rufe. 

y6oi  yodm;  ßoßa  ßodtt,  ßvat  ßvCn,  lat  bovSre  bovare  boare,  büUre, 
büteo,  altir.  guth  „voz",  ahd.  chü-mo  m.  Klage,  gi-kewen  nennen, 
heissen.  Vgl.  lit.  gau-ja  gauti  heulen,  ksl.  govorü  liurm,  s.  gu  gavate 
tönen,  schreien,  Intensiv  ga&güya  vgl.  yoyyvCtt* 

govä  f.  Ruf,  govayö  rufe. 

ßo^a  ßo^wa  s=  lat.  bovare,  bo&re.  Braucht  nicht  Griechen 
und  Italikern  ausschliesslich  angehört  zu  haben. 

gü-  Uhu. 

ßvag  Uhu  vgl.  nhd.  Pu-vogel,  lat.  bü-üre  b6tio  Rohrdommel. 

gevo  cacare. 

lat.  in  bubin&re  vgl.  ksl.  govino  n.  stercus  und  s.  gu  gruvati  cacare, 
part.  pf.  pass.  gön4,  gütha  m.  n.  ezorementa. 

govino-  Unrath. 

lat  in  bubinare  vgl.  ksl.  govino  n.  stercus. 

g'evo  kauen. 

lat.  in  gingiva  (vom  Intensiv)  2iahnflei8ch  vgl.  ahd.  ohiwan  chiuwan, 
mhd.  kiuwen,   ahd.  chew&   f.  Kinnbacke,   ksl.  i^Iv^  iloj^  ilvati,   iavati 
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kauen,  wiederkäuen.  —  Hierher  gehören  auch  wohl  C^vaaad^ai  und 
diväa^ai,  beide  glossirt  durch  ysvaaa&ai,  bei  Hesych,  da  yevofitu  ,,ich 
koste"  »  8.  jo^ati  =  s.  zu?,  in  seinem  Anlaute  doch  nicht  palatalisirt 
werden  kann. 

g'eso  ausgehen,  erlöschen. 

aßirvvfu  aßiaaaiy  besser  ißiaaat  geschrieben,  ioaaov*  aßiaov,  iaßrjv 
vgl.  got.  qistjan  verderben?  lit.  gestü,  gesti  verlöschen,  lett.  dfeschu, 
dfest  löschen,  ksl.  ga9%  gasiti  auslöschen  trs.,  gasn^  gasn%ti  erlöschen. 
S.  jas  jasate  jasyati  erschöpft,  todmüde  sein,  kann  hierher  gehören 
aber  zend.  sah  zakh^  stimmt  nicht  im  Anlaute. 

g'eso  bringen;  aufwerfen. 

ßaaräyn  trage,  bringe,  lat.  gero  gessi  gestnm;  mit  lat.  ag-ger  con- 
geries,  sug-gestus  vgl.  an.  kös  g.  kasar  f.  congeries,  kasa  begraben, 
köstr  m.  (u-Stamm)  Haufe,  kasta  =  engl,  to  cast  „werfen".  Vgl. 
zend.  jah  jaidiaiti  gehen,  kommen. 

g'gigaigö  gehen. 

Für  die  Ansetzung  des  Dreiklanges  g'e  :  ga  :  go  sprechen  (ausser  ga 
w.  8.)  dfi<f>utßr(tim,  dorisch  (tab.  Heracl.)  ßov-ßrjTis  „Trift"  :  ßmfios,  lat 
betere  vgl.  metere  (wenn  es  nicht  auf  gaito  zurückgeht  s.  dieses)  und 
vor  allem  ßto^twQ;  ßotriq  ßoaxta;  lit.  geti-s  f.  Trift,  Viehweide  zu  ßov- 
ßrJTis?  gtiA  Heerde  zu  ßwmQ7 

geiä:giä  f.  Weg. 

dyvid    vgl.  lat  via    alt  vea    (wird   gewöhnlich   als   veha    vgl. 
deutsch  „Weg"  gedeutet). 

g'6ti-s :  g'eti-s  f.  Trift. 

ßov^ßrjTis  dorisch  auf  den    herakleotischen   Tafeln:    lit.  geti-s 
f.  Viehtrift,  gatv6  f.  dasselbe. 

goudho-  Kröte,  Eidechse. 

lat  büfö  m.  Kröte  vgl.  s.  godhä  f.  eine  grosse  Eidechsenart,  gewöhn- 
lich go-sarpa  „Kuhschlange"  genannt  Vielleicht  aus  gou-  „Kuh"  und 
dhe  „saugen^;  dem  zaltis,  der  grossen  Bruchschlange  sagt  man  in 
Litauen  nach,  dass  sie  den  Kühen  die  Milch  aussaugt  nach  Nessel- 
mann  Lit  Wörterbuch  unter  zaltis. 

gorgo-s  etwa  „drohend". 

yo^og,  roQyio,  rogytSnis  vgl.  irisch  garg  stolz,  fri-garg  „erga  austerum" 
vgl.  ksl.  groza  f.  Schrecken,  groz%  groziti  drohen,  s.  garj  garjati 
schreien,  anschreien. 

gov- :  gu  Hand. 

In  iy-yvri  iy-yvdtif  iy-yvaU(a}   „händige  ein"   vgl.  yvalov  „Wölbung**, 
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lat.  vola  (ist  gvo-la)  auch  in  voveo  (gvov-eo);  Yielleieht  auob  in  iy^yvc 
iy-yv^i  ,,nahe**  vgl.  lat.  c6-mina8,  S-minns,  zend.  g&o  m.  pl.  gavo 
„Hand*^    Vgl.  lit.  g4u-ti  bekommen. 

gö  treiben. 

ßmttQ :  ßori^Q  (hierher,  8.  o.)  ßoros  ß6anm  vgl.  prenss.  guni-mai  wir  treiben, 
gtmtwey  treiben,  fahren,  lit.  gan-jä  f.  Heerde,  Rodel,  grd-ti  g^-iti  treiben, 
gu-tit  f.  (gftta?)  Heerde.  Nimmt  man  för  go  die  gleiche  Flexion  wie  für  do 
„geben"  an  (So^ivtu,  lit.  davian  :  du),  so  lassen  sich  die  angefahrten 
Wörter  wohl  mit  einander  vereinigen. 

göu-s  m.  f.  Rind;  Stier,  Kuh. 

ßovg  ßoß6g  acc.  alt  ßmVy  lat.  bos  bovis,  bübus  =  s.  gobhyas,  altirisch 
bo,  cambr.  bnch  Knh,  as.  k6  ahd.  cuo  nhd.  Kuh.  Vgl.  lett.  gikw*i-8 
f.  Kah,  ksl.  govQdo  n.  Rind,  s.  go  m.  f.  Stier,  Rah.  Vermatlioh  su 
gö  „treiben**. 

govalo-s  rindartig,  govio-s  rindern. 

ßovßaXo^  vgl.  lat.  babuln-s,  babul-cos,  s.  gavala  m.  der  wilde 
Büffel,  n.  Büffelhom;  hvid'ßou>i,  ß6€iog  ß6iot  vgl.  s.  gavia 
givya  gavy4  and  gavydya  rindern,  Rind-,  Rinder-. 

g61(e)io-s  m.  Lagerstätte. 

ymXi6f  Lagerstätte  des  Wildes  vgl.  lit.  gft'li-s  io  m.  Lager,  Lagerstatte 
der  Thiere  za  g&l-ti  „liegen",  welches  eng  mit  ßdlXta  zosammenhängt. 
Vgl.  lett.  göia  f.  Lager,  Nest.  —  Lit.  gwali-s  m.  „Lager,  Höhle  eines 
Thieres"  bei  Nesselmann  Lit.  Wb.  S.  274  ist  wohl  verhört  aas  „gftli-s" 
(gaalis). 

gingro-,  g'ingo  schnattern,  summen  u.  s.  w. 

yiyygi  yfyygas  y^yy^arrog,  yiyyXtafiog,  (fyyos  '  6  rdtv  fuJUaCMP  ijjfoc 
fj  Tojfy  ofiolwv  Hesych,  pamphy lisch  C^iya^d'  6  xitn^  naqa  StStfrai^ 
Hesych,  lat  gingram  gingrire  (Gans),  altir.  giagrann  „Gans**.  VgL 
lett  dfindiinat  summen  (von  Bienen).  —  Beraht  aaf  Intensivbildang. 

g'ibh-  sich  bücken. 

lat.  gibbus,  gib  her  bucklig,  höckerig  m.  Buckel,  Höcker  vgl.  lett 
gibstu  gibt  sich  bücken  (neben  gubstu  gubt)  gibbis  bucklig.  (Vgl. 
gheubho*?) 

gu-,  gus-  stopfen,  anfallen. 

ßvio  ßCaai  C^'ßv-taf  aiaamai  Hesych,  ßeßvOfiivoff  ßvOjQa,  lat.  in  vini- 
bua,  ex-büres,  an.  püss  „Tasche",  pussa  neuniederd.  püse  „cunnus", 
ahd.  phoso  mhd.  phose  „Beutel";  daza  auch  ahd.  chussi,  chussin  mhd. 
küsse,  küssen  nhd.  Kissen  (dem  Sächser  zu  Lieb,  in  Niedersachsen 
richtig  „Küssen").  Hierher  gehört  auch  an.  koss,  ahd.  chus  g.  chusses, 
nbd.  Kuss,  küssen  (das  Zustopfen  des  Mundes);  got.  kukjan  „küssen" 
ist  Intensiv  zu  gu  in  Ci-ßv^rat. 
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guq-  fauchen. 

ßvxwris  (avi/ios)  ßvxttvri,  ßavxaXdtit,  ßavßvxis,  lat.  in  bucca,  bacina,  ndd. 
f)POS?o**  Frosch,  an.  pung-r  ahd.  Bcaz-fung,  ahd.  phuchon.  Von  g'evo  : 
gu.  —  Aach  Sovnog? 

gug-  lärmen. 

yoyyvC»  (ist  yw-yv-jn),  ßvCto,  ßvCa,  lat.  bubere  bübo  banbari,  ndd. 
pocken,  packen  =  nhd.  pochen,  pnchen,  ndd.  püpen  ,,pedere**,  pum- 
pern, pnmpeln.  —  gag-  scheint  Intensivbildung. 

guspo-  winden,  flechten,  binden. 

as.  kosp  ags.  cosp  Fessel,  Band,  ags.  oyspan  binden  vgl.  s.  gu9pit4 
verflochten,  verschlangen.    Lat.  vespices  :  fratecta  densa? 

gn6tö  ich  knete. 

an.  knoda  kneten,  ahd.  chnetan  mhd.  nhd.  kneten. 

gramo-  feucht. 

lat.  gramiae  Augenbutter,  graroiosus  vgl.  ykaftam,  an.  kramm-r,  got. 
in  qrammi-pa  Feuchtigkeit. 

grasö  schlinge,  esse,  fresse. 

y^tft  vgl.  ygäa^i  „iss"  kyprisch,  an.  krds  (kros)  leckere  Speise^  s. 
gras&mi  verschlinge,  fresse,  gr&sa  m.  Mundvoll,  Yorrath,  Futter,  vgl. 
ayQwnts. 

gräv6(n)  m.  Mühlstein. 

altir.  bro  g.  broon  Mühlstein,  Mühle,  cambr.  breuan  „molina*^  vgl.  s. 
griSvan  m.  Pressstein.    Vgl.  g'emu-s,  got.  ga-kro-ton. 

1.  greu-  prs.  gruö  (gruvö)  stürze,  falle. 

lat.  in-gruo,  con-gruo  vgl.  lit.  griuvu  grinti  stürzen,  gri4n-ti  umstürzen 
(trs.).  umwerfen.    Vgl.  gru-s  schwer. 

grütö-s  schwer. 

lat.  brütu-8  wuchtig,  schwer  «=  lett.  grüt-s  (grut-a-s)  schwer. 
—  Die  Basis  von  ßguc^gos  ßqid^m  ist  wohl  nicht  ßqi^a  :  ßq^^a, 
sondern  ßq^a^  vgl.  ßqif^n- 

2.  greu-  gm-  ßqiw. 

ßqvti  schwelle,  strotze  (besonders  von  Pflanzen)  ßqvov  Moos,  Kätzchen, 
ßQvaCtt,  ^fi^ßgvov  vgl.  as.  krud,  ahd.  chrut,  mhd.  krut,  nhd.  Kraut. 
Zu  g'eru  =  lat  veru  „Holz,  Baum". 

greuq-  beissen. 

ßQ€vHog-  i;  fiMQa  dxQ^,  ß^xta  beisse,  lat.  brocus  (broccus)  raffzähnig; 
die  Basis  greu-  im  ahd.  chrawil,  chrouwon,  nhd.  krauen. 
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greugh- :  grugh-  nagen,  knirschen. 

ßQvXf»i  knireche,  ßQvx(t6g  das  (kalte)  Fieber  =  Zahneklappern,  vgl.  lit 
grauziu  grauszti  und  grusinSti  nagen,  ksl.  gryi^  grysti  nagen  vgl.  lit. 
gruksziu  grukszöti  knirschen  (vom  Sande),  got.  kriustan  knirschen  (die 
Zähne)  krasts  das  Knirschen. 

1.  grögho  netzen,  eintauchen. 

ßO^X*^  ß9^X^^  vgl.  ksl.  gr^i^  gr^zdti  „immergi,  demitti",  lit.  gr^yti 
immergere(?). 

2.  gregho  winden,  flechten,  schlingen. 

ßQoxos  (beruht  auf  ßQ€xo)  Schlinge  vgl.  grengho. 

grengho  winden,  flechten,  schlingen. 

ßQvyxog'  ßQoxos  bei  Hesych  vgl.  md.  kranc  g.  krangee  „Beairk** 
nhd.  Kring,  Kringel,  Krängel,  an.  kring-r  rund  m.  Kring,  lit. 
gr^ziü,  gr^szti  drehen,  winden.  Dazu  auch  got.  (ana)praggan, 
mhd.  pfrengen  „beengen*^ 

3.  gregho :  grengho  verschlingen. 

ßqox^og,  ßQ^x^s,  xtna-ßQo^eif,  dva-ßQoxiv,  vgl.  ahd.  chrago  Kragen, 
IJals  (preuss.  grenfings  bissig,  lit.  grSzu.  gr^zti  knirschen,  besser),  ksl. 
gr^zöti  „immergi". 

(greghu-s)  grghü-s  kurz. 

ßQaxvg  ßQdaatav,  lat.  brevis  brevior  brü-ma.    Vgl.  lit. grazü-s  „zierlich"? 

gredho,  grendho  flechten,  winden,  drehen. 

YQovdvg  geballte  Faust,  yqovd^nf,  lat.  in  grossus  (grod-tus)  dick,  ahd. 
cbranz  nhd.  Kranz  vielleicht  aus  krand-s  vgl.  isländisch  kraus  «=» 
dänisch  krands,  lit.  grandi-s  f.  es  ein  Ring,  Armband,  Reif  des  Rades. 
V^l.  s.  granth  flechten,  ballen. 

gr6dh6(n) :  grdhöni :  ghrdhi-s  m.  Kröte. 

ßQdra-'Xos  ßoqta-xog  ßQova-xos  ßvQ&a-xos  weisen  auf  grdhn  = 
ßO&a-,  ßQVTi^x^*'  *  ßotqaxoi  fiutqoX  ixovreg  ov^s  weist  auf  den 
i-Stamm  grdhi-;  ahd.  creta  chreta  mhd.  krete  f.  und  ahd. 
krota  chrota  nhd.  Kröte.  Wegen  ßar^x^^  könnte  man  auch 
eine  Grundform  ßQa^Qa  =  gjrdhro-  aufstellen,  doch  vgl.  ndd- 
Padde  (und  Pader,  Pader-bom?). 

grömo  tosen,  donnern. 

ßQi/Mo  ßqofiog  ßqov^rr^  ß^ovrato  vgl.  ksl.  grlmÖti  klagen,  donnern, 
gromü  m.  Donner,  grimati  „sonare"  preuss.  grimons  gesungen.  Die 
Entstehung  von  gremo  aus  g'ero  veranschaulichen  comisch  gamn 
„clamor^S  ^s.  cirm  cyrm  m.  Lärm,  ahd.  karm  Lärm,  (Geschrei,  kar- 
mian  lärmen. 
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gromo-s  m.  Getöse,  Donner. 

ßQOfios,  igi^ß^fiog,  BqofAiog  vg^I.  ksl.  gromü  m.  Donner. 

gfü-s  schwer. 

ßaqis,  lat  gravis,  got.  (kaum-s)  nur  im  nom.  pl.  f.  kaurjöe.  Vgl.  s. 
gnni  schwer.  Gleichen  Stammes  g'ernu-s,  gr4v6,  gruo,  grutos,  ags. 
creodan  bedrangen  vgl.  ßaqvd-ti, 

grudo-s  stolz. 

ags.  pmt  stolz,  pryte  Hochmath,  nhd.  Protze,  Geld-protz,  protzig,  ksL 
grüdü  stolz,  grttdosti  Hoohmuth.  Vgl.  lat.  gurdus?  Die  Basis  von 
gro-do-s  liegt  im  s.  garva  m.  Hochmuth. 

gradyö  knurre. 

yqv  Y^m  ygvXos  («  yQvSXog)  yQvlXi(Wf  lat  gmnnio,  alt  gnindio, 
grunnire,  an.  kryija  kmtta  knurren.  Vgl.  lit.  gri4a-ju  gri&uti  krächzen; 
donnern. 

grsä  f.  Fell,  grsino-s  vom  Pell. 

ßvQOa  f.  Fell  vgl.  ags.  crusne,  ahd.  chursinna,  crusina,  mbd.  kürsen, 
nhd.  in  Kürschner;  mit  ags.  crusen  adj.  pelliceus  (Leo  Ags.  Glossar 
8.  676)  vgl.  ßvqawog.  Die  Basis  ist  g'ers-  vgl.  ßiqqov*  daav,  ßlQ^^' 
dtMKSv.  Mwud6v€g  Hesyoh  und  lat.  re-burrus,  ahd.  chrustila  „Knorpel** 
und  anderes. 

glaiso-s  undeutlicli  redend. 

lat.  blaesus  undeutlich  redend  vgl.  an.  kleiss'  i  m4li  „unarticulatc  in 
one's  speach**.    Vgl.  ßXata6s7 

glei-  kleben. 

yloi6s  yXoüc,  yUa  •  xoHa,  yXi-xofnu  yUrtov,  lett.  gllws  (was  sich 
zieht  wie  dicker  Schleim)  trag,  schlaff  =  ykoi6g  gliwe  Schleim, 
Schlamm.  Lat  gleba  (glaeba?)  kann  mit  ahd.  chlipan  nhd.  be-kleiben 
zusammengestellt  werden. 

gloivo-s :  glivo-s  klebrig. 

yXoi6g  yXo(a  :  ylia  vgl  lett.  gUws,  gliwe  s.  o. 

glitii-s  glatt,  klebrig. 

yJUrToy  ylotMf  Hesych,  yXtnov  ist  =  yXnßov  vgl.  lit  glitüs 
=  lett  glits  glatt,  klebrig  vgl.  lat.  glötus,  glüs,  glüten  (ü 
-  oi). 

gleu :  glu  zusammenziehen,  ballen. 

Lat  gluo  -avatvifto  Gloss.  muss  ein  altes  Verb  sein,  vgl.  das  folgende» 
ahd.  duwi  „2jange**  u.  a. 
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gl6u:glou  Ballen,  Enäid. 

yloV'Tos  eigentlich  Ballen,  Rundung  vgl.  ylovrog-  Oipai^rnfMi 
(r^f  xoTvJlf};)  Hesych,  ags.  cleoven,  engl,  olew,  ahd.  chlinwa, 
nhd.  Enäul  (für  Eläuel  wie  ndd.  Kliin  für  Klül  vgl.  engl, 
crewl),  mhd.  klö-z  nhd.  Eloss.    S.  glau  f.  Ballen,  Kugel. 

glöuqö  raube,  pflücke. 

an.  plokka  mhd.  nhd.  pflücken  Intensiv  zu  s.  glocami  aglucat  rauben, 
stehlen. 

glaukos :  gluküs  Süsse,  süss. 

yUvxoi :  yXvxvf  vgl.  lat.  dulcis  (aus  dulov-is).  Vielleicht  ist  ylevxos 
erst  nach  ylvxvs  gebildet,  und  ylvxvg  vielmehr  als  glku-s  zu  denken; 
dafür  spricht,  dass  nur  in  ylvxvg  sich  die  Lautfolge  v  —  v  findet. 

glöubhö  kliebe. 

ylvfpm  ylviplg,  lat.  glübo  glü-ma,  ags.  deofan  as.  kliobhan,  klof,  ahd. 
chliopan  mhd.  klieben  spalten,  intrs.  auseinander  gehen,  nhd.  Kluft, 
klauben. 

gleghö  wette. 

as.  plegan  einstehen  für  c.  gen.  ags.  plegan  :  engl,  to  play  und  to 
pledge,  ahd.  pflekan  nhd.  pflegen  pflag  vgl.  s.  glah  glahate  würfeln, 
im  Würfelspiele  gewinnen,  glaha  m.  Würfler,  Würfelwurf,  Einsatz  beim 
Spiele. 

gleno  kleben,  schmieren. 

ßUv-va  f.  Rotz,  Schleim,  ßXiwog  =  ßXemfioSrig  (ßXiv^u  zu  ßltv  wie 
yBv-va  zu  yiv-)  vgl.  ahd.  klenan  chlenan  kleben,  mhd.  chlenster 
Schmiere,  Kleister.    Vgl.  glei-  und  lett.  glötas  Schleim. 

glemo  kleben,  sclimieren. 

ylafiäüt  yldfAvCog  yXafjivqog  ylafiatv  ^  ykafitiSr^g  „lippus^*  vgl.  lett. 
glemas,  glemi  Schleim,  glum-t  glatt,  schleimig  werden,  glums  glatt, 
schleimig  (blank ;  ehrlich),  ylafiam  hat  mit  Xr^fAri  „ Augenbutter^*  nichts 
zu  thun,  welches  Bezzenberger  zu  lit.  elmes  pl.  f.  „die  aus  dem  todten 
Eörper,  besonders  aus  dem  Munde  fliessende  Feuchtigkeit**  stellt;  Bads 
wäre  ele*.  —  Mit  lat.  glomus  vgl.  mhd.  klamm,  ahd.  chlemman  nhd, 
klemmen,  mit  lat.  globus  mhd.  klimpfen  (Grundform  wäre  glegrgleng). 

glöpo  blicken. 

ßXin^t  nott^linot  Alkman  vgl.  ksl.  glipati  blicken.  ßUtpa^ov  b  yli^ 
(pa^ov  gehört  nicht  hierher,  vielmehr  zu  yltfpw. 

glogb  Stachel,  Spitze. 

yltSx^i  ^JUij^rve;  yltSaaa    vgl.  ksl.  glogü   m.  Dorn   und   wahrscheinlich 
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auch  an.  pl6g-r,  engl,  plough,  ahd.  pfluog  nhd.  Pflug  (woraus  slavisoh 
plugü  entlehnt  ist),  ksl.  glogÜ  verhält  sich  zu  y^tSx-  wie  xkono-g  zu 
xXwfß,    Die  Basis  ist  g'elo  stechen. 


8t- 
ghai-  hell  sein. 

(paios,  (paidQos,  <pa(äifiogf  "Htfaunog  (ipolviogf  Saifotvogl)  vgl.  lit.  gedras, 
gaidriis,  gaisas,  gaisras,  lett.  gdischs,  gdisma. 

ghaidrö-s  hell. 

(patdQog  (fatSqvvto  vgl.  lit.  gedra-s  gaidrus  hell,  heiter  (vom 
Wetter).    Vgl.  ipatS^og  <Pal6tnf» 

ghaiso-s  Helle. 

(patog,  *Pai4n6s,  "H-tpaunog  vgl.  lit  gaisas,  gaisras  ein  ferner 
Lichtschein  am  Horizonte,  lett.  g&ischs  hell,  gaisma  Licht, 
Helle. 

ghadhe-  passen,  fugen. 

In  dya^g  s.  ghädh,  lat  habeo  (nach  Fröhde),  got  gadi-liggs 
Genosse,  ahd.  gi-gado  nhd-  Gatte  ndd.  ver-gadern,  engl,  to  gather,  to 
gether  u.  s.  w.  Vgl.  ksl.  godü  m.  passende  Zeit,  Stunde,  gozd^  goditi 
passen,  gefallen,  s.  in  gadh-ya  festzuhalten,  &-gadhita  umklammert. 

ghädh :  ghadhö-  (passend  =)  gut. 

dyad^g,  dialectisch  axa^ov  äya&ov  bei  Hesyoh  vgl.  got.  gods, 
ahd.  cuat  nhd.  gut.  Der  Doppelstamm  ist  klar;  vgl.  xltoip  : 
xXonog  n.  s.  w. 

ghand6(n)  und  ghandro-s  m.  Storch,  Wildgans. 

lat.  deutsch  ganta  (Plinius)  ahd.  ganzo,  mbd.  ganze  und  ganzer 
m.  Ganserich,  davon  provengalisch  ganta,  ganto  Storch,  Kranich,  Wild- 
gans vgl.  altir.  g6d  Gans  (aus  gend-?)  preuss.  gandanis  Storch,  lit. 
gandras  Storch. 

gTie,  gho  verstärkende  Partikel. 

got.  ga-  untrennbare,  verstärkende  Partikel  =  nhd.  ge-  vgl.  lit.  gi, 
gu  enclit.  Fragpartikel,  s.  ha «»  gha,  zend.  get  gat  verstärkende  Partikel. 
Die  Formen  g'e  und  g'he,  g'e  und  g'he  sind  nicht  immer  auseinander- 
zuhalten. 

ghei-  als  Basis  in  Wörtern,  welche  „Band,  Schnur" 
bedeuten. 

lat  hilom  filam  fänis,    ahd.  keisala    nhd.  Geisel»    vgl.  lit.  gijä,  g^sla. 
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geinis,  ksl.  zioa,  iila.  Dazu  aach  xi&ag^c  lat.  fides?  Sakr.  hira  Band, 
hirS  f.  Ader  (h  =  gh). 

g'hislo-  Faden,  Schnur. 

lat.  htlam  =  filum  vgl.  ahd.  keisala  nhd.  Qeisel,  lit.  gysla 
ksl.  zila  f.  Sehne,  Ader.  Vgl  s.  hira  Band,  hirX  f.  Ader, 
lat.  hira,  hilla  Darm. 

ghoini-s  m.  Strick.  Tau. 

lat.  f&nis  (aus  foinis)  —  lit  geini-s  m.  lett.  dfeinis,  gine 
Strick,  Tau  der  Waldbienenfanger. 

g'heidho  begehren. 

In  xfaaa  xiaadüi  s.  g'heidh-sä,  got  in  gaidva  Mangel,  ahd.  kit  mhd. 
git  m.  Gier,  Geiz,  >gl.  lit.  geidiu  geisti  begehren,  verlangen,  sich 
gelüsten  lassen. 

gheidh-sä  begehren. 

xCaaa  (xiiaaa)  Gelüste  der  Schwängern,  xusaam  begehren,  sich 
gelüsten  lassen  0|f^-<ra),  mhd.  gitsen  gfierig  sein. 

1.  gheis-  hemmen,  stocken. 

In  (ftfiog  Beisskorb  (für  (pia-fdoc),  lat.  haereo  haesam  haesitare,  vgl. 
lit.  gaisztü  gaiszaü  gaiszti  gaiszü'ti  sänmen,  sich  aufhalten,  znrück- 
bleiben  (sz  im  Anstaut  für  s,  wie  in  ausz  tagen  für  aus,  wenn  ausz 
nicht  dem  s.  ucchati  entspricht). 

g'heislo-s  Geisel  (obses). 

altir.  giall  corn.  guistel  =  ahd.  gisal  =»  nhd.  Geisel.  Die  Her- 
kunft von  g'heis  ., zurückbleiben"  ist  zweifellos. 

2.  g'heis-  sich  entsetzen. 

got.  us-geisnan  sich  entsetzen,  us-gaisjan  erschrecken  (trs.)  vgl.  ksl. 
u-2asü  Stupor,  2asn%ti  staunen,  2a9%  2asiti  erschrecken  (trs.).  2.  g'heis- 
lässt  sich  durch  den  Mittelbegriff  „stupere"  mit  1.  g'heis-  vereinigen. 

ghoisyo  erschrecke. 

got.  us-gaisjan  vgl.  ksl.  Sa^^  Sasiti  erschrecken. 

1.  g'heubho  biegen. 

xv<p6g  xixvife  xvnrtt  vgl.  lett.  gub-t  sich  bücken,  ksl.  gybükü  biegsam, 
gübezi  flexus,  sü-gybati,  sü-gü-n^ti  plicare. 

2.  g'heubhe-  bewegen. 

xovipos  leicht,  xvilHtvrts  „hangend"  Archilochos  Frg.  85,  vgl.  ksl.  gybati, 
gÜ-n^ti  movere,  preuss.  gübans  unsai  „aufgefahren**. 

g'hciie-  g'hende-  fassen,  erlangen. 

lat.  praeda  Beute  ist  prae-heda    vgl.  got.  gitan  gat    engl,  to  get   nhd. 
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ver-gessen;  x^^^f*'"'  O^*-  ;t«'<^-<'o^a*)  x"^^''^  ^f^-  ^^^  pre-hendo.  Ksl. 
do-gadä  „VerrnuthuDg**  könnte  hierher  gehören  vgl.  an.  geta  „ver- 
muthen",  get,  geta  „Vermuthung". 

gTiödhyö  ich  bitte. 

got  bidja  nhd.  bitte,  altirisch  gnidiu  ,,oro"  pf.  ro-gad,  vgl.  z.  jaidhyemi 
ich  bitte.  Dazu  got.  gnp  :  gnps  „Gott**;  die  alte  Flexion  war:  bidja, 
bad  :  gudans. 

g'hedh-sä  Epheu. 

xüiaa  (=»  ;^»^-<ya)  vgl.  lat.  hedera  Die  Basis  scheint  g'hed  «==  ghadh 
f^nmfassen**  vgl.  s.  pari-gadhita  „umklammert". 

ghebho  geben;  nehmen. 

Lat.  habeo?  altirisch  gabim  „capio**  got.  giba  nhd.  gebe,  vgl.  ksl. 
gobino  frnges,  gobIzQ  reich,  lit.  gabenti  bringen,  holen. 

gTiebhlo-  Giebel,  Kopf. 

xffpaXii  vgl.  got.  gibla  m.  nhd.  Giebel,  ahd.  gebal  mhd.  gebel  Schädel. 
Vgl.  nhd.  Gabel  und  s.  gabhasti  Arm. 

1.  ghöno  schlagen,  pf.  g'heghono,  med.  g'heghnal. 

^c/ro)  ini(pfov  nitfcerai  tpovog,  altir.  benim  pf.  gegen,  ahd.  cund  Kampf, 
got  banja  Wunde.  Vgl.  lit.  geniü  genSti,  ksl.  ilnj^  i^ti  ernten,  s. 
hanmi  ghnanti  jaghana  jaghnüs  med.  jaghn^. 

ghono-s  das  Schlagen. 

ipovos,  dvSQO'(p6vog  vgl.  an.  bani   ahd.  bano  Mörder,    s.  ghand 
m.  Schlagen,  Schls^er. 

ghntö-s    geschlagen,     ghntl-s    ghntiä     f.    das 
Schlagen. 

dgiil-iptnog  vgl.  s.  hat4.   ahd.  gund,  cund  und  gundia  Schlacht, 
Kampf  vgl.  lit.  ginczä  f.  Streit,  Kampf,  s.  hati,  hatyS  f. 

2.  g'höno  beginnen. 

Griechisch  in  n^a-iparo^g  frisch  (vgl.  aqr\l'iptaog  zu  1.  g'heno),  got.  in 
du-ginnan  nhd.  be-ginnen;  vielleicht  zu  g'heno  „treibe"  im  lit.  genü 
ginti,  ksl.  2en^  günati  treiben,  do-gnati  „assequi". 

g'henos  n. :  ghono-s  Fülle,  Masse. 

iv-d-evr^g  iri-d-ev^o) :  atpivog  dq/vitog.  lat.  fenus  vgl.  s.  ä-hanas  schwellend, 
üppig;  tpovog  (aljLutrog)  Homer,  vgl.  nhd.  gan-z,  lit.  ganä  geneigt  ksl. 
gonSti  genügen,  s.  ghana  fest,  dick  m    Klumpen. 

g'hengo  hüpfen,  ausgelassen  sein. 

a&fftßovaa  '     dxoXaaraivovöa    bei    Hesych,     vgl.    mhd.    gimpelgempel 
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Scherzwort:  penis,  gampen  gumpen  engl,  to  jump  „springen^'  gampel 
gampelspiel  Possen,  gampf  das  Schwanken.  Dazu  lat.  fimbria.  Mit 
(fdyj  (paß6s  (csr  gbng)  kann  man  unsem  „GimpeP'  alt  „Gampel"  ver- 
gleichen. 

g'her-  brennen,  glühen. 

d'iqofi€u  &4qo^  &iQfi6s,  lat.  famos,  formus,  germ.  brennen  vgl.  s.  ghrna, 
Born,  as.  ahd.  warm  (oder  zu  lit.  virti  kochen,  ksl.  vartt  Hitze;  die 
Bewahrung  des  v  vor  o  hat  Bedenken)  vgl.  ksl.  goröti  brennen  preoss. 
gorme  Hitze. 

gilöros  n.  Gluth,  ghormo-s  warm. 

S-iQog  =  gI.  hdras  n.  Gluth,  lat.  formus  (^eQfAos)  altpreuss. 
gormo  Wärme  vgl.  s.  gharmd  Gluth,  z.  garema  warm.  Mit 
s.  ghrafisa  Gluth  vgl.  altir.  grian  Sonne  and  G^ivaxifi  die 
Sonneninsel. 

gTier-  gut. 

(p^QTCQog  (piQiOTog  (p^qfTOTog  vgl.  lit.  g^ra-s  gut. 

gTiele-  gelten,  entgelten. 

6if€CltOt  6(piXXw,  ofptlog  vgl.  vaMpakri^  und  voi/cAijc»  wodurch  der 
Anlaut  gh  bewiesen  wird,  dnoipmliog ;  vgl.  ksl.  glo-ba  mulcta,  lit 
geliü'ti  gelten. 

glial6  können,  vermögen. 

Vgl.  dn-oifmXiog  „unkräftig"  lat.  valeo,  oskisch  valaemom 
irisch  in  Art-gal,  kymrisch  gallaf,  vgl.  lit.  galSti  ksl.  golÖti. 

g'höldho  gelte,  entgelte. 

riXdvs'  xQ^^s  VS»1-  got.  fra-gildan,  ahd.  keltan  nhd.  gelten, 
ksl.  ilöd^  zahle,  büsse. 

gliele-,  g'helß-  begehren,  wollen. 

^/Aai  i&dlo)  S-iXriatüy  dazu  tpal^C^i'  d-iXti  bei  Hesych  vgl.  ksl.  i^clö-ti 
„cupere'^  Hierher  könnte  man  lat.  velle  und  got.  viljan  nhd.  wollen 
ziehen,    ksl.  21I-dÖti,  gladü  ist  von  2el-  abgeleitet. 

g'hele-  hell  sein,  glühen. 

X«Xis,  x^^^  x^'^9^^  ;^AMx/yai,  x^'^'^  ^  ifltdr^f  lat.  in  hilaris,  altirisch 
gel  weiss,  as.  glimo  m.  Glanz  engl,  gleam,  nhd.  glimmen,  mhd.  glast 
glosen  nhd.  Glas,  glühen  (germ.  gloja)  Gluth,  u.  s.  w.  Gleichen 
Stammes  ;ifeXufoiy  nhd.  gellen,  an.  gala  gol.    Vgl.  g'hele-  unter  g'hel-. 

ghleido  glänzen. 

jlfJlMff}  iplidda),  nix^oySa  »■  nitpXoiSa  vgl.  germanisch  glitan  «= 
vlitan,  gemeinsame  Grundform  ghleido.  Mit  mhd.  glinzen  vgl. 
ksl.  gl^döti  gl^ati  blicken. 
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gTielu-s  f.  Schildkröte. 

XÜvs  x^fovti  vgl.  ksi.  zlly  ielüvl  zeluva  f,  Schildkröte.  Etwas  Anklang 
zeigt  8.  harmn-^  Schildkröte,  xXififivg  reimt  auf  ifAvg,  Lit.  gilu-s 
heisst  „tief*. 

gTielgho-s  Erz. 

Xalxos  jfaJUf/-otxof  vgl.  lit.  gelezis  gelzis,  lett  dfe'lfe  f.  altpreuss.  gelso 
f.  ksl.  zeldzo  n.  Eisen.    Ursprünglich  g'helgh  :  gblghe? 

ghoita  f.  Gang. 

(ponda  vgl.  lett  gaita  Gang  zu  gaju  „ich  ging"  wozu  ahd.  g&n  gön, 
das  demnach  auf  eine  Basis  g'h6  :  g'heio  zurfickzufÜhren  ist. 

ghourö-s  fdrchtbar. 

got.  gaors  betrübt,  traurig,  ahd.  gorag  elend  vgl.  s.  ghora  furchtbar, 
grausig.    Die  Basis  liegt  in  ;if(uo/ia»  (»  ;^«tro/ia»). 

ghourötä  f.  abstr.  vom  Vorigen. 

got.  gauripa  f.  Betrübniss  «  s.  ghor4t4  f.  Qrausenhaftigkeit. 

ghoqso-s  verbogen. 

(po^S  kann  mit  lat.  con-vexus  und  ahd.  wahs  „scharf'  combinirt 
werden,  doch  ist  auch  anderes  möglich;  germanisch  wahs  für  gvahs 
bat  dasselbe  Bedenken  wie  varm  s.  ghormos;  6Sis  kann  für  vfvs  stehen, 
lat.  con-vexus  kann  zu  vak-  „biegen"  gehören. 

ghosti-s  m.  Gast. 

lat  hosti-s  eigentlich  „der  Gast,  der  Fremde"  vgl.  got.  gast-s,  nhd. 
Gast  pl.  Gäste,  ksl.  gosti  m.  Gast.    Zu  s.  ghas  „essen*'? 

gliospö  Wirth. 

lat.  hospes  hospitis  Wirth  vgl.  ksl.  gospodi  m.  Herr,  gospoda  f.  Herr- 
schaft heisst  auch  Bewirthung.  gbos-pö  scheint  eine  alte  Zusammen- 
setzung, worin  ghos  dasselbe  bedeutet  wie  ghosti-s  „Gast**  und  p6  — 
potis  „Herr**  ist 

glirä  riechen. 

lat  fragr4re  (aus  ghra-ghr&?)  vgl.  s.  ghrä  jighrati  ghr4t4  riechen, 
beriechen. 

ghradh :  ghrandh  Hagel. 

ksl.  gradü  Hagel  vgl.  lat.  grando  Hagel,  suggrunda  Wetterdach.  Nur 
bei  diesem  Ansatz  lassen  sich  die  beiden  Wörter  für  „Hagel**  ver- 
einigen, vgl.  lat  barba  »  (bhardhä)  ksl.  bradü  Bart. 

ghre-  merken  (vgl.  ghrä). 

In  ip^  ipqivii  vgl.  an.  grun-r  Ahnung;  grün  =?  fpqa  a  tpqv  im  dat 
pl.  ifqa-^l.  In  der  Bedeutung  „Zwerchfell**  ist  <p^v  vielleicht  mit  lat 
renes  „Nieren**  zusammenzustellen. 

Fiek,  indogena.  WAxterbnch.    4.  Anll.    1.  TheiL  27 
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ghrdiö  thue  kund. 

(fOdCoD  7te<f-Q€tdtiv  vgl.  lit  girdiü  girditi  vernehmen  (wie  (p^- 
Cofiai)  preass.  gerdant  sagen  (wie  cp^ttiu).  Die  Gnindbedeutonf^ 
ist  vielleicht  „fassen,  berühren"  (vgl.  s.  ghra  „riechen"  nnd 
„küssen"  =s  nahe  ankommen),  vgl.  fjteao-^^druv  (vgl.  Hesych 
fiiaoniQirjv,  wo  n  nach  alter  [kretischer?]  Schreibung  gesetzt 
ist)  und  lat.  fordus  „trachtig". 

ghreibho  fassen,  harken. 

YQtifos  yiygufwg  a-ygiupva  Harke,  Rechen,  dygi^pt}  •  vnodoxfj,  ^f^n 
(axd(prj  geht  auf  den  pl.  von  aygKpog  n.).  Vgl.  lit.  grebti  greifen, 
fassen. 

ghreiyö  streifen. 

XQTdi  (besser  ;|<^€/w?)  x9^^  X9^^^^  XQ^^f*'*  vgl.  lit  greju  greti  die 
Sahne  von  der  Milch  abschöpfen.    Zu  ghr^  „berühren". 

ghreudo  zerstampfen. 

In  jif^vaoff  as  xQ^'^O'S  zu  lat.  rüdns  pl.  rudera  rudis,  as.  griot  « 
ahd.  crioz,  nhd.  Griess,  an.  grautr  m.  und  ags.  grytt,  «hd.  cruzi,  nhd. 
Grütze.  Zu  lit.  grudziu  gnisti  stampfen,  gruda-s,  lett.  g^raüds  Eom, 
ksl.  gruda  f.  gleba. 

ghredh-  ausschreiten;  begehren,  prs.  ghrdhiö. 

lat.  gradior  gressus  vgl.  s.  grdhyati  schreiten  auf,  gierig  sein,  got 
gridis  Schritt,  Stufe,  gredus  m.  Gier,  Hunger. 

ghröndhö  schreite. 

altirisch  ad-grennim  „ich  verfolge"  vgl.  ksl.  gr^%  gr^ti 
schreiten. 

ghrömo  grimmen,  greinen. 

XQ€fiiitif  XQOjLios  jj^^^acTof  XQ^M^  ;|f^ff«i5Aof  (lat.  fremo?  oder  zu  s. 
bhram  ?),  ags.  grimman,  ahd.  ga-grim  zano-gagriro,  ahd.  gram,  got 
grarojan,  nhd.  Grimm,  Gram.     Vgl.  ahd.  granon,  nhd.  greinen,  grinzen. 

ghrendö  knirschen. 

lat.  frendo  vgl.  as.  grindan  zermalmen. 

ghromado-s  Geknirsch. 

XQOfiados  {xQ€fiKf»>)  Vgl.  ags.  grimetan,  ahd.  gramizaon,  gremizsoa 
murren,  knirschen,  brummen,  ahd.  gremizä  f.  Grimm. 

ghrevo-s :  ghravö-  „grau". 

lat  ravus  (für  hravus)  grau  vgl.  ahd.  gra,  cr&  flectirt  cräwSr,  nhd. 
grau ;  dazu  nhd.  greis,  Greis.  Vielleicht  zu  s.  ghar  jigharti  sprengen, 
besprengen,  vgl.  vyä-ghra  „Tiger"  =  gesprenkelt,  gefleckt 
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ghrbho-s  Anhöhe. 

xo^wpos  (inschriftlich  z.  B.  in  CoUitB  Sammlung  n.  8025  neben) 
iio^wfni,  xoQwpovTcu  xvfia,  vgl.  ksl.  gröbü  Rücken,  preuss.  garb-s  Berg. 

ghlädho-s :  ghladö-  „glatt". 

^^-  Vfirl-  öhlando-B,  an.  gladr,  ahd.  glat,  clat,  nhd.  glatt,  lit  glodas, 
ksl.  gladukü  „glatt".    Vgl.  ksl.  golü  blank  und  dipeXi^g^ 

ghlandho-s  glatt. 

lat.  blanduB,  blandiri  vgl.  mhd.  glinden  „gleiten**  und  nd. 
„gland**  für  ,,hübsch,  geputzt"  wie  glad,  gladde.  Vgl.  lit. 
galdndu  alt  auch  glandu  „wetzen'*,  preuss.  glands  „Trost**  (?) 
glandint  „trösten**. 

ghleuvo-  Scherz,  Spass. 

X^vTi  (aus  x^^^)  ;fA€vcCw  vgl.  ags.  gleov,  an.  gly  n.  Scherz,  Heiter- 
keit, Spass.  Dazu  auch  an.  glaumr  „strepera  hilaritas**  woraus  ksl. 
glumü  dass.  entlehnt  ist  und  lit  glauda-s  m.  Kurzweil. 

ghlend  Lausei,  Niss. 

lat.  lendes  f.  Nisse  vgl.  lit.  glinda  f.  Lausei,  Niss.  Vielleicht  zu  mhd. 
glinzen  nhd.  Glanz,  glänzen. 

ghloiqo-s  schief,  schräg. 

lat.  in  ob-liquus  vgl.  ahd.  kleif  schief,  schräg,  mhd.  gleif  m.  schiefe 
Stelle,  gleifen  schief  machen. 

ghlond :  ghlnd  Gedärme,  Magen. 

XoXaSes  vgl.  j^oiU^xf^  Qedärme,  vgl.  ksl.  iel^dükü  poln.  zol^dek,  nsl. 
2el6dec  Magen.  Dazu  ags.  for-glendrian  „verschlingen**  Leo  Ags. 
Glossar  S.  659. 

ghvofdho-s  Stachel. 

got.  gazd-s,  ahd.  gart,  cart,  mhd.  gart  m.  Stachel,  Treibstecken  vgl, 
ksl.  gvozdl  Nagel,  Pflock. 


kaiqo-s  hlödsichtig. 

lat.  caecus   blind,   dunkel,    altir.   caech,    neucambr.   ooeg,    com.  cuic 
einäugig,  got.  haih-s  einäugig. 

kaq  vermögen,  helfen,  gewähren. 

*0fAip6g  8.  kvonq,   lat.  in  cälo   cacula  oon-cinnus,   an,  hagr  geschickt, 
hag-r  Lage,   Verhältniss,  Nutzen,   Vortheil,   hoeg-r  bequem,    ags.   h6g 

27* 


420  kaqtfH9  —  ke. 

ß^eschickt,  klug,  ahd.  pari,  ke-hagin,  mhd.  behagen,  Unbehagen,  as. 
bi-hag6n  »  nhd.  behagen.  Vgl.  s.  ^ak  ^aknoti  vermögen,  helfen,  ge- 
währen, z.  Qac  ^acaiti  helfen,  ziemen. 

kaqtl-s  f.  Vermögen,  Hülfe. 

an.  hdttr  f.  Art  und  Weise  •=»  s.  gdkti  und   gakti  f.  Vermögen 
u.  8.  w. 

kad-  sicli  auszeichnen,  pf.  med.  1  pl.  kekadmedliä(i). 

xdCofiM  xaaaaad^u  xixadfiat  x€xäS/4£&a  (x4xaafiai)  sich  auszeichnen 
vgl.  8.  ^d  pf.  Q&Qadus  med.  Q&gadmah6  sich  auszeichnen. 

kadö  icli  gehe,  falle. 

lat.  cado  vgl.  got.  hatis  Hass,  ahd.  hazjan  «-  nhd.  hetzen,  ags.  hentan 
treiben;  s.  ^ad  Qddati  gehen,  ^adaya  hetzen,  z.  ^ad  gadayelti  gehen, 
fallen. 

kalmo-s  m.  kalmä  f.  Halm. 

xaXafios,  x€ddfjifi,  lat  culmus,  ahd.  halam  halm  nhd.  Halm,  vgl.  ksl. 
slama  f.  Halm,    xcdafjtoeis  vgl.  lat  culmösus. 

kaso-s  m.  Hase. 

ags.  hara,  engl,  hare  (weist  auf  kaso-)  ahd.  haso,  nhd.  Hase  (weist  auf 
k4so-)  vgl.  altpreuss.  sasin-s,  s.  ^qk  m.  (für  ^a)  afghanisch  soe  Hase. 

käq:kanq  springen. 

xTixCn  =  dor.  xaxCn,  xrixis,  xayxvla  vgl.  lit.  szokti  springen,  szanldnÜ 
sprengen,  z.  ^ac  ^acaiti  vorübergehen  (von  der  Zeit). 

käpo-s  Huf. 

an.  hofr  =  nhd.  Huf  vgl.  s.  gapha  »  z.  gafa  m.  Huf.  Lat.  gamba 
und  neupers.  sunb  armen,  smbak  Huf  gehören  wohl  nicht  hierher, 
ursprünglich  käp  :  kape-? 

käs:kas  preisen,  weisen,  strafen. 

lat  in  Gasmena,  carmen,  castus,  castigo,  got  hazjan,  ahd.  harto,  mhd. 
harn  rühmen,  preisen.  Vgl.  s.  gas  cSsati  gagSsa  giftd  preisen,  weisen, 
strafen. 

kastö-s  gewiesen,  belelirt;  gestraft. 

lat.  castus  castigo   vgl.  s.  ^^ta   und    glksta  gewiesen,  belehrt, 
gestraft. 

ke,  keye  pron.  der  3  Person:  dieser  (jener). 

xii  =3  äol.  xrj  (ist  =  «f/«  vgl.  tQSis  :  t^ijs  =  ^^ßs)  ^«f?  xil-^og,  ixiiPOi, 
lat.  ce  in  hic-ce,  ec-ce,  c  in  hi-c  hae-c  ho-c,  eis,  citra,  got.  hinuna 
hina  hita,  as.  hi  he  engl.  he.  Vgl.  lit.  szen  hierher,  szis  ssi  dieser, 
diese,  szi-ta-s  dieser,  ksl.  sl  si  se,  semu  u.  s.  w.  Dieser  Stamm  ist  im 
Arischen  nicht  nachzuweisen. 
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kiträ  von  ki. 

lat.  dträ  vgl.  oiter  dterior,  ^ot  hidre,  ags.  bider,  engl,  hither 
„hierher". 

kei-  liegen,  prs.  köitai  impf.  6keito. 

xitfuii  x€lTa$  xiorrai,  xttro  vgl.  8.  Qete,  Q&yante,  z.  ^aeta  lag.  xtia$ 
„dn   liegst"    in   xccraxtuu   hymn.   Herrn.  Merc.  254  s  s.  ^^e.     Dazu 

XOi-flM»,  XOT'TOS,  a-xotTis, 

-koiö-s  -liegend. 

d^ia-Kowg  (geschrieben  d^ioxt^^s)  „berglagernd"  (Homer)  vgl. 
8.  pro^the-^ayä  auf  der  Bank,  vahye-^aya  auf  der  Sänfte 
lagernd. 

keip-,  keisp-  boliren,  schlagen. 

xürnQu'  natqa  tb  ridog,  naXfyxorog,  Acuo»  Hesych.  x^^cTi}  Metallschlacke, 
xiß^riXog  „schlackig"  xCßSiov.  lat.  in  caespes,  se-cespita,  cuspis  (a  =  oi), 
got.  haifsts  Streit,  Zank;  vielleicht  in  lat.  caepe?  oder  c^^eixanux- 
ra  axoQoda,  K€^wZTa$,  mit  Ablaut  6 :  a?  Vgl.  z.  ^if  gifaiti  bohren, 
Qaepa  Metallbereitang,  s.  gepa  m.  penis. 

kelvo-s  :  Mvö-s  befreundet,  traut. 

lat.  civis,  alt  ceivis,  got.  in  heiva-fraaja  Hausherr,  ahd.  hiwo  m.  Gatte, 
Hausgenosse,  an.  hyrr  sanft,  ags.  heore,  ahd.  un-hiuri,  mhd.  ge-hiure, 
nhd.  gehener,  ungeheuer  (vom  Stamme  kivo-).  Vgl.  ksl.  po-sivü 
benignus,  lett.  sewa  f.  Weib;  s.  geva  und  9iv&  freundlich,  traut.  — 
Gleichen  Stammes  ist  xot^o^  und  lit.  szeimyna. 

keuro-s  m.  Nordwind. 

lat.  Gaurus,  (36rus  Nordwestwind  vgl.  lit  sziaurys,  sziaure  Nordwind, 
ksl.  söverü  boreas.  Lat.  au  in  Caurus,  lit.  au  in  sziaurys  ist  der  regel- 
rechte Ablaut  zu  ev  im  ksl.  sdverü  für  ursprüngliches  eu;  die  Grund- 
form keuro-8  reimt  auf  Evqos  „Südostwind",  der  dem  Caurus  „Nord- 
westwind" gerade  gegenüber  liegt.  Ob  got.  sküra  vindis,  nhd.  Schauer, 
Wind-,  Regenschauer  hiermit  zusammenhängt,  ist  zweifelhaft 

keq  kacken. 

xoTtQog,  xdxxfi  xttxxdm  daraus  lat.  cacfire;  altirisch  cacc  Mist  vgl.  lit. 
szikü  szikti  cacare,  s.  ^akan  Q4kft  n.  Excremente.  —  Das  a  in  xaxxri 
(aus  xaqa  xaxsa)  ist  abnorm  (vielleicht  Nasalvocal?). 

koqr  Mist. 

xongo-g  Mist  beruht  anf  koqir,  wie  s.  Q4k|rt  n.  Mist  auf  ^akr 
vgl.  yakft  Leber  neben  z.  yäkare  und  rinaQ  lat.  jecur. 

keno  stechen. 

xaho)  xüdßtlv  xon^  (oder  «  xnivfaT)  xiv-aai  xivxioq  xivTQor,  xtnim 
vgl.   s.  Quath   Qnäthati   schlagen,    ap.  vi-Qan  tödten,    z.  (^hsl    m.  Ver- 
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nichtang.    Oder  ist  xivr^u  näher  zu  lett  sita  eist  schlagen  za  stellen? 
Za  keno  „stechen**  auch  s.  ^i-^na  „penis**. 

kentro-m  Stachel,  Sporn. 

xivTQOP  Vgl.  x^vrnQ  xivatu,  gallisch  Centrones  ein  Volksstamm, 
altir.  dnteir,  aremor.  kentr  Sporn  (entlehnt?). 

kentft  :  knta  praep.  praef.  nieder,  unter. 

xttrd  vgl.  lat.  contra,  irisch  cet  in  c^t-buid  =  cymr.  cant,  can,  gan 
längs,  bei,  mit. 

kens-  „censeo". 

lat.  censeo  census  vgl.  s.  ^ä&s  ^a&sati  ^astä  preisen,  aufisagen,  pass. 
gasyäte  wird  geschäzt.    Vgl.  käs  :  kas. 

könstör  part.  fut.  und  n.  ag.  Schätzer. 

s.  QäAstar  part.  f.  lat  censor,  osk.  kenstür,  lat.  censüros,  cen- 
süra.  —  Lat.  census  part.  ist  möglicherweise  ganz  genau  >«  s. 
^asta  mit  en  als  Kasalvokal. 

köma  (köma)  kamö  ermüden;    sich  mühen,  arbeiten. 

xafAovTig  xdSf^a;  xafivn  xufuiv  xtifioTog  xixficuoi  axfjiijTos  vgl.  s.  ^m 
^ämyati  müde  werden,  Qam  ^amifva  sich  mühen,  arbeiten. 

komo-s  arbeitend. 

etQO'Xofiog,  tnno'XOfxog,  xofi^n,  xof^CCot  vgl.  s.  ^ma  arbeitend, 
^dmi  f.  Werk. 

ker-  kere-  sättigen,  füttern,  koro-s  Sättigung. 

xoQi-^aai  xoQiwvfii  axd^ioros,  Aiyt-xoQiig,  xoqos,  lat.  in  Ceres  vgl.  lit. 
szeriü  sz$riau  szerti  füttern,  pa-szaras-  Futter,  szermenys  Begräbnis- 
mahl.    Vgl.  lat  sili-cemiuro? 

ker-  körft  versehren,  verletzen. 

xegaCCn  xi^a-wos  äxTiQaTog  KfjQ  —  Kuq,  lat.  in  caries,  altir.  do-ro- 
chair  „cecidit'S  got.  in  hairu-s  Schwert. 

k6ru-s  Geschoss,  Waffe. 

got  hairu-s  m.  Schwert  vgl.  xegawos  Donnerkeil,  s.  ^aru  f. 
Geschoss,  Speer,  Pfeil. 

ker- :  kerä :  krä  mischen,  rühren. 

x^Qa-aaai  xlqvfifii  x^xQtnai  vgl.  s.  (^är!). 

krä  mischen,  krätö-s  gemischt. 

x^  in  xixQcerai  a^xQaTog  =  germ.  hro  in  as.  hrora,  ahd.  ruora, 
mhd.  ruore  f.  das  Rühren,  as.  brorian  =  nhd.  rühren.  Vgl. 
s.  ^rita  gemischt  (?). 
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(kera):kares  karesn  abl.  kräsntos  n.  Haupt. 

MtcQa,  int^xaQ  inixaQatog-  (vom  loc.)  xägavor,  g.  xQccarog  ^»  6.  ^ir^tas, 
lat.  in  cerebmm  (ceres-rum),  cemaus,  an.  bjarsi,  hjassi  m.  oaput, 
occipat.  —  Vgl.  B.  glras  n.  girfdm  g.  ^ir^nas  abl.  ^ir^aids  n.  Haupt, 
z.  Qaranb  und  gare,  Qara  Haupt.  Vielleicht  ist  eine  Basis  9er-  „starren, 
ragen"  anzunehmen,  vgl.  kervo-,  krnu,  krngos,  kers-;  lit.  szerys  Borste, 
nhd.  Haar,  ksl.  vfl-sorä  „rauh**  u.  s.  w. 

kerd.krd  n.  krdi-  Herz. 

x^Q,  xqadCa  xagdite,  lat.  cor  g.  cordis,  altir.  cride  n.  (ya-Stamm),  got. 
hairto,  ahd.  herz&,  nhd.  Herze,  Herz.  Vgl.  lit.  szirdi-s,  altpreuss.  K. 
Siran,  V.  seyr  Herz,  ksl.  sridl-ce  n.  armen,  sirt  Herz.  Reimt  auf  arisch 
zhrd  -»  s.  h|^  hrdaya  — =  z.  zaredaya  Herz.  —  Aus  der  Vergleichung 
von  got.  hairt6  mit  xagdCa  lat.  cordi-  altir.  cride  scheint  sich  die 
Doppelform  k6rdn  :  krdl-  zu  ergeben. 

kerdos  Gewinn? 

xii^^osj  x€(^i<ov,  xig^unos  vgl.  lat.  cerdo,  vielleicht  im  Keltischen 
wiederzuerkennen. 

körmyö  werde  müde. 

ahd.  hirmjan  binnen  ruhen,  rasten  vgl.  lit.  kirmjti  schlafen,  as.  barm, 
nhd.  Harm  und  ksl.  sramü  Scham.  Vgl.  s.  ^ramat  ^ramyati  qrknik 
sich  mühen,  und  klemeyo. 

kervo-s  gehörnt. 

»iQa^,  xfQo^os,  lat.  cervu-s,  ags.  beorot,  ahd.  hiruz,  nhd.  Hirsch.  Vgl. 
z.  9rv&  Hom,  Nagel,  ^rvara  hörnen,  gehörnt. 

krnu- :  krno-m  n.  Hom. 

lat.  cornu,  bisweilen  auch  cornum  n.  xccqvov  r^r  adXniyya 
FaXtiTai  Hesych,  cambr.  Uu-gorn  Kriegshorn,  comisch  corn 
„Hom",  got.  bäum,  ags.  hom,  nhd.  Hom.  —  Mit  lat.  cornu- 
lum  vgl.  mhd.  hörnelin  nhd.  Hörnlein. 

krngo-s  m.  Spitze. 

xoQvfißos  nach  Froh  de  =■  s.  ^rnga  m.  Hom.  Vielleicht 
könnte  man  eine  Basis  kerg  »  grundsprachlich  ^erg  „starren" 
aufstellen:    zp.  ^ragbrem  n.  sg.  n.  „höchst",   s.  Qrgäla  Schakal 

vgl.  K^Qß€QOS,   X^toßvXoSf   XOQVflßoS, 

kers-  starren,  rauh  sein. 

kt  in  crie-ta,  crinis  (»  crisnis),  norweg.  herr  m.  St&rke,  herren  steif, 
hart;  harren  hart,  ungestüm,  rauh,  an.  herstr  „asper",  nhd.  hersch, 
barsch.    VgL  ksl.  srüchükü  „asper**,  stracbü  „horror**. 
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krslo-  Homiss. 

lat.  crabro  (»  orasro)  vgl.  lit.  szinzlys,  ksl.  si^Iltl  Horais«. 

1.  kel-  heiss  sein,  brennen. 

Itt.  oale-fodo,  oaleo,  calor,  oalidas  vgl.  lit.  ssylü  ssilti  warm  werdei, 
B.  9ir  kochen,  grtd,  girti,  Qritd  gekocht. 

2.  kel-  neigen,  anlehnen. 

an.  hallr,  ahd.  hald,  nhd.  vgl.  Halde,  got.  htü^  nbd.  hold  (—  geneigt), 
lit  szalis  Seite,  Gegend,  8.  in  ^arand  schütsend,  Schatz,  ^irroan  Sehnte. 
—  Ist  lat.  celo  in  oc-cnlo  »  genn.  heia  „ich  hehle^^  als  kelö  oder  als 
q'ölö  zn  denken? 

kevo-  schwellen;  stark  sein. 

xoos  x6^iloSf  xvaQ,  xvetv,  xvQog,  axvQog,  lat  cayos  cavea  caula  comnlns, 
indens,  altir.  canr,  cur  Held.    Vgl.  s.  ^vi  schwellen,  ^nya,  gura. 

k6v:kovo-s  hohl,  kov6r:kuvr  Höhlung. 

xoos,  xoßiXoQ  xoTXos  vgl.  lat.  cavns  canla,   lat.  caver-na :  xv«q, 

kuöyö   schwelle,    part.  kueyonts   „schwellend" 
en-kueyonts  schwanger. 

xvin  lyxviwf  =  lat.  inciens   (=  in-qviens)    vgl.  s.  vi-^viyan 
anschwellend. 

küro-s :  (kevaro-s)  stark,  kräftig  m.  Held. 

a-xvqoit  xvQos,  xvQiog,  altir.  caor,  cur  Held,  vgl.  s.  g&viraiQura 
stark  m.  Held,    axvgos  -«  z.  a^üra  nicht  stark. 

k6s6  spalte,  schneide. 

xidm  xidCa  Ini^rjfvov,  xiaQvov  xitoQog,  xiorog  xiaxqov^)t  lat  castr&re, 
vgl.  ksl.  o-so9%  osofiti  abscindere,  socha  fnstis,  ra-socha  forca,  lit 
sz&szas  Grind,  szSksztas  Holzstack  (?),  s.  ^as  ^asta  schneiden,  ä-^as, 
vi-gas  zerschneiden. 

kestro-m  was  schneidet. 

xiOTQov  xiOTQos  xiOTQa  Vgl.  s.  QRstra  n.  Messer,  Dolch  n.  s.  w. 
9astr!  f.  Messer. 

kesqna-  weiches  Leder. 

xdaxava'  xaaovfiota  vgl.  lit  sziksznä  f.  weiches  Leder. 

kMo:kad6-  weichen. 

ixix^dn  (nach  Conjectur):  v;r€(x€)/w9jj«i*  Hesych,  xexdSovto  „sie 
wichen^S  lat  c^o,  in-c^o.  Vgl.  k4d6,  welches  za  ked6  gehört,  wie 
xcxdSovTo  zn  lat  cedo. 
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kßlo-  Pfeil 
xriXov  Tgl.  8.  Qalya  m.  Pfeil,  Pfeilspitze. 

kog-  fördern  (keg). 

Kißris,  Koßmv,  KonßtSaios,  gallisch  in  Cobnertus,  altir.  cobh  „victoria", 
an.  hap,  engl,  bappy,  happen.  S.  in  ^ag-ma  kräftig,  tuvi-gagma  viel 
vermögend  oder  helfend. 

konq  hangen. 

lat  conctari,  per-cnnctari,  got.  hähan  (=  hanhan)  hängen,  schweben 
lassen;  hinhalten,  in  Zweifel  lassen  (vgl.  lat.  oanctari)  an.  hanga 
hanginn,  nhd.  hangen.  Vgl.  s.  ^nk  ^nkate  zweifeln,  nngewiss  sein, 
Qankn  schwankend« 

koqno-s  grosser  Vogel. 

xvxvog  Schwan  vgl.  lat.  ciconia,  cönia  Storch,  s.  Qakunä  m. 
Vogel  9"  hangend  =s  schwebend.  —  Vgl.  ksl.  sokolü  Falke. 

konqho-s  Muschel. 

xoyxos  xoyxri  vgl.  xo^^tag  Muschel,  s.  gankhä  m.  Muschel. 

korqolä  f.  Kies,  Gries,  aus  korqä. 

xQoxri,  xQoxaXfi  f.  Eies,  Gries  =  s.  gärkarä  f.  Kies,  Griess  vgl.  z. 
gragka  Hagel. 

kö  schärfen. 

xtawog  xoTog,  lat.  catus,  an.  hein  s.  koinis.  S.  gä  gigSti  gigibi 
scharfen. 

koini-s  Schärfe,  Spitze. 

an.  hein,  ags.  hän,  engl,  hone  Wetzstein  vgl.  z.  ^aeni  f.  Spitze, 
Gipfel,    koini-s  ans  koio'  >b  g.  oySmi. 

kotö-s  scharf. 

xoTog  „Zorn",  eigentlich  „Schärfe"  vgl.  s.  ati-gä  heftig  zürnen, 
„scharf*  in  nally-xorog,  lat.  catus,  altirisch  cath  weise.  S.  ^itä 
scharf,  gewetzt. 

kotu-s  Kampf. 

gallisch  in  Catu-riges,  Catu-slogi,  altirisch  cath  Kampf,  ags. 
headu,  ahd.  hadu  Krieg,  Kampf  in  Zusammensetzung.  Vgl.  s. 
^tm  Feind,  kotu-s  wird  vielleicht  besser  zu  lett.  situ  sist 
„schlagen**  gestellt. 

kiko-  Haarbusch,  Locke. 

xtxwvog,  lat.  cincinnns  (entlehnt?)  Cincinnatus,  vgl.  s.  ^fkhä  f.  Haar- 
busch. 
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kuqiö  ich  gedenke,  verlange. 

lat.  onpio  «—  got  hogja  denke,  meine,  mhd.  hügen  denken,  bedadit 
sein  auf,  verlangen,  got.  hugs  Sinn,  an.  hugr  Sinn,  Wunsch.  VgL 
s.  Quc  trauern,  anu-^no  Sehnsucht  empfinden  nach,  goka  Kummer. 

kudho-  Mist. 

va-xv&ov  Schweinemist,  xvd-to^ris'  Svaoafiog  Hesych  vgl.  lit.  szuda-s  ^ 
lett.  süds  Mist,  Eoth. 

kntö-m  n.  hundert. 

J^'Xatov,  dut-xoaioh  lat.  centum  dü-centi,  altir.  c4t.  cambr.  cant,  got. 
hund  n.  nhd.  hund-ert.  Vgl.  lit.  szimtas,  ksl.  süto  n.  s.  ^ata  :*  z.  gata 
n.  hundert. 

kntorio-  Hundertschaft. 

lat.  centuria  (vgl.  decuria)  vgl.  an.  bundari,  ahd.  huntari  n. 
Hundertschaft  (Gau).  Vgl.  lit.  szimter-gis  hundertjährig, 
Bzimtero-kas  und  szimtero-pas  hundertfach,  ksl.  sütori-ca  £. 
Hundertschaft,  sütoricinü  hundertfach.  Im  Lit.  und  Slavischen 
ist  die  Anfügung  des  r-Suffixes  an  Zahlwörter  sehr  beliebt, 
vgl.  lit.  penkeri  pl.  fünf,  szeszeras  sechserlei,  pl.  sechs  u.  s.  w., 
ksl.  p^toro,  sedmoro  fünf,  sieben  u.  s.  w.  —  Sind  die  „Finger*^ 
die  „Fünfer"  vgl.  lit.  penkeri,  oder  sind  umgekehrt  die  Fünfe 
ursprünglich  die  Finger?  penk'e  könnte  alter  Plural  (in  der 
spätem  Dualform)  sein. 

kredh-dhg  glauben  pf.  kredhdhedhal,  part.  pf.  pass. 
kredhdheto-s  geglaubt. 

lat.  credo  credidi  creditus,  altir.  cretim  ich  glaube  vgl.  s.  ^raddhe, 
^raddädhäna,  ^räddhita  glauben,  vertrauen. 

klei-  prs.  klinyö  pf.  keklial  lehne,  neige. 

xXlvoi  hXi&Tiv  xixliTtt^,  lat.  in-clinare,  clivus,  ags.  hlinian  hlsenan,  ahd. 
leinan,  nhd.  lehnen,  vgl.  lit.  szlejü  szleti,  lett.  slinu  sllt*  anlehnen, 
stützen,  s.  ^ri  ^räyate  gigriye  sich  anlehnen. 

kleito-s  link. 

cambr.  cledd  «>  com.  cleth  sinister  vgl.  got.  hieiduma  link 
(kleidho-s?). 

kleino-s :  kloino-s  lehn. 

lat.  in  in-clin&re,  altir.  cloen  iniquus,  got.  hlain-s  m.  Hügel, 
ags.  hleenan,  ahd.  leinan  „lehnen"  vgl.  lat.  in-clino. 

kleivo-s :  kloivo-s  m.  Abhang,  Hügel. 

lat.  clivus,  de-clivis,  got.  hlaivs  Grab(hügel)  as.  hleo,  ags.  hlsev, 
hläv,  ahd.  hleo  leo,  mhd.  le  g.  lewes  m.  Hügel,  GrabhügeL 
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1.  kleu-  prs.  klunöumi  hören,  heissen. 

xllfof^ai  ixivov,  xlv^t  vgl.  B.  Qrudhi,  xlvre  vgl.  s.  ^rutS,  xixXv&& 
xixXvt$  vgl.  8.  QaQrSva  :  ^a^mma,  lat  dueo,  altir.  clunim  „ich  höre" 
vgl.  8.  ^fno'ini  vgl.  ksl.  8lov%  sluti  heissen,  s.  qfu  ^j^^ti,  z.  Qunmaoiti 
hören,  heissen. 

kleuto-m,  kleutro-m  n.  das  Hören,  Gehör. 

got.  hliup,  as.  hlio^  n.  =  z.  ^raota  n.  das  Hören;  ags.  hleödor, 
ahd.  hliodor  n.  Ton  «»  z.  graothra  n.  das  Singen  vgl.  s.  Qrotra 
n.  Ohr. 

klöumn,  kleumnto-  das  Hören,  Ruf. 

got.  hlinma  m.  Gehör,  Ohr  »  z.  ^raoman  Gehör,  ahd.  hliumont 
nhd.  Lenmund  »  s.  ^romata  n.  guter  Ruf. 

klövos  n.  Ruhm. 

xHfos,  altir.  clü  „rumor"  vgl.  s.'  ^rdvas  n.  Ruhm;  mit  SvaxU- 
^g  vgl.  z.  deusQraväo,  mit  xXi^og  atpd^ixov  s.  Qr&vas  ak^itam ; 
ksl.  slovo  g.  slovese  n.  Wort,  z.  ^ravanb  n.  Wort. 

klutö-s  (gehört)  berühmt. 

xXvrog,  lat.  in-clntus,  altir.  cloth  berühmt,  vgl.  ags.  hlfid 
mhd.  lüt,  nhd.  laut.    S.  ^ruta,  z.  Qruta  gehört,  berühmt 

Kluto-  ist  Namenwort,  Kluto-rög,  Peri-kluto-s : 
Klutio-s. 

ir.  Glot-ri  "»  ahd.  Hloderich,  üeQUlvrog  =  s.  Pari^ruta, 
KXvrCog  =  s.  Qrutiya. 

2.  kleu-  spülen  (klud-)  klöva :  kluv6  :  klü  ? 

xlv^m  xXvaam  xlvSa  xXvSwv,  lat.  cluere,  cloaca,  got.  hlütrs,  nhd.  lauter. 
S.  $ru  Qruvat,  caus.  ^rav^yan  agr&vayam  fliessen,  zerfliessen,  caus.  mit 
pra  „vorwärtsbringen".  —  Lit.  szlü  ju  szlaviaü  szlüti  wischen,  fegen 
ist  wohl  kaum  hierher  zu  ziehen. 

kleuso  hören. 

altirisoh  cloor  audio,  oloathar  audit,  ags.  hl^sa  m.  sonitus,  fama,  ahd. 
hlösen  hören,  lauschen,  ags.  hlosnian  hören.  Vgl.  lit.  klausau  klausjti 
hören,  gehorchen,  klausä  f.  Gehorsam,  pa-klusnüs  gehorsam,  ksl.  sluchü 
m.  das  Hören;  s.  ^ro^antu  gro^amäna  ^rufti,  z.  ^raofinS,  ^uru-^rufemnö 
hören. 

klusti-s  f.  Gehör. 

an.  as.  hlust,  ags.  hlyst  f.  Gehör  '^  s.  ^ru^ti  f.  zend.  ^ru^ti  f. 
Gehör. 
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klep-  feucht  sein. 

xXinag,  xXinog  Feuchtigkeit,  vgl.  ags.  heolfor  n.  geronnenes  Blnt  nnd 
lit.  8zl&pia-s  nass,  szl&pinti  nässen. 

klouni-s  f.  Hüfte,  Lende,  Hinterbacke. 

xX6vis  (för  xkorv^s)  Steissbein,  lat.  olünis  f.,  cornisoh  clon  Hüfte,  an. 
hlaan  n.  Hinterbacke,  hlanna-sverd  membrum  yirile.  Vgl.  lit.  szlanni-s 
f.  Schenkel,  Hüfte,  altpreass.  slaanis  Schenkel.  S.  ^roni  f.  =s  z.  ^raoni 
f.  H.  L.  H. 

kveid- :  kvind-  weiss  sein. 

gallisch  yindo-  weiss,  Vindo-bona,  got.  hveits  »  nhd.  weiss  vgL  s. 
Qvind  9vindate  hell,  weiss  sein,  anbelegte  aber  ächte  Wnrsel.  VgL 
ig.  ^veito-. 

kven :  kun  (schwellen)  gedeihen,  fördern. 

xoneQov'  ivtQaipij,  n(ovu,  dgafnr^Qiov  Hesych,  gallisch  cono-,  irisch 
con  hoch,  germanisch  hnn-  in  Namen,  got.  honsl  Opfer.  Vgl.  lit 
szv^ntas  a  ksl.  sv^tü  «»  z.  ap.  ^petita  heilig  und  vgl.  s.  mätart-Qvan 
Qväntä  (Qväträ  :  Qvä  aus  grini-)  mit  z.  (panvafiti  gp6nvafit  Qpänaäh, 
s.  §unä  n.  Wachsthum,  Gedeihen.  —  xs¥t6g  „leer**  ist  nicht  ohne 
weiteres  mit  s.  QÜnya,  ksl.  su/  leer  gleichzusetzen. 

Kuno-   Namenwort  bei  Kelten  und  Germanen. 

brit.  Cuno-tamus,  Cuno-beünus,  arem.  Cun-march,  Cnn-bran, 
Cono-maglus  vgl.  gallisch  Maglo-cunus :  cymr.  Kynan,  Conoc 
zu  cuno-  Höhe,  hoch,  cymr.  cyn.  Huni-,  Hun-  in  den  deutschen 
Namen  Huni-bald,  Huni-berht,  Hun-m&r  vgl.  cymr.  Con-mör : 
Huno,  Hunico,  Hunilo.  S.  gunä  n.  Gedeihen,  Wachsthum 
scheint  dasselbe  zu  sein.    (Auch  in  Kiv-aiS^tg,  Kvp-alynqoQ'^). 

(kvendho-) :  kvndhö-  reinigen. 

xa&aqog  rein  beruht  auf  xa^  =  xsvd'  vgl.  s.  Qudh  yundhati  ^ddha 
reinigen. 

kvendhro-  Schilf-  oder  Binsenart. 

]at.  combretum  die  grösste  Binsenart  (beruht  auf  combro-  welches  aus 
cvendhro-  entstanden  sein  kann)  vgl.  lit.  szvendra-i  Schilf,  Rohrkolben, 
Dnderkeulen.    —    kvendhro-  reimt  auf  nendhro-  „Schilf*  w.  s. 

kv6sö  schnaufe. 

lat.  queror  questus  queri  klagen,  quiritäre  kreischen,  jammern,  winseln, 
klagen,  ags.  hveosan  schnaufen,  schwer  athmen  und  mit  i  (ans  e): 
an.  hvista  ins  Ohr  flüstern,  hvissa  sausen,  hviskra  susurrare  =s  ags. 
hvisprian,  nhd.  wispern,  vgl.  ksl.  svistfi  sibilns;  s.  ^vas  gvasiti  cvasin 
schnaufen,   schnauben,   zischen;    mit  qu?  in  Qu^änä  vgl.  z.  B.  xv<y-r<c 
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Blase.  —  kve-sö  entstand  aus  kvd  =s  s.  ^vft  ,,8chwellen^^ ;  ursprünglich 
^e-86'  YgL  8.  9vas4n? 

kyonq-  zierlich,  artig. 

mfiyms  sinngleich  mit  lit.  szv&nkas  reinlich,  fein,  artig,  bescheiden  zu 
s.  gaci  eigentlich  hell,  rein,  dann  von  sittlicher  Reinheit  gebraucht, 
oder  zu  zend.  ^ac  „geziemen**,  sodass  sich  veranlasst  durch  den  q-laut 
im  Litauischen  Wort  v  hinter  sz  entwickelte? 

kv6:lni6  g.  kunös  m.  f.  Hund,  Hündin. 

xvwy  Tnn^s,  lat.  canis  g.  pl.  canum  (can  aus  cvan  mit  a-Ablaut  zu  cvo), 
altirisch  ou  oun  m.  Hund,  got«  hund-s  nhd.  Hund.  Vgl.  lit  szd  g. 
szons  (ksl.  sn-ka  f.  Hündin?)  s.  qvS  qnl  g.  ^ünas  m.  f.  »  z.  gpa  g. 
$8n6  Hund« 

kun-musia  f.  Hundsfliege. 

xw^-^vut  bei  Homer  vgl.  lit.  szun-musS  f.  Hundsfliege. 


G. 

ganadho-s  m.  Einnbacke,  Wange. 

yvud^,  ypttd-fiog  vgl.  lit.  z&nda-s  m.  Einnbacke.  Wegen  xavaSoi' 
atay6v€c,  ypa&oi  Hesych  könnte  man  auch  ghanadhos  ansetzen,  xdvaSoi 
vieUeicht  makedonisch  für  xava&oi  *«  /ova^oi.  gana-dhos  würde  zu 
genu  Kinn,  ghana-dhos  zu  s.  hdnu  Einn  gehören. 

gap-  klaffen. 

fdnog*  oxflf^n'  TagaviZvoi  (Stütze  =■  Gabel)  yaneUTv  dfiiUlv  vgl.  lit. 
ziopiys  Maulaffe,  ags.  ceafel,  ceafl  m.  Schnabel,  Schnauze  pl.  Eiefem 
wie  as.  kaflos.  Vgl.  zend.  zafan,  zafra  n.  Mund,  Bachen.  —  yionag* 
uolQiovg,  MaictS6v€s  (Hesych)  kann  man  hierher,  oder  zu  s.  jap  j&pati 
flüstern  stellen.  —  Vgl.  g'ep-. 

göusö  pf.  gögousa :  gegusm6  pt.  aor.  gusanös  kiesen, 
küren,  kosten. 

yivm  yevofiai,  lat.  gunere  gustus  gustare,  altir.  to-gu  „eligo",  germ. 
kiusan  kaus  :  kuzum,  kuzans  nhd.  kiesen,  küren.  Vgl.  s.  jo^ati  ju- 
jo^a  juffänd  juju^ani,   z.  in  zao^a,  zusta,  altpers.  in  daustar  „Freund*^ 

gustl-s  und  gustu-s  abstr.  von  göusö. 

got.  ga-kusts,  as.  ahd.  kust  f.  Wahl,  Vorzug,  Bestes  s  s.  jxx^i 
f.  und  lat.  gustu-s  —  got.  kustu-s  m.  Eürung,  Prüfung.  liat. 
gustulum  scherzhaft  für  „Euss^*  lässt  sich  mit  „Euss,  küssen" 
nicht  combiniren. 
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gustayö  ich  koste. 

lat.  gusto  gnstdre  vgl.  as.  koston,  ahd.  ohoston  mhd.  nhd. 
kosten.    Setzt  das  Particip  «—  s.  ju^ti  voraas. 

gen-  zeugen  med.  entstehen,   praet.  ögeneto :  ögento, 
pf.  g6gono :  gegnmö. 

iyiviro,  fyevro,  yiyova  :  yiyufi&^t  lat.  genai  genitiun,  altir.  gene-tar, 
as.  kennjan  zeugen,  ahd.  canni  Geschlecht.  Vgl.  e.  jan&mi  impf, 
janata,  äjanata  (8  pl.),   pf.  jajSna  jajnds  jaJD6,    z.  zizanafiti,  uQ-zaySite. 

gen-ti-s  f.  Geschlecht. 

lat.  gens,  in-gens  ^^ungeschlacht"  vgl.  z.  fra-zaifiti  f.  Nach- 
kommenschaft.   Vgl.  t^-y€V'To  s.  äjanata  »  ä-jan-nta. 

gön-nyo- :  gn-niö-  Geschlecht. 

yiwa  (ist  yev^vja),  ahd.  chunni  mhd.  künne  n.  Geschlecht  (ist 
gn-nio-). 

gene-tör  m.  Erzeuger. 

lat.  geui-tor  =  yty^rtoQ  yerniiQ  vgl.  lat.  genitas,  genimen, 
yiveS'lov  yiviaig;  gene-  ist  nicht  unmittelbar  dem  s.  jani 
(=  genft-)  in  janitar  janitri,  janitu,  janitra,  janiman  gleichzu- 
setzen, yvri  (aus  yivi")  in  xaaC-yvtftog  yn^aios  ist  nicht  gleich 
mit  lat.  gnätus,  t.  jäti. 

g6nos  n.  Geschlecht. 

yivog  3-  lat.  genus  >»  s.  j&nas  n.  Geschlecht. 

gono-s  m.  Geschlecht. 

yovos,  Hxyovog,  nQoyovos  vgl.  s.  Jana  m.  Geschlecht,  Stamm, 
Leute. 

^no-s,    -gnio-s     in    Zusammensetzung,     somo- 
gnios  (-gnyos)  „gleicher  Herkunft". 

veo-yvog  neugeboren,  lat.  in  apru-gnus,  abie-gnus,  mali-gnns, 
beni-gnus  ^  mit  6fi6~yviog  vgl.  got.  sama-kun-s  gleichen  Ge- 
schlechts. 

gignö  prs.  zeuge,  med.  entstehe. 

lat.  gigno,  yiyvofiat.  Die  Bildung  kann  sehr  wohl  weiter  ver- 
breitet gewesen  sein  vgl.  z.  zizanafiti  „sie  zeugen*'. 

gena-  Aoriststamm,  weiter  entwickelt. 

lat.  in  genat  conj.  (ursprünglich  der  Aorist)  -gena  in  indi- 
gena,  Troju-gena  vgl.  s.  j&ni,  jani-fva,  jani-tos,  j4ni-tar  (jini 
-t  genä-). 
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gnä  in  gnäyoi  entstehe,  gnätö-s  erzengt,  gnäti-s 
Erzeugung,  Geschlecht. 

lat  gnä  in  nft-scor,  prae-gna-ns,  nitas,  co-gnätus,  nätio;  alt- 
gallisch gn&to-s  Sohn,  genn.  knö  in  got.  kn6^8  und  ags.  kno-sl 
Geschlecht.  Im  Sanskrit  entspricht  j&  (s.  jani :  j&  =>  lat.  gena :  gn&) 
in  jÄyate  vgl.  z.  u9-zay6ite,  apsu-jä,  j&t&  =  zend.  zata  =  lat. 
gn&tus.  —  -yvriTos,  yniaiog,  yvtnoQ  „Bmder"  sind  wohl  zu  s. 
jn&ti  jn&s  „Verwandter"  zu  stellen.  S.  j&ti  f.  Geburt,  Familie, 
Stamm  ist  »  got  kndds  f.  Gesohlecht. 

gen-  erkennen,  pf.  gegöne. 

Zu  yiywvi  vgl.  s.  part.  pf.  g.  jänü^as,  got  kann  kunnum,  kunps.    Vgl. 
lit  pa-zinti  erkennen,  zend.  paiti-zafita  erkannt. 

gntö-s  erkannt,  gntl-s  f.  Kunde. 

got  kunps,  nhd.  kund,  ahd.  kunst,  nhd.  Kunst  vgl.  lit  pa-zinta-s 
erkannt^  pa-zinti-s  f.  Erkenntniss,  z.  paiü-zafita  erkannt, 
ä-zaifiti,  paiti-zaifiti  f.  Kunde.    Besser  gnntö-s,  gnnti-s? 

gnä-  erkennen. 

lat.  gnärus,  i-gn4ru8,  när&re  vgl.  yvio^ifiog,  yvtoQCCto,  gnävus, 
i-gnävus,  n&väre  vgl.  an.  knä-r  («  gnevos)  tüchtig,  altirisch 
gn&th  bekannt;  lit.  zinoti  «»  ksl.  znati  kennen.  Im  Sanskrit 
entspricht  ja  in  j&-näti  j&nimds  jän&n.  —  Die  Basis  gnS  liegt 
im  ahd.  knaan,  chnäan,  an.  kna-r  tüchtig. 

gnö  erkennen  im  pf.  gegnöu,  opt.  aor.  gnoiöm. 

lat  n6vi,  co-gnövi  vgl.  s.  pf.  jajn&u,  Hyvwv  yvo^rjs  —  s.  jneySs. 
Ist  gn6  erst  Ablaut  von  gne? 

gnösk6  ich  erkenne. 

yiyvwaxoi,  epirotisch  yvtiaxn  a«  lat  n66C0,  co-gnösc6  vgl.  alt- 
pers.  khsnägätiy  3  ps.  sg.  conj.  vgl.  z.  zhnätar  „Kenner*'.  . 

gnötö-s   bekannt,    ngndtos   unbekannt,    gn6tör 
m.  Kenner,  Bürge,  gnötl-s  f.  Kunde. 

yvonog  (spater  yvwarog)  ayvanog,  yvwni^Q,  yvtoüig,  lat.  notus, 
ignötus,  notör,  n6tiö,  vgl.  s.  jnätd,  ajnäta,  jnStar  ==  z.  zhn&tar, 
t.  pra-jnäti  f.  das  Erkennen  (des  Weges). 

gn6ro-s  kundig. 

yv^KtOf  yvtoqifAog  vgl.  lat.  i-gn6ro,  norma  (neben  gnarus 
ign&rus). 

gönn  (gonu)  1.  gnövi  d.  gnuöi  n.  Knie. 

yovv  pl.  yor^Ut  yvv-ntrogt  nqd-xyv,   lat.  genu,  got.  kniu  n.  nhd.  Knie. 
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Vgl.  t.  jSnu  n.  Knie,  abhi-jna,  jna-badh,  z.  zanva  acc  pl^  zhnüm  acc. 
8g.  a-zhnubyag-cit  Knie.    Zu  s.  jSnu  :  ytovos  ytav^a^ 

prognu  vorgebeugten  Knies. 

nqoxyv  aa  8.  prignü  »  z.  fra^nu  dass. 

g6nu-s  f.  Kinn,  Kinnbacke. 

yiwg  f.  lat.  genu-tnus  vgl.  gena,  got.  kinnu-8  f.  nhd.  Kinn.  g6nu-8 
reimt  auf  s.  hanu-s  f.  Kinnbacke. 

(gembho)  zerreissen,  beissen. 

yofKpog,  yofi<ptoSf  yttfKpTi  ya/LKpriXaC  vgl.  ksl.  Z9b%  z^bsti  zerreissen, 
zobati  essen,  s.  jambh&ya  =  z.  zembaya  zerreissen. 

gombho-s  Zahn,  gombMo-s  Backenzahn. 

yofjKpog  Pflock  (ac  Zahn)  yofKptos  (SSovf)  Backenzahn  vgl  an. 
kambr,  nhd.  Kamm,  ksl.  z%bü  m.  Zahn,  s.  jambha  m.  jambhs 
f.  Gebiss,  Kinnbacke,  s.  jambhya  m.  Schneidezahn?  (eher 
Backenzahn). 

görön  part.  prs.  greisend,  Greis,  ögßrat  aor.  alterte. 

yiQwv  iyi^i^  vgl.  s.  j4rati  pt.  j4ran  acc.  jdrantam  —  y^Qovra,  tgärit  == 
iynQtx,  ajärifus,  ksl.  zirdti  reifen,  z.  zanrva  f.  Greisenalter. 

gerärgra  altem. 

yiqa-iog  vgl.  tynga  yrjQas :  yQu-vg  g.  yQo^og,  vgl.  s.  jiritvä 
j4ritv&  :  jiryati  jirna  (s.  jir  =■  ygä), 

grnö-m  n.  Korn. 

got  kaum  »  ahd.  chorn,  nhd.  Korn  >«  ksl.  zrüno  n.  Korn 
vgl.  lit  zirnis  m.  Erbse.  Lat.  gränum  Korn  entspricht  laut- 
lich dem  part.  s.  jirn&,  ahd.  chemo,  nhd.  Kem  m.  enthält 
eine  starke  Form.  Von  ger-  „reifen"  vgl.  yti^xm  „reife" 
ksl.  zlrötü  „reif*'. 

gergero-  Intensiv  von  ger. 

yiQy^Qifiog'  IXdag  eJSog,  rb  Ttjg  IXaag  ^vijov  vgl.  8.  jarjara,  jar- 
jarita  abgelebt,  welk,  zersetzt. 

gölft :  glä,  gele :  glö  glänzen. 

yiXdn  y€Aayi}f  yXaivog,  yiletv  •  Xdfinnv,  dvd'eiv  Hesych  VeUorTeg, 
ykrjvos  yX^vrjf  altirisch  glan  rein,  ro-glan  erglänzte,  oymrisoh  glain 
Juwel,  Kleinod,  ags.  clsene  rein,  glänzend,  englisch  clean,  ahd.  chleini 
nitens,  subtilis,  minutns,  nhd.  Klein- od,  klein.  Hierher  gehört  lit.  zleja 
f.  Tagesanbmcb,  nicht  zu  germanisch  gli,  denn  dies  kann  nicht  von 
glitan  getrennt  werden,  neben  diesem  aber  steht  vlitan,  wodurch  der 
Anlaut  gh  verbürgt  ist. 
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glaino-s  glänzend,  Schmnckstack. 

yXaivoi*  ta  XofinQvafMtwa  rtSv  m^uuipaXaUnf,  olov  daviQig, 
oymr.  gkdn  Juwel,  Kleinod,  ahd.  chleini,  nhd.  Klein-od.  Vgl. 
ylijvoe  Sohmuckstüok,  yXipni  Augenstern. 

gosto-s  m.  der  innere  Arm. 

tt^oöTOf  Homer:  die  innere  Annfläohe  vgl.  Ht.  pa-zastl-s  f.  Achsel- 
höhle, dasu  anch  wohl  ksl.  pa*zaoha  „ala".  Gostoa  reimt  auf  s.  hasta 
=3  s.  za^ta  „Hand**.  Vermutlich  zu  s.  jas,  insbesondere  j^»u  f.  nach 
BR.  etwa  „Versteck**.  Eben  dahin  auch  y^uniJQ  und  got.  kas,  nhd. 
Kasten. 

ging'i-s,  ging'ini-s  Name  einer  Pflanze. 

ytyyk  f.  Art  Rübe,  ytyyidunf  eine  Pflanze  vgl.  lit.  zinginis  m.  eine 
Pflanze,  Calla  palustris,  und  s.  jingt  jhingl,  jhingin!  f.  Name  von 
Pflanzen.    Der  Anklang  kann  zufällig  sein. 

glei-  sich  ausbreiten. 

lat.  gliscere  vgl.  s.  jr&yati  sich  ausbreiten,  jrayas  n.  Strecke,  Fläche. 
Dazu  ylC'  evroi'w,  ta^v^  Hesych. 

glv6  f.  Mannes  Schwester. 

yaXotas  «  lat  glos  g.  gloris  f.  (aus  glovö»)  vgl.  ksl.  zlüva,  böhmisch 
zelva  f.  Mannes  Schwester. 


GIL 

gliaido-  Bock,  Ziege. 

lat.  haedus  vgl.  an.  geit,  ahd.  geiz,  nhd.  Geiss  f.,  got.  gaits  f.  Ziege, 
gaitein  n.  junger  Bock,  junge  Ziege.  Vielleicht  zum  Verb  lit  zaid 
„spielen**. 

ghaideino-s  vom  Bock,  von  der  Ziege. 

lat.  haedinus  vom  Bock  «  got.  gaitein-s,  ahd.  geizin  von  Ziegen, 
Ziegen  betreffend. 

ghaiso-  Spiess,  Ger. 

j^oSoy  Hirtenstab  (wurde  auch  geworfen),  gallisch  Gaesates,  gallisch-lat 
gaesum,  irisch  gai,  ghai,  cymr.  gwaew,  com.  gew  Speer,  an.  geirr  g. 
geirs,  as.  g§r,  ags.  gftr,  ahd.  kSr,  mhd.  ger  m.  Wurfepiess.  Vgl.  s. 
hefas  n.  Geschoss,  zu  s.  hi  hinoti  treiben,  senden,  schleudern,  -n-  3{it 
laogob.  gaida  f.  Speer  vgl.  s.  heti  f.  Geechoss. 

Fiek,  iadogenn.  WOTtorbneh.    4.  Avfl.    l.TheU.  28 
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ghans  m.  f.  Gans. 

X^  pl.  x^H  (äol.  j^oivfc  nach  finprit)  lat.  anser,  altir.  go88  Gans, 
ahcL  gans,  cans,  nhd.  Gans.  Vgl.  lit.  i^is,  preuss.  eansy,  8.  haAsi 
m.  Gans. 

gliäg  :  ghag  klaffen,  gähnen. 

X^ß^'  xofiTtvlop,  OTirop.  Itt.  h&mos  (ist  hlkb-mas).  an.  gapa,  mhd. 
kapfen,  nhd.  gaffen,  an.  gap  n.  Tiefe,  Ueet.  Ygl.  lit.  iidgaati  gähnen, 
jappen.    Zn  gh^  w.  s. 

ghSlm  :  ghem  f.  Erde. 

j^o^/  XttfidSiS  x^^i^f  1^^  hnmos,  got.  in  gnma  s.  ghnio.  Vgl.  lit 
iem-,  i^mö,  ksl.  zeme-,  zemo-  zemlja,  zend.  zem  f.  Erde.  Darauf  reimt 
s.  jm4  jmds  a>  gma  gmas  f.  Erde. 

glunö(n)  m.  Mensch. 

lat.  homo  »>  got  guma  »>  lit  zmft  pl.  zmonös  Mensch,  pl. 
Lente,  preuss.  V.  smoy  Mann.  Vgl.  x'^l^^^  ^Qx^fUtiov  dp^^ 
nwy  Homer. 

ghei-  klaffen  (vgl.  ghö). 

lat.  hi-soo  hivisse  hi&re,  ahd.  gien  g^^n,  gindn,  gin6n,  giw^n,  g^wön 
gähnen.  Vgl.  ksl.  zijati  und  zinati  gähnen,  s.  hä  jihfte  weggehen, 
yi-häyas  Luft,  z.  zä  zazaiti  auseinander  gehen  machen. 

ghiayö  gähne,  klaffe. 

lat.  hiäre  hia-sco  hiätus,  ahd.  gidn,  g^jSn,  Tgl.  lit.  £i6ti  gähnen, 
ziotis  Kluft,  ksl.  zijati  gähnen. 

gheigho-  gewinnen. 

xixifi^vai  später  xix^Tv  x&yxdvt»  erreichen»  erlangen,  got  geigan  ge- 
winnen, Tgl.  ahd.  gingo  Verlangen,  kingSn  Terlangen.  Scheint  durch 
Reduplication  aus  s.hä,  z.  zä  entstanden.  Tgl.  ahd.  gagan  „gegen**  und 
nov  ar^y/of . 

gheimn  n.  Winter,  loc.  ghimöri. 

;if€r/uo  j^n/iwy  Svff'X^fyiWP  /«f«^*?,  lat  htbemus  beruht  auf  himri-nu-s 
Tgl.  x^^f^^Q^^»  x^''f^Q'^^^>  X^^^9  ^1^^'-  gaim,  cambr.  gaem  Winter. 
Vgl.  lit.  iemä  «—  z.  zima  f.  Winter,  s.  h6man  hemantä  m.  Winter. 

ghi^m :  ghimö-  Winter. 

lat.  hiems  :  bimus  trfmus  (»>  bi-himus)  Tgl.  Sva^x^fio^  Tgl.  z. 
zyäo  acc  zyäm  Winterkälte,  s.  him  himä  aa  z.  zim  zima  m. 
Winter,  Jahr.  Gleichen  Stammes  ist  x^*  welches  Tielleicht 
durch  Ablaut  aus  ghiSm  entstand. 

gheu-  giessen. 

Xi^^^  ix^a  xixvtai  Tgl.  s.  juhoti  juhuTe  giessen,  z.  zaotar  aa  s.  hötar. 
Dazu  phrygisch  dvfjM  Quelle.    Vgl.  an.  gjosa  sprudeln. 
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gh6umn  n.  Giessen,  Guss. 

ghutö-s  gegossen,  ghutf-s  f.  Guss. 

Xv^£f  X^^  vgl«  B*  hnt4  gegoMMi,  &-biiti  f.  Opfergass. 

gheude- :  ghudö  giessen. 

Xvdov  x^fiv  xvdatog,  lat.  fundo  fädi  fasnm  (futtilis  ist  wohl 
fadStilis,  re-fCitare  besser  mit  tt  =r  re-fudSt&re,  wie  mattns  aus 
madStus);  germ.  gintan,  nhd.  gieAen. 

ghengho-  gehen,  schreiten. 

got.  gaggan  gaigagg,  nhd.  ging  gegangen  Gang  vgl.  lit  zengiü  zengti 
schreiten  and  s.  jaAhas  n.  Gang,  Flügel,  z.  lafiga  der  obere  Fuss. 

gher-  kratzen,  scharren. 

X^Q  IgeJj  X'^Q^^  ;|f«^tftf(n>  x'^Q'^Q^  x^9^^^^  X^Qf*^^*  ^**'  ^^r  erinaceus, 
hir-tns  bir-sntus,  birüdo  vgl.  lit  z^r-ti  zar-styti  kratzen,  scharren. 
Vgl.  6.  har9  hf^yati  s.  ghers. 

ghers-  starren;  rauh  sein. 

XiQ(fo^)  X9^^f  X*^^^^>  ^^^'  hirsntns  horreo,  vgl.  s.  bar?  brfyati 
starren,  z.  zarstva  Stein. 

ghrfdhä  f.  Gerste  (rghörfdhä). 
x^f^  xQi  (ss  »^^)  lat.  hordeoxn,    abd.  gersta  f.  nhd.  Gerste. 
Ursprünglich  gb6rrdb& :  gbrfdbS? 

ghrfdh[e]ino-s  von  Gerste. 

xQt^ivog  vgl.  abd.  gerstin  kerstin  ««  abd.  gersten. 

gher-  fassen. 

Xi^  X^Q^i  ^V'X^^^f  lat.  bir  „Hand"  oskisch  beriiad  opt.  „capiat"  vgl. 
gh^,  gheros,  gboros,  gbomä.  S.  b4rmi  bdr&mi  bftd  halten,  bringen, 
z.  zara  Band,  ä-zära  Bedrückung. 

ghdr  Hand. 

Xf^Q  g' X^^Q^S  i^  X*I9 ' X^Q^*^)  altlat.  bir  Hand;  vgl.  armen, 
zarm  Hand. 

gheros  n.  das  Halten,  Fassen. 

fV'X^Qrig  leicht  zu  nehmen  vgl.  s.  bäras  n.  das  Nehmen,  Er- 
greifen. 

ghoro-s  m.  Beihe. 

x6(^  der  Reigen  vgl.  lit.  zära-s  m.  die  Reihe,  Ordnung, 
Art  des  Gehens. 

28» 
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ghorto-s  m.  Gehege. 

Xoqtoq  vgl.  lat.  hortns  — ■  oskisch  hürz  (d.  i.  hort-s)  Heilig- 
tham.    Vgl.  lat  oo-bors. 

gbr,  ghoro-,  ghomä  f.  Darm. 

Xo^iov,  x^9^^y  ^^^'  ^i<^  h\\\9k  (at  hirla)  vgl.  aaoh  ham-  in 
bara-spex,  harv-iga,  harv-ina  (oder  sa  o^vi??),  an.  gar-mör  m. 
Fell  um  die  Eingeweide  (»  X^Q^^)  ^^-  ^^1.  mbd.  gor  m. 
Darminhalt,  Mist,  lit.  |ama  Darm.  Mit  lat.  hemia  Eingeweide- 
brach vgl.  an.  gamir  pf.  f.  Eingeweide,  ahd.  mitti-gami, 
mittila-gami  n.  „arvina^^    Vgl.  z.  zara  Band. 

gherdho  gürten,  umgeben. 

Griechisch  in  xoq&Clai'  avarQOffoi.  amQoC  und  xog&lXag  xal  xoQ&tv 
Tovg  atüQovg,  xal  rijv  avaxQoipruv;  got.  bi-,  uf-gairdan  gürten;  lit.  zärdis 
m.  Garten,  Rossgarten. 

ghordhi-s,  ghordilo  Umfassung,  G^ege. 

xoq^ig,  xoQ&CXa  8.  o.  got.  gard-8  Haus,  Hof,  lit  ilirdis  Garten, 
Rossgarten,  ahd.  curtil  curtila  m.  f.  nhd.  Gürtel.  Ksl.  gradü 
ist  entlehnt  aus  an.  gardr. 

ghöryö  ich  begehre. 

/«/^  ixa^ny  X^9^  ^^9^  X^Qns,  xm^foPf  X^On^f  X9n»  X9^<^>  oskiscb 
herest  „volet'S  umbr.  beries,  Ist.  borior,  hortor,  got  in  faiba-gaims 
habsüchtig,  as.  gemo,  ahd.  kemo,  nbd.  gern,  ahd.  geron,  ker6n  nhd- 
be-gehren.  Vgl.  s.  hdryämi  „habe  gern,  begehre".  Dazu  z.  zaranb 
n.  Ergebenheit 

ghre  bedürfen,  ghr6  Bedarf 

Xqiofiai  xQ^  XRW''^  XQ^^f  ^&^<  ^^'^  reus,  schuldig  vgl.  XQ^^ 
Schuld.    Mit  X9V^^^  vgl.  ahd.  gerizzan. 

ghelo-  grün,  gelb  sein. 

Xloos  /Aof^ff  x^^^>  ^^^'  belvus,  holus  (olus)  nhd.  in  Galle,  gelb, 
Gold.  Vgl.  phrygisch  C^lxia*  Xaxava  (ksl.  zlakü  Kraut)  lit.  zeliu  iMti 
grünen,  ksl.  zelo  n.  Kraut,  zelenü  grün,  zlato  n.  Gold.  S.  in  hari 
hiranya  «  z.  zairi  zaranya. 

ghelvo-s  gelb. 

lat.  belvus  hilvus  belvola  vgl.  ;ifilooc  d.  i.  x^-^^^*  &^d*  ?elo 
gelawer,  nhd.  gelb. 

gholä  (gholnä)  Galle. 

XoXos  x^H  vgl.  as.  galla,  ahd.  call&,  nhd.  Galle  (gal-n4).  Lat 
fei  fellis  ist  wohl  fel-n-.  Ksl.  zlütl  und  zlüSl  f.  lett.  fohu'its 
„Galle",  ksl.  zlütü  „gelb",  altpreuss.  gelatynan  „gelb",  lit  g^ltas 
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„gelb,  falb,  blond"  sowie  phrygisch  ylov^  „Gold"  (gebildet 
wie  aQy^vQog)  weisen  auf  g'hel-  «-  gbel-. 

gholto-m :  ghltö-m  m.  Gold. 

got.  gulp  n.  «  nbd.  Gold  vgl.  ksl.  zlato  n.  Gh)ld.  Vgl.  s. 
bäts-ka  (»  balta-ka)  golden,  m.  Gold,  harita  gelb. 

ghlt(e)ino-s  golden. 

got.  giiipeins,  abd.  culdtn,  nbd.  gdlden,  golden  Tgl.  ksl.  zlatintt 
golden. 

gh^slo-  tausend. 

äol.  jif^AJUo«  SS  dorisob  x^X*o&  ^  ion.  att  ;|f</ilM>i  (x^Xiot)  vgl.  s.  basra 
in  sa-basra  »  s.  ha-zaAra  tausend. 

1.  ghd :  gha :  ghö  klaffen,  auseinander  treten. 

jni»^  iXnaoif  X^^og)  x^^^  X^^  X^^^^  »^Xnra,  x^^Qog  x^  X^Hf^X*^^» 
lat.  fovea  favissa  faux,  vgl.  s.  pra-hä  ati-b&  jiblte  geben,  weioben. 

ghevo- :  ghavo-  klaffen,  ghdvi*  f.  Kluft. 

xOiut  «•  lat  foyea,  vgl.  an.  gj4r  f.  pL  Klnft,  Scblncbt  (ss 
gev&);  x^^>  x'^vvos  ;|f«vlioc>  lat  favissa,  fanx,  abd.  ana-giwSn, 
k6w6n,  mbd.  giwen,  gewen  „g&bnen". 

2.  gli6  verlassen. 

X^i^oCf  X^oi :  x'f^^f  X^^'  xmf^f^^^f^  vgL  lat.  beres,  s.  hk  )abäti  » 
z.  z&  lasaiti^  s.  bina  verlassen,  obne. 

gho-  pron.  demonstr.  „dieser". 

Ausgebildet  im  lat  bk  baee  boo  d.  i.  b»-i*c,  ba-i-o,  bod*c,  sonst  nur 
vereinzelt  wie  im  s.  d-ba  ^j^  gewiss"  und  in  a-bam  «i  z.  azem  ,4ob''. 
Vgl.  gbi. 

gholglio-  Stange. 

got  galga  m.  nbd.  Galgen  vgl.  lit.  zalga  f.  eine  Stange.  Dazu  vielleicbt 
der  Pflanzenname  xdXxfi,  X'^^  i^^*^  =  X'^XV  d.  i.  gblgbft?). 

gH  ,oa,  denn". 

'X^  in  ov'X^,  va^x^  ^K^«  ^^'  ^"^'^h  onü-zi,  s.  bi  =  zend.  zi  ,ja,  denn". 
Zu  gbo-. 

ghjes  adv.  gestern. 

X^is  ^X^U  /^«foff  (—  ;^^«<y-<?;off),  lat.  beri,  an.  geer,  vgl.  s.  byas  bias 
zend.  zyö  gestern. 

ghjestero-  gestern. 

lat.  bestemus  vgl.  got  gistra-dagis,  engl,  yester-day,  abd. 
gesterdn,  nbd.  gestern. 
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ghjü-s  m.  Fisch. 

ix^vg  (vgl.  ix^^f)  m^  vgl.  )it.  zuvis  g.  za^is  m.  prenss.  sackans  aoc. 
pl.  d.  i.  fn-ka-BB,  dazu  armenisch  ted*kn  Fisch  (vgl.  mü-kn  Mans). 
Nach  Bugge  von  gheu  „giessen*^  mit  Hinblick  auf  norweg.  gjota 
(giessen  ■«)  „laichen". 

ghravo-  trügen,  schädigen. 

XQttu  äoL  XQ^^**»  1^^*  ^^^  ?•  fraudis  vgl.  s.  vi-hru^Sti  fuhrt  irre, 
a-hmta  nicht  zu  schädigen. 

ghrödö  töne,  rausche. 

got.  gretan,  mbd.  gr&zen,  vgl.  ahd.  gruos,  nhd.  Gruss  zu  s.  hrSdate 
ertönen,  zend.  in  zradanh  n.  Kettenpanzer  (»-  „rasselnd"). 

ghlado  frisch  werden. 

x^X^aStiv  strotzend,  schwellend  vgl.  s.  hlSdate  sich  erfrischen,  x^^^ 
zu  8.  hriduni  „Unwetter**? 

ghleugo-  schlacken. 

an.  gleypa  glupa  schlucken,  englisch  fi^lp,  dialectisch  golk,  nhd. 
Gluck,  glucken,  gluckzen  vgl.  lit  zlügauti  „schluchzen**,  zlug-ti  „nass 
werden**. 

ghvaq:  (ghvöq?)  Licht,  leuchten. 

iftü\p'  (pdos  Hesych,  Sut^ptiaattv  6ta<paivi$r  Hesych,  ntu-ipa^itr 
Homer,  lat.  focus  =  umbr.  vuku  (aus  bvuku)  fax  facula  iacies  vgl. 
lit.  zvdke  f.  Licht. 

ghvelgo  üppig,  übermüthig  sein,  lärmen. 

Xlaßov  evTQaffis,  /aAa/9«ri^*  9oQvßitv,  x^^ß^^'  &oQvß€t  Hesych,  an. 
gjalpa,  ags.  gilpan,  mhd.  gelfen  übermüthig  sein,  prahlen,  schreien, 
an.  gjalp  Brausen,  as.  gelp  Uebermuth,  ahd.  gelph  übermüthig,  lustig. 
Vgl.  lit.  zvelgti  „plappern**,  lett.  fchwalgst^t  klingeln,  wodurch  der 
Anlaut  ghv  verbürgt  wird. 

ghver  m.  wildes  Thier. 

^^^  thessal.  <f>riQ  (gemeinsame  Grundform  ^sfig)  wildes  Thier  (vgl.  lat. 
ferus  fera?)  ksl.  zvÖrl  m.  wildes  Thier. 

ghvlghi6  sehen,  spähen. 

(fvldaann  {(fvXa^  vgl.  lit.  zvilgiu  zvilglti  sehen,  zvalgyti  wonach 
echauen,  spähen;  damit  kann  auch  got.  glaggvus  aufmerksam,  glaggv6 
„genau**  zusammenhängen.  —  Die  Gleichung  ist  nicht  so  wild,  wie 
sie  aussieht. 
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T. 

takeyö  ich  schweige. 

lat.  taceo,  taoitas,  tadtarnns,  an.  pegja  schweigen,  pögall  schweigsam, 
got.  pahan,  as.  pagian,  ahd«  dag^n,  mhd.  dagen  schweigen. 

tata  m.  Väterchen,  Lallwort. 

rata,  rirta,  lat.  tata  m.,  com.  tat  Vater,  hen-dat  Grossvater  ygl.  lit. 
tätis,  t^tis  Väterchen,  altpreoss.  V.  thetis  „Altvater*S  sl.  tata  m.  Väter- 
chen, lit.  tetä,  ks).  teta  f.  Tante  vgl.  thta  „Vetter"*.  —  S.  tatä  m. 
Vater,  tätä,  tätala  m.  vgl.  lat.  tatala. 

tatai  Interjection. 

rarai,  roroi,  lat.  tat,  lit  tat,  tatay  Interjection  der  Verachtung. 

1.  td  verbergen,  stehlen. 

Tfjrd»  tfjraofjiai,  altir.  tdid  Dieb  ygl.  ksl.  taj%  taiti  verbergen.  S.  täya 
s  zend.  tayn  m.  Dieb,  z.  taya  heimlich,  täya  Diebstahl. 

täti-s  m.  Dieb. 

altir.  taid  (ans  täti-)  Dieb  s  ksl.  tati   m.  Dieb.    Vgl.  irftan 
Tfirdofjiat  (dorisch  täraofiai). 

2.  ta  zerfliessen,  täyö. 

ags.  I)6van  vgl.  ksl.  taj%  tigaü  sich  auflösen,  vergehen,  ta-lü  flüssig; 
lat.  in  tä-bnm,  ta-bes,  rijato»  raxfivat  (ra-xw).  Vgl.  zend.  t&ta  weg- 
fliessen? 

1.  (tage) :  tag6-  berühren. 

rnaywp  vgl.  lat.  tango  tetigi  in-teger.  Dazu  vielleicht  s.  täjat  part. 
mit  einem  Ruck. 

2.  tage:tag6  brennen. 

r^avov,  raytirov  Tiegel,  lat.  in  taeda  (■»  tageda)  Kien,  ags.  peccan 
„nrere,  comburere'S  pecele  Fackel,  ahd.  dahhazan  lodern,  flammen. 

tagede-  flammen. 

lat.  in  taeda  vgl.  ahd.  dahhazan  lodern,  flammen. 

tade-  sich  eignen. 

im^triSiis  geeignet  vgl.  oskisch  tada-it  „geignet  achten'*. 
tape:tap6  drücken. 

ranrif,  ranuvos,  an.  I>6f  n.  Gedränge,  pöfi  m.  lana  depsta,  vgl.  s.  tap 
drücken,  vi-tap,  sam-tap,  npers.  th&ftan  beugen,  niederdrücken. 


440  tale  —  t&iqoB. 

tale:tal6  wachsen. 

rijJns,  täXis,  TfiX-vynos,  TfiU^^cm,  dtaXosQ)  dradHu,  lat.  tilea  f.  Reis, 
Setsling,  lit  at-tols  Nachhea,  UIöIhm  erwaohaen,  mannbar  vgl.  t^Ik» 
räXis,  ksl.  tali/  m.  talija  f.  ramns  Tirens.  —  S.  tarn,  talona  »*  tanina, 

taleyä  f.  Spross. 

lat.  talea  f.  «■  ksl.  talija  f.  ramuB  vireus,  vgl.  t^Zk>  Ht.  at-tols. 

teigho-  sich  ekeln. 

aufx^f  „ekel",  lat  taedet  (für  taeg-det);  gleichen  Stammes  lit.  tiagoi 
tr&ge,  lästig,  tingin  ting^ti  «■  ksl.  t9i%  t^iiü  tr&g,  onhiBtig  sein. 
aiiTjlf-  beruht  auf  tigh-,  xx  s  gh  durch  Wirkung  des  Labialnachkkngs, 
vgl.  OTvnnti  aus  stuq&  «*  s.  stukä. 

1.  t6q6  ich  laufe. 

altir.  techim  ich  laufe,  fliehe  vgl.  lit  tekü  tekSti,  ksL  tek%  te^ti  laufen, 
fliessen.    8.  t4kti  und  t&kati  eilen,  z.  tac  fra-tacaiti  laufen,  fliessen. 

2.  t6qo-  bitten. 

altir.  ateoch  „preoor**,  ad-roi-thach  „suppliosti"  Tgl.  as.  piggian,  ahd. 
dikkan,  mhd.  digen  anflehen,  bitten  (und  an.  piggja  p6  f^&gum  piginn 
nehmen,  empfangen?). 

3.  t6qo-  erhalten  (zeugen). 

rim^  ttxilv  xixoi  tiroita  roxos,  auch  ritfit» :  riuiJMq  und  Honat  t6a<ras 
t6^ :  t6nos7  vgl.  an.  piggja  p&  ]^&gum  f^iginn  nehmen,  empfangen ; 
lit  tenku  tekaü  tökti  zufallen,  zukommen,  zutheilwerden  (wie  xirfM»); 
erhalten  (wie  an.  piggja);  „zeugen**  im  germanischen  f^egna*  s.  d.  f. 
Vgl.  tenq. 

teqno-  Kind. 

tixvw  vgl.  an.  pegn,  as.  pegan,   ahd.  degan,   mhd.  degen    m. 
Knabe  (Diener,  Krieger,  Held). 

tönqö  „gedeihen"  zutheilwerden. 

lat.  in  tempus,  ez-templo,  temper&re,  got  peiban  (aus  pinhan,  daraus 
dann)  p4ih;  zum  alten  part  pungans  im  ags.  ge-pungen  „tüchtig**  ist 
das  neue  Präsens  ags.  pingan  „proficere,  crescere**  gemacht,  dazu  an. 
as.  ags.  ping,  ahd.  mhd.  dinc,  nhd.  Ding  (woraus  ksl.  t^ia  f.  Gericht 
wohl  entlehnt  ist);  vgl  lit  tenku  falle  su,  werde  zu  theil;  erhalte, 
habe  genug. 

tönqos  n.  Zeit. 

lat  tempus  Zeit  «  got.  peihs   (aus   pinhs)   g.  peihsis   n.  Zeit 
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teksjö  ziBimem,  wirken. 

tixTMf  tixitn  (s*  T€^),  lat.  texo  textor,  mhd.  dehsen  Flaohs  brechen 
und  schwingen,  ksl.  te9%  tesati»  lit.  taszaü  taszyti  behauen,  zimmern. 
S.  takf  takfati  behauen,  fertigen. 

teksjö(n)  m.  Zimmermann. 

Tixrnp,  rixraiva  vgl  s.  tdk^an  Zimmermann,  takfnt  «>  Hxroiya, 

tekslä  f.  Beü,  Axt. 

ahd.  dehsala,  mhd.  dehsel,  dihsel  f.  »  ksl.  tesla  f.  Beil,  Axt 
vgl.  z.  ta^a  m.  neupers.  tef  Axt 

tögö  ich  decke. 

rfyoe,  riytj,  lat.  tego  tegnla  toga  tugoriam  vgl.  Tfyvga  Ortsname, 
altir.  teg  Hans,  cnnutgim  ich  erbaue  (für  con-nd-tegim),  pf.  con-ro-taig 
exstroxit,  an.  pak,  ahd.  dah,  nhd.  Bach,  an.  pelga  —*  nhd.  decken.  — 
Dazu  TfißiWtt7 

tegos  n.  :togo-  Dach,  Decke. 

riyos  s  altir.  teg  tech  gen.  tige  n.  (os-Stamm)  Hans,  lat.  toga 
vgl.  an.  pak  nhd.  Dach. 

teqto-s  gedeckt. 

lat.  teotus  vgl.  anxrog,  an.  p^ttr  «■  nhd.  dicht. 

tetra  gackern. 

TfT^Cw,  lat  tetrinnio,  thaQog,  xatvqas  Fasan  vgl.  nenpers.  tadsrew 
Fasan,  terqaSwp,  tir^af  Auerhahn. 

tetäro-s  und  tetrvo-s  Auerhahn  oder  Birkhahn. 

riragos  Fasan?  ist  lautlich  «  an.  pidnrr  m.  Anerhahn,  vgl. 
xHqa^  TiTQa^wv  Auerhahn,  vgl.  ksl.  tdtija  Fasanhenne;  mit 
rarv^g  Fasan,  rtTQtt-wf  Auerhahn  (für  t€t(^w)  vgl.  lit. 
teterva,  altpreuss.  tatarwis  Birkhuhn,  ksl.  tetrdvl  m.  Fasan. 
Aehnlich  s.  tittiri  m.  Rebhuhn,  neupers.  tadsrew  Fasan  weist 
auf  altbactr.  tathrava  oder  tathaurva  zurück. 

1.  tepo-  brennen. 

lat  tepeo  tepe-facio  tepor,  altir.  t^  nom.  pl.  teit  —  s.  tapan,  irisch 
tene  g.  tened  Feuer  für  tep-ne?  vgl.  z.  tafnafth  Hitze;  ksl.  teplü  warm, 
topiti  wärmen. 

teplo-s  warm. 

lat  tepula  (aqua)  vgl.  ksl.  tei^  neben  topltt  warm. 

2.  tepo-  schlagen. 

t6no^  (vgl*  plaga-  und  nhd.  Fleck) :  rvnrj;nu  tvmn  zu  ksl.  tep%  teti 
schlagen?  oder  rvn  aus  tuq?  und  tonog  zu  toq  »-  teq? 
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ten-    prs.   tnnu6nti    med.  tnnutai,    pf.  pass.    tetnaf 
dehnen,  spannen,  pt.  pf.  tntö-s. 

Tovvto  tdvvrai,  uhto,  titatai,  rarog,  lat  teneo  tetint  =  s.  tatne,  tentas 
»  8.  tat&,  tendo,  got.  paigan,  abd.  dennan,  nhd.  dehnen.  S.  tanomi 
tany&nti,  med.  tanut^,  pf.  tatne,  pt.  pf.  tat4  dehnen,  spannen. 

tnnü-s  dünn. 

Taifa6s  vgl.  lat.  tennis,  cambr.  tenen  „d^i^"i  f^*  pimn-r,  abd. 
danni,  nhd. dünn;  lett.tlw-8,  ksl.tlnü-kü  dünn;  8. tanä (=  tnnu) 
dünn,  schmal,  flach. 

tenq-  zusammenziehen. 

got.  pah6  8  abd.  dähä  f.  Thon  (aus  panbo)  vgl.  lit.  tanku-s  dicht, 
dazu  z.  taficista  sehr  fest,  s.  tanc  tandkti  zusammenziehen. 

ten-  prs.  t6nyeti  donnern,  tosen. 

xiwH'  arivH,  ß^vxirai  Hesych  (riwn  ist  äolisch),  lat.  tonare,  tonitro, 
ags.  pnnjan  donnern,  abd.  donar,  nbd-  Donner;  vgl.  s.t4nyati  «*  rirnt. 
Zum  Intensiv  lat  tintinns  Schelle,  tinnire  schellen  (ans  tintnire),  ksl. 
t^tlnü  Qeransch,  t^tlnöti  lärmen. 

ten-  und  tem-  schneiden. 

lat.  tinea,  ton-deo  vgl.  ksl.  po-ÜD%  po-t^ti  „scindere^S  dazu  auch  rMn 
,,nage*^(?)  Slav.  ten  ans  tem  nach  Miklosicb  Altslov.  Lautlehre  S.  27, 
der  timeti  nachweist. 

(tengo-)  tongöyö  denke. 

alüat.  tongeo  tongere  „scire,  nosse*^  tongitio  „notio",  oskisch  tanginöd 
abl.  „anf  Bescblnss",  got.  j^agkjan,  piLhta,  pogkjan  pühta,  nhd.  denken, 
dünken,  Dank.  Dazu  auch  rdaau  (s  raxrjm)  rayijvai  „anordnen^  (und 
zend.  thafij  sich  anfügen?)  räy6s  geht  entweder  auf  ein  Nomen  räy  ^ 
Tay  oder  ist  aus  ax^atäyog  namenartig  gekürzt. 

täng6  ich  netze. 

jiyY^  rivayos,  lat.  tingo  tinxi  =  xiy^at, 

t^nso-  ziehen,  dinsen. 

got.  pinsan,  hessisch  dinsen,  nhd.  ge-dunsen  vgl.  lit.  t^iü  t^sti  ziehen, 
recken,  s.  pf.  tatasr^  caus.  taAsaya. 

1.  temo-  ersticken,  betäuben. 

lat.  temulentus,  timeo  vgl.  s.  tamati  sticken,  stocken,  ksl.  tomiti  quälen, 
tominü  fatigatus.  —  Mit  rrifiilit) :  tafilag  vgl.  lit.  t^mytis  Acht  haben. 

teme-  betäuben :  tamö. 

lat.  temetum  abs-t^mius,  altir.  tathaim  starb,  t4m  Tod,  s. 
t&myati  sticken,  stocken. 
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2.  temo-  dunkel  werden. 

lat.  in  temere,  tenebrae,  altir.  temel  Dankelheit,  ags.  pimxn  dnnkel; 
lett.  tn'mst  es  dunkelt,  lit.  Urosa  f.  Dankelheit,  ksl.  tima  f.  Dnnkel; 
B.  tamas  n.  Dunkel. 

temp-  spannen. 

lat.  tempora  „Schläfen",  con-templari  (vgl.  dreviCtt),  an.  pamb  n.  An- 
spannung, Yollpfropfung,  {»ömb  f.  etwas  Gespanntes,  dicker  Bauch  vgl. 
ksl.  t^pfi  nsl.  t6p  obtusus,  crassus,  t^tiva  f.  s  lit  temptyva  f.  Sehne, 
lit.  tempiü  t^mpU  ausdehnen. 

tero-  reiben,  bohren. 

ti^Qov,  toqoQ,  to^w,  TQijrSs  tnqaivmy  rQav6g,  lat.  tero  trtvi  terebra, 
trftus,  ksl.  tln|  tröti  reiben,  lit.  trinü  trinti  reiben,  schleifen,  pa-tyriü 
pa-tirti  erfahren  cf.  lat.  ttro,  trttus,  got.  |»r6|>jan  üben.  Vgl.  s.  tard 
trn&tti  tatdrda  durchbohren. 

trnö-s  m.  Dom,   trn(e)ino-s  dornen,   von  Dom. 

ksl.  trüntt  m.  Dom  vgl.  got  paumu-s  ahd.  dorn  nhd.  Dom; 
ksl.  trünönfi  «  got.  j^auraeins,  ags.  ^yraen,  ahd.  durain  nhd. 
dornen.    Vgl.  s.  tfna  n.  Gras,  Kraut. 

tormi :  trmi  Darm,  Mastdarm. 

tqdfug*  xo  xQrlfia  r^s  t^^s  o  oQ^e.  rivks  ivre^ov,  ot  Si  lax^ 
Hesych.  an.  parmar  pl.,  ags.  j^earm,  ahd.  darm  nhd.  Darm  m. 
Vgl.  togfiSg  „Loch". 

tereno-  zart. 

TiQTiv,  ri(f€tva  vgl.  sabinisch  terenum  „molle". 

tera:trü  aufreiben,  prs.  trüyö. 

UQvvtig,  uQvax»  r^t^  tqvtos  vgl  ksL  trov%  truti  aufreiben,  tryj%  tryti 
■■  r^vt».  Vgl.  t^titt  t(ft5vfi« :  xqavfia.  —  Mit  lat.  truddare  vgl.  lit. 
trukti  reissen,  bersten. 

tera-  drohen,  erschrecken. 

rd^ßof,  raQßin  vgl.  an.  pjarka  schelten,  ags.  pracian  f&rchten,  angst 
sein,  as.  mod-thraka  Herzenskummer.  Vielleicht  ist  germanisch  pirk-  : 
prohta  :  prak  zu  denken.    S.  tarj  tarjati  erschrecken,  schelten,  drohen. 

t^rghos  n.  Rücken,  Btickenhaat. 

riQipog,  ar^Qipos  vgl.  lat  tergus  g.  tergoris  und  tergum  Rücken. 

t^rpo  sättigen,  erfreuen. 

ti^nw  TiTagniTo  rQanifofiiv,  vgl.  lit  tärpti  gedeihen,  s.  tarp  tdrpanti 
tatdrpa  tfpt4  satt,  befriedigt  werden. 
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2.  terp-  trp-  starren. 

lat.  torpeo  torpor  torpidos,  vgl.  lit  tirpstü  tirpti,  lett.  tiVpt  entarren, 
nsl.  o-irpndti,  u-tripati  „torpere'^  Dazu  wohl  ags.  peorf,  ahd.  derb 
„ongesaaert^S  nhd.  derb. 

terblio  dürfen,  bedürfen. 

irisch  torbe  „Nntzen^S  got.  paorban  parf,  ksl.  tröbü  nöthig,  tröba 
„negotiam*^ 

t6rm6(n)  törmn  Grenze. 

HQfiwv,  riQiia,  lat  termo  termen  terminos,  vgl.  8.  t&rman  m.  Spitxe 
des  Opferpfostens. 

t6rs6,  prs.  auch  tpsiö  dürr  sein,  dürsten,  pf.  tetorse. 

r^^ofiai,  tQoaui  ra^ög,  lat.  torreo  toitof  (testa)  torrit  torrens,  altir. 
tirim  „aridus"  tirme  „ariditas'S  tart  „Durst";  got  ga-pairsan  Tgl. 
ti^ofittt,  ga-j^ars  vgl.  s.  tatdr^a,  verdorren,  {»aorsja  «■  s.  tf^y&mi  dürste. 
S.  tars  tf^yati  tatar^a  dürsten,  lechzen. 

torso-,  trso-  Darre. 

taQaos  rqaaui  =  ta^td  f.  vgl.  ahd.  darra,  mhd.  darre  f.  ^ 
nhd.  Darre. 

torsto :  trsto  Durst. 

altir.  tart  Durst  vgl.  an.  porsti,  as.  purst,  ahd.  mhd.  durst  m. 
nhd.  Durst. 

trsü-s  lechzend,  durstig. 

got  paürsus,  ags.  pyrr,  ahd.  durri,  mhd.  dürre,  nhd.  dürr  vgl. 
s.  tffu  lechzend,  gierig  und  lat  torus  „torridus**  vielleidit 
alter  u-Stamm. 

terso:tr6s6  zittern,  erschrecken. 

Tffita  TQiaam  atqtaros  vgl  s.  a-trasta  „unerschrocken",  lat.  terreo 
terror  vgl.  lit  triszu  triszöti,  ksl.  ^r^  s^  zittere;  s.  tras  trisati  er- 
zittern, beben,  ap.  tar^atiy  er  furchtet 

tela  heben  :  tälai. 

uXdaaat  s  raXdaaa^,  ulafiwv,  dva^Ultit,  inuiXin,  rala-niiQMs, 
TalüU^nwQoq,  rdXavrov,  hXn:  rolfAa;  altlat  tul&t,  tetuli  »  tuli,  tolei^re, 
tollo,  Ifttum  =  tl&tum;  altir.  toi  Wille,  got.  pulan  (pulai  «■  tcuUm-), 
pulains  Geduld,  ahd.  dolSn,  mhd.  doln,  nhd.  0e<4uld;  vgl.  ksl.  to\ji| 
toliti  placare.  —  S.  tul  tulayati  tulitd  aufheben,  wigen,  tulft  f.  Gewicht, 
Wage,  tulya  gleichwiegend,  gleich. 

6-tlät   aor.   trug,   tlät   conj.  aor.   trüge,    tlätös 
getragen. 

Hlfi  Tgl.  rdXaif  lat.  tul&t,  at-tul&t,  sustul&s  conj.  j^rs.  (Ursprung- 
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lieh  aor.)  trüge;  tXrirof  =  tXotos  a-tltirog  :  lat.  lätum  latus 
(sB  Üätns).    Lat  tuli  in  tetuli  =  tuli  «*  raXai  in  TtcXa^ntoQog. 

tevo-:tu  schwellen. 

Tvloe,  tvlrj,  lat.  tumeo  tomnlas,  cambr.  twf  (ans  tamo),  vigor,  vigorosns, 
Ht.  tyvalioti  fett  werden,  vgl.  aCaXog,  tvinti  schwellen,  tvanas  Fluth, 
ksl.  tyj%  tyti  fett  werden.  Vgl.  s.  tnmra  strotzend,  tumala  Tamult,  tiv 
ttvati  fett  werden  (ist  nicht  belegt).  —  Mit  tavqog  vgl.  an.  pj6r-r 
„Stier". 

tumolo-  Tumult,  Getümmel. 

lat.  tnnmltns  vgl.  s.  tnmala,  tnmala  lärmend,  n.  Lärm,  ver- 
worrenes Geräusch. 

2.  tevo,  teva  Macht  haben. 

xavg,  tavptoy  lat.  tneor,  tütns,  aedi-tnns,  got.  pSvis  Knecht,  pivi  Magd, 
as.  than  Sitte,  ags.  püma  Danm;  lit.  t§va*8  Vater  (=  Machthaber). 
Vgl.  8.  ta  taviti  und  tauti  Macht,  Geltang  haben,  tnvi  stark,  mächtig. 

teuta  f.  Volk,  Gemeinde. 

oskisch  tovto  f.  sabinisch  tonta,  tota  f.  Gemeinde  =  altirisch 
toath,  cymr.  tut,  comisch  tus  „Volk",  an.  piod  f.  got.  pinda 
f.  nhd.  Dietrich,  deutsch,  vgl.  altprenss.  tanto,  lit  zemait  tauta 
f.  Land,  Volk,  lett.  tänta  f.  Volk.  Nach  dem  Besitze  dieses 
Wortes  könnte  man  die  Indogermanen  Earopas  als  „Tenten" 
bezeichnen,  die  Indogermanen  als  „Ario-tenten'*  oder  „Tent- 
arier*'. 

tövo  gen.  dein,  tövo-s :  tvö-s  pass.  „döiii". 

xioy  aio  =  s.  täva  gen.  „dein" ;  t<oc  :  nog,  lat  tnos  (tovos),  lit.  tava-s, 
tava  f.  „dein"  vgl.  s.  tva,  zend.  thwa  „dein". 

tu,  tft  pron.  2.  ps.  „du". 

TV  »  91),  lat  tÄ,  altir.  td,  got  pa,  nhd.  du;  lit  tu,  prenss. 
tou,  ksl.  ty  „du".  Vgl.  zend.  enclitisch  tfi  und  s.  tuam,  zend. 
tum,  altpers.  tnom.    Vgl.  tvo,  tu. 

t6r  Bezirk,  Land. 

osk.  teerom  acc.  lat  terra,  territorium,  altir.  tir  n.  (i-Stamm).  tSr  : 
ter-ro? 

to-  pron.  demonstr.  „der,  dieser",  nom.  so,  sä,  toj;. 

0  i}  t6(i)f  got  sa  s5  pata  vgl.  s.  sa  sä  tat  —  Lat.  in  iste  ista  istud» 
lit.  täs  f.  tä  r=  ksl.  tu  f.  ta  der,  die.    Die  Basis  ist 

t6  instr.  „da". 

tij  „da"  tifti  vgl.  an.  pä  „da,  damals,  dann".  —  Mit  xc?  „so^ 
vgl.  as.  th6  thuo,  ahd.  mhd.  d6  dno  „da".    Von  tä : 
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tavot  adv.  „so  gross,  so  weit". 

rittf  ans  rijos  =  Tä,rof  so  lange  ygl.  8.  Uvant  so  gross,  so 
weit,  ntr.  tSvat  ady. 

toti  „SO  viele",  toträ  „dort". 

lat.  tot  so  viele,  toti-dem  =  s.  tiii  „so  yiele*'  Tgl.  röaaoc; 
got.  papr6,  aD.  padra  „dort"  Tgl.  s.  tatri,  tatra  „dort". 

tor  adv.  „da". 

got.  par  „daselbst"  «  s.  tar  in  tar-hi  „sn  der  Zeit,  dann" 
vgl.  8.  karhi  und  lat.  quor  a  cor. 

tosmo-  Flexionsstamm  zu  to-. 

got  pamma  a  nbd.  dem  vgl.  \iU  dat.  ttoni,  loc.  tam^  s.  d. 
t4smai,  loo.  t&smin,  abl.  tasm&t. 

tot  adv.  abl.  von  to. 

TiS  bei  Homer  (gegen  alle  Handscbriften  häufig  noch  tth  ge- 
schrieben) ■«  T«  in  Tti^i,  oS-T«,  davon  rthf  olh-ttttg  aus  tm^^ 
wie  nttK  aus  nu  (vgl.  oskisch  püz  neben  lat.  qud[d]);  vgl.  lat. 
in  isto  abl.  s.  t&t  „so,  auf  diese  Weise". 

tibh-  quellen? 

riipog,  £iif)tu,  aiipmv   vgL  Hberis,  Tibur  tis,  Tifemum,  Tiüates,    altir. 
tipra  Quelle.    Stamm  tiprmt-  nach  Windisch  «  Tiburt-. 

tuq-  schlagen,  stossen. 

Tvxoi  Tvx^C^  TVTttmi  =  Twcttt^  (bcweist  für  q)  vgl.  ksl.  tykati  pungere, 
tangere,  tttkalo  cuspis,  tfikn^ti  pungere,  pulsare. 

tudsö-  husten, 
lat.  tussis  tussire  vgl.  send,  tugen  „sie  husteten"  ?    Von  teu :  tu  Schall- 
wort  vgl.  rovTig'  6  xoaavtpof,    tavtaaoq'  ^qvig  noiog,    ravtiag'   avlag 
fOytiXaSf    rvTt&'    ^  ylavf    und  lit.  tutoti  quacken  (Frosch)   lit.  tütft'ti 
trompeten  (aus  dem  deutschen:  tuten?)  tutlys  ,« Wiedehopfs 

tungo-s  (hoch)  m.  Anhöhe. 

Tvfißog   vgl.   8.   tuibga   hoch,    m.  Anhöhe,    ut-tuftga   hoch.     Von    tug- 
„schwellen"?  vgl.  lat.  tubus,  tuba. 

turgä  f.  Getümmel. 

tvQßrj,  avQßa'  fiira  ^Qvßov,   lat.  turba,  turbltre,  turbidus,  turbulentus; 
vgl.  lat.  turgeo?    Ooi.  I>aurp,  nhd.  Dorf  gehört  zu  treg-  w.  s. 

tursi-s  f.  Thurm. 

Tv^ts  rv^Qts  ^  lat.  turris  Thurm.    Vgl.  tver-  fassen. 
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tüqo-  Feige. 

bdotisch  und  alt  rvxcv  «■  avxov  Feige  ygl.  armenisch  tüz  Feige  (ent- 
lehnt?).   Vielleicht  za  td  „schwellen*'. 

tüsnti-s  f.  Tausend. 

got.  pusundi  f.  ahd.  dosnnt,  nhd.  tausend,  prenss.  tüsimto-ns  aoc.  pl. 
lit  tükstanti-B  f.  ksl.  tysi^fta  f.  tausend.  Za  tu  „schwellen'S  vgl.  s. 
tavi,  t&vis. 

tragho-  ziehen. 

lat.  traho  traha,  altir.  traig  (Stamm  traget)  „pes"  ver-tragos  Windhund, 
got.  pragjan  lanfen.    rgix^  &Q^^fiat  ist  wohl  =s  ^^/cd. 

tröudö  „trudo". 

lat.  trddo,  trfidis  vgl.  got.  ns-printan,  ahd.  driozan,  nhd.  ver-driessen, 
ksl.  tmdü  m.  Bedrangniss,  Mühsal. 

treqo-  verwirren. 

d'TQixijq  vgl.  lat.  trica,  in-tricare,  lit.  (trinkä)  trikaü  trikti  in  Unord- 
nung kommen,  traka-s  Narr.    Ygl.  trenqo. 

treg-  bauen,  wohnen. 

d'TQvyiTos  (unbebaubar)  "'AjQaf  yog  Stadt  Thessaliens,  lat.  tribus,  trabs, 
oskisch  tnibom,  tribaraka-  bauen,  gallisch  A-trebates,  kymrisch  treb- 
wohnen,  got.  in  paurp,  nhd.  Dorf,  ksL  trügü  Markt  —  Lat.  trabs 
kannte  man  auch  zu  r^tpfitt  li^*  trobä  f.  Gebäude  stellen. 

trg  (trgno-)  Wohnung,  Bau. 

^-r^l  (Tiffifjtvov  vgl.  umbr.  teremnu-)  vgl.  ksl.  trttgü  Markt  » 
got.  paurp  nhd.  Dorf. 

treg-  trüben,  schmutzen. 

TttQyavov  Nachwein,  Lauer,  ra^atv»,  ra^avon  vgl.  an.  {>rekkr,  ahd. 
drech  nhd.  Dreck.  Dazu  rv^ßn  lat.  turba?  s.  turg&;  jedenfalls  hierher 
tQvi  „Hefe"  {TQvy  =  trg). 

1.  tr^po  wenden;  sich  abwenden  =  sich  schämen. 

TQiTm  hqanw,  irrQimtv  ivTQ^ma&at,  lat.  trepit*  vertit  Festus,  trepi- 
dus;  turpis;  ksl.  trepati  zucken,  zittern.  Vgl.  s.  trap  tripate  sich 
schämen,  tfprä  hastig,  ängstlich. 

2.  trepo-  treten,  stampfen,  austreten. 

rQ€tnln  Wein  austreten,  keltern,  dtaqnSg,  drQaniTog,  vg).  lit  trepti  mit 
den  Füssen  scharren,  zappeln,  stampfen,  trypiü  stampfe,  isz-trypiu 
trete  mit  den  Füssen  aus  z.  B.  Samenkörner  aus  dem  Kraut,  preuss. 
trapt  treten,  er-treppa  sie  übertreten. 
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trenq-  dringen,  drangen. 

lat.  in  tranons;  ans  germanischem  priahan  {>ranh  prungans  wurde 
prihan  |>r&h  pnmgans;  zu  j^riban  bildete  man  praih  l^rihane  wie  im 
got.  preiban;  von  pr&b  abd.  drabjan  drajan,  mbd.  draejen  «  nbd. 
dreben,  zu  {»rungans:  as.  pringan  prang,  abd.  dringan,  nbd.  dringen, 
dra°S»}  vgl*  lit.  trenkiü  trenkti  drücken,  drftngen,  stossen,  trank&-€ 
bolperig,  tränksmas  m.  Gedränge. 

tronqo- :  trnqo-  Klotz,  Block. 

lat.  troncus,  tmncus  vgl.  lit.  trinka  f.  Kk>tE,  Block. 

trendho  schwelle. 

mbd.  drinden  drant  sobwellen,  vgl.  ksl.  tr%dü,  lit.  treda  DnrcbfkH 
(«  Bläbung). 

trömö  icli  zittere. 

TQifjiu  TQOfiog  tQOfiin,  lat.  tremo  vgl.  lit.  trimn  trimti  zittern,  lett.  tremjn 
tremt  wegjagen,  tramdit  ecbeucben.  Dazu  as.  primman  pramm  springen, 
büpfen,  sieb  bewegen,  got  [)ram8tei  f.  Heuscbrecke.  Aacb  in  a-^tgifjusi 
dxqtfAr^g  beisst  r^fco  nicbt  zittern,  sondern  zacken,  sieb  bewegen. 

tröyes   m.  tesrös   f.  tria  n.  drei,   treyes-debj  drei- 
zehn. 

t^ti  TQta,  TQiut-xai^%xa,  lat.  tris  tria  tredecim,  altir.  tri  m.  n.  teoir 
teora,  got.  [)reis,  prija,  nbd.  drei.  Vgl.  ksl.  tri  trije,  lit.  trys,  s.  trajas, 
f.  tisrds  ■=  altir.  teora,  n.  tri  «  rqta  „drei".  Mit  ZQifpvXlov  vgl.  lat 
trifolinm. 

tria-knta  dreissig. 

TQidxovTa  vgl.  triginta,  tricesimus  dreissig,  altir.  tricba. 

trto-s :  trito-s,  trtios  :  tritio-s,  tritato-s  der  dritte, 
trs  und  tris  dreimal. 

äol.  riQTog  =  tqCto^,  TQCrtnot,  rqlg,  lat.  tcrtins,  ter,  cambr. 
trited  s  TQCxfxtos,  got.  pridja,  nbd.  der  dritte.  Ygl.  lit.  tr^ceas 
=  ksl.  tretij*,  s.  trtTya,  tris.  —  xaqvo^  in  ra^tifio^iOP'  rb 
TQttfjfiÖQuyp  Hesycb  ist  =  tfto-. 

trelgo  reiben  „drescht*. 

rgifiti  reibe,  TQißifjuvai  xgt  Uwov  Homer  „Gerste  zu  drescbea"  vgl.  got. 
priskan  =  nbd.  drescben.  rglß  ist  »-  rgaß  tffg  »  got  prosk  im  pari, 
pmskans,  wie  xgiß  in  ä-KQlßr^q  dem  gfot  brask  in  and-'bnukan  ent- 
spricbt;  vielleicbt  ist  prisk  erst  naob  prusk  gebildet  und  das  aJÜte 
starke  Präsens  vielmelu*  pairsk  «  terfg-;  vgl.  lat  tergo  weiches  « 
tersgo  sein  kann;  Basis  ist  jedenfalls  tero-  es  lat.  tero  und  tera- 
„trocknen",    welcbes  in  tiqaofun,  TiQaaCvn   aacb  die  Bedeatnng  des 
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Trockenreibens,  Abwisohens  hat.  Doch  kann  man  lat.  tergo  auch  mit 
an.  pnrkr  Trockniss,  zQvyio,  jQvyri  combiniren. 

trfgo-  zirpen. 

r^/iCfti  Hrglya  TQtyXlCt*»  vgl.  ags.  {)rysce,  ahd.  drosca  droscila  die  Drossel. 
Nach  Bechtel.    rQiy  ist  =  TQCy  =  ags.  pmsc. 

trfdo-s,  trfdelo-  Drossel. 

lat.  turdus  turdela  Drossel,  an.  [)rÖ8t  g.  prastar,  engl,  throstle,  mhd. 
drostel  „Drossel".  Ursprünglich  trofdo  :  trfdo?  Vgl.  s.  tarda  m.  ein 
bestimmter  Vogel?  Auf  trofdo-  reimt  lit.  strazda-s  strazda  m.  f. 
Drossel;  wie  verhält  sich  dazu  aTgov&og^ 

tvaqos  n.  Haut. 

aaxog,  <p€Q€-aaaxTjs  zu  aarrtü  ad^at  vgl.  tvenq,  vgl.  s.  tvac  f.  Haut, 
Fell,  hiranya-tvacas. 

tvaso-  heil. 

adog  awg,  aaow  auiCf*i  vgl.  got.  pvas-  in  ga-pvastjan  befestigen,  |)vastipa 
Sicherheit.    Vgl.  lat.  tueor. 

tvequ-s :  tuqevi  Gurke. 

aUvg,  atxva,  2a,xvwv  alt  I^exvwv,  vgl.  ksl.  tyky  f.  Cucurbita,  Kürbiss. 
Bedenklich  wegen  xvxvov  •  rov  aucvov,  xvxvi(a-  yXvxeia  xoXoxuvta, 
welches  wie  lat.  cucumis  auf  den  Anlaut  qe-  weist. 

tveno-  schwellen. 

lat.  in  toles  tonsillae,  vielleicht  auch  in  tuber  (3=  tunsro-?)  vgl.  ahd. 
donen,  lit.  tvinti  schwellen,  tväna-s  Fluth.  Gleichbedeutendes  tvemo 
in  lat.  tumeo  tumulus?    Vgl.  tevo  :  tu.     „Dazu  aofti/^f?"  Bzzg. 

tvenq-  zusammenziehen,  „zwingen". 

ags.  pvingan  pvang  aus  pvungans  part.  zu  (pvihan  =s  pvinhan)  vgl.  s. 
tvanc  tvanakti,  lit.  tvenkti  drückend  heiss  sein,  drücken,  Schmerzen 
(von  Wunden). 

tvero  umdrehen,  rühren,  quirlen. 

toQvvfj,  TvQog,  lat.  trua,  truUa,  vgl.  ahd.  dweran,  mhd.  twem  drehen, 
rühren,  an.  [)vara  f.  nhd.  Quirl. 

tvrmo-  „turma". 

lat.  turma    vgl.  ags.  prym  m.  lärmende  Schaar,   an.  prymr  m. 
liärm,  eigentlich  „Getümmel*^ 

tvero-  fassen. 

tv^tg,  tvQ€twog  (ungriechisch?)   vgl.  lit.  tveriü  tverti  fassen,   su-tv6rti 
formen,  ksl.  tvorü  m.  Form,  Gestalt.    ,.Dazu  aeigd,  <yo^f?*'  Bzzb. 
Fiek,  indogem,  Wörterbuch.    4.  Aafl.    1.  Theil.  29 
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tvrto-s  fest. 

oskisch  tnitom  (flikolom)   ,,fe8t,  bestimmt?*'   nach  Bugge  ,,den 
vierten**  vgl.  lit.  tvirtas  fest,  an.  prddr  stark,  kraftig. 

tvesqo-  leer. 

lat.  tesqua  (für  tvesqua)  Leere  vgl.  ksl.  tüftl  leer,  8.  (tucoha)  tacchya 
leer,  z.  thwi^a  n.  der  nnendliche  Raum  des  Himmels. 

tvo-,  tu-  jener;  mancher. 

TvT^e  (ist  jedenfalls  nicht  ans  toi^€  entstanden),  lat  in  tnm  tunc  (cf. 
num  nunc  zu  nu)  lit  in  tü-la-s  mancher  vgl.  s.  tva,  tua  „mancher, 
anderer**  tvo  ist  die  Basis  zu  tu  „du**  (■=  anderer). 


daiai  theile,  nehme  theil,  zertheile,  verzehre. 

dalofiai  ^aUrai  ■-  s.  dayate,  ^alvvfii,  Salvvfifu,  ialg  daltri  dai^xqog 
vgl.  s.  dayate  theilen,  Antheil  nehmen,  zerstören,  verzehren.  Vgl.  ahd. 
zeisan  zias  zupfen,  zausen,  zeisala  f.  Distel.  Vgl.  da.  —  Mit  germ. 
tidi-  nhd.  Zeit,  Mahl-zeit  und  germ.  tima(n)  engl,  time  stimmen  da(^, 
daltfi  und  SaCfiwv  „Antheil**  in  xaxoSaifitov,  ivdtäfitav  nicht  im  Yocal. 

daiv6r    m.   aoc.   daivörm   Mannsbruder.      Schwager 
der  Frau. 

dat^q,    att    Sar^Q,  acc.    dai^iqu    ■=    s.    deväram,    gen.    pl.   dai^Q&v, 

äaiQfov  bei   Homer  (geschrieben   ^aegdiv),   lat.  levir   vgl.   lit.  deveri-s 

a  ksl.  ddverl  dass.  Wie  verhalt  sich  hierzu  ags.  tacor  ahd.  zeihhur 
„Schwager**. 

dakru  n.  Zähre,  Thräne. 

^äxQv  n.  lat.  lacrima,  lacruma,  alt  dacruma,  got.  tagr  n.  ahd.  zahar 
f.  nhd.  Zahre,  altir.  d^r  cymrisch  dacr  (u-Stamm).  —  dakru  reimt  auf 
ig.  agru;  vielleicht  auf  däk  :  dak  „beissen**  bezogen. 

dape-  zertheilen. 

Sdnxm  dandvri  daxpiXrig  vgl.  lat.  daps  dapinäre,  damnum,  an.  tafn 
Opferthier;  Speise.  —  Scheint  Causale  zu  da  vgl.  s.  däpaya  caus.  za 
da  zertheilen. 

dansos  n.  Weisheit,  Eath. 

^ijvoi,  ^ävos  (äolisch  ddwog  oder  ^äwos?)  vgl.  s.  dä&sas  z.  danhanh 
n.  Weisheit,  Rath  zum  Verb  z.  didanbe  werde  belehrt. 
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däv6  (aus  d6vä?)  brennen. 

¥gl,  altir.  dothim  „uro^S  8.  dunoti  dü'yate  vor  Glath  vergehen. 

dämä  (aus  dömä?)  zahmen. 

dttftdcaai  dafivfifAt  dtefifjvai,  lat.  dom&re  doroitos,  got.  ga-tamjan,  ahd. 
zam  nhd.  zahm,  zähmen.  Vgl.  damaya  damäya  damanya;  in  dami-tar 
ist  dami  «  <fa^a-  «-  lat.  doma-.  Mit  da/^aXtig,  altir.  dam  Stier  dat. 
daum   vgl.  s.  damya  zu  zähmen,  m.  junger  (noch  zu  zähmender)  Stier. 

dmätö-s  gezähmt. 

a^dfiarog  vgl.  8.  dänta  (gekürzt  aus  dami-tä  welches  daoeben 
besteht). 

därä-  thun,  machen. 

ÖQua  Sqaaai  Sqtiafioavvri  ^gdfia  vgl.  lit.  darau  daryti  machen,  thun. 
Altpers.  duvar  thun,  machen  ist  kaum  heranzuziehen. 

da  theilen,  abtheilen. 

Jc<  in  6äfiog;  6a  in  iaaaaad-ai  (S^daarai,  äaafiog)  dava  Sdvog,  adarog 
dutiofiM.    Vgl.  s.  da  dSti  dyäti  abschneiden,  abtrennen,  mähen. 

dämo-s  m.  drifiog. 
Sijfiogy   dorisch  äolisch  6dfiog  =  irisch  däm  (Stamm  dämo)  Ge- 
folgschaft, Schaar. 

datö-s  zertheilt. 

&'äaTog'  diittCQ^-iog  Hesych,  an.  tad  n.  Mist  (., verstreut*)  ahd. 
zato  zatä  m.  f.  Zotte,  nhd.  Zotte,  Zote.  Vgl.  s.  ditä  zertheilt, 
ava-tta  abgeschnitten. 

dateyo-  vertheilen,  verzetten. 

Saiiofiat  vgl.  ahd.  zettan,  mbd.  zelten,  nhd«  verzetten,  meist 
verzetteln  (an.  tedja  misten  zu  tad).  Got.  tass  in  un-ga-tass 
., ungeordnet"  =  Saarog^  a-daarog, 

danö-s  zertheilt. 

ßava'  fi^Qlg.  KaQvajioi{7)  Hesych,  gewöhnlich  Savog  vgl.  s.  dina 
abgeschnitten,  däna  Antheil. 

däk :  dak  beissen. 

dii^ofitti  (17  =  ä)  daxHV  ^ccxvto  vgl.  got.  tahjan  reissen,  zerschütteln, 
ahd.  zangar  beissend,  scharf.  S.  dam^  dä^ati  dadä&ya  dadagviti  da^ta 
beissen  (s.  dafiy  :  day  ist  wohl  als  den^  :  dnQ  zu  denken).  Auf  dak 
in  der  allgemeineren  Bedeutung  des  got.  tahjan  ,.zerreis8en"  gehen  s. 
da^  f.  Einechlagsfaden«  Fransen  und  got.  tagl  n.  Haar,  aliü.  zagal, 
mhd.  zagel  m.  Schwanz. 

29* 
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deik-  zeigen. 

SihtvvfAi  <f€*fft>  <f/xiy,  lat.  dico  indicare,  got.  teihan  =  abd.  zihan  -= 
nhd.  zeihen,  ahd.  zeigon  =  nbd.  zeigen.  Vgl.  8.  dig  dide^ti  didi^dhi 
zeigen.    Lat.  dignns  zu  an.  tiginn  „vornehm^'. 

dik  f.  Weisung,  diktö-s  pt.  dikt(-s  f. 

lat.  in  dicis  causa,  dictus,  ahd.  mhd.  in-ziht  nhd.  Ver-zicht 
vgl.  8.  dig  f.  Wei8ung,  di^ta  gewiesen,  di^fti  f.  Weisung. 

deivö-s  göttlich  m.  Gott  (oder  doivo-s?). 

lat.  divus  (altlat.  doivo-s?)  :  deus,  gallisch  deivos,  altir.  dia  m.  Gott, 
an.  tivar  m.  pl.  die  Gtötter;  lit.  deva-s  preuss.  deiwa-s  Gott;  s.  deva 
göttlich  m.  Gott.  Vgl.  deya  scheinen.  Mit  oskiscb  deivatod  „er  soll 
schwören"  vgl.  lett.  d!w4t!-s  „schwören". 

d^ukö  ich  ziehe. 

lat.  düco,  alt  douco,  dux,  got.  tiuhan,  ahd.  ziohan,  mhd.  zoc  m.  Zug, 
as.  heri-togo  «=  ahd.  herizogo  nhd.  Herzog.  Griechisch  vielleicht  in 
Stti'dvtfaeaxS-at'  Hxta&ttt.  Hesych. 

duktö-s    gezogen,    duktl-s   Zucht,    dukäyö   ich 
ziehe. 

lat.  ductus,  ductim,  in-duotio,  e-ducare  vgl.  ahd.  mhd.  zuht 
f.  nhd.  Zucht,  an.  toga,  ahd.  zooon  zogon,  mhd.  zogen 
„ziehen". 

ad-deukö,  apo-deukö  =  „addüco,  abdüco". 

lat  addüco  =  got.  attiuha,  abdüco  s  got.  aftiuha. 

deuko-  sorgen,  besorgen,  gewähren. 

^(vxif  (fQovrC^H  Hesych.  h-^vxioig  „sorglich"  dazu  ä-d^vxr^gr  IToXv- 
Sfvxrig  :  /t^vxaXCtav  vgl.  ahd.  ziuc  ges  m.  Zeug,  Zeugniss,  Zeuge,  as. 
tugidon  bewilligen? 

dek-  passen,  passend  machen. 

Soxioi  So^a,  lat.  decus  decet  disco  doceo;  vgl.  s.  dagas-  in  dagasyi, 
dak^ate  es  recht  machen,  taugen. 

dekos  n.  das  Richtige. 

lat.  decus  vgl.  s.  da^sya;  ^oxi(ü^=  lat.  doceo?  iiSdaxtü  t^Mfa/i} 
ist  von  lat.  disco  didici  zu  trennen,  vgl.  dengb-;  das  Verhält- 
niss  von  Saxtvlog  zu  lat.  digitus  ist  nicht  klar. 

dökn  zehn. 

i4xa,  lat.  decem,  altir.  deich,  cambr.  dec,  got  taihun;  lit.  d^zimti-s 
Tm  ksl.  des^tl;  s.  ddga  »  z.  daga  zehn. 
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deknto-s  der  zehnte,  deknti-s  f.  Zehnzahl. 

Sixarog  =  got.  taihunda  as.  tehunda  nhd.  zehnte.  Vgl.  lit. 
deszimta-s;  got.  -taibund  vgl.  lit.  d68zimti-8,  ksl.  des^tl,  s. 
dagati  da^at  f.  Zehnzahl,  Zehn. 

dekomo-s  der  zehnte. 

lat.  decimus,  decnmus  vgl.  altir.  dechmad,  cambr.  decmat,  s. 
dagama  =  z.  dagema  der  zehnte. 

dek-  erhalten.         , 

^4xofiat  vgl.  ksl.  des^  desiti  finden,  erhalten;  dazu  auch  ags.  tig-d, 
tid  tyd  f.  Gewähmng,  tigdu  compos  and  8.  däc  d4gati  gewähren,  ver- 
leihen; huldigen,  dienen.  Kann  Sixo(iat  ^  dixofiai  auf  dekh-  (dekh) 
zurückgehen  und  mit  got.  tekan  taitok  an.  taka  „nehmen"  combinirt 
werden? 

deks-i-tero-s,  deksino-s,  deks-i-vo-s  rechts. 

^i^tt€^s  ==  lat.  dexter  dexterior  dextimns;  <f€|/of  (=  Se^i^os)  vgl.  alt- 
gallisch Dexsiva  dea,  altir.  dess,  cambr.  dehou,  deheu,  got.  taibsva 
rechts,  taihsva  die  Rechte,  ahd.  zesawa  die  Rechte.  Vgl.  lit.  deszinS 
die  Rechte,  ksl.  deslnü  ««  s.  dak^ina,  dak^ina  rechts.  Die  gemeinsame 
Basis  von  deks-i-teros,  deks-i-vo-s  und  deks-i-no-s  ist  deksi  resp.  deks 
zu  s.  dak^ate  „taugen".  —  Sf^i-og  kann  auch  direct  aus  deksi-  ent- 
wickelt sein. 

debho-  treten,  stampfen. 

diffxa,  ^ixfftOf  diifd-^Qa,  lat  depso,  an.  tifa,  mhd.  zipfen  trippeln,  zeppel 
Streit,  ahd.  zabalön  =  nhd.  zappeln.  —  Was  heisst  s.  dabh-  „schädi- 
gen, betrügen"  ursprünglich? 

depso  treten,  stampfen  wie  debho. 

^iif/a)  (woraus  lat.  depso  entlehnt  sein  mag)  vgl.  ahd.  zispan, 
mhd.  zispen  und  zaspen  mit  den  Füssen  stossen,  scharren, 
sp  :  ps  vgl.  lat.  vespa  :  lit.  vapsä. 

dengh-  scheinen,  erscheinen. 

Siddaxto  diöttxri  (aber  warum  nicht  iSiSdax^*^)  von  ^ax  =  ^vx  ^fi[^*  fi^o^« 
tuggl  n.  ahd.  zunkal  Gestirn,  lit.  dinga  es  scheint,  dingotis  sich  dünken, 
altpreuss.  pa-ding-ti  gefallen. 

d6nto-s  m.  Zahn,  Spitze,  Zinne. 

an.  tindr  m.  Spitze,  Felsspitze,  mhd.  zint  g.  zindes  m.  Zacke,  Zinke, 
ahd.  Zinna  mhd.  zinne  nhd.  Zinne  vgl.  s.  dänta  m.  Zahn,  Berggipfel. 

dön  :  dntöi  m.  Zahn. 

dSovg  XaXxfo~^wv,  lat.  dens  dentis  (en  =  n),  altirisch  det,  cambr. 
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dant  (Tgl.  c4t :  cant  „hundert**);  lit.  danti-s  gea.  p1.  dantü  ^ 
o-^ovTwv  „Zahn".  Mit  dfiqtoSovi  vgl.  lat  ambidenn,  mit  lat. 
dentätas  :  lit.  dantota-s  gezahnt. 

demo-  bauen,  zimmern. 

difiw  SifAog  Hfiog  Vü'SfiäTOiy  got.  in  timrjan,  an.  timbr  Banholz  ahd. 
zimpar  =  nhd.  Zimmer,  zimmern.  Eigentlich  wohl  „fugen,  passen**, 
dann  gehört  dazu  auch  got  timan  nhd.  ziemen.    S.  in  dama  s.  domo-s. 

dömo-s  m.  Haus. 

f^o^o;  iofiri  olxo-dofii^,  ^tSf^a,  lat.  domus,  ksl.  domü  m.  Haas 
vgl.  8.  d4ma  m.  dame  »  lat.  domi. 

domu-  Nebenform  zu  domo-s. 

lat.  g.  domüs  d.  domui,  ksl.  pl.  n.  domove  Häuser. 

deya,  deye  prs.  didye-  scheinen,  schauen. 

^iaro,  Dialog;  SMog  drjXog  :  ä^C-i^riXoc  (Cn  =  ^JV)f  «f^-ft-f««*  suche  (= 
sehe  ans  nach  etwas?)  vgl.  got.  tai-kns  nhd.  2^ichen,  an.  teitr  ahd. 
zeiz  „hilaiis,  laetus**,  lit.  didis  gross  (—  ansehnlich?)  s.  di  didayat 
did&ya,  part.  dtdiat  dldiäna  strahlen,  scheinen;  z.  döithra  n.  Auge, 
neupers.  didan  sehen.    Vgl.  deivo-s,  dye :  dyeus. 

dino-  Tag. 

lat.  nün-dinae,  nün-dinus  vgl.  lit.  dena  f.  altpreuss.  acc.  sg. 
deina-n  Tag,  ksl.  dinl  m.  Tag.  S.  dina-  Tag  in  madhyan-<Iina 
m.  Mittag. 

d6ro-  prs.  drnä-  bersten,  spalten. 

^i^  dQOTos,  got.  tairan  tar,  ahd.  zeran,  nbd.  zehren,  ver-zehren,  ksl. 
der^  drati  scindere,  lit.  diru  dirti  schinden.  Vgl.  s.  ddri-raan  drnati 
dirydte  dirna;  mit  drnSti  vgl.  mhd.  trinnen  trann  nhd.  trennen;  s. 
dari-  =»  ^tga  in  Si^a^g.  Mit  dd^ig  ^dgiaig  dtogor  „Spanne"  vgl.  allir. 
deama  Hand,  lett.  düre  Faust,  und  s.  ä-drtya  „mit  offner  Hand''? 

d6rö  :  drtö-s  schinde,  geschunden. 

^iQto  &q(xt6s  vgl.  lit.  diru  dirti  schinden,  dirtas  geschnmlen. 
Specialisirung  aus  dero-;  vgl.  s.  dfti  f.  Schlauch,  Balg. 

dedruqo-s  Hautausschlag. 

ahd.  zitaroch  Ausschlag  s  s.  dadruka.  vgl.  lit  dedervinS  imd 
s.  dadrü  dardru  Art  Hautausschlag.  (Lat.  derbiösus  „krätzig*' 
derbi-  aus  derdy-i?) 

döru,  loc.  drövi,  dat.  druöi  n.  Holz,  Baum. 

^OQv  S^iog  pl.  (f^/a  dgCg  dqv-rofiog  vgl.  got.  triu  g.  trivis  n. 
engl,  tree,  ksl.  drdvo,  n.  pl.  drUva,  drü-kolÜ  m.  fustis;  s.  dam 
dru  n.  Holz,  Baum.  —  Mit  ^nCog  n.  vgl.  ksl.  g.  dr§vese. 
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d6rvino-s  :  druelno-s  :  dminö-s  hölzern. 

^Qvtiro^,  got.  trivein-s,  ksl.  drdv^üf  drdvinü,  t.  drra^a 
hölzern. 

dru  speciell  „Eiche". 

Sqvs  „Eiche^,  maked.  SaQvXXog  „Eiche**  vgl.  altir.danr,  cambr. 
derw  „Eiche**  davon  galHsch  Dmida  ,J)raide**.  Vgl.  8.  d&rana 
„hart*'. 

drnmo-  Holz,  Baum. 

^Qvfiog,  pl.  rä  ^qvfia  vgl.  8.  drami  in.  Baum. 

dergho-  fassen. 

Sqdaaofiat  ^qax^n  =  ^«H^Xf^  fa88en  Tgl.  ahd.  zarga  Einfa88ang,  s. 
drazh  drazhaiti  ergreifen,  festhalten. 

derk-  sehen,  pf.  dödorke,  aor.  drköt. 

Siqxofim  tISQaxov  Si^oQxa,  altir.  derc  Auge,  got.  tarhjan  auszeichnen, 
ARS.  gi-trahtian,  nhd.  trachten,  be-trachten,  vgl.  s.  d-dr&k  dr^^tum: 
^QoxrdCto;  s.  drgema  ■»  SQnno^fKv, 

derketo-s  zu  sehen,   -drk  sehend,   drktö-s   ge- 
sehen. 

äva-digxiTos  vgl.  8.  dargatd,  vn6^Qa{x)  vgl.  s.  upa-dr^,  sürya- 
dfQ,  as.  torht,  ahd.  zorabt  hell,  klar  »  s.  dr^td  gesehen,  sicht- 
bar, hell. 

derbho-  winden,  drehen. 

mhd.  zirben  wirbeln,  ahd.  zarbjan,  zerben  sich  drehen  vgl.  s.  darbh 
d|*bhati  winden,  flechten,  verknüpfen. 

dorbho-s :  drbh6-  Grasbüschel. 

an.  torf,  ags.  engl,  turf,  ahd.  zurba,  zurf  nhd.  Torf  (aus  dem 
Niederdeutschen);  nd.  torf  pl.  törbe  auch  „Scholle*'  vgl.  altlit. 
darba-8  Laubwerk,  s.  darbha  Grasbüschel,  Buschgras. 

(dörmyö : )  drmiö  ich  schlafe. 

lat.  dormio  vgl.  ksl.  drdmlj%  drömati  schlafen:  gleichen  Stammes  da^^ 
&aptf  iäQa&ov  und  s.  dr4  drSti  schlafen,  ni-drS  f.  Schlaf. 

derso  netzen. 

S^aog  (aus  öoqao^ :  S^aoo^'^  vgl.  nQaaov,  d-Qaavg)  SQiXog,  got. In  ufar- 
trusnjan  ubersprengen,  an.  tros  Abfall,  ahd.  trestir  „Trester'*;  dazu 
auch  lett.  di'rschu  di'rst  „cacare''. 

dersidrs  „penis". 

(f^»Aoc  Regenwurm  und  =s  noa^  vgl.  ags.  teors,  ahd.  zera 
„penis**.    Besser  zu  <^^^? 
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1.  delo-  worauf  abziehen. 

^oXos  dokoeii  ==  lat.  dolus  dolösus,  (2:0t.  ^-tils  passend,  an.  tal  as. 
tala,  abd.  zaia  nhd.  Zahl,  Erzählnn}^,  an.  tal  f.  Betrag,  ahd.  zala 
mhd.  sale  f.  Gefahr. 

dolo-s  m.  Absicht. 

(foJloc  ^oioeii,  lat.  dolus  dolosus,  vgl.  an.  tal,  as.  tala,  ahd.  zaia, 
zal  f.  und  an.  tal  f.  List,  Betrug. 

2.  delo-  spalten,  behauen. 

diXrog  kyprisch  SttXtSg,  dai^dlitOy  dr^kiofitu,  lat  dolium  dolllre,  deleo, 
ahd.  zolle,  zol  m.  Klotz,  nhd.  Zelt,  lit.  dylü  dilti  sieh  abnutzen,  delczii 

f.  der  abnehmende  Mond,    dalis  f.  ein  Theil,   ksl.  dola  ein  Theil,   dly 

g.  dlOye  und  delüva  Fass.    Vgl.  s.  dal  dalati  bersten,  aufspringen. 

delto- :  dltö-  Spalte,  Fläche. 

ddrog  =  kyprisch  SaXrog  f.  Schreibtafel  vgl.  an.  tjald  n.  Tep- 
pich, Vorhang,  Zelt,  abd.  zeit,  nhd.  Zelt,  Zeltkuchen.  Die  Ver- 
gleichung  der  viereckten  SiXroC  mit  dem  Buchstabennamen 
Silva  ist  verkehrt. 

dolu  Fass. 
lat.  dolium    vgl.   ksl.  dly  dlüve    f.  Fass,    dazu   wohl   s.    darvi 
Löffel    (der   Löffel   ist    ursprünglich    ein   Fässohen    mit    einem 
Stile. 

döleyö  ich  zerstöre. 

SriXiofAat  =  lat.  deleo  zerstöre.  Elisch  xa^Sdltofjiat  beweisst 
nicht  gegen  achtes  1;.     Ahd.  z&l6n  gehört  zu  1.  delo-. 

deleto-s  zerstört,  döletOr  2Jerstörer. 

rt-,  |«y>o-,  xevTQO'Si^XrjToSy  StjlTjTTiQ  Vgl.  lat.  dolctus,  deletrix. 

delghe-  andauern,  nachlassen. 

hSBl^xM  dauernd,  SoU^og  lang,  lat.  indulgeo,  altirisch  dilgud  .,remissio^^ 
gen.  dilgotho,  got  tulgus  standhaft,  ausdauernd.    S.  vgl.  dlgho-s. 

dolegho-s  lang. 

SoUxog  vgl.  lit.  ilga-s  (für  dlgas)  ksl.  dlügü,  s.  dirgh4  z.  deregha 
lang,    s.  comp.  dr&ghiyaAs,    sup.  drighi^tha.    Mit  ksl.  dlügota 
^f.  Länge  vgl.  s.  dirghata  f.  Länge. 

dele-  schwanken. 

ags.  tealt  schwankend,  engl,  to  tilt,  tealtrian  schwanken,  ndd.  taltem 
die  flatternden  Fetzen  am  Kleide,  mhd.  zelten,  zeiter  vgl.  lit.  d^lsti 
dulin^i  schlendern,  faullenzen,  s.  dul  dolayati  schwingen,  dul4  die 
Schwankende. 
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devä :  du  quälen. 

dvji  &van  dSvvri  vgl.  as.  üono  Schädigung,  ags.  t^nan  schädigen,  quälen, 
8.  du  Leid,  dü-nä  gequält,  dü'yate  vgl.  dave  „brennen**.  Ahd.  zuskan 
„brennen"  kann  man  zu  8.  duchünä  f.  ,,Unheil"  stellen. 

devä:dü  stark  sein. 

ntQi'Svaaf  n^qt/Svvaaai  Hesych,  Svvafiaiy  6vva(jLi£j  lat.  bonus  =  dvonus, 
bene;  dürus,  dürare,  ir.  dur  fortis,  ags.  tun  nhd.  Zaun. 

düno-  Gehege. 

gallisch  dünum  in  Cambo-,  Lug-,  Lupo-dünum,  altir.  dun 
„castrum,  arx",  as.  ags.  tun,  engl,  town,  nhd.  Zaun. 

düro-s  fest. 

lat.  düru-8  dürare,  gallisch  in  Divo-,  Bojo-,  Octo-,  ßatavo-dürum, 
Döro-briva  und  Brivo-dürum  und  sonst,  irisch  dur  fortis,  secu- 
rus,  sbst.  fortificatio. 

d6  binden,  prs.  deiö,  pt.  pf.  detö-s. 

6i(o  SlSrifi^  (T^do»  «f^acci  dnog  vgl.  s.  da  dyati  binden,  pt.  pf.  ditä  ge- 
bunden. 

detör  :  det6ri  :  detrei    Binder,    dömn   n.   Band 
(demöni  :  denmöi?). 

dfiaXXoSariQt  dva-',  Std-,  vn6~&fifia,  xqri'difAvov  vgl.  s.  ni-dätar, 
san-dätar,  -binder,  dSman  n.  Band. 

d6  pron.  der  dritten  Person  „der". 

«fij,  iaCy  <f€  in  o-<F«  twv-S^ütv  roigSiaai,  lat.  in  i-dem,  qui-dem,  qui- 
dam,  toti-dem  vgl.  zend.  da  nom.  er,  acc.  dem  ihn  u.  s.  dei. 

dei  loc.  zu  de. 

<f€*  in  6  dü-va  vgl.  altpreuss.  di,  dei  „man",  din  „ihn",  dins 
„sie";  z.  di,  acc.  dim  dit,  pl.  dis  „ihn,  es,  sie". 

d6 :  de :  dö  dazu  conj. 

iTif,  6i,  i-6i  „und*  vgl.  lit.  da,  do  „und**  Bzzb.  ZGIS.  278,  ksl.  da. 
Vielleicht  besser  zum  folgenden. 

de  ;  de  :  dö  :  do    praepos.    und  praefix   „zu",    auch 
enclitisch  an  den  Acc.  gehängt. 

Sa  in  olxov^€,  -^fA.^TfgovSdS  =«  ^ftiTSQovSe,  lr-<foi  ivSoi  iv6ov  Mo&tv 
Hvdo&i,  vgl.  lat.  endo-,  indu-  in  Zusammensetzung,  altir.  do,  du  prae- 
pos. zu,  lett  da  praepos.  „bis  zu"  auch  praef.  z.  B.  in  da-!t  hingehen, 
lit.  do  praep.  und  praef.  ZGIS.  260,  ksl.  do  praep.  bis  zu,  ags.  to,  ahd. 
zuo,  nhd.  zu  und  ahd.  za,  ze,  zi,  zend.  in  vaS^men-da  zum  Hause  hin, 
da-,  de-,  t-  Praefix.    „Lat.  do-n-ec  cf.  umbr  ar-ni-po**  Bzzb. 
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de(d)  herab,  von  —  her. 

lat.  dS,  oskisoh  dad,  altir.  de  di,  oambr.  di  „ab,  ex,  de^'. 

endo  in,  drinnen. 

Ivcfw  |y<fo*  Mov  vgl.  altlat.  indu-,  endo-. 

dö :  do  zu. 

•f^fiinqov  dtS  (worin  ^iS  spater  als  <^Wjua  anfgefasst  wurde)  Mv6m 
Hv&O'd^i  Mov,  lat.  en-do,  altir.  do  da  ,,za",  ags.  to,  ahd.  zno, 
nhd.  zu  and  ahd.  za,  lit.  do,  lett.  da,  ksl.  do  8.  o. 

dek  deknu-,  huldigen,  verehren. 

SfxvvfAai  (&€(xi'Vf4ai)  <f€<^^/ccTo  ((f€Mf//aro)  dtixavdofiat  (Siuettraofitu) 
begrüssen,  vgl.  s.  däg  digati  dä^noti  huldigen,  verehren.    Vgl.  dek-. 

doghraö-s  schief,  schräg,  quer. 

doxf^os  ^oxf^v  Soxfi^Q  vgl.  8.  jihmd  8chief,  8chrag,  qner  (entstellt  wie 
jihvä  neben  lat.  dingna  „Zange"). 

dorso-  Rücken. 

lat.  dorsum  vgl.  altir.  draimm,  druim  (nach  Windisch  für  drosme) 
Rücken. 

dova-  :  dvä  lange. 

^odvf  drjv  (=a  (f^ör),  daza  ^aov  noXvxQovutv  Hesyoh.  ^rj-^d  lange 
(s  (f^ä-^a)  ^rjQog  (=  ^s^-Qo-g),  lat.  dü-dum,  vgl.  ksl.  davÄ  adv. 
„olim''.  Dazu  s.  dura  ddviya&s  ddvi^tha  „fem",  dü-t&  m.  Bote. 
Gleichen  Stammes  ^vvm,  ahd.  züwen,  zow  „ziehen"  an.  taa-mr  ■» 
nhd.  Zaam,  ahd.  zawen  gelingen,  got.  taajan  „machen",  s.  davas 
duvasana? 

dö  geben,  dldömi,  aor.  6d6m  opt.  doi6m,  med.  3  sg. 
ödoto  inf.  domenai,  pf.  d^dö  med.  dedai. 

dCdtofii  dCJofd€v,  fJoixa  i^of4tv  SolffVt  fSoTo,  ^ofteva^  di^mxa,  oskisch 
didet,  umbr.  teitu  =  iiäotto,  lat.  dö  das  ==  SSg,  dato  =  «for»,  dane 
-»  dovg  f  conj.  d^m  >»  dolrjv,  pf.  dedi  »  s.  dad6,  lit  dümi  düti  s 
ksl.  dami  dati  geben.  S.  dädämi,  adäm,  dey£m,  4-dita  =  ISoro, 
dSmane  =  dofieviti. 

dotö-s     gegeben,     dötör  :  dotöri :  dotrei     Geber 
und  part.  fut,  döti-s :  dot6i  f.  Gabe. 

JoTog ;  dantoQ  Jorij^g  ^Sretga,  SttnCvr^  Siog :  doaig,  lat.  datns, 
dator  datrix  datüros,  dos  d6tium,  vgl.  s.  pt  &-tta  (von  ä*dä  » 
ä-dta)  dStä  dätaram  d&tr6  aach  part.  fat.,  havy^-düti :  bhaga-tti 
f.  vgl.  ksl.  datI  -=  lit.  düti-s  f.  Gabe. 
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döno-m  n.  Geben,  Gabe. 

lat.  donum,  altir.  dan  „Gabe",  kel.  danüktt  „Tribut*»,  s.  däni 
SB  z.  dana  n.  Gabe. 

döro-  Gabe. 

Sto^v  vgl.  ksl.  darü  m.  Gabe. 

dovönai  inf.  aor.  zu  geben. 

kyprisch  ^o^fvtu  =  äoüvai.,  anv-^oas  :  dtdoctöi,  ^v^avoiri,  lat. 
ad-daSs,  ad-daäm,  daint,  duitor,  ambr.  par-tavita,  vgl.  lit. 
daviau  „gab"  praet.  zu  düti.  Vgl.  s.  d&vane  inf.,  a-dus,  dadaü, 
dadüs  dadv&D. 

dön-  Rohr. 

«Tdyal  {^tSra^  Rohr  vgl.  lit.  dft'nis  Binse,  lett.  dÖ»i  Schilf.  Dazu  got. 
tains  Zweig,  ahd.  zein  m.  Stab  wie  an.  hein  z.  gaeni  zu  x<apog. 

div-  losfahren  auf,  schwingen. 

SUfAai,  Slofiaij  dttoxoi  ganz  im  Sinne  von  s.  dyu  dy&uti  losfahren  auf« 
niTga-dyut  Antilopen  jagend  (Löwe)  vgl.  div  di'vyati  schleudern,  werfen. 
SCvri  Sivio  muss  wegen  des  äolischen  ^£wa  wohl  als  ^(v^a  gedacht 
werden  (zu  (T«^  wie  s.  jinv  zu  jiv)  und  kann  nicht  ohne  Weiteres  wie 
oben  S.  68  geschah  zu  lett.  deiju  d!t  tanzen,  s.  di  dtyati  gehören; 
doch  liegt  zweifellos  in  di  (deya)  die  Basis  zu  div-. 

dus-  als  Praefix  gebraucht:  miss-,  übel-. 

dva-,  altirisch  du-,  do-  z  B.  in  do-chruth  adj.  missgestaltet,  unziemliche 
Gegensatz  so-chruth  Wohlgestalt  (so  =  s.  su-),  got.  in  tuz-verjan  (übel- 
glauben =  )  zweifeln,  an.  tor-  übel-,  ahd.  zur-  in  zur-w&ri  Unglaube, 
Verdacht,  zur-lust  ^Unlust**.  Vgl.  s.  du?-,  dur-  praefix  „übel,  miss*^ 
Zum  Verb  s.  du?  dufyati  kann  man  vielleicht  o^va^aaa&ttt  „zürnen" 
ziehen  (oder  d^v-aaaad^t*^). 

duh-klev6s  von  schlechtem  Rufe,  dus-poro-s 
schwer  passirbar,  duf-bhoros  schwer  zu  tragen, 
duf-mands  übel  gesinnt. 

(fvffxiUfjc»  Svanoqo^f  äuCipoQOff  SvüfjLiyrig  vgl.  zend.  deusgravanh, 
s.  dufpära,  durbhara,  dnrmanas  =  z.  dusmananh. 

dufdi-s  Kröte. 

s.  dudi  =:  duli  f.  eine  kleine  Schildkröte  vgl.  ags.  toste,  dänisch  tudse 
f.  Kröte.    Von  dus? 

dnghvä  f.  Zunge. 

altlat  dingua,  got.  tuggö  ahd.  zunkä  nhd.  Zunge,  vgl.  altpreuss.  insuwis 
(d.  i.  infuvis)  ksl.  j-^zy-ka  (^zy  aus  dnzu-).     Im  laU  lingua  hat  Anschluss 
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an  lingo  „lecke*S  im  lit.  lezüvis  Anschluss  an  lez  „lecken"  stattge- 
funden, in  beiden  Sprachen  unabhängig  von  einander.  S.  jihvS 
(juhü)  z.  hizva  und  altpers.  izava  sind  wunderlich  entstellt,  falls  sie 
auf  dieselbe  Grundform  dnzhvä,  dnzhü  zurückgehen.  Altirisch  tenge 
„Zunge"? 

dnsü-s  dicht. 

Saavg  (mit  erhaltenem  a  hinter  Nasalvocal)  Sdaog^  lat.  densus,  densere  : 
densor. 

dyeugo-  jauchzen. 

lat.  in  jübilum  jübil&re  vgl.  lit.  dzaügti-s  =  lett.  dfchaugtls  sich  freuen, 
dzügti-s  froh  werden. 

dyiigö-  jauchzen,  schreien. 

lat.  jugere  schreien  (vom  Hühnergeier)    lit.  dzugus  schnarrend, 
quakend. 

dyek-  werfen. 

StxilVf  SCxtvg,  dlaxog^  lat.  jeci  :  jacio,  jaceo  vgl.  fregi  :  frango  zu  got. 
brika  :  brekum. 

dye-m  :  die-m  acc.,   dazu  loc.  divi  m.  Helle,    Tag; 
Himmel. 

Vgl.  Ziiv  =  lat  diem  dies  Tag,  iv^diosy  sv-Stos,  lat.  sub  dio  =«  divio. 
S.  acc.  dyam,  dat.  dive  Helle,  Tag,  Himmel. 

Dyeus,  acc.  Dyem,   dat.  divei,    acc.  divm,    g.  divos 
und  Dyeus  pat6r  der  Himmelsgott. 

Ziifs  ntxTi^Q,  Ziv  natiq,  Ziiv,  Ji^q  /ttfl  Jl^a,  lat.  Joupiter,  Jovis, 
Jove(i),  oskisch  Djovei,  dazu  an.  T^-r  ahd.  Ziu,  ags.  Tives-dag  =  engl. 
Tues-day;  s.  Dyau?  pitS. 

divio-s  himmlisch. 

6Xoq,  lat.  sub  dio  vgl.  s.  divia,  divya  himmlisch. 

dyiino-s  hungrig  (eigentlich  ausgedörrt). 

lat.  jejünus  Intensiv  zu  s.  &-dyüna  von  Hunger  geplagt  vgl.  lit.  dzau-ju 
dzauti  austrocknen,  dzüstu  dzii-ti  dürr  werden,  dzdvä  f.  Dürre, 
Schwindsucht. 

drä  laufen,  apo-drä  weglaufen. 

i^ävai  SiSqaaxta,  dno&Qavai  vgl.  s.  drä  drSti,  apa-dräti  laufen,  eilen. 

drapö-  laufen. 

^ganirrjg  ^QaneTivfo  dgdnatv   vgl.  s.  caus.  drapaya  zum  Laufen 
bringen,  aor.  adidrapat  er  lief. 
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drömo-  laufen,  pf.  d^drome. 

Hgaftov  SiSQOfjia  S^fiog  v{^1.  8.  dram  dramati  dadramas  laufen. 

drevo-  fest  sein. 

d^o6v  taxvQov,  uioy€ioi  und  &Qig'  ^irva/iig  Hesych  vgl.  altir.  dron 
„firmns,  rectns"  (vgl.  Druna),  ags.  trum  „fest",  got.  triggva  „treu*' 
trauan,  vgl.  prenss.  druwi-s  Glaube. 

dvei-  fürcliten. 

^iog  Setaat  ^iddoa  =  6Mm>  di6dt^i>  fürchten,  dstvog  /i^HvUtg  vgl.  zend. 
dvae-tba  f.  Furcht,  Daevö-tbi.    Vgl.  s.  dvis  dve9ti  hassen. 

dvendo-  zwinkern. 

SivStXkto  zwinkre,  Jevdllog  Thessaler,  vgl.  mhd.  zwinzen  (dialect.  ver- 
zwunzen)  zwinzern  dazu  z winken,  zwinkern. 

dv6,  duü  zwei. 

Svio,  dvo,  lat.  duo,  altir.  dd,  di,  got.  tvai  tvöe  tva;  vgl.  lit.  du  dvi, 
ksl.  dva.    S.  dva  duä  (dvau)  m.  dve  due  f.  n.  zwei.    Von  Mofuu  vgl. 

^€VT(QOg. 

dvö-degn  zwölf,  dvö-degomo-s  der  zwölfte. 

dto^ixa,  övatdtxay  lat.  duodecim  duödecimus  =  s.  dvSdaQa(n), 
dvädagama. 

dvoio-s  zweifach,  doppelt. 

6ot6g  vgl.  got.  gen.  tvaddje  und  ksl.  dvpf ,  s.  dvay4  »  zend. 
dvaya  vgl.  vaya  dass. 

dvi-  in  Zusammensetzung  zwei-,    z.  B.  in  dvi- 
qapat,   dvi-genes,   dvi-dnglivi-s,  dvi-don(t),  dvi 
dhvoros,  d\d-pod,   dvi-plo-s  und  dvi-plaqs,  dvi- 
bhoro-s,  dvi-mätör,  dvi-yugo-s,  dvi-roto-s. 

lat.  bicaps,  biceps  vgl.  ahd.  zwi-houpit,  ^lycifi^g  vgl.  lat.  bigener, 
lat  bilinguis  vgl.  ahd.  zwizanki,  lat.  bidens,  alt  duidens  vgl. 
8.  dvidant,  ^Id-vQog  vgl.  lat.  biforus,  biforis,  Slnovg  »  lat.  bipes 
=B  8.  dvipad,  dvipid,  dCnlog,  dtnXoogy  ilnka^  vgl.  duplus, 
duplex  and  biplex,  got.  tveifls  und  SmXaaiog  vgl.  ahd.  zwifalt, 
Slipoqog  vgl.  lat.  bifer,  dif^i^Tfa^  (Dionysos)  vgl.  lat.  bimäter 
(Bacchus)  8.  dvimätar  (Agni),  S^C^^  vgl.  lat.  biga,  lat.  birotus 
vgl.  lit.  dviratis  (altgallisch  petor-ritum)  zweiraderig. 

dvitlo-s  der  zweite. 

umbrisch  duti  adv.  zn  zweit,  vgl.  terti  =  lat.  tertium,  8.  dvi- 
ttya,  zend.  bitya  der  zweite. 


462  dvis  —  dheigh-, 

dvis  adv.  zweimal, 

dls   s    lat.  bis  —  xnhd.  zwis   vgl.   got.   tvis   in   tvis-standan, 
tvis-stass.    S.  dvis  —  z.  bis  zweimal 


DH. 

dhag.  schärfen,  scharf  sein. 

^y«  (&iyta)  Ti&atxrtu  vgl.  gälisch  dag,  brit.  dag  dager  Dolch,  woher 
enKl.  dag  dagger,  mlat.  daga,  dagger,  daggerius,  mhd.  degen  m.  Dolch, 
nhd.  Degen.  Vgl.  lit.  dagys  m.  Klette  (auch  Dorn?).  Vgl.  dheig- 
stechen.  Hierher  gehört  dänisch  dapper,  abd.  taphor,  nhd.  tapfer, 
eigentlich  „schneidig'*.    „Aber  an.  dapr  „traurig'*  Bzzb.  d-df^ßog? 

1.  dhabh-  vertiefen. 

S^anjfü  d^tti^ai :  ra^^ya»  ruifoi,  rdif-Qos  vgl.  lett.  dübs  tief,  hohl,  dübt 
(aus  dambt)  vertieft  werden,  dübe  Grube,  Gartenbeet,  in  einigen 
Gegenden  das  Grab. 

2.  dhabh-  passen. 

lat.  faber,  fahre  af-fabre,  fabrica  vgl.  got.  daban  d6f  passen,  ga-dobs 
passend;  lit.  dab-nüs  zierlich,  dabinti  schmücken,  ksl.  doba  f.  oppor- 
tunitas,  dobrü  schön,  gut. 

dhabhro-s  passend. 

lat   faber   af-fabre    «»    ksl.    dobrü    gut.      Aber    „tapfer**    zu 
dhag-  w.  8. 

dhäli-s  Fest. 

^aUa  Fest,  ^alg  ^dXita  vgl.  got.  dulps  f.  Fest  (got.  dul «  ^«A  -  dhl-). 
Die  Basis  in  &f}Uto  ^«jl^-^oi? 

dheig-  stechen. 

lat.  figo  fixum  figere,  fi-bula,  trans-figere,  vgl.  ndd.  dik  =  nhd.  Teich 
(Deich  aus  dem  Niederdeutschen,  nur  halb  verhochdeutscht).  Vgl.  lit. 
ddoti,    daigyti  stechen,    dygüs  stachlich,   dyg-snis  ein  Stich.    —     Auch 

dheigh-   bestreichen,    verkitten,    salben,    schmieren, 
bilden. 

Ttixog,  Toi^oSi  lat.  fingo,  figura,  figulus  Töpfer,  jiot.  deigan  daior  digans 
kneten,  aus  Thon  bilden,  daips  „Teig**  digans  thönem,  an.  digull  » 
ahd.  tegel  »  nhd.  Tiegel  (lautlich  rs  lat.  figulus).  Vgl.  s.  dih  degdhi, 
altpers.  dida  Festung  zu  zend.  diz  uz-dista  (seht  auf  dizh,  nicht  wie 
das  s.  dih  auf  digh). 
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dhiktö-s  part.  pf.  pass.  von  dheigh-. 

lat.  fictus  =  z.  dista  in  oz-dista  vgl.  8.  digdha. 

dhengho-  taugen. 

got.  daug  68  tangt,  nhd.  taugen,  vgl.  lit  daug  viel,  s.  duh  ddhok 
dodoha  dndahÜ8,  med.  duhe  gewinnen,  med.  Ertrag  geben,  meist  mel- 
ken und  milchen. 

dhendho-  aufregen,  verwirren,  trüben. 

Ttv&ig  a=  d-ivrig  Endivie  (aufregend)  d^vaaofitn  d-vaaavos  d-vad-Xa  vgl. 
8.  dodhan  wild,  düdhita  verworren,  düdhi  wild. 

dhudhro-  trübe. 

as.  dodero,  ahd.  totoro,  nhd.  Dotter  vgl.  8.  dudhra  ungestüm. 

dhegho-  brennen. 

Tiip-Qa  Asche,  d-inravoc  anxofi^vog  Hesych,  Binnvog  Ort  in  Epirus; 
vgl.  lit.  degu  d^gti  brennen,  s.  dah  dahati  dagdha.  Hierzu  auch  got. 
dags,  nhd.  Tag. 

dheno-  rennen,  rinnen. 

lat.  in  fons  (vgl.  mons  zu  e-mineo)  auch  wohl  in  &ivaQ,  ^ivts  s.  dhenr. 
dhenos;  8.  dhan  dhanati  rinnen. 

dh^ndö  ich  schlage. 

lat  in  of-fendo,  defendo,  fenum  Heu  (für  fendnum,  Heu  wird  „gehauen**) 
vgl.  an.  detta  datt  duttum  dottinn  schwer  und  hart  niederfallen,  datta 
schlagen  (vom  Herzen),  ags.  dynt  m.  ictus  «  engl,  dint  Schlag. 

dh6nu-s  :  dhnvel  f.  Düne. 

B-tg  BTvos  ans  Biv^og  f.  vgl.  ags.  dün,  ndd.  Düne  (woher  nhd.  Düne 
entlehnt  ist).    Vgl.  s.  dhanu  f.  dhanvan  n.  Düne,  Strand,  Land. 

dhenr  Flachhand. 

BivccQ  n.  Flachhand,  ahd.  tenar  m.  tenra  f.  mhd.  teuer  m.  flache  Hand. 

dhemo-  blasen. 

Lat.  in  fimus?  ksl.  düm^  d^ti  blasen,  s.  dham  dhamati  dadhmau 
blasen ;  dazu  mhd.  dimpfen,  dampf  rauchen,  ahd.  dampf  «=  nhd.  Dampf 
(dhem-ffl). 

dheme-  häufen. 

Bri^wv  Haufe,  ^afiüg  d^afxilon  häufig,  d^tafiog  Haufe :  ^ofjivog  ^Tann'' 
vgl.  lat.  femen,  femur  Hüfte,  nhd.  Tann  und  Damm.  Vielleicht  aus 
Btfu-vai  zu  ^  entwickelt,    wie   dove-  zu  doßivcu   gehört.    Vgl.  auch 
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dhßmon :  dhamno  Häufung. 

&T]fj(av   ^au^£c   Sfofjtos    vgl.   got.  fadr-dammjan,    ahd.   tarn    g. 
tammes,  nhd.  Damm. 

dhamno-s  m.  der  Tann. 

^tcfivos  =  mndd.  dan,    mhd.  tan  tannes  der  Wald,   Unna  die 
Tanne  =  tan-boum  eigentlich  „der  Waldbaum". 

dliemerö-s  finster. 

d^if^sQo-g  in  &€fi€Q^7tig  ernst  blickend,  AlSiog^  vgl.  ahd.  timber,  mhd. 
timber,  timmer  dunkel,  finster,  dumpf  vgl.  an.  dimmr  »  ags.  dim  g. 
dirames,  engl,  dim  dunkel,  trübe. 

dher-  halten. 

^Qovog  &Qdvog  ^Qovvg,  d^q^aand^ait  lat.  firmus,  forma?  fretus  vgl.  lit 
deriü  derSti  dingen,  s.  dhar  dadhara  dadhre  dhrta  halten,  fest  machen. 

(dherägh :)  dhrägli :  dhragh  trüben,  wirren. 

jaQaaam  (=  d-aQu^fto)  rapctjjfi}  rst^x^^*  dazu  ^garreiv'  hox^lv,  ra^or- 
THV  Hesych  vgl.  got.  dröbnan  in  Unruhe  gerathen,  ahd.  truopi,  mhd. 
trüebe,  nhd.  trübe,  got.  drobjan  =«  nhd.  trüben.  —  Dazu  ta^x^, 
aragxvov  (aber  rciQyavov  s.  treg-);  ragx  =  dhfgh,  lit.  darga,  dargana 
nasses,  schlackiges  Wetter. 

dhraghio-  Hefe. 

engl,  dregs  (dreggish  dreggy)   und   nhd.  „Traber**   vgl.  altlit. 
drages,  dragges  =  altpreuss.  dragios  und  ksl.  drozd^Q  „Hefen''. 

dherso-  wagen,  muthig  sein,  pf.  dhedhorse. 

»iqaog :  d^qaavQt  d^Qoim  vgl.  got.  g^-dars  gadaürsan,  ahd.  tar  ki-torran; 
vgl.  lit.  dr^stu  dr^sti  dass  dr^üs  kühn,  s.  dhf^an  dhr^nuhi  dadhdrfs 
dadhr^vin. 

dhelgho- :  dlilghö-  verdienen,  schuldig  sein. 

altir.  dligim  „merui",  dligeth  „lex"  «=  Schuldigkeit,  vgl.  got.  dulgs 
m.  Schuld,  dulga-haitja  Gläubiger  vgl.  ksl.  dlügü  m.  Schuld  (aus  dem 
Deutschen?). 

dhölbho-  graben. 

ags.  delfan,  ahd.  pi-telpan,  mhd.  telben  ge-tolben  vgl.  ksl.  dlübi^  dlübsti 
scalpere,  dlübokü  tief,  dlatü  n.  scalprum  =  altpreuss.  didpta-n  „Durch- 
schlag". Griechisch  vielleicht  in  dem  Stadtnamen  Tokoipiov  (Lokris) 
kaum  =  KoXoipw».  Zur  Basis  vgl.  dholo-s.  Hierher  vielleicht  lykaonisch 
Hkßiut  ^Wachholder*'  vgl.  Steph.  Byz.  s.  v,  MQßri  :  riykg  cfi  (nennen 
die  Stadt  Derbe)  Jikßfutv,  8  iari  X'j  rtiv  Avxaovttv  fporrj  agxiv9<}g. 
xal  jiQX€v&fi  ij  noXig,    Oder  vgl.  nhd.  Zirbe  ;,Arve  ?" 
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dheva : dhü,  dhu  heftig  bewegen;  anzünden. 

d^viiü  ^vvüj  d-vog  S^vov  d-vaXXa  ^üiov,  lat.  sab-fio,  fümus,  an.  d;^ja  be- 
wegen, schütteln,  got.  danns,  nbd.  Dunst  Vgl.  s.  dhü  dbünoti  dbüt4, 
dhavitra  Fächer,  Wedel. 

dhümö-s  m.  Eauch. 

^v/mdiüf  lat.  fümas  vgl.  abd.  toum  m.  Dampf,  Dunst;  ksl.  dymü, 
8.  dhüma  m.  Bauch. 

dhuli-  Staub. 

lat.  fulij2[0  Buss  vgl.  lit.  dülkes  f.  Staub,  s.  dhüli  Staub,  dhülikä 
f.  Nebel.    Vgl.  altir.  düil  „eleraentum"? 

dhevo-  laufen,  rinnen. 

^^^01  &€vüofxai  &os6g  vgl.  an.  dögg  pl.  döggvar,  ags.  dedv,  abd.  tou, 
nhd.  Tbau;  s.  dhav  dbavate  laufen,  strömen,  dhauti  Quelle. 

die  setzen,  maclien  pf.  dliödhö  med.  dhedhai,  aor. 
ödhem  ödhetam,  opt.  dhei6m,  med.  ödlieto  ödhemedha, 
imp.  dhesvo,  inf.  dhötum. 

zCd^fii  ü&fixa  i&^TTiv  ^tCriVt  i^no  l^ifii&a  ^^o,  ^sxog,  lat.  in  con-do 
cred-do  pf.  con-didi  credid!  vgl.  s.  dadbo,  feci  (»  ^;ra^)  :facio;  ksl.  dezd^ 
ddtü  dSti,  lit.  dedü  dömi  d^tu  ddti,  as.  don  nhd.  than;  s.  dadhämi, 
dadbau  dadbe,  aor.  adhät  adhätam  dheyam,  med.  4dhita  adhimahi 
dhi§va  setzen,  machen. 

dhev- :  dhov-  aor.  pf.  stamm  zu  dhe. 

t&iov  Tid^^aat  &eTvM,  d^ßaxog  -«  d'äxos^  ^tSxos,  thess.  I^i/, 
^S-vae  SB  fd'rix€7  lat.  cre-duam  v^l.  ksl.  dövSti  ponere,  lit. 
dSvSti  Hut  auf-,  Kleider  anhaben ;  s.  ädbus  dbus  dadhan  dadhüs. 

dhetö-s  gesetzt,  dhetl-s  Setzung,  dh6t6r :  dhetöri 
m.  Setzer. 

^«T<5c,  S^ioig,  ^CTTiQ,  lat.  con-ditus  cre-ditus,  cred-itor,  vgl.  8. 
hit4  =  dbitd,  nema-dhiti,  dhät4r;  lit  pre-dötas  »  zend.  data, 
ksl.  dötl  f.  That  =  zend.  d&iti  f. 

dhemn :  dhemöni  das  Setzen. 

avd'y  inl-^ri^a,  iv-^tifitav,  ^ifAU,  ^ifxivai  vgl.  s.  dhÄman  n. 
Satzunjr,  Sitz. 

dhOmo-s :  dhe-mö-s  Satzung. 

got.  dom-s  Gericht,  abd.  tuom,  dazu  ist  nd^fiog  —  Bid-fio^ 
schwache  Form  {9-  ist  eingeschoben  wie  in  agid-fLiog  zu  ahd. 
rim  „Reim")-  Vgl.  ^^utj  und  z.  dami?  ^<ut-c  :  ^«^«r-  =  s. 
bhü'mi  :  bhuman?  Mit  &i(xi^  \  ^i^t-xog  \  ^i^ia-jog  vgl.  z. 
y&kare  :  s.  yakr-tas  :  yakrt-tas. 
Fi c k,  indogenn.  Wörterbuch.    4.  Aufl.    1.  Theil.  80 
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2.  dhe  saugen  :  prs.  dheiö. 

^fjad^cu  &iiaaa»cci  vgl.  lat.  fe-mina,  ef-fetus :  ad-fatim,  felläre,  got. 
daddjan,  ahd.  täan,  ksl.  doj%  säuge;  s.  dh&  dhayati  dadhds  dhSUve 
saugen.    Zu  1.  dhe?  vgl.  ein  Kind  „anlegen^'? 

dhölä  f.  Mutterbrust,  Zitze,    dli61o-s  Säugling, 
dli61ü-s  saugend,  säugend. 

S^lri  ^Aafo»,  lat.  fellare  (fel&re?),  altir.  del  ^Aj},  ahd.  tila  f. 
Zitze,  dim.  tili!  (=  tilili) ;  lat.  filius,  umbrisch  fSlio-  das  Junge, 
lett.  del-8  Sohn,  lit.  pirm-delys  Erstgeburt,  pinn-d615  erstge- 
bärende  (Kuh);  ^At/c  nährend;  weiblich  vgl.  s.  dhäru-s  saugend. 

dhedho-s   m.  dhedhä,   dhedhyä  Kosewort  für  ältere 
Verwandte. 

TiJ^,  rri&^C,  Tfl&la  vgl.  lit.  dSda-s  m.  Greis,  Oheira,  d6dS  Vaters  Bruder, 

f.  Grossmütterchen,  Tante,  ksl.  dödti  m.  Grossvater.  —  Vgl.  S^log 
Oheim  (ohne  Keduplication). 

dholo-  Grube,  Vertiefung. 

&6Xo'g  m.  Tiefbau,  Grube,  Kammer  vgl.  ^dlafxog,  ^ikvfivov  Grund, 
Grundlage  vgl.  got.  dal  n.  Thal,  Grube,  dal  uf  mesa  Keltergrube,  ahd.  tal 
=  nhd.  Thal,  ksl.  dolü  m.  Grube,  Tiefe,  dolu  adv.  unten.  Die  Basis 
dhele-  liegt  in  dhel-bho  und  vielleicht  auch  im  s.  dharuna  tragend, 
stutzend  n.  Stütze,  Grundlage  vgl.  d-ilvfxvov  (das  man  freilich  auch 
mit  lit.  gilüs  „tief"  combiniren  kann);  hierher  auch  lat.  ful-do? 

dhödho :  dhadhlo  Tadel. 

xta&aiai  vgl.  ^turdCei'  ifi7rcU(€t,  /Act/aC^t  Hesych,  drda^aXog  (für  ora-^ 
d'loi  cf.  aQi^-^og)  vgl.  nd.  dadel,  mhd.  tadel,  nhd.  Tadel. 

dhigli  „pfui"  bezeichnet  Ekel  und  Abscheu. 

Lat.fi  „pfui"  kann  für  fig  stehen;  vgl.  lit.  dygfi's  dyg^tis  Widerwillen, 
Ekel  haben,  s.  dhik  Ausruf  des  Vorwurfs,  der  Unzufriedenheit. 

dht  Einsicht. 

got.  filu-deisei  Schlauheit  vgl.  s.  dhi  f.  Einsicht,  an.  dis  Göttin  vgl.  s. 
dhi^anya  andächtig  sein  und  d^Ca-aog, 

dhughätör  dat.  dhuqtröi  f.  Tochter. 

d-vydrriQ  ^vyaT^Qt  d-vyargC  vgl.  got.  daühtar    nhd.  Tochter;   lit.  duktil 

g.  dukt^rs,  ksl.  dü^ti  g.  düstere  f.  s.  duhitS  duhitdri  duhitr^  zend. 
dugdhar  „Tochter". 

dhubho-s  Keil,  Pflock. 

Tv(po$'   Viprjveg  Hesych   vgl.  nd.  döbel,    mhd.  tübel    m.  Klots,  Pflock, 
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Zapfen,  Nagel  vgl.  ahd.  gi-tabili  ,,mca8tratura,  tabularum  coxnpagi- 
natio".  Zu  dhubh-  vertiefen,  wozu  lit.  dub-ti  hohl  werden,  einfallen, 
dubils  tief,  hohl,  ksl.  dlbri  Thal,  nhd.  tobel,  gallisch  dubno-,  dumno- 
tief  =  kymr.  dwfn  „profundus,  profunditas"  in  Dubno-rix  =  Dumno-rix 
n.  8,  w. 

dhublmo-  Grund. 

Gallisch  dubno-,  kymr.  dwfn  s.  o.  =  ksl.  düno  n.  Grund. 

dbragli-  halten. 

got  dragan  drog  ==  nhd.  tragen  trug  vgl.  zend.  drazhaiti  er  fasst,  hält 
(zend.  zh  im  Inlaut  ist  Palatal  vgl.  Qnaezhefiti :  v€t(p€i)  oben  S.  68  zu 
Sqaaaa  gestellt. 

dbreugho-  trügen,  pf.  dedroughe. 

as.  driugan  ahd.  triukan  nhd.  triegen  vgl.  s.  druhan  dudröha  drugdha 
Leid  anthun,  dr6gha  trügerisch. 

dhrougli :  dbrugh  Gespenst. 

an.  draugr,   mhd.  ki-troc  Gespenst  vgl.  z.  druj  Gespenst  =  s. 
druh  Unhold,  -in. 

dbregho-  ziehen,  streichen. 

tqi^m  ^Qi^ofxai  xqoxog  (oder  zu  got  pragjan  laufen?)  vgl.  lit.  drezoti 
streichen  und  an.  draga  ziehen. 

1.  dhrebho-  schneiden. 

Griechisch  vielleicht  in  taQ<p^€s  ioC  „schneidende"  Pfeile?  {ra^tp  = 
dhrbh),  got.  ga-draban  aushauen,  ksl.  drobiti  scindere,  vü-drabljati 
conterere. 

2.  dhrebho-  sich  ballen,  dicht,  dick  werden. 

TQi(pa),  ydXa  xQi(pnat  „gerinnt",  tixQOifa  H&QaTua^  rgatp^Tv,  TUQ-^oq 
TaQq>Ug  „dicht"  vgl.  lit.  drimbÄ  dribti  zusammenhängen,  triefen, 
drabnus  feist  (vgl.  rqoiptg),  altlit.  dremblus  vgl.  ^Qo/ußog  (zu  r^^^o)  wie 
^fAßog  zu  Ittafpov), 

dhreno-  tönen,  dröhnen. 

&^og,  &Qt5va^,  tBv&^^,  Tev^QTi'^tov  vgl.  got.  drunjus  Schall,  ndd. 
drönen  =  nhd.  dröhnen,  Drohne.  Vgl.  s.  dhran  dhranati  tönen  (unbe- 
legt) z.  dreflij  murmeln. 

dhreno-,  dhrono-  Drohne. 

d-odtpc^,  j^d'QTJvijy  t€Pd'Qii&tuv   vgl.  ags.  dran,  ahd.  treno,   ndd. 
drone,  nhd.  Drohne. 

80* 
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dhröyö  schaue,  blicke. 

d^Q^a»  schaue  vgl.  (^€Iq<o  „beachte*',  lit  dyr^ti  hervorguckeo,  preuBS. 
dereis  „siehe".    Zu  6.  dhar  halten,  „worauf  halten'*? 

dhrevar  halten. 

d'&^og,  dd-QoCCti  vgl.  lit.  drau-dziü  wehre,  drohe  (■»  coerceo),  s.  dbrnva, 
dhrüvi,  dhrnvdse,  dadhrvi  entwickelt  aus  dhar  „halten''. 

dhr6  halten,  stützen. 

d^^aaadu^  sich  setzen,  &Qävos,  d^qovos  vgl.  lat.  fretus  gestütst.  Aus 
dher-  ^^halten'^  entwickelt. 

dhrughyo-  zittern. 

TO^-doQvaauv  aiUtVf  toi&oqvxtqui  '  ij  rot;;  ancfiohg  noiovaa  Hesych  vgl. 
lit.  drag]^s  Fieber  «»  lett  drudfis  kaltes  Fieber,  ksl.  drügati  zittern« 

1.  (dhveno-:)  dhunö-  tönen. 

an.  dynr,  ags.  dyn  n.  »  engl,  din,  an.  dynja,  ags.  dynnan  »»  engL  to 
din,  mhd.  dunen,  dünen  „dröhnen*^,  an.  duna  f.  „fragor"  vgl.  lit.  dun- 
dSti  tönen,  rufen,  s.  dhvan  dhvanati  tönen,  dhiini  rauschend,  dhonaya 
rauschen. 

2.  dhveno-  sich  verhüllen,  schliessen,  erlöschen. 

d^avHv  ^ttvaros  ^^jog  xi&vrixa  vgl.  s.  4dhvanit  caus.  dhvanaya  er- 
löschen, schwinden.  Mit  s.  dhvanta  dunkel  vgl.  ags.  dun  schwarz- 
brau, dunkel.  Lit.  dumju  dumti  bedecken,  überziehen  (?)  und  an.  dvina 
schwinden? 

dhver-  stürzen. 

^qvvfii  d-oqilv  d-Qfoaxfo;  d-ovQOi  dov^uis\  ^qavti  und  lat.  fraus;  got 
driusan  fallen,  herabfallen  (mit  s  weitergebildet).  Vgl.  s.  dhvar  dhvd- 
rati,  satya-dhvrt,  dhurvati,  dhrut  stürzen,  zu  Falle  bringen;  dhor 
dhorati  traben,  z.  dvar  hervorlaofen  (von  bösen  Wesen).  Mit  s.  dhvaras 
trügend  (z.  dvar)  vgl.  germ.  dverga-  Zwerg. 

dhvelo-  verwirren,  hemmen,  trügen. 

&oX6c,  d^UQÖs,  r€d-oXa)s,  as.  for-dwelan,  ags.  ge-dvelan  errare,  in  erro- 
rem  duci,  got.  dvals  toll,  dvalmon  thöricht  sein  (aber  ahd.  gi-,  ar- 
twelan  |,torpere,  sopire,  cessare'',  au.  dvöl  f.  das  Verweilen,  dazu  engl, 
dwell  u.  s.  w.).    Lat.  fallo  wohl  zu  (priXtjriis. 

1.  dhves-  zerstieben,  zu  Grunde  gehen. 

Lat.  in  fuscus?  vgl.  ags.  dväscaa  exstingere,  an.  dys  f.  Grabhügel, 
ags.  engl,  dust,  ags.  dysig,  ndd.  dösig  däsig  =  Däs-kopp,  ndd.  dnsel, 
duseln  u.  s.  w.    Vgl.  s.  dhva&s  dhva&sati  zerstieben. 
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2.  dhves  :  dliv6s  hauchen. 

lit.  dv^ti  haachen,  athmen,  dvaaö  f.  Aihem,  Geist,  GespeDst,  russ 
dvochatl  athmen  vgl.  dhveso-s. 

dhveso-  Geist. 

S^fog,  dialect.  (fiog  (d.  i.  ^^ioog)  Gott,  ^ea-  in  ^itf-fpatog 
Geoa-SoTog  (vgl.  jitoa-^oros),  f^v&iog  „begeistertes  *^*oy  norov 
ein  „geistreiches"  oder  «duftiges*'  Getränk  vgl.  mnld.  ghe- 
dhwaes,  mhd.  getwas,  md.  gedwas  m.  ein  Gespenst,  lit.  dv4s6 
f.  Atheni,  Geist,  Gespenst,  szventa  dvase  der  heilige  Geist, 
pikta  dvasö  ein  böser  Geist. 

dhusmö-  Zorn. 

S^vfiog  vgl.  lett.  dnsma  f.  Zom(?)  &vfi6f  für  &vafi6^ :  ^va/nog^ 

dhvoro-m  Hof  (eigentiich  Thor). 

lat.  forum  n.  (Hof)  Yorhof,  Marktplatz,  lit.  dv&ra-s  m.  Hof,  ksl.  dvorü 
m.  Hof,  Haus.  Vgl.  z.  dvara  n.  (Thor)  Hof  des  Königs  («hohe  Pforte") ; 
s.  dvära  n.  dv&r  dur  f. 

dhura  f.  Thor,  Thür;  auch  dhur  f. 

^vQa  f.  d-vgSa  {S-vqcjv),  lat.  vgl.  foras,  fores.  cambr.  dor  «valva'S 
altir.  dorus,  cambr.  drws  «porta'',  got.  daur  n.  Thor,  ags.  dum 

f.  as.  dura,  ahd.  tur&  f.  nhd.  Thor,  Thür,  lit.  dürys  pl.  f.  Thür, 

g.  düru  vgl.  s.  dur  im  nom.  acc.  pl.  duras  f.  Thür,  Thor.  Vgl. 
auch  ksl.  dvirl  f.  Thür  und  &iUQ6s  «Thürangel"  neben  d'VQtos 
«Thürstein*',  vgl.  s.  dv&ry&  sthünä  «Thürpfosten*. 


P. 

pat6r  Vater,  loc.  pat6r6i  dat.  patr6i  acc.  pl.  patr  ns. 

Titnri^  nariQi  najQC,  lat.  pater  d.  patri,  altir.  athir,  got.  fadar  g.  fadrs 
=  naj^g  dat.  fadr  »  ttot^/;  fadruns  =  s.  pitr'n.  Vgl.  s.  pit&  pit4ri 
pitre  pitrn  =  z.  ap.  pitä. 

patrio-s  väterlich,  patrvio-s  Vatersbruder. 

noTQiog  a«  lat.  patriuR  =  s.  pitrya  pitria  väterlich,  mit  pitrvya 
vgl.  lat.  patruus  (ntnQviog'^}, 

somo-patör    und    somo-patrio-s     von    gleichem 
Vater. 

6/no7iaT(üQ  und  ofiondrgiog  vgl.  altpers.  hamapitar  und  an.  sam- 
fedr  (auch  erweitert  samfedra,  samfeddr)  dass.  Vgl.  ofiofitKiqiog 
SB  an.  sammoedr. 
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papa  Koseform  zu  patÄr. 

ndnag'   ntn^s  vnoxoQiüfia  Hesych,    nanna  Homer,    nannaCta, 
ndnnog;  lat  papa  t,Papa'^  später  Bischof,  Pabst. 

pano-  Brand. 

got.  fon  g.  funins  (schwächster  Stamm)  Feaer  vgl.  altpreass.  panno  f. 
Feuer,  panu-staclo  Feaerstahl;  nävo^  Fackel  bei  Aeschylos  vielleicht 
aus  najiv6s7  S.  pä  pSyati  austrocknen  ist  nicht  belegt,  und  vielleicht 
nur  wegen  pSman  „Erätze"  aufgestellt 

panio-  Schlamm,  Sumpf. 

got.  fani  n.  Roth,  an.  fen,  ags.  fen  fenn  n.  ahd.  fenna,  fenni  f.  Sumpf, 
nhd.  Yeen,  Fenne,  vgl.  preuss.  pannean  Sumpfbruch.  S.  panka  m.  n. 
Schlamm,  Schmutz,  Roth,  aufgeweichter  Lehm  lässt  sich  in  pan+ka 
zerlegen. 

pando-s  gekrümmt,  gebogen. 

lat.  pandu«s,  re-pandus  vgl.  an.  fattr  zurückgebogen.  Dazu  vielleicht 
ndvSttQof,  Uav^dQiog  (kleinasiatische  Namen);  auch  nridöv  und  lat. 
pedum? 

papa  f.  Bläschen,  Blatter;  Brustwarze. 

lat.  papula,  papilla  (von  papa)  vgl.  lett.  papa  f.  Blatter,  lit  päpa-s  m. 
Brustwarze,  Zitze.  S.  pippala  m.  Beere,  pippalaka  n.  Brustwarze,  pipla 
m.  Blatter,  Mal.  Vgl.  pemph.  —  Mit  lat.  populus  Pappel  ist  viel- 
leicht lit.  pupftlö  dicke  Knospe,  Weidenzweig,  auch  pümpura-s  m. 
Knospe  zu  vergleichen  (s.  pippala  m.  Paradiesfeigenbaum,  pipari  m. 
ein  Baum). 

palvo-  Sumpf. 

lat.  palüs  dis  f.  Sumpf  vgl.  ntjlSg  »  naloe  m.  Schlamm,  Lehm  und  s. 
palvala  n.  Pfuhl,  Teich. 

pavo-  wenig. 

lat.  in  pau-per,  pau-cus  pauUus  (=  pauxlus)  pauxillus  vgl.  nav-qog  and 
na^lg  nalg;  got.  pl.  favai  wenige,  ahd.  fao,  ags.  fe4,  engl.  few.  Zu 
navofAai*^ 

pavi6  schlagen,  hauen. 

nalta  nalam  «  lat.  pavio  pavire  :  de-puvere,  pavimentum,  prae-putium 
vgl.  lit.  pi4uju,  piäuti  schneiden,  mähen,  schlachten,  ap-piäuti  be- 
schneiden, ap-piauklas  Vorhaut    Vgl.  ndd.  füen  (fühen)  Fü-busch. 

pär6  adv.  und  praepos.  „vor". 

got.  faüra  faür  adv.  und  praep.  „vor"  =«  s.  purS  adv.  und  praep.  „vor**. 
Aber  na^d  stimmt  bei  gleicher  Grundform  (p&ra)  nicht  in  der  Bedeu- 
tung zu  got.  faür. 
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pärös  adv.  „vor", 

naQog  „vor'*  vgl.  nQoa-d'e  vgl.  s.  puras  „vor"  adv.  und  praepos.  Mit 
TiQiaßvs  TiQityvg  vgl.  s.  puro-gava,  -ga.  —  Gleichen  Stammes  naQoi^ 
^iv,  TittQoi'TiQog,  vgl.  prei,  prai. 

pälämo-s,  pälämä  f.  flache  Hand. 

naXd/Liri,  lat.  palmus,  palma,  altir.  Mm  f.  (für  p-lamli)  Hand,  as.  folmos 
pl.  m.  ags.  folm  ahd.  folma,  f.  flache  Hand.  —  Vgl.  s.  pani  (für  palni- 
nach  Fortunatov)  Hand.    „Lat.  pollex:ksl.  pallcl  „Daumen".  Bzzb. 

pä  hüten,  schützen,  beobachten. 

ninüfAtu  besitze,  ndfia,  nafiovxoc,  naxiofiaif  lat.  pasco  pävi  pastum 
päbulum,  got.  in  fodr  s.  pätrom,  fapa  Zaun,  fodjan  s.  p&tya,  s.  pä  pati 
schützen,  hüten  go-pS  Hirt.  Mit  s.  ni-pä  beobachten  vgl.  Hfi-naioSf 
i/iindCofjiai. 

pätro-m  n.  Behälter. 

got.  fodr   n.  Scheide,   nhd.  Futter,   ünterfutter,   Futteral  =■  s. 
patra  n.  Geföss,  Behälter.    „Futter"  ss  pabulum  zu  got.  fodjan. 

pdtyo :  pat6yo  nähren. 

nariofiai;    direct   von   na :  nd^aaad^i,    davon   a^Tiaarog   sieb 
nähren  vgl.  got.  fodjan,  engl,  feed,  germ.  fodr,  fostr. 

päno    Brod. 

lat.  pänis  vgl.  navos  messapisch  „Brod". 

päk-  fügen,  festmachen. 

lat.  pacisci  pactus  pax  vgl.  mhd.  vuoge,  nhd.  Fuge,  dazu  auch  got. 
fagrs  passend;  got.  ga-fehaba  führt  auf  den  Ablaut  pek  :  pak  :  pok? 
Auch  got.  faheps  Freude,  faginon  sich  freuen  gehört  hierher. 

pairo-s  „gefüge". 

paelignisch  pacris  pl.  m.  „propitii"  vgl.  got.  fagrs  passend. 

päg-:page-  festmachen. 

7ii/iyvvfjn  nayijvtti  ninriya,  ndyii,  a-7ra|  vgl.  lat.  pango  pepigi,  pagus, 
pagina,  nd.  fak  mhd.  vach  nhd.  Fach,  ein-faoh  vgl.  a^na^.  Vgl.  s. 
p4pajö  „stand  starr?"  pajrd  feist,  kräftig.  —-  Ndd.  fäken  „oft"  weist 
auf  peg?  7t (oy top  7 

paktslo-s  Pfahl,  Pflock. 

naaaaXog  (=s  naxtaalos'^)  vgl.  lat.  pälus  (^  paktslos?):  pazillus 
Pfahl.  Pflock. 

pän:pano-  m.  Faden,  (Jewebe,  Gewand. 

nifp6£,   dor.  nctvog  m.  Faden,  Gewebe,  lat.  pannus  m.  Tuch,    got.  fana 
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«  a((8.  fana  m.  Zeag,  Tuch,  ags.  auch  „Fahne^S  vg^l.  Dd.  ddk  (an.  dakr) 
ahd.  taoh  nhd.  Tuch  mit  8.  dhvaja  m.  Fahne.  Vgl  lit.  pind  pinti, 
ksl.  plD^  p^ti  flechten,  lit.  panoti  wickeln? 

panuqio-  Fähnchen.     , 

ndvvaaa'  OTQOifog,  dvadiofiri  xrk,  Hesych,  lat.  pannncia  n.  pl. 
Lappen,  pannuceus,  -eins  lumpig. 

päso-s  Verwandter. 

TTjjof  m.  dorisch  na6g  Verwandter  =  lat.  paro-  in  x>ari-C]da,  parri- 
cidium  (die  Schreibung  mit  rr  ist  wohl  Willkur).  Zu  p&  hüten,  wie 
pate'r. 

(peig-)  pingO  male. 

lat.  pingo  pictum  vgl.  ksl.  pÖjfü  bunt,  s.  pinj  pinkte  malen,  pinga 
braun,  piiijara  goldfarben, 

peik-  stechen,  sticken. 

7r€6tiii(?)  noixUog  nixQog,  got  in  filu-faihs,  s.  piQ  piAgati  pip^ga  pipi^ 
pi^ta  ausschneiden,  bunt  machen. 

poiko-s  Gestalt,  poikelo-s  bunt,  plu-poiko-s  viel- 
gestaltig, bunt. 

notxClog  vgl.  ahd.  feh  bunt  s.  pe^ala  künstlich  verziert,  goL 
filu-faihs  vielgestaltig  =  s.  puru-pega  zu  pe^a  »  pegas  u. 
Gestalt  u.  s.  w. 

peiso-  stampfen,  Getreide  enthülsen. 

lat.  pinso  pistus  pistor  vgl.  an.  fis  mhd.  vese  nhd.  Fese,  ksl.  pl9a 
pIchati  stampfen,  lit.  pestä  f.  die  Stampfe,  paisyti  die  Gerste  enthülsen ; 
8.  pi9  pind^ti  pi&fanti  pipe^a  pipif-i  zerstampfen,  zermalmen. 

pistö-s  gestampft. 

lat.  pistus  =  s.  piftd;  mit  lat.  pistor,  pistriha  vgl.  s.  pe^tar 
n.  ag.  zu  pi?;  peistor  :  pisteri :  pisteri  :  pistrei? 

peukä  f.  Fichte,  peukino-s  flehten. 

n^vxfi  7Z€vxivos  vgl.  ahd.  fiuhta  nhd.  Ficht«  (wie  got.  airpa  zu  ^^-{£); 
preuss.  V.  pense  Kienbaum  (ist  wohl  peuse  zu  lesen)  lit  puszis  m. 
Fichte.    Gleichen  "Stammes  nv^e  Buchsbaum.  Ursprünglich  peuk:puke-? 

p6q6  ich  koche,  peq  eti  er  kocht. 

niaaoi  ni^pM  nintop  Ttonavov,  lat.  coqno  coxi  vgl.  n^tfMu,  prae-cox; 
ksl.  pek%  pe^etü  pefti  kochen,  s.  pac&mi  päcati  kochen,  pakva  reif. 

p6qy6  prs.,  6peqset  aor.,  peqtum  pöqtör  peqti-s. 

s.  pacyate  pak^at   vgl.  niaam  (nt^ßt  n^xpai :  lat.  coxi;   nirrt^ 
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nitf/tg,  lat.  cootum  coctor,  ksK  pe^tü,  8.  paktom,  paktdr,  pakÜ 
f.  a  7tiy/ig. 

p6ko-  ranfen,  kämmen,  scheeren. 

nttx(o(7)  ni^at  Ini^^^v  noxog  kämmen,  scheeren  vgl.  lat.  pecto,  pecten, 
shd.  fahs  m.  Haar,  an.  fer  n.  Grundform  faheza-  „ScbaD^ 

p6kt6  prs.  zu  peko-. 

ntTitin  Tgl.  noxtog,  lat  pecto  and  ahd.  fehtan  nhd.  fechten 
(eigentlich  „raufen*').  —  Mit  lat.  pexui  vgl.  8.  pakfman  die 
Augenwimpern  und  ahd.  fahs  Haar? 

pöku  n.  Vieh, 

lat.  pecu  pecns  pecunia  peculium  vgl.  got.  faihu,  ahd.  fihu,  nhd.  Vieh; 
lit.  peku-s;  s.  p4^a  n.  pagu  m.  =  z.  f^u.  Vielleicht  zu  peko-,  als 
„haarig'*  benannt. 

1.  p6to-  fliegen. 

niriad-ai :  nriad-at,  intrjv  intaro,  noviofiai  ntaraoficu,  lat.  in  penna 
vgl.  altcymr.  etn  (-«  p-etn)  Vogel,  ahd.  in  fedah  nhd.  Fittich,  ahd. 
fedara  =  nhd.  Feder  vgl.  s.  pat  patati  papita  paptimä  apaptat  fliegen. 

p6tro-m  :  ptörei  n.  Fittig,  Feder. 

nriQov :  vno^niXQldiog  (Alkman)  vgl.  ags.  fider  n.  Flügel,  feder 
==abd.  fedara  =  nhd.  Feder;  s.  pdtra  n.  Flügel,  zend.  patereta 
»  8.  patrita. 

2.  peto-  fallen,  anfallen. 

nlTtJti  Ünerov  ijiiaov  ninjoixa  nxatm,  lat  peto  im-petus,  altir.  ithim 
(=s  p-iptim  =  ninjio)  ich  falle,  zend.  pat  pataiti  fallen,  s.  pat  fliegen 
streift  oft  an  „fallen'*  z.  B.  in  pata  Sturz.    Vgl.  pento-  finden. 

peta-  ausbreiten. 

nita-nfviii,  ntra-aaut,  ninra-Tai  vgl.  lat  pateo  pate-facio,  ags.  fadm 
nhd.  Faden  (Ausbreitung  der  Arme  als  Maass),  notafios  als  Wasser- 
faden benannt?    altir.  etem  Faden. 

p6talo-s :  pat61o-s  ausgebreitet. 

TtiraXog :  lat.  patulus;  nera  und  lat.  pate  scheinen  im  Verhält- 
niss  von  peta :  pate  zu  stehen,  oder  vielmehr  von  p4tä  :  päte. 
Zu  niralos  gehört  nitakov  „Blatt". 

patönä  £  Schüssel. 

najavr\  Schüssel  vgl.  lat.  patina  (patera).    (Entlehnt?) 

petilo-s  dünn,  mager. 

lat.  petilus  dünn,  mager  >»  cambr.  edil  (hodie  eiddil)  „tenuis**  Zeuss' 
1062. 


474  pedo-  —  penq'^-dek^. 

1.  pedo-  gehen,  kommen;  fallen. 

novs  7ii6ov  niia,  lat.  pes,  nmbr.  perum  Boden,  got-  fotus  mbd.  vuoz, 
nbd.  Foss  vgl.  an.  feta  fat  den  Weg  finden,  s.  abhi-pad  sich  beran- 
macben,  ksl.  pad^  pasti  fallen,  s.  päd  pidyate  fallen,  niedersinken. 

pMo-m  Boden,  Grand. 

ni^ov  «—  umbriscb  perum  Boden,  vgl.  s.  pad4  n.  Tritt,  Spar; 
Standort,  Statte.    „Lit.  pSdä  Fusstapfe,  Fass  (als  Maass)*'  Bzzb. 

p6d,  loc.  p6di  dat.  pd6i  m.  Fuss. 

novs,  Tio^sg,  in^^ß^a,  lat.  pes  pedis,  got.  fötus  mbd.  vuoz  nbd. 
Fuss  vgl.  8.  pSd  padi  patsü  m.  Fass.  Mit  ixnoSiCm  vgl.  lat. 
expedio,  mit  ifino^CCoi  lat.  impedio. 

2.  pedo-  fassen. 

Tii^fl,  lat.  pedica  op-pidum,  ags.  feter,  abd.  fazzil  nbd.  Fessel,  abd.  vaz 
nbd.  Fass,  lit.  pft'das,  ksl.  po-pad%  po-pasti  fassen.  Scbeint  sieb  aus 
2.  pedo  entwickelt  zu  baben. 

pöd  :  padöi  Fass,  Gefäss. 

an.  fat,  abd.  faz  mbd.  vaz  vazzes  nbd.  Fass  vgl.  lit.  pft'da-s 
m.  Topf. 

peno-  näliren. 

lat.  penns  n.  Nabrung,  Vorratb  vgl.  lit.  penü  pen^ti  nabren,  mästen. 
Vgl.  p&  „pasco". 

penqo-  (peneqo-)  liauche,  blasen. 

abd.  fneban  blasen  vgl.  ksl.  p^S%  p%Siti  sq  inflari ;  vgl.  aucb  nviti»  nvin», 
und  pnelgo. 

penq  e  fünf. 

9f4vTe,  lat.  quinque,  galliscb  pempe  s  altir.  coio.  Vgl.  lit.  penki  f. 
penkios  und  ksl.  p^tl  s.  penqüs.    S.  p4nca  »  z.  pafica  fünf. 

penqto-s  der  fünfte,  penqti-s  f.  FünfijsahL 

ni/nnros  a  lat.  quintus  vgl.  got.  fimfta;  lit  penkta-s  a  z. 
pnkbdba  der  fünfte.  Mit  altir.  cöiced  =  cambr.  pimpet  vgl. 
s.  pancatb4  der  fünfte,  an.  fimt  in  fimtar-domr  «3  ksl.  p^tl 
fünf  «  s.  pankti  f.  Fünfzabl. 

penq'6-dekn  fünfzehn,  penq6-knta  f&nfidg. 

niVTc(xai}^txa,  lat.  quindecim,  got.  fimftaihnn  «  nbd.  funfzebn, 
vgl.  s.  pancada^a  »*  z.  paficada^a;  mvri^xovta  vgl.  lat.  quin- 
quäginta,  altir.  coica  (aus  coic-ca(t));  s.  pancä^^at  z.  pafica^ata 
fünfzig. 
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pento-  finden. 

altir.  con-^tat  „asBequuntur  (et  nach  Windisob  «»  p-ent),  got.  finpan 
nhd.  finden  fand.    Vgl.  peto-. 

pempho-  aufblasen,  aufdinsen. 

^va-nifMftikos,  mfufig,  nofA(p6g,  nofjupoXv^ :  nafflaini  Tgl.  lit.  pampti 
sich  aufblasen,  aufdinsen,  pamplys  Dickbauob,  dazu  an,  fifl  m.  Riese, 
Tölpel,  Narr(?).    Vgl.  s.  pupphula  Blähung? 

1.  peyo-,  pt  schwellen,  strotzen. 

nUofif  8.  piv6(n)  nCtvg  s.  pitu-s  vgl.  pi  payate  pipihi  pipSya  pipye  pit4 
schwellen,  strotzen;  tränken,  gedeihen  lassen. 

pf  vö(n),  f.  piVeria  fett,  pt Vos  n.  Fett,  ptvesvent- 
fettreich. 

nCunf  (ass  nCßunf)  f.  nUiQa  =■  s.  pTvan  f.  pfvari  fett;  nUatiQog 
nUaxatoc  Tni^eig  vgl.  s.  pivas  n.  Fett,  pivasvant  fettreich. 

2.  peyo-  pt-  tränken. 

ntCM  tränken,  nmCaxia,  nCvta  Iniov  vgl.  ksl.  pij^  piti  trinken,  poj^ 
poiti  tränken;  s.  p!  payate  in  der  Bedeutung  „tränken'^  mit  1.  peyo- 
ursprünglich  eins.  nlviOt  wenn  mvjfOf  wäre  von  s.  pinv&mi  nicht  zu 
trennen,  doch  ist  die  äolische  Form  n(wt>  bis  jetzt  nicht  belegt.  Auf 
pei-  in  der  Bedeutung  des  s.  pi  „gedeihen  lassen*'  gehen  nwt  n<Hfitjv 
«.  poim§'(n). 

peya :  pt  anfeinden. 

lat.  in  pejor  pessimus  peccare,  got.  fijan  hassen,  fijands  Feind,  lit. 
paika-8  dumm  (?)  vgl.  s.  pi  pTyati  schmähen,  zuwiderhandeln.  Lat.  p6jor 
scheint  altes  Reimwort  zu  s.  preyas  lieber. 

pero-  durchdringen,  durchfahren. 

nii(^  UnaQov  ninaqfia^  noQoe,  lat  in  portus,  porta,  portare,  got.  faran 
för,  nhd.  fahren  fuhr;  Fürth,  ksl.  per^  prati  fahren,  s.  par  piparti 
pipfhi  parfi  oaus.  päraya  überfahren,  führen,  retten,  fördern. 

ona-peryö  durchbohre. 

dvaniCqm  -■  ksl.  na-perj^  -periti  confodere. 

peryo-  erfahren. 

n&i^  neiQ€uo  vgl  lat.  peri-culnm,  peritus,  ex-perior  und  dem 
6inne  nach  an.  fär,  nhd.  Gefahr,  erfahren.  —  Die  ältere  Flexion 
von  pero-  war  im  Germanischen:  fera  far  ferum  furans. 

poro-s,  pormo-s  :  noQog,  noqd-^og. 
noQos  nof^fiLog  vgl.  russisch  poromü  Fähre;  Nachen,  an.  far  n. 
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En(i:landB-far,  an.  farms  m.  Schiffsladung,  ahd.  farm  mhd.  yarm 
m.  Nacben,  Fähre.    Vgl.  s.  p&r4,  da^-para  :  Stufnof^. 

prtü-s  f.  Fürth. 

lat.  portn-s,  op-portunus,  an.  Qördr  m.  nhd.  Forth,  zend.  peretn 
a«  pe^n  f.  Brücke,  Fortb. 

2.  pero:por6,    perärpärö  bringen,  hervorbringen,   ru- 
theilen. 

fnoQov,  ninQwrai,  lat.  portio  (portare  8.  o.)  pario,  peperi  partns,  puer- 
pera,  par&re  parere  pars  vgl.  portio;  lit  periü  (cf.  lat.  pario)  br&ten^ 
heoken.  Das  Ablantverb&ltniss  in  den  angeführten  Wörtern  ist  nicht 
ganz  klar. 

p6ra  praepos.  „hinüber",  zu  pero-  ,jenseitig". 

niga  nigww  niQatit,  lat.  per  in  per-egre,  per-eo,  per-do,  oskisoh  pemm 
c.  acc.  „ohne",  pert  „trans",  got.  fair-  in  fair-haitan  —  nhd.  ver- 
heissen. 

pöri  adv.  praep.  praef.  „um,  ringsum,  um-". 

n^Qi,  niQ{,  n€Qi'  «  s.  pdri  rings,  ringsum  praepos.  c.  acc  am,  praefL 
um-. 

perut  adv.  im  vorigen  Jahre. 

niQVTt  =  niQvai  vgl.  s.  pamt  adv.  vorjährig;  vgl.  vet  Jahr.  —  Mit 
lit.  p^mai  adv.  vorjährig  vgl.  got  faimeis  alt  faimjo  jer  das  ver- 
gangene Jahr,  mhd.  verne,  nhd.  iirn-. 

pördo-  fiirzen,   prs.  p6rdo  pördai  pf.  3  sg.  p6porde. 

TtiQ^o)  nigSofim  nqa^tlv  noQ^ii,  an.  freta  frat,  ahd.  firzan  farz,  mhd. 
virze  varz  vurzen  vorzen;  varz  «  ninoQ^a;  lit  perdziu  p^rsti,  nsl. 
prddti ;  s.  pdrdate  =  n^Q^nai.  —  An.  freta  entstand  durch  Einwirkung 
des  (vorauszusetzenden)  part  praet.  (frotinn)  srebildet  wie  strodinn  za 
serda  „Unzucht  treiben". 

pervn  n.  Abschnitt. 

ml^aQ  g.  mCgaroq  =  äol.  niggarog  (d.  i.  nigr^-rog)  Endpunkt,  dne£gw 
vgl.  s.  parvan  n.  Abschnitt,  Zeitpunkt. 

persnä  f.  Ferse. 

TTjigva  e=  lat.  pema,  pemix,  got.  fairzna,  ahd.  fersana  nhd.  Ferse  vgl. 
s.  pir^ni  f.  z.  pä^na  Ferse.  -  ttt  in  Tnigva  thut  Einspruch  gegen  seine 
Gleichsetzung  mit  got.  fairzna  (q'ersnä?). 

1.  pel-,  pelä-  füllen,  prs.  plnämi. 

noXvg  noXXov  vgl.  nX^üM  (s.  ple)  lat.  ple-;  altir.  com-alnaim  ich  fülle, 
got.  filu,  fulls,  nhd.  viel,  voll,   lit    pilii  pjliau  pilti  schütten,  einfüllen. 
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ksl.  polü  m.  Schöpfgefass.  Vgl.  piparti  piprUm  prnSti  (beruht  auf  pari 
>a  pelä)  füllen. 

(p6lu-)  plü-s  viel. 

noXvs  nolv  vgl.  got.  filu,  altir.  il  „viel"  b.  poni  f.  pürvf  viel. 
noXXo-i  könnte  den  Lauten  nach  mit  got.  fuUs,  lit  pilna-8 
„voll**  gleichgesetzt  werden,  aber  nicht  mit  8.  purn4  welches 
a  altir.  lan  „voll"  ist  und  griechisch  nXäv6^  heissen  müsste; 
richtiger  nimmt  man  wohl  noXlog  »  noljoi  und  erinnert 
an  die  Ersetzung  der  alten  u-Stamme  durch  ja-Stämme  im 
Deutschen. 

pln-vergo-s  vielwirkend. 

Mit  nokvM^og  vergleicht  Zimmer  an.  fjölverkr  dass. 

plnö-s  gefüllt,  voll. 

got.  falls  *-B  nhd.  voll  =  lit.  pilna-s  =:  ksl.  plünü  vgL  s.  prna-nti; 
z.  perena  ist  wohl  «s  s.  pürna. 

plnöta  f.  Fülle,  Völle,  plnyö  ich  fülle. 

as.  fullitha,  ahd.  fullida  =  mhd.  vullede  f.  Fülle  «  ksl.  plünota 
f.  Fülle;  got.  fullja  =  ksl.  plünji^  ich  fülle.  —  S.  pürnata 
Tollheit  von  pürna  ^  altir.  Idn  voll. 

2.  pel-  falten,  -polo-s :  -plo-s  -fältig. 

a-nXog  ankoos,  Si-nU*,  d^nkovg  vgl.  ninlog,  lat.  sim-plus,  du-plus, 
tri-plus  vgl.  ahd.  zwi-fal  „anceps,  dubius,  got  tvei-fls  „Zweifel". 

polto-  Falte,  -polto-s :  plto-s  -fältig. 

St^nXdatos,  jgmXdaiog  u.  s.  w.  vgl.  got.  ain-falps  einföltig, 
fidur-falps  vierfaltig,  ahd.  zwi-falt,  dri-falt  zu  got  falpan,  mhd. 
valde  nhd.  Falte.    Vgl.  s.  puta  puta  f.  Falte  (pufa  «  plta?). 

pela :  plä  ausbreiten  (breitscUagen). 

niXavos  Opferkuchen  zu  lit.  plonö  ein  Kuchen  oder  Fladen  zu  plonas 
dünn,  ploju  ploti  schlagen,  klatschen  und  s.  pl&no-s,  plär6-s.  Dazu  an. 
flatr  ■«*  ags.  flat  =  ahd.  flaz. 

pläno-s  breit  geschlagen. 

lat.  planus  „eben"  gallisch  lano-  in  Medio-läoum  „mitten  in 
der  Ebene**,  lit.  plona-s  fein,  dünn,  schmal,  plöninti  platt 
schlagen,  plonö  Fladen  vgl.  niXavog. 

pläro-s  m.  Flur. 

irisch  lar,  cambr.  laur  „solum,  pavimentum**  «*  an.  fl6r-r  ags. 
flör  engl,  floor,  mhd.  vluor  m.  nhd.  Flur.  Dazu  wohl  auch 
mhd.  vlarre  nhd.  Flarre  „breites  Stück  (breite  Wunde)". 
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peleku-s  m.  Beil,  Axt. 

niUxvs  niUxxov  (xx  -=  x/)  neXixxdfo  vgl.  8.  para^ü  m.  Beil,  Axt. 

pelito-s  grau. 

ntXiTvog,  mh^vog;  mXiog  noXwSf  niXXo^  ttiXvov  *  (fnuov.  KvnQio^ 
Hesych.  grrau,  vgl.  lat.  pullus  vgl.  s.  palita,  palikni  f.  grau,  greis.  Lat. 
pullus  =  pul-nu-8?    „Lit,  peld  Maus"  Bzzb. 

polvo-s  grau. 

ahd.  falo  falawer,  nhd.  falb  «s  Ut.  palva-s,  ksl.  plavü. 

pelu,  pelovo  Spreu. 

lat.  palea  f.  Spreu  vgl.  franz.  paille  Stroh,  vgl.  pulvis,  naXri,  naXvw» 
und  lit.  pelai  und  peius,  ksl.  pldva  f.  Spreu. 

pelqorplqö  Sumpf. 

7r(iXx6f  nriXof  Hesycb  vgl.  lit.  p61kö  Bruch,  p61kSs,  auch  pelkai  pL 
Torf.    Vgl.  naXdaaoj  besudle. 

pelno-  Haut,  Fell,  pelneino-s  feilen. 

a-nfXoc  unverharscht,  niXcc^  (d.  i.  nsXvg)  in  igvoi-neXag  Hautrothe  (auch 
TTÄU«?),  lat.  pellis  (für  pelni-s?),  got.  fiU  n.  nhd.  Fell.  Vgl.  auch  preuss. 
V.  pleynis  Hirnhaut  —  Mit  lat  pellinus  vgl.  got.  filleins  ahd.  fellin 
ags.  feilen  nhd.  feilen. 

pelmn  Haut,  Fell. 

niX/iia  Sohle,  fiovo-niXfioq,  ags.  film  m.  Haut,  ags.  filmen,  afrs.  filmene 
„membrana".  Gleichen  Stammes  mit  pelno-,  vgl.  auch  int-nXoos  Netz- 
haut mit  lit  plevS  Membrane,  Netzhaut. 

pelpo-  kreischen,  plärren. 

mXmayfios'  noia  rig  (punni  Hesych  vgl.  lat.  pulp4re  kreischen  (vom 
Geier),  lit  pliopiü  pliopti  plärren,  blarren  (vgl.  parpiü  pärpti  schnarren, 
parplys  die  Maulwurüsgrille). 

pelmo-  erschüttern,  zittern. 

niXi/n^Coi  |ai  erschüttern  med.  erbeben,  got.  us-filma  erschrocken,  os- 
filmei  Schrecken,  an.  f41ma  incerto  motu  ferri,  trepidare.  noXe/ios 
kann  wegen  der  Nebenform  TtToXB/Lioe  nicht  wohl  hierher  gehören,  man 
müsste  sonst  qelmo-  ansetzen.    Die  Basis  in  ndXXu  (und  lat.  pello?). 

pelvi-s :  pelv-  Becken. 

mXXis  TtiXXa,  lat  pelvis,  s.  p&lavS  f.  Art  Geschirr  (vgl.  ksU  polü  Schöpf- 
gefass  :  lit.  pilti  einschütten,  füllen?).  Mit  s.  pälavi  vgl.  Tnjiiyf  Helm 
und  daneben  niXX^'  xQovog  Hesych;  der  Helm  als  „Becken*^  benannt 
vgl.  x6qv-f  :  s.  caru  „Kessel,  Topf*. 
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pelso-  Fels. 

niXXa*  Xt&og  flesych,  ITiXXava  ITalXipnj  vgl.  as.  ahd.  felis  nhd.  Fels^ 
8.  pä9ia  n.  pä^&na  m.  Stein,  Fels. 

p6sos  n.  penis. 

n^os  vgl.  lat.  penis  (pes-ni-s)  mhd.  visel  m.  visellin  „penis^^  Dazu  ahd. 
fasel  n.  saboles^  proles,  mhd.  vasel,  vasel-rint,  ags.  faselt  „penis**.  Dazu 
auch  lit.  pisti  „coire  cam  femina'*  und  pyzd^  pizö  f.  weibliche  Soham. 
Vgl.  8.  p&sas  n.  s  Ttiog,  pas  „cunnas**  in  gabhah-pasam  ynvatlm. 
noa&ri  lässt  sich  wohl  weder  mit  lit.  pyzda  noch  mit  altprenss.  peisda 
„der  Hintere"  identificiren. 

pefdö  „pedo". 

lat  pedo  (für  pefdo)  pep^di  podex  vgl.  mhd.  vist  (besser  zu  an.  fisa, 
feis  „pedere"?)  nslav.  pezdöti,  kleinmss.  pezd'ity  (aus  klr.  bzd'ity  ist 
lit  bezd^ti  entlehnt). 

p6  leiden. 

nijfia  an^ixwvl  nriQog  naQog,  xaXaC-ntoqog ;  (aber  ndaxot  ist  Try&axo)); 
lat.  patior  verhält  sich  zu  nri  in  nrj^/na  wie  ndaata  (bb  Trarjat)  „be- 
streue" zu  nrjv  Tirj  xai  nijv  inl  tov  xardnaaai  xal  xatandamtv 
Hesych.  Vgl.  s.  pSman  n.  Erätze  (=  Tr^^a?)  und  s.  päpä  schlecht» 
böse,  päpmän  Unheil. 

p6pö-s :  papö-s  übel,  weh. 

nanal  ^  nonoC  wehe!   vgl.  lit.  popä  f.  Kinderwort  für  etwas» 
das  ihnen  Schmerz  macht  „wehweh*'.    Zu  s.  päpa  schlecht. 

po  praepos.  „zu". 

no^aivios  zu  xmvos,  ksl.  po-^ti  anfangen,  noC  s.  poi,  lit.  pa»  ksl.  po. 
Basis  zu  poi  poti.  —  Dazu  auch  lit  pas  „bei,  zu". 

poi  praepos.  „zu". 

not   in   no^rqoniogy  lokrisch  argolisoh   noC  =3  lett.  pl    praep. 
c.  gen.  und  acc.  „bei,  an". 

poiin6(n)  m.  Hirt. 

noifiTfv  noifiivoq  vgl.  lit  pemft'  g.  pemens  m.  Hirt.  —  Ohne  diese 
Gleichung  würde  man  noifÄi^,  nolfAva,  noCfAvutv  vielleicht  zu  lit 
kaimenS  Heerde  stellen.  —  Zu  pei-  in  der  Bedeutung  „gedeihen 
machen**.    Vgl.  ntSi)  Heerde. 

poti  praepos.  „zu". 

ntnly  sinngleich  mit  nQarit  dazu  kyprisoh  n6g  «»  norg  vgl.  zend.  paiti 
sinngleich  mit  s.  prati.  Von  po,  wie  proti  von  pro?  Oder  (nach  Prell- 
witz) mitsammt  nerd  zu  peto  im  Sinne  des  lat.  peto?  wie  äoL  mid 
und  armenisch  z-het  zu  pedo  ^  s.  päd? 
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poti-s  m.  Herr,  potniä  f.  Herrin;  Gatte,  Gattin. 

noütf,  notvia  (anch  norviu  in  notrut  "ifQij),  lat  potis,  pos-sum,  ^t. 
-fapfl  Herr,  brüp-faps  Brautigram,  lit.  pats  m.  Gatte,  v^zpats  Herr, 
8.  p4ti  patni  f.  Herr,  Herrin,  Gatte,  Gattin. 

potial  bin,  werde  mächtig. 

lat,  potior  vgl.  s.  pätye  dass.  Von  poti-s ;  oder  mit  diesem  von 
peto  vgl.  lat.  x)eto? 

ponti-s :  pnt-  m.  Weg. 

lat.  pons  ponti-um  (ponti-fex?)  vj?!.  ksl.  p%tl  in.  Weg;  natof  narim 
vgl.  preuss.  pinti-s  Weg  vgl.  s.  dat.  pathe,  loc.  pathi  zu  panthä  m.  Weg. 

pori-s,  porti-s,  porsi-s  Farr,  Färse. 

noQtf,  noQttit  nogira^  vgl.  ahd.  far  pl.  farri,  rohd.  far  m.  und  ahd.  farro 
m.  nhd.  Farre,  pl.  Farren,  mhd.  ferse  f.  nhd.  Färse.  Hierher  anch 
got.  frast-s  f.  Kind,  Nachkomme;  zu  pera,  lat.  pario,  lit.  periü  „hecke^'. 

porko-s  m.  Schwein,  Ferkel. 

lat.  porcus  m.  altir.  orc  (für  p-orc)  vgl.  lit.  pärsza-s  m.  Ferkel,  Schwein 
vgl.  ksl.  prasQ  n.  Ferkel. 

porkelo-s,    porkelio-    Ferkel,     porkeino-s    vom 
Schweine,  Ferkel,  porkeinä  f.  Ferkelfleisch. 

lat.  porculas,  porcilia,  ahd.  farheli  n.  mhd.  varcbelin,  nhd. 
Ferkel  (aus  dem  niederd.  woher  auch  „Ferken"  =  ferh-ken), 
lit.  parszelis  m.  Ferkel.  —  lat.  porcinus,  porcina  (sc  caro) 
vgl.  lit.  parszini-s  vom  Ferkel,  parszena  f.  Ferkelfleisch. 

porsöd  abl.  adv.  „vorwärts". 

noggu)  «»  noQOOi  (von  TiQoaao)  =  nQ<njm  zu  trennen)  vgl.  nogaatm, 
no^vvw,  lat.  porro  (für  porsöd). 

poleyo  (pöleyo)  feilhalten. 

ntjXit»  verkaufe  vgl.  an.  fair,  ahd.  fali  (fali)  feili,  nhd.  feil,  ahd.  faljan 
feilan,  mhd.  feilen  verkaufen.  Vgl.  lit.  pelnas,  ksl.  plSnü,  russ.  polonü 
Beut«  und  s.  pana  (aus  palna?)  Lohn. 

polto-  Brei. 

nolro-g  m.  Brei  vgl.  lat.  puls  pultis  f.  ebenso  polenta;  dazu  pollen 
pulvis,  ndlri  nalvvot;  aber  Troil^t;;  Fadennudeln,  wozu  nX^fftg'  <rijaafji(g 
Hesych  gehört,  kann  nicht  mit  lat.  pulpa  „derbes  Fleisch"  gleichgesetzt 
werden. 

pos  praepos.  adv.  hinter,  hinten. 

lat.  in  post,   pö-ne  (^  pos-ne  oder  post-ne?)  vgl.  nvwo-g  der  Hintere, 
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nvfunogi^),  lit-  paskui  nachher,  s.  pagca  pa^ci  pa^cit,  altpers-  pa^a 
nachher.    Vgl.  pas  „zu,  hei,  an". 

posti-s,  postio-  etwa  „fest". 

lat.  p08ti-8  Pfosten,  ahd.  fasti  nhd.  fest,  ahd.  fasti  nhd.  die  Feste, 
vgl.  8.  pastia  n.  pastiä  f.  Behausung. 

p6  trinken,  pOdhi  „trink"  pf.  pep6  pepal. 

7t(S^i,  TifS,  ninoixa  ninovat,  ntavoi  norog,  lat.  potum  potus,  posca,  pos- 
culentnm  vgl.  esca  esculentus,  preuss.  pout  „trinken",  lit.  pü'ta  f.  Trink- 
gelag.    Vgl.  8.  pä  pähi  päta,  pf.  papau  papatha,  pape  trinken. 

pötum  inf^  pötör :  potöri :  potröi  Trinker,  potö-s 
getrunken,  poti-s  das  Trinken. 

lat.  potum  Ä  8.  pStum  vgl.  preuss.  pouton ;  lat  potu  vgl.  preuss. 
poutwei,  8.  pataval;  lat.  potor,  olvo-noxriq,  noTr^Qiov,  s.  p&tdr 
Trinker  und  part.  fut.,  norog  vgl.  lat.  pötus,  s.  pitÄ  getrunken, 
noaig  vgl.  s.  pili  f.  Trank. 

potayö  trinke,  potätu-s  das  Trinken. 

jroTijf  norrjua  norriivg  vgl.  lat.  poto  potatus  potätor  zu  pota 
vgl.  lit.  pü'ta  f.  das  Trinken. 

pöno-  Trank. 

€V'n(ovogy  ttowoi,  umbr.  in  poni-,  puni-  Trank,  s.  pana  n.  Trank. 

pol :  polo :  plo-  Fohlen. 

nöilog  Fohlen,  an.  foli,  got.  fula,  as.  fola,  ahd.  folo,  mhd.  vole  m.  nhd. 
Fohlen  und.  an.  fyl,  ahd.  füll,  mhd.  vüle  n.  nhd.  Füllen.  Die  Mittel- 
etufe  kann  polo-  und  palo-  angesetzt  werden:  polo-  wenn  dieses  die 
Gnmdform  ist  und  pol  bloss  Nominativdehnung  enthalt,  palo  als  regel- 
mässige schwache  Form  zu  pol ;  zu  pal:  nuXla^  TiaXXaxri  nalkaxlg'^  doch 
kann  man  näkka^  auch  zu  ksl.  ^lovßkü  Mensch  stellen.  Lat.  puUus 
scheint  Zwischenstufe  von  putus  :  putillus  (also  «=  putlus). 

piq  f.  Pecli. 

xlaa<t  (d.  L  ntfcjte),  lat.  pix  eis  f.  vgl.  lit.  pikis  m.,  ksl.  piklü,  picllü 
m.  Pech.  (Vgl.  s.  picch&  f.  Schleim,  Schmier  aus  Pflanzen,  Gummi, 
picchila  schleimig.) 

piqoipiq  Specht 
Lat  picus,  pica  vgl.  ahd.  speh,  nhd.  Specht.    Vgl.  s.  pik4  m.  der  in- 
dische Eukuk. 

pitu-s  Fichte. 

ftlrv-g  Fichte  vgl.  lat.  piuu-s  und  pitu-ita  Schleim,   auch  der  Schleim 
{Harz)  der  aus  den  Bäumen  fliesst,    vgl.  s.  pitu-däru    (pütu-däru,   pita- 
Fi«k,  indogerm.  WOrterbneh.    4.  lull.    1.  TheÜ.  31 
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daru)  die  Devadaruficbte  des  Himalaya.  Von  pei-  ,,8trotzen"  nach  dem 
Harzreichthume  benannt,  vgl.  ^Qve  nUtQa  die  Fichte  bei  Sophokles. 
nCxv^s  ist  Earzname  zu  s.  pitudaru,  wie  german.  aiki-  „Eiche**  zn 
aiyl'Xtoxl/. 

pfbhö  ich  trinke. 

lat.  bibo  (für  pibö)  =  altir.  ibim  =  s.  pibämi  ich  trinke. 

pinaq  Holzstück. 

nlva^  Sparre,  Balken;  Brett,  Tafel  vgl.  ksl.  pinl  m.  truncus  zu  ksL 
PQti,  8.  pinäka  m,  n.  Stock,  Stab,  Keule. 

pingo-s  (Fink)  junger  Vogel,  eigentlich  „braun''. 

nlyyttv'  vioaatov,  ^Afuqiag  yXavxov  und  nlyyaXog  Eidechse  Hesych 
vgl.  ksl.  p§gü  bunt  und  nhd.  Fink.  S.  pinga  braun,  röthlich,  n.  Thier- 
junges,  pinjara  goldfarbig,  pingala  braun,  sbst.  Name  verschiedener 
brauner  Thiere.    Zu  peig-,  pingo. 

pised-  quetschen,  drücken,  drängen. 

nU^oi  nuiCoi  vgl.  s.  pid  (d.  i.  pisd-)  gepresst  sein,  caus.  pidaya  drücken. 
Zu  peiso-  „pinso". 

pisk  oder  pisq  Fisch. 

lat.  piscis,  altir.  iasc  (d.  i.  p-esc)  gaelisch  iasg  Fisch,  got.  fisk-s  nhd* 
Fisch.  —  Vgl.  s.  picchä  f.  Feder?  (—  Flosse?  ■=  Fisch?). 

piskä-  fischen,  piskeino-s  vom  Fisch. 

lat.  pisc4ri  vgl.  got.  fiskon,  mhd.  vischen,  nhd.  fischen;  lat» 
Piscina  O&cus)  vgl.  mhd.  vischin  nhd.  fischen;  lat.  piscarins 
(für  -äsio-s)  kann  dem  as.  fiskäri,  ahd.  fiscari,  mhd.  vischsere, 
nhd.  Fischer  (Grundform  piskSrio-)  nicht  gleichgesetzt  werden« 

pislo-  drücken. 

mlitOj  TtTXog  vgl.  piläre,  pileus  (mit  pilare  vgl.  tpUos),  lett  spilet  klemmen,, 
zwicken,  spannen,  spile  „Zwicke",  spailes  Tortur. 

pid-  strotzen. 

nMta  quelle,  noXv-nC^a^  vgl.  an.  feitr,  as.  fet,  mhd.  veiz  fett,  veiz. 
n.  Fett.    Zu  pei-  schwellen,  strotzen. 

pug-  stechen. 

nv^i  nvy-fiaxogf  nvxrrigy  nvy/jiii,  lat.  pungo  pupugi  pugnus,  pngnäre,^ 
pugil. 

pug-  Faust,  pugno-. 

in  TTül,  nvy-fjiaxog,  nvxrtjg,  nvyfiriy  lat.  in  pugil,  pugnu-s  {nvy/Ar^ 
durch  Lautanziehung  aus  nvyvi^?). 
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pxito-s  das  Junge. 

lat.  putus  pallas  (s  putlus?)  putillus  vgl.  lit.  put,  put  Lockruf  für  die 
Küchlein,  putytis  m.  Küchlein,  ksl.  püta,  pütüka  f.  püti?«  m.  kleiner 
Vogel.  Der  deutsche  Lockruf  „put,  put*^  vgl.  Put-chen,  Put-hühn- 
chen  muB8  aus  dem  Slavisohen  stammen.  Vgl.  s.  putra  m.  Kind,  Sohn, 
pota  m.  Thierjunges  =  lit.  paüta-s  Ei  (Hode). 

puto-  der  Hintere. 

an.  fnd  g.  fudar  cnnnus,  mhd.  vut  f.  cunnus,  nhd.  in  Hunds-fott, 
Fotze,  allemann,  vüdeli  „Popo"  vgl.  s.  putau  du.  m.  die  beiden  Hinter- 
backen. 

puns  Mann. 

lat.  pübes  vgl.  s.  punis  pümän,  gen.  pu&sas  Mann,  männlich.  Die 
Vertretung  von  ns  durch  f  ist  im  Oskischen  und  Umbrischen  gesetzlich. 

1.  pü  reinigen,  prs.  pundti. 

lat  pürus,  putus,  putäre  vgl.  altir.  nnad  „to  cleanse^'  (nach  Stokes 
Mittheilung)  vgl.  ahd.  fawjan  =  mhd.  väwen  Getreide  reinigen,  s.  pü 
pavate  punSti  pütä  reinigen. 

2.  pü  stinken,  faulen. 

dut'7iv(o  nvaai  nv&(a  nv^ofiai,  lat.  püs  puteo  putris,  got  füls  nhd. 
faul,  an.  fuinn,  fui,  lit.  pavu  püti  faulen,  s.  pü  pü'yati  dass.  —  Mit 
7iv&(o  nv&ofiai  vgl.  lit.  püdau  püdyti  „faulen  machen". 

püyo-m  Eiter,  Fäulniss. 

nvov  vgl.  an.  füi  m.  Fäulniss,  s.  paya  m.  n.  Eiter. 

pü6r :  pur  :  pur6-  n.  Feuer. 

nvQ  dialect.  novtg  pl.  nvQa,  umbrisch  pir,  pure,  oskisch  aasai  purasiai 
„in  ara  igniaria^',  an.  fyr,  as.  ahd.  fiur,  fuir,  mhd.  viur,  nhd.  Feuer.  Vgl. 
armenisch  hur  „Feuer**.  Abstufung:  pevor  :  pouer  :  pure?  —  Mit 
TtvQivog  vgl  ahd.  fiurin. 

püro-  Getreideart,  Weizen? 

nvQog  m.  Weizen,  ksl.  pyro  n.  Spelt,  lett  püri,  lit.  purai  m.  pl.  Winter 
Weizen  (aber  altpreuss.  pure  heisst  die  Trespe).  Zu  pü  reinigen? 
lat.  püru-8  „rein". 

pnefgo-  hauchen,  keuchen. 

Tiviyio  (=  Tzviaytu  a  pnfgo)  ersticken  vgl.  ahd.  fnaskazzan  keuchen. 
Zu  an.  fnasa  hauchen,  ags.  fnäst  „anhelitus". 

31* 
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pnghü-s  dick. 

ntt/vg  vgl.  lat.  pinguis.  Die  ZosammeD Stellung  von  na^vg  mit  8.  bahü 
(Grundform  bhnghü)  ist  wohl  durch  ndaaw  ausgeschlossen. 

pnstl-s  Faust. 

ags.  fyst,  ahd.  füst  nhd.  Faust  pl.  Fäuste  vgl.  ksl.  p^stl  Faust. 

prat- ;  prät-  einsehen. 

got.  frapjan  frop  verstehen  vgl.  lit.  prantü  prataü  prasti  gewohnt 
werden,  su-prasti  verstehen,  prota-s  Erfahrung,  Einsicht,  Verstand.  Dazu 
lat.  inter-pres  inter-pretari.  Auf  pret  oder  pr^t  weist  preuss.  iss-pres- 
tun  verstehen,  iss-prettingi  adv.   nämlich  vgl.  lit.  protingas  verständig. 

preirpri  und  prai  „vor". 

„pri  autiqui  pro  prae  dixerunt"  Paul.  Festi  p.  226  s.  v.  privignus, 
paelign.  pri-stafalacirix  „Vorsteherin"  pritrom-e  „vorwärts",  lat.  prae, 
privus,  vgl.  got.  fri-  in  fri-sahts,  ksl.  pri,  lit.  pre,  pri.  Got.  {reis  stellt 
Bechtel  zu  lat.  privus. 

preg-,  preng-  stark  sein? 

nqifivov  Stamm,  dickes  Ende,  nQdfxvkmg  olvog,  TZQVfxvos,  an.  frakkr 
fortis,  dazu  der  Name  der  Franken,  ksl.  pr%zl  f.  stipes  in  der  Bedeu- 
tung von  nqifivov  (d.  i.  pregno-m  oder  prengno-m).  Gehört  auch  got. 
friks,  nhd.  frech  hierher? 

prek-  fragen,  fordern. 

d-so'TrQonog'^  lat.  preces  precor  procus;  posco,  got.  fraihnan  frah,  nhd. 
fragen,  lit.  pirszti  zufreien,  praszyti  «  ksl.  prositi  fordern.  —  s.  pra^nä 
m.  Befragung,  prcchami  s.  d.  f. 

prkskö  fordere,  pf.  peprkskal. 

lat.  posco  poposci  vgl.  s.  ppcchSmi  pf.  paprk^e  fordern,  bitten, 
vgl.  ahd.  forsca  f.  Frage,  forscon  s  nhd.  forschen. 

preyaipri  lieben. 

got.  frijön  lieben  vgl.  ksl.  prijati  fürsorgen.  Vgl.  s.  pri  prinänti 
prinit^  pr^^at  lieben,  prayas  n.  Liebe,  Gunst. 

pritö-s  geliebt. 

an.  fridr,  ags.  frid  stattlich,  schön  «»  s.  prita  geliebt,  lieblich, 
hold. 

priyotvo-  Liebe. 

got.  frijapva,   friapva  f.  Liebe  vgl.  s.  priyatva  n.    Von  priyo-« 
=  s.  priyä  lieb  (—  got.  freis  „frei"?). 
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priyä-  prs.  priyäyö  lieben. 

got    frijon   frijonds   „Freund",    ksl.  prijaj^    prijati   fiirsorgen, 
prijatell  m.  Freand. 

pro  adv.  praepos.  prae£  „vor". 

TiQo  Vgl.  lat.  pr6(d),  got.  fra-,  kel.  pro  »  lit.  pra,  s.  pra.  Mit  nQh 
vgl.  lat.  prius,  pri-mns. 

proti  „entgegen,  hin  zu",  praep.  und  praef. 

TfQori  (daraus  TtQog  ^  jr^r-c)  vgl.  ksl.  proti,  lett.  pret  dass.  s.  präti 
entgegen,  hin  zu. 

prkä  f.  die  Furche. 

lat.  porca  f.  Ackerbeet,  Furche,  porculetum  in  Beete  eingetheiltes  Feld 
vgl.  ahd.  furh,  furuh,  mhd.  vurch  (i-Stamm)  f.  nhd.  Furche,  ahd.  furhan, 
mhd.  vurhen,  nhd.  furchen.    Besser  setzt  man  wohl  prk  f.  an. 

prknö-s  bunt,  dunkel. 

TteQxdCto  7iQ€xv6g  n^qxvog,  niqxriy  nqoTsvCg  vgl.  ahd.  forhana  f.  die 
Forelle  (bunt,  getüpfelt)  forha  die  Föhre  (dunkler  Baum),  s.  pf^ni  ge- 
sprenkelt, bunt. 

prmö-s  der  erste. 

got.  fruma  der  erste  vgl.  lit.  pirma-s  der  erste.  Von  pr  aus  pro.  Mit 
TiQOfjLog  =  TtQofjiaxog  besteht  kein  Zusammenhang ;  eher  ist  an  nqv-fivog 
zu  erinnern,  gebildet  wie  s.  ni-mna. 

prso-m  n.  Lauch. 

nqdaov  =«  lat.  porrum  Lauch  vgl.  engl,  furz  Busch.    Dazu  nhd.  „Frosch"? 

plag-  unstet  bewegen. 

nXd^oi  nldCof^ai,  inXdy;^&Tjv  vgl.  ags.  flacor  ;,volitans",  engl,  to  flacker, 
flicker,  nhd.  flackern,  flunkern.    Vgl.  ksl.  pl§zf|  krieche?  plüzlti  labi? 

platö  ;  plante-  ausbreiten. 

nXarvg  nXarog  nXdxri  nXcerafitov,  lat.  in  planta  vgl.  lit.  plantü  plästi 
sich  ausbreiten,  isz-plSsti  breit  machen. 

platü-s  breit,  piatos  n.  Breite. 

nXoTvg  ==  lit.  platüs  breit  vgl.  s.  pythü ;  TzXdrog  vgl.  s.  prdthas 
n.  Breite;  mit  nXara^wv  vgl.  s.  prathiman  m.  Breite,  Aus- 
dehnung. 

plä  (aus  pöla-)  füllen. 

altir.  lan  „plenus",  germ.  flojan,  got.  flodus,  mhd.  vluot,  nhd.  Fluth 
vgl.  s.  pur  in  pürdhi  pörna  pürta  puryamäna  füllen. 
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plänö-s  erfiillt,  voll. 

alt.  lan  (fiir  p-län)  toU  =  s.  pürnä  voll. 

pläq-  schlagen. 

nXi^aato  (=  nkijxjw)  schlage  vgl.  lit  plaku,  pläkti  schlagen.  Von  pela  : 
plä  schlagen,  breitschlagen. 

plaq- :  planq-  flach  werden. 

nXdS  Fläche,  nkaxovs  vgl.  lat  planca,  lett.  pl&ka  ,,werde  flach". 

-plaq  -fach  bei  Zahlwörtern. 

dlnXa^  zweifaltig   f.  doppeltes  Gewand,   lat.  sim-plex,  dn-plex, 
tri-plex.    Oder  zu  pleqo  flechten? 

plaqsta  f.  Flachhand. 

naXaaxri,  naXatorti  Flachhand  vgl.   lit.  plasztakä  f.   Flachhand 
(plokszczas  flach). 

plag-  schlagen;  klagen  (=  sich  schlagen). 

nXriyri  —  dor.  nXäyK  Schlag,  lat.  pläga,  plango,  got.  "'flokan  faiflok 
beklagen,  ahd.  far-flaahhan,  ahd.  fluoc,  mhd.  vluoch,  nhd.  Flach. 

plägä  f.  Schlag. 

nXriYn  =  lat.  plaga;  mit  lit.  plegä  Schlag  vgl.  an.  flekkr  nhd. 
Fleck;  mit  nXayu>g  lat.  plaga. 

pleqo-  flechten,  prs.  pl6qtö. 

nXixtü  inXäxriv  nXoxrj  nXoxafjLog,  lat.  plecto  sop-plex  plica  plicare,  ahd. 
flehtan,  nhd.  flechten,  got.  flahta  f.  Flechte,  ksl.  pl6t%  plesti.  —  Lat. 
pli-cSre  kann  auch  nach  fodi-cäre  beurtheilt  werden,  vgl.  pel-  falten. 
—  Mit  dfjKpmXtxTog  vgl.  lat.  amplexus. 

plevo-  schwimmen,  schwemmen. 

nXita  nXtvaofÄOi,  nXtooi,  TtXvvm  iTrXv&ipr,  lat.  per-plovere,  plnit,  plnvius, 
ahd.  flawen,  mhd.  vlöuwen  spülen,  waschen,  an.  flau-mr  Strömung,  auch 
in  an.  fljota  =  nhd.  fliessen ;  lit.  plauju  ploviau  pl&uti  schwemmen, 
spülen,  ksl.  plov%  pluti  fluere,  navigare,  plaviti  schwemmen.  —  VgL  s. 
plu  plavate  schwimmen,  pluta  vgl.  nXvrog,  pluti  f.  vgl.  nXvaig.  Zu  s. 
plu  „springen,  fliegen",  zend.  fru  „weggehen"  gehören  ahd.  flöh  nhd. 
Floh  (Grundform  flau-hi),  ahd.  fliugan,  nhd.  fliegen  und  ahd.  fliohan 
nhd.  fliehen,  „fliehen"  und  „fliegen"  sind  ursprünglich  eins,  aus  der 
Abwandlung:  fliuha  flauh  :  flugum  fluganz  hervorgegangen. 

pl6  fallen,  pf.  peplöu. 

nC^nXrifii  nlfjLnXtifjikv  nXijatti  nXiJTo  ttAij^oi,  lat.  im-pleo  plevi  im*pletus 
plenus,  altir.  lin  „voll",  s.  apräs  paprau  paprivSn,  ratha-pr4  füllen. 


plÄt6-8  —  bhadr6-s.  487 

pl6tö-s  und  plenö-s  gefüllt,  voll. 

lat.  im-plStus  vgl.  s.  präta  gefüllt;  lat.  pldnns  —  altir.  lin  ,,voir* 
9B  8.  prana  voll,  send,  frena  n.  Menge,  Fülle.  Mit  lat.  com- 
plltio  vgl.  8.  prati  f. 

plßyos,  plöistö-s  mehr,  meist  zu  plü-s. 

TfXeiwr  nltlOTog,  lat  plus,  altir.  lia  „mehr"  an,  fleiri  „mehr" 
=»  zend.  frayao  fraSsta  „mehr,  meist".  —  Mit  nliig  (d.  i-  nXeaeg) 
vgl.  lat.  plerus  pleriqne  (gebildet  wie  minus  got.  mins,  magis  « 
mages  und  ifdagia-Ttgos  u.  s.  w.  vom  Gomparativ  v^ageg  —  wie 
lat.  magister  minister  von  magis,  minus),  an.  fiestr  ^meist''. 
Mit  nlrj/Lta  :  7riii^oi/ucr,  d-nli^ fiojv  vgl.  lat.  im-,  com-plementum, 
mit  nXi^d^t»  lat  plebes  (oder  zu  ksl.  celjadl?). 

pl6k-  (plak)  abreissen,  Haut  abziehen. 

an.  fla  flo  flogum  fleginn  die  Haut  abziehen,  fletta  entkleiden  vgl.  lit 
pl^szti  reissen,  zausen,  nu-pleszti  abreissen  (Haut,  Kleid).  Germanisch 
flah  —  plak  steht  deutlich  im  Ablaute  zu  lit  plesz  —  plßk.  Voller 
Ablaut:  piek  :  plak  :  plok.  Dazu  lat  plecto,  pllcti?  vgl.  digofAM  „be- 
komme Schläge". 

plintho-s  Stein. 

nXlv&og  Ziegel,  vgl.  ags.  flint  (ahd.  flins,  mhd.  vlins)  Kiesel,  Stein. 
Ebenso  aroQd^rj  neben  ndd.  stert,  nhd.  Sterz,  auch  nXdd^avov  (vgl.  s. 
prthü)  neben  ags.  flat,  ahd.  flaz? 

plo-,  plqo-  Haar  am  Körper. 

nvXi/yyig'  al  iv  rrji  td^  rqlx^g*  xal  tovXoi,  ßoaxqvxoif  xixtwoi  Hesych, 
lat,  pilus,  pilosus,  altir.  ulcha  Bart,  vgl.  s.  pula,  pulaka  m.  das 
Strauben  der  Härchen  am  Körper. 


BH. 

bhago-  zu  theil  erhalten. 

ifttytiv  vgl.  s.  bhakta  Speiseantheil,  Mahlzeit;  die  alte  Bedeutung  noch 
im  lokrischen  nafjnxjo(fayit<nai,  „dem  Staatsgute  zugetheilt  werden"' 
got.  in  and-bahts  Diener  vgl.  gallisch  ambactes,  got  andbahti  =  nhd. 
Amt.  S.  bhaga  m.  Gut  =  ksl.  bogü  in  u-bogfi  „arm",  bogatü  begütert 
dazdi-bogü;  s.  bhäga  m.  Spender,  Herr  (von  Göttern)  und  Name  eines 
Gottes,  altpers.  baga,  zend.  bagha  m.  Gott  =  ksl.  bogü  Gott. 

bhadrö-s  faustus. 

got.  batiza  batists,   nhd.  bass,   besser,   best   (got.  bota  =  nhd.  Busse) 
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zum  Positiv  s.  bhadra  faustus.  Die  Basis  im  s.  bbandate  bedeutet 
vielleicht  „glänzeu"  vgl.  lat.  fadus  glänzend,  wozu  die  Eigennameu 
Fadus,  Fadius. 

1.  bhabhä  f.  Bohne. 

lat.  faba  £.  =  altpreuss.  Y.  babo  f.  ksl.  bobü  ro.  Bohne.  Dazu  ags. 
bedn,  an.  baun,  ahd.  bona,  pooa,  nhd.  Bohne  (bau-na  aus  ba-u-b-na? 
oder  bhaghna?). 

2.  bhabhä  f.  Mutter,  Amme,  Lallwort. 

Baßcj  (aus  dem  Phrygischen)  ksl.  baba,  mhd.  bobe  alte  Frau,  dazu 
abhbha  in  dnifa  Papa,  wie  annä  zu  ncmä,  atta  zu  tata  u.  s.  w. 

bhano-  sprechen. 

ags.  bannan,  mhd.  bannen  bien,  nhd.  bannen.  Bann,  an.  bon  boen  f. 
Bitte,  Gesuch  (kann  zu  bhä  gehören,  wie  auch  armenisch  ban  Wort)^ 
s.  bhan  bhanati  rufen,  tpiovri  gehört  vielleicht  zu  s.  hva,  d.  i.  zhvä, 
vgl.  fpi^Q  ■=  ksl.  zvörf. 

1.  bhanso-s  Kuhstall. 

an.  bass,  ndd.  banse  Kuhstall  vgl.  got.  bansts  Scheuer,  s.  bhäsa  m. 
Euhstall,  Kuhhürde. 

2.  bhanso-s  ein  Raubvogel. 

ipTivri  Seeadler  vgl.  s.  bhäsa  m.  ein  bestimmter  Raubvogel.  S.  bhasa 
1.  2.  beruht  auf  dem  Einfluss  der  kürzesten  Form  bhas  ^s  bhns,  wie 
s.  mäsa  „Mond^*  auf  mas  =  mns. 

bharos  n.  Getreide. 

lat.  far  g.  farris  n.  Dinkel,  Spelt,  farina  Mehl,  umbr.  farsio  Speitkuchen, 
an.  barr  g.  bars,  ags.  bere  m.  engl,  barley  Gerste,  got.  in  barizein-s 
von  Gerste.    Wohl  nicht  zu  (piQuj, 

bhardhä  f.  (bharsfdhä)  Bart. 

lat.  barba  f.  Bart,  ags.  beard,  ahd.  hart,  part  nhd.  Bart  pl.  Barte  vgl. 
lit.  barzdä,  ksl.  brada  f.  Bart. 

bhardhätö-s  bärtig, 
lat.  barbätus,  Barbätus  vgl.  lit.  barzdota-s,  ksl.  bradatü  bärtig. 

1.  bhä  leuchten,  scheinen. 

(f>dß6  „schien^^  ifdFog  tpaßeivw,  if(xv  in  (falvoa  (fctvfjvai,  lat.  in  fadus 
s.  bhadrd,  altir.  bau  weiss,  ndd.  bonen,  bonem  „blank  machen'^  ip€tsB 
könnte  auch  mit  &{d  d^tdofjiai :  &aßiofJiai  verbunden  werden:  ^^a  : 
g)«^^?    Grundform  g'hevä :  ghave?  vgl.  an.  gaumr  Aufmerksamkeit. 

bhalo-  glänzen. 

ifaXog  fpaXios  nafi^ifaldio   vgl.  lit.  bälü  balti  weiss  werden,    s. 
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bhalate  ni-bbalayate  wahrnebmen,  bhala  n.  Glanz,  an.  bäl, 
ags.  bsel  Flamme  und  ksl.  bölü  weiss  weisen  auf  bhelo«. 

bhasö-s  baar,  blank. 

ahd.  as.  bar,  nbd.  baar,  bar-fuss  vgl.  lit.  bäsas,  ksl.  bosü  barfass. 
Das  Verb  s.  bbäs  bhS^ti  ist  sonst  nicht  nachzuweisen,  bhasa-s 
also  wohl  direct  zu  bhä  zu  ziehen,  doch  vgl.  ags.  basu  purpurn. 

2.  bhä  sprechen. 

i(pi)  (fTjfil  (fttfAiv  (ftt-axw,  lat.  färi  fänum  fabula,  an.  bon  f.  Bitte,  ksl. 
baj%  bajati  fabulari.  Vgl.  bhan ;  ursprünglich  mit  bhä  „leuchten"  eins. 
Dazu  auch  lit.  b6-ti,  da-boti  „wonach  fragen,  worauf  achten^^  und  altir. 
bad  in  do-ad-bad-ar  ostenditur. 

bhatö-s  gesagt. 

^ia^ttTog,  naXaC'tfccTog,  lat.  fdtus,  fätum  und  in  fateor;  mit 
(pdrig,  dfiKpaa^rj  vgl.  lat.  infitiae. 

bhamä  f.  Kunde,  Gerücht. 

yjj^ijcasdor.  (fttfia^m  lat.  fäma;  mit  (frjfJia,  d-^rjfiovig*  aQQijToi^ 
ovx  SvofiaCofjievoi  Hesych  vgl.  lat.  af-fämen. 

3.  bhä  schlagen. 

lat.  in  fatuus  (aber  dQTji-fparog  nitforai  zu  gheno  w.  s.  ?rc<^i}<rcTai  könnte 
hierher  gehören,  oder  ist  netfd^aerai.  zu  schreiben  zu  ;i^y«-Tat?),  altir. 
beba  mortuus  est,  bas  Tod;  dazu  auch  ksl,  po-bo/  Schlag,  bij^  biti 
schlagen,  tödten;  vgl.  zend.  bafita  „krank?". 

bhatü-s  f.  Schlagen,  Schlacht. 

gallischlat.  batuere  schlagen,  batuälia  Kriegsmanöver,  frz. 
battre,  bataille  vgl.  an.  böd,  ags.  beadu,  ahd.  Badu-  f.  Schlacht, 
Kampf. 

bhägo-  Buche, 
lat.  fagus  f.  Buche,  ags.  boc  f.  Buche,  Buch,  got.  boka  f.  Buch,  ahd. 
puochä,  nhd.  Buche  f.  —  (frjyo-g  dor.  tfäyog  bezeichnet  die  Speiseiche; 
vermutlich  zu  bhago-  im  Sinne  von  (fttyiTv  :  Waldbaum  mit  essbarer 
Frucht.  Mit  lat.  flginus,  fagneus,  (pTjyivog  vgl.  mhd.  büechin,  nhd. 
buchen. 

bhäghu-s  m.  Arm,  Bug. 

^fiX^s  dor.  nttxvg  Arm,  Elle,  an.  bögr,  ags.  bog,  mhd.  buoc  pl.  büege, 
nhd.  Bug.    Vgl.  s.  bähü  z.  bazu  m.  Bug. 

bhädh-  belästigen,  auch  Ekel  erregen. 

lat.  in  fastus,   fastidium   (für  fats-tus)  vgl.  s.  desid.  bi-bhatsyate  Ekel 
empfinden,  lit.  bodzüs  bostis  sich  scheuen,  sich  ekeln,  bostus  ekelhaft. 
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Zn  8.  bädh  bidhate  draDgen,  belästigen  vgl  ir.  fo-bothaim  „consternor'S 
as.  wurdun  underbadode  ,,8ie  wurden  erschreckt".  —  Ksl.  bÄda  f. 
Noth  gehört  wohl  zu  got.  baidjan  zwingen.  Oder  Grundform  bhMh- 
s.  oben  S.  89. 

bhddö  spalten,  prs.  bhindönti  pf.  bli6bhoide,  bhebhidai. 

lat  findo  fifidi  (alt  fefidi),  got.  beitan  bait  bitum  bitans,  nhd.  beissen, 
an.  bita  auch  ^.spalten".  S.  bhedati  bhinadmi  bhind4nti  bibh^da 
bibhidüs  bibhidö  spalten. 

bheidho-  trauen. 

n({&ü}  Tiinoid'a  inini&itisv  nt&avog  Tri&ia&at,  lat.  fido  fides.  Dazu  got. 
beidan  erwarten? 

bheuqo-  brummen,  summen. 

lat.  in  fucus  „Drohne",  ksl.  bußati  brüllen,  bykü  Stier,  büSela  Biene, 
Ht.  bükczus  Stammler.  S.  bukk  biikkati  bellen,  buk-kära  Löwengebrüll 
(b  für  bh). 

blieugö  fliehe;  erschrecke. 

(pevyen  (pvyiTv  (pvCtt  neifvCoug  ,, erschrocken,  ängstlich",  lat.  fugio  fugi 
effugio  :  ixtpsvyta,  vgl.  lit.  bügsta  bügti  erschrecken,  sich  entsetzen, 
bauginti  scheuchen,  baugus  furchtbar,  furchtsam.  Ist  oben  S.  89  noch 
nicht  von  bheugho-  „biegen"  getrennt. 

bhugä  f.  Flucht. 

(fvyi^  s3  lat.  fnga  Flucht;  mit  lat.  fugio  vgl.  mgivioTeg  (pv(a, 

1.  bheugho-  biegen. 

got.  biugan  bang,  nhd.  biegen  Bogen  bocken  stimmt  nicht  ganz  zu 
s.  bhuj  bhujäti  bubhoja  biegen,  bhugnä  gebogen,  bhoga  m.  vgl.  an. 
baugr. 

2.  bheugho-  reinigen. 

got.  baugjan  fegen  vgl.  z.  buj  bufijaiti  reinigen,  baokhtar  Reiniger. 

bheudho-  merken,  wahrnehmen. 

mv^/Ätti  nvd^iad^ai  nwd-dvofiac  vgl.  got.  ana-,  faür-biudan  baQ{>,  nhd. 
bieten,  lit.  bundü  erwache,  s.  budh  bodhati  -te  bndhänta  bulx^dha  (er- 
wachen) merken,  wahrnehmen,  „bieten"  =  kund  geben?  Umbrisch 
com-bifiatn  „nuntiato?". 

bhego-  laufen,  fliehen:  bheg-. 

ifißofjKu  (foßog  (foßiat  vgl.  mit  e  :  lit.  b^gu  begti  laufen,  ksl.  bSgü  m. 
Flucht,  bdz%  fliehe  und  mit  a  (:  e)  :  engl,  back  „Rücken",  nhd.  Bach, 
ndd.  Beke.  „Beben"  gehört  wohl  als  Intensiv  zu  s.  bhi  bhäyate  sich 
fürchten,  ä-bibhyant  sich  nicht  fürchtend. 


bhedho  —   bhoro-s.  491 

bhedho  graben :  bhodhe-. 

fodio  fossum  fossa  (geht  von  födi  aus?)  fodic&re  stecheD,  vgl.  ßoS-wos 
ßo&Qoi  Grube  (?),  lit.  bedu  ich  grabe,  badaü  badyti  stechen,  lett.  bedre 
Gruft,  preuss.  boadis  Stich,  ksl.  bod%  bosti  stechen,  bod!  m.  Dorn. 

bhedo-  Fass,  Bottich. 

nl&og  Fass,  lat.  fidelia  Fässchen;  ni&axvrj  =  (pi^dxPfi  vgl.  ahd.  potachä 
nhd.  Bottich,  gael.  bodhaig  Bumpf,  ags.  bodig  ahd.  potah  engl, 
body  (Kumpf)  Leib.  Dazu  (nach  Bugge)  isländ.  bida  f.  norweg.  bide 
f.  Butterfass,  bidne  kleines  Gefass  überhaupt. 

bhebhro-s  m.  Biber. 

lat  fiber  g.  fibri  Biber,  altgallisch  in  Bibr-ax,  Bibr-acte,  comisch  befer, 
gael.  beabhar  Biber;  aus  dem  Gallischen  (oder  Deutschen)  stammt  auch 
franz.  bievre;  ebenso  „bebrinus  vom  Biber"  bei  dem  Scholiasten  zum 
Juvenal;  an.  bifr  und  bjorr,  ags.  beofor,  ahd.  bibar,  pipar  nhd.  Biber. 
Vgl.  ksl.  bebrü  m.  Biber,  bibrovina  „Biberfleisch",  lit.  bSbrus,  preuss. 
bebrus  m.  Biber.  Vgl.  z.  bawri  m.  gen.  pl.  bawranäm  Biber,  s.  babhrü 
braun,  m.  grosses  Ichneumon. 

bhebhreino-s  vom  Biber. 

lat  fibrinus,  ahd.  bibirin,  pipirin,  lit  böbrinis,  zend.  bawraini 
vom  Biber. 

bhengo-  brechen,  pf.  bh6bhonge. 

altir.  bong  brechen,  com-boing  „confringit",  pf.  com-baig  „confregit" 
(neben  bocht),  lit  banga  f.  Welle  (Brecher),  s.  bhanj  bhanakti  bhanjan 
babhanja  brechen,  bhanga  m.  Bruch,  Welle. 

bh6ndhü,  pf.  bh6bhonde  binden. 

mv&CQog  nilafxa  Tretar^Q,  lat.  of-fendimentum,  of-fendix,  altir.  co-beden 
co-bodlas  „conjunctio",  got.  bindan  band  bundum  bundans,  nhd.  binden. 
Mit  7t€v&€Q6g  vgl.  lit  bendra-s  gesellt,  Genosse  und  s.  bandhu  m. 
Verwandter. 

bhendhmn  Band. 

TttTfffia  (für  Tnv&fiä)  vgl.  lat  of-fendimentum  Band. 

bh6ra  schneiden,  bohren. 

(pdgog,  tpaQoo),  ya^yl(?)  (paQ-aog,  lat.  forus,  forare,  foramen,  ahd. 
poron,  nhd.  bohren  und  s.  d.  ff.  Vgl.  zend.  bar  barenefiti  schneiden, 
bohren. 

bhoro-s  Abschnitt. 

lat.  forus,  foruli,  lit  baras  m.  Stück  Feld,  welches  ein  Arbeiter 
bearbeitet,  ahd.  para  mhd.  bar  m.  Schranke,  mhd.  barre  nhd. 
Barre,    engl,  bar  Gerichtsschranke,    ahd.  parel,   mhd.  barel  n» 
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Becher  (eigentlich  „Gefach*')  vgl.  lat.  forum  Geföss  zum  Wein- 
pressen. 

bhra  prs.  bhräyö  bohre. 

lat,  forire  forämen  vgl.  an.  bor-r  m.  ahd.  pora  f.  Bohrer,  ahd. 
poron  nhd.  bohren. 

bh6rö  trage,  med.  bhörai  q>iQOfiaL. 
(pi^  ipiQofiatf  lat.  fero,  altir.  berim,  ksl.  ber%  brati,  8.  bhär&mi  bhare. 
Mit  o^qa  To-ifQa  vgl.  lit.  da-bär  adv.  zur  Zeit,  jetzt,  8.  pra-bhrti. 

bhörti  prs.  er  trägt, 
lat.  fert  =  s.  bharti  vgl.  fers  fertis  fer  ferte  ferre  und  (p^gri. 
Ursprünglich  wohl  auf  die  8  sg.  beschrankt. 

ad-bherö,  eks-bherö  „affero,  effero". 

lat.  adfero  affero  =  got.  atbaira,  efifero  =»  ix(piQti. 

bhemo- :  bhomo-  Kind. 

got.  bam  n.  Kind  vgl.  lit.  berna-8  Knabe  (poetisch),  Knecht, 
lett.  bems  Kind;  got.  barnisks  kindisch  vgl.  lit.  bemiszkas 
knechtisch. 

bhrtl-s  f.  das  Tragen,  die  Geburt. 

as.  kuni-burd,  mund-burd,  got.  ga-baürps  mhd.  burt  nhd.  Ge- 
burt vgl.  altir.  brith  g.  brithe  Geburt,  s.  bhrti  z.  bereti  f.  das 
Tragen. 

bhergo-  tönen. 

(fQvyilog  kleiner  Vogel,  lat.  frigere  zirpen,  schreien,  frigulare  von  der 
Dohle,  frigiitire  zwitschern,  murmeln,  fringilla  Fink  vgl.  bhreng-,  ags. 
beorcian  bellen  (ic  beorce  svä  hund),  borcian  bellen,  engl,  to  bark,  an. 
berkja  berkta  bellen,  lärmen. 

bh(5rghö  q>€Qßo}. 

ifigßoi  (foqßii  ev(fOQßog  ((ftcQfÄaxov^),  lat.  herba,  forbea,  altir.  bairgen 
„Brod"(?),  an.  bergja  „schmecken,  kosten",  bjargast  „sich  nähren  von" 
((fiQß  =  bhergh  wie  ^vy{aTriQ)  «=3  dhugh). 

bherk-,  bhrek-  leuchten. 

(foQxov  Xsvxov,  noXiov  {^vaov)  Hesych  vgl.  got.  bairhts,  ahd.  peraht 
glänzend,  lit.  berszta  javai  „das  Getreide  fängt  an  weiss  zu  werden", 
mhd.  brehen  brehenen  leuchten,  glänzen,  got.  brahv  augins  Augen- 
blick vgl.  8.  bhra^  bbri^ate  blinken,  flimmern. 

bhörgä  f.  Birke. 

an.  björk,  ahd.  pircha  f.  nhd.  Birke  vgl.  lit.  berza-s  m.,  altpreuss.  V. 
berse  (»berfe),  ksl.  bröza  f.  Birke.  Vgl.  s.  bhürja  m.  Art  Birke;  viel- 
leicht ist  lat.  fraxinus  ., Esche"  verwandt  (frag-slnus). 
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bheryö  ich  schlage :  bhoryö. 

lat.  ferio  ferire  vgl.  an.  berja,  ags.  berian,  ahd.  perjan,  mhd.  bern 
schlagen,  klopfen,  treten;  kneten,  formen  vgl.  lat.  forma?  wie  xvnog  : 
rvnjdil  lit.  baru  barti  schelten  =  ksl.  borj^  brati  kämpfen,  lit.  barni-s 
f.  Hader  =  ksl.  brani  f.  Kampf.  Vgl.  s.  bhara  m.  Kampf,  Schlacht 
(wird  zn  bhärami  (pi^to  gezogen).    S.  bhera  und  bhreya. 

bh6rvo-  wallen,  zucken. 

ifvQü}  noQ(pvg(o  (pvQcio),  lat.  ferveo  furgre  furia  :  Furia,  fur-fur,  altir. 
berbaim  „ich  siede",  an.  byrr  md.  bur  f.  Wind,  aber  got.  brinnan 
nhd.  brennen  ziehen  wir  wohl  besser  zu  s.  ghar-,  ghrna.  Vgl.  s.  bhur 
bhurati  zappeln,  zucken  (bhur  ans  bharv-),  bhuranyati  unruhig  sein,  in 
Unruhe  versetzen,  umrühren,  bhür-ni  aufgeregt,  wild.  Intensiv  jarbhuriti 
jarbhuräna  sich  rasch  hin  und  herbewegen,  zappeln,  züngeln,  (bheru  : 
vgl.  s.  bhurvani  :  bhure-?). 

bhermn  Gährstoff. 

lat.  fermentum  (zu  ferveo)  vgl.  ags.  beorma  m.  ndd.  barm 
nhd.  barme  Gährstoff,  Gest. 

bhru6-,  bhruvö-  „brauen",  gähren  lassen. 

altlat.  de-fruere  (Cato)  =»  defervere,  defrutum  Mostsaft,  an. 
brugga,  mhd.  briuwen,  nhd.  brauen.  Aus  bherve  entstand  der 
Aorist  bhrue  :  germanisch  bruvanz  und  daraus  wieder  bhrevo 
vgl.  bhrevr. 

Zu  bhru-  in  der  allgemeineren  Bedeutung  „schwellen"  kann 
man  lat.  Fruti-s  Beiname  der  Venus  und  got.  brups  nhd.  Braut, 
lat.  fru-tex  Strauch  und  mhd.  brie-zen  broz  „schwellen, 
knospen**  (und  lat.  frons  g.  frondis?)  stellen. 

bhruto-m  n.  Gebräude,  Gegohrenes. 

lat.  de-frutom  Mostsaft,  ags.  brod  n.  engl,  broth,  ahd.  prod 
n.  Brühe.  —  ßgvtov  „Bier"  ist  ein  päonisches  Wort  nach 
Hekatäos  Frg.  123  Müller  Frg.  bist.  Graeo.  I  pg.  9. 

bhörso-  starren. 

lat,  in  ferrum,  fastigium,  ahd.  parren  starr  emporstehen,  an.  burst 
f.  Borste,  Dachspitze  (cf.  fastigium),  nhd.  Borste,  Bürste  (aus  Borsten 
gemacht)  und  an.  broddr,  ags.  brord,  ahd.  prort  Hand.  Vgl.  s«  bhr^ti 
f.  Spitze,  Zacke.  Die  alte  Flexion  war  germanisch  bersa  :  bars  :  bruzum 
bmzanz. 

bhelgho-  schwellen. 

In  niXayos  vgL  an.  bylgja  Woge,  ndd.  bülge?  gallisch  bulga  Beutel, 
an.  bolginn  aufgeschwollen,    as.  belgan,   ahd.  pelgan  aufgebracht  sein 
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(s  aufschwellen),  got.  balgs,  nhd.  Balg  ygl.  preuss.  po-balso  Pfühl, 
balsinis  Kissen,  balgnan  «  üt.  balnas  Sattel  (balg  ans  balz  durch 
Wirkung  des  Anlauts)  vgl.  s.  barhis  z.  barezis  Decke,  s.  upa-barha  m. 
Kissen,  upa-barhana  Decke,  Polster  zu  s.  barh  brhati  kraftigen  (worin 
bhergh-  und  bhelgh-  zusammengefallen  sind). 

1.  bhevö,  aor.  öbhüt  werden,  sein. 

tpvto  itpw  nitfvxa  neipvois  n$(pvvla  «>  s.  babhüvSn  babhüvü^i,  lat  fuam 
fui  fore,  ags.  be6m  beon,  engl,  to  be,  been;  lit.  büsiu  büti  part.  pf.  büv^s, 
ksl.  bS  byti  ergänzt  esmi.  Vgl.  s.  bhü  bhavati  aor.  4bhüt  pf.  babh&va. 
Mit  altlat.  fuäd  conj.  aor.  =  aor.  vgl.  lit.  büvo  „war**. 

2.  bhevo  :  bhü  schwellen. 

<p6a,  (fXMS,  (pvaxa,  {pvaa,  tfwrcyS  vgl.  got.  bauljan  schwellen  machen,  nhd. 
Beule,  Bausch,  Busch,  dazu  auch  wohl  bhuli-s  w.  s.  s.  bhu  ri,  bhü'yas, 
bhü'yi§tha,  lit.  büris  Haufe,  Heerde.  Wohl  mit  1.  bh^vö  ursprünglich 
identisch. 

1.  bhe  Partikel. 

ffiVf  yif  t,wie",  jfot.  in  i-ba,  ami-ba,  lit.  ba  allerdings,  ja  wohl,  ar-b% 
zend.  bä  bat  wahrlich,  immer. 

2.  bhgrbhö  bähen. 

lat.  ioveo :  fovi  vgl.  ahd.  paan  mhd.  basn  nhd.  bähen ,  dazu  an.  bad, 
ahd.  päd,  nhd.  Bad.  Lat.  fo-vi  geht  auf  fo  wie  co-gno-vi  auf  gno,  zu 
fovi  ist  das  praes.  foveo  gebildet  wie  a-yvoMta  zu  lat  gnovi  =  s.  ja- 
jnau;  lat.  fo  ist  Ablaut  zum  ahd.  pä,  bä  -»  bhe.    Vgl.  bhogo. 

bhegho-  streiten. 

an.  bagr  schwierig,  lästig,  mhd.  bäc  g.  bäges  m.  ahd.  päga  f.  Hader, 
Streit;  vgl.  altir.  ir-baga  contentiones,  ar-bagimse  „glorior"  vgl.  as.  bäg 
m.  Rühmen,  Brüsten. 

bhodhäro-s  taub, 
irisch  bodar  =  s.  badhira  taub. 

bhorug  Luftröhre. 

^(>i;|,  später  (paQvyi,  lat.  fru-men  (für  frug-men)  Luftröhre  vgl.  an. 
barki  m.  Luftröhre. 

bhö  beide. 

Das  einfache  Wort  ist  nur  im  got  bai,  ba  erhalten,  daraus  durch  Zu- 
sammensetzmig  äm-bho  "»  afi<pa)  «»  lat.  ambo;  s.  nbh4  «■  z.  uba-  ist 
aus  bho  und  u  =  va  =  dva  „zwei"  componirt;  ebenso  verhält  sich  got 
bi,  nhd.  bei  zu  s.  abhl,  d/ji<fC, 

bhögö  backe,  röste. 

(foiyfo  (fioyavov,  ags.  bacan  boc,  mhd.  bachen  buoch,  nhd.  backen  bück 
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gebacken.  Hier  ist  deutlich  von  bhög-  s  ifdyio  ss  germ.  bok  ausza- 
geben,  und  als  dieses  im  Germanischen  die  Flexion  des  Perfects  an- 
nahm, dazu  erst  das  Praesens  baka-  aus  dem  Aorist  bakanz  geschaffen, 
bho-gö  ist  von  bhö  :  bhe  abgeleitet  Die  volle  Abstufung  könnte  dem* 
nach  auch  bhe'gö  :  bhebhöge :  bhage-  gewesen  sein,  vgl.  got.  letan  : 
lailot :  lats. 

bhör  m.  Dieb. 

ifiüQ  s  lat  für  Dieb,  war  ursprünglich  gewiss  weiter  verbreitet.  Ver- 
mutlich von  ip^Qw  vgl.  il(p€Q€  xal  TJye  und  lat.  ferre  atque  agere. 

bhugo-s  Bock. 

an.  bukkr,  bokkr,  ahd.  poch,  nhd.  Bock  vgl.  zend.  buza  m.  Bock  (und 
s.  bukka  m.  Ziege).  Oder  Grundform  bhuqqo-s?  Blieb  qq  unverschoben, 
wie  tt  in  got.  atta  =  aircc? 

bhudnö-s  Boden,  Grund. 

an.  botn  vgl.  ags.  botm  weisen  auf  bhud-  neben  as.  bodom  und  s. 
budhna  (d.  i.  bhudhnä).  Vgl.  nv^firiv  ßv^fxog  ßvaaog  und  lat.  fundus, 
pro-fundus,  altir.  bond,  bonn  „solea*'  n«  pl.  buind. 

bhungo-  „fungi". 
lat.  fungor  functus  vgl.  s.  bhojate  bhuükte  erfreuen,  med.  gemessen. 

bhrage-  krachen. 

lat.  fragor  vgl.  lett.  brafchu  brafu  brast  sausen,  brausen,   brafet  tosen. 

bhrätOr  (loc.  bhrätöri  dat.  bhratröi)  m.  Bruder. 

(fQrJTtoQ  SS  (fQartoQ,  (p^tifnQ,  lat.  fräter,  altir.  brathir,  got.  bropar,  ahd. 
pruadar,  nhd.  Bruder,  vgl.  ksl.  bratü,  bratrU,  lit.  broterÖlis  :  brölis, 
s.  bhrSti,  du.  bhrStarä,  pl.  bhrStaras  =  <fQatoQ€s,  z.  bratar  Bruder. 

bhratrvio-s  Brudersohn,  Vetter,   bhrätriä  Bru- 
derschaft. 

lat.  fratruelis  vgl.  s.  bhr4trvya  m.  Vetter,  Vatersbrudersohn, 
zend.  bratüirya  m.  f.  Oheim,  Muhme;  if^n^^  vgl.  s.  bhratra, 
ipQoiQta  vgl.  ksl.  bratrija  f.  s.  bhr&trya  n.  Bruderschaft. 

bhreq-  (bherq-)  drängen,  stopfen. 

(fgdaato  (pQayijvM  tf^ayfiog  dgv-ifaxvof  (für  ÖQV'ifQoxrog)  Verschlag, 
lat.  fardo,  fartor,  fartilis,  lit  brukü  brukti  drangen,  zwängen.  Die 
Gleichung  lasst  sich  wohl  nicht  aufrecht  erhalten;  (p^aata  ist  wohl 
nicht  ipQax-jo}  »  lat.  farcio,  sondern  »  (pQoxrjti  von  (f^xio^  zu  ^^- 
yrjvai  (vgl.  nqdaato  »  n^xrjta :  nqäyoq  neben  kretischem  n^aSdid^at, 
nlffia^  SS  nXrixtjto  :  nlriyt^y  Xivoatif  as  germ.  liuhtja  u.  s.  w.);  lit.  brukti 
stimmt  nicht  im  Vocal,  doch  vgl.  lett.  brankti  fest  anliegend. 
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bhrego-  brechen,  pf.  1  pl.  bhr%am6  med.  1.  3  sg. 
bliregai. 

at.  frajf  in  frac-tum  frango  ist  Ablaut  zum  Perfect  fregi,  wozu  das 
Aktiv  im  got.  brekum  liegt;  das  ursprüngliche  Präsens  ist  bewahrt  im 
got.  brika,  nhd.  breche;  got.  brak  brukans.  S.  in  giri-bhraj  aus  Bergen 
hervorbrechend? 

bhreghmö-s  Bregen. 

fiQ€xf^6g  Homer:  Hinterkopf,  niederdeutsch  bregen,  engl,  brain  Hirn. 
Vgl.  mhd.  brogen  sich  erheben,  brüel  Erhebung.  ßQ^/^og,  später  auch 
ßQ^yfÄtt  wird  von  ßgi/fo  abgeleitet.  Grundform  ist  entweder  bhreghmos 
oder  bhreghnos,  vgl.  nvyfxri  :  lat.  pugnus,  nhd.  Faden  :  ahd.  fadam, 
Boden  :  as.  bodom,  Besen  :  alt  besem  u.  s.  w. 

bhret-  sieden. 

lat.  fretum  das  Sieden,  Wallen,  Glut;  (siedende  Fluth  =c)  Meerenge, 
Sund,  fretäle  Bratpfanne,  an.  bräd  n.  betheertes  Holz,  brad  f.  Wild- 
bret, ahd.  brat,  prät  Fleisch,  ahd.  pratan,  mhd.  braten  «=  nhd.  braten, 
briet. 

bhrendhi-s  m.  Hirsch  (Elenn). 

schwedisch  brind,  brinn,  brinde,  norweg.  bringe  (für  brinde)  das 
mannliche  Elenn  (nach  Bugge)  vd.  ßQiv6ov  •  iXatpov  (Messapii)  Hesych, 
lett.  brldis,  lit.  bredis,  altpreuss.  braydis  m.  Elenn.  —  In  Skandinavien 
vielleicht  altes  Lehnwort 

bhremö  „fremo". 

lat.  fremo  fremitus,  ahd.  preman,  breman  bram,  mhd.  bremen,  ahd. 
bremo  =  mhd.  breme  m.  ,,Brem8e*',  mhd.  brummen  «  nhd.  brummen. 
Vgl.  8.  bhram  „sich  unstet  bewegen"? 

bhreyarbhri  zerreiben. 

lat.  friäre  zerreiben  vgl.  ags.  brig  briv,  ahd.  pri  und  prio,  brio,  mhd. 
bri  und  brie  m.  Brei.  Dazu  lat.  frivolus?  oder  besser  zu  s.  sriv  „miss- 
rathen"  ?  Ob  man  friäre  und  „Brei*'  zu  ksl.  briti  „schneiden,  scheeren" 
oder  zu  xq((o  lit-  gre-ti  (Grundform  ghreya-)  stellen  kann,  ist  ungewiss. 

bhrövr  n.  Brunnen. 

ifQOttQ,  (f'Q^ag  g.  (fQia-Tog  (=  (fQer^-Tog  von  (f>QtFV  neben  ifQfJ^g)  vgl. 
armenisch  albiur  Quelle,  Brunnen.  Zu  bhervo :  bhruve,  qs  in  (p^iag 
kann  auch  ««  r  sein,  wie  in  ^QiCo) :  ^iQyov,  ^^Qfai,  MßOQya, 

bhr6sto-  brechen. 

lat.  in  frustum,  altir.  brissim  „ich  breche''  (ss  =  st),  ahd.  brestan, 
prestan  brechen  vgl.  ags.  berstan  (nhd.  bersten  erst  seit  saec.  15). 
Genügt  ags.  berstan,  um  eine  ältere  Flexion  bersta  barst  brustum 
brustanz  herzustellen? 
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1.  bhrü  f.  Braue. 

otfQvs,  altir.  gen.  du.  bniad,  ags.  brsev,  ahd.  prawa,  nhd.  Braue;  lit. 
bruvis»  ksl.  brüvl,  s.  bhrü  f.  Braue.  Mit  zend.  brvat  f.  vgl.  maked. 
dßQovTsg  Brauen.    Zu  bhervo-  „zucken". 

2.  bhrü,  bhrvä  f.  Brücke. 

gallisch  briva  Brücke,  an.  bru  neben  bryggja  f.  =  nhd.  Brücke  vgl. 
nsl.  brv  „ponticulns".  2.  bhrü  ist  mit  1.  bhrü  identisch:  die  Brücke 
ist  als  Braue  über  dem  Wasserauge  benannt,  ein  sehr  anschauliches 
Bild. 

bhrüg- :  bhrug-  brauchen. 

lat.  früges  frugi  fruor  fructus,  got.  brüks,  brukjan  brühta  =  nhd. 
brauchen  brauchte. 

1.  bhrfgö  röste,  bhrsktö-s  geröstet. 

(pQvyto  c=r  lat.  frigo  vgl.  preuss.  birga-karkis  Kochlöffel,  au-birgo  Gar- 
koch, lett.  birga  Dunst,  Qualm,  s.  bhrajj  bhrjjati  rösten. 

2.  bhrfgö  tönen. 

(fQvyUog,  lat.  frigere  zirpen,  zwitschern,  lit.  brizgü  brizgSti  blocken, 
meckern,  brummen.    Vgl.  trfgo  TQ^Cto. 

bhlaido-s  bleich. 

ahd.  pleizza  „livor"  vgl.  ksl.  blödü  „bleich".  Vielleicht  zu  bhlaio :  bhle, 
wie  mhd.  blas  zu  blesan. 

bhlau-  schwach. 

ipavXos  =s  tpXavQog  (beide  aus  (pXav^lo^)  vgl.  an.  blaudr,  as.  bl6(ti, 
ahd.  plodi  schwach,  zaghaft,  nhd.  blöde,  got.  blaupjan  abschaffen,  auf- 
heben. Wohl  zu  bhle:bhla  „wehen"  =  verwehen;  mit  lit.  blesta 
(vgl.  nhd.  blasen)  vgl.  mhd.  blas  „nichtig,  gering". 

bhladö-  platzen. 

ttfXaSov  platzte  vgl.  mhd.  blatz,  platz  „platzender  Schlag",  platzen  &= 
nhd.  platzen.    Zu  bhla  :  bhle  blasen  ? 

bhleistlo-  Pfeifen,  Zischen. 

lat  fistnla  (für  flistula)  Pfeife,  an.  blistra  (für  blistla?)  „mit  dem  Munde 
pfeifen  oder  flöten,  auch  zischen  (von  den  Schlangen)". 

bhlego-  glänzen;  sich  entzünden. 

tpUyo}  (flo^  ifXfyfia,  lat.  fulgus  fulgeo  flagrare  flamma,  vgl.  ahd.  plechan 
mhd.  blecken  praet.  blacte  blitzen,  sichtbar  werden,  sich  entblössen, 
nhd.  die  Zähne  „blecken",  ahd.  plecchezan,  blecchezen  „blitzen".  Vgl. 
8.  bhraj  bhrajate  »  zend.  baraz  leuchten,  s.  bhargas  strahlender  Glanz. 
Fiek,  indogerm.  WOrterbnch.    4.  Aufl.    1.  TheU.  S2 
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—  Vielleicht  ist  zwischen  bhlego  aas  bhel^ro  und  bhla?  —  aas  bhl^  — 
=  8.  bhräj  za  anterscheiden.  Dazu  lat  flagitare?  oder  zu  z.  bereja 
m.  Verlanjifen? 

bhlegmonä  f.  Entzündung,  Geschwulst. 

^UyfAovrj  mm  lat.  flSmina  entzündliche  Geschwalst.  Beeser  zu  bhelgh- 
„schwellen"? 

bhl6vo:bhlu6  aufsprudeln;  rülpsen. 

(fXiwf,  ävaif>Xvvy%\,  das  flg.:  mit  äno-ipXvetv  dni^vyea^ai  Hesych  vgl. 
ksl.  bljaj^  bljavati  rülpsen,  vorairen ;  mit  dvatplvm  vgl.  lat.  flao  flavias, 
wenn  es  von  flaxi  flactam  za  trennen  ist. 

bhlugö-  wallen,  fliessen. 

(plvC(o  fplv^  aaf-,  überwallen,    (pluxric  Blase,    vgl.  lat.  con- 
flages  flaxi  flactas  (flao  flavias). 

bhl6:bhlay6  blase. 

lat.  flo  fläre  fl&vi  fl&tam.  ahd.  plähan,  pläen,  bläen,  mhd.  blsBJen,  ags. 
bI4van,  engl,  blow,  nhd.  blaehen.    Davon  got.  bl^an,  nhd.  blasen. 

bhlßvo- :  bhlauö-  Farbenbezeichnung. 

lat.  flävas  vgl.  ags.  blaeven  grünlichblaa,  ahd.  bl&o  bl&wer,  nhd.  blaa. 
Ahd.  bl4o,  mhd.  bl&  heisst  aach  „flavas"  (nach  Schade),  ags.  ble6  n.  engl, 
blee  ganz  allgemein  „Farbe,  Aassehen^S  ags.  vandor-bleöh  n.  Wander- 
farbe. 

bhlofgo-s  Getöse. 

fpXotaßog,  noXv^Xousßog  mit  Entwicklang  von  t  vor  a  (oder  vielmehr 
vor  C»  denn  a  vor  ß  ist  weicher  Hauch)  wie  in  TQoi^tfv  «■  T(?of«r,  §i€£^vw, 
lit.  bl&zga  blazgeti  dröhnen,  bldzgyti  klappern,  rasseln. 

bhlö  blühen. 

lat.  flos  florSre  Flora  «  oskisch  Flaasa,  irisch  bl&th,  cymr.  blöden 
„Blüthe",  as.  bl6jan,  ahd.  plaoan,  mhd.  blüejen,  nhd.  blühen,  got.  bloma 
as  ahd.  plaomo  m.  nhd.  Blame. 

bhlio-m  n.  Blatt,  Laub. 

(fvXXov  vgl.  lat.  foliam,  rqlipvlXov  vgl.  trifoliam  „Klee".  Von  bhel- 
oder  bhle-  „schwellen",  der  Basis  za  bhlö,  ifXi^tt  a.  s.  w.  Oder  ist 
bholyo-m  :  bhlio-m  anzasetzen?    Vgl.  aach  ipXoioi, 
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N. 

nana,  nenä  m.  f.   lallende  Anrede   der  Kinder  an 
ältere  Angehörige. 

vawag,  viwog  Oheim,  Grossvater,  vawa  viwri  vCwn  Tante,  Gross- 
matter,  lat.  nonnns,  nonna,  vgl.  kaS.  uena  „mater'S  sorb.  nan  Vater,  s. 
i)an4  f.  Müttereben,  Mama  neben  tata  „Papa**,  nanllndar  f.  des  Mannes 
Schwester  (scheint  bezogen  auf  nand  „erfreuen"). 

annä,  anä  f.  Mütterchen,  Amme. 

awig  „Grossmutter",  lat  anus,  lit.  anyta  „Schwiegermutter", 
ahd.  an&  „avia",  hev-anna  neben  Hebamme.    N%\,  o.  S.  352. 

näu-s  f.  SchiflF,  loc.  nAvi  dat.  navöi. 

v^v{  Vfjtt  vrjag,  vf\6{  vavtpi,  lat.  n&vis  nau-fragus,  altir.  (nau)  n6i  g.  noe 
Schiff,  an.  in  nau-st  Sohiffstation.  S.  n4n8  acc.  n4vam  pl.  n4vas,  g. 
n&vas,  instr.  nanbhis  f.  Schiff. 

ndgho-  nüchtern  sein. 

vrjiftOf  dorisch  vatpia  vgl.  ahd.  nuohtum  «»  nhd.  nüchtern. 

näs :  nasd  m.  f.  Nase. 

lat.  näsus  näres,  ahd.  nasa,  nhd.  Nase,  vgl.  lit.  nosi-s  f.  ksl.  nosü  m. 
Nase;   s.  n48a  nasos  du.  f.,  nas-tas,  n4sika  du.  Nase. 

1.  ne  nicht. 

^-dnoivog,  vti'Ttev&rig,  lat.  ne,  ne-fas,  altir.  ni  nicht  — »  lat.  nei-  in 
ni-mirum,  got  ni  nicht  (—  ne).  Vgl.  lit.  nö  nicht,  ksl.  ne,  ne-bogü 
ohne  Habe,  s.  na  (n&),  zend.  ap.  na.  Hängt  vielleicht  mit  ne  „nieder** 
zusammen. 

ne-qe    und  nicht,   ne-q'is  keiner,   ne-ve    oder 
nicht. 

lat.   neque,    nee  =  oskisch   nep,   got.  nih  vgl.  s.  naca  „und 
nicht";  lat.  nequis  vgl.  s.  nakis;  lat.  neve  neu  vgl.  s.  nav&. 

nei  „nicht". 

altlat.  nei,   oskisch  nei   nicht,   altir.  ni  „nicht"  vgl.  zend.  nae 
nicht  in  nae-cis  Niemand.    Locativ  zu  ne. 

n-  (aus  ne)  „un"  in  Zusammensetzung  z.  B.  in 
n-gnötos,  n-qhjito-s. 

ayvmog,  atp&nog  vgl.  lat  ignotus,   got.  z.  B.  in  un-brüks  un- 
brauchbar, s.  ajn&ta,  ak^ita.    Weitere  Beispiele  s.  oben  S.  96. 

82* 
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2.  ne  nieder. 

In  nero-8,  nertero-B,  ndhero  w.  8.  und  vgl.  nei. 

nero-s  der  untere. 

IvBQOi,  h€Qd-€v  =  v^Q&ev  Vgl.  nhd.  Nord,  Norden  8.  nerteros, 
armenisch  ner-khs  ,,unten**.    Comparativ  zu  ne-. 

nertero-s  der  untere. 

umbrisch  nertro-  „link"  =  iviQtCQos  =  an.  nordr  „Nord, 
Norden",  Norden  wurde  bei  unseren  Verfahren  als  die  untere 
Gegend  gedacht:  nidr  ok  nordr  Hggr  Helvegr.  (Nach  Bugge, 
doch  könnte  man  auch  an  lit  ner-ti  „eintauchen"  denken.) 

ndhero-s,  ndtemo-s  der  untere,  unterste. 

lat.  inferus,  infrä,  infimus  vgl.  got.  undar  undaro,  b.  (adhis 
unten)  adhara  der  untere,  adbamä  der  unterste. 

nei  „nieder". 

Eigentlich  Locativ  zu  ne;  vgl.  auch  eni.  S.  in  nitarim,  ksl.  ni-cl, 
ni-va  8.  neivo. 

neivo-s  untere,  tiefe,  neivo-  das  tiefe  Ackerland. 

vilod^b  V€Ü>^6v  vilaiQtt  VBlojog;  V€is6g,  ve$og  aQovQa  vgl.  ksl.  niva 
f.  Acker. 

nitero-s  nieder. 

as.  nidar,  ahd.  nidar  adv.  nhd.  nieder  vgl.  nid,  nieden,  hie- 
nieden;  s.  im  adv.  nitar&m  „unterwärts". 

1.  neiqo-  Getreide  reinigen,  schwingen. 

viZxXov  •  t6  Xixvov,  vei^xrjri^Q  •  XMfj.rjTTJQ,  Meyaqstg,  evvixig  •  evxQivig,  evvCx- 
firjfiov  •  evXtxfirjTov ,  €vvix(oi  •  evxQi/vel  bei  Hesych ;  aus  vixXov :  Xlxvov, 
vtxfiog  \  Xixfxog  Getreideschwinge,  Xixfiäv  =  vixfiäv;  vgl.  lit.  nekoju 
nekoti  Getreide  in  einer  Mulde  schwingen,  um  es  von  Staub  und  Spreu 
zu  befreien,  lett.  nekat  dass.  Vgl.  8.  nir-neka  m.  Reinigung,  Abwascbung 
neben  nir-nij  reinigen,  abwaschen. 

2.  neiqo-  „vergo'*. 

vlaaofictt  (oder  veiaaofiat.?)  v£xtj^,  lat.  nico  nicere,  nictare  winken, 
zwinken,  coniveo  —  nixi  die  Augen  schliessen,  conivula  „occulta",  vgl. 
ksl.  po-nikü  oculi  submissi,  po-nic%  oculos  demitto,  po-nikn%ti  pronum 
esse,  po-nikva  „locus  ubi  fluvius  sub  terra  absconditur".  Dazu  auch 
wohl  preuss.  neikaut  wandeln. 

3.  neiqo-  schelten. 

veTxos,  iviaato :  hlTnto  rivCnans  kvmri  vgl.  lit.  nikti,  lett.  ap-nikt  über- 
drüssig sein,  nizinät  verachten,  verächtlich  behandeln,  schmähen. 
MaacD ;  kvlTtroi  wie  r/C« :  vItito), 
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1.  neigo-  waschen. 

y/fw  vint(o  x^Q^'ß'*  vgl.  ags.  nicor,  ahd.  nichos,  an.  nykr,  nhd.  Nix, 
Nixe.    S.  nij  nenekti  nenikte  nijsknä  waschen. 

niqtö-s  gewaschen. 

8.  nikta,  nikta-hasta,  '^intog  in  dvinjonodeg  (von  den  ^EXXoC) 
Homer. 

2.  neigo-  sich  verdunkeln. 

lat.  niger  vgl.  ags.  nipan  finster,  trübe  sein  und  got.  ga-nipnan  betrübt 
werden. 

neido-  schmähen. 

o-v^iSoi  orcMf^o)  vgl.  got.  nailjan,  ahd.  neizen  „schmähen",  lett.  nist 
nid6t  hassen,  naids  Hass,  vgl.  s.  anedia  nicht  za  schmähen,  nindati 
nindimd  nidänä  schmähen. 

1.  neko-  umkommen,  verloren  gehen. 

vixiSy  v€xag,  vexQog,  vixvg,  vdSxaQ,  lat.  nex,  necäre,  e-nectus  vgl.  s.  naQ 
nä^ati  nanä9a  negat  na^ta  umkommen,  verloren  gehen. 

n6ku-s  m.  Todter,  Leichnam. 

vixvg  vgl.  v^xcg,  viXQog,  zend.  nagu  m.  f.  dass. 

2.  neko-  erreichen;  bringen. 

7io^-rjv€xi^g,  di-Tjv€xi^gf  ^ovQ-rivsxrjg ;  iveyxftv,  ivcixai  (hixai)  bringen  vgl. 
lit.  neszu  neszti  =  ksl.  nes%  nesti  bringen,  tragen,  s.  nag  nägati  nanäga, 
aor.  näffigi  erreichen,  erlangen.  —  Hierher  auch  got.  ga-nah. 

1.  negho-  durchbohren,  stechen. 

tvxog  vvaato  vgl.  ksl.  nlz%  nisti,  pro-noziti  durchbohren,  nozi  Schwert, 
ahd.  nagan,  nhd.  nagen.    Auch  negho?  vgl.  ovv^  vvaaio. 

2.  negho-  binden,  knüpfen. 

lat.  necto  nexo  vgl.  s.  nab  nähyati  binden,  knüpfen.  Dazu  altir.  nasc 
„ring",  nasgaim  „I  bind,  tie'*,  ro-nenasc  „I  bound",  an.  nist,  nisti  n.  Heft- 
nadel, ahd.  nestila,  nhd.  Nestel,  vgl.  ahd.  nusca,  mhd.  nnscbe  f. 
Spange  (s.  nkhsklo-s). 

n6p6,  gen.  nöpötos  m.  Abkömmling,  nepti-s  f.  Tochter, 
Enkelin. 

ai?s.  nefa,  ahd.  nefo,  nhd.  Neffe  vgl.  zend.  napäo,  napo,  loc.  pl.  naf-^u 
Abkömmling;  lat.  nepos  tis  vgl.  vinodeg,  altir.  nia  g.  niad  Neffe,  lit. 
nepotis  vgl.  s.  napät  m.  Abkömmling;  an.  nipt  f.  weibliche  Verwandte, 
ahd.  nift,  mhd.  niftel,  nhd.  Nichte  =  allir.  necht  «  lat.  neptis  =  s. 
napti-s.    Vgl.  dvhxjßiog  Vetter  und  ksl.  neti/  m.  Neffe. 
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nebho-  sich  spalten,  platzen;  vorquellen. 

aw^ivo<p€,  aw-v^fpe^,   viipos,  vgl.   8.  nftbh,  cäbhate  dass.   nabhaiid 
Quell 

nöbhos  n.  Nebel,  Dunstkreis. 

viipog  vgl.  ksl.  nebo  g.  nebese  n.  Himmel,  lit.  debesis  m. 
Wolke,  8.  nabhas  n.  Na88,  Nebel,  Wolke.  Altir.  nem.  n.,  coro, 
nef  Himmel. 

nebhelä  f.  Nebel,  Wolke. 

v€(f^Xri,  lat.  nebula,  altir.  n61,  cambr.  nywl  „nebula",  an.  nifl- 
beimr,  abd.  nepol,  nhd.  Nebel. 

nobhri-s  Spatel,  Bohrer. 

an.  nafarr  Bohrer,  abd.  nabuger,  später  nageber  dass.  vgl.  s. 
4bbri  f.  Haue,  Spatel.    Dazu  auch  an.  nef  n.  Nase  (,,gebohrt''?). 

nbhrö-s  etwa  ,J)unst". 

d(pQ6s  Schaum  vgl.  abbra  n.  Wolke? 

nebhro-s  Niere  (nebhr6(n)). 

veffQos  m.  lat.  nefrones,  pranestiniscb  nebrundines  Nieren,  Hoden,  abd. 
nioro,  niero  m.  Niere  vgl.  an.  bjorr  neben  bifr  „Biber". 

nömö  „yi/uw". 
vifjito,  vifiog,  vofiog,  lat.  nemus  numerus  nummus  (cf.  vofjiurfui),  got. 
niman,  nhd.  nehmen,  vgl.  lett.  semu  »e'mt  nehmen.  —  nemo  kann  sich 
au8  emo  (e-ne-m-ti)  entwickelt  haben.    Zum  8.  nam  n&mati  beugen  kann 
man  gallisch  nanto  „valle",  tri-nanto  „drei  Thäler"  stellen. 

nemeto  —  Weide. 

altnfränk.  nimid  Weide  vgl.  zend.  nema,  hemata,  nimata  Weide. 
Die  Beziehung  auf  die  Weide  tritt  in  nemo  auch  sonst  hervor 
vgl.  v^f^o)  lasse  weiden,  vofwg,  ksl.  nuta  =  polab.  ndta  t 
Rinderherde  (?). 

n6mos  n.  Hain. 

yifjiog  «  lat.  neraus.    Eigentlich  „Trift,  Weide". 

nomo-s  zugewiesener  Eaum. 

vof^og  Bezirk,  Haus,  Weide  vgl.  lit.  nama-s  Haus  (und  zend. 
nmäna?  doch  vgl.  demana).  Dazu  s.  name  auf  der  Weide? 
und  am&  „daheim"  (aus  nm4?). 

1.  nere-  wollen,  Lust  haben. 

dvTJQ,  dy^viüQ,    nvoQiv  »Wille",  vt}Q€t' iviQyel  Hesych,   gallisch  nertu-, 
altir.  neart  „Tugend"  vgl.  dQiiorv  agiatog  a^erij  (ag  aus  vg :  v€q7),  lit.  nöras 
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Wille,  ksl.  nravä  ^mos,  virtus",  s.  nar  „Mann",  nare-^t^i  „nach  dem 
Willen"  stehend,  narman  Scherz,  Spass,  sü-nftft  f.  „guter  Wille".  —  Daza 
auch  lit.  nirsti  zürnen,  närsas  2iOm. 

n6r,  loc.  nöri,  dat.  nröi  m.  Mann,  Mensch. 

dviig  M^  avdQl  ävSQiSp  ctvdqaai,  nrnbr.  aoc.  pl.  nerf  »  8. 
nrn  „Held",  8.  n&,  loo.  nari,  pl.  nr  bhis,  nf'^n.  m.  Mann,  Held. 

norvo-  Wille. 

ifyop^iy  (ist  awoqi^a)  vgl  ksl.  nravü;  dazu  vtiQil  '  ivtgyit 
Hesych. 

nrtd,  nrtü-s  Tugend,  Held. 

dQiti^  vgl.  8.  sü-nfti,  ä^QotJif  tog  vgl.  z.  hu-naret4t,  an.  Kjördr 
«-  Nerthns  vgl.  gallisch  nerta-  Tugend,  valor  und  s.  nrtü  m. 
Held  (auch  von  Göttern). 

2.  nero-  einschnüren. 

vaqxiov  •  daxof  Hesych  neben  laQxog  laQxüjv  und  vdgvaS  *  xtßmog  Hesych 
neben  Idqva^  (vgl.  vlxXov  neben  XUvov)^  lit  nerti  einziehen,  ein- 
schiengen,  einfädeln,  dazu  germ.  narva  „eng"  s  engl,  narrow,  nhd. 
Narbe  u.  s.  w.  Vgl.  armenisch  nelem  „premo,  affligo".  Hierher  stelle 
ich  vlqvog'  (ft^ilq  uixawi.  ^  vlqfioi  Hesych  und  ksl.  po-nravl,  zend.  nurtu 
„Gewürm"  «  s.  nrtü'  „Wurm"  (bei  Lexicographen). 

3.  nero-  tauchen. 

In  Nri^vs  Nrigrii^ec,  vi^og,  dgvevriiQ  „Taucher",  dgv»  schöpfe  {uq  =  vq) 
Ut.  n^rti  tauchen.  Man  kann  auch  s.  nira  Wasser  hierher  ziehen.  Wo- 
her stammt  neogriech.  vsqo  „Wasser"? 

1.  nevo-  bewegen. 

vavn  vvardCtüt  lat.  nuo  nütus  uümen  lautlioji  »i  rftz/fo,  vgl.  •.  nu  nivate 
sich  bewegen. 

2.  nevo-  schreien,  jubeln,  preisen. 

ovi€if7,  ahd.  niumo  Jubel,  Preis,  lett.  sauju  «aut  miauen ,  s.  nu  nivate 
anünot  schreien,  jubeln,  preisen. 

növo-s  neu,  jung. 

vOog,  viog,  lat.  novus,  ksl.  novü,  s.  n4va  neu,  jung.  Vermnthlich  wie 
nu  zum  Pronomen  ne  „hier".  —  Mit  vidof  vgl.  lat.  nov&re,  mit  viotrig, 
lat.  novitas;  mit  ve^a^g,  veaQog,  arm.  nor  „neu". 

nevio-s  neu,  jung. 

altgallisch  in  Novio-dünum,  Novio-magus  u.  s.  w.,  altirisch  nne 
„neu",  got.  niujis,  lit.  naüjas,  s.  nävya  neu,  jung. 
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növn  „neun". 

hvia,  lat.  novem,  altir.  n6i,  cambr.  nan,  naw,  got.  ahd.  niun,  nhd. 
nenn;  lit.  devyni,  ksl.  dev^tl;  s.  näva,  zend.  nava  ,,nean''. 

növnti-s  f.  Neunzahl,  nevomo-s  der  neunte. 

an.  niand  f.  «-  ksl.  dev^tl  =  z.  navaiti  Kennzahl  (z.  navaiti 
:=  8.  navati  ,,nennzig'');  lat.  nönus  (ans  nomns,  novomns)  «-  s. 
navama  der  nennte,  vgl.  altir.  n6mad. 

nevnto-s  der  neunte. 

iwttTog,  ivccTog,  vgl.  got.  ninnda  =  nhd,  nennte  (prenss.  newints, 
lit.  devintas). 

nevnßkonta  neunzig. 

ivevi^xovTa,  iwi^xorra  vgl.  lat.  nonäginta  (mit  Ablant  von  e 
zu  a). 

nesai  nesetai  „genesen". 

viofiai,  voOTog  „heimkommen",  got.  nisan  nas,  nhd.  genesen,  ahd.  nara, 
mhd.  nem,  nhd.  nähren.  S.  n&sate  herzngehen,  sich  gesellen.  Dazn 
ästa  Heimat  (ans  nsta?).. 

1.  n6  „hier"  Pronominalstamm  der  3.  Person. 

Vri  in  iy(6-vrj,  tv-vri,  v€  im  thessalischen  8-v€,  ro-ve,  v-  in  rl-va  =  zend. 
einem  „wen",  lat.  in  quis-nam,  got.  in  hva-na  „wen"  =  zend.  kem-nä(?), 
s.  in  e-na  dieser  n.  s.  w.    Dazu  no  nos  w.  s. 

ne,  nai  betheuert. 

yi},  vri  zf/a  vgl.  lyto-vriy  va(,  rat-//,  val  fia  JCa  vgl.  lat.  ne 
(nae)  traun,  ja,  ne  hercle. 

2.  n6,  prs.  nöyö  schnüren,  knüpfen. 

H<o  spinne,'  v&t  ^^»  lat.  neo  nere  spinnen;  ahd.  naan,  nhd.  nähen, 
got.  ne{>]a,  ahd.  nädla,  nhd.  Nadel.  Dazn  auch  got.  nadrs,  an.  nadr, 
ahd.  natra,  nhd.  Natter  und  lat.  natrix?  Diö  gemeinsame  Grundbe- 
deutung von  vio}  und  „nähen"  ist  „knüpfen,  flechten".  Dazu  auch  got. 
nati  „Netz**. 

neto-s  gesponnen,  nemn  Gespinnst. 

IvvvTiTog,  lat.  netus;  vrjfia  =  lat.  nemen.  Aus  der  üeberein- 
stimmnng  von  vin  und  lat.  neo  folgt  noch  keine  nähere  Ver- 
wandtschaft der  Griechen  und  Italiker. 

nogno-s  nackt. 

an.  nakinn,  got.  naqa{>s,  nhd.  nackt  vgl.  s.  nagnä  nakt  Dazu  ksl.  nagü 
«B.  lit.  nA'gas.  Zum  Verb  altir.  nigim  do-fo-nnj;,  fo-ne-naig  „waschen, 
reinigen**  also  „blank**. 
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nogh :  ngh  f.  Nacht. 

vv$,  avro'Vvxh  fv-^'v^os,  Trctv-vv^iog  vgl.  s.  nag  jibite  (nag  — »  nagh). 
Vgl.  noqtis;    8.  aktü  Nacht  ist  nk-tu. 

noqti-s :  nqti-s  f.  Nacht. 

vv^  y  wfTOff,  vvxTi',  lat.  nox  noctium,  cambr.  he-noid  „hac  nocte", 
got.  nahts,  nhd.  Nacht;  lit.  nakti-s,  ksl.  no^tl,  s.  näküs  n.  pl., 
näktam  ntr.  acc.  und  nakta-bhis  „Nacht".  Mit  vvxtojq  (loc.) 
vvxT€Qog,  vvxT€Qtv6s  Vgl.  lat.  nocturnus;  mit  lat.  nocta  vgl.  s. 
aktü  Nacht,    d^-lvg  ist  v/-Jli5ff. 

nogh,  noghlo- :  ngh,  nghlo-  Nagel. 

ovv(  g.  ovvxog,  lat.  unguis,  irisch  inga  dat.  pl.  ingnib  Nagel ;  vgl.  lit. 
näga-s  Nagel,  Eralle,  ksl.  noga  Fuss,  altpreuss.  naguti-s  =  ksl.  nogütl 
f.  Nagel;  mit  lat.  ungula  vgl.  as.  nagal,  got.  uagljan,  ahd.  nagal,  nhd. 
Nagel.    S.  nakha  m.  n.  Nagel,  Kralle. 

nobhä  f.  Nabe. 

ags.  nafu  =  ahd.  naba  f.  nhd.  Nabe  vgl.  lett.  naba  f.  Nabel,  altpreuss. 
nabis  Nabe,  Nabel,  s.  n4bhi  f.  Nabe,  Nabel,  nabhya  n.  Nabe. 

nobholo-s :  nbhölos  ra.  Nabel. 

ofjiipaXog,  lat.  umbilicus,  altir.  imbliu  Nabel  vgl.  an.  nafli,  ags. 
nafela,  ahd.  nabalo,  napalo,  nhd.  Nabel.  (S.  näbhila  n.  Scham- 
gegend, näbhila  adj.  zu  nabhi  „Nabel"  sind  unabhängige  spätere 
Bilduneren.) 

1.  n6  bezeichnen,  tadeln. 

ovofxai  ovoaaaa&at  ovordCto  ovofÄa,  lat.  nota,  notare,  nömen  s.  d.  f. 

nömn  n.  Name,  loc.  nomöni,  dat.  nmnef. 

ovof4a  ovvfia  vtivv/nvog  inutvvfiog,  lat  nomen  (co-gnomen  durch 
Anschluss  an  gno  erkennen)  nun-cupäre,  altir.  ainm;  got.  namo 
ff.  pl.  namne,  nhd.  Name.  Vgl.  ksl.  im§,  preuss.  emnes;  s. 
n&man  ««  z.  näman  n.  Kennzeichen,  Name.  —  Mit  6vofjLalv<o 
vgl.  got.  nfunnjan  „nennen". 

notö-s  bezeichnet,  notayö  bezeichne. 

Zu  erschliessen  aus  ovoxog  »  ovoarog  (letzteres  von  ovoaaaa^ai)^ 
SvotdCof,  lat.  nota,  notare. 

2.  nö  du.   „wir  beide",  nös  „wir". 

v(u  vm  vfoljtQog,  lat.  nos  nobis  noster;  ksl.  naju  nama  du.,  nasü  namü 
ny  pl.,  preuss.  nouson  nonmans,  vgl.  s.  du.  nau,  pl.  nas.  —  N6  gehört  zu 
ne  „hier". 
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nsm6d,  nsmöi,  nsmöns  abl.,  dat.  loc.,  acc.  „uns". 

äol.  aftfu  afifn,  r^fuls,  ^fi^d-anos  vgl.  8.  asmad  asme  a8in4n  «« 
fifKtg;  got.  nns  unsis,  nbd.  uns  (uns  ss  ns,  schwächster  Stamm 
zu  DOS :  nos). 

nifdö-s  m.  Nest. 

lat.  ntdus  (für  nisdus)  »  ags.  ahd.  nest  n.  nhd.  Nest,  nisten,  s.  nida 
m.  Lager,  Vogelnest.    Vielleicht  zu  nesai. 

nu,  nü  „nun". 

vv,  got.  ahd.  nhd.  nu,  lit.  nu,  ksl.  nü;  s.  nu,  nü  ,,nun,  also''.  Zu 
nevo-s :  ne. 

nünm  adv.  „nun". 

vvv,  vw'l,  lat.  num  nnn-c,  ahd.  nhd.  nun,  ksl.  nynö,  s.  nunam 
„jetzt".  —  Mit  nhd.  „nur**  vgl.  s.  navaram  adv.  „nur**. 

nuriO  brumme. 

hfvQ^v  •  iiQKfiv  und  ivvqiiaHi  *  ^quvr^am  vgl.  SvvQiC^ai  •  6dvQ€Tai  Hesych 
vgl.  lit.  niümiu  niumSti  brummen,  knurren,  lett.  surat,  fiurdet,  fiui-ket 
knurren,  brummen.    Zu  2.  nevo-. 

nbhi  praep.  „um". 

dfiffi,  altlat.  ambi-,  amb-äges,  gall.  ambe-,  ahd.  umbi,  nhd.  um.  Vgl. 
s.  abhi  in  abhi-tas  „ringsum**.     Qleichen  Stammes  mit  nobha  „Nabe**. 

nndhro-  Rohr. 

vad-qai  *  vdq^^  Hesych,  ist  =:  w^ga^  vgl.  lit.  nöndre  (und  lendrg)  f. 
Rohr.  Reimt  auf  kvendhro-.  Vgl.  s.  nada,  nald  m.  n.  Schilf,  Schilfrohr, 
nadaka  m.  Rohr,  Röhre. 

nmbhä  f.  junge  Frau. 

vv/LKpri  voc.  yvfi(pa  vgl.  s.  amb&  und  ambi  (für  nmbhä,  nmbhi)  f.  Mutter. 

nklisklo-s  m.  Heftel. 

vaxXoi  die  Schlingen,  Schntiren  der  Schuhe,  iw^vaxkot  '  vnodrifioja 
Attxwix6h  Ifpiißtav  Hesych  („neunschnürig**)  vgl.  vaxlog  und  ItitvüxXv' 
dvdQelov  vnoSri^a  (Boeoti)  Hesych  vgl.  ahd.  nusca,  mhd.  nuske  f.  und  ahd. 
nuskil,  mhd.  nüschel  m.  Spange,  Mantel-  und  Gürtelschnalle.  Zu  nkhsko- 
vgl.  altir.  nasgaim,  und  dieses  zu  negho-  „necto**.  Oder  zu  s.  ni^ka  m. 
(n.)  ein  goldener  Hals-  oder  Brustschmuck. 

nsi-s  m.  Schwert. 

lat.  ensi-8  m.  Schwert  entspricht  genau  dem  s.  asi  m.  Schwert,  falls 
dieses  für  nsi  steht. 
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M. 

maqlo-  Fleck. 

lat.  macula  vgl.  got.  mail  n.  Mal,  Falte,  Runzel,  ahd.  meil.  Vgl.  lat. 
mancus?  oder  fjLoxjHH*^ 

made-  triefen^  strotzen. 

fAaSati  fid&os  vgl.  lat.  madeo,  madalsa  zu  fiaSctlXm,  fia^og  fiaaros 
Brustwarze.  Daza  auch  lat.  mänare  (mad-n&re).  Got  mat-i-s  Speise 
vielleicht  zu  lat  mandere  kauen.  firfi^aifiiCia  ^^männlicbe  Scham" 
verglichen  mit  ksl.  ni^do  n.  Hode  fuhrt  auf  den  Ablaut  med  :  mad,  und 
80  läset  sich  auch  fuatog  „voll''  hierherziehen  und  eine  Vereinigung 
mit  s.  mddati  mandate  (wallen)  froh  sein,  sich  berauschen  herstellen. 
Dafür  spricht  besonders  lat.  mattus,  das  freilich  nicht  ohne  Weiteres 
«>  s.  matt4  „berauscht"  ist,  sondern  erst  aus  madetus  entstand.  Dann 
wäre  die  Ablautreihe:  medo  :  med :  mad. 

mari  n.  Meer. 

lat  mare,  gallisch  more,  altir.  muir  n.  Meer,  got.  mari-saivs  See,  marei 
f.,  ags.  mere,  ahd.  mari,  nhd.  Meer;  lit  marS-s  pl.  f.  das  Haff,  ksl. 
morje  n.  Meer.  Besser  moriimri?  vgl.  lat.  muria  Salzlake?  oder  drei- 
stämmig vgl.  an.  moerr,  ags.  mör  m.  ahd.  muor,  nhd.  Moor  und  dfictqu 
Graben,  Kloake  mit  altfries.  mar  m.  Graben  (mor :  mari?  Zu  lat.  muria : 
äl^^vQ^'^ig^  an.  myrr?). 

marti-  f.  Maid,  Braut. 

Bquo^fia^H  Name  einer  kretischen  Göttin,  nach  Solin  „dulcis  virgo" 
ßqno  SB  ßUto7  zu  fiiXi,  und  fAaqftis  „virgo"  =  iit  marti  f.  junges 
Weib,  Braut.  Man  könnte  fAÜqai  fuigdxwr  und  s.  marya  heranziehen, 
ferner  liegt  s.  ku-mara  m.  Kind,  Jüngling. 

mafdli6  f.  Weisheit,  mafdhÄs  weise. 

TfQo^fifl&rig,  dor.  nqofia^q,  IlQOfiri&ivs  acc.  llQOfiad^ijr,  ^JiTttfiri&ivs  vgl. 
8.  medhi  f.  Weisheit,  su-medhis  sehr  weise,  z.  in  ahuro  mazdäo, 
mazdäo  weise. 

1.  ma  prs.  mimä-  blöken,  brüllen. 

Mifiac,  fiijia^Mf  f^ifATi'Xi,  firixaofiaiy  fiaxwv,  v^l.  s.  mä  mimäti  blöken, 
brüllen. 

2.  mä  streben,  sorgen,  erregt  sein. 

fiaiofAM,  fiaifidoi,  fArjvig  fialvofitUy  nQOfiri^r^i  s.  mafdh6,  got  möd-s,  nhd. 
Muth.  Vgl.  ksl.  sü-möti  „wagen"  und  fiaa&tu,  lat.  mö-s?  s.  in  mäy4 
f.  Anschlag,  List,  mäyas  n.  Lust,  manyü  Zorn.  Besser  mS:mä:m6 
anzusetzen?  Dazu  ahd.  meina,  as.  menjan,  nhd.  meinen?  vgl.  fAivo-tvato 
zu  fAivO'\  also  ahd.  meina  aus  mneinä? 
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mäkrmak  vermögen,  leisten,  können. 

f^rjxog,  fi^xiOTog :  fiaxag  fiaxQos  fiaaafov,  ^ai^fiax€Tog,  Maxira  Maxs&w 
vgl.  lit.  moku  moketi  =  lett.  mäku  mazet  können,  zahlen,  lit.  mokti  lernen 
(mäk  aas  mag),  zend.  mog  gross,  ma^h  Grösse  vgl.  fiijxos,  magita 
gross,  hoch  vgl.  fiai-fidxnog,  Maxita,  z.  magyao  vgl.  f^daatop,  altpers. 
mathista  der  höchste  vgl.  firixiaros, 

mägh :  magh  (magh)  stark  sein,  wirken. 

fAäxog  =  f^rjj^og^  f^VX^^Q  f^VX'^  ^Z^'  ^**'  magnns,  mactns,  mango,  altir. 
do-for-maig  ,,aQget",  ou-mang  ^^potestas'',  lit.  magoti  nützen,  ksl.  mog% 
mofti  können,  vermögen,  got.  magau  mag  dass.  Oder  ist  lat.  mage- 
entstanden aus  mega  =  f^iya*^  Das  Verhältniss  von  m&gh  zu  megh  :  meg 
ist  nicht  klar.    Vgl.  s.  mah  oben  S.  104  f. 

maghios  grösser. 

lat.  major,  majestas;  magis  raagis-ter,  mage  vult,  altir.  moa 
grösser,  got.  mais,  maists,  nhd.  mehr,  meist. 

maghu-s  m.  Knabe. 

altir.  mug  pl.  mogai  Knecht  =  got.  magus  m.  Knabe,  mavi  f  . 
Mädchen.    Oder  moghu-s? 

maq]iti-s  f.  Macht. 

got.  mahts  f.  nhd.  Macht  pl.  Mächte  =  ksl.  mo^tl  f.  Macht; 
vgl.  lat.  mactus  und  got.  part  mahts. 

monogho-s  mancher. 

got.  manags,  nhd.  manch  vgl.  ksl.  münogü  dass.  Beruht  auf 
einem  n-prasens,  vgl.  s.  mäÄhate. 

mät^r  f.,  loc.  mätöri,  dat.  matröi  Mutter. 

f^rjrriQ  /Lirjtigi  f^^TQi,  lat.  mäter,  altir.  mäthir,  as.  modar,  ahd.  muoter, 
nhd.  Mutter;  ksl.  mati  g.  matere  Mutter  =  lit.  möte  g.  moters  f.  Weib; 
s.  mätS  loc.  mätdri  dat.  m&tre  f.  Mutter.  Dazu  lat.  mäteria?  vgl.  s.  mäta- 
riQvan,  oder  zu  gall.  mataris  „^oqv*'  und  Medio-raatrici  „Mittelwaldner". 

mätrö-  Mutterschooss,  Bauch. 

fir^TQu,  lat.  matrix,  ahd.  muodar  n.  Bauch  (einer  Schlauere),  mhd. 
muoder  n.,  nhd.  Mieder  (aus  Müeder).  —  mätro-  ist  Vertreter 
einer  Zusammensetzung  mit  mäte'r. 

mä,   mämä,   mammä,   mammiä  Koseformen   zu 
mätör. 

fxä,  juaiat  fidfifiri,  fxafXfjUa  (lat.  vgl.  mamma  maromula  Matter- 
brust), cambr.  com.  aremor.  maro  Matter  (ohne  Tändelei),  ahd. 
muomä,  momä,  nhd.  Muhme,  Tante  (matertera),  nd.  Möme  (auch 
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für  „Matter"),  sl.  inama  f.,  lit.  mama,  momä  f.  Matter,  meme, 
mamyte.    Vgl.  amma.  —  ^«  erst  aus  ^ata? 

mäd :  mad :  mand  still  stehen,  hemmen. 

fittvSaXog,  fiavSqa  vgl.  ksl.  mudlnü  langsam,  s.  mand  madati  zögern, 
warten,  still  stehen,  mit  praepos.  trs.  hemmen,  manda  langsam,  trag. 
Dazu  auch  got.  ga-mot,  motjan,  engl,  to  meet,  ndd.  möten  ^»entgegen- 
treten,  aufhalten''.    Oder  med?  s.  oben  S.  106  f.    Vgl.  med. 

mandra  f.  Stall,  Hürde. 

fxavSqa  f.  Stall,  Hürde  vgl.  s.  mandira  n.  Haus,  manduri  f. 
StaU. 

mälo-m  n.  Apfel. 

fjiäloVf  firjXov  =  lat.  malum  (entlehnt?),  f^rjXoq^oQog  vgl.  lat.  mälifer;  lat. 
malu-s  f.  =  m§,lu-(fera  arbor). 

me  „mich*'  pron.  1  ps.,  acc.  me,  dat.  moi,  abl.  med. 

f^e  ifii  fioiy  lat.  med  mihi,  got.  mis  mik;  vgl.  ksl.  acc.  m^,  dat.  roi,  s. 
mSm  mä,  me,  mad. 

me-ge  mich  acc.,  me  +  ge. 

ifiiys  vgl.  got.  mik.  y€  hängt  offenbar  mit  go  in  e-go  „ich" 
zusammen. 

1.  mei-  blöken. 

fAifiKo)  fiifuxfJi'Og  fxivvQogy  lat.  minurio.  Vgl.  s,  mimäya  amimet  brüllen, 
blöken.    Vgl.  mä.    mei-  entstand  aus  me  (ursprünglich  me:mä:m6?). 

minurö-s,  minuriö  winselnd,  winsle. 

fiivvQog  fnvvqofittty  lat.  minurio  vgl.  lat.  mintrire,  mintrare  (von 
der  Maus),  s.  minmina,  minmina  undeutlich  durch  die  Nase 
sprechend,  auch  manmana  vertrauliches  Flüstern.  Die  Basis  von 
minu  meyu  ist  in  s.  mayii,  mayü'-ra. 

2.  mei-  aufheben,  mindern;  wechseln,  tauschen. 

fitvv&O}  fxivv-toqiog  f  fiivv-Cv^g ,  fisituVf  fisTov,  Scd^/^oiog,  fiZfiog,  lat. 
minuo  minus,  münus,  com-münis,  got.  mins,  ndd.  minne  „gering",  got. 
ga-mains,  nhd.  gemein;  vgl.  ksl.  minij  y.minor",  lett.  miju,  mit  tauschen, 
ksl.  möna  Wechsel,  lit.  maina-s  Tausch.    Aus  me  vgl.  me  „nicht". 

minu-s  gering,  klein. 

fiiW'toQwg,  fnivv-d-ti},  fitvv^d-a,  lat.  minus,  ags.  min,  ndd.  minne 
(d.  i.  minni  minja  aus  minu). 

mines,  minies  geringer. 

lat.  minus,  minis-ter,  oskisch  minstro-,  got.  mins,  vgl.  ksl. 
mInij  „minor".     Gebildet  wie  nlog,  nlüg. 
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3.  mei-  errichten,  bauen. 

lat.  me-ta,  moenia,  inüms,  vgl.  an.  meidr  m.  Banm,  Balken,  lett  mit 
bepfahlen,  met-s  Zaunpfahl.  Vgl.  s.  minoti  miroaya  mitd  errichten, 
bauen,  methi  m.,  mit  f.  Pfeiler,  Pfosten. 

meigo-  schieben,  drängen,  bewegen. 

dfiiißofiM,  afiofßi^,  lat  migro,  umbr.  mugato,  ksl.  mij^livii  „mobilis'', 
ni88.  migati  »»blinzeln,  ausschlagen".  Zu  8.  mei-.  Dazu  auch  lit.  mig-ti 
drucken,  drängen,  lett  m^gt,  maigt  dass. 

meik-  (meig-)  mischen. 

fi€T(at,  Mii^iärifiog  MH^(ag,  fiCyvvfih  f^t^yto  (für  fity-axto) ,  lat.  misceo, 
altir.  com-mescatar  ,,misoentur" ;  lit  maisz^ti  =  ksl.  mösiti  mischen, 
lit.  miszti  „sich  mischen". 

miksk6-,  oder  migskö-  mischen. 

fjilayta,  lat.  misceo,  ir.  measc,  t«ir-mescc  „immixtio",  abd. 
miskan,  nhd.  mischen. 

meigho-,  harnen. 

fioixoSt  Sfi^x^fo  tj/ii^a,  ofÄ^xf^ttf  lat.  mejere,  mingere,  an.  miga  meig 
migum  miginn,  ndd.  roiegen.  Vgl.  lit  m^zü  myzaü  myzti  harnen,  s. 
mih  m^hati,  z.  maezaiti  harnen. 

minghö  prs.  „mingo". 

lat  mingo  vgl.  altlit  minfzu  „mingo'^,  minfzalai  Harn. 

miktö-s  part.  geharnt. 

ofiixTog  >B  lat.  mictus  b»  s*  midha  geharnt,  beträufelt. 

mighlä  f.  Nebel,  Gewölk. 

6fi(x^ri  vgl.  lit  migliä,  ksl.  migia  f.  Nebel,  Gewölk.  Zu  dem  g 
in  ksl.  mIgIa  stimmen  s.  megha «»  z.  ma^ha  Wolke  und  s.  megha- 
mana  Nass  (auch  Samen)  entlasaend.  Hierher  auch  a/xi/^tc- 
Xo^aaa  Beiwort  von  Lemnos? 

meito-  verkehren,  wechseln,  tauschen. 

^otTOff  vgl.  lat  mütuus,  müto,'mitis,  got  mai{)ms  Geschenk,  ♦maids  ver- 
änderlich, vgl.  s.  m^thati  verkehren,  streiten  vgl.  fitaoq  d.  i.  fiit-aog. 
Lat  mite  (mittö)  lässt  sich  mit  ahd.  midan,  nhd.  meiden  gleichsetzen: 
der  gemeinsame  Sinn  wäre  „fahren  lassen". 

mitos  adv.  abwechselnd,  verkehrt. 

got  misso  einander,  missa-deds  =  nhd.  Missethat,  vgl.  ksl. 
mitÖ  mitusi  adv.  wechselweise,  s.  mithas  abwechselnd,  mithu 
verkehrt,  falßch. 
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1.  meu-  binden. 

fivto  fivdto  fjtoifivdn  (Atuntii  fivxfii  /ivtrog,  lat.  mötns,  s.  mü,  mavate 
binden,  mftta  gebunden,  n.  Korb.  Hierher  dfivvto  (a  y^aussohliessen?^*), 
oder  zu  dfievo^i,  lat.  moveo  („amoveo?'^).  Mit  s.  mü'ka  Btumm  vf^l. 
fivxog  *  aifwvog  Hesych. 

2.  men-:mu  tönen,  Laut  geben. 

/<t/Ca»  fivaai,  fAv&og,  lat.  mütum  muttire,  vgl.  ags.  msBY  f.  Möwe,  ahd. 
mütilön  murmeln,  mäwen  schreien,  lett.  mannn  m4wu  maat  brüllen. 
—  Dasn  fAifiV'Xf :  f^vxdofiat,  t-fivxoVt  wie  fiifirixi :  fitcxtov  aus  ma,  doch 
vgl.  russ.  mycdtl  „mugire";  jedenfalls  aus  mü. 

musiä  f.  Fliege. 

Hvla  Fliege,  Made,  fiovCat  (lakonisch?)  Maden  «  lit.  musS  f. 
lett.  muscha,  preuss.  muso  Fliege,  vgl.  ksl.  mücha  f.  ^^culex'',  lat. 
musca. 

kun-musia  f.  Hundsfliege. 

xwttfivuc  vgl.  lit.  szunmuB^  f.  Hundsfliege. 

meugo-  tönen. 

lat.  roügio,  6-mugento,  ahd.  muccazan,  nhd.  muksen,  mucken  vgl.  s. 
muj  mqjati  münjati  einen  bestimmten  Ton  von  sich  geben. 

möuyö  schiebe,  streife,  rücke. 

dfiivofim  vgl.  lit  maujn  mduti  streifen,  schieben,  lat.  moveo,  lit.  üz-mova 
vgl.  mhd.  mouwe,  nhd.  Muflfe;  vgl.  s.  m!v  miVati  schieben,  drängen,  k4ma- 
müta  von  Liebe  gedrungen. 

meuso-,  mus6i  Moos. 

lat.  mus-cus  vgl.  ahd.  mios,  mhd.  mies  und  ahd.  mhd.  mos  n.  Moos, 
Sumpf,  nhd.  Moos,  ksl.  müchfl  m.  Moos.    Vgl.  meva-  spülen. 

(meq-)  menq-  zerreiben. 

fAttoato  (ist  fivxjdü)  vgl.  lat.  m&cerare,  m&ceria,  lit.  minkau  manksztaü 
knete.  Mit  ksl.  m^ka  Mehl  vgl.  dxTfj  (von  meq-  aus  /uarrij  nach  Bechtel); 
s.  mdcate  „er  zermalmt*'.  Wie  verhält  f^ay  in  udycigo^  fiäCa  ^ayCg  zu 
lAax  in  fidaaoD^  Dem  entspricht  genau  ksl.  m^c^  —  Von  /irjxwv, 
fiäxwv  „Mohn"  durch  Entlehnung  ksl.  maktl,  ahd.  m&go,  mhd.  m&n, 
nhd.  Mohn. 

mögft  gross,  adv.  sehr. 

fifyttS,  fiiytty  adv.  sehr  =  an.  mjök  sehr,  engl.  mach.  Vgl.  s.  mahi.  Auf 
mage  kann  man  ags.  maoian,  ahd.  mahhon,  nhd.  machen,  ahd.  mahhä. 
nhd.  Mache  beziehen;  auch  fioyocrroxog?  —  Durch  Schwächung  von 
fit'  entsteht  aus  fUya  das  gleich werthige  dya-  {äyav);  dazu  ayafiai  — 
Vielleicht  o/a:s.  mahi  =  ayaififya. 
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megalo-  gross. 

fAiydXov  fisydlri  zu  fiiyugt  fisycd^Cofiai :  dydXXofiat ;  ^ot.  mikils, 
ahd.  mihbil,  mhd.  micbel  gross,  wäre  genau  genommen  === 
fiiyiXog  vgl  fifye&os  neben  fiäya&og,  —  Mit  fUyagov  vgl.  nhd. 
Gemacb,  lit.  mega  Verschlag. 

(mSta : )  meta,  matö  wahmehmen. 

fierallda)  fiiralXoVy  fitctioi  fxdxiifJLi  futreva  ixaajQog,  vgl.  lit.  mat^'ü,  lett. 
matu  mast  wahrnehmen,  matit  empfinden,  ksl.  motriti  „spectare*'.  Viel- 
leicht gehört  auch  firlxtg  hierher?  Von  me  abgeleitet  müsste  es  doch 
firiai,g  heissen.    Zu  fjoralldo}  stellt  Bezzb.  lett.  meklet. 

meta  praep.  mit. 

fitjd  vgl.  got.  mi{),  as.  mid  midi,  ahd.  mit  miti,  nhd.  mit.  meta  hat 
mit  z.  mat  nichts  zu  thun,  dieses  ist  =  s.  smad. 

medo-  messen,  ermessen,  bedenken. 

(liSonf  fxtdicüv  fiiSifivog  fiidofiai,  firidofiait  lat.  medeor?  meditor,  oskisch 
med-deiks,  lat.  modus  modius  modestus  moderare,  altir.  midiur  „cogito, 
jndico^S  mess  ,Judicium^^,  got.  mitan  mat,  ahd.  mezzan,  nhd.  messen, 
got.  miton,  ahd.  mezzon  ermessen,  bedenken. 

medön  und  medeyön,  -tos  „waltend". 

fiiöionfy  äol.  fiiöiig  vgl.  altir.  coimdiu  •«  co-midin  (t-stamm); 
ebenso  fiiSomg  und  an.  mjötudr,  as.  metod  m.  Geschick. 

m6dliu  n.  Meth. 

fiid-v  Wein,  brit.  medu,  med  Meth,  ags.  medu,  ahd.  metu,  nhd.  Meth. 
Vgl.  lit.  medüs  Honig,  midüs  Meth,  preuss.  raeddo  Honig,  ksl.  medü 
Honig,  Meth.    S.  mädhu  süss,  n.  Süsses,  Honig,  Meth. 

m6dliyo-s  der  mittlere. 

fjiiaaog,  f^^aog,  lat.  medius,  oskisch  mefio-,  gallisch  in  Medio-länum, 
Medio-matrici,  got.  midjis  vgl.  ksl.  mezda  f.  Mitte.  S.  roadhya  =  z. 
maidhya  „medius**.  —  fxeaaoTtjg  =  lat.  medietas. 

1.  meno-  meinen,  minnen,  gedenken. 

fjiivog  fiifiova  fiifia^iv,  lat.  memini  memento,  com-miniscor,  got.  man 
munum,  ahd.  minnia,  nhd.  Minne,  meinen.  Vgl.  ksl.  mlnj^  mindti, 
lit.  menü  mineti  gedenken;  s.  manye  dass. 

Pf.  act.  3  sg.  mßmone,  1  pl.  memnmö,   imper. 
3  sg.  memntöd,  med.  1  sg.  memnai. 

fiifiove  =  got.  man,  fiifxufMv  «=  got.  munum,  fisfidtm  =  lat. 
mementö(d),  lat.  memini  vgl.  s.  (mamne)  mamn4the. 
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mniö,  mniöi  ich  denke. 

altir.  do-muinur  (für  muniar)  „puto"  vgl.  lit.  miiiiü  =  ksl. 
mlnj^.  8.  m4nye. 

mönos  n.  Muth,  Sinn. 

fxivog  =  8.  mdnas  »  z.  mananh  n.  Mit  dvafiivr^g  vgl.  s.  durmanäs. 

mönmn  n.  Sinn. 

altir.  menme  n.  Sinn  s  s.  mdnman  n.  Sinn. 

monöyö  ich  mahne. 

lat.  moneo,  vgl.  ags.  manian.  abd.  manon,  manen,  nhd.  mahnen. 

monus  Mensch,  Urmensch. 

Vgl.  got.  man-  manna,  nhd.  Mann,  Mannas  bei  Tacitns,  mhd. 
Mennor,  phrygisch  Mavfjg,  s.  mann  Mensch,  roanus  Mensch, 
Urmensch,  Manus. 

mntö-s  gedacht,  mntl-s  f.  Sinn. 

avtO'fiojog,  lat.  com-mentns,  s.  mata  gedacht;  lat.  menti-um 
mens,  got.  ga-munds,  lit.  isz-minti-s,  ksl.  pa-m^tl,  s.  mati  f.  Sinn. 

2.  mono-  weilen,  bleiben. 

fiivta,  (Al^vtOy  f^ovri,  lat.  maneo,  vgl.  z.  caus.  mänaya  bleiben  machen,  ap. 
3  sg.  a-mänaya  er  blieb.  Die  Qualität  des  a  im  lat.  maneo  bleibt 
angewiss. 

3.  (meno-)  treten. 

fuaiT  •  nteret  Hesych,  ^ouiiaui  „tretend"  bei  Sappho  (/uor*-  ist  =  /if «-), 
lat.  e-mineo,  pro-mineo,  mons,  pro-muntorium,  mentum,  mento,  deutsch 
in  Mund  s.  mnto-,  vgl.  lit.  minü  minti  treten,  ksl.  mln%  m^ti  drücken. 

mnä  f.  Auftritt,  Stufe. 

lat.  minae  die  Zinnen,  lett.  mina  f.  Stufe. 

mntö-  Kinn,  Mund. 

lat.  mentum  (als  prominulum),  got.  munps,  nhd.  Mund,  auch 
wohl  lett.  mute  „Mund^*.  Mit  an.  müli  Maul,  Schnauze,  vor- 
springende Landspitze,  mhd.  mül,  nhd.  Maul  vgl.  lat.  pro- 
minulus  (also  =  mun-lo-).  Hierher  auch  wohl  lat  manus 
s.  mn. 

mentio-  lügen. 

lat.  com-mentum  Lüge,  mentior  mentiri  lügen  vgl.  altpreuss.  menti-mai 
wir  lügen,  ep-mentimai  wir  belügen.  Zu  einer  Basis  men-  aufheben, 
vgl.  8.  man4k  und  lat.  manous,  wozu  auch  lat.  men-dax,  fiattj^v,  fiaraiog 
vergeblich. 

Fiok,  indogerm.  WOrtorbnch.    4.  Aufl.    1.  Theil.  33 
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mentho-  drehen,  quirlen. 

fAod-oSy  fi6»ovQa  Drehholz  am  Ruder,  filvd-og,  fiiv&ri  „Qairlkraut",  Minze, 
an.  möndnll  Drehholz,  nhd.  Mangel  (für  Mandel),  Man^rel-Holz,  mangeln 
(die  Wäsche).  —  Vgl.  lit.  mentüre  f.  Quirl,  lett.  mente  Schaufel,  ksl. 
m§t^  niQsti  TugoTTto.    S.  minihati  mathn&ti  rühren,  drehen. 

mendo-  gering,  mendä  f.  Fehler. 

lat.  mendum,  roenda,  mendax,  mendicus,  vgl.  s.  manda  gering,  mind4 
Fehler,  Gebrechen. 

men-dh6  Sinn,  Muth,  Lust  richten  auf,  machen. 

/ucr^^,  fiad-ilv^  av&Qcmog  8.  mndhröqo-s,  as.  mendian,  ahd.  mendan  sich 
erfreuen,  ahd.  muntar,  nhd.  munter,  lit  mandriis,  mundrüs  munter,  kal. 
m%dr&  weise,  lett.  mAstu  mAdu  mAst  erwachen,  munter  werden.  Ygl.  s. 
mandhatar  andächtig  und  n.  pr.,  z.  in  men-daidyäi,  mäzdä,  mäzdra. 

mondhröqo-s :  mndhröqo-s  einsichtig. 

avd-Q^inos  (aus  fivd^Qtonog)  nach  Bzzb.  zu  5ech.  mudrak  ein  Ver- 
ständiger.    Vgl.  (XfVd^Qfl. 

membho-  tadeln  (vermissen). 

fAifAipofiai,^  fiofifpr,  afjiofi(pos,  altir.  m6bol  „dedecus"  «>  fi€fi(pioXtj7  got. 
bi-mampjan  stimmt  nicht  im  Auslaut.  Besser  vielleicht  mengho-  anzu- 
setzen? vgl.  nhd.  Mangel,  bemängeln  und  altpreuss.  manga  „Hure^S 
das  man  freilich  auch  zu  fiaxXog  „geil,  üppig"  stellen  kann. 

memso-m  n.  Fleisch. 

lat.  in  membrum  vgl.  ksl.  m^zdra,  got.  mimz  n.  Fleisch;  lit.  xnesa, 
preuss.  mensa,  menso,  ksl.  ro^so  n.,  s.  mä&sa  m4s  n.  Fleisch. 

mer-  sterben,  prs.  mrial. 

fio^os : ßQOTog,  lat.  morior,  got.  in  maurpr  vgl.  as.  mord,  nhd.  Mord: 
lit.  mirsztu  miriaü  mirti,  ksl.  mlr%  mröti,  s.  mar  mriyäte  sterben. 

morto-s  :  mrtö-s  sterblich,  Sterblicher,  n-mrto-s, 
n-mrtio-s  unsterblich. 

fioqjog  neben  ßgorogt  afißgortogy  d^ßgoaiog  vgl.  s.  märta,  amfta, 
ämartia  sterblich,  unsterblich. 

mrti-s  f.  Sterben,  Tod. 

lat  mors  morti-um  «=  lit.   mirti-s  =  ksl.   sü-mrütl  =  s.   mrti 
f.  Sterben,  Tod. 

mrtuo-s  gestorben,  todt. 

lat.  mortuus  «  ksl.  mrütvü  gestorben,  todt. 
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1.  merä-:mrnär  aufreiben,  zerreiben. 

fidgrafiai  «  korinth.  ßdgvafiai  =  fxoQvafiai.,  /xaQaivoD,  vgl.  la%  mar-ceo, 
8.  mar  inrniti  rnfnihi  pass.  müryate  mürn&.  Dazu  lat.  martus,  martulns 
Hammer,  an.  merja  marda  stossen,  zerstossen.  Ahd.  mereda  stammt 
wohl  aus  lat.  merenda  Vesper.  Lat.  merala  Amsel  kann  für  mesala 
stehen  nnd  zu  ahd.  amsallk,  nhd.  Amsel  gehören,  oder  wenn  mit  achtem 
r,  mit  s.  marala  weich,  sanft  m  Flamingo-,  Gans-  oder  Entenart,  auch 
mamla  m.  eine  Entenart  combinirt  werden. 

2.  merft-  glänzen. 

fiaiQu,  (laQiJLttiqtüy  fjtaQfiaQeog,  lat.  meru-s,  got.  -mers.  ahd.  mari,  mhd. 
maere  berühmt,  an.  mserr  lauter,  nhd.  Mähre,  Mährchen.  Vgl.  s.  mari- 
in mär!ci  f.  Lichtatom,  maryidä  Merkzeichen. 

merio- :  mario-  Merkzeichen. 

an.  landa-maeri  n.  Landesgrenze,  ags.  ge-meere,  engl,  mere,  mere- 
stone  vgl.  s.  maryä,  ved.  mary4dä  f.  Merkzeichen. 

(meräq:)  mrq-  funkeln,  prs.  mrqyö. 

dfjtaQvaato,  Idfiaqvyxivi  vgl.  got.  maurgins,  nhd.  Morgen;  lit.  merkiu 
merkti  zublinzeln,  winken,  ksl.  mrükn^ti  „obscnrari^^ 

meräg-  fiinkeln,  schimmern. 

dfittqvyri,  fiUQfiaQvyrj  vgl.  lit.  mirgSti,  lett  mi'rdfet  flimmern,  russ. 
morgati  winken. 

merq-  versehren. 

lat.  marceo,  marcor,  marcidus,  got.  ga-maurgjan  verkürzen,  s.  mrktä  caus. 
marcäya,  z.  mereficaiti  verderben,  mahrka  Tod. 

merg-  umherstreichen. 

ttfioQßos,  tt juLOQßevtü^  dfioQßetv,  auch  jnoXoßQo^?  Landstreicher,  vgl.  s. 
mrgyäti  jagen,  ni-mrgra  sich  anschmiegend,  z.  mereghaiti  nmherstreifen. 
—  merg-  aus  merg-  (s.  d.)  durch  Wirkung  des  Labialanlauts. 

merk-  (und  merq-)  fassen. 

ßQttxetv  auviivM,  ß^d^ai-  avkXußeTv,  Sva-ßQaxavov  ^  fiaqnTto  fJLaQxl/ai  ßga- 
tlßttt,  (merq  aus  merk  durch  Wirkung  des  Labialanlauts),  lat.  merx  merces, 
s.  marg  roj'Q&ti  mr^ta  berühren,  fassen,  erfassen. 

merg-  streichen,  bestreichen,  aor.  ömrkset  wischte. 

ofiOQyvvfjit  wfioQU  =  s.  ämyk^at,  itfÄ^gyw,  dfioQyog,  lat.  in  margo,  nhd. 
Mark,  Marke,  s.  roirjmi  mrjanti  mr^ta  reinigep,  putzen. 

morgu-s  :  mrgü-s  f.  Mark. 

an.  mörk  f.  Wald  «  ags.  mearc,  ahd.  marka,  nhd.  Mark, 
Marke,  vgl.  lat.  margo,  zp.  merezu,  np.  marz  Grenze.  Dazu  die 
altitalischen  Namen  Morgetes,  Morgentia  (Murgantia). 

83* 
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merdo-  zerdrücken,  zerreiben,  pf.  med.  memrdai. 

lat.  mor^eo  memordi,  s.  mard  mrdniti  mamarda  mamrde  »  lat. 
memordi  zerdrücken,  zerreiben.  Vgl.  lat.  findo  ,,8palte":  got  beita 
„beisse". 

mörynq  der  junge  Mensch. 

utlQu^,  fisiQaxcov  vgl.  8.  marya  m.  janger  Mann,  maryaka  m.  Männchen. 
Wird  von  mera-  glänzen  abgeleitet.     Vgl.  lit.  mergä  „Mädchen'^ 

1.  melo-  mahlen,  malmen. 

fjLvXloiy  fjivXrj,  /ndUvQov  i  altvQov,  aXeutQ,  dk^o},  lat.  molo,  mola,  altir.  melim 
„molo";  vgl.  ksl.  melj^  inlöti,  lit.  miltai  Mehl,  malü  malti,  got.  malan, 
ahd.  muljan.  Man  kann  die  Präsentien  inli6  uud  molo  (?)  wieder- 
herstellen. 

mölu,  dat.  mluei  n.  Mehl. 

fzdXevQov:  äXevQov : alsiaQ  (beruhen  auf  mlev-),  ahd.  melo  g. 
inelwes  n.  Mehl. 

molä:mlä  f.  Mühle. 

fjvlrj,  vgl.  lat.  mola  Mühle.  -  ahd.  muH,  mulin,  nhd.  Mühle  wie 
ksl.  mlinü  Mühle  stammen  von  lat.  mola,  molina,  doch  kann 
mola :  mlä  darum  doch  weiter  verbreitet  gewesen  sein. 

2.  melo-  sudeln,  schwärzen. 

fiiXagy  f4oXvpatf  fiaKq,  /ndrog,  lat.  mulleus,  cymr.  melyn  „flavus*',  lit. 
mülve  Sumpf,  ap-si-mülvyti,  lett.  melt  schwarz  werden.  S.  in  mala  m. 
Schmutz,  Sünde,  malinä  schmutzig,  dunkel. 

meln-s  schwarz. 

fiiXas  fiiXaivat  fiiXav  vötaq,  lett.  meln-s  schwarz,  vgl.  cymr. 
melyn  „flavus",  lit.  melyna-s  blau,  preuss.  meine  „blauer  Strie- 
men" vgl.  fiüiXoDipf  zu  8.  malin4  dunkel,  schmutzig. 

3.  mele-  verfehlen. 

fjieXeog :  dXaos  „vergeblich",  lat.  malus,  lit.  melas  Lüge,  milyti  verfehlen, 
sich  irren,  lett  maMdlt  irren,  sich  versehen.  Mit  lett.  meUs-t  verwirrt 
reden  vgl.  ßXda-iprifiog ;  zu  mele-  gehört  vielleicht  auch  ßXd^t  dfinXa- 
x€tv  (für  dfißXxeiv^).  Dazu  armen,  mel  pl.  mel-kh  „peccatum,  iniquitaa, 
injustitia". 

meli  n.  Honig,  g.  melitos, 

fi^Xi,  fieXi-fj^iig,  fiiXttog,  fiiXusaa :  ßXCaaot,  lat.  mel  mellis,  altir.  mil 
Honig,  got.  mili{)  n.  Honig. 
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melinä  f.  Hirse. 

fitlCvrj  yff\,  lat.  milium,  lit.  malnos  pl.  f.  Hirse  (melinä  :moln&?). 

(mölu)  nüions  stark. 

fidXa  (vgl.  7a;^a :  Tce/u;)  fiällov  fialtOTtty  lat.  melior,  mnltos,  mille,  lett. 
milns  sehr  viel. 

melgö  ich  melke. 

afiilyw,  Inn-rifiolyog ,  lat.  malgeo,  altir.  do-om-ma1g  „mulxi",  melg 
,iMiIcb";  ahd.  melchan,  nhd.  melken,  lit.  meliu  milzti  melken,  ksl.  mlüz^ 
mldsti  melken.  Mit  dfiiX^tu  vgl.  lat.  mnlxi,  mit  irisch  do-om-malg, 
germanisch  malk. 

melktra :  mUctra  f.  „mulctra". 

lat.  mnlctra  vgl.  ahd.  chu-melhtra  „multra"  Graff  II  722,  viel- 
leicht dem  lat.  Worte  bloss  nachgeformt. 

m6ltä:mltä  f.  Melde. 
ßXCtvi   ist    die   schwache  Form    zum    gleichbedeutenden   nhd.    Melde, 
Garten-melde. 

meldo-  auflösen. 

^fialdvvfo,  vgl.  ksl.  mladü  zart,  ags.  meltan  solvi,  liquefieri,  got.  ga-malteins 
Anflösnng,  an.  maltr,  ahd.  malz  hinschmelzend,  an.  milti,  ahd.  milzi, 
nhd.  Milz.    Vgl.  s.  mrdü  weich,  zart,  geschmeidig. 

meldho-  weich,  schlaiF  werden. 

fAaXd-wtog y  fidl&uv,  Id-fidl^tta  {fidl&rj  ist  vielleicht  fremd),  got. 
(milds  in)  un-milds,  mildipa  f.  Milde  (oder  wie  mulda  zu  melo-,  vgl. 
altlat.  maltos  ,,molles'')«  S.  mardh  m&rdhati  mrdhyäs  nachlassen, 
4-mrdhra  nicht  nachlassend,  unermüdlich. 

mölnö  zögere. 

fxiXXto  fiiXXiiaio  vgl.  lat.  pro-mello  (ans  meino)  nach  Frohde. 

1.  mevä-:mü  besudeln. 

fjiutivto,  fnaqogt  fitSjÄos,  dfivfiuVf  vgl.  z.  müthra  Unreinigkeit,  Schmatz  *>« 
s.  mü'tra  Urin.  6fio(iog  vergleicht  Beohtel  mit  got.  -maui{)s  „ermüdet'', 
dazu  auch  z.  a-muyamna  „unversehrt''?  lit  mau-da  Mühe,  Sorge. 

2.  mevä-:mü  waschen. 

ft^daaad-ai '  rb  adifia  ij  trjfv  xifpoXtiv  üfirj^a&ai,  KvnQioi  Hesych,  vgl. 
ksl.  mylo  n.  Seife,  myj^  myti  waschen,  schwemmen,  lett.  mauju  maut 
untertauchen,  schwimmen,  saufen,  lit.  miu-dyti  baden,  preuss. 
au~müsnan  acc.  Abwaschung.  1.  und  2.  mevft  sind  ursprünglich 
identisch. 
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mefgö  ich  tauche  ein. 

lat.  mergo,  roergus  vgl.  lit.  mazgoju  »  lett.  mafgaju  wasche,  epüle  ab,  s. 
inajj  m&jjati  ontertauchen  intrs.,  caus.  majjaya  eintauchen  trans. 

mefgho-  knüpfen. 

fioaxos  8*  (1.  f.,  an.  möskvi  m.,  ahd.  mascil,  nhd.  Masche,  lit.  mezgü 
megsti  Knoten  knüpfen,  stricken  (Netze),  Knospen  bekommen  (vom 
Baame). 

mofgho-s  Knoten,  Masche;  Auge,  Knospe. 

fi6axog  Sprössling,  Schössling,  ahd.  masca,  nhd.  Masche  und 
lit.  niäzga-8  Knote,  Masche;  Auge,  Knospe  am  Baum.  Viel- 
leicht sind  mefgo-  knüpfen  und  mefgho-  Knospen  bekommen 
zu  trennen. 

1.  me  messen,  abmessen. 

fifltis,  fiixqov  vgl,  firjäofiaty  fiido^aif  lat.  in  metior,  emensus,  mos?  ag^. 
meed  „Maass",  ksl.  mdra  Maass.  S.  mft  mimliti  mitä  messen,  abmeascDf 
bilden,  bauen. 

meti-s  f.  Messen,   Ermessen,   metiyo-  messen, 
ermessen. 

fjiiitvg^  /Äfitiofiai^  fitltitta^  firj[€iMOfuu,  lat.  in  mStior  metfri,  ags. 
▼gl.  meed  Maass;  s.  upa-roiti,  z.  miti  f.  Maass:  s.  abhi-m&U, 
niäti  f.  Maass. 

metro-  Maass,  n-metro-s  maasslos. 

fjLitQoVf  afier^g,  vgl.  s.  m4tr&  f.  später  auch  in&tra  n.  Maas«, 
amätrd  ro aasslos. 

2.  m6  emdten,  sammeln,  m6yö :  maiönti. 

afiriTog  Emdte,  Herbst,  a^aai  erndte,  dfidofiai  sammele,  vgl.  lat.  me-tere, 
altir.  meithel  „a  party  of  reapers",  com.  midil  „messoi-'',  ahd.  mftan, 
ags.  mävan,  mhd.  msejen,  nhd.  mähen. 

möto-  Emdte,  Mahd. 

ufititogy  vgl.  mhd.  mät  g.  inädes  n.,  nhd.  .Mahd«  ahd.  ämäd,  mhd. 
ämat  n.  Nachmahd,  nhd.  Grummet,  Grummt  aus  gruon-mäd. 
Basis  zu  lat.  metere. 

3.  m6  nicht,    dass  nicht :  prohibitiv,   me-q'is  =  /u^rt^, 
m6-q  e  =  jtiijre. 

firi  =a  s.  z.  ap.  mä  nicht,  dass  nicht;  mi}t»c  ^  z.  m&  eis,  s.  mi  kis, 
firjTi  »  8.  z.  mft  ca. 
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mens  m.  Mond,  Monat. 

(tf^v  fiiCg  äol.  fifjrpeg,  firfini^  lat.  mensis  g.  pl.  mensam,  mens-truus, 
se-mes-tris,  altir.  ml  g.  mis  Monat,  got.  mena  ->-  ahd.  mano,  nhd.  Mond. 
Vgl.  lit.  m^nA  m.  g.  mSnesio,  ksl.  roösQ-cI  m.  Mond«  Monat.  S.  mkz^ 
mdsa  =  z.  mlwnh,  m&oüha  m.  M.  M.  Wenn  fir^vti  nicht  für  fir^pva  =5  m^nsä 
steht,  ergiebt  sich  aus  f^"^ ,  got.  mena,  lit.  m^nA  eine  Grnndform 
meno-  (mSno-n). 

melo-  Thier. 

f^ijlov,  fiifla  vgl.  altir.  mil  Thier.  Nach  Windisoh.  Zu  m^  =  m& 
„blöken"?  Früher  wurde  fitiXop  zu  nhd.  „schmal"  gestellt,  vgl.  ahd. 
smalez  feho  „Kleinvieh,  Schafe". 

moiso-s  Sack,  Schlauch. 

an.  meiss  m.  Futterkorb,  ahd.  meisa,  mhd.  meise  Traggestell  vgl.  lit. 
m4isza-8  m.  Sack  =  ksl.  mdchü  m.  Fell,  Schlanch.  Vgl.  s.  me^d  m. 
Widder,   Vliess,  Fell  =  z.  ma^fa  m.  f.  Widder,  Schaf. 

monri-  Ameise. 

an.  maarr,  ndd.  miere  Ameise  vgl.  com.  mnrrian  Ameisen,  z.  maoiri  m. 
Ameise.  Aehnlich  klingen  ksl.  mravija  nnd  s.  vamr6,  vamrf  Ameise. 
Vgl.  fivQ'fifii  (und  fixigun*^  ßvQfjia^  und  lat.  borrio,  bnrrio  „wimmeln", 
bor-  aus  mr?). 

moqsu  adv.  rasch,  bald. 

lat.  mox  „bald",  vgl.  s.  mak^u  eilend,  adv.  mak^ü'  bald.  Nach  Benfey 
ursprünglich  loc.  pl. 

mokr6-{n)  scharf,  spitz. 

/LtoxQwva  *  Tov  o^vv  ^^v&Qoloi  Hesych  vgl.  lat.  mucro  Spitze,  Schärfe. 
Oder  ist  mukro  anzusetzen?  vgl.  lit.  müszti  schlagen. 

modro-s :  mdros  „lividus". 

dfivSqog  schwach,  trübe,  undeuthch,  vgl.  ksl.  modrü  „lividus,  sanguiue 
suffnsus,  niger**.    Vgl.  fiv^og. 

monä  f.  Nacken,  monio-  Halsband. 

an.  mön,  ahd.  mana,  nhd.  Mähne  zu  s.  manyä  Nacken,  wie  ksl.  griva 
Mähne  zu  s.  griv4  Nacken;  lat.  monile  (mellum,  millus),  as.  meni,  ags. 
mene,  ahd.  menni  n.  Halsband,  fiiwog,  fiöpvogy  fiavcdxris  Gold  band  um 
den  Hals  (gallisch).  S.  manyä  Nacken  (mani  am  Leibe  getragenes 
Kleinod  bedenklich  wegen  n;  dazu  manda). 

mono-s  (monovo-s :  monvo-s)  allein. 

fjiovrog,  fi6vog  (aus  fiov^og)  vgl.  ndd.  man  „nur"  ganz  wie  fjiovov  ge- 
braucht; lit.  minäu  „durchaus,  ja". 
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morä  f.  Weile,  Verzug. 

lat.  mora,  morari,  vgl.  altir.  maraim  nich  bleibe".  Lat.  mora  wurde 
sonst  zu  smer-  gedenken  (vgl.  memor)  gestellt 

molgo-  Mark. 

as.  marg,  an.  mergr,  ahd.  marag  marac,  nhd.  Mark,  ksl.  mozgü  m. 
vgl.  s.  majjin,  z.  mazga  Mark.    Besser  mofgho-? 

möle-,  mol6-  „moliri". 

fMilog,  dfjKf^-fUjXüa  kretisch,  fJi6Xit,  MovXtos,  MoXo^,  Moliav€,  fioXiir, 
ßXtiaxt),  lat.  moles,  moliri,  emolumentnm.  Dazu  lett.  midftl-s  sich 
dringend  bemühen,  mu'ldinat  „Anderen  keine  Ruhe  geben". 

mifdho-  Lolin. 

ßür&os,  got  mizdo,  as.  meda,  ahd.  miata,  nhd.  Miethe;  vgl.  z.  mizhda 
n.  Lohn  =  s.  midh4  n.  Kampfpreis. 

mugh-  schneuzen. 

dnofivaaiOf  fivxri^Q,  lat.  mnngere.  JedenfaUs  von  s.  muc  s.  o.  S.  104 
fernzuhalten. 

mutilo-s  verstümmelt,  gestutzt. 

finvXos  (bei  Theoerit,  entlehnt?),  fxiaTvlX(o,  lat.  mutilus. 

murmuro-s  Gemurmel. 

fjLOQfivqtüf  lat.  murmur,  murmurare,  vgl.  lit.  murmeti,  nhd.  murmeln  und 
s.  murmura  knisterndes  Feuer,  marmara  m.  Rauschen.  Oben  S.  110 
wurde  als  Grundform  mormoro-  aufgestellt. 

müs  m.  Maus  (dat.  musöi?). 

fivs  g.  (Avoi,  lat.  müs  müri-um,  mus-cipula,  ahd.  müs,  nhd.  Maus  pl. 
Mäuse,  vgl.  ksl.  my^I  f.,  s.  mü'9  pl.  mü'^as  m.  Maus.  —  Mit  fit;a|  vgl. 
mürex,  mit  fAv'Cvog   lat.  mürinus,   ahd.  miusSn;  s.  musko-,  oben  S.  111. 

mn  f.  Hand,  Schutz. 

lat.  manus,  oskisch  manim  acc.,  lat.  man-ceps,  mal-luvium,  an.  mund 
f.  Hand,  ags.  mund,  ahd.  munt  f.  Hand,  Schutz,  Bevormundung.  Vgl. 
germ.  hund-s,  nhd.  Hund  zu  xw-og.  Vielleicht  ursprünglich  dreistufig : 
(mon  :)  man :  mn?  fid-^n  „Hand"  (?)  in  €v-iAa(^g, 

mnä  gedenken,  mnäyo-. 

fUfivriaxQi  aol.  fn^valaxto  fAtn^aofieti,  fivuofiat,  firrjcfTog,  lat.  com-mioiscor, 
8.  mnä  mn&yate  mnäta. 

mimnaiskö  gedenke. 

fiifivaiaxto  wie  lat.  com-miniscor  aus  dem  Perfect  lat.  memini, 
8.  mamn&'the  hervorgebildet. 
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mnovo-  Moos,  Gras. 

^vlov  u.  Moos,  Seegras, /it^oogm.  Flaum  vgl.  lit.  miniava,  minavö  f.  Filzgras. 

mlo-s  Wolle. 

lAttXXog  Zotte,  Wolle  vgl.  lit.  mila-s  m.  Tuch,  Wand,  lett.  mila  f.  grobes 
Bauemgewand,  preuss.  milan  acc.  Gewand,  Zeug.  Gleichen  Stammes 
dfiaXos,  fjiaXaxog. 


r. 

yakos  Heilung,  Heil. 

axost  <^»  dxiofiM,  axrifia  vgl.  altir.  ic,  icc  f.  Heilung,  icc-the  ,,sanatu6^S 
cambr.  jach  „sanus",  jechyd  „sanitas",  arem.  jechet  ,,8anatu8''.  S. 
yagas  n.  Herrlichkeit,  Reichthuro  ist  die  Basis  von  s.  19,  got.  aigan 
ffZVL  eigen  haben". 

yag-  verehren. 

uCofiaif  dyvog,  äyiogj  vgl.  s.  yaj  yajati  ije  ifja,  zend.  yaz  yazaite  ver- 
ehren, weihen. 

yägos  n.  Verehrung. 

ayog,  nav-ayi^g,  Si^yris  vgl.  s.  yijas  n.  Verehrung,   yajds  ver- 
ehrend. 

yei  „wenn". 

li  wenn  =■  lit.  jei  „wenn".  Die  griechischen  Formen  il,  ai  und  ij 
(kretisch)  verhalten  sich  zu  einander  wie  lat.  s!  (=  sei),  oskisch  svai 
und  got.  sve  „wie",  tl  ist  loc.  n.,  ul  loc.  f.,  -^  ist  Instrumental,  wie 
T^,  Tri}.    Zu  yo-s  „welcher",  wie  s.  yadi  „wenn". 

yeudh-  kämpfen. 

*afiivi^  vafAtvri  vgl.  s.  yudhyati  yuyödha  kämpfen  (altir.  iodhna  Waffen?). 

yeus  etwa  „Fug". 

lat.  jus,  jus-tus,  jüräre,  jdr-gare,  s.  in  ^m  yos  und  ^m  ca  yoQca 
„Heil,  Wohl",  zend.  in  yaozh-da  „reinigen".  Vgl.  lat  jü-beo  jussi  mit 
iv^vg  und  z.  yaozhdä. 

yeqso-  eilen. 

»liputt  aixpTiQos  vgl.  8.  pra-y4k9an  schnell  vordringend ;  zu  yegh-  in  altf^i" 
<fioc,  vgl.  ahd.  jagon,  nbd.  jagen. 
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yebho-  „fiituere". 

olfpto,  ot(pim,  ot(p6Xn^  vgl.  nsl.  jebati  futuere,  8.  yabh  yibhati  fbtaere 
(otfptü  ist  ybh6). 

y6vft:yü  wehren. 

lat.  juvo  juvare  jüvi  „helfen"  verhält  sich  zn  s.  ya  yavate  yXvis  yötum 
yuta  ,,abwehren,  bewahren  vor*'  wie  d^x^n  helfen  (und  wehren)  zu  lat. 
arceo  „wehre". 

1.  ye  (ye:i)  und. 

i)-(f^,  li'f^iv  vgl.  ksl.  ja  a  „und,  aber"  (aus  je),  got.  ja-h,  as.  ja  (ge- 
kürzt aus  ye);  mit  tj-Si  (=»  jri^i)  vgl.  l-^i  „und",  worin  sich  jn  und 
*  verhalten,  wie  in  Sth-irfv :  So-l/nep. 

2.  y6  wahrlich. 

ij  „wahrlich"  vgl.  ahd.  mhd.  ja,  ja,  got.  ja.    Zum  deiktisohen  ye-. 

y6qr  Leber,  g.  yeqnos. 

^noQ  g.  ijna'Tos  (ist  tjnV'Tog),  lat.  jecur,  jecin-oris,  vgl.  lit  jeknos  f.  pl. ; 
zp.  y&kare  und  s.  yakH  g.  yaknas  n.  Leber. 

ydgä  f.  Kraft. 

fjßV  Jugend,  eigentlich  Jugendkraft,  Kraft  z.  B.  in  nnQ<ufiivos  fjßfic 
(Homer)  „seine  Kraft  erprobend",  lit.  jögiü  jSgti  vermögen,  stark  sein, 
nA-jögä,  pa-jögä  f.  Kraft,  Vermögen,  Fähigkeit,  lett.  jega  Verstand. 

y6r  n.  Jahr,  Jahreszeit. 

got.  jer,  ahd.  jär,  nhd.  Jahr  ^  z.  y4re  n.  Jahr,  ap.  in  D'us-iyära 
Uebeljahr,  Misswachs,  vgl.  ägog,  w^  mit  Ablaut  von  ij  zu  oi. 

you  (oder  yau)  „schon". 

got.  ju  „schon",  lit.  jau  „schon"  vgl.  lat.  jam  „schon".  Zum  deik- 
tisohen ye,  vgl.  lit.  jis. 

yoqo-s  (yöq-)  m.  Scherz. 

lat.  jocus,  joc4ri  vgl.  lit.  jft'kas  m.  Scherz,  Spass,  Spott,  Gelächter, 
jftkA'ju  jukA'ti  scherzen,  spassen.  Lit.  jftk-  verhält  sich  zu  lat.  jocus  wie 
xXtiyß  zu  xlonog.  itfßia,  iiffutofiai  ver^i^leicht  Fröhde  mit  lett  jakts 
„Scherz,  Lustbarkeit",  itffüt  wäre  dann  aus  yeqtiä  entstanden.  Die 
Basis  ist  yeqo-. 

yogo-:igo-  Eis. 

altir.   aig   (==   jag),    neucambr.   iä  „Eis",  aremor.  yen   „eisig,  kalt". 
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vgl.  an.  jaki  m.  Eisstuck,  ditmars.  is-jaek  Eiszapfen,  an.  jöknll  n.  Olet- 
scher, Eisberg,  ags.  gicel,  is-g^cel  „stiria'S  engl,  ice-icle  ,,Eiszapfen". 
Vgl.  lit.  yziii  Grandeis. 

(yomo-s :)  ymo-s  Zwilling. 

lat.  im&-go,  imit&ri,  aeraalus,  vgl.  lett.  jnmis  Doppel-fnicht,  -ahre,  s.  yam& 
gepaart,  da.  Zwillinge.    In  aemulas  ist  a  vorgeschlagen. 

yos  yä  yod  „welcher,  welche,  welches". 

Si  fj  S  welcher,  got.  -ei  in  ik-ei,  pat-ei  a.  a.,  ja  in  ja-bai  wenn, 
ksl.  in  i-£e  welcher,  ja-ktt  —  lit  joks  „qualis";  s.  yas  y&  yad  wel- 
cher, welche,  welches. 

yöd  abl.  adv.  „wie". 

(ü  z.  B.   in  «5-T€  «B  äg  ti,  vgl.  s.  yät  adv.    in    so  weit  als,  so 
viel  als. 

yävot  „wie  weit". 

äog  »  ijoff  =  ifog  (aus  c?^0T-f),  vgl.  s.  ySvat  wie  weit,  wie  viel. 

yuv6(ii),  dat.  yftnöi  jung,  Jüngling. 

lat    javenis,    junior,  Junius    vgl.    (rot.  jünda,    jaggs  jühiza,    ir.  oo 

jang,   lit.  jiana-8  «  ksl*  janü  jung;   s.  yav&  voc.  yüvan  g.  d.  yanas 

y&'ne  jung,  Jüngling.  —  Mit  altir.  6a  „jünger"  vgl.  s.  yäviyafis  (und 
umbrisch  jovie?). 

yuvnko-s  jxmg,  yuvntä  f.  Jugend. 

lat.  juvencus,    altir.  6c,  got  jutrt^s  cp.  jühiza,  s.  yuvaga  jung, 
Jüngling;  lat.  juventa  «  got  jünda  f.  Jagend. 

yus  „ihr",  yusmöd  abl. 

äo;  v/Ä  tg,  vfi€S'an6g,  vfiilg,  vgl.  s.  yafmdd;  got.  jus  ihr  «-  lit  jus 
nom.  (acc.  jus)  vgl.  s.  yüyam,  du.  yuv&m  yuvdt. 

ynätdr  f.  Mannes  Bruders  Frau. 

€ivMQ^g,  lat.  janitrices,  vgl.  ksl.  j^try ,  lit.  gentS  (alt  jent6)  g.  genters 
vgl.  s.  yXtar  acc.  yfttaram  dass. 


J. 

ja  streben,  strafen. 

^aXog  =s  C^iog,   iatifo  =  ^nrito,    Cafiia  =■  Cnf^^i   vgl«  s.  yä  angreifen, 


524  j^ugo-  —  jÖ8. 

verfolgen  in  yavan  Angreifer,  rna-yS  sohuldrachend»  y&tf  Racher,  yatu 
Spuk,  von  yä  gehen  zu  trennen. 

jöugo-,  prs.  jungö  verbinden,  Jochen. 

ievyvvfii  ^sv^to  iCvytiv  vgl.  8.  yujana,  lat.  jungo  junxi  junctum,  jusnim, 
got.  jiuka  Kampf,  Streit  vgl.  mit  s.  abhi-yuj  angreifen,  jnk  8.  yugo-m; 
lit.  jüngiu  jüngti  jochen,  ksl.  igo  Joch.  Vgl.  e.  yuj  yunajmi  yunjanti 
yuyoja  yukta  verbinden,  jochen.  —  Mit  C(vxtv9  vgl.  8.  yoktar. 

yöugos :  yugösi  n.  Joch. 

C^vyoQf  d^vy^s,  lat  jügera,  ksl.  igo  g.  izese  n.  Joch.  —  Mit 
CivyfJitt  vgl.  lat.  jümentum. 

jugö-m  n.  Joch. 

Cvyov,  lat.  jugum,  altcambr.  iou,  got.  juk,  ahd.  joh,  nhd.  Joch; 
ksl.  i^o;    8.  yug4  n.  Joch. 

-jug,  -jung  verbunden,  gejocht,  n-yng  ungejocht. 

a-fi/|,  av-Cvl,  lat.  con-jux  con-junx,  vgl.  s.  yi^g  aoc.  yiin-jam 
du.  yünjä  gejocht,  Gefihrte,  a-yüj  nicht  paarweise  =■  aCv^, 

jevo-:jÄ  verbinden,  mischen. 

Ced,  Cvfiri,  lat  jus  s.  u.;  lit.  j&utis  Ochse,  jauti  =  lett.  jaut  Teig 
einrühren;  vgl.  s.  yii  yauti  yuvate  yuta  anbinden,  anschirren,  pra-yu 
umrühren,  mengen,  ä-yavana  n.  Rührlöffel. 

j6vo-s  m.  Getreide. 

^eid,  C^i-iiDgos,  ifvat-ioog,  vgl.  lit.  javai  pl.  m.  Getreide,  jauja 
f.  Scheune;  s.  yava  m.  Getreide,  später  Gerste,  z.  yava  m.  Ge- 
treide.   Vgl.  8.  yavasa  Gras,  Weide. 

jus  n.  Brühe. 

lat.  jus  juris,  jüs-culura,  vgl.  ksl.  jucha  f.  Suppe,  Brühe,  alt- 
preuBs.  juse  Fleischbrühe;  s.  yüs  yü^a  g.  yüsnas  m.  n.  Suppe, 
Fleischbrühe. 

j6so-  gähren,  prs.  j6s6. 

Cif^  Cioaat,  C^fittf  ^orif  CotQo^f  CfOfios  vg\.  shd.  iestLUj  mhd.jesen,  gern,  nhd. 
gähren,  Gest=»mhd.  jest;  s.  yas  yasyati  yayastu  sieden,  prä-yasta  über- 
kochend.   Part  ye^ant  aus  ya-ysan?  oder  zu  C^^ai? 

j6s,  prs.  jösmi  gürten. 

CfSaat  itawvfii  CwrroSf  Cuifitt,  Cfovri;  lit  jü'smi  jA'sti  gürten,  jü'sta  f.  Gürtel, 
ksl.  po-jasü  m.  Gürtel,  po-jasati  gürten;  z.  yäonh  aiw-yägti  umgürten, 
caus.  yäoähaya. 


—  reugo-.  525 

j6stö-s  gegürtet. 

CtüOtog,  lit  jü'sta-s,  ap-jft8ta*8  gegürtet,  z.  yä^ta  gegürtet,  bereit. 

jösmn  Gurt. 

CvSfjia  n.  Gurt,  lit.  j&smü'  g.  jüsmens  m.  Gurt. 


R. 

rabho-  wüthen. 

Jat.  rabo-  rabies-  rabulus,  vgl.  s.  rabh  (packen),  rabhas  Ungestüm,  sam- 
rabdha  wüihend.  —  Md.  reben  „rasen",  frz.  rever  aus  lat.  rabies. 

raso-:rasö-  ertönen,  schreien. 

ahd.  reren  blöken,  brüllen,  ndd.  roren,  enj?l.  to  roar,  vgl.  s.  rasate  und 
rasati  dass.    Besser  vielleicht  reso-  anzusetzen? 

rasatö-  Getön  (oder  rosatö?). 

got.  razda,  ahd.  rarta  f.  Sprache,  Mundart  vgl.  s.  rasita  n.  Getön, 
Gebrüll,  Donner. 

reiko-  oder  reiqo-  ritzen,  brechen. 

iQiUo}  Ti^txov  bersten,  vgl.  ahd.  riban  reihen,  anstecken,  ge-rige 
„sertura**;  lit.  rekiü  rekti  schneiden;  s.  rekhati  rikha  =«  likha  ritzen, 
einritzen  und  rig  rigati  abreissen,  zerbrechen. 

reidho-  fahren. 

altir.  riadaim  „ich  fahre'S  an.  rida  reid  ridum  ridinn,  ags.  ridan,  ahd. 
ritan,  nhd.  reiten;  mit  gallisch-latein.  reda,  rheda  f.  Wagen  vfrl*  an. 
reid,  ahd.  reita  f.  Kriegszug,  Wagen. 

reipo-  zerreissen,  zertrümmern. 

igt^Ttto  igiginro,  igeCnta,  iQCnvri  Absturz  vgl.  lat.  ripa  Ufer;  an.  rifa 
rumpere,  dirumpere,  lacerare,  rifna  rumpi,  dissolvi  (ahd.  riban,  nhd. 
reiben  ist  dasselbe  Wort?).  Man  könnte  igi^xfo  und  i^Cnto  für  ur- 
sprünglich identisch  halten :  reiqö. 

1.  reugo-  brüllen. 

flQvyov  brüllte,  tdgvyfjiog  Gebrüll,  lat.  rugire  brüllen;  lit  rUgoti  murren. 
Vgl.  3.  revo-. 

2.  reugo-  rülpsen,  sich  erbrechen. 

iQ€vytj,  igvyii,  iQvyydvo},  lat.  e-rugere,   ructäre,   ags.  rocetan  rülpsen; 
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lit.  raagmi,  nigiu  rülpse,  ksl.  rygaj%  rygati  rülpseD.  Ursprünglich  mit 
1.  reugo-  identisch. 

3.  reugo- :  rüg-  brechen,  reissen. 

ags.  be-rypan  berupfen,  got.  raupjan  ausraufen,  mhd.  roufen,  nhd.  raufen, 
mbd.  nhd.  rupfen,  vgl.  s.  ruj  rujati  rur6ja  rugnS  brechen,  zer-,  er-brechen. 

reugho-  graben. 

dgvaao),  oQu^fj  Graben,  lat.  in  cor-riigus  Kanal,  Stollen,  ar-rugiae  Stollen 
und  Gänge  im  Goldbergwerke  und  rugo  die  Runzel,  welches  nicht 
mit  lit.  raukas  m.  Runzel  (ruk-ti  verschruropfen)  gleichzusetzen  ist. 
Vgl.  revo-. 

reudo- :  rud6-  heulen,  jammern,  weinen. 

lat.  rudo,  rudo,  rudor,  ruditus ,  ahd.  riozan,  mhd.  riezen  weinen,  be- 
weinen; vgl.  lit.  raudmi,  raudöti  wehklagen,  jammern,  weinen,  ksl. 
rydaj%  rydati  weinen.    S.  rud  roditi   rudati  jammern,  heulen,  weinen. 

reudhö  ich  röthe. 

iQivd^y  iQvS-Qos,  lat.  ruf  US  :  robus,  robigo,  rubeo,  ruber,  an.  rjoda  «s 
iQ€v^oi,  gallisch  in  Ande-roudus  n.  pr.,  altir.  ruadh  roth;  lit.  rauda 
Röthe,  rüdas  braunfuchsig,  ksl.  rÜdSti  sq  erröthen,  s.  in  rohita,  ru- 
dhira  roth. 

roudho-s  roth. 

lat.  röbus  =  rufus,  altir.  ruadh  „roth'',  got.  rauds,  ahd.  mhd. 
rot,  nhd.  roth  vgl.  s.  lohd  röthlich. 

rudhrö-s  roth. 

iQv&Qos  =■  lat.  ruber  =  ksl.  rüdrtt  „rutilus",  vgl.  s.  rudhira  roth, 
ro.  Mars,  n.  Blut  vgl.  an.  r6dra(ö?)  Blut  (besonders  von  ge- 
schlachteten Opferthieren). 

röupo-  brechen,  prs.  rumpö,  pt.  ruptö-s. 

lat.  rumpo  röpi  ruptum,  rupes,  rupina,  rupex,  ags.  reöfan,  an.  rjüfa 
brechen,  vgl.  s.  rup  rüpyati  Reissen  im  Leibe  haben,  ropa  n.  Loch, 
Höhle  vgl.  an.  rauf  f.  Loch,  lup  lumpdti  zerbrechen. 

regyo-  sich  färben. 

^^Cfo  =  s.  rajyati  sich  färben,  igfßos  vgl.  an.  rökr  n.  Finsterniss,  rökkr 
es  wird  dunkel.  Auf  erg-  weisen  an.  jarpr,  ahd.  erpf  ^jfuscus"  und 
^QßoK '  ivQOjg  bei  Hesych. 

r6gos  n.  Dunkel. 

fgtßos,  igeßewog  und  €iQißaSi  •  eis  ^Qfßog  Hesych,  got.  riqis 
Dunkel,  s.  rdjas  n.  Dunst,  Dunkel,  Luftkreis. 
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r6gho- :  rghö-  regen,  ragen. 

«QX^  (ist  rgb6),  tgxofiM,  oQx^m  oqx^o/jhu  vgl.  mhd.  regen  rac  ;,8ich  auf- 
machen, ßich  erheben,  steif  gestreckt  sein,  starren'',  ragen  =.  nhd. 
ragen  (mhd.  reben  «  regen?),  vjfl.  auch  lat.  rigeo.  Mit  Sqx^^  ogxiofiat, 
kann  man  s.  rghaya  beben  und  mhd.  arc,  nhd.  arg  ^feige"  combiniren. 
Vgl.  rengho  S.  118.  —  Dazu  lit.  rdginti  ^erregen'',  rdgas  =  ksl.  rogü 
«Hörn". 

rego-  recken. 

^Qiytü  Sgeyvvg  dgi^m,  lat.  rego,  altir.  rigim  ich  strecke  aus,  reraig 
„direxit",  got.  uf-rakjan,  nhd.  recken;  lit.  r/zau-s  r^yii.g  sich  recken; 
«.  rj  rnjdnti  rnje  f-jyant  sich  recken,  streben,  raji  Kichtung,  rjü  gerade. 

reto-  laufen. 

altirisch  rethim  ^laufe"  do-rertatar  pf.  ^sie  liefen*',  lit.  ritü  risti,  ritinti 
^yrollen",  Basis  von  roto-s  s.  d.  f. 

roto-  Ead. 

lat.  rota,  rotundus,  altir.  roth,  ahd.  rad,  mhd.  rat  g.  rades, 
nhd.  Rad,  lit.  rata-s  Rad,  pl.  Wagen.  Vjrl.  s.  rdtha  m.  Wajjen, 
Kriegswagen.  —  Mit  lat.  rotula  vgl.  lit.  ratelis  ra.  Radchen. 

dvi-roto-s  zweiräderig. 

lat.  birotus,  vgl.  lit.  dviratis  zweiräderig. 

red-,  rd-  ordnen,  reihen. 

i^qidaxai  waren  geordnet,  gereiht,  lat.  ordo,  altir.  rind  constellatio, 
lit.  rinda  Reihe,  lett.  r^du  ridu  rist  ordnen,  ksl.  r§dü  ;,ordo''. 

repa-  raffen,  packen. 

iV'flQixjßttVTOt  lAqinvia  =  "AgTivta,  äqnd^fiivoSf  aQndC<o,  lat.  rapio,  rapax, 
an.  refsa  «=  ahd.  refsan  strafen,  züchtigen  vgl.  altlit.  ap-repti  fassen, 
begreifen,  lit.  reples  Zange;  s.  in  rapas  Schaden. 

rebh-  Rippe. 

an.  rif,  ahd.  ribbi  rippi,  mhd.  ribbe  rippe  n.,  nhd.  Rippe,  vgl.  ksl. 
rebro  n.  Rippe.  Vielleicht  zu  rebho-  bedecken  in  igitpio,  ahd.  himi- 
reba  ^Hirnschalen 

rengi-  „ringe". 

lat.  ringi,  riotus,  rima  (für  rig-ma),  vgl.  ksl.  r^gn%ti  „hiscere",  nsl.  rega 
f.  Spalte,  ksl.  r%gü  Schimpf,  Hohn.  Auf  reg-  weist  ahd.  racho,  mhd. 
räche,   nhd.  Rachen. 

remo-  ruhen. 

^^^jua  ruhig,  got.  rimis  n.  Ruhe,  lit.  rimstu  rimti  ruhen,  vgl.  s.  ram 
rdmate  ruhen. 
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römos  n.  Ruhe. 

7jQ€/ÄiaT€Qos  Vgl.  got.  rimis  n.  Ruhe. 

reyo-  zählen,  rechnen. 

lat.  reor  (vgl.  re),  rite,  ritus  vgl.  vrignog^  aqtS-fiog,  ahd.  rim  Reihe,  Zahl, 
altir.  rimi-  rechnen,  zählen,  ri-,  ri-  hat  sich  aus  reyo-,  dem  Präsens 
zu  re,  erhalten  im  lat.  reor,  entwickelt. 

ritö-s  gezählt. 

v-i^QiTOS,  in-riQiTog,  IliS-aQiTos  vgl.  nhd.  hund-ert,  ags.  hund-red 
(und  lat.  rite,  ritus). 

riymö-s  m.  Zahl. 

d^i&fjios,  aQiS-fiio}  (mit  secundärem  d-  wie  in  noqB^fios,  fivxmd-fios) 
vgl.  ahd.  rim  m.  Reihe,  Zahl,  mhd.  rim,  nhd.  Reim»  ahd.  riman 
zählen,  mhd.  rimen,  nhd.  reimen,  altir.  rimi-  zählen,  ad-rimi-, 
do-rimi-,  rimaire  m.  Rechner  vgl.  mhd.  rimsere. 

reyu- :  reiv-  zürnen. 

arkad.  ^qCtav  «=  altkorinth.  Vglsojv  =  Idglar»  ^Streitross'^,  Sohn  der 
Demeter  ^^*vi5f,  iQivvüj  zürne  {q€cs  :  iQc^ :  igirs-),  lat  in  rivinus,  rivälis; 
ksl.  rivlnü  aemnlus. 

rivino-s  Nebenbuhler. 

lat.  rivälis;  rivinus  (werden  von  rivus  ^Bach^  abgeleitet),  ksl. 
rivlnü  Nebenbuhler  (kann  nicht  aus  dem  lateinischen  Worte 
stammen). 

1.  revo-:praes.  ru6  stürzen,  umstürzen,  graben. 

lat.  ruo  rutum,  ruina,  di-ruere,  e-ruere,  ob-ruere  vergraben,  rutrum, 
ruta-bulum  vgl.  üt.  räuju  räuti  ausreissen,  ausgäten,  altpreuss.  rawys 
Graben,  ksl.  rovü  m.  Graben,  Grube,  ryj^  ryti  graben,  rüv%  rüvati 
ausreissen,  rylo  n.  Werkzeug  zum  Graben,  Hacke,  Schaufel  wie  lat. 
rutrum.  Dazu  got.  riu-rs  vergänglich,  an.  rjödr,  ahd.  riuti,  an.  rud, 
ahd.  rod  ^jRodung''.    Vgl.  s.  ru  rudhi  ravi^am  zerbrechen,  zerschmettern. 

rutö-s  gestürzt. 

lat.  di-rutus,  e-rutus,  ob-rutus  vgl.  s.  rutä  zerschmettert,  zer- 
brochen, ä-ruta-hanu  mit  unzerbrochener  Kinnlade. 

2.  revo-  forschen. 

igi^to,  iQ^ia^i  vgl.  äol.  iQ€V(u  und  iQiwaot,  itgondtj  (ist  ig^tordm),  (tQwr 
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(«  iQ^w),  vgl.  altir.  nin  f.  =  got.  runa  f.  Geheimnias,  an.  raun  f. 
Versuch,  Probe,  reyna   j)  rufen,   erfahren. 

3.  revo-rrd-  brüllen. 

t^xKOy  mQvSoVy  lat.  rauous,  rumor,  ravis,  ags.  ryn  brüllen,  ryn  Gebrüll, 
ksl.  rev%  rjuti  brüllen,  s.  ru  ruvdti  dravit  röruvat  brüllen. 

revos  n.  Weite,  Freie. 

lat.  nis  g.  rüris  (aus  rovos  ruvos)  n.  das  freie  Feld,  Land  (im  Ge(2:en- 
satze  zur  Stadt),  vgl.  got.  rums  geräumig  m.  Raum,  z.  ravanh  Weite, 
rava^-carät  weit  ausschreitend,  ravan  m.  Ebene,  Thal. 

refgo-  flechten,  winden. 

lat.  restis  ist  a  re^tstis  (oder  refja^tis)  vgl.  lit.  rezgü  regsti  flechten,  s. 
rajju  (für  rafgu)  f.  Strick.    Mit  ksl.  rozga  ^palmes*  vgl.  d^for/af  (wtf;^). 

1.  r6  rechnen,  schätzen. 

lat.  reor  ratus  reri,  ratio,  dazu  got.  ra^jan  zählen,  rapjo  s.  rati6(n). 

rati6(n)  f.  „ratio". 

lat.  ratio  vgl.  got.  rapjo  f.  Zahl,  Rechnung,  Rechenschaft,  as. 
redia,  ahd.  redja,  rahd.  rede,  nhd.  Rede. 

2.  rh  (aus  ere-)  trennen. 

iQfjfjios,  lat.  rete,  ra-rus,  vgl.  lit  rStas  dünn,  weitläufig,  selten.  S.  erei> 
oben  S.  11. 

r6ti  Netzwerk. 

lat.  rete  n.  Netz,   lit.  rStis   czo  m.  Sieb,  Bastsieb,  auch  Netz- 
beutel nach  Nesselmann,  der  auch  röta-s  m.  anführt. 

röq-  anordnen. 

got.  ga-rehsni-  Bestimmung,  rahnjan  rechnen,  ragin  Rath,  Rathschluss, 
vgl.  ksl.  rokü  bestimmte  Zeit,  Ziel,  rac%  raciti  wollen,  s.  rac  racdyati 
bilden,  bewirken,  racana  n.  das  Ordnen,  Betreiben. 

r6g  m.  König. 

lat.  rex,  gallisch  in  Ambio-rex  — »  -rix  gis,  altir.  ri  g.  rig  König,  got. 
reiks  Fürst  vgl.  s.  rijan,  raj  m.  Könij;.  Von  s.  raj  r4jati  heiTschen, 
wozu  lat.  rexi,  regula. 

FicV-.  indogenn.  Wörterbiicli.    4.  Anfl.    1.  TheU.  34 
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r6gio-s  königlich,  r6gio-m  n.  Reich. 

lat.  regius  vgl.  as.  riki,   abd.  rihbi,   nhd.  reich;    got  reiki  n., 
ahd.  rihhi,  mhd.  riche,  nhd.  Reich  vgl.  s.  rajyam  das  Reich. 

redhö  ich  rathe,  gerathe. 

got.  -redan,  as.  radan,  nhd.  rathen,  gerathen  vgl.  s.  radh  radhati 
gerathen  (za  radh-  fördern).  Ksl.  radü  willig,  radi  wegen  vgl.  ap. 
avahya-r&d*iy  (mit  Ablaut  von  e  zu  6). 

rep- :  rap- :  röp-  aufstellen. 

ksl.  rdpij  Pfahl,  ahd.  rafo  Balken,  lit.  r^plinti  aufrichten,  hinstellen: 
^nig  Ruthe:^oii/;  Strauchwerk.  Zweifelhaft.  Slav.  röpa,  lit.  rope,  ahd. 
mobä  ^3ül>e^  sind  entlehnt  aus  lat.  rapa  und  dieses  aus  ^Tivg, 

röpo-  kriechen. 

lat.  repo  repsi  kriechen  (repente?),  lit.  rSplioti  kriechen,  lett.  räpt 
kriechen.    Vgl.  zend.  rap  gehen,  rapta  (aus  rapita)  gegangen. 

r6do-:rad6-  nagen,  spalten. 

lat.  rodo,  rostnim:  rädo,  radula,  rallum,  raster,  vgl.  s.  rddati  rar&da 
spalten,  aufthun.  Mit  Heranziehung  von  ahd.  razi  scharf,  ätzend  ge- 
winnt man  die  Ablautreihe :  redo :  rade :  rodo. 

rödhyo-  (denken)  reden. 

an.  rceda  roedda  reden  =  got.  rodjan  reden,  sprechen  vgl.  irisch 
radim  ich  spreche,  ru-rädi  er  sprach,  im-radaiin  ich  denke.  Von  redho- 
mit  Ablaut  von  e  zu  6? 

rövä  f.  Ruhe,  Aufhören. 

iQwi  in  igonj  nokifxov  bei  Homer  »das  Aufhören  des  Krieges*',  na- 
türlich von  ^Qfori  Schwung  (zu  an.  rasa,  nhd.  rasen)  ganz  zu  trennen, 
iqtiiifo  lasse  ab,  an.  ro,  ags.  rov,  ahd.  ruowa,  mhd.  ruowe,  nhd.  Ruhe, 
ruhen.    Gleichen  Stammes  nhd.  Rast. 

rösiraso-  Thau. 

lat.  ros  roris  vgl.  ksl.  rosa  =  lit.  rasa  f.  Thau;  s.  rasa  m.  rasi  f. 
Feuchtigkeit,  Nass.    Vgl.  igonäo) :  igdo),  nhd.  rasen. 

ringhü-s  leicht. 

^ifi(pa  vgl.  Taxa.raxvs,  ahd.  ringi  »levis'',  altfris.  ring  schnell, 
schleunig,  mhd.  ringe,  ge-ringe,   nhd.  gering.     Das  i  ist  acht. 

runqo-  raufen. 

lat.  runcare  gäten,  runcina  Hobel,  lit.  runkü  rukti  verschrumpfen,  raükas 
Runzel,  s.  lunc  lüncati  lucitv&  raufen,  rupfen,  ausreissen.    Vgl.  l.revo. 
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fqsjo-s  m.  Bär;  das  Siebengestim. 

a^os  s  lat.  urstts  vgl.  a.  fk^a  m.  Bär,  SiebeDgestini.    S.  oben  S.  119. 

rs6(n)  m.  Mann,  männlich. 

agarjVf  t^garfv  vgl.  z.  ar^an  und  s.  r^a-bhi  Stier.    S.  oben  S.  12. 


laivo-s  link. 

Xaios  (=  Xaisos)  =  lat.  laeviis  s«  ksl.  lövü  link.    Zu  leya  biegen. 

lauqo-  Kehle,  Schlund. 

Xavxttvia  Kehle,  Schlund  vgl.  lit  pa-laükis  die  Wamme  des  Rindes. 

1.  laqe-  lecken. 

Xd^g  leckend  (bei  Lycophron)  vgl.  lit.  läkti  lecken,  ksl.  loc%  lokati 
^lambere".    Ist  Xd^ag  =t  Xuxpag  zu  Xd7tT<o7 

2.  laqö-  zerreissen. 

Xdxog,  XaxCg,  XaxCCto  vgl.  iat.  lacer,  laceräre,  lacinia,  lancinäre  vgl.  ksl. 
l%c%  ich  trenne.    Basis  ist  leq-  in  dnäXtjxa  *  dniQQopya.   KvnqiOi  Hesych. 

laqsi-s  m.  Lachs. 

ahd.  lahs,  nhd.  Lachs  vgl.  lit.  laszis,  lasziszk,  russisch  lososl  Lachs. 
Wohl  sicher  zu  leq :  laq  ^springen"  wie  lat.  salmo  von  salire. 

Iag6-  lecken. 

lat.  labia,  labrum,  lambo,  an.  lepja,  ags.  lapian,  ahd.  laffan,  mhd.  leffen 
flecken*',  an.  lepill,  mhd.  leffel,  nhd.  Löffel. 

laghü-s  flach. 

Xdx^M  Homer  ,,flach"  (von  iXa^vg  zu  trennen),  vgl.  an.  Idgr,  mhd.  laege 
niedrig,  ursprünglich  legh  :  laghü-s  zu  legho-  liegen.  Dazu  an.  lögr, 
ags.  lago,  as.  lagu  m.  See,  oder  mit  lat.  lacus,  lacuna,  Xdxxog  d.  i. 
Xaxfog  zu  leq-  lenq-  biegen,  einsenken? 

laghnä  f.  Wolle. 

Xdxvrii  Xa^vrii^  vgl.  lat.  läna,  l&nosus.  Lat.  läna  liesse  sich  auch  als 
vllma  fassen  vgl.  s.  drna,  als  Nebenform  zu  vlnä.  Oder  vgl.  ksl.  vlakno 
Faser? 

lateq  Tropfen,  Nass. 

Xdta$,  XttTvaatt  vgl.  lat.  latex  (entlehnt?).  Lit«  latikas  Wasserleitung  ist 
slavisches  Lehnwort. 

84* 
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latro-  Sold. 

kdjQov,  latQis,  loTQivK,  lat.  latro  (ist  aas  dem  Polnischen  lit.  latras 
Spitzbube  entlehnt)«    Zu  16  ==  s.  Ift. 

lanqho-  Lanze. 

lat.  lancea  (nicht  alt)  Yg\.  ksl.  Ii^^ta  f.  Lanze,  schwerlich  mit  loyxn  zu 
combiniren. 

lasqo-  Hiüd,  Lust. 

lat.  in  lascivus  vgl.  ksl.  laska  f.  Schmeichelei,  böhm.  laska  Huld. 

1.  lä,  prs.  laiö  bellen,  schwatzen;  tönen. 

laiiiv  und  Xai^fityai '  ifd-iyyeifd^M  flesych,  Aa-^c  Möwe,  lat  lä-mentum, 
la-träre,  got.  laian  (?)  lailo  schimpfen,  schmähen;  lit.  loja  loti  =  ksl. 
laj%  (lajati)  bellen,  schimpfen,  vgl.  armen,  lal  klagen,  weinen.  Dazu 
dXald,  XaX^o).  Vgl.  oben  S.  120.  Xtd4aj  mnss  auf  Rednplication  be- 
ruhen, weil  sonst  die  Folge  X~X  im  Griechischen  nicht  bewahrt  bleibt. 
—  Mit  Aa-^-ff  Möwe  lässt  sich  an.  liri  „ein  Seevogel"  nicht  wohl 
combiniren  (lör :  lar^i?). 

2.  lä,  verborgen  sein. 

lij^ft»  (Xa-diui)  Xa&itr  vgl.  lat.  lateo  (lateo :  lä  ■=  fateor :  £a.)  Möglicher- 
weise war  der  Anlaut  sl :  slä. 

läq- :  laq-  tönen. 

Xdaxo)  Xaxelv  X^XTjxa,  \gl.  as.  lahan  log,  ahd.  lahan  luog  schelten,  tadeln  ; 
mit  o  lat.  loquor,  altir.  at-luchur  buidi  „ich  sage  Dank"«  Ursprünglich 
leq:laq :  loq? 

laqsto-  Schmähung. 

Xda^  (d.  i.  Xd^r})  vgl.  an.  löstr  m.,  as.  ahd.  lastar  n.  Schmähung, 
Sünde,  nhd.  Laster. 

(lag-),  prs.  lagyo-  nehmen,  fassen. 

Xd^oucu  Xd^vfiai^  prs.  zu  Xi^ilßOfxtu  {€tXfi<pa  mit  jüngerer  Aspirate)  Xaßetv 
Xafjißdvo)  vgl.  ags.  läccan  „prehendere,  capere". 

(läp-)  lampo-  leuchten. 

Xduno),  XafiTtdgy  XafjLnQ6g  vgl.  altpreuss.V.  lopis  „Flamme".  —  Mit  lat 
limpidus  vgl.  lit.  lepsnä  f.  Klamme  und  an.  leiptr  „Blitz". 

1.  (läbho- :)  labhö-  fassen. 

d^(pi>'Xa(pris,  XdtfvQov  vgl.  lit.  lobis  Besitz,  Habe,  laba-s  Gut,  adj.  gut. 
S.  labh  läbhate  erhalten,  besitzen,  lambha  Erlau$tunir,  läbha  das  Be- 
kommen, Gewinn.    Lat.  labor? 

2.  (läbho- :)  labhö  abhängen. 

lat.  labor  lapsus,  labe-facere,  labäre  vgl.  s.  lamb  —  ramb  rambate 
schlaff  herabhängen  (mit  b  =  bh). 
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1.  lelqö  ich  lasse,   prs.  auch  linqö,   pf.  löloiqe,   pari, 
pf.  pass.  liqtö-s. 

Uinai  Xmttv  XiXoma,  lat.  linqno,  lictas  re-lictus  s  lit.  liktas  ■»  8.  riktd, 
altir.  lec  (aas  link)  »»sinere'S  got.  leihvan  laihv,  nhd.  leihen,  lit  lekü 
likti  liktas  lassen,  ksl.  in  otü-lÖkü  m.  Ueberbleibsel  S.  ric  rindkti  pf. 
rireca  riric^  rikta  lassen. 

loiqo-s  übrig. 

XoiTtos  vgl.  lit.  l^kas  übrig  geblieben  vgl.  s.  ati-reka  m.  Rest. 

2.  leiqo-  fliessen  lassen. 

*EU7t€ve  =:  ^vmevs,  lat.  e-lioes,  S-liqa&re,  liqaeo  :  liquor,  liqaidus  vc;!.  z. 
ric,  4-rikhti  f.  Beeprengnng,  caas.  ra^caya. 

1.  leigo-  hüpfen,  beben. 

iUXiCfo  iXeXi^ai,  altir.  lingim  „salio",  loeg  Kalb,  got.  laikan  lailaik 
springen,  hüpfen;  vgl.  lit  üigyti  umherhüpfen,  lett  ligsms  «  lit 
linksmas  heiter,  froh,  lustig.  S.  rej  rejati  hüpfen  machen,  rejate  hüpfen, 
beben,  zittern,  zacken. 

2.  leig-  gleichen. 

an.  likr,  engl.  like,  nhd.  g-leich  vgl.  lit.  lygus  gleich,  lygstu  lygti  gleichen. 

lelghö  ich  lecke. 

iU/^cu,  lat  lingo,  altir.  ligim  .,ich  lecke^S  go^*  bi-laigon  belecken;  vgl. 
lit.leziu  =  ksl.  liz%  lecke.  S.  ledhi  lihanti  «»  ved.  redhi  rihdnti  lecken. 
Ags.  liccian,  nhd.  lecken  kann  auch  zu  „Lippe,  Lefze**  und  damit  zu 
lat  labia,  labrum,  lambo  (vgl.  läge-)  gehören. 

lighnro-s  leckend. 

lat.  in  ligurio  „lecke"  vgl.  altir.  ligur  „Zunge'';  lat  lingua 
(alt  dingua)  ist  erst  durch  Volksetymologie  auf  lingere  lecken 
bezo^'en  worden. 

leito-  antasten. 

äXiiTrjg,  dUntv,  aXoni^,  vgl.  lit.  letu  let^ti  beunruhigen,  ermüden  und 
lytu  lyteti  anrühren.  An.  leidr,  nhd.  leid,  Leid  ist  wohl  von  got.  -leipan 
gehen,  nhd.  g-leiten  zu  trennen. 

1.  leido-  spielen. 

XiCit' '  nat^^i  und  Xi^ovai  •  naCCovct  Hesych,  Xiv6ia&ai  *  afiiXXaad-ai  Hesych 
vgl.  XatÖQOi  und  Xoidoqog,  lat.  ludere,  lüdus,  alt  loidos  Spiel.  Dazu  got. 
leitils  klein,  lita  die  Verstellung. 

2.  (leido-)  lid-  roden. 

XiatQov  die  Reuthaue,  vgl  lit.  lydimas  Rodung,  Neuland,  lett.  lidu  list 
roden.    Dazu  auch  die  Namen  uii^ri  AlvSog  (falls  sie  griechisch   sind). 
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leipo-  begehren. 

Xitff,  llnxofjLai  begfehre,  vgl.  preuss.  pa-laips  Gebot,  pa^laip-sitwei  be- 
gehren, lit.  l^pti  befehlen. 

leivo-s  glatt. 

Ulos,  liionis,  Xstott  vgl.  lat.  ISvis,  ISvitas,  levare.  Bis  jetzt  nur  bei 
Griechen  und  Italikem  nachzuweisen.    Zu  leya-  „lino'^ 

leiso-  gehen,  abgehen 

ags.  leorian  ;,ire,  abire,  transire^  (got.  leisan  lais  lisans  erfahren,  lernen) 
vgl.  ksl.  lichfi  „nimius,  privatos",  llsti  List  (wohl  entlehnt  ans  dem 
Deutschen  :  an.  list,  got.  lists,  nhd.  List). 

loisärlisä  f.  Geleise,  Ackerfiirche, 

lat.  lira,  de-lirus,  ahd.  leisa,   mhd.  leise  f.,  nhd.  Ge-leise;  ksl. 
löcba,  preuss.  lyso  Ackerbeet. 

leuqo-  leuchten. 

livxog,  Xivaata  «»  nhd.  leuchte  (?),  Ivxvos,  IvySos,  lat.  lux,  lüceo,  iüna, 
lümen,  lucerna,  lucesco,  altir.  loche  Blitz,  got.  liuhap,  lauhatjan,  as. 
lioht.  Vgl.  lit.  laukas  blässig,  laukti  warten,  lett.  lükftt  schauen.  S. 
locate  betrachten  »  ruc  r6cate  ruruc^  leuchten. 

leuqmn  Licht. 

lat.  lümen,  an.  Ijomi,  ags.  leoma  m.  Glanz,   vgl.  got.  laubmuni 
Blitz. 

leuqs-:luqs-  leuchten. 

Xvxvog  (a:  Xv^og\  lat.  in-lustris,  ahd.  liehsen  leuchtend,  preuss. 
lauxnos  pl.  f.  Gestirne  vgl.  z.  raokh^na  glänzend,  s.  ruk^a  dass. 

louqnä  f.  Mond. 

lat.  lüna  vgl.  ksl.  luna  f.  (für  luk-na)  Mond. 

leugo- :  lug6-  trauern. 

UvyaUoq^  IvyQog  vgl.  lat.  lügeo,  luctus.  Vermuthlich  zu  s.  ruj  zer- 
brechen, jemd.  (acc.)  Schmerzen  bereiten,  rujä  (Bruch)  Schmerz,  Krank- 
heit, roga  m.  Gebrechen,  Krankheit. 

leugho-  lügen. 

got.  liugan  laug,  nhd.  (liegen)  log  gelogen,  vgl.  ksl.  ob-lygati  verläum- 
den,  lüz%  lügati  lägen,  lüza  f.  Löge. 

leudho-  steigen. 

kXtvaofiai.  iXfiXov&a  (XriXv^fiiv  ^Ai/^ov  kommen,  gehen  (aus  „steigen"), 
altir,  \o(\  dollod  ich  ging,  dolluid  er  ging,  got.  liudan  ♦laup  wachsen. 
Vgl.  s.  ruh  rohati,  z.  raodhaiti  aufsteigen,  wachsen. 
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loudho-  Wuchs,  Ansehen. 

got.  in  jugga-laupa,  hve-Uaps,  sama-laups,  mhd.  -16t  beschaffen, 
zend.  raodha,  hu-raodba  schön  beschaffen,  upa-,  Yiro-,  häm- 
raodha. 

leubho-  begehren. 

lat.  Inbet  Inbens,  lubido,  nhd.  lieb,  Ur-laub,  g-lanben,  Lob,  ksl.  Ijubü  = 
got.  linbs.  Vgl.  8.  lubb  Inbhdti  (irre  werden)  verlangen,  lobhaya  ver- 
locken, labdha  gierig,  lobha  m.  Verlangen.  —  Dazu  auch  üt.  liaup-sS 
„Lob"  und  lat.  lau-di-  (für  laub-di?). 

1.  leq-  bi^en,  beugen. 

lixog,  Xixdvri,  XexQol,  XucQupkf  ^X9^  (*=  ^^Q^s)»  ^XQ^^»  Xo^^,  lat.  in 
licinus,  limus.  Vgl.  lenq-,  lit.  linkti  sich  biegen,  ksl.  lQk%  l^ti  biegen, 
beugen. 

loqmo-  Sumpf,  Pfütze. 

lat.  läma  (=  lac-ma)  vgl.  ksl.  lomfl  m.  Sumpf,  lit.  lekmen^ 
Pfuhl,  Pfütze. 

loqso-s  verbogen,  krumm. 

Xo^os,  Xo^o),  Ao^CaSy  lat.  luxus  lux&re,  luxus  luxuria. 

2.  leq-  (leq-:laq-)  belisten,  bestricken. 

lat.  lax,  pel-lax,  lacio,  ad-,  de-,  il-,  per-licio,  laqneus  m.  Strick  vgl. 
lett.  le'nk-t  auflauem,  nachspüren,  ksl.  1^6%  fangen,  bestricken,  po-l^cl 
i  „laqueos",  l%ka  f.  (Biegung)  List,  Trug.  Urspr&nglioh  mit  1.  leq- 
identisch. 

I6qs6  ich  hüte,  schirme. 

äXi^to  vgl.  (Uatii,  dXahtiXv,  ags.  ealgian  „tueri"»  s.  rak?  rdk^ati  hüten, 
schirmen,  bewahren. 

16go-  sich  anheften,  anhängen. 

XeßiiQkt  Xoßof,  iX'Xoßa,  Xißivd'Ot  Erbsen,  vgl.  lat.  legula,  legumen. 
Über,  an.  leppr  Haarlocke,  ahd.  lappa,  nhd.  Lappen.  S.  lag  lagati 
sich  anheften,  lagn^a  hängend,  haftend  an. 

1.  lego-  sammeln,  lesen. 

Xiyvi  ix'Xiym  Xsxtos,  Xoyiov,  lat.  lege  e-ligo  lectus,  legio,  Mogium. 
Vgl.  got.  rikan  sammeln? 

2.  lego-  sich  kümmern  um. 

dXiyo),  üXyog,  dXeytivos,  lat  re-ligens,  religio,  nec-lego,  di-ligo. 
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löghö  (und  leghö)  liege. 

Uxeriu'  xotfidrai,  iXi^  iX4^o  iXtxro,  U^oq,  lat.  in  lec-tns  Bett,  altir. 
lige  „tonis,  lectue".  got.  ligan  lag,  caus.  lagjan,  nbd.  liegen»  legen;  ksl. 
l^g^  le^ti  liegen,  ruhen.  Dazu  auch  wohl  lat.  cae-lebs.  —  Auf  gh  weist 
ksl.  I§g^,  8%-logü,  lat.  cae-lebs,  auf  gh  altpreuss.  lasina  (—  lafina) 
er  legte. 

löghos  n.  Bette. 

Uxoq  vgl.  altir.  lige  (s-Stamm)  Lager. 

logho-s  das  Liegen,  sm-logho-s  Gatte. 

l6xo£  vgl.  ksl.  na-logü  „invasio",  aloxoq  vgl.  ksl.  8%-logü  ,,con- 
sors  tori**. 

letos  (loc.  latösi?)  n.  Seite. 

lat.  latus  lateris  vgl.  altir.  leth  (es-Stamm)  n.  Seite. 

ledho-s :  Idhö-  Stein,  Kies? 

ksl.  ledö,  lit.  16das  „Eis"  verhält  sich  zu  U&os  „Stein*',  wie  mhd.  kes 
„Gletscher**  zu  kis  „Kies,  Kiesel**. 

1.  lepo-  schälen,  die  Haut  abziehen. 

Uno»,  Un^os,  X^nvQop,  lonog,  lat.  in  lepidus,  lepor,  lapis;  vgl.  nsl.  lepen 
m.,  lit.  Idpas  Blatt,  Laub  (und  got.  laufs  Blatt,  Laub?  vgl.  haubip  = 
lat.  Caput). 

Iepa-:lap6-  Stein. 

Xänas :  lat.  lapi-s  stehen  zu  einander  wie  nirtdos  zu  lat.  patulns 
(d.  i.  petalos :  patelos).  Unoqig  „Hase**  stammt  wohl  aus  dem 
Latein. 

2.  lepo-,  lp6-  übermüthig,  üppig  sein. 

XanC^tOf  XaTuxids  =  XaniOTi^s,  XaniaxQia,  auch  wohl  uiani&fie,  vgl.  lit. 
lepauti  übermüthig  sein,  lepüs  übermüthig,  verwöhnt,  lepinti  ver- 
zärteln. 

lenqo-  biegen. 

rXaxdtfi  Spindel  v^l.  lit.  lenketas  Haspelstock,  lenktuvS  Haspel,  lett. 
lanktes  dass.,  lüks  Gebogenes,  Xaxdvrj  Schüssel  vgl.  lat.  lanx,  lit.  Unkta  sich 
beugen,  lankä  f.  Vertiefung,  ksl.  l$k%  l^ti  beugen,  biegen,  I%kü  krumm. 

lenqho-  erhalten. 

XiXoyxa  Xax^lv  Xayxdvot  (kann  auf  lenqh-  beruhen  vgl.  nXiv^s)^  vgl.  lit. 
per-lenkis  was  einem  zukommt,  Gebühr,  altpreuss.  per-l&nkei  es  gehört, 
gebührt,  ksl.  luc^  luciti  erlangen  vgl.  po-l%c%  po-l%citi  ,yXayxd¥tiiW*.  — 
Dazu  auch  ags.  limpan,  ahd.  limphan  „convenire*'? 
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lengo-  schwanken. 

Xijußog  Nachen,  Xayytüv,  XayydCtf,  dXaXay^,  dla^Wf  vgl.  lit.  lingftn»  langaa 
schwanken,  schweben,  offenbar  ea  lego-  abh&nf^en. 

1.  lengho-  von  Statten  gehen. 

In  ilafff^g  s.  Inghro-s,  lat.  in  longus  s.  1ongho-8,  mhd.  linf^en  lang,  nbd. 
ge-lingen,  nhd.  Lunge  vgl.  as.  lungar  rasch,  kräftig,  ahd.  liht  (ans  linht-), 
nhd.  leicht.    Vgl.  s.  langh  langhate  springen,  langhiyati  überschreiten. 

longho-s   lang,    longhio-s    länger,    longhaivo-s 
langlebig. 

lat.  lon|2ii6,  longior,  longaevas  vgl.  got.  laggs,  ahd.  mhd.   nhd. 
lang,  mhd.  lenger,  nhd.  länger,  an.  langserr  „longaevus*'. 

Inghü-s  leicht,  geringfügig. 

ila/vs  iXdaaav  iXdx^oros  (lax  «  Xfx),   vgl.  lit.  lengvas  leicht, 
s.  laghd  «■  raflfhü.    Vgl.  Ighn-s. 

Inghrö-s  leicht. 

iXaipQos  «■  ags.  lungre  rasch,  schnell,   as.  Inngar,   ahd.  lunkar 
rasch,  kraftig. 

2.  lengho-  schmähen. 

iHy/to  schmähe,  überfähre,  vgl.  lett.  lan^at  schimpfen,  mit  Spitznamen 
belegen,  pa-langi  Ekelname.  Vgl.  s.  lafigb  in  der  Bedeutung  „über- 
treten» überspringen,  missachten^*  ? 

lento-s  nachgebend,  lind. 

lat.  lentus,  Grundbedeutung  „nachgebend*'  vgl.  as.  lidi,  ags.  lide,  ahd. 
lind  und  lindi,  mhd.  linde,  nhd.  lind  ge-1ind.  Dazu  auch  lit.  l^tas 
(vgl.  mesä  für  mensa)  blöde,  dumm,  langsam,  träge,  feig.  ZumVerbum 
got.  linnan,  af-linnan  weichen,  fortgehen,  vgl.  iXirvo}  zögere. 

lentro- :  Intröi  Trog,  Wanne. 

lat.  linter  Trog,  Wanne,  Kahn  vgl.  Irivog  Kufe,  Weinkufe,  Kelter,  an. 
lüdr  g.  lüdrs  m.  Behälter,  Trompete. 

lensü-s :  Insü-s  schwach,  klein. 

dUivov  •  da^iv^s,  Unjov  und  dUwov  •  dfivSqov,  K^reg  Hesych,  vgl.  lett. 
iss  kurz  (für  Insu-s),  s.  anu  dünn,  fein,  zart,  änva  Somaseihe.  Gleichen 
Stammes  wie  lento-s.    Vielleicht  ist  anu  =  jnü  s.  oben  S.  128. 

lemo-  brechen. 

voiU^ig  ist  y-mUfug  „unaufhörlich",  lat.  in  lamium,  Lemures  (?),  oskisch 
lamatir  (?),  as.  ahd.  mhd.  lam  «"  nhd.  lahm,  ahd.  Inomi  nachgiebig, 
milde,  mhd.  lüeroen  ermatten,  an.  lemja,  ags.  lemisn,  ahd.  lemjan, 
nhd«  lähmen,  vgl.  ksl.  vüz-laroljati  dvaxXav^  ksl.  lomlji^  lomiti  brechen, 
s^  ermatten,  iz*lomükü  „frustnm''  preuss.  limtwei  brechen,. 
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1.  I6ya-:li-,  prs.  linAti  sich  schmiegen,  wenden. 

lütr,  Uva(Atu^  UaCia,  Uifuop,  Ufiriv,  Xifivri,  lat.  li-taus,  altir.  lenim 
„adhaereo^*  pf.  li),  lett.  Idija  das  Thal,  ieijsoh  niedrig  gelegen.  Vgl.  s. 
It  ]in4ti  Ityate  sich  sobmiegen,  andaoken. 

2.  leya-:lt-  abnehmen,  schwinden. 

UiQos,  Xoi^fios,  Xotad-oe,  lat.  IS-tum,  Mi,  leilas,  l&ibas  schlank,  l^-sas 
mager,  ksl«  libivtl  „gradlis.  Vgl.  s.  Ityate  verschwinden,  vi-li  zergehen, 
sich  auflösen. 

leilo-s  dünn,  schlank. 

lnQtos  (für  UiXiug)  -  6  taxvos  xai  mxQog  Hesych,  UiQtov,  UtQtoBtg 
vgl.  lit.  leila-s  dünn,  schlank. 

laino-s  schlank. 

'laivO'X^tQ  *  OTckriqoxnq  Hesych,  lit.  laina-s  schlank,    laino-s  wir4 
wird  wohl  besser  von  der  Basis  le  abgeleitet. 

3.  leya-,  prs.  linö  giessen,  ausgiessen;  bestreichen. 

ilXvm  s  lat.  lino,  aXi^^ov,  lat.  lino  levi,  litera,  litus,  limns,  got.  lei-pns 
Obstwein;  lit.  l^ju  l^ti  giessen,  lyti  regnen,  ksl.  löj%  lijati  giessen.  Vgl. 
s.  ri  rin4ti  rf yate  flieesen  lassen. 

limo-s  Leim,  Lehm. 

lat.  limns,  an.  ags.  lim,  engl,  lime,  nhd.  Leim  und  ags.  läm 
SB  ahd.  leim,  nhd.  Lehm. 

lerdo-s  schief. 

loq66^  einwärts  gebogen  vgl.  mbd.  lerz,  lurz  link,  Inrzen  betrügen. 

1.  leva-:lü-  lösen. 

Xvw,  IvTQov,  Iva  vgl.  lat.  Ines,  solvo  solütnm,  ^ot  lan  n.  Lösegeld,  liosan, 
nhd.  ver-lieren,  los;  lit.  lidnti-s  aufhören.  Vgl.  s.  lü  lun&ti  tunite  lüna 
schneiden,  abschneiden.  —  Mit  Ivrog,  fiov-lvrov-SCf  XvrtiQ,  Xvaig  vgl.  lat. 
solutus,  solütor,  solütim. 

leuro-s  oflten. 

Xtv^g  offen,  eben  vgl.  lat.  Iura  Oeffnung  eines  Schlauchs  (kann 
für  nora  stehen  und  zu  lit.  nerti  gehören).  Hierher  auch  XavQu 
Gasse? 

leudhero-s  frei. 

iXtvd^iQos  vgl.  oskisch  lovfro-  „Über".  ^  Besser  wohl  zu 
leudho- ;  lat.  Über  ist  wohl  leis-ro-  vgl.  lit.  laisva-s  frei,  paetign. 
elisuist? 
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2.  levo-  a.  waschen;  b.  sudeln. 

a.  Xo^im,  iovv,  lat.  laere,  layare,  an.  landr  n.  =  ags.  leador  n.  Seife, 
Sohaum,  an.  laug  f.  Bad,  mhd.  longe,  nhd.  Lange,  b.  Xv-d-gov,  Iv-fia,  lat. 
pol-luo,  lu-tum,  altir.  loth  Schmntz,  gallisch  in  Lutetia,  Lutevo,  lit. 
Intynas  Pfütze. 

luto-  Schmutz. 

lat.  lutum,  altir.  loth,  lit.  lutynas,  lutyn^  Pfütze. 

leso-  lesen. 

got.  lisan  las,  nhd.  lesen,  vgl.  lit.  lesu,  lesti  mit  dem  Sohnabel  picken, 
Körner  auflesen,  lasyti  auf-,  ablesen. 

1.  16  gewähren,  hingeben;  lassen. 

Vgl.  Itt-jqov  Sold  s.  latro-,  le  „lassen"  Basis  zu  got.  letan,  lit,  16idmi 
lasse,  ksl.  Idtl  jesti  llccrr«.  —  Vgl.  s.  \k  l4ti  =s  r&  rirthi  geben,  ge- 
währen, überlassen;    auch  do  „geben**  heisst  „lassen"  z.  B.  in  <fa5»f 

2.  16  begehren. 

Iriv,  l^^tt,  liXalofiai,  UX$r}fiivos,  vgL  s.'lal  I&lati  tändeln,  las  läsati 
spielen,  la^  »  la](a)8  läsati  begehren  und  dazu  Idarav^s  geil,  got. 
lustus,  nhd.  Lust.  IS  begehren  ist  auch  die  Basis  in  got.  lapa-  in  lapa- 
leikd  sehr  gern,  lapdn  >—  nhd.  laden,  einladen  und  im  altirischen  air-le 
„voluntas",  li-the  „obediens",  lam,  air-lam  „paratns". 

16q- :  laq-  zappeln,  mit  Armen  und  Beinen  schlagen. 

XflxoPTo  nqbs  mtSrpf  6Q;[ttadix&,  Xfixijaaf  nard^i  Hesych,  Xd^,  Xa^fiog 
tnnwf  bei  Anümachos  »  XaxnafAo^,  Xaxrtin\  dazu  an.  leggr  m.  Schenkel, 
engl,  leg;  lit  lekiü  I^kti  fliegen,  lakstyti  flattern,  hüpfen,  springen, 
laktä  f.  die  Hühnerstange  („Aufflug").  Auf  leq-  weist  ksl.  le^t^  letöü 
fliegen  und  XixigtiCitv  (fx^^äv  Hesych. 

16qar:laq6r  Arm. 

dXixQttvov,  Xixqava'Tovg  dyxtSvag  Hesych  (ist  ,,ganz  richtig''] 
vgl.  lat.  lacer-tus  Arm;  dazu  aXa^ '  nrjxvs,  ji&afidrwv,  vgl. 
auch  lit  alkiinö  Ellenbogen,  olektis  Elle  (mit  Vocalvorschlag).  — 
Lat.  lacerta  „Eidechse'*  ist  von  ihrer  zappeligen  Beweglichkeit 
benannt.    Vgl.  XueeqviC^iv  *  <fx&Qväv  Hesych. 

16gh  :  lagh6i  f.   Gesetz  (Festlegung,  Lage,   Bestim- 
mung). 

lat.  1^,  oskisch  abl.  ligud  vgl.  lat.  ooM6ga,  legäre,  legatus,  an.  log  Ge- 
setz pl.  tu  lag  n.  Ordnung,  üt-lagr  ,,ex]ez'S  lagsroadr  Gefährte  vgl.  lat. 
col-lega,  ags.  lagu  f.  Gesetz,  engl.  law.    ligh  mit  der  richtigen  Ver- 
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kürzaug  zu  Ughei,  stammt  von  lei^ho,  vgL  rb  xeifuvov,  xiiTtci  ist  ,,ge- 
setzlich  bestimmt*'. 

ledo-:lad6-  lassen. 

got.  letan  lailot.  nhd.  lassen,  liess :  got.  iat-s,  nhd.  lass,  lässig,  lat.  lad- 
in lassus.  Von  16  durch  d  abgeleitet,  wie  lit.  leidmi  „ich  lasse*'  (ei  = 
ei?)  im  Grunde  auch. 

leno-s  gelind. 

lat.  lenis,  vgl.  ksl.  Idnü  „segnis,  piger*^  Zu  got  af-linnan  wie  lentua, 
oder  direct  von  le  „lassen^*  abzuleiten.  Man  könnte  auch  ledno-s  an- 
setzen. XrjQos,  XfiQitD  kann  man  zu  ahd.  läri,  nhd.  leer  stellen  and  eben- 
falls auf  le  „lassen"  beziehen. 

louqo-s  Lichtung,  Hain. 

lat.  lücus,  alt  loucos  vgl.  ahd.  loh,  mhd.  loch  lohes  m.  n.  niedriges 
Holz,  Gebüsch,  Water-loo,  Ven-lo«  Wiesloch  n.  s.  w.;  lit.  laüka-s  m.  das 
Feld,  der  Acker,  das  Freie  im  Gegensatze  des  Hauses.  Von  lenqo- 
oder  leva-  „lösen"  vgl.  Uv^s- 

londhvo-  Lende. 

lat.  lumbus  Lende  kann  für  londhvo-s  stehen  und  mit  ahd.  lendi,  nhd. 
Lende,  ksl.  l^dvija  Lende  zusammengehören. 

löv- :  lav-  gewinnen,  gemessen. 

Xtottav,  IdüKiTos :  Xri^s  i  Xeüi  aus  XäsCg\Xala  Beute,  dno^Xavoi  geniesse, 
Xä^g  d.  i.  Xas^Qo^f  lat.  in  Lav-ema,  lü-crum,  altir.  log,  luach  „pretinm, 
fenus",  got.  in  laun,  as.  Ion  n.,  ahd.  mhd.  Ion  m.  n.,  nhd.  Lohn,  ksl. 
lovü  m.  Fang,  lovlj^  loviti  jagen,  fangen,  lov  hat  sich  aus  le-löv  dem 
Perfect  zu  le  „gewähren"  entwickelt. 

laviä  f.  Jagd,  Fang,  Beute. 

Xala  dorisch  »  X^ia  (Xasut)  dass.,  vgl.  ksl.    lovlja  f.  Jagd,  lovü 
ro.  Fang. 

löfgo- :  lafg^^  sich  schämen. 

Xtoßri,  X(oßdofia&  vgl.  lat.  läbes  und  s.  lajj  lajjate  sich  schämen,  lajja  f. 
Scham. 

-liqo-  SO  viel  als  „zehn"  in  elf  und  zwölf. 

got.  ainlif,  tvalif,  nhd.  elfte,  ahd.  zwelifto,  nhd.  zwölfte  vgl.  lit.  veno- 
lika  venöliktas  und  dvylika.  dvyiiktas.  Die  Gleichung  lässt  sich  für 
eine  nähere  Derühmn};  der  Germanen  und  Litauer  fructificiren. 

luk  (luksi-s)  Luchs. 

Xvyi  g.  Xvyxog  m.  Luchs  {XvyTcos  kann  für  Xvxvos  stehen  vgl.  n9v^ 
nvxv6s),  schwed.  lö  m.  f.  (nach  Bugge  für  luh,  loh)  vgl.  ahd.  luhs,  nhd. 
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Luchs  p].  Lüohse  und  lit  lüsii-s,  preuss.  luysi-s  Luchs.  Der  Luchs  ist 
vielleicht  nach  seinem  scharfen  Gesichte  benannt,  vfil.  Uvaato  und  s. 
16cate. 

lutyo-  Ungestüm. 

Ivaaa  Wuth,  vgl.  lit.  lutis  f.  Sturm,  Unwetter,  ksl.  Ijutü  heftig,  \juto  n. 
Ijutl  f.  „labor,  labor  nimius**. 

Ighü-s  gering,  leicht. 

lat.  levis,  vgL  ksl.  llgtS-kü  leicht,  altir.  laigiu,  lugo  „minores  gall.  lu^- 
in  Lug-dünum,  s.  rhit  klein,  uering.    Vgl.  Inghü-s  o.  S.  537. 

Ini-s  Lünse,  Radnagel. 

ahd.  mhd.  lun,  nhd.  Lon-nagel  und  ags.  lynis,  nhd.  Lünse,  s.  ani  und 
ini  m.  Zapfen  der  Achse,  Achsennagel. 
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lat.  vacillo,  varus :  vacerra,  got.  un-vahs  vgl.  as  wikh  Uebel,  ags.  voh 
krumm,  got.  vaggs,  ahd.  -wang,  wangä,  nhd.  Wange.  Vj^l.  s.  vävakre 
pf.  rollen,  vancati  wanken,  krumm  g^hen,  vakra  krumm. 

vag-,  vang-  biegen. 

ßaywfjLi  sOaytt,  sayiq  vgl.  lat.  vagus,  vag^tri,  nhd.  wackeln,  ndd.  wiwaken, 
vgl.  lit.  vagiü  vofrti  stehlen  und  z.  vaoja  betrügend,  s.  vang  vangati 
gehen,  hinken  (unbelegt j.  Besser  vielleicht  vag- :  vag-  anzusetzen.  Vgl. 
vengo-;  ahd.  wanchal  gehört  zu  ahd.  winchau. 

vadho-  ein  Pfand  einlösen. 

lat.  vas,  vadimonium,  vadäri  praes.  alt  prae-vides,  got.  vadi,  ahd. 
wetti,  mhd.  wette  Pfand,  got.  ga-vadj6n  verloben,  an.  vedja  =  nhd. 
wetten,  lit.  vadü'ti  etwas  Vorpfändetes  einlösen.  Auch  wohl  in  got. 
veit-vöds  Zeuge.  —  a^id-kov  Kampfpreis  stimmt  nicht  im  Vocal.  (Viel- 
leicht vedh  :  vadh  :  vodh?) 

vale-  stark  sein,  gelten. 

lat.  valeo,  valor,  validus  (kann  man  auch  mit  lit.  galiu  galSti  können, 
vermögen,  gesund  nein  zusammenstellen,  oskisch  valaimo-  vgl.  ksl. 
golöroü  gross?),  lit.  vala  f.  Macht,  Gewalt,  ksl.  vlatü  „gigas*'  und  altir. 
flaith  .«Herrschaft*'.  S.  b41a  n.  Kraft,  Stärke  (kann  —  bhala  und  «= 
vala  sein,  da  b  kein  ursprünglicher  Laut  ist). 

valgo-  hüpfen,  springen. 

lat.  valgu-8  (?),  an.  valk  n.  ,oactatio",  vellga  hin  und  her  treiben,  ags. 
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vealcan  veolc  „volvere,  volutare",  vgl.  engl,  to  walk,  ahd.  walchan 
walken,  vgl.  s.  valg  vdigati  hüpfen,  springen. 

valdliö  ich  walte. 

got.  valdan  'vaivald,  ahd.  waltan,  nhd.  walten,  ks).  vladi^  vlasti,  lit. 
valdad  valdyti  walten.    Von  vale-. 

1.  vä  mangeln. 

lat  vänns  vgl.  got.  vans ;  dazu  s.  üna  ermangelnd,  z.  uyamna  mangelnd, 
ivvts  and  an.  audr,  got.  anpida,  nhd.  Oede,  lat.  otiom. 

vano-s  mangelnd. 

lat.  vänus,  got.  vans  mangelhaft,  van  n.  Mangel,  engl,  to  want. 
—  Mit  v&nas  gleichen  Stammes  va-c&re  va-cans? 

2.  va  schädigen. 

a^aai  d^ata  s  avdra  =  otti,  okcUif  ans  o^a-nilfi  vgl.  yareiXii  Hesycb, 

vgl.  lit.  votis  böses  Geschwür  =  lett.  wats  Wunde.  S.  vata  in  a-väta 
angeschädigt. 

vatö-s  geschädigt,  väti-s  Wunde. 

d^oTos,  dv-oAtnos,  vgl.  s.  aväta  angeschädigt;  ytnuXii  >=>  fl^rcili}, 
vgl.  lit.  voti-s,  lett.  w&ts. 

vayo-  weh,  vai  Ausruf  „wehe". 

lat.  vae  and  in  ve-sanns,  ve-pallidus,  Ve-jovis,  ve-cors,  got.  in 
vaja-m^rjan  lästern,  vai-dedja  Uebelthäter,  vai  „wehe^S  lett. 
wajsch  krank,  schwach,  schlecht,  mager,  wajnms  Krankheit 
Vgl.  z.  voya  krank,  elend,  n.  Elend,  ä-v6ya  Weh. 

vag-  tönen,  vagnu-. 

ntQi'^dyvvTtu  „hallt  ringsam**  vgl.  got.  vopjan  rafen  =  mhd.  wüefen, 
an.  öp  ■=  as.  wöp  =  ahd.  wuof  Geschrei.  Vgl.  s.  vagna  Getöse,  vag- 
vanä  lärmend,  vagvand  Getose. 

vägh-  tönen,  väghos,  väghöyö. 

^X^f  -^^X^  •=  VX^>  ^^X^^*  ^^X^^'f  ^*t-  v&gor,  vägire,  ob-vägalas.  Wohl 
zafallig  nar  griechisch-lateinisch  nachzuweisen. 

väti-s  m.  Seher,  Weiser. 

lat.  vätes,  altir.  fäith  Dichter;  damit  hängt  as.  Woden,  ahd.  Waotan, 
nhd.  Wuth  zasammen,  näher  als  mit  z.  vat  apa-vat,  s.  api-vat  „verstehen". 

vädho-  „vado". 
lat.  vädo  vädere,  an.  vada  od,  ags.  vadan  vod,  ahd.  watan,  mhd.  waten 
wnot,    nhd.  waten.    Man  kann  als  Grandform  aach  ghädho-  aofstellen, 
and  8.  gädhä  n.  Forth  „vadam"  heranziehen. 
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vadho-m  n.  Fürth,  Untiefe,  „Watt". 

lat.  vadum  vprl.  an.  vad,  ahd.  wat  Fürth,  untiefe,  Watt. 
(Mit  Heranziehung  von  8.  gädha  n.  erhielte  man  die  Doppelform 
ghddho- :  ghadh6-). 

vällo-s  m.  Pflock. 

lat.  vallas,  vallnm  vgl.  ^los,  äolisch  ^dlXos  (oder  ^äXXos7).  Mit  lat. 
yallis  pflegt  der  Landschaftsname  ^HUg  >»  Fdlts  verglichen  zu  werden. 
Grundform  von  vallus  :  ^dlXog  ist  vielleicht  vaslo-,  vgl.  ^iarnq  „Pflock 
an  der  Deichsel". 

västo-s  wüst. 

lat.'vastus,  vastare,  as.  wosti,  ahd.  wuosti,  mhd.  wüeste,  nhd.wÜ8t,  as. 
ä-wostian,  ahd.  wuostan,  mhd.  wüesten,  nhd.  verwüsten;  aber  mhd. 
wasten  ist  aus  lat.  vastare  entlehnt.  —  Vgl.  diiataXiog'i 

1.  vei-  begehren,  prs.  2  veisi;  herzugehen. 

jUfiai,  jrioTTig,  lat.  vis  «=»  ^  vegi,  in-vitus,  invitare.  Mit  s.  vi  „her- 
zugehen^^ vgl.  ij:€iaaTo  und  lat.  via,  oskisch  viu.  S.  vi  ve?i  viantu 
vivie  streben,  begehren ,  herzugehen.  Mit  s.  vita  in  abhi-vita  erwünscht 
vgl.  lat.  in-vitus. 

2.  vei-  treiben,  jagen. 

lat.  in  vSnäri  »=  ahd.  weidinon  jagen,  an.  veidr  Jagd,  ahd.  weida,  nhd. 
Weide,  Waid-mann,  lit.  vejü  vyti  jagen,  verfolgen,  nachsetzen,  ksl.  voj 
m.  Krieger.  Dazu  auch  itoxrj.  Vgl.  s.  pra-vayana  Stachelstock  zum 
Antreiben  des  Viehs,  pra-vetar  Wagenlenker,  z.  vayeiti  jagen,  treiben, 
scheuchen. 

veiqo-  kämpfen,  bezwingen. 

lat.  Vinco  vici,  Vica  Pota,  got.  veiban  streiten  =  ahd.  wigan,  mhd. 
wigen  kämpfen,  kriegen;  ahd.  wihan  gewigan,  mhd.  wihen  „zu  Grunde 
richten*';  dazu  auch  lit.  veikiü  veikti  zwingen,  bearbeiten,  vaikyti 
jagen,  verfolgen,  haschen. 

veigo-  weichen. 

ö-^f^yw  ai-jrc«|€  w*|€  olyvvfn  „öffnen"  =  weichen  machen,  an.  vikja 
veik  drehen,  bewegen,  as.  wikan,  ahd.  wichan,  nhd.  weichen  vgl.  s.  vij 
vijate  vivijre  vikta  weichen ;  mit  abhi-vij  umkippen,  abhi-vega  Erregung 
vgl.  lat.  vibrare,  mhd.  wipf,  wipfen. 

veiko-  eintreffen,  eingehen. 

^6(01?  ^ijrouta  ^i^ixTui?  vgl.  s.  vig  vigati  vivöga  vivigre  eintreffen,  ein- 
gehen, ni-vig  einkehren  und  lit.  vesz^ti  zu  Gaste  sein. 
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vefkos  n.,   voiko-s  :  vtij  f.  und   voikio-m  Haus, 
Wohnung. 

got.  veihs  n.  Flecken,  ^Txos  ^UoSb \ r^ixa-^puiiQ ,  lat.  vicus, 
altir.  fleh  ,,inunicipiam,  pavEUs*^  com.  gwic  „village",  ksl.  vlsl  f. 
Dorf,  8.  ve^a  m.  vi^  f .  =»  z.  vae^a  vi^;  ßOixlofv  ■■  s.  vegia  n. 
Haus,  Gehöft. 

vöiknti :  viknti  zwanzig,   veiknttemo-s  der  zwanzigste. 

^tlxoai :  AixccTi,  lat.  viginti,  vicesimuSf  altir.  fiche  g.  fichet,  cambr.  ncent 
zwanzig.  Vgl.  s.  vifi^ati  f.,  z  vi^aiti  zwanzig.  Von  vei  =  dvei  ^zwei". 
—    Lat.  viceaimus,  vicensimus  v^l.  z.  vigägtema,  s.  viAgatitama. 

1.  veido-  finden,  prs.  vindö. 

altir.  finnaim  ich  finde,  vgl.  s.  vid  yindSmi  vittd  „finden". 

2.  veido-  sehen. 

jriiSo^,  jrtidofiat  fidttv,  lat.  Video  vidi,  got  vitan  beachten,  vgl.  ksl. 
vizdi^  viddti,  lit.  veizd^ti  sehen.  Mit  1.  vei^o-  finden  ursprünglich  eins. 
Mit  lat.  in-vid^re  ,,neiden**  vgl.  lit.  pa-vyda-s  Neid,  pavydSti  neiden,  ksl. 
za-vida  Neid,  zavidSti  neiden. 

voide :  vidm6,  pt.  vidv6n  vidüsia,  inf.  vidmönai 
wissen. 

j:oT$€  j:C6fAiv  ^iSvia  ßlSfAivtn,  got.  vait  vitum  =  nhd.  weiss, 
wissen.  Vgl.  s.  veda  vidma  vidv4n  vidüfi  vidmane.  Woher 
^ISto  ßitSito  ^i$(og  ^iSivai7  Aorist? 

vidro-  kundig. 

^ÜQts  a^t^Qts,  d^iÖQCii  vgl.  an.  vitr  g.  vitrs  weise,  klug. 

veidho-  trennen;  los,  leer  sein. 

lat  in  di-vido,  vgl.  s.  vidh  vindhate  leer  sein,  ermangeln.  Dazu  wohl 
lit  vidi2-8  das  Innere. 

vidh6vo-s  getrennt,  einsam,  vidh6vä  f.  AVitwe. 

riC&iog  =  d-ßl&€so£  Junggesell,  vgl.  lat.  viduus,  s.  vidhava,  vidha 
vereinsamt;  Jat.  vidua,  got.  viduvo,  nhd.  Witwe,  altir.  fedb, 
ksl.  vidova,  s.  vidhava  f.  Witwe. 

veipo-  schwingen. 

an.  veifa  „vibrare,  agitare^S  ahd.  weibon  schweben,  schwanken,  vgl.  s. 
vip  vepate  zittern,  erregt  sein.  Lat.  vibrare  wird  besser  zu  veigo-  s.  d. 
gestellt. 
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veiso-  giessen,  fliessen. 

an.  visna,  ags.  veosnian,  ahd.  wesanen  verwelken,  vergehen,  nhd.  ver- 
wesen, yg\,  8.  ave^an  ve^i^as  sich  ergiessen. 

viso-s  m.  Saft,  Gift. 

Mog,  ßiott^t  lat.  virus,  virosus  vgl.  s.  vifa  n.  Saft,  Gift  z.  vis  n. 
Gift,  vis-cithra  Arznei,  s.  vi^avant  giftig. 

veq-  sprechen,  aor.  övevqom. 

Hßitnf  =  8.  ävocat,  Aeinto  =  s.  voc&,  ßinog,  ßonl,  lat.  vox,  vocäre,  altir. 
^^^?  „dixit"  «=  8.  vaväca?  ahd.  ga-wahan  ga-wuog  erwähnen,  mhd. 
wüegen  erwähnen  machen  (aus  dem  Perfect),  preuss.  en-waokemai  wir 
rufen  an,  wackis  Geschrei.  Vgl.  s.  vivakti  vavaca  ücimä  ävocat  ukta 
sprechen. 

v6qos  n.  Wort 

ßinoq  t-noq  =:  8.  väcas  ■«  zend.  vacanh  n.  Wort. 

vöq,  g.  voq6s,  dat.  voq6i  f.  Stimme,  Rede,  Wort. 

fontt  ^071  i,  evQv-onaj  ßagv^nagy  lat.  voc-,  voc&re,  s.  vAk  väcas 
väca,  z.  instr.  vaca  f.  Stimme,  Kede,  Wort  Mit  s  väkya  n. 
Rede  vgl.  lat.  con-vicium. 

1.  veg-;\ig-  feucht  sein,  netzen. 

vypoff,  lat.  uveo  («=  ugeo),  uvidus,  ümor,  an.  vökr  feucht,  vökva  f.  Nässe, 
Feuchtigkeit.     S.  in  uk?  vavak^e  benetzen. 

uqs6(n)  m.  Stier,  Ochse,  pl.  nqs6nes. 

cambr.  ych  pl.  ychen ,  got.  aühsa,  ahd.  ohso,  nhd.  Ochse,  8 
ukfän  pl.  uk^änas  Stier. 

2.  veg-  rege,  stark  sein;  auch  wachen. 

vyiiff  vgl.  lat.  vegeo,  vigeo,  vigil,  ags.  vacan  voc  „nasci,  oriri",  got. 
vakan  wachen,  ahd.  wachal  wach  vgl.  lat.  vigil.  Germanisch  vakan 
ist  wohl  aus  dem  Perfect  gebildet. 

v6qso-  wachsen. 

dM^to :  awf«,  av^avfo  vgl.  got.  vahsjan  (aus  dem  Perfect  s.  va- 
väkfa?),  nhd.  wachsen  wuchs.  Vgl.  s.  ük^an  uk^am&ni  uk^ita 
pf.  vavak^a,  zend.  vakh^efitS  »  d^i^ovxai. 

vek- :  uk-,  part.  yk6n  ykntla  wollen. 

Mxwf  ^ixaaaa,  mixten,  ßfxaXog  «  ivxi/\Xog,  Mxd^ßiQyog,  ^BxtrwU'ßElirag, 
vgl.  8.  va^  vägmi  ugmasi  ugänti  pt.  ugän  u^ati  pf.  vävagus  wünschen, 
wollen.    aMXfov  vgl.  z.  anu^ant  nichtwollend. 

Fiek,  indogenn.  Wffrtorbnch.    4.  Aufl.    1.  TheU.  35 
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vekso-,  vekselo-s  heiter,  froh. 

cambr.  gwyoh,  gwech  „laetus",  gallisch  in  Ovi^ulXa  Name  einer 
Stadt,  vgl.  ksl.  veselü  „hilaris"  (und  ivxrfXog,  ^ixaXog). 

v6gh6  „yeho". 

ßiX*»  (?),  Ijt^C-y*»  ojifoff,  Sx^ofittty  6x€vw,  lat.  veho  vexi  vectom,  altir.  in 
f(§n  (=s  vagn)  Wagen,  got.  ga-vigan,  nhd.  be-wegen,  er-wägen.  Vgl. 
lit  vezu  v^zti,  ksl.  vez^  yesti  fahren;  s.  v4bämi  «  z.  vaz&mi  ich  fahre. 

vogho-s,  voghno-s  m-  WageiL 

Sj^of,  vgl.  ksl.  vozü  Dl.  Wagen,  altir.  fen  (ans  vagno-),  an. 
yagn,  ahd.  wagan,  nhd.  Wagen. 

vet,  Vetos  n.  Jabr,  per-ut  Toriges  Jahr. 

iis  vimra,  ivt^twrSs,  niguri,  ^irog,  lat.  in  yetulns,  vetus,  yetus-tas,  vgl. 
ksl.  vetfichü  alt,  s.  in  parut,  safiyatsard.  Mit  yitulus,  yeterinos  vgl. 
got.  Vitras  Widder  and  s.  yatsi  Kalb,  yatsala:  ni^vat  ygL  s.  pamt 

Veto-  wehen,  hauchen. 

aiTfia  *  fpXo^  and  ditfiov '  tb  Ttvivfia  ygl.  aihfir^,  dtjriofnu^  dta^^av  (■>  oftr- 
S-tiv),  äa^/Ao,  altir.  tin-fet  ,,inflat'S  do-n-in-fedam  „inspiramus'*.  Aus 
ye  ygl.  s.  yata  Wind. 

ved- :  iind6-  quellen,  netzen. 

viio^  (Wvaaevc  beruht  auf  vJ-vJ,  Intensiy,  wie  ^Slyvyüt  auf  vy-vy^  In- 
tensiv zu  yeg  :  ug),  uiXoa-v^vrj^  lat.  unda,  got.  vato  ygl.  as.  watar,  ahd. 
wazzar,  nhd.  Wasser,  an.  y4tr,  ags.  yät,  engl,  wet  nass  (germanisch 
yet-  :  yat-) ;  ygl.  lit.  yandü'  g.  yandens  m.,  altpreuss.  undan  acc.,  ksl.  yoda 
f.  Wasser.  S.  (yad)  unatti  undanti  pass.  udyate  quellen,  netzen. 

udr,  udn    (oder  vodr,  vodn),    loc.  udöni,    dat. 
udnöi  n.  Wasser,  n-udro-s  wasserlos. 

vStoQ  vStxTos  (b*  vSv'Tog)  ygl.  got.  yato  dat.  pl.  yatnam ,  ahd. 
wazar,  ksl.  yoda,  s.  udani  udn&  udnas  Wasser,  anudra  =  awv- 
^Qog,  samudra.  vd(OQ  verdankt  seinen  befremdlichen  Ausgang 
vielleicht  der  Anreimung  an  uor  =»  s.  udr,  v4r  n.  Wasser. 

udro-s  Otter  (eigentlich  Wasserthier). 

viQoSf  vd^a  Wasserschlange,  iv^v^^ig  Otter,  an.  otr,  ahd.  otter, 
nhd.  Otter,  vgl.  lit.  üdra  =  ksl.  vydra  f.  Otter.  Zend.  udra  m. 
Otter  (Wasserhund),  s.  udra  m.  Krabbe;  Fischotter,  udro-s  ist 
namenartiger  Vertreter  eines  Compositum  mit  udr  „Wasser". 

vedhri-s  verschnitten. 

l^QiS '  and^toy,  rofiiag,  svvovxog  Hesych,  vgl.  s.  vadhri-s  verschnitten.  Zu 
vedh-  stossen,  schlagen  s.  oben  S.  129. 
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vepsa  {oder  vespä)  f.  Wespe. 

lat  vespa  Wespe,  ahd.  wafsa  f.  (engl,  wasp,  nhd.  Wespe  durch  Einflttss 
des  latein.  Worts),  lit  vapsä  f.  Bremse,  preuss.  wobse  Wespe,  ktl.  vosa 
f.  (für  vopsa)  Wespe.    Zu  vebho-  weben  =  wabern? 

vebho-  weben. 

^<pos,  vipri,  vfpan,  wpaipm,  wp^fpaöfAUi,  ags.  vefttn,  ahd.  weban,  nhd. 
weben,  ahd.  waba  f.,  nhd.  Wabe.  Vielleicht  aoch  im  s.  Är^a-vSbhi  „Spinne'' 
«ithalten  («  Wolle  (ürna)  webend?) 

vebhelo-s  Insect,  Käfer. 

ags.  wifel,  engl,  weevil  Komworm,  as.  gold-wiyil  ,,cicende1a",  ahd.  wibil 
wipil,  mhd.  wibel  Eomwurm,  ndd.  scham-wevel  Mistkäfer,  vgl.  lit. 
v4bala-s  Käfer,  szud-vabalis  Mistkäfer.  Nach  Schade  sn  vebho-  „weben'S 
vom  Einspinnen  bei  der  Yerpuppang  benannt. 

1.  ven-  lieben,  gewinnen. 

4vn{  vgl.  ahd.  ga-wona,  nhd.  wohnen,  lat  venia,  Venas,  vennstns,  veneräri, 
an.  vinna,  nhd.  ge-winnen,  got.  vinja  Weide,  nn-vnnands  nnfrob,  ahd. 
wän,  nhd.  Wahn,  Wonne  u.  s.  w.  Vgl.  s.  van  vänati  vanöti  vav4na 
vavne  j  vanitar  :  Täta  lieben  ,  gewinnen ,  besiegen.  Mit  s.  v&nas  Lust 
vgl.  Venus,  venns-tus. 

venyo-s  m.  Freund. 

altir.  fine  »»cognatus",  vgl.  ahd.  wini  m.  Freund,  Gatte.  Dazu 
ahd.  winistar  „link"  reimweis  zu  lat.  sinister  gebildet  (oder 
umgekehrt). 

vonömo-s  lieb,  theuer. 

as.  wanum,  wanom  glänzend,  schön  :  s.  vämä  lieb,  theuer  n. 
Gut,  Heil,  vgl.  vänitar :  väta. 

2.  ven-  angreifen,  schädigen. 

In  ovrdto  s.  vntä-,  ^ot  vunds,  nhd.  wund,  got.  vinnan  vann  leiden,  vunns 
Schmerz,  Leiden.    S.  van  heisst  auch  ^angreifen*'. 

vntä-,  vntä-  verwunden. 

ovratü  ovxa^evot  ^vriifjiiifog  und  ovrijaw  a^ovrog  (ot/ra-  aus 
o-.FVTa-),  got.  vunds,  nhd.  wund,  ahd.  wunta,  nhd.  Wunde,  got. 
ga-vundon,  ahd.  wnnton.  Got.  vundufni  f.  würde  griechisch 
outa^vm  lauten,  und  ist  von  vntämenai  =  ovrdfiivm  aus  ge- 
bildet (fn  steht  für  bn  «  mn). 

vengo-  sicli  biegen. 

ahd.  winchan,  mhd.  winken  wanc  sich  seitwärts  bewegen,  nhd.  winken, 
as.  wankol,  nhd.  in  Wankel-muth,  nhd.  wanken,  vgl.  lit.  vingis  m.  Erüm- 

85» 
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mnng,  Biegung,  veDgiu  vengti  meiden.    Daza  itt<p^  ss  Mfp&n  „neigte 
sich**  cf.  yifi ßKVtti  Hesych. 

vongiärvngiä  f.  Biegung. 

mhd.  wenke  f.  Krümmang,  Biegung,  vgl.  lit.  vingö  f.  =  vingis. 

vensti- :  vonsti-  Blase,  Unterleib. 

lat.  vesica  f.  Blase,    ahd.  wanast,  nhd.  Wanst  p1.  Wänste  vgl.  8.  vaati 
m.  f.  (e=>  vnsti)  Blase,  Unterleib. 

vemo-  ausspeien,  ausbrechen. 

^efiitü  seju^aaaif  lat.  vomo ;  lit.  vemiü  vemti,  s.  vaman  avamit  vanta  aus- 
speieij,  ausbrechen. 

v6yö  flechten,  winden,  weben. 

^tixiaf   Iria,  ^oCvri,   vl^,  sCg,  lat.  vitis,  vimen,  vieo,  lit.  vejü  yijad  vyti 
«  ksl.  vij^  viti  drehen,  flechten,  vgl.  s.  vayanti  vdyant  weben. 

veiti-s  :  viti-s  Weide,  Reiserstrick. 

Eh4a  :  ßliia  Weide,  lat.  viti-s,  an.  vidir,  ahd.  wida,  nhd.  Weide, 
ahd.  wid,  mhd.  wit  f.  Reiserstrick,  lit.  vyti-s  Gene,  ksl.  vitI  f. 
„res  torta",  z.  vaeti  Weide. 

voinä  Rebe. 

j^oCvTi  i^oivos,  lat.  vinea :  vinura.  Der  Wein  ist  von  der  Rebe 
als  Reben-Saft  benannt;  vgl.  ^^bei  einem  Fass  voll  Reben''. 
otvoHSt  oivo'ifOQos  vgl.  lat.  vinösus,  vini-fer. 

vitvä  f.  Weide. 

oiava  Art  Weide,  vgl.  preuss.  witwa-n  acc.  sg.  Weidenbaum, 
ape-witwo  f.  üferweide,  vgl.  ksl.  vötvl  f.  Zweig. 

vitu-s  Radfelge. 

^(rvfy  frvs  Radfelge,  Schildrand,  lat   vitu-8  Radfelge. 

vis,  prs.  vieyö  winde. 

lat.  vieo  vietum,  vietor,  vgl.  s.  vya  vydyati  vivye  vivyana  um- 
hüllen. —  Lat.  vio-la,  ^Cov,  tov  ist  wohl  die  Kranzblume. 

1.  vere-,  veru-  umschliessen,  wehren,  wahren. 

ßoqog,  ovQog,  oQaw,  &Qa;  ^iqva&tu  seQvüaaa&ai,  ^Qvo^a^  lat.  vereor,  got. 
vars  behutsam,  varjan  wehren;  ksl.  vlr%  vr6ti  „claudere**,  lit.  at-verti 
öffnen,  uz-verti  zumachen.  S.  var  varate  vfnoti  vav4ra  vavr^  um-, 
einschliessen,  hemmen,  wehren,  varutha  n.  Schutz,  Schirm. 
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vörutOr :  vrüt6ri  Schützer,  v6ruthio-s  :  vnitliio-s 
schützend. 

^^wg,  ^Qvaios  ygl.  s.  yarütir,  varütri  f.,  virütha  n.  Schutz, 
varüthia  schützend. 

vorä  Hut,  vorä-  wahren,  gewahren. 

6^01  (^oQau)  vgl.  ahd.  bi-waron  bewahren,  sich  vorsehen,  nbd. 
ge-wahren,  engl,  a-ware.  Vgl.  ovqos,  tpQovQa^  r&fid-oQOf  und  got. 
var-8  behutsam,  ags.  wäre,  as.  wara,  ahd.  wara,  mhd.  wäre 
war  f.  Acht,  Obhut. 

2.  vere- :  vr6-  sprechen,  festsetzen. 

^iQia  ivgtiTcu  ^gtirog,  jr^ga  (il^rivfi  =  i'^tgrivfi),  oskisch  in  urust  „dix- 
erit",  lat.  in  verbum. 

vre-  anordnen,  vretö-  Anordnung. 

^^fjTog^  kjprisch  ^Qr^raogiM  bestimme,  ^^i/rp«,  vcrl.  z.  urväta, 
8.  vrata  Wille,  Oebot,  Ordnung,  koq^tr^  kann  gleichen  Stammes  sein. 

verdho-m  :  vrdhö-m  n   Wort. 

lat.  verbum  vgl.  got.  vaurd  n.,  nhd.  Wort;  preuss.  wird-s  m. 
Wort,  lit.  värd»>8  m  Name.  Yielleicht  dreistammig  :  verdho-: 
vordho- :  vrdhe-.  —  Mit  lat.  pro-verbium  vgl.  got.  ga-vaurdi  n. 
Rede,  Gespräch. 

veru-  reissen. 

Mgvmi  AQirrog,  ^qvttiq,  Agv^og,  s^vardCvt*  ^QvaC-x^iov  vgl.  lat  vervagere 
den  Acker  aufreissen.    Hierher  auch  lit.  virvS  Strick? 

1.  vergo-  „vergere". 

lat.  vergo,   vgl.  s.  vrj  vrnikti  vrnjanti  vrkta   wenden,   vrjina   krumm. 
Vgl.  vrego,  vrengo. 

2.  vergo-  werfen. 

got.  vairpan  varp,   nhd.  werfen   warf   geworfen,  vgl.  ksL  vrüg^  vrö^ti 
werfen.    Eigentlich  wohl  o-  i.  vergo-  ,,torquere**. 

vergo-  wirken,  prs.  vrgiö,  pf.  vevorge,   pt.  vrktö-s 
gewirkt. 

s4q^$  jrgäCto  A^AOQya,   got.  vaürkja  =  AQiC(o  =  z.  verezyämi  ich  wirke. 
^^ixvos,  dqi^xios  vgl.  z.  varsta,  got.  in  fra-vaurhts. 

v6rgo-m  n.  Werk. 

ßi^QVy  i^ov  SS  RS.  werk,  ahd.  werah  werh.  mhd.  werc,  nhd. 
Werk.  Vgl.  cambr.  jfwerg  .,efficax",  altbrit.  vergo-bretus 
„Rechtwirker"  (bret  »Judicium"). 
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vrkti-s  f.  das  Handeln. 

got.  in  fra-vaarhts,  as-vaorhts,  as.  gi-worbt,  ahd.  ga-worht  f. 
That,  Handlang,  vgl.  z.  varati  f.,  anvarsti  (=  ana-varsti)  That, 
Handeln. 

vergho-  drehen,  winden,  schnüren. 

mhd.  ir-wergen,  nhd.  würgen,  an.  vargr,  mhd.  waro  Würger,  Wüihe- 
rieb,  exlex,  an.  virgill,  as.  wnrgil  Strick,  dazn  anoh  ags.  vringan, 
engl,  wring,  ndd.  wringen,  nhd.  ringen  rang  gerungen,  an.  rangr,  engl, 
wrong,  got  Traggö  Schlinge;  lit.  verziü  T^rsszti  schnüren,  lett  w^fchu 
w^rfn  wärst  wenden,  drehen,  ksl.  -Trüz^  -vrösti  „ligare*S 

v6rt6  ich  wende,  drehe,  pt.  pf.  pass   vrtto-s. 

lat.  verto  vorto,  vortex,  griechisch  nur  in  ^Qardpa  vgl.  ßgarapap  •  roQvrffr. 
*HUlo$  und  ^avttv  Hes.,  got.  vairpan  varp,  nhd.  werden,  -w&rts;  lit. 
virstü  falle  um,  verczii  kehre,  wende,  vartyti  a>  ksl.  vratiti  wenden, 
vrütöti ;  s.  vartate  rollen,  sich  drehen.  —  Lat.  versus,  vorsus  a  s.  vptta 
part.  von  vart 

vortto-s  m.  ein  Landmaass. 

oskisch  umbrisch  vorsus  ein  Ackermaass,  100  Fuss  im  Geviert, 
vgl.  lit.  viursta-s  „Pfluggewende^^ 

1.  verso-  netzen. 

s4qatt  kret.  oc^a,  hom.  H^ri  Thau,  vgl.  s.  varfati  es  regnet,  varfa 
Hegen.    Vgl.  altir.  frass  Regenschauer. 

vrs6(n),  g.  vrsnös  m.  männliches  Thier. 

^^  (aus  ^Qta'9)  g.  ^a^e,  vgl  s.  vf^an  g.  vf fnas  männlich,  vr^ni 
Widder  vgl.  lit.  v^rszis  Kalb,  lat.  verrSs. 

2.  vers-  erheben,  versu-s :  vrsü-s  hoch. 

^Qior  («  AQiaov)y  lat.  verrü-ca  Warze  (Erhöhung);  phrygisch  ^^ov, 
armenisch  veru,  i  veroi  hoch,  oben  ;  as.  wrisi-ük,  an.  risi,  ahd.  riso  risi, 
nhd.  Riese  vgl.  Odysd.  »  190  M^oCxfi  —  sqCuh  vIXmvti  vom  Eyklopen; 
lit.virszü-s  «  ksl.  vrlcbü  m.  Höhe,  Gipfel;  vgl.  s.  var^man  Höhe,  v4r- 
fSyas  vdrfiftha  höher,  höchst  (zu  vrsu-s,  welches  zu  erschliessen  ist,  vgl. 
variyas  vdri^tha  :  uru).  Mit  verrrü-ca  Warze  vgl.  Bugge  ags.  wearr  „cal- 
lus,  nodus",  wearriht  „callosus,  nodosus*^ ;  an.  warta  =  ahd.  warza,  nhd. 
Warze  vielleicht  aus  vorzda? 

3.  v6rs6  „verro". 

dno^Qai  dnoßiQOtu,  ^^^€iir,  lat.  verro,  vestigium  (?),  as.  ahd.  werran, 
mhd.  werren,  nhd.  Wirr-sal,  Wir-warr,  ver-wirren,  ver-worren,  an.  verri 
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verBtr,  engl,  worse  worst;  vgl.  ksl.  rrüch^  vrögti  dreBohen,  vrachfi  das 
Dreschen  (=  Schleifen). 

1.  velo-  wäUen,  wollen. 

lat.  volo  velle,  malle,  nolle,  got.  viljan  wollen,  valjan  wählen;  litval^ 
f.  Wille,  velyti  wollen,  vorziehen,  ksl.  volja  Wille,  voliti  wollen  vgl. 
8.  vara,  vrne  vnrita  vfta  wählen,  vorziehen,  wünschen.  Mit  lit.  vilii-s 
hoffen,  erwarten,  vertrauen  vgl.  ^ilnto,  ^ilnofiai  (lat.  volnpe,  volap*tai). 

2.  velo-,  velu-  umringen,  umhüllen,  drehen,  wenden. 

Mvm  iXX9D,  iiXiog,  il&y^,  tXt^,  lat.  vello,  volvo,  altir.  fuluroatn  „volabili8'% 
got.  -valvjan,  valvison  wälzen,  lit.  veliü  vdlti  wickeln,  walken,  vgL  8. 
^6ti,  val4  Höhle,  valli  f.  Schlingpflanze.  —  Lat.  vello  nnd  lit.  velti 
sind  vielleicht  auszuscheiden. 

velutrorm,  velümn  Umhüllung,  -fang. 

HvTQov  vgl.  s.  varutra  n.  Obergewand,  dlvfia  vgl.  lat.  voIümen. 

velnäivlnä  f.  Welle. 

ahd.  wella,  nhd.  Welle,  vgl.  ksl.  vlttna,  lit.  vilnis  f.  Welle. 
—  Ygl.  8.  ürmi  m.  Welle,  Woge  mit  lit.  vilnl-s  (dasselbe 
Wort?) 

vlnä  f.  Wolle,  vlneino-s  wollen. 

got.  vulla  «  nhd.  Wolle  =«  lit.  vilna  =  ksl.  vlüna  f.  vgl.  g. 
ürnä  f.  Wolle  und  lat.  villus,  vellus,  cymr.  gulan  Wolle.  Mit 
ahd.  wullin,  mhd.  wüUin,  nhd.  wollen  vgl.  ksl.  vlünönfi  wollen. 

vivo  Hülle,  Eihaut,  Gebärmutter. 

volva  Vulva,  volvula  dass.,  vgl.  s.  ülva  (ülba)  m.  dass. 

ulvorä  f.  Fruchtfeld  (Feldfrucht). 

oAt/^cE  Dinkel,  Spelt,  vgl.  s.  urvärä  f.  Fruchtfeld,  Saatfeld,  urväri 
f.  Werg,  zend.  urvara  f.  Pflanze  (auch  collectiv). 

3.  velo-  wallen. 

^aXia,  AiXee,  got  in  vulan  wallen,  ahd.  mhd.  walm  Hitze,  Gluth.  Vgl. 
s.  lilmuka  n.  Brand. 

4.  velo-  drängen,  zusammendrängen,  versammeln. 

(tlXot  hXfiivog  ^OoXa,  d^oXXrjs,  ^aXtaia  Versammlung,  j^aXtg  in  Menge, 
vgl.  lit.  su-valyti  zusammenbringen,  emdten,  su-si-valyti  sich  ver- 
sammeln. 

5.  velo-  betrügen. 

ovXoi  =  ^Xlog  »ytrügerisch'S  vgl.  lit.  ap-vilti,  vilioti  betrügen,  vylius 
Betrug.    Vgl.  velbho-. 
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1.  velqo-  glühen,  leuchten. 

iiX^xTO}Q,  iiUxT()ov,  aßXa^  •  XafinqiZi,  Kvtiqmh,  Felj^ävog  vgl.  FiXj^dvos '  6 
Z(vs  nagte  KQtjaiv  Hesycb,  vgl.  lat.  Yulcanus,  8.  varcas  n.  Glanz,  ulk» 
f.  Feuerbrand.    Zu  velo-  walleu. 

2.  velqo-  ziehen,  reissen. 

avXa^,  «loft  cüAal,  wX^  Furche,  vgl.  lit.  velkü  vilkti  =  ksl.  vläk^  vl§fti 
ziehen.  Aber  IXxto  bat  kein  Digamma  und  gehört  zu  lat.  sulcus.  Zu 
velo-  „vello". 

velgo-  netzen. 

ahd.  weih  welo,  mbd.  welc  feucht,  milde,  welk,  as.  wolkan,  ahd.  wolchan» 
mhd.  wölken  n.,  nhd.  Wolke,  vgl.  lit.  vilgau  vilgyti  nässen,  anfeuchten, 
lett.  welg-t  waschen,  preuss.  welgen  „Schnupfen*',  ksl.  vlaga  f.  „humor**. 
Vgl.  altir.  folcaim  „bumecto"? 

velbho-  betrügen. 

IXtifu^Qto  täusche,  betrüge,  dXotftatog  trügerisch,  vgl.  lit.  vilbinti  locken, 
äflfen,  besänftigen.     Vgl.  5.  velo-. 

velvo-  nehmen. 

ßaXiSvM,  idXtoxtt,  aXCaxo^at  (ßaXta  aus  sLfoj),  vgl.  got.  vilvan  nehmen, 
rauben;  iXiiv  =s  iAelv'i  Kretisch  a/^/oi  (sinngleich  mit  dlgi6)  kann«* 
d-stXiiü  sein,  mit  Vocal verschlag  vor  ßX, 

vevä :  vü  schreien. 

ßifd'Xfo,  gebildet  wie  axivd^to :  orivfo,  td  Ruf,  d^vat  d^vaai,  a-.fi/rij,  vgl. 
ksl.  vyti  schreien. 

ves-,  prs.  vöstai,  impf,  evesto  sich  kleiden. 

ßiatat  ißtaro  siaaat,  ßivvvfit,  lat.  in  vestis,  vestire,  got.  vasjan,  vasti  f. 
Vgl.  8.  vas  vaste  avasta  u^äna  sich  kleiden. 

vesti-s  f.,  vestro-m,  vösum  Kleid,  Kleidung. 

yeaxia   (d.  i.  MOtCa)  •  Mvaig  Hesych  vgl.  dfitfi^eaig  und  lat. " 
vesti-s;   yiarqa'  aroXr^  Hesych,    dfitpi-earQ^s    vgl.    s.  västra  n. 
Kleid;  clfia,  ev-el^utv,  äol.  ßififia,  dorisch  ßffÄU  vgl.  s.  väsman 
n.  Decke. 

v6s6  ich  weile,  wohne,  wese. 

MorCa,  sunia,  Fiai{a,  lat.  Vesta,  vestibulum;  altir.  foss  „rest",  got. 
visan  vas,  nhd.  war  gewesen.  Vgl.  s.  vas  väsati  ü^atus,  zend.  vanh 
vaühaiti  wohnen,  weilen,  übernachten. 

Vestä  f.  Göttin  des  Herdes,  der  Ansiedlung. 

Ftaiitt,  Fi^nCa  vgl.  lat  Vesta.    Vielleicht  zweistämmig  :  Vesta : 
V^ta?  jedenfalls  enthält  F^axCa  geschwächten  Vocal. 
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vastu,  loc.  vastövi  n.  Wohnstatt. 

^datv,  loc.  ^darui,  steht  im  Ablaut  zu  s.  vastu  d.  Wohnstätte. 

vesqero-s  Abend,  vesqerinos  abendlich. 

^^aniQog,  FianiQoq,  lat.  vesper,  cambr.  ucher,  altir.  feficor,  comisoh 
Ifwesper  Abend.  V^l.  lit.  v4kara-8,  ksl.  vecerü  Abend:  krnsQtvSg  vgl. 
ksl.  vecerlnü,  und  vecerinl  mit  lit.  vakarini-e.  Ksl.  vecerü  entstand 
aus  vescerü;  lit.  vakara-s  «»  ksl.  vecerü  lässt  sich  zum  Beweise  einstiger 
Palatalisirung  im  Litauischen  verwenden,  da  nur  diese  den  Schwund 
des  a  erklärt. 

1.  ve,  prs.  3  sg.  v6ti  wehen. 

a^at  atiot,  driQ,  avga,  lat.  in  ventus,  got.  vaian  vaivo,  mhd.  wsejen, 
nhd.  wehen;  vgl.  ksl.  v6j%  vdjati  wehen,  lit  v§ja-s  Wind. 

vento-s  m.  Wind. 

lat.  ventus,  cambr.  gwynt  m.  Wind,  got  vinds  m.,  nhd.  Wind, 
flTot.  -vinpjan  windigen,  im  Winde  sichten.  Vgl.  d^eig  g.  d^irrog 
und  zend.  vafit  „wehend". 

2.  ve :  vö  matt,  müde  werden. 

d^e  schlafen,  aiffa  a^am -, atoqog ,  daniw,  vgl.  s.  vä  vayati  aor.  aväsit 
matt,  müde  werden,  sich  erschöpfen,  nir-va  erlöschen.  Vgl.  v4  „mangeln". 
Mit  abhiväta  matt  vgl.  dßuniut. 

vöro-  Ermattung. 

dj^wgos,  daigos,  o^Qog  Ermüdung,  Schlaf,  vgl.  ags.  verig,  as.  wörag, 
worig,  engl,  weary  müde,  ahd.  wuorag  berauscht. 

3.  ve  oder,  v6  —  v6  entweder  —  oder. 

lat  -ve,  -ve  —  -ve  vgl.  s.  altpers.  z.  v&  oder,  vk  —  va  entweder,  oder. 
Auch  in  ij/,  ^? 

ved- :  vad-  wehen,  hauchen. 

ddCio  hauche  vg},  ahd.  wäzan  wiaz,  mhd.  wäzen  wehen,  blasen,  wäz 
Wmdstoss.    Von  ve  durch  d  abgeleitet 

vero-s  wahr. 

lat.  verus,  altir.  fir  „wahr",  as.  war,  ahd.  war  und  wari,  mhd.  war  und 
waare.  nhd.  wahr.  Vgl.  got.  vdrjan  glauben  in  tuz-,  un-verjan  und 
ksl.  v6ra  f.  Glaube,  zend.  varena  Wunsch,  Wahl,  Glaube,  verenvaite  er 
glaubt.    Zu  ver-  hüten,  sichern. 

vesr :  vesar  n.  Frühling. 

^g  ^ioQ  iag,  lat.  ver  {aas  vesr),  an.  var  n.  Frühling,  vgl.  lit.  vasara  f. 
Sommer,  z.  vanri  Frühling,  np.   bihär.    Zum   Verb.  s.  vas  aufleuchten. 
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voghni-s  Pflugschar. 

oipvlc  '  vw&Cf  aQOTQov  und  otpara  *  Seafiol  dQor^ätp.  Idxaqväv^g,  lat.  v6mi» 
(f.  vogmis  und  dies  far  vognis  durch  Einwirkung  des  Labialanlauts  der 
ersten  Silbe,  vgl.  s.  ürmi  und  lit.  vilni-s  Wdle),  vgl.  an.  vangsni  g. 
vangsna  m.,  ahd.  waganso,  mhd.  wagense  Pflugschar  und  altprenss.  wagni-a 
,,Sech''  d.  h.  Pflugmesser.  Aus  otpctta  ««  otfv^ta  und  ahd.  wagan- 
so ergiebt  sich  der  Stamm  :  voghen ;  ursprünglich  voghdn  :  vogheni : 
▼oghn^i? 

vogliyo-s  m.  Keil. 

ahd.  weggi  wekki  m.  Keil»  vgl.  lit.  v4gis  io  m.  Keil.  Vielleicht  gleichen 
Stammes  mit  dem  vorhergehenden. 

vorteq  Wachtel. 

o^t/|  a  yogrv^  Hesych  «■  ^o^v|  yof,  vgL  s.  vartaka  m.,  v4rtik&  f^ 
Wachtel. 

vordhvo-s  oder  vrdhvo-s  hoch. 

ßo^&oe,  BoQd-ayoqag  d.  i.  ßoQ&og,  vgl.  s.  ürdhva  hoch.  Zum  Verbnm  8. 
vardh  v&rdhati  erheben,  wachsen  machen. 

vosqo-  Wachs. 

ahd.  mhd.  wahs,  nhd.  Wachs,  vgl.  lit  v4szkas,  ksl.  voskü  m.  Wachs. 
Ebenso  i^s  zu  lat.  viscum  Vogelleim.  Zu  veeqo-  „wischen,  Wisch**^ 
gleichen  Stammes  s.  unch  unchati  wischen  und  ahd.  waskan  wuosk,  nhd. 
waschen  wusch. 

v6  „ihr", 
lat  vos  v6bis,  vester,  vgl.  s.  dual  v4m  pl.  vas,  e.  vfto,  v6.    Vgl.  n6- 
„wir". 

vik  Wechsel. 

lat.  vice,  vices,  vicissim,  an.  vixl,  ahd.  wehsal,  nhd.  Wechsel.  Zu  ^Cx» 
„weiche"  ? 

vidhu  Baum. 

altir.  fid  g.  fedo  Baum,  vgl.  altgallisch  Viducasses,  an.  vidr,  ags.  vndn 
m.,  engl,  wood,  ahd.  witu,  mhd.  wite  m.  n.  Holz.  Wohl  zu  veidh* 
„divido". 

vibhi-  „vibex". 

lat.  vibex  Striemen,  vgl.  lett.  wibele  Striemen. 
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viro-s  m.  Mann, 

Itt.  Tir,  Tirägo,  Tirtof,  v^\.  altir.  fer  aoc.  pl.  firu,  got.  vair,  nhd.  in 
Werwolf,  Wer-gelt.  YgL  Ht.  yyrae,  s.  virk  Mann,  Held,  Tirä-fih  Männer 
hebemobend. 

vnsko-  Wunsch. 

abd.  wanso,  nbd.  Wnnscb,  wnnsoben,  vgl.  8.  vSn'cbati  gern  haben, 
lieben,  väncba  f.  Wunsch. 

vraigo-s  gebogen. 

^ißSs  =  sQaiß6s,  got.  vraiqs  schräg,  krumm.  Vgl.  z.  urvaeza? 
S.  oben  S.  186. 

vradiq  Stengel,  Wurzel. 

^^^  vgl.  ^Sttfivog,  ^QoSov,  /^QiCa,  lat.  rädiz  vgl.  radius.  Ygl.  got. 
vaurts,  nhd.  Würz,  Wurzel,  Würze.  S.  vrodo-m,  vrdi-s;  die  Basis  ist 
vredo-  :  vrSd- :  vrad-  vgl.  got.  vrat6n  reisen :  ags.  vrötau,  abd.  ruozjan 
„aufwühlen'*. 

vreikä  f.  Haidekraut. 

l^/jTi;  (kann  «=  if^6n;  sein),  altir.  froeoh  Haidekraut,  nsl.  vrös  Haide» 
kraut,  ksl.  vröslnl  September  (wann  die  Haide  blüht)  vgl.  lit.  Virzin 
mSnft  September  von  virzys  Haidekraut. 

vrego-  drängen,  bedrängen. 

got.  vrikan  vrak  verfolgen,  an.  rekarak  forttreiben,  ahd.  rehhan,  nhd. 
rächen,  vgl.  s.  vraj  vrajant  vavr&ja  hingehen  zu  (aus  „dringen''),  vr%j&  m. 
Hürde,  Stall.    Dazu  lat.  urgeo  und  iQyrj  vgl.  oben  S.  185. 

vr6gä  f.  Rache. 

as.  wräka,  ahd.  rähha  f.  Strafe,  Rache  vgl.  got.  pf.  vrSkun, 
armen.  vrSts  „vindicta,  poena*'. 

vrepo-  „^«TTco". 

^Qinn  ^inm  überneigen,  schwanken,  ^tti;,  lat.  wohl  in  repente,  lit. 
virpiu  virpeti  beben,  zittern,  wanken  (virp-  aus  vrep-  wie  kirk-  aus  krek-). 

vrengo-  drehen,  verdrehen,  verrenken. 

^fJLßa,  ^fjißog,  ^vfißog^  ags  vrenc  Krümmung,  List,  Ränke,  engl,  wrench, 
ags.  yrincle,  engl,  wrinkle  Runzel,  mhd.  renken  drehend  ziehen,  nhd. 
Ränke,  verrenken.    Vgl.  s.  varj  vrnakti,  vrjana  krumm. 

vresqo-  oder  vreqso-  wachsen,  gedeihen. 

got.  -vrisqan  Frucht  bringen,  an.  roskinn  erwachsen,  s.  in  vrk^a  m. 
Baum,  z.  urväkhs  («»  vräks)  wachsen,  gedeihen. 
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vrodo-m  Böse. 

^qoSov  ^6ov  vgl.  arm.  vard  Rose.  Lat.  rosa  stammt  aus  ^a,  einer 
dialectischen  Aussprache  von  s^dia  ^«ff.    Vgl.  vradiq,  vrdi-s. 

vrödho-  gross,  stark,  gewaltig  sein. 

lat.  robur,  röbustus,  röboräre,  vgl.  s.  vradh  vr&dbant  vradhate  gross,  stark, 
gewaltig  sein.    Vgl.  s.  vardb  sich  erheben. 

vro-s  m.  Finne. 

lat.  vanis  die  Finne  im  Gesichte,  vgl.  lit.  vira-s  m.  die  Finne  im 
Schweinefleisch.  Lat.  a  =  lit.  i  ist  schwacher  Vocal.  Zu  lit.  verti  ein- 
stecken ? 

vrdl-s,  vrdyd  f.  Würz,  Wurzel. 

^Q^Cdi  ^(ia,  got.  vaurt*s,  nhd.  Würz,  Wurzel,  Würze,  Gewürz. 

vrml-s  (vermi-s)  Wurm. 

^fioi '  axtüXri^  iv  ^vXois  (Holzwurm)  Hesycb,  vgl.  lat.  vermis,  got.  vaurms, 
nhd.  Wurm.  v;rmi-  ist  reimend  mit  qrmi-s  Wurm  gebildet.  Lat.  ver- 
mis verbält  sich  zu  varus  „Finne^S  wie  ßikfug  %Xfns  „Wurm**  zu  %vlri 
„Made**. 

vl'qo-s  m.  Wolf,  vlqia  f.  Wölfin,  vlqeino-s. 

lvxo£,  lat.  lupus,  got.  vulfs,  nhd.  Wolf;  lit.  vilka-s  =  ksl.  vlükü  =s  s. 
vfka  m.  Wolf,  an.  ylgr  f.  Wölfin  =«  s.  vrkT  (vgl.  lit.  vilke  f.)  Wölfin. 
Lat.  lupinus  vgl.  ags.  vylfen,  ahd.  wulfin. 

vlpi-s  Fuchs  oder  wilder  Hund. 

lat.  vulpe-s,  vulpe-cula,  y^l.  zend.  urupi  „eine  Hundeart**,  np.  rubah 
„Wolf**,  kurd.  rüvi  „Fuchs**  (nach  Justi).  Zend.  urupi  ist  =  vrupi, 
vrpi.  —  Lautlich  verwand  ist  lit.  vilpiszys  m.  eine  wilde  Katze,  nach 
Nesselmann  und  Eurschat  jetzt  unbekannt,  aber  in  dem  Dorfnamen 
„Wilpischen**  erhalten. 


s. 

saivo-s  barsch. 

lat.  saevus,   saevire,  vgl.  lett.  siws   scharf,  barsch,   beissend,  grausam. 
Basis  scheint  sai-  vgl.  got  sair  n.  Schmerz,  nhd.  sehr,  ver-sehren. 

samedho-s  Sand. 

afiad^os  Sand  vgl.  as.  sand,  ahd.  mhd.  sant  m.  n.,  nhd.  Sand,   afux^og: 
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afiiiiogsMtf/dfia^i :  ^j/afifjiog,  %fjaina^og  hängt  mit  lat.  arena  (fasena),  8.  bh&s- 
man  n.  Aeche,  bhasmasd-  und  bhasmasät-kar  zu  Asche  machen  zu- 
sammen vgl.  (pafifjiti '  alfptra  Hesych  neben  yfa^uifirjv  altptTa  id.  xjtafia^ 
&og,  xj/afifiog  und  a/aa^og,  afifiog  sind  Reimwörter. 

sal,  sali  f.  Salz. 

aXg  Salz,  Meer,  aXi^nlayrrog,  dlttvg,  lat  sal  m.  sale  n.,  altirisch  salann, 
cambr.  haiein,  gall.  Salusa  Name  einer  salzi^^en  Quelle,  altirisch  sallaim 
ich  salze  ,,fiallo^S  got.  salt,  nhd.  Salz,  ksl.  soH  f.  Salz. 

saliö  ich  springe. 

aXlofiai  dlTOf  lat.  salio,  Salii.  Vgl.  lit.  selü  selg'i  schleichen,  s.  sal 
salaii  gehen,  salila  n.  Wasser. 

saliq  f.  Weide,  Salweide,  saliqino-s  yon  Salweide. 

lat.  Salix  vgl.  altir.  sail,  saileach,  com.  hei  igen  ,,salix",  ahd.  salah&, 
salhä,  ags.  sealh,  nhd.  Salweide.  Vgl.  arkadisch  iXixrj  Art  Weide.  — 
Mit  lat.  salignus  vgl.  ahd.  salahin. 

sä,  aor.  ^sät  satt  sein. 

afuvat,  l<ofi€v  =  i^ofiiv,  d(Ta&,  a<rrif  o<raa»,  lat.  sat.  satis.  satur,  got. 
8Ö{)  Sättigung,  sa|>8,  nhd.  satt,  vgl.  lit.  sotas,  sotis  Sättigung  (ksl. 
sytü  satt). 

satö-s  satt,  satiS  f.  Satte. 

attTog  unersättlich  vgl.  lat.    sat,   satis,    satur,    got.   saps,   nhd. 
satt.  -  Lat.  saties  a  ahd.  sett,  mhd.  sete,  sette,  nhd.  Satte. 

säg-,  prs.  sdgyö :  sagi6  suchen,  spüren. 

lat.  sägus,  sagio  sagire,  sagax,  irisch  saigim  „adeo",  in-saigid  „be- 
suchen", got.  sökjan,  mhd.  suochen,  nhd.  suchen,  got.  sakan  s6k  streiten. 

säp-,  prs.  sapiö  schmecken,  wahrnehmen. 

lat.  sapio  sapiens,  sapa,  sapor,  sapidus,  ags.  sefa  seoii»  m.  Einsicht,  ahd. 
ant-sefjan  praet.  suob  einsehen,  int-sebjan  grostare. 

säno-s  gesund,  heil. 

lat.  sänus,  sänäre  vgl.  an.  son,  ahd.  suona.  mhd.  suone  f.  Sühne,  eigent- 
lich „Befriedigung,  Sättigung''  zu  sä  ,^ättigen'^ 

se-,  SO-,  „eins",  sen-s  „einer". 

i-  in  ixatov,  o-  in  5-^^»^,  ö-naroog,  ilg  hog  vgl.  lat.  sin-guli,  8.  sa- 
in  sa-hasra  eintausend. 
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sem,  som,  sm,  praepos.  and  praefix,   mit,  zu- 
sammen. 

a-Xoxos,  aol.  auch  oloxo^,  vgl.  ksl.  s^logü,  lit.  8%  praefix,  ksl.  a^ 
sü  praep.  und  praefix;  8.  sam  praepos.  und  praefix.  Vgl. 
8omo-8.    Blit  8.  8amad  vgl.  a/ia. 

sm-plo-s  einfech. 

anlos,  anloog,  lat.  simplus.  Zufallig  nur  im  Griechischen  und 
Lateinischen  nachzuweisen. 

seio-  binden. 

ifidg,  Ifioifui,  vgl.  lett.  sinn  stt  binden,  s.  si  sin&ti  binden.  Vgl.  seno- 
Sehne. 

soito-s  Band,  Strick,  Saite. 

ahd.  seita,  mhd.  seile  f.  Strick,  Saite,  ags.  84da  »  ahd.  seito 
m.  Strick,  Saite,  vgl.  lit.  p4-saiti-8  m.  Riemen,  Qehenk,  s^ta-s 
m.  Strick,  saitai  m.  pl.  Gefangniss  (==  ,,Bande"),  ksl.  sötl  f. 
Strick,  sitice  n.  ^^funiculus''. 

soilo-m  n.  Seil. 

as.  Bei,  an.  seil,  ahd.  mhd.  seil  n.,  nhd.  Seil,  got.  in-sai^an  an 
Seile  binden;  ksL  silo  n.,  silüktL  m.  Seil.  Vgl.  ahd.  silo,  mhd. 
sile  m.  Riemen  werk  des  Zugviehs,  Siele,  Sielengesohirr. 

Simon-,  stmn  Band,  Riemen. 

tfjidg  g.  tfjLttVTog  Riemen,  tfiovia  f.  Brunnenseil  vgl.  an.  sima,  aa. 
simo,  ags.  sima  m.  Band,  Seil,  Riemen,  an.  seimr  m.  Gold, 
Silberdraht. 

1.  seiqo-  ausgiessen,  seihen,  seichen. 

Um,  TQvyomog,  ixfiäg  vgl.  ahd.  sihan  s  nhd.  seihen,  sip  »  nhd.  Sieb; 
8.  s6cate  sikti  giessen,  ausgiessen.  „harnen"  bedeutet  das  Wort  in  ahd. 
mhd.  seich,  nhd.  Seich,  seichen  und  ksl.  sicl  m.  Harn,  woraus  sich  ein 
soiq:  siq  „Harn"  constmiren  lässt 

siqo-  Sieb. 

^ino-g  in  rqvYo^mog  Mostsieb ,  Mostseihe  zu  t^t '  Stfid^^aai 
„durchseihen"  Heeych  vgl.  ahd.  sip  sibes,  nhd.  Sieb  an  ahd. 
siha  Seihe,  sihan  seihen. 

2.  seiqo-  austrocknen. 

iaxvog,   iaxftttvoi,   lat.    siccus,   siccare,   vgl.  ksl.  is^kn^^  (»  is-s^)  aus- 
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trocknen,  send,  haeoaya  trocknen,  hikväo,  hiku,  biska  trocken.  Vgl.  s. 
sikaift  f.  Sand,  Eies? 

sisqno-,  sinsqno-  trocken. 

tax^os,  iaxff^Cvm,  laxaliog,  vgl.  kßl.  ißt^skn^ti  dörren,  ist^klü 
ausgedörrt  zo  is^kn^ti  trocknen;  zend.  hiskn  trocken. 

seuqo-  saugen. 

lat.  sücus  Saft,  irisch  süg   Saft,   altwelsch  suoknam  ,,to   sack",   an. 

sjuga,   ahd.  sügan,  nhd.  saugen.    Vgl.  lett.  süzu  sükt  saugen,  dorch- 

seigen,  Materie  ziehen,  nft-sükt  absiepem.  Offenbar  von  seu-  i.  su 
^»auspressen"  abgeleitet,  wie  auch  sügo-. 

seuso-  trocknen. 

uvog,  avatvm,  avalios7  ags.  sear  dürr,  ahd.  sören  dürr  werden,  vgl.  ksl. 
suchü  s  lit.  saüsa-s  trocken,  lit.  susti  räudig  werden ;  z.  haofemna  trock- 
nend, huska  «»  ap.  uska  »  s.  ^^ka  trocken. 

souso-s  oder  sauso-s  trocken. 

avos  vgl.  ags.  sear,  ksl.  suchfl,  lit.  sausa-s  trocken.    Die  Yocal- 
differenz  macht  die  Gleichung  bedenklich. 

seqai  ich  folge,  seqetai  er  folgt. 

tnofiai,  Infjai,  ani<f&a&,  lat.  sequor  secutus,  secundus,  altir.  do-seich 
„sequitur";  lit.  sekü  sekti  folgen,  s.  sace  sicate  folgen. 

1.  seqo-  sagen. 

iwtn€  tvi-cni  tvaneii  (geschrieben  iirnnt)  ivujni^ou,  lat  in-sece, 
secuta,  resecuta  est,  sectus,  in-sexit,  umbr.  pro-sikurent  »»declara- 
verint",  altir.  in-sce  „sermo",  saigid  „disputare",  cymr.  hepp  „inquit",  as. 
seggjan,  ahd.  sagen,  nhd.  sagen ;  lit.  sakau  sakyli  sagen,  ksL  soci|  sociti 
,,indicare". 

en-seqe  imp.  „sag  an",  soqä  f.  Sage. 

iw€n€  =  lat.  in-sece  vgl.  altir.  in^sce  „sermo";  ivonrj  vgl.  ahd. 
saga,  nhd.  Sage,  Ab-sage,  lit.  pd-saka  f.  Erzählung. 

2.  seqo-  schneiden. 

lat.  secare  sectom,  secüris,  sector,  secivum,  vgl.  ksl.  sÖcivo,  secula 
Sichel,  segmen  segmentnm,  sica  Dolch;  ahd.  segansa,  nhd.  Sense,  an. 
sigdr  m.  Sichel,  ahd.  saga  f.,  mhd.  sage,  sege,  nhd.  Säge,  ahd.  seh,  mhd. 
sech  n.  Pflugmesser.  (Got.  saihvan  sahv,  nhd.  sehen  eigentlich  „scheiden, 
unterscheiden"  wie  lat.  cemere.) 
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seqür  f.  Beil. 

lat.  secüris  f.,  vgl.  ksl.  sekyra  f.  Beil.  Vgl.  lat  seciyam  und 
ksl.  fiScivo  n.  Axt. 

s6q- :  saq- :  söq-  schneiden. 

lat.  sfcaf  ksl.  sük^  sd^ii  hauen,  spalten  :  lat.  sao-  in  saxom  »  ahd. 
sahs :  ahd.  suohä  f.  Egge  und  Furche  (weist  auf  soq-  oder  s&q-). 

saqso-m  Schärfe  (Stein). 

lat.  saxum  Stein  vkI.  an.  sax,  ags.  seax,  ahd.  mhd.  sahs  n.  Messer, 
Sachs,  Eisenspitze  eines  Geschosses,  Schneide  des  Pfeils.  Vgl 
dxfii^  ^Schärfe"  und  s.  agman  „Stein". 

3.  seqo-  versiegen. 

aantrof  „uuversiegiich"   vgl.  Ziannof  bei  Hesych.   lit.  sekti   versiegen, 
seicht  werden,  s.  a-sa^cat  nicht  veisiegend.    V^l.  senqo-. 

s6gh6  ich  halte,  halte  aus,  med.  seghai. 

Ijlfw  l;to/w«*  ^<fX^f  ^^X^>  got-  iii  fiigiö»  nhd.  Sieg;    s.  sah  sahate  bewal- 
ti-tn,  besiegen. 

söghos  n.  Sieg,  seghuro-s  gewaltig. 

got.  sit^i«,  an.  si^n*,  ags.  sigor  m.,  nhd.  Sieg,  vgl.  s.  sdhas  =  i- 
hazanh  n.  Kraft,  Macht,  Sieg.  Mit  s.  sdhuri  gewaltig  vgl- 
iXVQos,  SxvQos  stark  und  got  sihu  (besser  sign)  Sieg. 

seghlo-  m.  Segel. 

an.  segl  n.,  as.  segel  u.,  ags.  segel  m.  n.,  engl,  sail,  ahd.  secal, 
mhd.  segel  m.,  nhd.  Segel  =  irisch  seol,  kymr.  hwyl  Segel 
Kelten  und  Germanen  gemeinsam;  von  segho-  wie  lat.  vßlum 
(vexillum)  von  vegho-. 

sedo-  sitzen,  aor.   esetset,  pf.  sösode :  sMämö   med. 
sedai,  3.  pl.  sedärai. 

tSos  tCofiai,  ilas,  lat  sedeo  sedi  sSdemnt,  alt  sedere,  cambr.  sedd  Sitz, 
seddu  sitzen,  got.  sita  sat  setum;  lit.  sedmi  sedSti,  ksl.  8§d%  sösti 
sitzen. 

s6d6,  sedyö,  stdö  ich  sitze. 

got  Sita  »  s.  sadami,  Hofiai  vgl.  an.  sitja,  as.  aittjan,  ahd. 
sizzan,  nhd.  sitzen,  lat.  sido  vgl.  IC«  t^ofiai,  ISgvio,  s.  si'dati  — 
z.  hidhaiti. 

s6dos  n.  Sitz,  sedlo-  Sessel. 

tioi  =:=  8.  s&das  n.  Sitz  vgl.  an.  setr  n.,   z.  hadhis  n.  Sitz.  — 
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xaaiXa '  xa^iSga  und  xaaelarüii '  xa&ürat,  uidxatPis,  lat.  sella  f., 
«ot.  sitls,  ahd.  sezal,  nhd.  Sessel.    Vgl.  1^^. 

s6pö  betreibe,  besorge. 

hmt,  dfiff}^,  S^f  itßH,  fud-^into,  SnXov,  vgl.  s.  s&p&mi  sepüs  rta-s&p 
dienen  (einem  Gotte),  Werk  betreiben.  Lat.  sepelio  vgl.  s.  sapary&mi 
einem  Gotte  dienen,  für  ihn  besorgen  (?). 

septn  sieben. 

inrd,  lat.  Septem,  altir.  secht  =  cambr.  seith,  got.  sibon;  lit.  septyni 
und  ksl.  sedml;   s.  saptd  s  z,  hapta  sieben. 

septnto-s,  septomo-8  der  siebente,  septemäknta 
siebenzig. 

as.  sivondo  «.  ahd.  sibunto  ■»  nhd.  siebente,  vgl.  lit.  septintAs 
m.  septinta  f.  =  s.  saptatha  =s  z.  haptatha.  %ßSofioi,  lat.  sep- 
tumns,  altir.  secht-mad,  vgl.  s.  saptami,  al^.  septmas.  —  kß» 
dofir^xovta,  lat  septoaginta,  ir.  seohtmoga. 

sebhai  „sibi". 

lat.  sibi,  oskisch  sifei,  vgl.  ksl.  sebd  dat.  loc.,  sobojt^  instr.,  dazu  alt- 
preuss.  snb-s,  acc.  subban  pl.  subbans  „selbst,  eigen''.  Ist  sebhe  die 
Basis  zu  atpBlg,  atpog,  aifoU*^   Ursprünglich  svebhai?    s.  sve  S.  678. 

sebhyo-s  gesippt. 

got.  un-sibji-e,  ahd.  sippi,  mhd.  sippe  und  got.  sibja,  ahd.  sippa,  nhd. 
Sippe.  Vgl.  8.  sabhS  f.  Sippe,  sibhya  zu  einer  Sippe  gehörig.  lit. 
8^ra-s  Gefahrte,  ksl.  sebrtl  Bauer. 

s6no-s  alt,  cp.  senios  älter,  vornehmer. 

tvri  xal  via,  vae  neben  hfac,  lat.  senex  g.  pl.  senum,  senior,  altir.  sen 
alt,  got.  in  sin-eigs,  sin-tein6,  sinista;  lit.  s^na-s  alt;  s.  sana-s  alt,  be- 
jahrt. —  Lat.  senior  vgl.  altir.  sinia  und  got.  sinista. 

senu  gesondert,  ohne. 

aviv,  avig  vgl.  lat.  sine;  s.  sanutar  sanitür  weit  hinweg  vgl.  otiQ  (s. 
sanu  kann  auch  =  snnn  sein). 

snt6r  sonder. 

aT€Q,  äol.  ar€Qoe  anderer  =  kretisch  ÜTiQog  (ionisch  attisch 
hsQog  ist  jünger  als  oTiQos)  vgl.  att.  ^t€qov,  ahd.  sundir,  nhd. 
sonder,  sondern. 

senqo-  versiegen. 

mhd.  sihte,  nhd.  seicht  ist  senhta-  vgl.  lit.  senkü  sekti  versiegen 
trocken,  seicht  werden.    S.  8.  seqo*. 

Fick,  indogenn.  Wörtörbuch.^  4.  Aufl.    1.  TheU.  36 
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sento-  eine  Biclitung  nehmen;    sinnen. 

lat.  86Dtio  sensom,  sensos»  sententia  vgl.  ahd.  (sindan)  siiman  sann  eine 
Bichtung  nehmen,  trachten,  sinnen. 

sento-s  Bichtung,  Gang,  Weg. 

got  8in|>8,  as.  sid,  ahd.  sind,   mhd.  sint  g.  Sinnes  m.  Weg, 
Richtung,  altir.  set,  cambr.  hint  Weg. 

sendhro-  Schlacke. 

ard-Qoi  Kohle  vgl.  an.  sindr  n.  Steinsplitter,  ags.  sinder,  ahd.  sintar, 
mhd.  Sinter  n.  Metallschlacke,  nhd.  Sinter,  Kalk-sinter;  ksl.  s^ra  f. 
y^^Q6fApotl".    Vgl  8.  sindhn  m.  Flnss? 

semo-  schöpfen. 

lat.  sentina,  simpolom  vgl.  lit.  senüu  sl^mti  schöpfen,  samtis  Schöpflöffel. 

1.  sero-  gehen,  strömen. 

oQft^,  6q6s  vgl.  lat.  semm;  s.  sar  sirati  eilen,  strömen,  sara,  s&ra  Satt. 

2.  sero-  schützen. 

nmbr.  seritu  „beschatze'S  seria-  hüten,  wahrnehmen,  lat  servo,  observo, 
z.  har  beschützen,  prs.  haorvaiti  and  "^araitL 

3.  sero-  reihen. 

€f^  iiQfi^o^^  itQfÄog : S^fiog  Halsband;  lat  sero  serere,  series,  sertom, 
sermo,  sera  Riegel.  Mit  fv-ii^tg  vgl.  lat.  in-sertio,  prae-sertim.  Dazu 
vermnthlich  got  sarva  Waffen,  Rüstung,  an.  sörvi  n.  Halskette. 

sergo-  krank  sein. 

altir.  serg  Krankheit  vgl.  nhd.  Sorge,  sorgen;  lit.  senrn  slrgti  krank 
sein.  —  Mit  lit.  s6rgmi  ,yhüte''  vgl.  kQx^^^f  *EQxofAiPog7 

s6rp6  ich  krieche,  gehe. 

%(inm,  lat.  serpo,  serpens;  s.  sarp  sdrp&mi  kriechen,  gehen,  sarpd  m. 
Schlange. 

selqo-  reissen,  ziehen. 

MXxu,  h€Qakxiie,  lat.  snlcas,  ags.  solh  Pflng. 

sl'qo-s  Pflug,  Pflugfurche. 

lat.  snlcas  Farche   vgl.   ags.  solh  Pflag,   salh-geveorc  Pflug- 
arbeit 

s6lpos :  solpa  Fett,  Butter. 

Hnof  *  flaiov,  tniaq  Hesych  :  Una^  Unos  :  51^  vgl.  got  salbön.  ahd. 
salbft,  nhd.  Salbe;    ksl.  slflpati  gleiten;  s.  sarpis  n.  Schmelzbutter. 
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slprö-s  glatt,  ölig. 

Unu^g  -B  8.  8n>r&  blank,  glatt,  ölig. 

seyayö  ich  lasse. 

hd»  vgl.  Üßaaav  *  tiaaov.  Zv^axovatot  und  tva  (iva)  —  Ha  bei  Hesych, 
lat  d^-siv&re  ablassen.  Zu  s^  lassen,  s^va  zn  s^,  wie  dova  zu  d6, 
dheva  zn  dh6. 

s6vo-s :  svö-s  eigen. 

in>c  and  ^6s,  lat.  snns  alt  sovos ;  lit.  savas-is  eigen,  s&vo  sein ;  z.  hava : 
hva,  qa  eigen  — >  s.  syi. 

1.  s6  entsenden,  lassen,  aor.  6s6( :  ösetom,  med.  1.  pl. 
ösemedha. 

trifn  rixa  hov  ffii^  h6s  pf.  IcMra,  lat.  sino  sivi  pono  posni  positam, 
vgl  8.  ava-si  nnd  vi-^ä  loslassen,  aor.  ivaasftt  dva-asos,  vi  sitam 
vi  simahi,  pt.  dva-sita  nnd  vi-fita.    Vgl.  seviyd  »»ioh  lasse''. 

setö-s    entsendet,   gelassen,   s6t6r :  setöri   Ent- 
lasser. 

hoc,  dtf€T6s,  ivnog  vgl.  lat  po-situs,  s.  dva-sita,  vi-fita.  — 
dfprirttQ  (Apoll)y  irervQt  iviTtiQwt,  vgl.  s.  ava-s&tdr  Löser,  Befreier. 

2.  s6  säen. 

lat  sero  (ans  dem  Perfeot  sesö)  s^vi  satnm  säen,  cambr.  heu  ^»serere'', 
altir.  sll  Same,  got.  saian  saisö,  mhd.  ssBJen,  nhd.  säen;  lit.  s$jq  s$ti, 
ksl.  slij%  söjati  säen.    Ans  se  ttifit  beeondert 

s6yö  prs.  ich  säe. 

lat.  in  SSja  die  Saatgottheit,  got  saia:mhd.  sseje;  lit.  seja  = 
ksl.  sdj%  ich  säe.  Mit  lat  Seja  vgl.  lit  söjä  f.  die  Saatzeit; 
mit  got.  saian  lat  sae-cnlum,  Sae-tnmns. 

s6mn  n.  Same. 

lat  s^men,  S^mo  Sancns,  sementis,  as.  ahd.  s&mo,  mhd.  säme, 
nhd.  Same;  lit.  sömfi'  m.,  ksl.  söm^  n.  Same.  Vgl.  ijfia 
„Wurf". 

s6qä  adv.,  cp.  s6qions  „^xa,  rjactov^K 
^xa  ijaawr  rixufTog,  lat.  in  seoins  (verschieden  von  sStins).  Zn  seqo-  senqo- 
versiegen,  vgl.  dxaXa^ggiiTris :  draXog :  änulSs  und  nhd.  sacht  und  sanft. 

s6mi  halb. 

ij/i«-,  lat  s^mi-,  ahd.  sämi-  «  as.  säm-  halb-;  vgl.  s.  sämi  halb, 
ä-s&mi  nicht  halb  =  ganz.  lat.  semis  zu  *^fiiav  (locat.  pl.)  wie  lat. 
mox  zu  s.  makfö'. 

86* 
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s6ro-  lange. 

lat.  eSrus,  sero,  serötinos  vgl.  altir.  8ir  „longos,  diuturnaB'S  sia  comp, 
„longior''.  Vgl.  b.  B&y&  m.  Ende,  auch  des  Tages,  skyiaa  adv. 
spät  am  Tage,  Abends.  Zu  sS  »»lassen".  Dazu  auch  lat.  setius  (ver- 
schieden von  slcins?)  und  got.  seipus  spät,  an.  sidr  „demissos"  nnd 
sidr  comp,  weniger,  as.  sfdor  später. 

s61o- :  salvo- :  s61o-  heil,  ganz. 

got.  sSls  tauglich,  gut,  as.  sältg,  nhd.  selig,  ahd.  sälida,  mhd.  sselde : 
lat.  salvns  vgl.  ovXog,  8Xog iIbX.  soUqs,  solidus,  con-soläri,  sölis-timas, 
vgl.  ksl.  snlöj  besser. 

SO  und  so-s,  sä,  tot  der,  die,  das. 

o  und  Ss  (^  (f  8s)  «»  got.  sa  so  pata  >»  s.  sa  s4  tat;  mit  got.  si,  nhd. 
sie  vgl.  s.  shn  und  sya  syä  tyat. 

sodo-s  Weg. 

oSos  f.  s  ksl.  chodü  m.  Weg,  Gang. 

1.  somö-s  der  selbe,  der  gleiche. 

Ojuo-ff  =  got.  sama  der  selbe,  gleiche  «»  s.  samä,  send.  hama. 

somo-gnio-s,  somo-patdr :  somopatrio-s,  somo-mä- 
trio-s  vom  selben  Geschlechte,  selben  Vater, 
von  derselben  Mutter. 

ofioypiog  vgl.  got.  samakuns,  an.  samkynja,  ofionartoq  »  ap. 
hamapitar,  ofionargiog  vgl.  an.  samfedri,  6^o-fjii^Qios  »  an.  sam- 
moedr  von  derselben  Mutter. 

somono-s  zusammen  seiend. 

got.  samana,  ahd.  saman,  mhd.  ze-samene,  nhd.  zusammen,  vgl. 
s.  sdmana  zusammen  seiend,  saman4  adv.  zusammen  =s  got. 
samana. 

s6mo-s,  Nebenform  zu  somö-s. 

an.  soemr,  as.  sömi  geziemend,  an.  soema,  engl,  to  seem,  vgl.  ksl. 
samü  s  z.  häma. 

2.  somo-s  Sommer. 

altcambr.  ham,  cambr.  häf  Sommer,  vgl.  z.  hama  m.  Sommer,  s.  säma 
f.  Jahreszeit,  arm.  am  Jahr. 

smro-  Sommer. 

ahd.  sumar,  nhd.  Sommer,  vgl.  arm.  amarh  Sommer,  vf^a^, 
rifAiqa  „Tag"  kann  auf  Dehnung  von  iifiq  beruhen. 
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solo-m  (oder  svolo-m)  Grund,  Boden. 

lat  Bolum,  solimn,  con-sol,  prae-snl;  an.  salr  g,  salar  m.,  ags.  ahd. 
sal  n.,  mhd.  sal  m.  n.,  nhd.  Saal,  got.  salipva  Wohnang;  ksl.  selo  n. 
„fandns'^  selitva  „habitatio". 

sövl :  sau6li :  saul6i  m.  Sonne. 

diXios  SB  äjriUoi,  riXiog  vgl.  lat.  861,  cambr.  houl,  heul,  haul  Sonne,  got. 
sauil  n.,  ags.  an.  böI  f.  Sonne;    lit  s&nlö  f.  Sonne. 

sileyö  ich  .schweige. 

lat.  sileo,  sitentiam  vgl.  got  ana-silan  schweigen. 

SU-  gut-,  wohl-. 

altgaUisch  an-  z.  B.  in  Sn-eedonee,  altirisoh  su-,  so-  gat-,  wohl«,  vgl.  s. 
so-,  zend.  ha-,  altpers.  a-  gat-,  wohl*. 

sutu-s  Schwangerschaft. 

ahirisoh  snth  y^fetas^S  vgl.  s.  sü'ta  f.  Schwangerschaft,  Tracht.  Zam 
Verb  8.  save  sasftva  gebären. 

sunu-s  m.  Sohn. 

got«  suna-8,  nhd.  Son  vgl.  %ftvs  vU.fos:vI^  Sohn;  lit  snnos  «  ksl. 
synti;  z.  hana,  s.  sünü  m.  Sohn.    Zorn  Verb  8.  save  sasüva  gebären. 

sü  m.  f.  Eber,  Sau. 

Ig  g.  v6e  m.  f.,  lat  süs  d.  pl.  sabos  m.  f.,  umbrisch  sif  acc.  pl.  (aas 
sains),  ags.  ahd.  sü,  engl,  sow,  nhd.  San.  Vgl.  z.  hn  Eber  vgl.  s.  sü-kar4 
m.  Schwein. 

sueino-s  schweinern,  vom  Schwein. 

lat  sainas  vgl  got  svein  n.,  nhd.  Schwein ;  ksl.  svinü  schweinern, 
8vin\ia  f.  Schwein,  San.  —  Mit  ahd.  swinin  vgL  ksl.  svinina 
Schweinefleisch. 

sügö  ich  sauge  (saufe). 

lat  sügo  saxi  sdgere,  ags.  sücan,  engl,  to  sack  „sangen"  neben  ags. 
s&pan,  ahd.  süfan,  nhd.  sanfen. 

süro-s  roh. 

an.  surr,  ahd.  mhd.  sür,  nhd.  sauer  and  an.  8ur-eygr  —  ahd.  süroagi 
triefäugig,  vgl.  ksl.  syrü  „hamidus,  cradus^^ 

sqaivo-s  link. 

ax€Hß6g  =s  lat  scaevas  link.  Ksl.  9uj  and  s.  savyä  «  z.  havya, 
häv6ya  lassen  sich  nicht  combiniren.    axtuorris  vgl.  lat.  scaevitas. 

sqato-  springen. 

lat.  scato,  scateo,  scaturio,  vgl.  lit.  skasto  skataa  skasti  springen,  hüpfen. 
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sqabhö  ich  schabe. 

lat.  Bcabo  scäbi,  Scabies,  got.  skaban  *sk6f  skabans,  nbd.  schaben.  Besser 
sk&bh  :  8kabh6?    Vgl.  tff^fpos? 

sqändö  ich  springe. 

lat.  scando,  de-soendo,  sc&la,  altir.  scinnim  ich  springe,  ro-sescaind 
,,pro-siluit'';  vgl.  s.  skand  sk&ndati  cask&nda  skannd  springen. 

sqät-  Butte,  platter  Fisch. 

ynjoaa  yßijTTa,  dor.  \}waaa  vgl.  lat.  squatns,  squatina  Art  Haifisch, 
Meerengel  (nicht  zu  xrjtog),  nhd.  Schatte»  Meerschatten  (?}. 

sqeito-  Schild. 

altir.  sciath  Schild  =  ksl.  «titfi?  oder  ist  «titfi  (»  skjotü  =)  lat. 
scutoni? 

sqeuto-  schütten. 

as.  skuddjan,  ahd.  scattan,  nhd.  schütten,  schütteln  zu  s.  ^ut  ^taÜ 
triefen,  träufeln,  caas.  triefen  lassen.    Vgl.  lat.  qnatio. 

sqendo-  grollen,  verdriesslich  sein. 

axvCofia$^  axv^liaivmy  vgl.  lit  skaados  schmerzlich,  verdriesslich,  skqsti 
klagen,  lett.  skund6t  missgönnen,  sich  beklagen,  zürnen. 

sqendho-  untertauchen. 

axiv^s  ontertanchend,  vgl.  lit.  sk^stn  skendan  versinken,  ertrinken. 

sqero-  springen. 

axaigtt  a  daxai^,  crati^aw;  danai^  wohl  besser  ■-  daxa^Qti  als  sa  s. 
sphuri-ti,  atpf^.    Vgl.  zend.  *9k&raya  springen  lassen. 

sqelo-  spalten. 

axdXlm,  axvXlt»,  xoaxvXfidrta ,  lat.  qnisqoiliae,  spolia,  an.  skilja  skilda 
trennen,  scheiden,  got.  skalja  Ziegel;  lit.  skeliü  skelti  spalten,  skylö' 
Loch  vgl.  iTTiilitd  (=  anlXitd)  Öhr  in  der  Axt. 

sqelyo-  j^otilkw*^. 

fniHm,  xaanolit»,  andXiuia,  anoXds  vgl.  an.  skil  Unterscheidong,  Urtheil, 
engl,  skill,  skil-fal.  Die  Zosammenstellang  von  orr/JUw  mit  nhd.  y,stellen" 
sollte  nicht  wiederholt  werden. 

sqevo-  bedecken. 

axvTOf,  Intr-axvvwv,  lat.  scntnm,  scntra,  ob-scums,  ags.  sce6  Decke,  be- 
deckter Himmel,  engl,  sky,  an.  skaunn  Decke,  Schild,  nhd.  Scheune, 
Scheoer,  Schauer.    Vgl.  s.  skn  sknn&ti  bedecken,  überschütten. 

sqoto-  Dunkel. 

0x6x0^  vgl.  altir.  sc4th  „nmbra",  got.  skadu-s  m.,  ahd.  scato  (scatnwes), 
nhd.  Schatte. 
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sqid,  nom.  sqtd  Schild. 

^nis  Tgl.  antifig,  dva-ati^tiyog,  ax^rrifu :  axtStufam,  lit.  skydas  Sohild. 

sqjönbhö  ich  schiebe. 

got.  -skiaba  -skanf,  nhd.  schiebe  sobob.  Tgl.  s.  kfubh  k^obhate  in  Aaf- 
regongy  Bewegung  gerathen,  lit.  skibinti  beeilen. 

sqrengo-  verschmmpfen. 

M^fißog,  »QafißaUos  vgl.  md.  sobrimpen  sohramp  ^  engl,  shrink,  nhd. 
schrumpfen;  an.  skorpinn  etngesohmmpft,  vgl.  lat.  carbo?  Hängt  mit 
sqherg-  „kreischen*'  sosammen.    S,  oben  S.  144. 

sqrdh- :  sqrdh^l- :  sqrdhalio-s  kurz,  klein. 

xv^av&osy  xvgaüfp  lakonisch  (mit  a  o-  ^)  Jüngling,  axvQ^Xio^,  njn/q- 
^nlta  vgl.  liU  sknrstu  skordan  verkümmern,  nu-skurd^,  nn-skürdölis 
verkümmert.  (Nach  Bssb.)  Vgl.  s.  krdhü  verkürzt,  4-sk|rdhoya  nicht 
kärglich. 

sqhaidrö-s  hell. 

tlMuSgov' q>tti^^  Hesyoh,  111  skaidrüs klar,  hell;  dazn  lat  caesins;  vgl. 
(TipuSQdv '  Mo^^,    ivMts  Hesyoh. 

sqhalö-  straucheln. 

afpdXXm^  dotpaXi^g,  vgl.  s.  skhal  skh&lati  straucheln,  schwanken,  taumeln  (?). 

sqhä  ritzen,  schneiden. 

axam  axdottai,  vgl.  s.  chft  chy&ti  schneiden,  trennen. 

sqheido-  „scindere",  prs.  sqTiindö. 

oxK»  taxiOTtu^  lat.  scindo  sdscidi,  vgl.  s.  chid  chinidmi  dcchide  chinn4 
spalten. 

sqhengo-  (oder  sqengo-)  hinken. 

anlfißoXoq^  axafiß6fy  axdC^t  vgl.  an.  skakkr  schief  und  ahd.  hinchan, 
nhd.  hinken: humpeln;  s.  khanj  khdnjati  hinken.  Vgl.  altir.  scingim 
pf.  se-scaing  y^esiluit''. 

sqhego- :  sqhago-  Bock,  Schafbock. 

as.  sc&p,  nhd.  Schaf,  vgl.  phrygisch  mtiyos  und  atagus  Book,  s.  chlga, 
chaga  Bock. 

sta  stehen,  prs.  sistäti,  pf.  med.  stestai,  inf.  statum. 

tatfifii  ioTfixa,  lat.  stö  sisto  stet!  statum,  altir.  sessaim  ich  stehe,  got. 
standan  stop,  staps,  lit.  stöjo  stoti,  ksl.  stan%  stati  stehen.  Vgl.  s.  sthft 
ti^thati  tasthdu  tasthe,  z.  QtA  histaiti  ■-  lat.  sistit  stehen,  th  im 
Anlaute  ist  ausserhalb  des  Arischen  nicht  nachzuweisen. 
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statö-s,  statl-s  stehend,  Statt. 

<nr«roc>  lat.  statos,  -stitos,  an.  stadr  ,,8tatig"  von  Pferden  wie  lit. 
statas,  stat&s;  vgl.  8.  8thit&,  zend.  ^t&ta;  ardotc,  lat  statim, 
statio,  got.  8tap8,  ahd.  stat,  nhd.  Statt,  Stadt,  Städte. 

stamn  was  steht. 

axr^fuvtu,  (mj/uMT  »  lat.  st&men,  got.  Stoma;  vgl.  8.  sthaman 
(und  lit  8tfimft'?).    Vgl.  an.  8tafh,  nhd.  Stamm. 

staqlo-,  was  steht,  stalä  Stelle. 

lat.  ob-8tacalom,  altpreost.  stacle  Stütze,  Pfeiler,  lit  stdklö  f. 
Li888tock,  8taklÖ8  Webegestell;  orraJli;,  <ndXt(,  ags.  stall  m. 
Stelle,  ahd.  stal  g.  stalles  m.  Stall,  Stelle,  stalljan  =s  nhd. 
stellen. 

staoro-s  Stütze. 

0Tttv^  Stab,  P&hl  SB  an.  stanrr  g.  staors  m.  Stab,  Pfahl, 
vgl.  lat.  re-,  in-staorare.  —  Vgl.  ahd.  stiora  Stab,  Statze. 

steia-  drangen,  gedrangt  sein»  sttmö-s  gedrangt. 

aria,  noXv-truog,  mZop,  ariagl  an.  stim  Anstrengung,  got  stains,  nhd. 
Stein.  Vgl.  s.  stimi  träge  (Wasser),  ni-rty*y»ti  verdichtet  sich,  pra- 
stita  und  pra-stima  gedrängt 

steigo-  fest  machen,  werden. 

atiißtt»,  tnotßfi,  (n$ßa^s  {arißti),  lit.  stingti  gerinnen,  sich  schieben 
(von  der  Milch),  auch  hart,  fest  werden. 

1.  steighö  ich  steige,  schreite. 

<rrf(;|ra>  iatixov,  aröixog :  <nix^g,  altir.  tiagn  «  ^€^x^,  tiasu  s  aT${^ 
ags.  stigan,  ahd.  stioan,  nhd.  steigen;  lit  staigos  jäh,  ksl.  stignati 
kommen.    Vgl.  s.  stigh  stighnnte  „ascendere,  adoriri*^ 

2.  steigho-  ruhig  weilen. 

got.  stiviti  n.  Geduld,  vgl.  lit.  stingu  stigaü  stigti  und  stygoü  ruhig 
weilen. 

steipo-  steif  sein. 

lat  stipes,  stipula,  stipulari,  ags.  stif,  nhd.  steif;  lit  siimpu  süpti  er- 
starren, stipräs  stark,  fest. 

steibh :  sttbh  Schienbein. 

lat.  tlbia  f.  Schienbein,  Beinröhre,  Pfeife  daraus,  lit  steibei  Schienbeine. 

1.  stego-  bedecken. 

iniym,  ariYog,  tmy^s,  vgl.  lit.  st^giu  stSgti  Dach  decken,  ksl.  o-stegü 
Kleid,  na-stegny  Sandale.    S.  sthag  sthägati  verhüllen.    Vgl.  t^go. 
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2.  stego-  stechen. 

ariCu,  OTtyfi^^  lat  süngo,  in-stigare  vgl.  as.  stekan  stak,  nhd.  stechen. 
Dazu  russisch  stegatI  steppen.  Das  i  in  ev/fw,  lat.  stingo  scheint  an- 
echt, aus  e  geschwächt,  daher  ist  die  Herbeiziehong  von  s.  tij  tejati 
wohl  aufzugeben. 

stebhio-  etwa  „staunen". 

altir.  tibim  idi  lache,  vgl.  lit«  stebift's,  steb^ti-s  sich  verwundem,  er- 
staunen.   Vgl.  8.  smi  lächeln,  vi-smi  erstaunen. 

steno-  stöhnen. 

crivn,  OTovos,  OTivdxio :  orroyaj^ij,  an.  stynja,  ags.  stunian,  nhd.  stöhnen ; 
lit  stenSti,  ksl.  stenati  stöhnen.  Vgl.  s.  stan  stänati  tönen,  niftanati 
laut  stöhnen. 

stono-s  das  Tosen. 

äyi-^ttovos  {HfMpiTQini)  vgl.  i.  abhi-ftana  das  Tosen,  Brüllen. 

1.  st^ngo-  stemmen,  stampfen. 

fnifißm  mit  Füssen  treten  vgl.  got  stigqan  stossen,  ahd.  stamfön,  nhd. 
stampfen  (früh  ins  Slavische  eingedrungen),  lit.  stöngtis  sich  gegen 
etwas  stemmen.    Dazu  9t6ßog^  ifroßi»  schmähen. 

2.  stengo-  netzen. 

<nd(m  ardfm  (fnay  sa  stng*)  vgl.  an.  stökkva  stokkinn  sprengen,  spritzen. 

stengho-  stechen  (aus  stegh-). 

fftopvi  g.  atomtxos,  fnuxvg  vgL  got  us-stiggan  ausstechen^  nhd.  Stange, 
ahd.  stingil  Stengel;  vgl.  lit.  stegerjs  ein  Stengel,  Strunk,  ksl.  stezerü 
„oucäo**  und  gr.  (n6xog. 

sterä:prs.  strnäti  ausbreiten,  pt.  strat6-s. 

fnQojos,  at^tiam,  lat  stemo  stxävi  Stratum,  cymr.  strat,  y-strat  „plani^ 
ües";  ksl.  stlr%  striti  »»stemere".  Vgl.  s.  star  stp^ti,  stirnä  (stir  « 
lat  stra)  hinstrenen,  ausbreiten. 

steru:prs.  stpiöuti  »  sterä. 

OTogwfu  OTQuany  vgL  s.  star  stf^oti  vgl.  lat.  struere,  stmes, 
struix  und  streugo-;  got  8trai]gan,  nhd.  streuen  (aus  dem  Per- 
fect  lat.  strävi?). 

stemo-  Fläche. 

tvQv-atiqvos  (yii)  breitflächig,  awäffwov  Brust  vgl.  ahd  stima  f. 
nhd.  Stirn.  —  Ksl.  pro-stranü  breit,  strana  f.  «»  russ.  storona 
f.  Gegend,  Seite,  sür  im  s.  stln^L  entspricht  dem  lat  strä  in 
strävi  Stratum. 
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steria  f.  unfrnchtbare  Kuh. 

OTiZ^  vgl.  lat  steriliB,  got.  ttair6  die  Unfruchtbare,  ahd.  stero,  mhd. 
8ter  m.  Widder.    Vgl.  s.  starf  f.  unfruchtbare.    Zu  ariQo/uii7 

st6la-  ausbreiten,  pt.  stlätö-s  breit. 

lat  stolo  Ausläufer,  stl&ta  n&yis,  latus  breit,  Tgl.  ksl.  stelj%  stilati 
ausbreiten. 

st6lgo-  glänzen. 

atUßm  vgl.  ataXayil  *  iMQfta^an  Hesych ,  vgl.  lit.  stelgiü  stelgti 
schauen.  ,,8chauen"  ist  ursprünglich  »»scheinen''  s.  Bechtel  Sinnl. 
Wahrnehmungen  S.  168  ff. 

stevärstü  sich  ballen,  fest  werden. 

tnod,  mvlog,  ftnvxa,  ojvnna  {niaQ?  oder  zu  stda :  sti?)»  vgl.  s.  Stoma 
Menge,  ghfta-stft'va  fetttriefend,  ppthu-^tu  breitlockig,  stoki  Tropfen. 

stiiqä  f.  Locke. 

invn7i$e,  invnnttop  Werg,  vgl.  s.  stuk&  f.  Locke. 

st6r,  pl.  Störes  m.  Stern. 

doTfiQ  dini^s  dojQwp  :  aatQov  dmqda^  lat.  Stella  (»  ster-la),  got.  staimd, 
nhd.  Stern.    Vgl.  s.  stfbhis,  zend.  Qtare  Stern. 

stomn  n.  Mund. 

OTÖfia,  axvfia,  vgl.  arm.  Qtom,  zend.  (^taman  Maul.  Vgl.  got.  stibna 
aus  stimna,  nhd.  Stimme. 

stömu  tönend. 

armfivXog,  arnfivXit»,  vgl.  s.  stamu  tosend. 

storo- :  strnö-  Staar. 

daTQaXo^'o  ipagbs  vn6  BsaaaXtSv  Hesych  vgl.  lat.  stumus,  ags.  stem 
Heeschwalbe,  stema  Linn.,  ,,stumus  *  steam''  Grein  Ags.  Glossar  s.  v., 
ahd.  stara  f.,  mhd.  stare  m.,  nhd.  Staar.  Vielleicht  ursprfinglioh 
ster6(n) :  storeni :  strn6-. 

storgo-s :  sti^6-  grosser  Vogel. 

to^og  Geier  vgl.  an.  storkr,  ahd.  storah,  nhd.  Storch.  Lat.  strix 
Ohreule? 

stortho-  Sterz. 

awoQ^,  tnoq&vy^  Zacke,  Zinke  vgL  ags.  steort,  ndd.  stert,  ahd.  sterz, 
nhd.  Sters.    Vgl.  ;riUy^( :  germ.  fiint. 

streigo-  streichen,  streifen. 

lat.  stringo  streichen,  streifen,  abscheeren,  strigilis,  ahd.  strihhan,  mhd 


Btrigo*  —  8p&.  571 

strichen,  nhd.  streichen,  daza  aaoh  mhd.  nhd«  streifen;  ksl.  strigfi 
..tonsnra",  8trig%  stri^ti  ^^heeren". 

strigo-,  strig-  Strich. 

lat.  strix,  striga  Reihe,  got.  striks,  ahd.  strih,  nhd.  Strich. 

streugo-  streichen,  reiben. 

OTQivyea^t  sich  aufreiben,  an.  stijuka  ,,verrere",  ahd.  strdhhon,  nhd. 
straucheln;  vgl.  ksl.  struga  ,,oontritio'',  stmgati  ,,radere,  excmciare". 

streg-,  streng-  strecken,  straflPen. 

(nQtßlof^  atQoßofy  argaßoi^  mgaßtiXos  und  oi^fAßos  neben  arqoYyvXoi,  doxQtt" 
yoXo^^  argayyaltij  OTQayyevm,  fttQayyov^ia,  lat.  stringo  strictum  in  der  Be- 
deutung „zusammenziehen,  schnüren,  straffen",  strftges,  strftgnlus,  strägula, 
ahd.  strich,  mhd.  stric,  nhd.  Strick,  ahd.  strach,  mhd.  strac,  nhd.  strack, 
stracks,  ahd.  strechan,  nhd.  strecken.  Mit  lit.  stregti  erstarren,  zu  Eis 
gerinnen  vgl.  got.  ga-staurknan,   ahd.  storchanSn,  an.  storkna. 

stregho-,  strengho-  drehen. 

fnqiipm^  OTQOffoc^  OTQaipfjvai  vgl.  an.  strengr,  ahd.  stranc,  nhd.  Strang; 
as.  ahd.  sträng,  ahd.  strangi,  nhd.  strenge. 

stredho-  „stridere". 

lat.stridere,  stridulus,  strideo,  Stridor  (strisdo?)  vgl.  ahd.  stredan,  mhd. 
streden  brausen,  strudeln,  kochen,  ahd.  stridunga  auch  „Stridor"  (dentium) 
mhd.  stradem,  nhd.  Strudel. 

strofdho-s  schwirrender  Vogel  (Drossel). 

axQov^of,  vgl.  lit.  str4zda-s  Drossel.    Vgl.  trfdos. 

strbho-  hart. 

atiQupoSf  aTQUffp6s  {arup^c  fQr  inQupg6e7),  vgl.  ksl.  strüblü,  strübüktt 
„durus". 

stheno-  stark  sein. 

ad'irm,  aSeragoe,  ad^ivog  vgl.  an.  stinnr  =:  ags.  stid  fest,  stark. 

spaq-  Tropfen. 

tfßaxdCsi  *  ^ira  Hesych,  yfixag,  lit.  spakas  m.  Tropfen,  Pünktchen,  dimin. 
spakelis.    Besser  vielleicht  spheq? 

sparo-s  sparsam,  gering. 

anaq/voQ  sp&rlich.  vgl.  lat.  parum  (and  parco?),  ahd.  spar  sparsam  = 
serb.  spor  langsam,  zögernd? 

spä  ziehen,  spannen. 

itnum  ftnaaüM  {sna :  anä)  vgl.  mhd.  spannen  spien,  nhd.  spannen,  ahd. 
spanan  spuon  locken,  reizen  («  anziehen);   auch  ahd.  spinnan,  nhd. 
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spinnen  gehört  hierher.  Vgl.  zend.  apa^pajaf  va^trao  er  zog  die 
Kleider  aus. 

speito-  drangen,  pt.  spittö-s  gedrangt. 

lat  spiMua  »» lit.  spittas  zu  lit  ipinta  sf^ti,  ap-8peisti  umringen,  speceiu 
schwärme.    Vgl.  s.  yi-fpiti  n.  Noth,  Gefahr,  B^rangniss. 

spekiö  ich  sehe. 

lat  spedo,  oon-spioio,  speeola,  speonliim,  oon-speotos,  ahd.  sp^iön,  nhd. 
spfthen;  vgl.  s.  pag  pä^^yati,  spaQ  Späher,  spa^^a,  z.  Qpa^  ^pa^^y^iti 
sehen,  bewachen. 

1.  spero-  m.  n.  eine  Waffe,  „Speer?'. 

lat.  sparus,  spanim  ein  Bauemgewehr  vgl.  an.  spjör  n.,  as.  ags.  ahd. 
mhd.  sper  m.  n.,  nhd.  Speer. 

2.  spero-  winden. 

aniZ^a^  anaqvog,  anv^^of,  lat.  sporta  Korb  (aus  anv^te?),  vgl.  lit. 
Spartas  m.  Band,  spirä  f.  Kügelchen,  Pille,  Söhafiorbeer  (vgL  lat  piros 
Birne?). 

3.  spero-  strenen. 

antCQm  iantiQttu^  anoqa  vgl.  mhd.  sprsBJen  sprühend  netzen,  spritzen; 
intrans.  stieben,  spr&t  das  Netzen,  Spritzen.  Mit  lat.  spargere  vgl. 
engl,  sparkle,  sprinkle. 

spergho-  streben,  eifern. 

aniqx^  oni^X^fita,   vgl.    s.  sparh  spfhayati  s=  z.  Qparez,   a-^perezatli 

spds-  wehen,  hanchen. 

anr^-laicift  onij'lvyS,  aniog  vgL  lat.  spirare,  Spiritus;  ksl.  pachü  m. 
„odor'S  paohati  pychati?  „ventilare,  fiare'',  puchlü  hohl. 

sponti-s  f.  Antrieb. 

lat  spontis,  sponte  vgl.  ahd.  spanst  f.  Antrieb,  Reiz,  Lockung  zu  ahd. 
spanan  spuon. 

spingo-s  der  Fink. 

antyyov  *  anfpov  „Fink"  Hesych  vgl.  an^a^  d.  i.  oniyyja,  Fink,  aniCtt 
piepe  vgl.  englisch  spink  Fink,  norweg.  dial.  spiklge  m.,  schwed.  dial. 
spink,  spinke,  spikke,  dän.  dial.  spinke  m.  kleiner  Vogel. 

spindh§-  glänzen. 

aniv^Q :  amr^Qic :  anfrd-Qo^  Funke,  vgl.  lit  spindiu  spind$ti  glänzen, 
spindulys  Schein,  Strahl.  Aus  spendh^?  vgl.  lett  sp&drs  blank.  — 
Das  angeblich  lit.  splendzu  „leuchte"  (bei  Nesselmann)  stammt  wohl 
aus  lat  splendeo. 
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splgh6(n)  Milz. 

anlipf,  anldyxvov,  lat.  lieo,  irisch  seif?  (für  Bpelg^);  ksl.  slözena  f.  Milz; 
vffl.  8.  plihdn  plihan  in.,  zp.  Gl.  Qpereza  Milz. 

splveino-s  Polster,  Kissen  von  splvo-  Flaum. 

lat.  pulviDos,  pnMnar,  vgl.  lett.  spilwent  m.  Bettkissen,  von  spilwa  f. 
Teichgras  vgl.  spalwa  Feder,  Haar  am  Vieh,  Flaum  und  lat.  pilns; 
auch  lat.  pulvis  gehört  wohl  hierher  sammt  naanalfi. 

spjevo-  speien. 

Tijvm^  nvT^Cw,  vgl.  lat.  spuo  spütum,  got.  speivan  spaiv,  ahd.  spiwan, 
ohd.  speien,  an.  spyja;  lit  spiduju  spiauti  ^  ksl.  pljuj%  pljuti  und  pllvati 
speien.    Mit  s.  ^thiv  speien  besteht  wohl  kein  Zusammenhang. 

sphälaphayö  betaste. 

}fniXa(fd»  =  ymXtt(fdw  vgl.  lat.  palp&re  und  ahd.  fuoljan,  nhd.  fühlen. 
Dazu  i/MKJUU»? 

1.  spherag- :  sphrg- :  sphräg-   tönen,  rauschen,  prasseln. 

afpägayog,  atpagay4w,  v^l.  lit  spragu  prassle,  lett.  sprepfit  prasseln;  s. 
sphürj  sph&rjati,  sphürjdyati  prasseln,  dröhnen.  —  Dazu  auch  as.  sprecan, 
ahd.  sprehhan,  nhd.  sprechen. 

2.  spherag- :  sphrg- :  sphräg-  strotzen,  sprossen  (eigent- 
lich platzen  =  1.  spherag-). 

atfqt/ydto  strotze,  datpaQayos  =  dtfnd^yoc,  aTiaQyri,  anuQydta,  vgl.  lett. 
spirgt  frisch  werden,  lit.  sprogstu  sprog^ti  ausschlagen,  sprossen.  Vgl. 
s.  sphürj  sph&rjati  hervorbrechen,  zu  Tage  treten,  zum  Vorschein 
kommen. 

sphrgo-s  Sprosse,  Schoss. 

tta<f>dQayos  —  Xdxctvov  evreXig,  dtmaqayos;  lit.  spurgas  m.  Sprosse, 
Auge,  Knoten  (bei  Pflanzen),  sproga  f.  Schössling,  zend.  Qparegha 
m.  Sprosse,  Zinke  am  Pfeil,  fra-^^paregha  m.  zarter  Schössling. 

sphero-  mit  den  Füssen  hinten  ausschlagen. 

lat,  spemo  sprSvi  (eigentlich  „zurückstossen^^,  griech.  in  aipvqov  Ferse, 
nhd.  in  sperren,  Sparren,  Sporn,  Spur;  lit.  spiriü  spirti  mit  den  Füssen 
ausschlagen,  treten;  s.  sphur  sphur4ti  ausschlagen,  zucken,  z.  gpar 
*^a?ftraiti  mit  den  Füssen  treten,  sich  sträuben.  —  danat^  wird  besser 
mit  daxat^  gleichgesetzt.  Mit  dem  Praesens  lat.  spemo  vgl.  an. 
sperna  mit  dem  Fusse  an-,  wegstossen. 

sphö,  prs.  sphäyö  gedeihen. 

lat.  spes  spSres,  spatium,  pro-sper,  ags.  spovan  ESrfolg  haben,  ahd. 
spuot  Erfolg,   nhd.   sich  sputen;    lit.  sp^ju  sp^ti  Raum,  Müsse  haben, 
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lett  spet  vermögen,  können,  ksl.  u-8pdj%  -ipöti  Erfolg  haben.  Vgl.  s. 
sphä  sphiyate  gedeihen. 

sphen  m.  Spahn. 

a<pipf  Keil  (von  Holz)  =:  mhd.  span,  nhd.  Spahn.    Vgl.  sphio-. 

sphio-  Spahn,  Keil,  Spitze. 

lat.  8pi-ca,  tpi-na,  mhd.  spi-z;  lit  spitelö  die  Nadel  in  der  Schnalle; 
8.  8phyä  m.  Spahn.    Zu  ksl.  süpojiü  ,,coi^ungere''? 

spWg  Dickbein  (eigentlich  Dickes). 

ags.  apic,  ahd.  mhd.  8peo,  nhd.  Speok,  norweg.  dial.  legg-spik  der  vordere 
Theil  des  Schienbeins  (»»das  mit  spik  Spahn,  Splitter  zusammengesetst 
ist''  Bugge);  sphij  Hinterbacken,  Hüfte. 

sphrengo-  schlingen,  schlacken. 

maifagayog  Schlund,  Speiseröhre,  vgl.  lit  springstü  springti  schwer 
schlingen,  schlucken,  ersticken. 

1.  sna,  prs.  snäti,  pf.  sesnäu  waschen,  baden,  schwimmen. 

i^X^9  d<^r.  vax^,  lat.  nitre,  nat&re,  altir.  sn&m  das  Schwimmen;  vgl.  s. 
snä  sn&ü  sasnau:  lat.  n&vi,  sich  waschen,  baden.  ~  Weist  vorof 
auf  snö? 

snäu- :  snau-  fliessen. 

vd^w,   äol.   vavo),   väfia,   vaQog   (aus  vä^),    vgl.   s.  snu   snauti 
ergiessen,  snuta  fliessend.  Aus  dem  Perfect  sesnäu.  Vgl.  snevo. 

2.  snä  knüpfen,  winden. 

altirisch  snithe  »»filum'',  germanisch  in  snori-,  nhd.  Schnur;  lett.  sn&t 
zusammendrehen;  s.  snä  snäyati  umwinden,  bekleiden. 

snäp  Bündel,  Seil. 

altlat.  napura    f.   Bündel,    Strohseil,    ahd.    snuaba  f.  »,vitta", 
snuobili  n.  kleine  Kette;  ksl.  snopü  m.  ,  polab.  snüp  m.  Garbe. 

1.  sneigho-  netzen. 

altirisch  snigis  aor.,  senaig  pf.,  snigestar  aor.  dep.  „stillavit*' ,  snige 
Tropfen,  vgl.  s.  snih  snöhati  feucht  werden,  snigdha. 

2.  sneigheti  es  schneit. 

v€((fti,  lat.  nivit,  altir.  snechta  Schnee,  ahd.  sniwit,  nhd.  es  schneit, 
an.  sniva  snivinn;  lit.  snigti  schneien,  ksl.  snögü  m.  Schnee;  zend. 
^naezhefiti  3.  pl.  es  schneit.    Mit  1.  sneigho-  identisch. 

sningheti  es  schneit. 

lat.  ningit  ninguit,  vgl.  lit-  sninga  es  schneit. 
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snoigho-s ;  snigh-  Sclinee. 

got.  snaivs  «»  lit.  snäga-s  ==  ksl.  sodgü;    vdpa  «  lat.  Divem, 
niz  Schnee.    Vgl.  ^oixof :  (ntx^q, 

snerqo-  zusammenziehen,  schnüren. 

yc'^anj  Krampf,  voQxa»  vgl.  ahd.  snerhan  binden,  nhd.  8ohnirren.  Vgl.  snä. 

snergo-  (zusammenziehen)  schärfen. 

vo^fid  •  xalr^  Hesyoh  (vgl.  nhd.  ,»8chneidig''),  voQßil  *  lrrafiiita$  vgl.  an. 
snarpr  scharf,  streng,  got  at-snarpjan  benagen,  ahd.  snerfan  znsammen- 
ziehen.  —  Dazn  Norba,  Stadt  in  Latiom.  —  Mhd.  snarohen,  nhd. 
schnarchen  ist  „anfsieben'^  (den  Athem),  lit.  snarglys  ,,Rotz''  ist  „was 
man  aufzieht''. 

snövö  strömen,  fliessen. 

vi^n  yivaofnu,  vod  Quelle  vgl.  got.  snivan  snau  eilen.  Vgl.  dh6v6, 
teqö  strdmen  und  eilen. 

snoutio-,  snovtio-  schnöde. 

vovaof,  roaog  {vo^tos)  Krankheit,  vgl.  an.  snaudr  arm,  mhd.  snoede,  nhd. 
schnöde.    Eigentlich  „beraubt'',  vgl.  av€v  s.  sanutdr. 

snög-  naschen. 

vtiyalov  Näscherei  vgl.  norweg.  dial.  snaka,  dänisch  snage  nach  Lecke- 
reien suchen,  niederd.  schnökem  „naschen".  Zu  vixtaq  stimmt  der 
Vocal  nicht. 

snusä  f.  Schwiegertochter,  Schnur. 

woiy  lat.  nurus,  ahd.  snur,  snurä,  snora  f.,  nhd.  Schnur;  ksl.  snücha  f. ; 
s.  snufS  f.  Schnur. 

smakru-  Einn. 

irisch  smech  Kinn,  vgl.  lit.  smakra  Kinn;  s.  ^ä^^ru  (für  smakru)  Bart. 

smeio-  lächeln;  erstaunen. 

fUtSos,  ipÜLO^futSf^i,  fAiiddof,  (utdutoty  lat.  in  mirus,  miräri,  mbd. 
smieren,  smielen,  engl,  smile;  lett.  sm6iju  sm6ju  smlt  lachen,  smäidit 
lächeln;  s.  smi  smäyate  lächeln,  smaya  m.  Ueberraschung,  Erstaunen, 
vi-smita  erstaunt. 

1.  smero-  gedenken. 

fidqws  fiä^TvgoSf  fiiQtfiva,  fiiQfitjQii,  /uQfutiQm,  fiiQfu^,  lat.  in  memor, 
memoria;  vgl.  s.  smar  smärati  gedenken,  wünschen. 

2.  smero-  schmieren. 

/Av^futi,  fivQ<yif  vgl.  got.  8mair|>r  n.  Fett,  smar-na  f.  Mist,  Koth,  an. 
smjör  n.  Butter  («»  smervo-),  nhd.  Schmer. 
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smerdo-  Unflath,  Gestank. 

lat  merda  Unflath,  Gettank,  Eotb,  vgl.  lit  smirdas  Stfioker,  ksl.  sinradft 
ÜDflath,  Gestank,  smrüd^ti  stinken.  Daen  stellt  Bury  «^«  (vgfl.  ßa^Sifp 
amprakiotisch  [wie  ßd^afiai  korinthisch  «  ftd^afiai^]), 

sm^ldd  ich  sclimelze. 

fiälSta  trs.  fiiXiofitti  intrs.  schmelze  :=  ahd.  smelzan  smalz,  mhd. 
smelzen,  nhd.  schmelzen,  ags.  smolt,  ahd.  mhd.  smalz,  nhd.  Schmalz. 
—  sm61d6  reimt  auf  m^ldo. 

smo-  irgend  ein. 

dfuk  dfAo^w  vgl.  got  sums,  as.  ahd.  sam  irgend  ein,  got  pl.  samai  ss 
engl,  some  einige. 

smugh-  schmiegen. 

fivxoi  vgl.  mhd.  smiegen  gesmogen,  nhd.  schmiegen.  Vgl.  lit  smunku, 
ksl.  smyc^  sQ  gleite,  glitsche.  —  Germanisch  smngum  smogins  könnte  aoch 
ans  smeaha  =s  smeuko  stammen. 

(syo-)  f.  sia  siä  pron.  demonstr. 

got.  nom.  sg.  f.  si  (ist  sia  =  s.  si-),  ahd.  sia  (»  s.  sya)  vgl  s.  sya  syi 
(tyad)  jener,  jener  bekannte;  zend.  hyat  ntr.  ist  relativ  nnd  sinngleioh 
mit  yat. 

syevo-  nähen. 

lat.  sno  sütum,  got.  siujan,  ahd.  siuwan;  lit.  siavü  siuti  nähen,  ksl. 
9ij%  9iti  nähen.    Vgl.  s.  siv  sTvyati  nähen,  suti  das  Nähen,  sStra  Faden. 

sreigo-  firieren,  sreigos  Kälte,  sreigöyö  firiere. 

f^iyu,  ^yog,  ^4m  vgl.  lat.  fngns,  frigeo;  dazu  nslv.  srÄz  »»pmina, 
glacies  flnctnans",  poln.  srzez'  Gnmdeis  nnd  lit.  stregti  frieren?  (oder 
stregti  zu  streg-  w.  s.). 

(srebh-)  schlürfen,  srbhöyö. 

^tpiti  »=>  ^vifit)  «B  lat.  sorbeo,  vgl.  ksl.  srübati,  lit.  srebiü  sr^ti 
schlürfen. 

sr6v6  ich  fliesse. 

^tti  (tvata  i^Qvtjv,  ^c,  altir.  smth  (u)  „flomen",  sruaim  nom.  pL 
smama  Strom  =  an.  stranmr,  ahd.  stronm,  nhd.  Strom  pl.  Ströme; 
lit.  sraviu  sravSti  fliessen,  ksl.  in  o-strovü  Insel,  struja  f.  Strömung. 

srovo-s,  srovä  f.  Strömung,  sroumi-s  Strom. 

^^of,  ^^d  31  ^01^,  vgl.  ksl.  o-strovü,  lit.  sravä  f.  das  Strömen, 
Fliessen;  s.  srava  m.  Ausfluss,  Fliessen,  giri-srava  f.  ein 
Bergstrom  (vgl.  ;^€ffca-^^oo().  —  altir.  smaim  =»  an.  straumr 
«>  nhd.  Strom;  lett.  straume  Strom  vgl.  SxQvumnß  (thrakisoh) 
und  ^vfia. 
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srutö-s  geflossen,  peri-sruto-s  umflossen,  srutl-s 
f.  das  Fliessen. 

^vTog,  nigi-gQUTos,  ^vatg  vgl.  altir.  sruth(u)  „flumen";  lit.  sruta 
f.  Janche;  s.  sruta,  pari-sruta,  srnti  f.  das  Fliessen. 

srög :  sragöi  Traube. 

^,  ^a|  Traiube,  Weinbeere,  vgl.  lat.  fragum  Erdbeere;  s.  sriij  f.  Ge- 
winde,.  Kette,  Kranz,  nom.  srag,  sragvin  bekränzt. 

sleigo-  gleiten,  gleiten  lassen. 

Xifßt),  lotßr^,  Xtßag,  dXißQ6g,  lat.  lib&re,  de-libuere,  an.  sleikja  leckern, 
schleckern  zu  germanisch  slikan,  nhd.  schleichen  s  slipan  «  nhd. 
schleifen,  mhd.  slipfic  „schlüpfrig''. 

slöugo-  scMiefen,  scMüpfen. 

mno^lvyf^arog '  dnoyvfivtoaig.  XvnQtoc  Hesych  und  Ivfivos  *  yvfivog  Hesych 
(für  IvßvSg  a  slngnös),  lat.  in  lübricus  (das  auch  mit  ü  3*  oi  zu  sleigo- 
gehören  könnte),  an.  slyppr  ,,inermis"  zu  got.  sliupan,  ahd.  sliofan, 
nhd.  schliefen. 

slögö  werde  schlaff:  slag6-. 

irym,  kaydoffaij  XayaQoSf  got  slepan,  nhd.  schlafen,  an.  slakr,  engl,  slack, 
ahd.  mhd.  slach  s  ndd.  slap  —  ahd.  slaf,  nhd.  schlafif;  lit.  slygti 
schlummern.    Vgl.  s.  dsräk  aor.  zu  sarj  ^Joslassen''. 

slug-  schlucken. 

lv(o>  schlucke,  Ivyfiog;  IvyS^  Ivyydvofiai,  altir.  sluoit  sie  verschlingen, 
To-slogeth  „absorpta  est",  mhd.  slüchen,  nhd.  schlucken,  schluchzen. 

slrg  Schlund. 

luQvyi  (vgl.  (pdqv^,  lat.  f rü-men :  ^a^vj^f)  Kehle,  Schlund  und  mhd. 
sluro  Schlund,  an.  slark  Schwelgerei.  Vgl.  lat.  luroäri  (lurg-c&ri) 
fressen,  lurco  Fresser. 

svädo-,  prs.  svAdetai  schmecken,  gut  schmecken,  ge- 
fallen. 

fuvog,  lat.  in  suädus,  suädeo,  su&vi«,  as.  swöti,  s.  sv&dd-s.  —  Mit  got. 
snt-8  süss  vgl.  lit.  siidyti  salzen,  s.  sud  pf.  su^üda  versüssen,  schmack- 
haft machen. 

svädü-s  SÜSS,  svädiyos,  svädisto-s. 

^aSvg  —  ^Svg  ^Siwp  ^^larog,    lat  in    su&vis  (=  suädvis),    an. 
soetr,  as.  swöti,  ags.  svSte  »>  engl,  sweet,  ahd.  swuazi  «>  suazi 
=  mhd  sueze  »  nhd.  süss.  —  Mit  ti^og  s  ^äiog,  (MU-fi^rg  vgl. 
s.  prd-svädas  lieblich. 
Piek,  indogonn.  Wörterbuch.    4.  Aofl.    1.  Thefl,  37 
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sve  acc.  „sich",  svebhei  dat. 

^io  ßoi  ß^y  lat.  in  8iii  sibi  se,  got.  seina  sis  sik  (wäre  ßi  ye  vgl.  ai  yi, 
ifA4  yi) ;  vgl.  ksl.  bq  acc-,  sebö  dat.  „sich".  —  S.  sva  sva-tas,  STayam, 
z.  hva,  qatö.    Vgl.  sebhai. 

sve-dhö,  sv6-dho-  gewohnt  werden. 

ß4d-ovTis  (äolisohes  Particip  zu)  evi&ta-xa,  itmd^,  ß^^og,  ßi^oi 
vgl.  got.  siduB,  nhd.  Sitte,  got.  sidon  üben  »  ahd.  siton  aus- 
fuhren  (sido-  =  ßi^ty-), 

sv6,  praes.  sv6y6  zu  eigen,  traut  werden. 

lat.  sueeoo  snSvi  sn^tum,  oon-suetus;  vgl.  ksl.  8voj%  svoiti  8^  ver- 
traut werden,  svatü  Verwandter;    z.  in  qae-ta  angehörig  (qaS 

=s  Bvaya). 

svds  eigen. 

kfiog  Homer  ist  i-ßiiog  „des  eigenen"  vgl.  got.  sv^,  as.  ahd. 
SW&8  eigen. 

sveido-  schwitzen,  prs.  svidiö. 

ßiiiti»,  ßZSog,  ßtSgof,  lat.  südor,  süd&re,  oambr.  chwys  „sudor'S  ahd. 
swizzen  ==  nhd.  schwitzen,  Schweiss;  lett.  swistu  swidu  swist  schwitzea; 
s.  svid  sTcdate,  svidyati  schwitzen. 

svoido-s  m.  Schweiss. 

lat.  vgl.  südor,  sud&re  (sud  ans  svoid-),  ahd.  sweiz  m.,  s.  sveda 
m.,  z.  qaedhem  acc.  Schweiss. 

svoidro-,  svidro-  Schweiss,  schwitzen, 

ßi^Q6g,  ßidQfütit,  vgl.  lett,  swldri  Schweiss,  swldrftt   schwitzen. 

sv6kuro-s  m.,  svekrü'  f.  Schwäher,  Schwieger. 

ßixvQog,  ßixvQa,  lat.  socer,  socm-s,  com.  hvigeren  ■■  cambr.  chwegrwya 
(Grundform  nach  Stockes  svekruno-s)  Schwäher,  com.  hveger,  cambr. 
chwegr  Schwieeer,  got.  svaihra  Schwiegervater,  ahd.  swehur.  mhd. 
sweher,  nhd.  Schwäher,  ahd.  swigar,  nhd.  Schwieger;  lit.  szesziura-i, 
ksl.  svekrü  Schwäher,  svekry  f.  Schwieger;  s.  (^vd^ura  m.,  gva^rü'  U 
zend.  qagura  Schwäher. 

sveks  sechs,  sveks-knto-  600,  sveks-dekn  16,  svek- 
sto-s  der  6te, 

ßi^,  ^h  ixxaiätxa,  ßixtog  ss  %xtog,  lat.  sex,  sezcenti,  sedecim,  seztna, 
altir.  se,  oambr.  chwech  (aus  sves  =  sveks),  got.  saihs,  ahd.  mhd. 
sehszehen,  nhd.  sechszehn,  got.  saihsta,  nhd.  sechste;  lit  szeszi  szeszios, 
Bz^szta-s,  altprenss.  u8cht<>,  ksl.  ^estl  sechs,  ^estü  der  sechste;  s.  fsf« 
964acan,  ffaf^ä,  send,  khfvas,  kh^vas^ata,  khfvasda^a  der  sacbszebnte, 
khstva  der  sechste.  —  Mit  k^xorja  vgl.  lat  sexAginta. 
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sveksti-s  f.  Sechszahl. 

an.  sett  f.  Sechszahl;    ksl.  «esti  sechs;    vgl.   s.  9afti  f.  seehszig 
(Sechsheit  von  Zehnern). 

1.  svepo-  schlafen. 

vTtvog,  lat.  sopor,  somnns,  sopire,  an.  sofa  svaf  sofnm  schlafen,  an. 
BveQa,  mhd.  ent-sweben  einschläfern ;  ksl.  süpati  schlafen,  s.  svap  svapit 
schlafen;  sterben. 

sv6pno-s :  supnö-s  m.  Schlaf,  Traum. 

vnvos,  lat.  somnns,  cambr.  hun  Schlaf,  hun-fre  Traum,  an.  svefn 
m.  Schlaf;  lit.  säpna-s  m.  Traum,  ksl.  sünü  m.  Schlaf,  Traum; 
s.  sväpna  m.  Schlaf,  Traum,  z.  qafna-  m.  Schlaf,  ivvnvwv  vgl. 
lat.  insomnium,  s.  du^vapnya  n.  böser  Traum,  Schlaf.  Offen- 
bar zweistämmipr;  vielleicht  selbst  dreistammig:  svepno- :  svopno- : 
supnö-. 

2.  svepo-  werfen :  snpäyö. 

lat.  snpiLre,  insipere,  dis-sipare,  pro-s&pia,  vfrU  lit.  supü  süpti,  süpoti 
schwingen,  schaukeln,  ksl.  svepitis9,,agitari",  sOp^  suti  ,,fundere",  sun^ti 
effundere",  süpü  m.  Haufe,  sypati  „spargere,  fundere"rasypati„dis8ipare". 

sv6nö  ich  töne. 

altlat.  sonore,  lat.  sonare  sonui  sonitum  (sono  aus  sveno),  altir.  son  m. 
Wort,  senm  „sonitus",  ags.  in  svinsian  tonen;  s.  svan  svänati  schallen. 

svenos  n.  das  Tönen,  svono-s  m.  Ton. 

lat  sonSre,  sonor,  vgl.  s.  svanas  in  tuvi-^van&s,  vSta-svanas ;  lat. 
sonus,  sonipes,  altir.  son  m.  Wort  vgl.  s.  svana  m.  Ton. 

svent-  schuldig. 

lat.  sons,  in-sons,  sonticus  vgl.  avO^ivrris?  as.  sundea,  nhd.  Sünde. 

1.  svero-  tönen,  schwirren. 

v^o|  «=  lat.  sorex,  susurnis,  susurrare,  ags.  svarian  sprechen,  and-sveripran 
a=  engl,  answer,  ahd.  swerjan,  nhd.  schwören;  lit.  sürmas  Pfeife  vgl. 
s.  sürmt  f.  Röhre  (der  Wasserleitung),  ksl.  svirati  pfeifen;  s.  svar  svarati 
rauschen,  besingen. 

svoreq-  Spitzmaus. 

vgnc^  vgl.  lat.  sorex  (ursprünglich  sveroq:  sur^q?  oder  ivor^q 
surqei?). 

2.  svero-  beschweren. 

ahd.  sweran  schmerzen,  schwären,  sw&r  swäri,  nhd.  schwer;  dazu  auch 
lit.  sv^rti  wägen,  svära-s  Pfund,  Wage,  vgl.  zend.  qara  Wunde. 
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sveno-s  „gravis 

lat.  seriuB  ernst  ».  ahd.  swäri,  mhd.  swsere,  nhd.  Bcliwer. 

svöru  Pfahl,  Pfosten. 

lat.  in  surus,  sur-culns,  ahd.  swiron  bepfablen,  Schweiz,  schwiren  der 
Pfahl;   8.  svam  m.  Opferpfosten. 

1.  svelo-  glülien,  scliwelen. 

siXa  S3  ß^Xay  Mlavri  Fackel,    altir.  süil  g.   siila  f.  Aag:e,    ags.  svelan 
glühen,  ahd.  swilizön  schwelen,  ags.  svol  Hitze,  nhd.  schwül.    —    Vgl. 
snr  surati  leuchten,  z.  qarenanh  Glanz. 

2.  svelo-  scliwellen. 

lat.  in  Salus,  salum,  solea,  ahd.  swellan,  nhd.  schwellen,  Schwiele, 
Schwall.    Dazu  auch  vkri  und  lat.  silva  (für  svilva). 

svelyä  :  suliä  Sohle,  Schwelle. 

vXid  bei  Hesych,  vUag '  Tovg  xttQnavlvovg  tofiovg,  lat.  solea,  g^t. 
suljo  f.  Sohle,  ga-suljan  „fandare",  dazu  ahd.  swelli,  nhd. 
Schwelle,  ndd.  süU  Schwelle. 

sv6s6r  f.  Schwester. 

lat.  soror,  altir.  siur  in  siur-nat  Schwestereben,  cambr.  chwaer,  com. 
huir,  arem.  choar  Schwester,  got.  svistar,  nhd.  Schwester;  lit.  sesft'  g. 
sesers,  ksl.  sestra  »  altpreuss.  swestro;  s.  svasar»  z.  qanhar  f.  Schwester. 

svesrino-s  Sohn  der  Schwester  der  Mutter.   . 

lat.  sobrinus  (für  sosrinus)  sobrina,  con-sobrinus  Kinder  zweier 
Schwestern,  vffl.  lit.  seserynai,  seser^nai  Schwesterkinder.  — 
Auch  im  Griechischen  finden  sich  Patro-  und  Metronymika  auf 
Tvoc,  Iva  z.  B.  ^Sbetavivij,  Jrio)'ivfi, 

svordo-s  dunkel,  „schwarz". 

lat  surdus,  oolor  surdus  „dunkel",  dann  „taub",  sordes,  sord^  got. 
svarts,  ahd.  swarz,  nhd.  schwarz.  Mit.  lat.  suasus  „rauchfarb"  vgl.  an. 
sot,  lit.  s&'di-s,  ksl.  sazda  Russ  (Grundform  sväd-?). 

svörä  f.  Wade. 

ionisch  üqtj  (Bechtel  ion.  Inschriften  S.  69),  lat  süra  Wade. 

sviqta-  schweigen. 

aiTtra  *  auuna.  Meaaänioi  Hesych  vgl.  mhd.  swifte  schweigend ,  ahd. 
gi-swifton  schweigen  zu  got.  sveiban  svaif  aufhören  =  mhd.  swigen 
sweic,  nhd.  schweigen,  be -seh wichtigen.  Der  Wechsel  von  q  und  p  im 
messapischen  atnra  verbürgt  die  Zugehörigkeit  der  Messapier  zu  den 
Westeuropäern.  —  Die  Vergleichung  von  atyrj  mit  as.  swican  oder  mhd. 
swigen,  und  von  atyaXoeig  mit  as.  svigli  lässt  sich  nur  dann  halten, 
wenn  man  als  ursprünglichen  Anlaut  etwa  qs  annimmt,  da  sv  im  An- 
aut  griechisch  ^  wird. 

Druck  der  Univ.-Buchdruckerei  von  £.  A.  Uuth  in  Göttingen. 
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